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1525 Dbentraut 


Oberkirch 1526 





O. 


Obdam, ſ. Waſſenaer. 
Obentraut, 


I ‘ne abeliche Familie im Rhein⸗ 
Lande, deren Stamm⸗Reihe 
Hombracht mit Willhelm zu 

Anfang des XTVSec. anfänget.Bon def 
fen Rahfommen war oh. Barthel An. 
1550 Chur-Pfälsifcher Rath und Amts 
wann zu Stromberg, und em Vater 
des beruͤhmten Dänifchen General 
Lieutenauts, Johann Michael von Dr 
benicaut, der Anna 1625 in einem 
Sreffen mit den Kayferlichen toͤdtlich 
verwundet worden : bdeffen Leben ift 
ausführlich in unferm hiſtoriſchen ⸗Hel⸗ 
den · Lexico zu leſen. Gein Bruder 
Conrad Nicolaus, war Commandant 
y Königftein, und hat fein Geſchlecht 

is auf den heutigen Tag fortgepflau- 
Se. v. Tbein Adel Tab. 59. 


Oberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
abelichen Haͤuſer in Nieder⸗Sachſen, 
deren ordentliche Stamm ⸗ Reihe D. 
Behr wit Eilhardo anfänget, welcher 

& Anno. 1103 in den Ritter Hauſi⸗ 
Brieffchafften als Zeuge unters 
jeben. Don defien Nachkommen 
verfick Johann oder Jan von Dberg, 
nit dem Churfüriten zu Sachſen in ei» 
nige Streitigkeiten, welche aber durch 
Dermittelung Vollraths. Grafens zu 
Mannsfeld,bengeleget wurden. Span 
genberg rühmet ihn fonften gar fehr, 
wegen feiner Friedfertigfeit, und mel 
det, daß er auch unterſchiedene Itrun⸗ 
gen der Grafen von Mannsfeld in Gib 
te beygeleget. Er bat Anno 1435 dem 


Biſchoff zu Hildesheim und feinen Als 


lurten den Krieg wider bie Stadt Ma 
deburg sreulich widerrathen, und ald 
ſelches nichts verfangen wollen, iſt et, 


als deffen Dbrifter, mitgegogen, bat 
aber doch mitten im Kriege den Frieden ' 
zuwege bringen helffen. Deffen Enckel, 
Wullbrand, war Dom-Probfi zu Os⸗ 
nabrück, umd gieng Anno 1523 mit 
Tode ab. Zur felbigen Zeit lebte Frig 
vonDberg, welcher zweymahl die Fe⸗ 
ftung rasen wider die Nergoge von 
Braunfchweig aufs äufferfte defendi- 
vet. Burckard beſaß das Bißthum zu 
Hildeeheim von Anno 1556 big 1573, 

ft Aswin diente Anno 1690 dem 

fe Braunſchweig als Obrifter, und 
hatte einen Bruder, Nahmens Gigie: 
mundum Julium, welcher vier Sch- 
ne nach ſich ließ, die waren 1) Herr⸗ 
mann Otto, >) Chriſtoph Ludewig, 3) 
Ernſt Willhelm, 4) Hilmar. Somſien 
befleidete Bodo von Oberg die Charge 
einesChur⸗ Braunſchweigiſchen geheim⸗ 
den und Cammer⸗Raths, 'er ſtarb An. 
1713; und einer von Oberg verlohr 
Aımo 1715 alsSchwediſcher Capitain, 
in dem See⸗Treffen bey. Friedrichs 
Dre das eine Bein. Stammbuch der 
Serren von Öberg in Append. Dec 
Steinb Geneal. Luce Schlef. Chron. 
bag. 1905. Spangenbergs Adelfpiegel 

‚II pag. 108. 

Im Schleſiſchen Fürftenthum Breß⸗ 
lau iſt eine adeliche Familie von Oberg 
bekannt, welche imSinapio mit der vor» 
bergehenden im Braunſchweigiſchen 
vor eines Stammes gehalten wird; 
es iſt aber irrig und gehdret fie auch 
nicht Hierher zu unferm Zweck; übri- 
gens findet man in deffen Schleſ Cu 
riof.P. Z und 4 unterfehiedene vor⸗ 

me Perfonen aus bderfelben , bie 
theits den frenberrlichen Chargeter ge⸗ 
führet, beygebracht- 


Oberkirch, 


Dieſe adeliche Familie im Unter El⸗ 
ſaß ar daſelbſt dad Schloß 


1527 Hbernik 


d>zu gehorige Guͤter zu ®berfiech bey 
Der» Ehenheim, Hettʒog führer un, 
ser andern Jacoben von Oberkirch an, 
welcher Anno 1463 die Heil, Geifis 
Geſellſchafft zu Straßburg auf 10 Jahr 
aufrichten helffen. Jacob von Ober 
firch, des Biſchoffs zu Straßburg Hofe 
meilter, war Anno 1530 mit demſelben 
auf dem Meichstage zu Augfpurg. Gr 
gen Ausgang des vorigen Seculi lebte 
Johann Nicol als Ausſchuß im Nieder⸗ 

ſaß, und hatte zwey Sohne, Hang 
Wolffen und Samueln. Elſe 
Ebron. 


. Oberniß, 


Diefe alte adeliche Familie kammer 
pon der von Brandenftein ab, und hat 
deren Anherr Friedrich von Obernitz 
(von feinem erh jugengb» 
met,) Anno 1295 gelebet. f. Scanden⸗ 
fein. Wiewohl der Verfaffer der for 
genannten Sächf: Adels-Hiflorie T. 2 
fol. 732 aus einem Vitzdomiſchen 
MSt. ſchen An. 1152 Apeln von O⸗ 
bernitz, Vogten zu Ziegenruͤck, Veiten 
von Obernitz Anno 1228, Eberharden 
von und zu Obernitz, wie auch zu Zie⸗ 
genruͤck, An. 1271, anführen will, fo 
man aber läffet dahin geſtellet ſeyn, 
nachkem man befagte® MSr, nicht ges 
fehen. Wie Knaus in Prodrom. Mifn, 
berichtet , fo bat fie vor Alters das 
Schloß diegenruͤck befeffen. Hang 
don Obernig, Ehur-Sächlifcher Rath, 
bat Anno 1491 den Oſchatzer Vertrag 
mirden den Churfürften Frjedrſch dem 

ıfen, und dem Hertzog Georgen zu 
Sachſen unterfchrieben, Hans Veit 
florirt: ums Jahr 1569 als Fürftlicher 
Saͤchfiſcher geheimder Rath und Hof. 
Michier zu Weymar. Veit Dietrich 
ftarb An. 1602 als Hergogs Augufti 
zu Sachfen Hofmeifter, Don Johann 
Heinrichen von DOberniß dem gelehrten 
und berühmten Kürftlichen Sächfifchen 
Staate-Minifter, ſ. hernach einen ei⸗ 
genen Artickel yon Obernitz. Malleri 
Aunal. Sax, | 


ſaßiſche 


Obernitz 1528 


Obernitz, (Johann Heinrich 
bon) auf Liebfhug 2c. Kayfers 
licher, Reichs⸗Hof⸗Rath und 
Fuͤrſtl. Sicht, Staats 
Minifter, 


Er. war aus vorhergehender Fami⸗ 
lie An. 1646 auf dem Nittergute Lieb⸗ 
ſchuͤtz, unweit Neuftadt au der Orla 
gelegen, gebohten, und ein Sohn Hein» 
rich Michaels von Obernig auf Lieb⸗ 
ſchuͤtz. Nachdem er feine Srudia zu 
Schlaitz, Jena und Tübingen abfolvi« 
ret und eine Reiſe durch Holland, Ert- 
geland und Franckreich zurück geleget, 
fam er in des berühmten. Herrn von 
Seckendorffs Bekanntſchafft, und mur- 
de von demfelben den Hertzogl. Merſe⸗ 
burgifchen Pringen Anno 1675 zum 
Kofmeifter Horgefchlagen , als er dicfe 
Charge angenommen, führte er ſelbi⸗ 
ae nach Altorff und Tubingen, von dar 
nach Italien und infonderheit nach 
Neapel, und wurde nach feiner Ruͤck⸗ 
funft zum Hof-und Confiftorial-Nath 
zu Merfebyrg gemacht. Anno 1680 
ward er zu den 2 Mordifchen Konigen 
Schweden und Dännepiargk in wich- 
tigen Angelegenheiten gefandf. Nach⸗ 
gehende frat er mit Hertzog Moritz 
Willhelmen zu Sachfen-Zeig, eine Reife 


‚in Stalien und nach Neapel an; als 


er diefe glücklich zurück geleget, warb 
er vom Berk u Merfeburg an den 
Kapferlichen of je Empfabung der 
ah nach Abfterben Churfürfts os 

ann Seorgens II zu Sachfen gefandt, 
und bear tom Hertoge zu Sachfen» 
Coburg und Eaalfeld zum Cammer⸗ 
Dire&or und Amtg » Hauptmann zu 
Gräfenthal gemacht, ward hernach a⸗ 


bermals fowol in Hersogl, Merfebur- 


ifchen als auch Saalfeldifchen Ange- 


fegenheiten nach Wien gefendet , bey 


Verrichtung biefer Geſand t kam 
er in folches Anfehen, daf der Kanfer 
ihn nicht nur mit Schendung eines 
fofibaren Ringes zum wircklichen 


Reichs Hof Rath, fondern auch der 
Heros 


1529 Oberſtein 


Oebelitz 1530 





Hertzog zu Merfeburg ihn zu feinem 
geheimden Rath machte, gleichwie er 
auch vom Kayſer zum Muͤntz ⸗· Commiſ⸗ 
ſario durch das gantze Roͤm. Reich ver⸗ 
ordnet wurde. 
te ihm den freyherrlichen Character bey, 
deffen er fich aber niemals bedienen 
wollen. Erftarb Anno 1709 zu Wien, 
ohne von feiner Gemahlin Magdalena 
Sophia von Stein aus bem Haufe 


Laußnitz Kinder Hinterlaffend, Kr Adam 


wird als ein goftfeliger Herr geruͤhmet, 
der auch ein geiftliches Abendlied ver» 
fertiget. ſ. Wezels Kicder » Hiſtorie 
P.M 9.240» 250, 


Hberftein, 


Diefer alten und unmittelbar Reichs⸗ 
freyen adelichen Familie im Rheinlan⸗ 
de Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht 
Tab. 60 mit einem Anonymo, ber zu 
Yusgang des 12 Seculi gelchet, an, 
—* eigentlich von Stein geheiſſen, 
deſſen Urenckel aber Johann von Stein 
ſich von feinen Ritterſitze Oberſtein, 
zwiſchen Worms und Algen gelegen, 

nennen angefangen. Bon beffen 
en. wie auf befagter Tab, 
zu fehen, find viele Domberren, aud) 
einige Dom-Dechante und Probfte in 
den Ertz · und Bißthuͤmern, Maynt, 
Trier, Coͤlln, Speyer, Worms ꝛc. ges 
weſen. Wolff Ernſt von Oberſtein, 
Domherr zu hg Are Wuͤrtz⸗ 
burg und Speyer, beſchloß An, 1663 
als der letzte, das gantze Gefchlecht. 
Yom Rhein. Adel, 


Ddersky, Ddorski von Liders 
zoha, 


Dieſe adeliche Familie zehlen Balbi- 
wus, Bucelinus, Paprocius, Sinapius &c. 
unter die Ältefte und anfehnlichfte in 
Schleſien und in Mähren, welche noch 

in dieſem Secula das Ritter⸗Guth 
Tſchrimb im Troppauifchen fol befef 


fen haben. Unter andern find daraus ha 


Karfer Jofephus legs det. S 


anzuführen Nicolaus An. 7400 Don 
zu Ding, Eliſabeth Aebtißin zu 
ſtomirtz. Jaroslaustward An, 1548 
zu Belomen boßhafftiger Weife ermor⸗ 
* nn ß, Silke 
1571 als obrifter Kämmerer bes 
ſtenthums 


J verſtorben, hat 
6 Söhne hinterlaſſen, welche Sinapius 
anführet, gleichwie auch Balbinus von 
feinen Urenckeln Johann Ehriftophen, 
und Wengeln ums jahr 1678 
benennet. Nachdem Anna Magdale- 
na, Freyin von Odersky, Grafen 
Ferdinandi Maximiliani-von Traut⸗ 
mannsdorff, der Anno 1633 beym 
—— der. Stadt Wien geblieben, 
&e in geweſen, fo erbellet, baf 
biefes Geſchlecht theils den freyherrli⸗ 
chen Character erlanget gehabt, welche 
Branche in Bohmen mag angeſeſſen 
ſeyn. Schleſ. Curiaf. P. J. II. 


Oderwolff, Otterwolff, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, woſelbſt fie Luce, Sina- 
pius Cre. unter die dltefte zehlen, findet 
man nichts weiter aufgezeichnet , al 
daß Aubovicz im Dppeltiähen ihr alter 
Stammfis fey, n auf Nieder 
Stradom und Urbanowig Anno 1607 
im Troppanifchen in groß 
fem Anfehn geleber; Ernft und Her- 
mann auf Bangau im Delsnifchen An. 
1641 floriret, und Johann von Dtters 
Be wer sogen = Gute Ehechlo 
im DOppeli uunfern Seiten 
fen habe. Schlef Curiof. Bu —— 


Odorski, ſ. Oderski. 
Debelitz, 


Eine ehemahlige alte adeliche 
lie in Pommern, deren Stammſitz 
lig im Bartifchen Diftricte gelegen ift, 
allwo fie auch die Güter Wüftenhagen, 
Millernhagen und Dunendig inne ge 
un Anna 1700 bat fi 
3 


2538 Dedt 


von Debeliß, als der letzte Diefed Ger 


fhlechts im Konigl. Dänifchen Krieges 
Dienften befunden. D4SCpr. Geneal. K. 


Dedt, 


Diefe feegbersliche, und numm heo 
Riche Familie ift eine von den älter 


* ın Delterteich, und vor Zeiten ins⸗ 


gemein Oeder genanntworden, — 
wie fie unser ſolchen Nahmen ſich auch 
in Tyrol ausgebreitet gehabt, woſelbſt 
fie aber ums Jahr 1480 abgegangen, 
wie Graf Beandis berichte.  D 

Stamm · Schloß Oedt befigen fie nicht 
mehr; hingegen; haben ſie die ſchone 
Herrſchafft Goͤtzendorff am fi ge 
bracht, davon fie ſich Frey / und Panner 
Herren zugleich benennen. Zu Zeiten 
Hayſers Ferdinandi I hat ſie ihren Sitz 
im Lande unter der Ens genommen, da 
fie vorhero im Lande ob der Eng ges 


tohnet. Büzelinus fängetheren Star fen 


Reihe mit Heinrichen ums Jahr 1230 
an. Friedrich von Oedt, beygenannt 
der alte Oeder, hat nach Graf Wurm⸗ 
prands Bericht feinen Stamm mit 2 
Soͤhnen, Conrad und Lorengen fortge⸗ 
pflantzet / welche ums Jahr 1349 flori⸗ 
rer haben, MarpDeder zuDedt, Ai 
berg a Ritter ein Sohn Martini zu © 
genberfi;twar Anne.1503 fgg. alsKay⸗ 
fers Maximäliani I Rath, Dbrifter, Pfle- 
ger zu Weytrach, Burggraff zu Waid- 
hofen in: Anfehn. Balthaſar florirte 
‚ums Jahr 1535. ald Kayſerl. obrifter 
Feld⸗ Jeugmeiſter, zu welcher zeit auch 
Wolff vom Dede zu Erneck und Rein⸗ 
ſperg, Kayferl. Obrifter, Ober: Dund- 
ſcheuck und, einige Jahre Commandant 
zu Presburg geweſen. Gebaftian wur 
de nebft feinen Bruͤdern Anno 1608 
in den Frey ⸗ und Panner-Hernftand 
‚erheben, warauf. vom Kayfer Leopoldo 
„gegen Ausgang des vorigen Seculi der 
gräfliche Character erfolget, welchen 


Anno 1698 führten Frantz Serdinand, 
Dom ⸗Probſt des Stifte eg 2 und 
Johann Chriſtoph einrich, Kayſerl. 
Wmmerer, Nieder ⸗Oeſterreichiſcher Re⸗ 


einen fruͤhzeitigen Tod zu, wel 


Oeffner 1532 


ser iſt nachgehends ſucce ſſive Prä- 
—* des Kloſter ⸗Raths, Anno 1721 
des neuen Collegii der Marinen zu 
Wien, und Anno 1738 des Wechſels⸗ 
Collegii daſelbſt, Appellations/Ge⸗ 
richts·Praͤſident, Anno 1734 Kayferl. 
geheimer Rath, Vice⸗Stathalter in 
Nieder-Defterrach, und ein Yater Jo⸗ 
hann Conrad Donati, gebohren Anno. 
1708, worden. Baron von Hobeneck 
Aiftorie Der Herren⸗ Stände in Oeſter⸗ 
eich Tom.2 a fol.r-40. Wurmprand 
Cole. Auflr, f.ı20. Bucelinus Stem= 


ad Mat, Tom.3. 


Heffier, 


Eine abeliche, und nunmehro theil® 
freyhertliche Familie in Nieder-Sach- 
fen, welche aus Srauden berffanmeg, 
uud wird fie in Paflorü Franconia redi- 
viva dp. 484 unter die Thurniers⸗Genoſ⸗ 
Anno 1209 zu Worms gezchlet. 
Sie. hat in norigen Zeiten ben Roten⸗ 
burg an der Tauber ihren Sig gehabt. 
Anne 141% gelangete fie in die Fraͤn⸗ 
chıfche Keichs-Nitterfchafft, wegen des 
Gutes Habelsheim, welches dagumahk 
Hang Deffuer, ald ein Wuͤrtzburgiſches 
Lehn, von gebachter Stade erkauffte. 
Wolff Deffuer bekleidete An. 1528 die 
Stelle eines Cantzlers ba) dem Marck⸗ 
arafen zu Anſpach; deffen Sohn gleis 
es Nahmens verurfachte durch Dre 
Befehdungen groſſe Unzuhr, zog fid) 
aber nicht allein den Verluſt ſeines vaͤ⸗ 
terlichen Gutes Inſingen, ſondern auch 
cher An. 
1558 zu Hall in Schwaben erfolgte. 
George Friedrich ließ ſich im zojaͤhri⸗ 
gen Kriege im Braunſchweigiſchen nit⸗ 
der, und verkaufte feine in Francken ge» 
legene Güter. Sein Sohn gleiches: 
Nahmens, Freyherr von Drffner, ward 
Chur» Hannsverifcher General=Lieute: 
nant, und blieb Anno 1693 in ber 
Schlacht bey Landen in Brabant in dem 
72ten Jahre ſeinas Alters. MSCpr. 


Geneal. 


Im Hertzogthum Bremen mohnet ei« 
De 


1) 


1593 Dehme 

ne adeliche Familie Offen, welche ſchon 
feit Anno 1300 in dem Land Kedingen 
anfefig geweſen. Von folcher florirte 
Anno 1708 Unten Heinrich, au 
Schtölifch bey Stade, als Schwedi⸗ 
ſcher Rittmeiſter. Sie ſtehet aber mit 


obiger im feiner Connexion. Mus- 
bardi Theatr. Nobil. Bremenf. 


Dehme,Deme, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen, von welcher Schlöpte ın ſ. 
Bardowidifcben Hiſtorie p. 257 einen 
Kauff-Brieff über ihren Meierhoff zu 
Vogelſen de Anno ı3 11 von Eberhar- 
den und Segebanden von Dehme, dem 
Etiffte Bardowick gegeben, von Wort 
zu Wort bepbringet, gleichwie erfterer 
Anno 1315 noch 2 Maierhofe dafelbit 
gebachtem Stiffte verfaufft, wie l. c. p. 
202 zu fehen. Johann Oehm, Dechant 
befagten Stiffts, machte Anno 1380 
ein gewiffeg Starutum der baufälligen 
Kirche f. .c. p. 33. Johann Bernhard 
blieb Anno 1645 als Fürftl. Heßifcher 
in der Schlacht bey Altersheim. Em 
Obriſter Dehme fol in Hergog Bern 

von Weymar Teflament 10000 
(einige ſetzen 20C00) Rthlr. vermacht 
betommen haben. i 
ſche Ariegs · Geſchichte. 


Oehr, 


Eine vornehme alte adeliche Famille 
in Weſtphalen, inſonderheit im Stiffte 
Dsnabrüg, die ſich meiſtens heut zu Ta⸗ 
ge von einem Sitze von der Engelburg 

Carolus von Oehr wird 
umter die vornehmfte Mäthe Konigs 
Eriei Pomerani in Schweden Anno 


Delenig 1574 
aur 2 Toͤchter gezeuget. Anno 1658 
war Hang Cafpar von Oehr, vielleicht 
ein Sohn des vorgedacheen Caſpars, 


f Chun-Pfälgifcher Nach und Cammer⸗ 


under. N.von Oehr that ſich Anno 
1736 als Chur Hannoͤveriſcher General 
hervor. Anno 1739 waren Jobſt 3,xns 
rich ‚von Debt von der Engelburg zu 
Minden und Frantz Ludewig von Dehr 
von der Engelburg zu Dsnabrüg, Dom⸗ 
Sperren, MSCpr. Geneal. K. 


Oelsnitz, 

Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Meiſſen, welches vor Alters Karben, 
an der Elbe, und den Neber, (fo nach⸗ 
mahls an. Graf Alerandern von keiß- 
nig verfauffer worden) beſeſſen; heut 
n er —— —— Dober⸗ 
titz im Amte Plauen im ande im 
Beſitz hat. Es mag auch das Vogt⸗ 
laͤndiſche Staͤdtlein Oelsnitz von dieſer 
Fanulie den Nahmen haben. Zuerſt 
weiß man Reginbotum von der Oels⸗ 
nitz anzufuͤhren, der in einem Diploma- 
te de Anno 1254 den ı Nov. dem Klo⸗ 
ſter Grünhayn gegeben, als Zeuge bes 
nennet tft. f. ZBorns Aand. Biblioibec 
z As > ee un — von der 

i elbe ums jahr 1490 
Haͤnichen, Welcke und — ———— 
Güter bey Biſchoffswerde, und ward 
Anno 1502 inder Befehdung des Boh⸗ 
miſchen Barons Grorgens von Gut⸗ 
tenftein (welche in dem 17 17 Jahre von 
M. Senfften befchrieben und heraus⸗ 
gegeben worden) gefaugen. Nachge⸗ 
hends war Friedrich von der Delsmg, 
als Hertzog Georgens zu Sachfen Cams» 
mer⸗Juncker befannt ; er iſt An, 1538 
Dber » Marſchall des Hertzogthums 
Preuſſen, und des Hertzogs Prenuer⸗ 
Miniſter worden. Er hat dieſe Charge 
bis Anno 1557 verwaltet. ſ. Erleuter⸗ 
tes Preuſſen ⸗./07. Er mag fein Ges 
ſchlecht allda fortgepflanger haben, denn 
Carl Friedrich von der Delsuig war 
Anno 1657 Amts · Hauptmann zu Dies 


zu fenburg. Er hat eine Geſandtſchafft am 
Chur⸗Saͤchſ. Hofe Anno 1553 ra an 


Davon 


1535 Date 
davon in: Müller: Annal.Sux.zu leſen. 
inri von der Oelsnitz hat 


1617 als Dechant zu Wurtzen ſtoriret. 
Schoͤttgens Hiſtorie der Stadt Wur⸗ 
tzen. 


Oeme, ſ. Oehme. 
Oenhauſen, ſ. Oynhauſen. 


Depp, — 

Von dieſer adelichen Familie im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt hat Ferdinand von 
Depp, Erbhert ʒu Recken dorff in Ungarn/ 
Kahſerl. Sbrifter, ein Sohu phi 
Kaiſerl. Raths und Aſſeiloris der Ge⸗ 


Ritter Gütern eu 
anfefig gemacht und mit feiner Gemah⸗ 
kin Barbara ‚von Schierſtaͤdt einen 
Sohn Ferdinanden gegeuget, der Anno 
‚1637 erft nach des Vaters Tode geboh⸗ 
ren worden, und hernach ſich mit Ca⸗ 

von Wutenau aus 


General : Adjutant bes Erb⸗ 
fich mit einer von Brandenfiein und 
Sittwe des General-Majors und Com⸗ 
mandantend zu Caſſel von Uffeln ver- 
mählet; ob fie das Gefchlecht fortge- 
pflautzet, findet man nicht aufgezeich- 
net. MSCps. Geweal. K, Becmann 


Offenberg 1536 


‚Länder geſetzet werden. | Hernach hat 


Nicol in einem Briefe des Hergogs von 


Mecklenburg ·Guͤſtrow ſich Anno 1293 


als Zeuge unterſchrieben. Stephan 
von Dirgen, des Pfaltz⸗ Grafen Caſimirs 
Rittmeiſier, ft Anno 1577 mit 267 
Pferden in Frauckreich gezogen, wie 
Spangenberg im Adelfpiegel P. II es 
mit aufgezeichnet. Gafpar war Anno 
1646 Ertz⸗Biſchoͤfl. Bremifcher Math 
und Abgefandter, nachgehends aber 
Droft zu Pinneburg, Johann -Garl 
hat Anne 1676 als Dänifcher Obri⸗ 
‚fter in dem Treffen bey Lunden fein Le 
ben verlohren. Hans Ernſt war An. 
1712 Preußifcher Land⸗Rath und An. 
1715 florirte einer von Derßen, als 


eff — Hollſteiniſcher Cammer⸗Herr, 


er iſt nachgehends gelyeinider Rath, und 
Anno 1738 Ritter des neugeſtiffteten 
St. Annen⸗Ordens worden. Baltha⸗ 
ſar Friedrich von Oertzen ſtarb Anno 
1723 als Koͤnigl. Daͤniſcher General⸗ 
Majſor, Com̃andeur der Leib⸗Garde und 
Danebrogs⸗Ritter. Sein Bruder war 
damahls Königl: Daͤniſcher Obrifter. 
Ein Hertzogl. Merſeburgiſchet Cam⸗ 
merjunefer von Oertzen, beſaß Anno 
1733 daß Gut Horne in der Nieder: 


-Laufig bey Spremberg, in welchem 


ahre ein Koͤnigl. Dänifcher Canınıer- 


In und Amtniann zu Rothſchild von 


Dergen, von ‚feinem Souverain in 
den Grafen- Stand, erheben wurde, 


—S — — 
Der, f Oehr. Oettinghaufen,fBrufien (zum) 
werden, Offeln, ſ. Uffeln. 

ine alte adeliche Familie im Meck⸗ u TERN 
A reainräoge  SoffeN, f Oeffner in ine, 
gen, Gortshagen, Gorow im Amte Bus i 
Zau Kiageſtow im Amte Wittenborg, Offenberg, 
and im Amte Stargard Helpte beſthet. 
In Mylüi Cbren. Mecklenburg MScpt. Eine alte abeliche Familie in Nieder. 
wird gemelber, daß als Hertzog Heinrich Gachfen; inſonderheit in Hollftein, die 
An.127 118 gelobte Land gereifer,Diet« fich auch in Dänemard außgebreitet. 


rich von’ 


nebſt Heinrichen von 
| Sirahlendo | 


zum 


Sie ſtammet aus Curland, und zwar 


feiner ms'dan Haufe ensdam ab, und if 
| Kheiftons 


Dyiloy 


———— 
— 


187° 


Ehriftoph von Dffenberg, ein Enkel F 


rentzens auf Lensdam in Curland, ei⸗ 
gentlich der Auherr derer Offenberg in 
Teutſchland, denn er ſich in ſeiner Ju⸗ 
gend mit einer von Pancker in Pom⸗ 
mern verehliget, ſich allda aufgehalten, 
big er der verwitibten Koͤnigin Sophia 
in Daͤnemarck zu Nykoping Cammer⸗ 
Juncker, und darauf ein Vater 7 Töch⸗ 
ser und 3 Soͤhne worden. Bon dieſen 
ließ fich der aͤlteſte in Hollſtein nieder, 
und vermählte fich mit einer von Buch⸗ 


Strand» 
reich; der — N. von Offenberg, 
Konigl. Daͤniſcher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Nyburg, ward cin Vater 
> Soͤhne / davon der aͤltere in Daͤne⸗ 
marck zur See commandiret, und dar⸗ 
inne ſich mit einer von Kaas vermaͤh⸗ 


gekommen und fich darinne niederge⸗ 
jaſſen; ob er ſeinen Stamm fortgeſetzet, 
bat man nicht erfahren koͤnnen. MSCpe. 
Gental. K; 

Ogilvy, 

Eine freyherrliche und nunmehro 
sräfliche Fanulie im Bohmen, welche 
aus Echorttand herſtammet, woſelbſt 
ſie amoch in groſſem Anſehen floriret, 
mb wurde Anno 1716 im Dee. aus 
Schottland in den Couranten gemeldet, 
daß Mr. Archibald Ogilvy, ein Brus 
der dee Lords Boyne, ſich nach Eden: 
burg Begeben, und dafelbft freywillig 
arreſtiren laffen, weil er in der vorher; 
———— Revolte verwickelt geweſen. 

on dem beruͤhmten Schottlaͤndiſchen 
Aſuiten Johann Ogilvy iſt im Lexieo 
Yoeler Lexie. zweyr. Eh. / 





Dlverboccim 1538 


der Gelebrren zu leſen. Im zojaͤhri⸗ 
gen Kriege hat fie fich mit Georgen von 
Ogilvy in Teutſchland miedergelaffen. 
Derſelbe hatte ſich durch die tapfiere 
Beſchuͤtzung der bey Drunn in Maͤh⸗ 
zen. gelegenen Feſtung Spielberg bey 
befu Kayſer dermaffen recommandiret, 
daß er Die Otelle eines Commandan⸗ 
tens ın folcher Feſtung bis an ſeinem 
Tode behalten. Kein Sohn Georye 
Benedict, Freyherr, iſt An. 1710 ım 
62 Jahre ſeines Alters, als Koniglicher 
* und Chur⸗Saͤchſ. General⸗ Feld⸗ 

arſchall verſtorben, deſſen Leben und 
Thaten find in unſerm bütoriſchen 
Helden Lexico ausfuͤhrlich zu leſen. Er 
hat das Gut an in Bohmen, 
unweit Prage, vor 120000 Fl. erfaufft, 
und einen Sohn, Nahmens Frank 
Carlin Hermannen, hinterlaffen, welcher 
als Rayferl. General⸗Feld⸗ Zeugnieiſter, 
wircklicher Hof-Kriegs-Nath, commans 
bireuder General in Böhmen, und Com⸗ 
mandant zu Prage gegenwärtig Anno 
3749 florivet. Er hat fünen Stamm 
mit Srang George Petern,gebohren An. 
1716, fortgepflautzet. 


Olbramowitz, ſ. Czeicka Von) 
Dfdenboecum; 


. Eine alte adeliche Familie in der Graf⸗ 
ſchafft Mar, von welcher Zohan 
von Didenboccum Anno 1559 mic Atınt 
don Diderfum Erb» Tochter. die Herr⸗ 
lichkeit Gödens in Oſt⸗Friesland er⸗ 
heyrathete; nachdem er aber mit der⸗ 
felben nur eine Tochter erzeuget, und 
ſelbige rang Fridagen von Yoenighos 

ehliate, brachte fte felbige ihrem Ges 

bl zu, deren Nachkonmen fie annoch 
ißen. fi Freytag oben p.560. Weil 
man nachgehends in öffentlichen 
Schriften von der Graffchafft Marek, 
derer von Oldenboecum nıcht mehr er⸗ 
wehnet gefunden, fo fan es feyn, daß 
fie mit vorgedachtem Johann auf der 


MSCpt. 
— * en e 
B Olden⸗ 


Oldenburg 
Dldenburg, —— 


Dieſe adeliche Familie wird von den 
Scribenten unter die aͤlteſten im Her⸗ 
——— Bremen, wie auch in Mech 
enburg 2c. gezehlet, in welcher legteren 
Proving fie im Amte Grabow von al 
ten Zeiten an die Güter Vitegaſt, Nich⸗ 
lede, Rötel zc. befeffen, und theils noch 
beſitzet. In Vor-Pommern, allwo ſie 
auch gewohnet, ſoll ſie abgegangen ſeyn. 
Nach Mashardi Bericht werden Ger⸗ 
ard und Conrad in einem Ertz⸗Bi⸗ 
—7— Briefe zu Bremen Anno 1247 
als Zeugen angefuͤhret. In Confirma- 
tion der Privilegien der Stadt Guͤſtrow 
de Anno 1305 werden Luderus und 
Hartmannus fein Bruder von Dfden« 
burg, Milites, al8 Zeugen angeführef, 
dergleichen auch mit Wolffrum Olden⸗ 
burg von Vitegaft und Claus Olden⸗ 
burg zu Gremmeln An. 1449 ineinent 
Kauff- Briefe der Etade Guͤſtrow uber 
das Dorf Glaſewitz geſchiehet. 
Gottfried Arnold T. IV der Kirchen: 
und Ketzer Hiſtorie f- 707 zehlet Jun⸗ 
ckern Otto Fritzen von Oldenburg un⸗ 
ter die bedraͤngten Zeugen der Wahr: 
heit; und meldet, daß ihm GOtt groſſe 
Gaben und Verſtand von dem Geheim⸗ 
niß und Harmonie der Zeiten im alten 
Teſtament und Concordantz mit dem 
neuen Teſtament und der verhandenen 
Gerichte GOttes über-gang Europa ges 
geben, und ſey er A. 169 ı zu Amſterdam 
über. die Arbeit ſolches groffen Univer- 
al⸗Wercks, weil er Feine Hulffegefuns 
den, veritorben, auch habe er den Spie⸗ 
gel derrEbriften drucken laſſen. Der 
muthlich gehörer ev auch zu diefer Far 
quilie, und: mag er in damahligen fa 
tiſchem Weſen ſich haben mit ML} 
sen laffen. Hans, Commandant in 
Kiefländifchen Feſtung Padis, wird von 
den Scribenten befchuldiger,daß er ſel⸗ 
bige An. 1576 aus. Zaghafftigkeit den 
Ruſſen übergeben. Joachim, Mech 
Tenburg-Güftrowifchergeheimder Rath, 
Ober · Hef⸗Marſchall und Hauptmann 
zu Dobertin, ſtarb An. 1622. Ein an⸗ 


1539 






Olderhauſen⸗ 1540 


derer dieſes Nahmens war An. 1660 


Oſt⸗Frieſiſcher Hofmeiſter zu Norden, 
and hinterließ Joachimum 111, Konigl. 
Schwedischen Land Rath, von deſſen 
Soͤhnen Jurge und Joachim An.1704 
in dem Treffen bey Hochſtaͤdt blieben. 
Mushard. Theatr. Nobilit. Bremenf. 
Micrelius Fommeel, /,, 6, Hamelm. 
Chrom. Oldeub. Muſcow. Geſchichts⸗ 
Cal. p.ↄo. 


Oldenfleth, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg hat daſelbſt im Amte Stargard 
die Güter Kreckau und Doberkau, und 
im Amte Ribnitz Wulffshagen befeffen. 
Sie iſt nun nahe bey 100 Jahren 
gaͤntzlich abgeſtorben. Amdex Nobil. 
Megapol. 


Olderhauſen, Ollershauſen, 


Von dieſer uralten und anſehnlichen 
adelichen Familie in Nieder⸗Sachſen, 
und in Thuͤringen ft eine Stamm⸗Ta⸗ 
fil Zeudfelds Ansiquit. Blanckenburg. 
mit beygefůget, darinn Dicfelbe von dem 
uralten Geſchlechte der Herzen von We 
fterhofen hergeleitet, und Heinrich, bey ⸗ 
genahnıt der lange, Arnoldi Herrn von 
and za Wefterhofen aͤlteſter Sohn, ge⸗ 
bohren Anno 999, zum Stamm · Vater 
gefetset wird. Er erſtach Anno. 1039 
auf der Jagd feines Vettern Ottonis 
von Weſterhofen reifigen Knecht, und 
ward deswegen bon im Biſchoff zu 
Hildesheim, Dittmaro, in den Bann 
ethan. Er erhielt zwar auf Fürbitte 
Fa Vetters Günzelii, Herrn von 
Mefterhofen, Abfolution, mufte aber 
feinen Gefchlechts -Nahmen fo wohl 
als fein Wappen andern, und auf. die 
Herrſchafft Wefterhofen ewige Verzicht 
hun. Weil er nun allen ſeinen Reden 
das Wort Oldward beyzuſetzen Pfleg- 
te, fo haste mau ihn ſchon large Zeh 
Heinrich Oldward von Weſterhofen 
enennct, und da er nachgehends ein 
Sort erbaute, und felbiges Olwards- 
baujen 


— 


1541 Dlderfum 


baufen hieß, welcheg indgemein Ölders- 
baufen ausgeſprochen ward, fo;ift ihm 
und feinen Nachkommen diefer Rahme 





geblieben. Sein jüngfter Sohn, Her fi 


mann von Dlberhaufen, beygenahnmit 
ber Groſſe, pflangte den Stamm fort, 
und fiarb um 114 Jahre feines Alters, 
nachdem er grojfen Reichthum zuſam⸗ 
men gebracht, und von den Grafen 
von Woͤlpe, wie auch andern Herren 
unterſchiedene Guͤter befomnien, Don 
ihm ſtammete ab Ludolph von Diderg, 
haufen, ein berühmter Kriegs⸗ Held, 
welcher Anno 1478 mit dem Erb» Mar 
ſchallen⸗ Amt - in dem Hergogehum 
Braunſchweig belicehen tworden. Def 
fen älteiter Sohn 
that fich gleichfalls in dem Kriege her 
vor; der juͤngere aber, Nahmerig Herr⸗ 
mann, 


Braunſchweigiſchen Höfen in groffem b 


Anſehen, fonderlich aber bey dem Hers 
609 Erico, dem ältern, mit teelchem er 
auch Anno 1519 in der Goldauer 
Schlacht gefangen wurde, Nachges 
hends wird er in deffen Gomitat An. 
1530 auf dem Reichs⸗Tage ju Regen: 
urg mit aufgezeichnet gefunden, 
ng von Dldershaufen, Erb» Mars 

all und Heffen-Eaffelifcher Land und 
Schatz⸗Rath, ieng Anno 1624 mit 
Tode ab. Soft Adanı vol und zu DI. 
dershauſen, Erb: Marfchall, vermählte 
ſich Anno 1695 mit Sibylia Rucretia 
‚ bon Wurm, welche ihm nachgehende 
‚ unterfchiedliche Kinder gebohren. Zu 
welchen vermuthlich Juſt Luderoig, reg» 
hert von Dldershaufen gebdrct, der 


‚ Anno 1738 Chur -Braumfchmweigifcher D 


zu Ratzeburg worden. 
Ansiqu. Blanckenburg. 


| 

| 

| Olderſum, 

| Eine der älteften adelichen Familien 
Huptlinge gewefen,-deu Ra 


‚defommen, Zu Anfang. des, XVA Se- 
euls ohngefeht, brachte-Hicco- yon Dh 


gleiches Nahmens, 5 


ſtund bey alien Hertzoglichen b 


Opdam 1542 


berfum mit feiner Gemahlin Almpt, ej⸗ 
nee Erb» Tochter von der Herrligkeit 
Soͤdens, feldige an 5 in welcher hm 
en zwenter Sohn Haro ſuccebirete. 
Nachdem er aber mim eine. Tochter 
Alnwt don Olderſum Göderig gezeuget, 
und ſelbige ſich mit Johann von DL 
denboccum verheprathete,gelangete Go 
dens an die von Oldenboceum/ f. Ob 
denboccum. Der ander Sohn vorges 
dachten Hicconis feßfe den Stamm def 
Haͤuotlinge zu Olderſum fort, der aber 
mit feinem Sohne Bojoko und deſſe 
Dover Haro erlofchen, worauf die Herr⸗ 
igkeit Olderſum durch des letzteren 
Tochter Almpt Menirige yon Olderſum 

eyrath an Nageln von lettenberg 
gelanget, deſſen Sohns riſtian Dis 
etoris Plettenbergs Erb. Tochter Si⸗ 
ylla ſie an einen vonKipperda ebenfa 
urch Heyrath gebracht, Ob nun 
bie in folcher Ehe erzeugte eintzige To 
ter darinne ſuccediren ſollen, fo brachte 
boch die Mutter felbige durch ihre wey⸗ 
te Verehligung als Wittw 
richen, Freyherrn von —— 
und Dohen-Landsberg, der na rem 
Tode Oiderſum an den Mai 
Embden verfauffer, der fie XRj 
beſitzet. MSC. Gemeal, K, 


Dllershaufen, ſ. Olderhauſen 
mpeg, > 


3 





het gefunden, bon 
Ompteda cin Groß-Bater Herrma 
ettenbrock vermaͤhlet im XVI Seculo 
Yan —* — Sands 
bei in Musbardi Moni. Brem.  '* 


ER nn | 
Spel (Zohan George von) auf 
Sonn, Lomnitz, Lichtenau, 
Lamperts⸗ und Mellerswalde, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Staats- 
8 Miniſter, 


Er war ein Sohn David Opels auf 
Silberſtraß und Culmen, der zu Dreß⸗ 
den gewohnet. Nachdem er auf 3 
Saͤchſiſchen Univerſitaͤten in 7 Jahren 
ine Studia abfe[viret, und etliche Jah» 
ep fremden Ländern fich ungefehen, 
auch zu Bafel J.U.D. worden, Fanı er 
als gräflicher Regierunge:Rath nad) 
Gera, ums Fahr 1623, als er bey da⸗ 
mahligen ſchweren und pielen Kriegs» 
Troubien in wichtigen Affairen anden 
Kayſerl. Chur · und Fuͤrſil. Hafen glück 
jich war gebraucht worden, wurden ſei⸗ 
ne Dvalitäten alsbald dem Haufe Chur⸗ 
Sachſen bekannt, und erandemfelben 
An. 1629 zum Hof · und Juſtitien⸗Rath/, 
An. 1631. aber zum geheimden Rath ges 
. "macht. Hierauf ward er bey damah⸗ 
ligen Kriegs-Troublen zu den wichtig 
en Staats · Geſchaͤfften, als Geſandt⸗ 
afften, Waffen⸗Stillſtand, Friedens⸗ 
hactaten Vertraͤgen u. f. tv. gebraucht, 
tie er denn auch den bekanttten Pragi⸗ 
ſchen Frieden mit ſeinem Schwieger- 
BatetiD. David Dormgen, mie wel⸗ 


chen er faftalle Staats-Affairen Chur⸗ 
Gachfeng da 
briggen bel 


hls ditigirte, zu Stande 
er war nachgehends 
e Kriegs⸗Troublen zu 





Reben, von welchen Johann David 
—— eimder Kath, und Vi⸗ 


RE — 
groſſe und; koſtbare Bibliothec iſt Anno 
go nach | dr 


thec iſt 
eig Tode zu Bde ger: 





Oppel 1544 
auctioniret tworden. Sin M. Gerbers 
Hiſtorie der Wiedergeb, in Sachſen 
P. In. ı9 iſt deffen Yeben&-Befchreibung 
zu lefen; von, den übrigen Gchnen 
wurden Jobann George, Zenit und 
Heinrich, Chur⸗Saͤchſ. Raͤthe, George 
Friedrich aberChur⸗ Srandenburgiſcher 
Regierungs⸗Rath zu Halle; und ein 
Vater Sigismund Ehrenfrieds, Könial, 
Greß⸗ Britannifihen Hofsund Ober: 
Appellations-Nath8 zu Zelle, nachdem 
er Anno 1719 des Kanferl. Cammer⸗ 
Gerichts zu Weplar Alleſſor gewefen. 
Zu unfern Zeiten florirten auch Gott: 
fried Eieafricb von Opel als Ober: Hof 
Gericht®sAfleflor zu Leipzig, und Heins 
rich Gottlob von Opel, als Königlicher 
Dohln. Dbrifter, dic ebenfalls als Nach⸗ 
fommen von obigen Staats: Minifter 
Johann George von Opel herſtammen. 
MSCpt. Mömoires. 


Dppel, eigentlich Oppl, 


Bon diefer adelichen Familie in Oe⸗ 
fterreich, welche mit denen von Opel 
in Meiffen nicht zu confundiren ift, mels 
bet Sinapins P_ III Stemmat. P. 153, daß 
fie in ihren Wavpen deswegen eine 





eiſernen Schiffs- Hacken erhalten, weil 


fie reinem Treffen mit den Saracenen, 
mit dergleichen Waffen den Feind in die 
Flucht gefchlagen. Zuerft führer er: 
wehnter Autor Johaun Chriſtoph von 
Dppt in Zeiſſen und Redlein an, der 
Anno 1596 als Dbrift-Lieufenant der 
Stadt-Garde zu Wien verftorben. Um 
twelche Zeit auch Johann Oppl, beyge⸗ 
nannt der Aeltere, in Petersdorff und 
Reudorff bekannt geweſen, mit welchem 
die ordentliche Stamm · Reihe dleſes Ge 
ſchlechts in Oeſterreich angefangen, und 
big gegen Ausgang des vorigen Seculi 
ausgefuͤhret wird. Es hat aber felbiges 
ſchon laͤngſt auch in Schieſien  florirer, 
wiewohl Sinapius fie auch von Komp: 
ſchell und Jackſchenau nenttet, und mit 
denen von Oppeln in Oeſierreich in kei⸗ 
ner Connexion mögen geſtanden bar 
ben, Sit Haben aber das Haus Pan» 


gern 


—— 


1545 Dppen 


Seen in der Derrfchafft Wartenberg lan» 
ge Zeit beſeſſen, aud) noch im vorigen 
Seculo das Yütter- Gut Jaͤnckwitz im 
Beſitz achabt. Wiewohl e8 An. 1695 
daranf niit Danfen von Oppel von 
Dovalsdorff au Heydau, Fuͤrſtl. Hofmeis 
fter zu Oels, einen Sohn Hanfens, des 
Freyſtaͤdtiſchen Weichbildes geweſenen 
Landes⸗Aelteſtens, abgeſtorben, hinge⸗ 
gen lebte George Abraham von Oppel 
zu Tiemendorff im Jauriſchen An. 1731. 
Sinapius Schieſ. Curioſit P.1 Cr UI, 


Oppen, 
Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, ſo ſich auch im 
Magdeburgiſchen, Anbaltiſchen, und 
in der Nieder Lauſitz, allwo ſie im kurs 
ckauiſchen Kreiſe Kraußnig beſitzet, aus⸗ 
gebreuet hat. Es wird derſelben inſon⸗ 
derheu in Angeli Maͤrckiſchen Chronic 
hin und wieder gedacht, wie denn auch 
Petrus von Oppen (den einige unrecht 
von Oppau nennen) von Anno 1343 
bis 1362 Biſchoff zu Lebus geweſen. 
In AngelicChr. Mareb. wird p.250 erzehlet, 
wie die von Oppen, und die von Giro» 
ben mit der Stadt Treuen:Brichen An. 
1480 einen Ötreit des Holges wegen 
gehabt. Jobſt florirte Anno 1596 ald 
Churdrandinburgifcher Cammerherr, 
und George auf Goffenblart hatte die 
Ehre, zu felbiger Zeit Chur» Branden- 
Burgicher Dber-Sammerherr zu fenn. 
Sein Sohn David, ein gelehrter Cas 
vallier, hatte fich durch feine Entzüchuns 
en, Vifionen, und mährender folcher 
Bei gehaltener Reden befannt gemacht, 
welches alles Anno 1632 ineinem be 
ſondern Tractat zu Franckfurt an der 
Oder — ng ift auch auf 
eine gantz befondere Weiſe von einen 
boͤſen Geift in weiblicher Geſtallt faft 
beitändig geplaget worden. Er war 
Anno 1602 gebohren, und iſt umg 
ahr 1661 verſtorben. ME Gottfried 
damahls Infpe&tor und Ober» 
ee zu Beßkau m der Nieder⸗Lauſitz, 
als in welcher Gegend die Güter uns 
ſers von Oppen, als Eojjänblas, Fal⸗ 


Dpperaborff 1546 


«enbera, Miefe und Plasko lagen) der 
ihn vielfältig mit feinem Amte und 
Troſt gedienet, bat fein fehr merckwuͤr⸗ 
dages Leben aufgefeßet, und iſt es in den 
Unſchuld. Nachrichten Theologifcher 
Sachen T. 9 a P. 770-787 zu leſen. 

In Prenffen floriret auch dieſes ar» 
ſehnliche Gefchlecht von Dppen, und 
foll von diefer Branche andermweit geſa⸗ 
get werden. Johannes von Oppen 
ftarb Anno 1678 als Chur ⸗Branden · 
burgifcher Ober Jägermeifter. Er war 
aus dem Haufe Friedersdorff, und’ ein 
Enckel Wilhelms, Hauptmanng zu Fals 
ckenberg in derPieumarcf.Becın. Anhaͤlt. 
Aiftorie L.7. 


Oppenweiler, f. Sturmfeder, 


Oppersdorfi, 
Dieſe uralte adeliche Familie in Bohr 
men, Mähren, Schlejien, und in Nie 
der-Defterreich, allwo fie, wie Spemerus 
anführet, zu Zeiten Kayſers Rudok 
hi IT fich fol niedergelaſſen haben, 
bat von Kanfer Ferdinando II ben 
gräflichen Character erhalten. In 
Schleſien fehreibet fie fih auf Ach 
und Hriedftein, gleichwie eine Linie ft 
von dem Haufe Heide im Brieg 
Fuͤrſtenthum bemenmet, welche noch im 
vorigen Seculo den Adelſtand gefuͤhret, 
Zum Anheren diefer ganzen Familie 
fetzet Bucelinus Bertholdum von Thier⸗ 
bach und Ebersdorff, hernach Oppets⸗ 
dorff genannt, der zu Ausgang dei 
XII Seculi Truchfes der Hertzoge ee 
Defterreich, geweſen. Hübner Tab, 985 
‚Benealog. führet Ulricum einen Ober⸗ 
heimifchen Edelmann von Thierberg 
nur beyläuffig an, und fagt, daß er 
Anno 1150 in Defterreichh gezogen, und 
den Sit Ebersdorff an fich gebracht 
haben fol. Balbinus aber führet fie 
ven Ruperto, einem Mitter a 
dem Elfatt her, welcher fich in ber 
Schlacht, die der Kayſer Rudolphus F 
dem Böhmifchen Könige Ottocaro An. 
1298 gelieffert, tapffer erwiefen, und 
zur, Belohnumg das Schloß Eberſtein 
- den Stechen Ebersdorff in Pr 
3 


"1547 Oppersdorff 


reich bekommen. Mit demſelben faͤn⸗ 
get Huͤbner /.c. die Stamm⸗Reihe An. 
3278 an. Deſſelben 3 Enckele ſollen 
fi) von Eberg dorff geſchrieben haben, 
woraus nachgehends der Nahme Op: 
dorff entitanden. Don dem Mitt 
ern, der wegen feiner Gefchwindigtrit 
"Johannes Role genannt worden, 
und Anno 1445 als Kanferl. Ober 
Kammerberre mit Tode abgangen, faͤn⸗ 
get Bucelinus die ordentliche Stamm⸗ 
Meihe an, deffen Sohn Heinrichen nen⸗ 
net er Erb⸗Caͤmmerer in Defterreich wel 
ehe Würde auch ſchon vorhero uns 
Jahr 1227 die von Ebersdorff gefühs 
ret. Deflen Enckel Johannes, ray: 
herr, war Kayſerl. General ⸗Feld Mar- 
ſchall in Ungarn und Landes -Haupf 
mann der Fuͤrſtenthuͤmer Glogau, Op⸗ 
peln und Ratibor, und gieng An.ı584 
mit Tode ab. Seine Nachkommen 
haben ſich in Boͤhmen auf dem Sitze 
Craſtolowitz oder Czaſtalowitz etabli- 
ret, und florirten von ſeinen Ur⸗Uren⸗ 
ckein Johann Wenceslaus Sebaſtian 
nd Johann Joſeph Marcellinus, Frey⸗ 
—* von Oppersdorff, 
ieſes Seculi. Deſſen Bruder, Wil: 
bekleidete Anno 1577 die Stelle 
in —— * — in Bohmen. 
ein jungerer Sohn, gleiches Nahmens 
ren war Ertz⸗ Hertzogl. Deiterreis 
ifcher Cammerherr und obri⸗ 
er As und gefegnete Anno 
598 das Zeitliche. Von diefem fol: 
wie Balbinys meldet, die Herren von 
ersdorff in Meiſſen abſtammen, 
von welchen man aber bey den Meiß⸗ 
wong Seribenten nichts aufgezeichnet 
* —— aber, der mittlere 
Johannis, war Hauptmann zu 
een baucte Gzaftalowig in 
en, und farb, 1577 zu Neiffe, 
Sohn George Il, Land Nogt 
* der Ober⸗ Lauſitz andes Hauptmann 
Oppeln und Ratiber x. ber fich 
niten als ein groffer Kriegs⸗Held ‚bes 
hut gemacht, ftarb Anno 1606, und 
binterfieß, wie Tab. 9861. c. zu fehen: 
” Georg AA, erfien Grafen von Püont 






nach Anfang H 


Oppershauſen 1548 


doeff, Landes · Hauptmann des Fürften- 
thums Glogau, deſſen Nachkommen 
in Schleſien noch floriren. [.Sinap. P. F 
Schleſ.Curioſit.p.o⸗ feg. 2) Wences- 
laum, Grafen ynd kandes-Hauptmans 
nen in Troppau und Sjägerndorff, ber 
einen Sohn gleiches Nahmens gegeuget, 
und 3) Fridericum, Grafen, und kan 
des Hauptmannen in Troppau, ber ſich 
in Mähren anfefig gemarht, und eim 
Water worden Frideriei H, der Anno 
1699 als Kapferl. geheimder Rath, 
und Obersfands Cämmerer in Mähren 
veritorben, nach fich laffend a) George 
Friedrich, der An. 1703 Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fürftenthums Jauer und 
Schweidnig, und endlich Kayſerl. ger 
heimder Rath worden, und b) Fantz 
Joſephen, Landes⸗Hauptmann in Maͤh⸗ 
ren, der Anno 1714 verſtorben. Uibri⸗ 
geng findet man auch folgende, ohne 
Nachricht, zu welcher Branche fie geho⸗ 
ren, aufgezeichnet: a) Joſeph Eufe- 
bium, der Anno 1727 als Kayferlicher 
Dber-Stallmeifter verftorben, b) Gu⸗ 
ſtav Hannibaln, Kayferlichen Cammer⸗ 
eren, ber Anno 1734 Kayferl. wirck⸗ 
licher geheimder Math worden, c) Jo⸗ 
hann Bernhardten, Grafen und Herrn 
Eich-und Sriedenftein, Kayſerl.Rath 
und Kreis-Hauptimann im Fuͤrſtenthum 
Katibor, der Anno 1726, alt 73 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und d) Johaun 
Rudolphen, Grafen, Kayſerl. Major 
und Sommandant zu Dtranto im Neas 
politanifchen, er wird auch Kayferlicher 
Kämmerer und Ober-Stabelmeifier ge 
nennet. Er fiheinet zu der Schleſi⸗ 
chen Linie zu gehoͤren. Er neunte fich 
err auf Eiche und Friedenſtein Anno 
1731. Spen. Mifl. Inſign. p. foꝛ. Bale 
binus in Tab. Stemmat, Buceltni Stem- 
mat.P. II p. 155. Sinapius in P. II p. 
165-175 


Oppershauſen, 


Bon biefer abelichen Familie im 
Braunſchweigiſchen findet man zuerft 
Siegfrieden. aufgezeichnet, _ Derfelbe 


beivohnte 


1549 Orlyck 


bewohnte das Stamm Haus Öppers« 
hauſen, nebſt Nohre und Wolffleben, 
noch zu Ausgang des XVI Seculi, als 
Fürftl. Braunſchweigiſcher Land⸗Rath 
and Hauptmann zu Luchau; er war ein 
Vater Wilhelms, auf Oppershauſen, 
Zürſtl. Braunſchweigiſchen Land: und 
Schatz ⸗Raths,/ der noch An. 1654 flo⸗ 
riret hat. MSCpe. Geneal, 


Orlyk von Laziſca, 


Mon diefer alten und vornehmen 
enherrlichen Familie in Echlefien,mel: 
Sinapius P. IISchleſ Curiofit. p so» 
daß ſie aus Pohlen und zwar vom Hau⸗ 
fe Novina, welches, wie Okolste T 2 
Orb. Pol. meldet, ſchen Anno 1121 im 
or gemefen, herftanme, in Bohnen, 

m Pragenfer Kreife, ein altes Schloß 
Orlick, das Stamm⸗Haus Laziſca aber 
im Oppeliſhen Fuͤrſtenthum liege, und 
ſie heut zu Tage das Gut Dirſctow B 
im Jagerndorifchen befise, Die pre 
dentliche Etaınmekeihe derfelben faͤu⸗ 
get Hübner Tab. 963 feiner Genealo- 
gien mit Stephano Orlick, Freyherrn 
bon Lazisfa, an, der. ums Jahr 1587 
mit Ertz⸗ Maximiliano in Oe⸗ 
fterreich aus Pohlen nach Maͤhren ge⸗ 
gegen, und daſelbſt 6 Soͤhne gezeuget, 
bon welchen aber nur Johann Chri⸗ 
‚der An. 1644 als Kayſerl. Rath 
verstorben, das Geſchlecht allein beſtaͤn⸗ 
big förtgefeget. Er ward unterandern 
ein Bater Stanislai a ee ber An, 


Orsbeck 1550 
er iſt auch bey Widdin im beſagten Jah⸗ 


re geblieben, und d) Maximilianus Eu- 
febius, der Anno 1716 mit Tode abge: 
ganoen. Garolus Francifeus Alexan- 
der, Ober · Hof⸗Richter im Briegifchen 
Fürftenehum, der eingige Sohn des 
vorgedachten Petri Leopoldi ift gegen» 
wärtig Anno 1749 ber eingige Stamm⸗ 
baiter dieſes Gefchlechts, Anno 1695 
gebohren, und Anno 1721 mit einer 
Freyin von Klgenau vermaͤhlet. 


In Pohlen liegt der Ritter⸗Sitz Or⸗ 
lic unweit Uladislau, und ſtarb von 
diefer Pohlnifchen Linie Anno 1540 
Stanislaus Orlicki von Jaziſck, Ritter 
von Jeruſalem und Gouverneur in 
Reuſſen, der ſich in den Kriegen treflich 
hervor gethan; er hinterlich 2 Söhne, 
von weichen man aber nichts aufges 
zeichnet finder. - Anno 1715 that ſich 
einer diefes Geſchlechts als hai 
Feld⸗Herr bervor 


Orsbeck N) 


Dieſer anſehnlichen adelichen und 
letztens freyherrlichen Familie im Her 

tzogthum Juͤlich ordentliche Stamm⸗ 
—* faͤnget Humbracht mit Stephau 
bon Orsbeck Anno 1277 an; deſſen 
Sohn gleiches Nahmens Anno 1344 
in einem Turnier zu Golln geblieben 
a fd. von deſſen Nachkommen flor 

Wilhelm, Here zu Wensberg u 

Eiem Anno 1557 als Cantzler 


* als Erb» Hert Julich, und Damian war 
Rath mit Tode —* ſelbigen Zeit Herr zu Kendenich und 

4 ee binterlaffen, welche waren Vernich, und ein GroßBater Dieteri 
#) Petrus Leopoldus, Herr auf Dirſch⸗ zu. Vernich; von deſſen Enckeln iſt Jo⸗ 
kowitz, der Anno 1721 zu Breslau, alt von Orsbeck 
72 328 als —— Caͤmmerer ohne Anno 1696 aldKayferl. Gemral-Felds 
mänulichen Erben verftörden, b).Ca- —— ohne Kinder verſtorben. 

rolus Julius, der Anno 1716al8 Dom» Damian Emmerich ift Dom-Probit zu 
Dechant zu Ollmuͤtz Todes verblichen, Zrier und zu Speyer, und Jobans 
€) Francifeus Hieronymus, der Anno gun iſt Churfürft und Ertz⸗Biſchoff zu 
1689 als Kayſerl. Obrift-Lieuitenant in Biſchoff zu. Speyer, Adminiftra 
Ungarn wider die Tuͤrcken ſich treflich tor vr Prüm, Probft zu Weiffenburg, 
beroorgethan, wie in Ricauts Ottom. und Kayferl, Kammer-düchter worden, 


Pforte PT Hin und wieder zu leſen; 


un) Asa 1711 als der ur feineß 
B4 Geſchlechts 
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«seich befoummen, Mit deinfelben fin» 
get Huͤbner /. c. die Stamm⸗Reihe An. 
3278 an. Deflelben 3 Enckele ſollen 
fi) von Eberg dorff gefchrieben haben, 
woraus nachgehende der Nahme Op: 
dorff entitanden. Bon dem Mitt 
lern, der wegen feiner Gefchwindigteit 
Johannes Role genannt worden, 
und Anno 1445 als Kanferl. Ober 
Kammerherre mit Tode abgangen, faͤn⸗ 
get Bucelimus die ordentlide Stamm: 
Meihe an, defjen Sohn Heinrichen ucn- 
net er Erb⸗Caͤmmerer in Defterreich wel⸗ 
ehe Würde auch ſchon vorhero ums 
Jahr 1227 die von Ebersdorff gefühs 
ret. Deffen Enckel Johannes, Frey—⸗ 
herr, war Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall in Ungarn und Landes» Haupt 
mann der Fuͤrſtenthuͤmer Glogau, Op» 
peln und Ratibor, und gieng An.ı584 
mit Tode ab. Keine Nachkommen 
haben fich in Boͤhmen auf den Sitze 
Eraftolowir oder Ezaftalowirz etabli⸗ 


get, und florirten von feinen Ur⸗Uren⸗ b 


ckeln Johan Wenceslaus Sebaftian 
nd Johann Joſeph Marcellinus, Frey⸗ 
en bon Dppersdorff, nach Anfang 
ieſes Seculi. Deffen Bruder, Wil 
Im, bekleidete Anno 1577 die Stelle 
ind Obriſt⸗Muͤntzmeiſters in Böhmen, 
ein jüngerer Sohn, gleiches Nahmeng 
— war Ertz⸗ Hertzogl. Oeſterrei⸗ 

iſcher Rath, Cammerherr und obris 
er Stallmeiſter, und geſegnete Anno 
598 das Zeitliche. Von dieſem ſol⸗ 
ie Balbinus meldet, die Herren von 
Oppersdorff in Meiffen abſtammen, 
Yon toelchen man aber bey den Meißr 
niſchen Scribenten nichts aufgezeichnet 
—* Geprgius aber, der mittlere 
r Johannis, war Hauptmann zu 
—— bauete Cjaſtalowitz in 
Boͤhmen, und ſtarb 1577 zu Neiſſe, 
Sohn George Il, Land-Vogt 

in der Dber-Laufig, Landes · Hauptmann 
Dppeln und Ratibor ıc. der fich 
enden als ein groſſer Kriegs-Held bes 
zühmt gemacht, ftarb Anno 1606, und 
binterfieß, wie Tab. 9861. e. zu fehen: 
3) Georg Al, erften Grafen von Oppers⸗ 
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doeff, Landes · Hauptmann bes Fürften- 
thums Glogay ,. deſſen Nachkommen 
in Schleſien noch floriren. ſ. Sinap. P.I 
Schleſ.Curioſit.p.o⸗ feg. 2) Wences- 
laum, Grafen und kandes-Hauptmans 
nen in Troppau und Jaͤgerndorff, ber 
einen Sohn gleiches Nahmens gezeuget, 
und 3) Fridericum, Grafen, und Lan⸗ 
des Hauptmannen in Troppau, der jich 
in Mähren anfekig gemarht, und cin 
Water worden Frideriei H, der Anno 
1699 als Kayferl. geheimder Rath, 
und Ober⸗Land⸗Caͤmmerer in Mähren 
veritorben, nach fich laffend a) George 
Friedrich, der An. 1703 Landes⸗Haupt ⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Jauer und 
Schweidnig, und endlich Kayferl, ge 
heiinder Kath worden, und b) Fran 
Joſephen, andee-Hauptmann in Maͤh⸗ 
ten, ber Anno 1714 verftorben. Uibri⸗ 
gens findet man auch folgende, ohne 
Nachricht, zu welcher Branche fie geh» 
ren, aufgezeichnet: a) Joſeph Eufe- 
ium, der Anno 1727 als Kayferlicher 
Dber-Stallmeifter verftorben, b) Gu⸗ 
ſtav Hannibaln, Kayferlichen Cammer⸗ 
Herrn, ber Anno 1734 Kayferl. wirck⸗ 
licher geheimder Rath worden, c) Jo⸗ 
hann Bernhardten, Grafen und Herrn 

Eich-und Friedenftein, Kayſerl.Rath 
und Kreis⸗Hauptmann im Fuͤrſtenthum 
Natibor, der Anno 1726, alt73 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und d) Johann 


Rudolphen, Grafen, Kayſerl. Major . 


und Sommandant zu Diranto im Nea⸗ 
politanifchen, er wird auch Kayferlicher 


Kämmerer und Ober-Stabelmeifier ge⸗ 


nennet. „Er feheinet zu der Schlefi« 
chen Linie zu gehoͤren. Er neunte fich 

err auf Eich: und Friedenſtein Anno 
1731. Spen. Mifl. Inſign. p. foS. Bal- 
binus in Tab. Stemmat. Buceltni Stem- 
mat. P. Ill p. 155. Sinapius in P. II p. 
PD EE/ De 


- Oppershaufen, 


Von bdiefer abelichen Familie im 
Braunſchweigiſchen findet man zuerit 
Siegfrieden aufgezeichnet. _ 


bewohnte 


Derſelbe 


—— — — 
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bewohnte das Stamm⸗Haus Oppers« 
hauſen, nebit Nohre und Molffleben, 
noch zu Ausgang des XVI Seculi, al® 
Fürftl. Braunſchweigiſcher Yand- Math 
and Hauptmann zu Luchau; er war ein 
Vater Wilhelms, auf Oppershauſen, 
Zürſtl. Braunſchweigiſchen Land: und 
Schatz ⸗ Raths, der noch An. 1654 flo⸗ 
firet hat. MSOpe. Geneal, | 


Orlyk von Laziſca, 


Von dieſer alten und vornehmen 
herrlichen Familie m Echlefien,mel: 

bet Sinapius P. IISchleſ Curioſit p 30% 
daß ſie aus Pohlen und zwar vom Haus 
fe Novina, welcher, wie Okolsti T. 2 
Orb. Pol. meldet, ſchon Anno 1121 im 
or gemefen, herftamme, in Bohnten, 
m Pragenfer Kreife, ein altes Schloß 
Orlick, das Stamm-Haus Laziſca aber 
im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum liege, und 
fie heut zu Tage das Gut Dirſchkowrtʒ 
im Jaͤgerndorffiſchen beſitze. Die or⸗ 
dentliche Stamm · Reihe derſelben fän- 
get Hübner Cab 963 feiner Genealo⸗ 
gien mit Stephano Orlick, Freyherrn 
von Laziska, an, der ums Jahr 1587 
mit Ertz · Hertzog Maximiliano in Oe⸗ 
ſterreich aus Pohlen nach Maͤhren ge⸗ 
zogen, und daſelbſt 6 Soͤhne gezeuget, 
von welchen aber nur Johann Chri⸗ 
ſtoph, der An. 1644 als Kayſerl. Rath 
verſtorben, das Geſchlecht allein beſtaͤn⸗ 
dig fortgeſetzet. Er ward unter andern 
ein Vater Stanislai Hieronymi, ber An, 
1669 als —— Oeſterreichi⸗ 
Rath mit Tode abgegangen, und 

4 Söhne hinterlaſſen, welche waren 
3) Petrus Leopoldus, Herr auf Dirſch⸗ 
fowiß, der Anno 1721 zu Breslau, alt 
72 Jahr, als Kanferl. Cämmerer ohne 
mänulichen Erben verftörden, b).Ca- 
rolus Julius, der Anno 1716 als Doms» 
Dechant zu Ollmuͤtz Todes verblichen, 
€) Francifcus Hieronymus, der Anno 
1689 als Rayferl. Obrifi-Rieuitenant in 
Ungarn wider die Türchen fich treflich 
bervorgethan, wie in Ricauts Ottom. 
Pforte P.IT Hin und wieder zu leſen; 


erift auchbey Widdin im befagten Jah⸗ 
te geblieben, und d) Maximilianus Eu- 
febius, der Anno 1716 mit Tode abge: 
gangen. Garolüus Francifcus Alexan- 
der, Ober · Hof⸗Richter im Briegifchen 
Fürftenthun, der eingige Sohn des 
vorgedachten Petri Leopoldi ift gegen» 
wärtig Anno 174> der eingige Stamm⸗ 
balter dieſes Gefchlechts, Anno 1695 
gebohren, und Anno 1721 mit einer 
Freyin von Kilgenau vermaͤhlet. 


In Bohlen liegt der Nitter-Sig Or⸗ 
lic unmweit Uladislau, und farb von 
diefer Pohlnifchen Linie Anno 1540 
Stanislaus Orlicki von Jazʒiſck, Ritter 
von Jeruſalem und Gouverneur in 
Reuſſen, der fid) in den Kriegen treflich 
hervor gethan; er hinterließ 2 Schne, 
von welchen man aber nichts aufges 
zeichnet findet... Anno 1715 that ſich 
einer dieſes Geſchlechts als Coſacken⸗ 
Feld⸗Herr hervor. 


Orsbeck, 


Dieſer anſehnlichen adelichen und 
letztens freyherrlichen Familie im Her⸗ 
tzogthum Juͤlich ordentliche Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Humbracht mit Stephau 
bon Orsbeck Anno 1277 an; deſſen 
Sohn gleiches Nahmens Anno 1348 
in einem Turnier zu Golln geblieben 
feyn foll, vom deſſen Nachfommen flor 
eirte Wilhelm, Dere zu Wensberg und 
Effern Anno R 537 als —— des 
Hertzogthums Julich, und Damian war 

felbigen Zeit Herr zu Kendenich und 
Bernich, und ein GroßBater Dieteri 

Vernich; von deffen Enckeln ut Jo⸗ 
5 Sehdeich, Freyherr von Orsbeck 
Anno 1696 als Kayſerl. General Feld⸗ 
Marſchali ohne Kinder verſtorben. 
Damian Emmerich iſt Dom-Probit zu 
Trier und zu Speyer, und Johan 
Hugo ift Churfürſt und Erg-Bifchoff zu 
Trier; Biſchoff zu Speyer, Adminiſtra- 
tor zu Prüm, Probſt msn 
und Kayferl, Eammer-düchter worden, 
und Anna 1711 als ber leute ſeines 

B4 Geſchlechts 


1551 Ortenſtein 


Geſchlechts verſtorben. Vom 
ſchen Adel Tab. 251. 


Ortenſtein, ſ. Traver. 
Oſſa, 


Dieſes Nahmens floriret eine adeli⸗ 
che Familie im Elſaß, und beſitzet ade⸗ 
liche Haͤuſer zu Neuweiler und Hage⸗ 
now; von deren Urſprung hat mau 
nichts aufgezeichnet gefunden. Sie 
ſcheinet aber mit Rudolphen von Oſſa 
aus Meiſſen dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher ſich als Kayſerl. Obriſter im 
zojaͤhrigen Kriege durch feine Bravou- 
ren hervorgethan, davon beym Pufen» 
dorff und Chemnitz vom teutſchen Krie⸗ 

e hin und wieder zu leſen. u Meif⸗ 
en ift in vorigen Seculis diefe Familie 
in groffem Anſehen geweſen. Deren 
Stamm⸗Haus Dffa ift im Amte Noch: 
fit gelegen, und hat felbigesnod) An. 
1560 Wolff von Dffa befeffen, von wel⸗ 

em e8 an die von Kommerftadt ge 
langet. Zur felbigen Zeit florirten auch 
George Heinrich, als Chur-Sächfifcher 
Mittmeifter, und Melchior von Oſſa, 
auf Srauenfels, (welchen Albinus uns 
zecht zu dem ehemahligen alten abeli- 
chen Gefchlechte von Noffen zehlet.) 
Derfelbe war J. U.D. und anfangs 
Profeffor zu Leipzig, nachdem er vorhe⸗ 
20 in Kriegs⸗Dienſten geftanden, an 
flatt der Waffen aber im 23 Jahre feis 
ned Alters wicder die Bücher ergriffen, 
und in der Nechts-Gelahrtheit es hoch 
gebracht hatte. Er wurde aber bald 
darauf von Herkog Georgen an feinen 
Hof nad) Drefiden beruffen, und al 
Math in wichtigen Angelegenheiten ges 
braucht, davon in Seckendorff. Hiſtoris 
Lutberanifmi L.3 $.46,$. 73, 18. 202 zu lo⸗ 
Kia Nach deffen Tode ward er 


Kbeini 


Oſtein 1552 

Moritz erhielt er die Charge eines Raths 
und Sber⸗Hof⸗Richters zu Leipzig. Bey 
deſſen Nachfolger in der Chur, Augu⸗ 
ſto, blieb ex auch in hohen Beſtallun⸗ 
gen, und ſchrieb auf deſſen Befehl einen 
Tractat, ſo den Titel fuͤhret: Beden⸗ 
cken wie ein Herr fein Regimem GOtt 
zu Ebren, und des Kandes Wobl⸗ 
farth anſtellen ſoll, welcher An. 1717 
in Halle, mit Anmerckungen D. Tho- 
maſii, wieder aufgeleget worden. Seru- 
vius in Bibliotheca Philoſophica p. 245 
weldet, daß ſolcher Tractat durch Cafp. 
Piſtorium wäre ing Latein überſetzet, 
und zu Sranckfurt Anno 1609 in Folio 
gedruckt worden, feßet auch, daß unfer 
von Oſſa einen Tractat im MSCpt. von 
Verbeſſerung des Zuftandes Cbur« 
Sachſens hinterlaffen habe. Es deuch- 
tet ung, daß beyde Tractate,cingrien 
feyn mögen. Er ift ums Jahr. 1563 
im hohen Alter verfiorben, AL. Meiß⸗ 
nifche Land⸗Chronic. 


Oſtein, 


Dieſe adeliche, nunmehro freyherrli⸗ 
che und theils graͤfliche Familie im 
Rheinlande hat ihr Stamm⸗Haus 
Oſiein imOber⸗Elſaß zwiſchen der Lauch 
und Thur unweit Ruſſach gelegen. 
Sie iſt wohl zu unterſcheiden von den 
Marſchalln von Oftbeimin Sranden, 
von welchen im Artitel Marſchall nach- 
zuſehen. Deren Anfehn und Alterchung 
erhellet ſchon daraus, daß Petrus von 
Dftein zum gefürfteten Abt zu Muͤrbach 
Anno 1429 und Johann Heinrich zum 
Biſchoff und Fuͤrſten zu Dafel Anno 
1629 erivehlet worden, wie auf Hum⸗ 
brachts Sıamm-Tafel derfelben f. 259 
vom Keichsıfreyen Rbeinifchen Adel 
8 ſehen. Die ordentliche Stamm⸗ 

ihe aber wird mit des letztgedachten 

iſchoffs Ober ⸗Aelter Vater Bernhard⸗ 
ten. von Oſtein angefangen. Johann 
Jacob, des mehrerwehnten Bilchoffs 
Bruders Sohn, ſtarb A.1664 als Fürfif. 
Baſeliſcher geheimder Rath, Land-Hof⸗ 


rfuͤrſt meiſter zu Bruntrut, unter andern Sch- 
nen 
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ven Johann Franz Sebaftun, erifen fen) Anno 1375 dem Hertzoge Uladis- 


herrn von Dftein, Herrn zu Heins⸗ 
br binterlaffend, welcher Chur 
—* geheunder Rath, Cam⸗ 
merherr, Ober⸗Amtmann zu Amorbach 
x. worden, Anno 1713 geſtorben, und 
ein Vater geweſen 7 Soͤhne, von wels 
chen heinrich Carl, Kayſerl. Sammer 
bet, Reichs:Hof-Rath, und feit Anno 
1734 Amballadeur am Rußiſcheu Cjaa⸗ 
riſchen Hofe, nebſt feinen Brüdern in 
ben Grafen⸗Staud erhoben, Zorbarius 
(einige jegen Jobannes) Auge Frantʒ 
Capitular⸗Herr zu Eichftädt, und des 
adelichen Kitten Stiffts zu Würghurg, 
wie auch Fürftlicher Eichſtaͤdtiſchet und 
uldaifcher geheimder Rath, An. 1728 
andter am Kayſerl. Hofe, wegender 
Lehns:Empfängniß des Stiffts Fulda, 
und Sriedrich Carl (einige fesen Pbis 
Kop Earl) Anna 1724 Dom: Probft 
des Kapferlichen weltlichen Stifte zu 
—** am Mayn worden. Ge⸗ 
nealogifches Handbuch. 
Oſten (von der), 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Pommern, allwo 
ſie auf der and Ruͤgen unter die 

Geſeſſene gezehlet wird. Cie 
bat ſich auch in Preuffen (altwo ſie von 
den von Oſtau zu unterfcheiden - Mi) 
Mecklenburg, Daͤnemarck, Ffaln x. 
ausgebreitet. Schon zu Hertzogs Bo- 
gislai IV Zeiten find nach. Alicralii Des 


‚wicht Jer und Hermann son der Oſten 


in Pommern in groffem Anſehn gewe⸗ 


ſen. Als dieſes Gefchlecht An. 1203 A 


von dens Fuͤrſten in Rügen Witzlaw 
fehr bedränas werden, hat fie der Wen⸗ 
den Zunft Nicolaus in Echutz genom- 
men. Es ſcheinet, daß: fie ſich theils 
auch in dem benachbarten Pohlen, da⸗ 
mals oder bald heruach, anſeßig ge⸗ 
macht; denn man findet beym Diu- 
gof. L- X f.23, daß Ulticus de, Often, 
ein Sohn Bodcezke von Dften, auf 
Drozen (von welchem Schloffe beym 
acdachten Dingalo bin und wieder zu le⸗ 


ao Albo von Guievlow zu Hülffe ge» 
fommen, auch ihn in feinem Exilio et⸗ 
liche Jahr auffeine Koften unterhalten 
barı. Nichtweniger iſt fie zu der Zeit 
in das Hergogthum Mecklenburg gezo⸗ 
gen, wie in Indiee Nobil. Megapol. p. 40 
gemeldet, und dabey geſagt wird, daß 
dieſes Sefchlecht wahrfcheinlich aug dem 
Ertz · Stiffte Bremen herzuleiten fey, all 
wo es feinen erfien Ritter⸗Sitz an der 
Revier die Oſte gehabt, davon hernach 
bie Benennung von der Offen entftan- 
den; meil es nebſt 3 Waſſer⸗Fluͤſſen 
oder Baͤchen einen Schlüffel im Wap⸗ 
pen fuͤhret, vermuthet man, daß ſie vor 
zer das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt von 
remen möge geführet haben; das iſt 
gewiß, daß die von der Oſten im ı3 
und 24 Seculis im befagten Ertz⸗Stifft 
fioriret, und Dienſt-Maͤnner von der 
Kirche zu Bremen und Burgmaͤnner zů 
Hornburg geiwefen, wie davon Mus⸗ 
bard in Monument.Nobil, Bremenf. ein 
eigues Kapitel anführet. Aus diefens 
Ertz EStifft ſoll diefe Fanulie fich in Holl⸗ 
ſtein und in Pommern und von hier 
in Mecklenburg ausgebreitet haben. 
Schon Anno 1307 befand ſich Cos- 
mus Lernd von der Oſten in dieſer letz⸗ 
teren Provintz, denn er in einem In- 
ſtrum. de dato gemeldten Jahres vom 
Nicolaoll Fürften der Wenden, der 
Stabt Guͤſtrow über den Kauff der 
uͤſtrower See gegeben, als Zeuge mit 
angeführst wird, Sie hatnachgehendg 
die Guter Arendsbagen und Koppelau 
bier befeffen. Zu Zeiten Könige Chri- 
iani V in Dänemarg mar Carl Hein 
rich von ber Oſten aus der Mecklen- 
burgiſchen Brancheßeneral:Majpr und 
Danebrogs-Nitter, welcher Anno 1678 
die Feſtung Chriftianftabt bis auf die 
äufferite Hungers Noth 6 Menat ges 
gen die Schweden defendiret, endlich 
aber übergeben müffen, worauf er Com⸗ 
mandant zu Gronenburg, letztens aber 
Commandant zu Dangig tworden, Er 
war.cin Vater Ehriftian Günthers, auf 


Arendshagen, des Königl, Daͤniſchen 
Bo Pringeng 


IE Dften 


Printzens Georgi Ober⸗Camerherrus, 
weicher Anno 1677 im Dct. aufder Re- 
tdur von Rügen nad) ECoppenhagen in 
einem heftigen Sturm das Ungluͤck 
hatte mit einem Than uber Bord ges 
worffen zu werden, und zu ertrincken. 
Sein entziger Sohn Chriſtian George, 
gebohren 1674 (dev einzige von der 
Mecktenkurgifchen Linie) Konigl. Dis 
nifdher Obriſter, rat als General · Lieu⸗ 
nant im Mufnfch-Gzaarifche Dienſte, 
gieng aber endlich mit ſeiner Familie 
nach Vreslau, trat zur Mom. Catholi⸗ 
fchen Kirche, ward darauf Chur-Pfäk 
tsifcher geheimder Kath, er befand ſich 
Anno 1719 ale Abgefandter am Ehurs 
Hanndverifchen Hofe. Mit feiner Ges 
mahlin, des Dänifchen Admirals von 
Goͤddens Tochter, zeugete er einen 
Sohn, ber im beſagten Jahre als Cas 
pitain inKriegg-Dienften geftanden, und 
der Obriſt⸗Mundſchenck diefes Nah⸗ 
mens am Chur: Pfältsifchen Hofe Anno 
1736 feyn mag. 
Derer von der Öften in Pommern 
weiter zu gedencken, fo findet man, daß 
Claus Anno 1462 anftatt des erfchla- 
genen D,Rubenous Erelle zum Burger 
meifter zu Grypswalde gemacht worden, 
den die widrige Parthey bey damahli⸗ 
gen Tronblen in der Stadt in feinem 
Haufe jaͤmmerlich ermordet, und auf die 
Gierichts - Stätte gefchleppet; hernach 
wird Anno 1470 Heinrich unter bie 
Cantzler dafelbit, und Alerander gegen 
felbige Zeit unter- die Dom Dechente 
zu Camm gezehlet. Nachgehendg hat 
ich diefes vornehme Gefchlecht in die 
Vor Pommeriſche oder Rügifche und 
in die Hinter⸗ Pommeriſche Zinien ver- 
theilet. Von der erfteren war David 
‘Anno 1576 Hertzogl. Ponmerifcher 
Fand: Rath, welche Charge aud) frin 
Sohn Friedrich befleider, der ein Bater 
geweſen a) George Sriedrichs, Konigl. 
Schmwebifchen Nittmeifterd An. 1636, 
da er in einem Treffen geblieben, und 
.b) George Wilbelms, auf Plato und 
Woldenburg, Kenigl, Schwediſchen 
Cammer⸗Herrns, Stathalters zu Di 
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lingen im Burgen, wie auch Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen Cammer + Herrns ums 
Jahr ı640. Es florirte aber noch An. 
1722 von dieſer Branche tin Hertzogl. 
Hollſtein feher Obrifter zu Penum uns 
weit Sterun; er befaß auch nicht we⸗ 
nige Güter auf Rügen, die aber mei⸗ 
— alieniret worden, und haben ſeine 

ende Sohne nur die Lehn und Relui- 
tion erhalten. Won der Ainter: Pom⸗ 
merifcben Linie find in diefem Seculo 
vornemlich folgende 3 Brüder zu mer» 
cken: a) Peter, anfangs Konigl. Daͤ⸗ 
nifcher Hof-Marfchall und Hernach An. 
1699 Konigl. Preußifcher Land» Droft 
von Minden. Db Peter Chriſtoph von 
der Oſten, Koͤnigl. Preußiſcher geheim: 
der Rath und Director der Regierung 
des Fuͤrſtenthums Minden, der ums 
Jahr 1720 den Grund zu einer Regie⸗ 
rungs⸗Bibliotheque daſelbſt geleget, 
und deſſen Sohn Wilhelm, der Anno 
1720 Konigl. Daͤniſcher Cammer ⸗· Jun⸗ 
cker geweſen, zu deſſen Nachkommen 
gehören, fan man nicht & m. b)N, 
von der Oſten, Koͤmgl. Anifeher Ges 
neral: Major und Kommandant zu 
— Anno — ee 

n, und < ve, Jacob, anfange 
Konigl. Dänift Dber-Küchenmeifter, 
Danebregs-Kitter, geheimder Staats: 
und Conferentz⸗Rath, wie auch Amt» 
mann zu Ningftäde und Gora, der An, 


1739, alt 75 Jahr, verſtorben. Ge 
ift auch zu diefer Hinter-P n 
Linie gehörig Alexander Friedrich von 


der Dften, Konigl. Preußifcher geheim. 
der Staats-Narh, und Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Halberftadt, der. An.1668 
auf dem päterlichen Ritter⸗Sitze Std« 
lig in Hinter-Pommern gebohren war, 
Sin feiner Jugend hatte er unter der 
HMilige eine Kampagne in Ungarn, in⸗ 
fonderheit der Belagerung Belgrad An. 
1683, und darauf einigen Feld-Zügen 
am Rhein beygewohnet, wobey er big 
ur Majors⸗Charge geftiegen, bey feiner 
imiflion aber-den ObriſtLieutenants⸗ 
Character erhalten hatte, worauf er 
Hof und Gvil⸗ Chargen er 
un 
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und endlich Hof-Marfchall Marckgraf 
Albrecht: Friedrich zu Brandenburg, 
‘Anno ı712 aber BicePräfident‘ des 
Litthauiſchen CammerCollegüi zu Tib 
fit in Preuſſen, Anno 1718 hingegen 
König, Preufifcher wircklicher Staats: 
Mach worden. Jedoch begab cr fich 
nach einigen Fahren wieder auf feine 
Guͤter in Hinter-Pommern, bis er An. 
37275 wiederum ale acheimder Staats; 
Minifter und Regierungs · Praͤſident zu 
Halberſtadt zuruͤck beruffen worden; wie 
um Geneal Archiv. P. 28 p. 053 ſtehet, hat 
er von Anno 1733 diefe leßtere Charge 
mit Hieler Unruhe verwaltet, und abs 
res Darauf einen von Yüderig zum Ad- 
junctum befommmen, der nach feinem 
Anno 1736 erfolgten Tode ihm ſucce⸗ 
diret. Aus zweyfacher Ehe, zuerft mit 
einer von Maltan und hernach mit ci 
ner von Barfus, hat er 7 Kinder bey. 
derley Gefchlechts hinterlaſſen. Won 
den Sohnen ift einer gleiches Nahmens 
Anno 1730 in Konigl. Srangöfifche 
und Anno 1733 in Spanifche Kriege; 


an A par einer aber ift Kenigl, 
Preußiſcher Regierungs⸗Rath zu Hal 
berjtadt worden. Gonften war auch 
ums Jahr 1722 Matthias Conrad von 
der D ten als Königl. Preußiſcher wirck⸗ 
licher geheimmder Math, Cammerherr 
und Commiſſariats⸗Rath in Pommern, 
befannt, ob er aber zu diefer oder jener 
Branche gehöre, fan man nıcht ſagen. 
Ubrigens befindet fich auch cine ade: 
Jiche Familie von Often, genaunt Sa 
«Een, in Liefland; man fan aber nicht 
melden, daß fie von jener abgeſtammet. 


Diterhaufen, 


Diefe anfehnliche adeliche Familie 
floriret in Thüringen und in Meiſſen, 
deren Stamm⸗Reihe wird in Gorbadı- 
plomasıca mit Melchiern auf Gatter- 
fiedt angefangen, der zu Ausgang dee 
XV Seculi gelebet, und ein Aelter⸗Va⸗ 
“anfene, Chur⸗Saͤchſ. 
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Fuͤrſtl. Altenburgifcher Ober» Steuer: 
Einnehmer verftorben, und 6 Söhne 
hinterlaffen, von welchen Ernſt Abra- 
ham aufdohlen An. 1708 als Koͤnigl. 
Pohlnifcheriippellations-Narh mit Hin 
terlafjung eines Sohns gleiches Nahe 
mens, gebohren An.1707, der An. 1738 
als Chur⸗Saͤchſ. Hof-und Juſtitien⸗ 
Rath verftorben, mit Tode abgegan⸗ 
gen, Chriftiandriedrich aber auf Moiter⸗ 
wis, ebenfalls Konigl. Pohln. Appella- 
tiond:Rath, auch im gedachten Jahre 
mit Hinterlaffung 2Schne dag Zeitliche 
verlaffen, und 2) Hans Georgens, auf 
Kreipifch, Rudelsburg, Gleina und 
Gatterſtedt, Chur: Saͤchſ. Hauptmanng 
ber Aemter Freyburg, Eckertsberge und 
Weiſſenfels, der folgende 2 Sohne hin⸗ 
terlaffen, 1) Hans Georgen, auf Rein⸗ 
bards: Grimm, Ober: und: Wieder⸗ 
Lockwitʒ, Nickern x, welche Güter 
in Meiſſen, unweit Dreßden gelegen 
find, Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof· Marſchalln 
und Cammer⸗Rath, welcher mit feiner 
Gemahlin, einer von Garlowig, unter 
andern einen Sohn gleiches Nahmens 
gezeuget, der Chur-Sächf. Cammerherr 
und Anıts- Hauptmannn der Aemter 
Dippolswalde, Altenburg und Grillens 
burg worden, defien Bruder Hang, 
ChursSächf. Cammerherr, hat die Lock 
wigifche Einie befchloffen, nachdem defs 
fen Sohn gleiches Nahmens dieſes 
But verfaufft, und feine Branche zu 
Wegefart bey Freyberg, fo aber auch 
alsbald veräuffert worden, als Hertzogl. 
Gothaiſcher Hauptmann fortgefchrt ge⸗ 
habt, und 2) George Sebaftianen, 
auf Kreinisfch, Rudels Gleina 
und Gatterſtedt, Chur · Saͤchſ Inſpecto⸗ 
rem der Schul⸗Pforta, deſſen Sohn 
Johann Joachim, ein gelehrter Caval- 
lier, befagte vaͤterliche Güter und Char⸗ 
ge erhalten, An. 1661 verſtorben, und 
(echten foregefeger welcher Girl. 
ten fortgefeget, wel urſtl. 
Sachfen-Gothaifcher geheinider Rath 


worden. 


- Aug diefer Familie war auch ent- 


fproffen Ehrifhan von Ofterhaufen,der 
Groß 
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‚Groß-Lrior des Maltheſer⸗Ordens in 
Dacien worden, und Anno 1650 eine 
ausführliche Befchreibung von diefem 
Orden in 8 herausgegeben. Man fin 
der von ihm gemeldet, daß er vorhero 
Chur Saͤchſ. Hof Marfchall, und eins 
mahls ale Envoye nach Brüuſſel ver 
ſchickt geweſen. Knaut Prodr. Mijn. 


Oſtheim, ſ. Marſchall. 
Otterſtedt, 


Dieſe adeliche Familie floriret ſchon 
ſeit etlichen hundert Jahren in der Marck 
Brandenburg, auf den Ritter-Gütern 
Dablewitʒ unweit Berlin gelegen, Beu⸗ 
ſtndorff, Pramtiorff etc. ob das in Thuͤ⸗ 
ringen jm Schwartzburgiſchen gelegene 
Gut Ottertaͤdt ihr alter Stanım Sitz 
ſeyn moͤge it ung nicht betamıt. In 
einer Stanım-Tafel derfelben wird Si⸗ 
gismund vom Otterſtedt auf Dablewig 

uerft benennet, der ein Water worden, 
Sitens auf Dahlewitz, Echlino, Prams 
ſtorff ze. deffen Sohn Halthafar auf 
Dahlewitz und Rudo unweit Berlin 

elegen, gezeuget Alexandern auf Dah⸗ 
erois, Beuſendorff, Junſtorff, Groß— 

agen sc welcher Joachim auf vorbe⸗ 
Ritter⸗Guͤtern hinterlaſſen, der 
Anno 1655, alt 49 Jahr, verſtorben, 
and 4 Erhne hinterlaſſen, a)x laus Ern⸗ 
ſten, b) Johann Georgen, c) George 
Wilhelmen, nnd d) Otto Balthaſarn, 
von welchen man aber feine weitere 
Nachricht geben kan. 


Otterwolff, ſ. Oderwolf. 


Oynhauſen, Oinhauſen, Oen⸗ 
hauſen, 


Eine bekannte adeliche Familie in 
Weſtphalen und Nieder⸗Sachſen, ſo 
Anno 1725 den graͤflichen Character 
theils eilanget hat. Aus den aͤltern 
| — weiß man nur anzufuͤhren Bern 
hard Siuon und Rape Arend vom 
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Hynhauſen Gebruͤdere, die zu Ausgang 
des XVI Seculi gelebet. Im 30 jäh* 


rigen Kriege that fih Melchior Herr⸗ 
mann als Hertzogl. Hollſteiniſcher Obri⸗ 
ſter hervor. Friedrich wird An. 1700 
unter die Domherren zu Paderborn ge⸗ 
zehlet. Raban Chriſtoph, Graf von Oyn⸗ 
haufen, Konigl. Groß» Brirannıfcher 
Cammerherr und OberJagermeifter in 
Hannover, zeugete mit feiner Gemahlin 
Sophia Juliana, Schweſter des bes 
ruhmten Venetianiſchen General⸗Feld 
Marſchalls, Grafeus von der Schu⸗ 
lenburg, 1) Ferdinandum, Domherru 
zu Magdeburg, welcher von ſeinem vor⸗ 
gedachten mftterlichen Oncle adoptiret, 
und darauf Graf von Schulenburg⸗ 

ufen genennet werben ; er ward 
darauf Kayſerl. Obrifter, und Anno 
1735 Generul-Major, und 2) George 
Zudewig, der fich in Chur⸗Saͤchſiſche 
Kriegs Dienite begeben. Ulrich Fried» 
rich, Graf von Oynhaufen, Koniglicher 
GroßBritanuifcher und Churshrauns 
fchweigifcher Ober -Fägermeifter dog 
Bremen und Verden, vermaͤhlte ſich 
Anno 1738 mit ‚Carolina de Lorraine. 
MSCpt.Geneal. K. Genenlog. Hand 
buch. 


Ow, f. Aw. 
Omftin, Augftin, 


Diefe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern mag dag Ritter⸗Gut Owſtin ums 
weit Guͤtzkow zum Stamm-Haufe has 
ben, fo fie auch noch im vorigen Seculo 
befeffen, gleichwie fie auch) in Vor⸗Pom⸗ 
mern die Lehne Zieten, Quilow, Mens 
gelin, Buͤnſau zc. im Befig hat. Mi- 
cralims zehler fie unter die Schloßge⸗ 
feffene im Woligaftifchen, und führet zu⸗ 
erſt Heinrichen von Augſtin, als. Her⸗ 
8098 Wladislai in Pommern Rath, ung 
* 1454 an. Hans und Heinrich 

nd mit im Comitat Hertzogs Bogislat 
Anno 3496 ins gelobte Land geweſen. 
Chriſtoph war ums Jahr 1636 Lande 
Rath in ber Vouganiſchen Xcgierung. 
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Paat 1352 


Anno 1716 ftarb ein obrifter Wacht: als Königl. Schwebifcher Vice Praͤſ 


meifter von Owſtin auf Quilow, und 
ließ Schne, fein Bruder war damals 
Lapitain. Vorhero aber Anno 1695 
reſignirte Joachim Rüdiger von Omflin, 


dent beym hohen Tribunal zu Wißmar, 
und trat als Ober⸗Praͤſident der Colle- 
giorum in Hergogl. Wurtenbergifche 
Dienſte. MSC. Gemeal..K. | 





p. 


Paar, 


Et vornehmes gräfliches Geſchlecht 
in den Oeſterreichiſchen Erb⸗Lan⸗ 
den, fo das ©brift. Erb Reichs» Hof» 
und General · Erb · Land⸗Poſtmeiſier⸗ 
Amt beſitzet. Es iſt, nach) Wurm» 
prands Bericht, ſchon in den aͤlteſten 
Zeiten in der Italieniſchen Landſchafft 
Bergamaſco, und im Hertzogthum May⸗ 
land, unter dem Nahmen bellidori de 
Ca/nio in Anſehn geweſen, nachdem es 
aber Kayſer Fridericus I um das Jahr 
2170 Inden Reichs⸗Freyherren Stand 
erhoben, und felbigem das Schloß und 
Herrſchafft Paar (vermuthlich in De 
fterreid) gelegen,) als cin Reichs-Lehn 


geſchencket, hat es den Fr Nahmen Petro 


verlaſſen, und ſich von Padt geuennet. 
Bacelmus faͤnget deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe mit Marco Belidori de 
Cafnio, Herrn und Baron von Paar 
an, bderfelbe wurde ein Vater Petri, 
Reichs⸗Freyherrn von Paar, Herne 
von Cafnio, bdeffen Enckel Zeninus 
(oder Scurrim bey dem Bucelino ges 
nannt,) hat um dag Jahr 1450 gelebt, 
und fich bey den Kayſern Friderico IV 
und Maximiliano I ın der Maylaͤndi⸗ 
Unruhe, ſehr verdient gemacht, 

en Freyherrn »Stamd confirmirt bes 
lommen, and nebft andern Perrum und 
Mandinum gezeuget. (1) Petrus wur⸗ 
de ein Aelter⸗Vater Julii, Freyherrns 
von Paar, Pfands RgInnhabers der 
Welckenſtein, Kapfers Fer- 
dınandi II Raths, Caͤmmerers, und 
Sceyriſchen Hof⸗ Cammer ⸗ Praͤſidentens 
deſſen maͤnnliche Poſteritaͤt iſt um few 
ms Sohnes Julii kuperti, Grafen von 


Paar eintzigen “Tochter Maria Anna, 
Freyherrn Rudolphi von Talmberg, 
Gemahlin ausgefivrben. (2) Mundi- 
mus, des Nom. Reichs Freyherr von 
Paar, zeugte mit Francılca Boromei 
de Caſtellis de Gundino Zochter, Mar» 
tinum, toelcher obrifter Poftmeifier,und 
von Camilla, Perri von Spino. aus cir 
nem vormehmen Geſchlecht von Berga- 
mo, ein Vater Perri Jofephi Mundini 
und Johannis Bapritte wurde, denen 
der Kayfer Ferdinandus i An. 1559, 
alle Privilegia und Diplomara, fo fie 
von dem Kayſer Maximiliäno 1, und 
dem König Ludovico in Ungarn em⸗ 
pfangen hatten, confirmirte, und ihr 
Wappen vermehrte, auch ven Freyherrn 
von Paar dieſes befoudere Lob 
beylegte, daß er dem Kayſer Carolo V 
mit dem Poſtweſen groſſe Dienſte ge⸗ 
than, und keine Lebens⸗Gefahr daruͤber 
geſcheuet haͤtte, deswegen er nut Recht 
das Obriſt Poſtneiſter ⸗ Umt in den Nie⸗ 
derlanden beſaͤſſe. Johannes Baptiſta 
wurde des Hertzogs Carls zu Seſter⸗ 
reich obriſter Hofsund Iuner Oeſterrei⸗ 
chiſcher Lande Erb ⸗Land⸗Poſtmeiſter; 
welcher die Herrſchafft Hartberg in 
Steyermarck an ſich kauffte; er ſtarb 
An. 1592 uud hinterließ folgende Soh⸗ 
ne, 1) Ve/pafianam, Freyhertu auf Hart ⸗ 
berg und Grottenſtein, Kayſerl Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter uͤ 


Nachtommen abgegangen. 2) Fohan- 
nem kridericum, — Karh, Caͤm⸗ 
merer, Erb⸗Land⸗ und obriſten Hof⸗Poſt⸗ 
meiſter, Hauptmann zu St. Veit am 

m und Burggrafen zu Gräß, 
3) Rudolphum, Srand-Priorn des Mals 
theſer⸗Ordens in Bohmen m > 

rna 
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hernach unten, ımd 4) Abannem Chir 
Stopborum, voelcher nach vielen geleiſte⸗ 
ten anfehnlichen HofsDienften, Kay⸗ 
fer8 Ferdinandi JI Kath und Caͤmme⸗ 
rer worden, Anno 1622 das. DObrift- 
Keichs - Hof: Poft- Amt von Johanne 
Jacobo Magno, der es damahls beſeſ⸗ 
fen, vor fein Held gefaufft, in folgenden 
1623 Jahr Confirmation aller Privi« 
fegien, und An. 1624 die Belehnung 
mit dem Obrift» Hof - Poſtmeiſter⸗ Anıt 
über die Poften in dem Königreich Un⸗ 
garn und Böhmen, und deſſen incorpo⸗ 
rirten Provintzien (auffer Schlefien) 
wie auch in dem Erg Hertzogthum Des 
ſterreich erhalten, worauf Anno. 1630 
die Confirmation diefes Lehus crfolget, 
mie Hinbeyfuͤgung, daß allezeit der Als 
sefte dieſes Nahmens und Stammes 
ſich Obrift- Erb - Poftmieifter, die ans 
dern und jüngern abet nur Erb⸗Poſt⸗ 
meiftere neımen folten. Er hat auch 
An. 1629 dag Inner⸗Oeſterreichiſche 
Poſt⸗Amt dazu befommen. An. 1720 
aber wurden die Einfünffte von dieſem 
Erb-Pofi-Amte am Kayſerl. Hofe und 
in den Deiterreichifchen Erb⸗-Landen, 
egen ein AEquivalent, ob wohl mit 
Benbehaltang des Titels, der Kanferl. 
Eammer einverleibet. Liber diefes hat 
er ben Reichsgräflichen Titel erhalten, 
deffen er ſich aber nicht gebraucht. 
Bon feinen mit Gatharına, Andres 
Freyherrn von Herbersdorf Tochter, 
gezeugten Kindern hat ein Sohn. dag 
Gefchlecht unterhalten ; dirfer war Ca- 
rolus, des Heil, Rom. Reichs Graf 
von. Paar, Freyherr von Krottenſtein 
und Hartberg, Kayſers Ferdinandi MI 
und Leopoldi Gämmerer, wie auch) 
Obriſt⸗Reichs ⸗ Hof · und dero Erb Ko⸗ 
nigreichen und Landen General⸗Erb⸗ 
Poſtmeiſter, welcher Francifeam Poly- 
xenam, Johannis Wilheimi Herrn von 
Schwa und Johanne Gräftn von 
Derczty Tochter, und eintzige Erbin deg 
uralten und vornehmen Schwanbergis 
fchen Hauſes, athete, bie ihm ohne 
die Tochter 2 Söhne, Carol. Jofephum 
hum Ignatum gebohren, 


—— |) 2 
Gärolus Joſephus, des Heil. Rom. 
Reichs Graf von Paar, Freyherr auf 
Hartberg und Krottenſtein, Herr der 
Herrſchafft Fuͤrſtenfeld, Kayſerl. wirck⸗ 
licher geheimder Rath und Eämmerer, 
Obriſter Reichs⸗Hof und dero Erb⸗Ko⸗ 
nigrerche und Lande General⸗ Erb⸗ Poſt⸗ 
meiſter, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
war gebohren den 20 May 1654, und 
nachdem er den Kayſern Leopoldo und 
Joſepho groſſe Dienſte geleiſtet hatte, 
gieng er dem Kayſer Carolo VI bey deſ⸗ 
fen Autunfft nach Italien entgegen, be- 
gleitcte ihn zur Cronung nach Sr 
furt am Mayıı, und von dar nacher 
Wien, bekam davor den Ritter⸗Orde 
des guldenen Vlieſſes Anno 1712 
wohnte der geoffen Cavalcade diefi 
Ordens an dem Andreaͤ⸗Feſt felbig 
Jahres zu Wien mit bey. Er ſtarb 
Anno 1725, alt 75 Jahr, und war 
von Anno 1711 big An. 1722 Gene 
tal⸗Erb⸗Poſtmeiſter in Ungarn gewefen, 
da denn diefe Charge wieder eingezogen 
worden, Mit feiner Gemahlın, Maria 
Renata, Adoiphi Wratislai, Grafens 
von Sternberg, ebriften Burggrafeng 
in Bohmen, und AnnzLucie, Graftıt 
von Sla Tochter, befaß er eine ges 
ſegnete Ehe, und war fein älterer Sohn, 
Johannes Adamus, Kayſ. Caͤmerer, und 
frit Anno 1705 Reichs⸗Hof⸗Rath, ſoit 
An, 1729 aber geheimder Kath. Er 
fiarb Anıio 1737, und war mit Marta 
Jofepha Antonia, Johannis Wilbelmi 
Grafens von Dettingen in Spielberg 
Tochter, vermaͤhlet. Seute Tochter 
Therefia iſt im Aug, Anno 1699 mit 
Johanne Jofepho, Grafen yon Traut⸗ 
mannsdorff / Kayſerl. Caͤmmerer und 
Reichs⸗Hof⸗ Rath vermaͤhlet. Der 
jüngere Sohn aber Johann Leopold, 
feit Anno 1716 Kayhſerl. Gämmerer, 
und ein Vater Wencestai Jofephi, ge⸗ 
bohten Anno 171% _ | 
— Ienatius, bder andere Sohn. 
obgedachten Johannis Chriftopho= 
ri, Graf von Baar, Kayferl. wirclicher 
geheimdcr Rath und Caͤmmerer, war 
bey dem Kapfer Jofepho Obriſt · Kuͤchel · 
meifter, 


— 
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meifter, hernach Obriſt —— 
Anno 1709 geheimder und ber 
Kayſerin wilhelminæ Amalie Obriſt- 
Hofmeiſter, ein Herr der wegen ſeiner 
herrlichen Dvalitätei, inſonderheit we⸗ 
gen feiner vortreflichen und welrberuhms 
ten Geſchicklichkenen in Neiten bekannt 
iſt, Anno 1731 ward er Ritter des guͤl⸗ 
denen Blieſſes, und ſtarb Anno 1725, 
alt 75 Jahr. Seme Gemahlin, Ma- 
riana l'rancifca, war Octaviani Ladis- 
hi, Grafens von Waldſtein Tochter. 
Bon derſelben hat er einen Sohn Adol- 
phum, (einige fegen Guidonem Jofe- 
phum) hinterlaſſen Geneal Handbuch. 
Vorgedachter Rudolph, Freyherr 
von paar, ein Sohn Johannis Baptifte, 
ward Anno 1594 Maltheſer⸗Ritter. 
Er war in Ritter-Spielen fehr geübt, 
und fam deswegen an des damahligen 
Ertz⸗Hertzogs, hernach Kayſers Ferdi- 
nandi Sof, welcher ihn zu feinem Caͤm⸗ 
merer, und nachden George Ruprecht, 
Srepberr von Herberftein, Alter wegen 
auf feine Güter fich begab, an feine 
Stelle zum obriſten Stallmeifter ge: 
macht, und fehr groffe Liebe zu ihm ge» 
fragen bat, weil er aber diefelbe mis⸗ 
brauchte, muſte er fih vom Hofe ent 
fernen, doch wurde er wiederum auge 
gefohnt, und ungefehr Anno 1620 mit 
ber Obriſten Stelle in Garlftadt und ſel⸗ 
biger Greutzen verſehen. Er ward zwar 
An. 1626 zum Grand-Prior des Ordens 
St. Johannis Hierofolymitani in Boh⸗ 
men zu Strackonitz erweblet, ftarb aber 
u Carlſtadt, ehe er diefe Würde in Bes 
8 genommen. Bacelini Stemmat. P. 
41 p. 159 feg. Künigs Xeichs⸗Archiv 
P.Ip.450. Wurmprands Colledt.Ge- 
weal, p. 239 [eq. 


Pabinuͤtz, fiehe Woraczicski. 
Pabitein,fiche Papenſtein. 
Pachta von Raihofen, 


Eine vornehme frepherrfiche Familie 
in Bohmen, welche Anno 4722 nebft 
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ihren Vettern der Linie Raihoſen und 
Buckau vom Kayſer denGrafen · Stand 
erhalten. Von deren Anherrn findet 
man nichts aufgezeichnet. Nach Uns 
fang dieſes Seculi florırten folgende 
dieſes anfıhnlichen freyberrlichen Ges 
ſchlechts a) Frantz Wennel Padıra, 
Herr auf Biſchitz und Tſchetſchelitz, 
b) Earl Daniel Pachta, Herr auf Zee 
bus und Brognom, c) Ernſt Joſeph 
Pachta, Herr auf Lieblitz und Boßin, 
d) Joachim Pachta, Herr auf Wal⸗ 
ten, Echnecken und Neudorff, e) Frantz 
Anton pachta, der hernach auch den 
Graͤflichen Character erhalten; er war 
noch Anno 1719 Kayſerl. Hof⸗Cam⸗ 
mer⸗Rath und Unter⸗Silber⸗ Caͤmnie⸗ 
rer, dem Anno 1728 die Lehns⸗Herr⸗ 
ſchafft Sabor in Schleſien zur freyen 
Erbſchafft gemachet worden, und f) Jos 
hann Anton Padıta, von Kaiboren 
und Sudan, Herr auf Freyholtzmuͤhl, 
Steckna, Schriteng xc. Kayferl. Rath, 
obrifter Kandichreiber in Mähren, wie 
auch Land · Rechts Beyfiger, der nur den 
Kitter-Stand noch Anno 1708 gefühs 
vet, aber obgedachter mafjen auch) den 
— Character erhalten. MSCpr 
enedi, 


Pad, 


Diefe alte adeliche Familie in Meif 
fen hat vor Zeiten die Herrfchafft So⸗ 
rau in ber Nieder-Laufig bejeffen, wie 
denn Ulrich von Pack auf Pribug An. 
1250 ber Stadt Gorau ihr erfles Pri- 
vilegium ertheilet. Anno 1355 ftarb ° 
Ulrich Herr von Pack ohne männliche 
Erben, und brachte feine Tochter durch 
Heyrath die Herrfchafft Sorau an Fried⸗ 
richen herrn von Biberftein, mie 
in Magni Sorauifdrer Chronic p.5 zu 
leſen. Vorhero aber werden Ulrich 
und Johann von Pack in einem Do⸗ 
nations· Briefe Marckgrafens Henrici 
Aluſtris in Meiffen, über 7 Hufen Lan» 
des dem Klofter Luſewitz als Zeugen 
angeführet.f. Hornii Henr. illuflr. p.200. 
Anno 1426 tar Dietrich von Pad 

Con.man⸗ 
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Commandant zu Aufig, als die Hußi⸗ 
ten davor famen. Johannes, Herdogs 
Georgi zu Sachſen Kath und Amtes 
Hauptmann zu Grimme, legte unters 
fehjiedliche Gefandfchafften ab. Zu gleis 
cher Zeit lebte Otto von Pack, }.U.D: 
welcher bey eben diefem Hergoge die 
Stelle eines Raths und Cantzlers br» 
fleivete, und Deutfchland beynahe it 
groſſes Unglück geſtuͤttzet hätte: Denn 
er gab An. 1527 dem Landgrafen in 
Heſſen ingeheim zu verſtehen, es habe 
Hertzog George mit dem Koͤnig in Boh⸗ 
men, Chur⸗Mayntz / Chur · Vrandenburg/, 
den Biſchoffen zu Saltzburg, Banıberg, 
Wuaͤrtzburg ec. zu Breslau ein Bündmf 
toider die Proteſtirende geſchloſſen; er 
zeigte auch eine Copie Davon, mir Ver⸗ 
fprechen, daß er Fünfftig das auchenti- 
que Exemplar daven aufweifen wollt. 
HE nachgehends der Landgraf nad) 
Dreßden Fam, brachte er demfelben aus 
der Hergoglichen Cantzley, wie cr vor⸗ 
gab, ein ander Cxemplar diefes Bunde 
niſſes, welches aufeiner Seite von dem 
Hertzoge befiegelt, ſonſt aber zerriſſen, 
ind in Pappier eingewickelt war, ers 
bothe ſich zugleich, wo man ihn 4000 
Gülden zahlte, daxjeuꝛge Kxemplar, ſo 
von den ſaͤmmtlichen Contrahenten uns 
terfchrichen waͤre, za verſchaffen. Der 
Landgraf lieg ihm hierauf das verlang⸗ 
te Geld geben, und ſetzte fich nebſt den 
Ehurfürfien zu Sachſen in gute Verfaß 
fung, fo daß fie 6000 Mann zu Pferde 
und 20000 zu Fuſſe aufdie Deine zu 
bringen feſt entſchloſſen waren. Sie 
giengen auch daunt um, wie ſie den 
Koͤnig in Pohlen und din Hertzog in 
Preuſſen auf ihre Seite ziehen mochten, 
und nahmen zu dem bevorſtehenden 
Kriege ſechs mahl hundert tauſend Tha⸗ 
fer auf. Da aber Lucherus den Chur⸗ 
- fürften zu Sachſen non alten feindlichen 
Unternehmungen abgerathen, und Die 
Eatholifche Fuͤrſten, welche das Buͤnd⸗ 
niß ſolten gemacht haben, ihre Unſchuld 
darthaten, nachdem der Landgraf dem 
Hertzoge Georgen in einem harten Brie⸗ 
fe fein Vornehmen vorgehalten; jo 


* 
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wurde dieſe Sache in Güte beygeleget 
doch meldet Sleldanus, Mayık, Bam⸗ 
berg und Wirgburg, häften Dem Laud⸗ 
Hrafen 100000 Gülden zahlen muͤſſen, 
ehe er feine Armee Yon ihren Grentzen 
wieder abgefuͤhret: Unterdeffen war 
Pak an des Landgrafen Hof gekom⸗ 
men, muſte aber, da er fein Vorgeber 
nicht ſattſam erroeifen fonte, fich zu ei⸗ 
nem Arrefl bequemen. Es drangen 
zwar der Kayfer, Hertzog George und 
andere Fürſteu (far darauf, daß mars 
ihn aushändigen mechte, allein. der 
Landgraf ir ihn nurin Gegenwart ber 
Abgefandten eramihiren, und dä er 
nicht bey einer Rede blich, des Landes 
verweiſen. Er begab fich darauf nach 

den Niederlanden, Hergog George 

aber brachte es endlich dabılt, daß ihm 

zu Antwerpen An. 1536 det Kopf ab⸗ 

gefchlagen ward. Det oberwehnte 

Sleidanus Libr. 6 meldet, daR viele das 

zumahl vorgegeben, es ſey dergleichen 
Buͤndniß unter Haͤnden geweſen, aber 

nicht zu Stande gekommen. Es iſt 
auch von dieſer Aſfaire in Sccken⸗ 
dorffs Fif. Lurb. L. LII, HI vieles zu 
leſen. Ob uͤdtigens dieſe Familie ar- 
noch florire, zweifelt man; daß aber die 
Meißniſche adeliche von Poig in Meiſ⸗ 
ſen, ſo annoch im Flor, ſ. Poig, mit der⸗ 
ſelben einerley Stammes ſey, hat keinen 
Grund. | i 

In Pohlen iſt auch eine adeliche Fa⸗ 

milte Pack von langen Zeiten a in 

groſſen Anſehn und Flor, und ſoll ven 
derſelben anderweit ausführlich geſaget 
werden. 


Packiſch (von Feſtenberg ge⸗ 
nannt,) 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schleſien, aliwo ſie in die Haͤuſer Krei⸗ 
be mid Leuſersdorff, beyde im Liegni⸗ 
tziſchen gelegen, ſich vertheilet. Sie 
hat ſich Vor Alters von Heſtenberg ge⸗ 
nennet. Ob das Staͤdtlein Feftenberg 
im Oelsniſchen ihr Stammhaus ſey, 
laͤſſet man zur weiterer — 


—— | — — — 


——— — — — — — — 


Es ſind aber dieſe von Feſtenberg von 
Denen von Veſtenberg ehemals in 


—— im Wappen gaͤntzlich unter⸗ 


jeden, wie beym Sinaid P, 1 p.087 

fehen. Diefe von Veftenberg im 

ancken, findet man unter den Thur⸗ 
hiers » Genoſſen in den dlteften Zeiten 
mit geschlet. Von denen in Schlefien 
führet Sinapius I. c. (don aus dem 
14ten Seculo unterſchiedene an. In 
folgenden Zeiten hat George von Fe⸗ 
fienberg, Pactiſch genaunt, An. 1503 
floriret, und Grato war Anno 1530 
mit Printy Georgen zu Münfterberg 
auf dem Reichstage zu Augſourg. &e 
orge von Feftenberg Packiſch genannt, 
auf Rreibe, warb ein Vater Heinrichs 
auf Kreibe, anfangs Chur Saͤchſiſchen 
und hernach Kapferlichen Gapitaing 
er ftarb Anno 1681 als der Fürften- 
sbumer Schweibnig und Liegnis Lan⸗ 
des·Hauptmann. Heinrich von Feften- 
berg, Pachıfch genannt, auf Kreibe, 
Wol mn ac, ein Bruder des vorge 
bachten 


ʒcorgens, ward ein Vater 
Hans Sigismunds anf Frieders 
in der Lauſitz, Ludewigsdorf ıc. fin 
Anno 1672 ohne nliche Erben, 
Doc) feßet zu unfern Zeiten Hans Sir 
gismund von Feſtenberg, Packiſch ge» 
nannt, diefe Line zu Kreibe fort, zu 
weldyer auch gehoret hat der Anno 
1644 verſtorbene Heinrich von Packiſch 
auf Schellendorfi, Scyfersdorff, Her⸗ 
Biegnig-Drisgifcher Nash und des 
enthums Liegnig Kandes-Aeltefter 
und Landes · Beſtallter. Die Branche 
zu Leufersborff florirte fehon Anno 
1595 und unterhielt ſolche noch Anno 
1730 Heinrich Gigismund , des 
a kiegnitz Landes ⸗Depu⸗ 
und Land ⸗ Hof-Michter. Uibri⸗ 
beſitzet dieſe Familie auch in den 
Schweidnitz, Dels x. 
iedene Güter, wie beym Sinapio 
P. Ip 855 zu feben. | 


Parzensti von Tenczin, 


Dieſe vornchme adeliche und theilg 
Wdels:Lex. 11 Ib. 
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freyherrliche Familie in Schleſien ſtam⸗ 
met aus Polen her, und iſt mit den 
Grafen von Cenczin, von welchen her⸗ 
nad) an feinen Drse fol geſaget wer⸗ 
ben, einerley Urfprungse. Als fie vor 
—— aus — in Schleſien ſich — 
dergelaſſen, hat fte in dem Oppeliſt 
Fuͤrſtenthum auf dem —— 4 — 
Paczin, (fo * Tage an bie Grafen 
Colonna von Toſt gelanger,) ihren Sig 
genoumnen, wie Sirapius erzehlet, und 
hinzu feget, daß fie fich darauf Paczens⸗ 
&y von GroßPacin genennet; im vo⸗ 
eigen Seeulo aber hat fie an fiat des 
igtg dachten nahmens von ihrem 
ehemahlıgen Stammhauſe den Rahmen 
Tenczin angenommen, weswegen fie 
ch auch auf Kayſers Leopoldi hohes 
efcript an bein damahligen Landes⸗ 
— Baron Pofadonefi, vom 
ürfienchum Brieg, mt einee Dedu- 
&ionlegirimiren muͤſſen, wie 
Daniel Hermann in ſeiner Praxi He- 
raldico-Myfiica bey Beſchreibung dies 
fer anfebnlichen Samilie p. 22 erzehlet. 
Zuerſt weg man Adanı Paczensiy von 
Groß-Pasitamzuführen, welcher Anno 
1609 der Fuͤrſtenthuͤmer Ratıbor und 
Dppeln Land, Nechts  Beyfiger gewe⸗ 
fen. Johann Yuguftin Pagensfi von 
Tenczin Laudes-Hauptimann, ward dl 
Groß⸗Vater Nicole, Land Kıichters de 
Beuthniſchen Krefes , der feinen 
Stamm gegen Ausgang des vorigen 
Seculi fortgefzget, zu welcher Zeit Abs 
folon Wengel von Tenczin Paczen 
auf Halbendorff und Bucdnim, Doms 
. Ollmuͤtz und Probft zu S. Jo« 
ınnis in Breßlau verilorbın. Nicht 
weniger waren nach Aufang des voris 
gen Seculi befannt Adam Gamfon 
auf Lagievnick ald Landes ⸗· Rechts⸗ Bey⸗ 
finerder Standes · Herrſchafft Beuthen z 
Caſpar Adolph Bernhard, Canonicus 
zußreßlau,beffen Bruder ſeinen Stamni 
mit 6 Sohnen fortgepflantzet. Uibri⸗ 
gens erhielten Anno 1692 folgende 3 
dieſes vornehmen Geſchlechts vom 
Kayſer Leopoldo ihren ehemahligen 
— character erneuert: ) Al- 
bertus 


1571 ' Yahlen: 


bertus  Leopoldus Paczjensli von 
Groß Pagzin , der Fuͤrſtenthuͤmer Op» 
peln und Natibor Landes » Cantler , 
3) Adam Wenzel,damals Land ⸗ Rechts⸗ 


“Affeflor der Zürftenthümer Oppeln und 


Katibor und Landes» Beflallter des 
Fuͤrſtenthums Tefchen, nachgehende 
Kayſerlicher geheimder Kath, Caͤmme⸗ 
zer, Landes⸗ Hauptmann des letztge⸗ 
dachten Fuͤrſtenthums, der wegen ſei · 
ner groſſen Gelehrſamkeit und Staats⸗ 


Erfahrenheit 1. c; ſehr geruͤhmet wird. 


Er hat noch ums Jahr 1730 in die go 


ahr alt floriret, und 3) deffen Bru⸗ 


der George Sriedrich, der Anno 1721 
als Randeslleltefter der Furſtenthuͤmer 
Oppeln und Ratibor mit Tode abge, 
ref und in feiner Jugend Kayfır 

icher Hauptmann im Kriege geweſen. 
Alle 3, fo theild Nachfommen hinter; 
daffen, nennten fich darauf bloß Gra⸗ 
fen von Tenczin, manchmal mit dem 
Zuſatze: und Broß-Paczin,. fiche her» 
nach unten den Artichel Tenczin. Schle» 
ſiſche Curiof- P. I, Il. 


Pahlen, (von der) 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen, wel 
von den Pablen im Kedinger Lande, die 
nach Mushards Bericht Anno 1571 
den Ndel-Brief erhalten Haben, wohl zu 
unterfcheiden ift. Cie hat vor Zeiten 
in Weftphalen gewohnet, von dar aber 
mit dem Schwerdtträger Orden fich in 


Liefland begeben , nnd dafelbft unweit , 


Kiga das Schloß zur Pablen gebauet, 
weiches heut zu Tage Dücke 
und Anno 1491, ba es Juͤrge von der 
Pahlen, Detlevs Sohn, inne gehabt, 
von den friegenden Partheyen abge⸗ 
brannt worden. Dererfte, fo ſich von 
dar in dag Bremifche niedergelaffen, 
iſt geweſen Heinrich, Schwediſcher 
Hbrift-Wachtmeifter, von deſſen zwey 
Soͤhnen bat ſich Jacob Heinrich, 
Schwediſcher Hauptmann und 
herr zu Wellen, Anno 1706 mis einer 


4 


heiſſet, 
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von derkith, Detlev Reinhold aber mit 


einer. von Wackerbarth vermaͤhlet. 
Ob Friedrich Adolph ven Pahlen, der 
An.ı &2 in der Schlacht bey Pultowa, 
als wediſcher Dbrift- Lieutenant, 
von den Kuffen gefangen werben, zu 
biefen Bremiifchen , oder zu den Pom⸗ 
‚merifchen von Pablengehore, fan man 
nicht fagen. Wiusbard Theatr: Brem. 
Biefl. Ebron. Ruflozii, 


Pahlen inpommern, 


Diefes anfcehnliche und alte adeliche 
Gefchlecht ift von dem vorhergehenden 
ebenfalls unterfchieden "Es hat, wie 
Micralias meldet, vor nummehro 400 
Hahren den Nahmen Elebow von ih⸗ 
vom Mitterfige und: Stammaute ge 
führer, nachdem aber einer dieſes Ge 
fchlechts in Polen, (fo die Pommern 
Pahlen heiſſen) 15 Jahr im Kriege 
gedienet, iſt er bey ſeiner Ruͤckkunfft 
inggemein der Pahle genennet worden, 
welchen Nahmen er behalten und auf 
feine Nachlommen gebracht, von wel⸗ 
chen unterſchiedene tapffere Kriegs⸗ 
Leute geweſen, auch ihrer 4 als Rit⸗ 
ter des Johanniter⸗Ordens ihre Tapfe 


che ferkeit wider den Erb⸗Feind ſehen laſ⸗ 


fen. Henning iſt ums Jahr 1480 bey 
feinen Hertzoge in Anfchen geſtanden 
Francifcus wurde Anno 1652 Vice 
Dom zu Gamin und war zugleich 
—— zu Colbatz. Pommerl. 


— Pain, ſ. Pein. 
Palbitzki, 


Eine alte adeliche und freyherrliche 
Familie in Pommern, von welcher man 
nur folgende 2 anzuführen weiß, 

1) Jürgen Palbigfi, der ums Jahr 
1601 Hergoglicher Land⸗ Rath und zu» 
vor Burgemeifter zu Stolpe gervefen, 


Erbe und 2) Matthias, der Königin Chri- 


ftin® in Schweden Miniſter An. 1649 
——— * und 


' Stadt Mardt 
| Kt pet Er Stammhaus Pannwitʒ 


_ — 
— — 


1573 Vanckert J 
und Geſandter in Spanien, Franck⸗ 
reich, Venedig eꝛc. deſſen Pufendorff 
in Schwediſch Kriegs ·Ge⸗ 
ſchichten hin und wieder erwehnet. Er 
bat zuerſt den freyherrlichen Character 
erhalten. Micral, Pommetl. L.o. 


Pallant, f, Pollant. 


Panckert, 
Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 


mern, und inſonderheit in Ruͤgen, all⸗ 
wo ſie die Ritterguͤter Gilenz, Matt 


Pommerifchen g 


um zu Frangburg, 


aufgezeichnet. MSt. Geneal. K. item übrift 


Wackenrod Alt und eu ⸗ Ruͤgenp. 290. 
Panizolli, 


Dieſe freyherrliche Fannlie beſttzet 
ſeit Anno 1631 ed nr 

Amt im Hertzogthum Grain, zu we 
——— Freyherr Panigolli, ge⸗ 
langet. Vorher Anno 1614 war A- 
<hatius Landes » Vice : Dom im beſag⸗ 
sen Hertzogthum. Valvaſors Ehre 
Des Hertʒogtb. Crain. | 


Panmwitz, 


Dieſe abeliche Familie hat von traf. 
ten Zeiten an in der Lauſitz, Schlefien 
und in ber Grafichafft Glas florirer. 

ber Ober · Lauſitz befiner fie heut zu 
nur das Gut Nieder⸗Gerlachs⸗ 
; in der Nieder-Laufig aber und 


| re er ann Frl hat 


iebene Güter inne, gleichtoie 
fie fich auch von dar in die benachbarte 
Brandenburg ausgebreis 


een Zoͤnigswarte befefien. 
Mardfgfaf Orro Pius zu Brandenburg, 


VPannwiß 1574 
lieget im Budißiniſchen Diftri& und 
gehoͤret heut zu Tagedenen von Seide. 
witz on im 14 Seculo hat nach 
Geoffers Bericht diefe Familie den vom . 
Bauten 2 Meihveges gelegenen Fle⸗ 
Und alg 


der ums Jahr 1259 flöriret, dag Fran⸗ 
tiſtaner· Kloſter zu Bautzen geſtifftet, 
hat einer von Pannwitz ſanen Garten 


dazu gegeben, fie erwehnter Groffer 


P. Hp. 12 anführet. u 
hat dieſes Gefchlecht den Burggräffie 
hen Titel von Gla geführet, und wird 
infonderheit Wolfftam bon Pannwiz 
zu Zeiten Koͤnigs Johannis in Bohmen 
alfo benennet. Ncolwurde An, 1475 
Hauptmann zu Bauten, welche 
Charge aud) Hang Anno 1494 zu Goͤr⸗ 
litz, und ein andrer dieſes Nahmens An. 
1498 zu Bautzen erhalten, In dieſem 
Jahre wırd auch Ernft von Pannwig 
ifter Land-Schreiber, und ohannes 
Landes · Hauptmann ber rafſchafft 
Glatz genennet, welche letztere Würde 
auch ein anderer dieſes Rahmens ums 
Jahr 1588 befeifen. Johann Friede 
rich, Chur » Brandenburgifcher Obere 
Hof-Jägermeifter, florirte Anno 1709, 
riedrich Willhelm war Anno 1712 
omhert zu Halberſtadt, u d Rudolp 
Anno 1720 Konigl. Preuß Genera 
Veüutenant und Gouverneur zu Peitz, 
Anton von Pannwitz aber Genera 
Lieutenant von der Jnfanterie, warb 
Anno 1739 Eommandant der Gens 
Armes, George Ehriftian febte Anno 
1739 als Domberr zu Halberſtadt 
In Schleſien theilet Luce in der 
Schleſiſchen Thron. dieſe — in 
die Haͤuſer Mechwitz im riegiſchen 
und Leipe im Delenifchen Fůrſtenthum 
und fuͤhret —— bon derſelben an, 
Caſparn auf Mechwitz, der An. 1588 
bes Briegiſchen Fuͤrſtenthums Landes 
Aelteſter geweſen; Fabian Sebaſtian 


gur Oelſe der Fürſten und Saͤnde n 


Schleſten Oprift + &i a26e 
genden fi —— 


Ums Fahr 1341 


1575 Panfchmann 


Papenftein 1576 





Be Schweidnitz und Sjauer Land» 
Sigismunden auf Leipe, ber Anno 
‘1665 floritet. Sinapius P. 1, IL thei⸗ 
Tet diefe&schlefifche Branche in bietinien 
Ä ‚ Rengersdorff, Aomnig, 
alle 3 inder Grafſchafft Glas gelegen, 
— im Jquriſchen, Gebersdorff 
Schweidniifchen u. ſ. w. und fuͤh⸗ 

vet aus den aͤlteſten und neuern Zeiten 
viele wohlverdiente Cavalliers an, uns 
ter andern Haufen von Pannwitz, Lau⸗ 


es · Hauptmann der Grafichafft Glag, 


Anno 1588 berftorben und vier 
Söhne hinterlaffen, deren Aft aber mit 
Dem zu unſern Zeiten verftorbenen Kay⸗ 
‚ Yerlichen Obriften und Commandanten 

Arad und Zathmar in Ungarı,gäng- 
lich abgegangen, , 


Panſchmann 


Eine äbeliche Familie in Meiſſen, 
welche aus Ober⸗Oeſterreich oder dem 
‚Lande ob der Eng ‚nach Knauts Bericht, 
‚A. 1470 bahin gekommen, und ſich an⸗ 
fangs in Leipzig niedergelaſſen, bis fie 
das Ritterguth Ramsdorff in ſelbiger 
Gegend an ſich gebracht, ſo mit dem 
berühmten JCto Hieronymo Panſch⸗ 
mann, (ſ. Lexicon der Gelehrten) ge⸗ 
ſchehen, der auch der eigentliche Anherr 
biefer Familie iſt. Derſelbe iſt 13 Jahr 
chen Cammerge⸗ 


erfiorben. Sein 


feinem Tode An. 
1609 in 2 Theilen 
orden, Serie Radler iren 
noch heut zu Tage im Saͤchſiſchen 
Ehur-Kreife auf Oſterrode bey Hertzberg 
and auf denen im Amte Schlieben ger 
legenen Gütern Jagdfaal, Öber-Stein- 
ıc. Anno 1684 geriethein Capi⸗ 
fein von Panſchmann auf dem Wege 
bon Hertzberg nach feinem Gute Oſter⸗ 
vode mit E Seinriheh von Semmer 
frid Koͤnigl. Daniſchen Obriſten in 


ommiſſarium Anno 16323 George 


Druck befoͤrdert 


ee und zu einem Duell; fchoffen 
fi) beyde auf der Stelletodt. Prodr. 
Mifn. Buchbolt Index p.807. 
- M RE 
 -Papenheim, 
9 Eine alte adeliche Familie in ei 
eg emebStrong, woſelbſt ihr 
alter S an — *8* iſt. Sie iſt 
wohl zu unterſcheiden von den Reichs⸗ 
—— y — von — 
‚penBeim; die ſich ſonſten in die Röm, 
Catholiſche und in die Evangeliſche 
Linien vercheilet, heut zu Tage aber die 
letztere allein bluͤhet, und von 
M. Job. Alex. Doͤderlin, beruͤhmter 
Rektor zu Weiſſenburg im Nordgau 
Anno 1737 eine vollſtaͤndige Siſt orie 
in 3 Theilen bis auf gegenwaͤrtige Zeit 
zu Schwobach drucken faffen, und wohl 
zu leſen iſt. Bon unfern vom Papen⸗ 
heim weiß man in Ermangelung der Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Nachrichten nur 
Ehriftophen,der A. 1621 unter die li⸗. 
de: der fruchtbeingendenGefellfchaft mit 
gezchlet wird, ingleichen daß fchon vor 
Alters fid) eine Branche aug dem Hau» 
ſe Liebenau in Daͤnnemarck anſeßig ge⸗ 
macht, und zwar mit Burckhardten, 
einem Sphn Sjürgens von Papenheim 
zu Liebenau, der fich vor ohngefehr 
100 jahren in Dänemaref mit Bri- 
— ——— 
verehliget/ | 
gaard an fich gebracht, und feinen 
Stanm mit einem Sohne und einer 
Tochter fortgeſetzet: OB: aber derfelbe 
allda noch florire, fan man nicht fagen. 


Papenſtein, Pabitein, 
Bon dieſer anfehnlichen ad 
arg in der — Farben 

rg, weiß man weiter mies zu mei⸗ 
ben, Eine Dim alt: Ankunffe fen, 
und ſchoͤne Güter und Fa ke 
Blumberg, Bernftein, den Flecken Tan 
ifen. * m, daſelbſt befige, _M$r. Ge. 


Par, 


1 Paradies 
‚Par, f Paar, it. Niederer, 


Paradies, Paradis, inögemein 
Paradiſer, 


Dieſer alten frenherrlichen Familie 
in Kaͤrndten wird das Erb: Rgermei⸗ 
fier-Amt dafelbft beygeleget. Sie hat 
ſich auch im Hertogthum Crain ausge» 
breiter, wie in Valvaſors Befchreibung 


beffelben zu fehen. George war ums. 


Jahr 1554 Bizdom in Rämdten. Ein 
anderer diefes Nahmens, Kayferlicher 
Dbrifter, ward Anno 1601. zu Wien 
enthanpfet, weil er als Kommandant 
die Feftung Caniſcha den Tuͤrcken über: 
a fiehe deffen Leben in unferm bie 
Ntorifchen Helden Lex. Fran, Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter und Conimandant zu 
Eyr, that ſich im 30 jährigen Kriege 
—* feine Tapfferkeit hervor. Chris 
Freyherr Paradifer, Erb: Her: 

Ku Ferdinand: in der Steyermarck 
—* über die Hof · und Stadt⸗Garde 


Graͤtz, der Anno 1602 von der Evans. 


Helifchen zur Nomifchen Kirche getre- 
ten, und feine vorige Glaubeng-Genoß . 
fen. aufs befftigfte verfolget, wird von 
einigen als deffen Sohn gefeßet. Marx 
Engeldtccht, Freyherr und Erb⸗Land⸗ 
NMgermeiſter in Kämdten, hat Anne 
1678 ba® Jus univerfum Decretal, 
Codicis, Digeftorum &c. in fol. zu 
aus. gegeben. Graf Ernft 

fe, Dbrifter über die Groaten, 

An. 1685 fehr weit in Bosnien, F 

und eroberte bie groffe Stadt Bufirin 
a“ Busefehe ba De —8* dieſe 
ohngefehr hat Maria, in von 

, Andream de —— 

De IV in Spanien Rath in der 
ng. des Königreichs Ras. 
rathet, und wird fie vor 

bie —— wos Stammes angegeben, 
wiewohl es nur von ihrer Linie zu vers 
ſtchen * mag ; dahero ihr Gemahl 
den Nahmen und das Wappen der 
en von Paradis angenommen. 


be wurde ein Bat&iBartholomei, 


Kapſetlichen Raths und Cammer 


— re — — 


Parchiwitz 1578 
bee welcher fich in —5* nieder⸗ 
laſſen und die Herrſch — 
an ſich gebracht, auch — 
en Character erhalten. 
ne Martinus Antonius 
——— Bernhardus de Laſſaga, 
Grafen von Paradies, florirten noch 
Anno 1708; jener ale Cammerge⸗ 
richts Rath zu Prage, und diefer 8, 
— bed Bechiner Kreiſes. 
Die Familie de Lafluga führet Bat 
Pkt von Petro de Laflaga, Mittern,, 
ber, welcher fi) ums Jahr 1280 im’ 
Königreich Navarra durch feine T fe 
ferteit hervor gethan.: Von de 
Nachkommen foll Johannes An. 1484. 
dag gehabt haben, daß er nebſt 
ſeinem Koͤnige Johann Albret, bey dem 
et Obriſter war, aus Navarra vertrie⸗ 
ben wurde, worauf er ſich in die Frau⸗ 
Aa Provintz Bearmbegeben. Sein 
ckel, Alphonfus de Laflaga, 
voR Manilia, hat die im hten Ride 
reich gelegene väterliche Güter vom 
ih Antonio wieder b ommen, 
und ift An. 1572 an deſſen Seite in der 
Belagerung Kımois geblieben. Von, 
—* ſtammet obgedachter Andreas 
55* ab, welcher ſich mit Maria, 
— von — Paradies, vermähfet, und. 
Geſchlechts ⸗Nahmen angenom⸗ 


— Tab, Scemmat. P. I, 


Es iſt auch heut zu Tage die Familie 
= Paradie in Polen befannt. Anno | 
705 ließ, ſich Petrus Jacob von Pax, 
abi Broniſch, Staroft von Pesdre,” 
als Marfchallder confaderirten Woh⸗ 
—* Poſen und nn “r 


brauchen. 


Parchiwih⸗ 


Ehemahlige Freyherren inSchlefien, 
— das Staͤdtlein Schild» 
berg im — — geweſen, ſo 
vor Alters denen von ——— 


ret hat. Chriſtoph, 
8 ae und — le * 


Anno 1586 gelebet, 
Seſchlechts geweſen, a she Jahre: 
C3 


179° Parbubiß » 


verſahe er bey Funeration Hertzogs 
Georgii II zu Brieg, die Stelle aͤnes 
Marſchalls. Sinapius PL U 


| Parcentin, ſ. Barckentin. 
Pardubitz, 


Eine ehemahlige uralte adeliche und 
freyherrliche Familie in Boͤhmen, allwo 
deren Stammhaus Pardubitz ein ſchoͤ⸗ 
nes und feſtes Schloß im Chrudimer 

iſe gelegen iſt. Es iſt daraus Er- 
neſtus von Pardubitz, anfangs Biſchoff 

d hernach erſter Ertz⸗Biſchoff zu 

rage, entſproſſen, der Anno 1364 zu 
verſtorben, nachdem er 21 Yahr- 
regieret hatte. In folgenden Zeiten 
Hat diefes Geſchlecht den freyherrlichen 
Character geführet, bis es im XVI Se» 
eulo abgeftorben. Balbinus. 


Parsberg, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
fteyherrliche Familie in Bayern, deren 
Stamm⸗Schloß Parsberg an der La⸗ 
ber, auf dem Nordgau gelegen. Sie 
bat ſich auch ſchon vor Alters in Dän« 
nemarck ausgebreitet, und fol davon 
anderweit ausführlich gefaget werben. 
Sie iſt zu unterfcheiden von dem nüns 
mehro gräflichen Gefchlechte von 
Payrsberg undPoymund,von welche 

rnach ſoll gefaget werden. Nach 

elini und Hundii Bericht baben 
aus diefer Familie Morig Anno 938 
zu Magdeburg, Wilibald Anno 942 
gu Rotenburg, Gündolph Anno 1165 
zu Zuͤrch, und Gibotho Anno 1197 
zu Nürnberg den Thurnieren bengewoh- 
net. Friedrich ift Anno 19246 Biſchoff 
— und ein anderer dieſes 

hmens Licentiarus in den geiſtli⸗ 
chen Rechten, und Anno 1437 Bifchoff 
zu Negenfpurg worden. Haug ift der 
Stadt Nürnberg Hbrifter gensefen im 
Kriege mit Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburgs. Johann George hat 
ums Jahr 1676 gelcber , und feinen 


u 


« —⸗ 


Bayer. Stammb. 


Parſow 1580 


— As 7 Wie denn Ernft 
Earl Joſcph Graf von Payröberg, An. 
1739 Dom:Dechant zu Paffau gewe⸗ 
fen. - Bucel. Stemmat. P. IV, Huhdii, 


Parſow, Paffıw, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micre- 
Eius unter die ältefte und anfehnlichfte 
in Pommern, mwofelbft fie im Fürften- 
thum Gamin ihre Güterhat. Sie hat 
auch ſchon feit etlichen 100 Jahren im 
Mecklenburgifchen floriret, und im 
Anıte Luͤps ehemald das Ritter⸗Guth 
Paſſow, dabero fie auch von Paſſow 
offt genennet wird, undim Amte Güs 
ftrow Zehne befeffen. Vorgedachter 
Micrelius weiß zuerft Teffen von Par» 
ſow anzuführen, welcher um die Mitte 


des XVI Seculi als Fürftlicher Poms 


merifcher Land: Rath fleriret,, und ein 


. Vater gervefen TeflenslI und Nicolai. 


Jener ; nachdem er durch weite Reifen 
7 bie 8 Sprachen fundig worden, auch 
fich im Kriege wohl verſucht hatte, iſt 
Fuͤrſtl. Mechtenburgifcher General and 


geheimder Rath worden , hatte aber 


Anno 1614 das Ungluͤck, von einem 
von Mofen , der ihn auggefordert, in 
einem Duell erftochen zu werden, Er 
wurde von ſeinem Hertzoge zu Guͤſtrow 
(bey welchem er ungemein viel galt, 
auch ſelbigen zur Reformirten Religion, 
die er ſelbſt auf ſeiner Reiſe zu Genev 


angenommen, gelencket hatte,) ſehr be 
dauret. Sein Bruder, gedachter Ni⸗ 


colaus, iſt Chur⸗Brandenburgiſcher 
Rath worden. Bald darauf Kalle 
2 Brüder Hartwig und Günther don 
Parſow, jenerauf Zehne, Gremmtelin 
und Vitegaſt, war Hertzogs Adolph 
Friedrichs zuSchwerin geheimder Rath, 
folgte feinem Herrn in den General 
Wallenfteinifchen Zeiten ing Exilium, 
und ſtarb Anno 1644, alt 45 Jahr, 
nach feiner Reftitution al8 Prefes der 
Guͤſtrowiſchen Vormundfchaffts + Mes 
gierung. Sein gedachter Bruder Guͤn⸗ 


ther gieng Anno 1654, alt 49 Sabre, 


58 Partenhein 
als Herkoal. Guͤſtrowiſcher geheimbder 
Mas, mit Tode ab. Anno 1705 ward 
ein Doͤniſcher General⸗Major von 
Parſow vor Eutyn erſchoſſen. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht Par⸗ 
ſenow, ſo in Pommern im Wollgaſti⸗ 
ſchen floriret, und von welcher man 
Henningen ums Jahr 1486 als Vogten 
* uickermunde zuerſt aufgezeichnet fin⸗ 


Pi 


Partenheint, 


Diefer vormaßligen alten unmittel⸗ 
bar Reichsfreyen adelichen Familie in 
den Rhrinlanden Stammhaus Parten⸗ 
beim, Schloß und Slecken, Tieget in der 
Unter-Pfalß und geheret io denen von 
Wallbrunn. Deren Stamm »Meihe’ 
fänget Zumbracht mit einen Anöny- 
mo von Partenheim zu Anfang des - 
XIVSeculi an, Von deſſen Nachkom⸗ 
men unterſchiedene geiſtlichen Standes 
und Domherren geweſen, wie denn Pe⸗ 
ter Jacob von Partenheim, Dom⸗Saͤn⸗ 
den Sci Bas Gnhfeht — 
gen | i⸗ eſchlecht oſſen. 
viRbein, Adel Tab 100. 2. ° 


Vaſchwih/ h in petſchwig. 
Pafelich, Pu 8 


"Eine ehemiahlige alteadeliche Famıi 
fie in ern auf der Inſel Rügen, 
woſelbſt ſie auf dem Ritterſitze Liddow 

ſonſten aber mehr Guter in 
felbiger Gegend beſeſſen. AÄus den aͤl · 
tern Zeiten können wir €: 
lich von kiddew, Koͤnigl. 
heimden Rath und Geſandten Anno: 
1563 auf den Friedens⸗Tractaten mut 
den .. zu Stettin anführen. fiehe 
lı6,-Sig 


— 


Seim. Auguſti Reg. Polon. n. 28x. : 
Die lehte —S— eine Witt⸗ 
we des Anno 1669 ju Stockholmver · 


— Hofmaskäals &%- 
egen Ausgang des vorigen 
Liddow verſtotben/ und be» 


wong 
Ei 


Pafes 
en Ä ſchen ſich anſeßig gemacht nachdem en · 


—— — 
ſitzen deren Guͤter heut zu Tage die von 
Ahnen. Wackenroder A. und N. 
gen p- 326. | 


Paſſow, f. Parfum. 
Paulsdorff, 


Dieſes Nahmens find 2 alte abeliche, 
Familien, eine in Pommern, die andere 


aber in Bayern bekannt, welche unters 
: fchieden find. Jene wird ınggemen 
‚ die Paulsdörffer genennet, und hat, 
* wie Mierelius L. 6 Pommerland. bes 


richtet, im Gtettinifchen ihre Güter. 
Diefe in Bayern hat fich vorZeiten von 
Tannesberg, von einem auf dem Nord» 
gau gelegenen Echloffe dieſes Nah: 


mens, und hernach von Aben, von. 


einem unweit Negenfpurg befindlichen 


| Er zugleich benahmet. Es werden 


diefe von Paulsdorff unter die Thurs 
nierd-Genöffen Anno 938 zu Magdes 
burg, Anno 948 zu Eoftniß und Anno 
1265 zu Zuͤrch mit aufgezeichnet ge 
fanden. Albrecht von Paulsdorff war 
Anno 1350 Land · Comtur des teuffchen 
Ordens in Bayern, Hans, Ober⸗Rich⸗ 


ter zu Straubingen, gieng An. 1511 


mit Tode ab; Er hinterließ zwar maͤnn⸗ 

liche Erben, man kan aber nicht gewiß 
en, ob dieſes Geſchlecht noch florire. 
rg. Hundii Bayer. Stammb. P. IT. 


Paumgarten, Baumgarten 
Dieſe adeliche Familie jehlet Miere- 

Meere die ee wur, aufehnlichfte 

in Pommern. woſelbſt fie im Stettin - 


ning n aus Bohmen etwa zu 

Anfang des X VSeculi bahın gefommen, 

—— ſich hernach die par⸗ 
genennet. 


1583, Paprsberg Pebersdo ff 1stg_ 1584. 


bie. Parlaffen aus dem Fuͤrſtenthum herrn ; zu Paffau, „ Girtichen Yaffaui pe 
Anhalt ihren Urſprung haben. . Ber⸗ ſchen Kath und Oflicialem , wie auch 

thold von Pas:oder Pachsleben wird. inSpiritualibus Vicarium Generalem 
in einer Donatisn der Grafen von An» durch Defterreich, der Anno 1714 im 
halt, ber Kitchen zu Deffau Anno 1298 Rahmen feines Principalen die Lehn zu 
gegeben, als Zeuge angeführet, Hei Wien enipfangen ; 4) Friedrich, Kay⸗ 
nen von Pasleben verfchrieben Hans  ferlichen General Anno 1736; 5) Ma- 
und Gebhard von Schilling Anno ximilianum , Domherrn zu Paſſau; 
1477 eine gewiſſe GeldSumme, wie und 6) Philipp, welcher ſich in der 


man ſolches alles in Becmanns Anh. 
Hiſtorie aufgezeichnet findet. 


Payrsberg, (Boymund und) 


Von dieſer graͤflichen Familie in 
Tyrol meldet Graf Brandes, daß ſie 
aus Bayern herſtamme, anfangg die 
Fra genannt worden, und dag 

Schloß Bayersberg oder Paprabirg ob 
Naes erbauet habe. NRachdem aber 
Diermarus von Boymund Elifabeth 
von Payersberg, die letzte ihres Ge 
— ‚jur Gemahlin genommen, 

t er zugleich deren Wappen und Na⸗ 
men anzunehmen beliebet, da er von 
ihr Anno 1200 auch dag Schloß Pay» 
ersberg auf fein Gefchlecht gebracht. 
Bon dieſes Dirtmari Nachkommen war 
Andreas Poymont oder Boymund, 
Freyherr von Payreberg und Schwanz. 
burg,. Kayferlicher Cammerherr, — 
Charge auch ſein Sohn, Chriſtoph W 
helm; und Enckel, Johann Chritoph, m 
befeffen. —— lehzere war ein Vater 


Kr "Grafıng 


on Popmens des H.R; 
. von Paͤhersberg, 
Schwanburg und KR Anno ſteus 


2 ale Sr Gammerherr 
—— aͤgermeiſter 

—*2 verſtorben/ und folgende Sc 

— hinterlaſſen: 


ſingen, Chur⸗ Bayeriſcheng cheim⸗ 
dt, Chur Coliniſchen —— 


und Comturn des —— son von Schilling vermaͤhl 


Etz ⸗Engel Michael, 
—E * Freyingiſchen geheim. 


den Kath, der Anno 172 — 
2Ferdinandum, Ru 


calichen Mitte. 


e Künigs Caroli IH in Spanien. 
— als Anno 1703 ſelbige dero 
Reiſe in Spanien antraten. 

Ahnen ⸗Tafeln P. U. Bacelini Stemmat. 
P.IV p. 291. 


Peblis, auch Popliz, 


Dieſe abeliche Familieift über an⸗ 
—* hundert Jahr in Teutſchland 
befannt, und aus Schottland mit ill» 
helmen von Peblis dahin: gekommen, 
der cin Vater worden Wilhelmi LU, 
Fuͤrſtl. Badiſchen geheimden Raths 
und Starhalters, * Chur · Pfaͤl⸗ 
ſchen geheimden Raths, Kirchen⸗ 
s und Präfidentensder Dbersund 
—* Sohn George Hang 
fich als des Fuͤrſtens von Anhalt Obrift- 
Lieutenant Anno 1620 in der Schlacht 


8 aa auf dem toeiffen — — 


——— —— er 
ward e«r Anno 1625 

in bie —— —— 

mit „endlich wird 


feiner als einesChı 

ar Puf — ** 
Ariegs · Seſchichten geile 
ters gedacht. Ob er aber männliche 


hei, Nachtommen hinterfich gelaſſen, 
1) Sebaſtian Joſeph dieſes Geſchlecht nochflorire; fan 
nion, Domherrn zu Cichftäöt und ' nichefagen: . 


Deſſen Schmeiter. Pose 
Maria war an den Fuͤrſtlich Anhaͤlti⸗ 
fchen Kath und * —— 
— — 1.7. in Arsic. 


—— Petersdorff 


meiffen; 3) Emmñ Cari doſeph Dome: Eme aalte abeliche Samilie in Bor 


1585. Pefienhaufen 
und Hinter-Pommern, die fich auch 
— ee Seculi Ay ben . 
2 Mecklenburg ausgebreitet, nach⸗ 
dent cin Hertzogl. Mecklenburgiſcher 
Land · Rath von 


t nach Ungarn gefuͤhret, ſich 


mit en. Er iſt nachgehends 


Hertzogs Rogislai XIV in-Ponimern, aber 


dem er Anno 1620 auf einer Jagd in: 
Waſſers⸗ Gefahr das kLeben gerettet, 


erer worden, und Anno 
ter Gra 


rben. 

Anton Guͤnthern zu Olden⸗ 
burg florirte Alexander von Peders⸗ 
dort aldbeffen Ober⸗Stallmeiſter, in’ 
welcher Charge er feinem 82 jährigen 
Schwieger · Vater Hermann von Gras 
bow fücgediret hatte; er hinterlich 
nebit einen adelichen Gute zu, Stud, 

im. Didenburgifchen, männli- 
che und weibliche Erben, und mag zu 
jenen gehören Hang von Petersdorff 
* 


igiſcher Kammısz » und 


Kriege-Kath und Hofinarfihall Anno, 


3680, der hernach als Dber- Haupt 
aarburg Anno, 1703 vers 


a: 


b beyde zu denen von Pe- 


dersdorff in — — laͤſſet 


ohl vermuthen, vor | 
* ſagen. MSt. Geneal. K. Er 


er Veffenpaufen, 


Eine der älteften uud anfehnlichften 
abelichen Famil 


Micrel, L.6. Uns 


or und Witingen, Hergoglich fifeben 


-. Bayern, deren 


im 1586 


Zürch mit beygewohnet haben. Conrad) 
Hertzogl. Bayerifcher Eansler, ift Anno 
1297 Bifchoff zu Aichſtaͤdt worden; 
und Anno 1305 mifTode abgegangen; 
efien Bruder Bernhard ift des Kayfı 
udolphi I Hofmeiſter geweſen. Tone 
rad II gieng-Anno 1352 als Abt zu 
Dyburg mit Tode ab. Wilihelm iſt 
ums Jahr 1433 Urheber der Linie der 


Peffenhaͤuſer zu Luckenprun, und Pes 
ichertsbauſen 


ter ber Branche von Xei 
und Sbersprun Anherr worden. Bey⸗ 
de Haͤuſer haben noch zu: den Zeiten 
vorgedachten Scribenteng floriret, ob: 
er annoch, können wir nicht ficher 
bejahen. Bayer. Stamm, . 
Pein, Pain, | 
Diefer freyherrlichen Familie in den. 
Defterreichifchen Erblanden Stamm 
Reihe faͤnget Bueelinus mit Cafı 
Anno 1446 an. Deffen Nachkommen? 
aber find im vorigen Seculo abgeſtor⸗ 
ben. Stemmmat.P. Ill p. ıyo. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem nunmehro freyherrlichen Ge⸗ 
fehleche von Pein und Wechmar in 
Schlefien, welches, wiein Zuce Schle⸗ 

en Chron. p.258 zu fehen, aus dem 
vornehmen Patricien⸗Geſchlecht vom 
Pein zu Breßlau abgeſtammet, und’ 
nachgehends unter die Schleſiſche Rit⸗ 
terſchafft mit aufgenommen worden. 
Bon denſelben wird Johann von Pein 
ie — —— 
1637 angefuͤhret. Sinapius P. 

IH feiner Schleſ. Curiof. macht eine 


gantz andere genealogifche Deduktian,;) 


und feßet J I von Pen auf 
Wechmar, der Anno 1504 lich 
Braunſchweigiſcher Rath und Cantzler 
zu Grubenhagen und ein Aelter⸗Va⸗ 


ein ter des itzt angeführten Johannis von? 


Stamm ⸗ Peffenhauſen, 
Varckiflecken, zwifchen Landshut und 
Rezenſpurg lieget, und zu dem Berg ⸗Auherrn 


hloß ‚und Amt Rotenburg gehoug 
iſt. Nach Wigul, Handii Bericht ſol⸗ 


len Nicolaus und Leopold von Peffen ⸗ 


hauſen Anno 1165 dem Thurnier zu 


Peinzu Breßlau geweſen ſeyn ſoll zum: 
„weil er gebachten Luce nach 
feiner. Gewohnheit nicht widerlegen, 
Läffet man folche Dedußtion dahin ge⸗ 
ſtellet ſeyn, wie weit fie Grund habes 
Diefen Johannem von Pein nennet er 

Gg Heu 


1567 Pack 
Commandant zu Außig, als die Hußi⸗ 
ten davor lamen. Johannes Hertzogs 
Georgii zu Sachſen Rath und Mnts⸗ 
Hauptmann zu Grimme, legte unter⸗ 
ſchiedliche Gefandfchafften ab. Zu gleis 
cher Zeit lebte Otto von Park, J.U.Di 
weldyer bey eben diefem Hertzoge Die 
Etelle eines Rache und Cantzlers be 
fleidete, und Deutſchland beynabe in 
groſſes Unglück geſtuͤttzet hätte: Denn 
er gab An 1527 dem Landgrafen in 
Heflen ingeheim zu verftehen, es habe 
Hertzog George mitdem König in Bobs 
men, Chur Mayng,Ehurr Brandenburg, 
den Biſchoͤffen zu Saleburg, Bantberg, 
Wuͤrtzburg ec. zu Breslau ein Buͤndniß 
wider die Proteſtirende geſchloſſen; er 
zeigte auch eine Copie Davon, mir Ver⸗ 
fprechen, daß er Fünfftig das auchenti= 
que Exemplar daven aufweifen wollt. 
AS nachgebends der Landgraf nach 
Dreßden Fam, brachte er demſelben aus 
der Hergoglichen Cantzley, wie cr vor 
gab, ein ander Eremplar diefes Bund» 
niſſes, welches auf einer Scrte von dem 
Hertzoge beſiegelt, ſonſt aber zerriſſen, 
und in Pappier emgewickelt war, ers 
bothe ſich zugleich, we man ihn 4000 
Gilden zahlte, dasjenige Exemplar, ſo 
von den ſaͤmmtlichen Kontrahenten uns 
terſchrieben waͤre, zu verſchaffen. Der 
Landgraf ließ ihm hierauf das verlang⸗ 
te Geld geben, und ſetzte ſich nebſt den 
Churfuͤrſten zu Sachſen in gute Verfaß⸗ 
fung, fo daß fie 6000 Mann zu Pferde 
und 20000 zu Fuſſe auf die Seine zu 
bringen feſt entſchloſſen waren. Sie 
giengen auch daunt un, wie fie den 
Koͤnig in Pohlen und den Hertzeg in 
Preuſſen auf ihre Seite ziehen moͤchten, 
und nahmen zu dem bevorſteheuden 
Kriege ſechs mahl hundert tauſend Tha⸗ 
ler auf. Da aber Lucherus den Chur⸗ 
- fürften zu Sachſen von alten feindlichen 
Unternehmungen abgerathen, und Die 
Eatholifche Furften, welche das Buͤnd⸗ 
niß ſolten gemacht haben, ihre Unſchuld 
darthaten, nachdem ber Landgraf dem 
Hergoge Georgen in einem harten Brie⸗ 
fe fein Vomehmen vorgehalten; fo 


* 


Packiſh 136, 


wurde diefe Sache in Güte beygeleget, 
doch meldet Sleldanıs, Mayntz Hari 
berg und — hätten dem Land⸗ 
grafen 100000 Gulden zahlen muͤſſen, 
ehe er feine Armee von ihren Greutzen 
wieder abgefuͤhret: Unterdeſſen war 
Pack an des Landgrafen Hof gekom⸗ 
men, muſte aber, da er ſein Vorgeben 
nicht ſattſam erweiſen konte, ſich zu ei⸗ 
nem Arteſt bequemen. Es drungeü 
zwar der Kayſer, Hertzog George und 
andere Fürſteu ſtarck Darauf, daß man 
ihn aushändigen moͤchte, allein der 
Landgraf ef ihn nurin Gegenwart der 
Angefandren eramikiren, und da er 
nicht beyy einer Rede blich, des Landes 
verweiſen. Er begab fich darauf nach 
den Niederlanden, Hertzog George 
aber brachte es endlich dahin, daß ihm 
zu Antwerpen An. 1536 der Kopf ab⸗ 
geſchlagen ward. Det oberischnee 
Sleidanus Libr. 0 meldet, daß viele das 
zumahl vorgegeben, es ſey dergleichen 
Buͤndniß unter Haͤnden geweſen, aber 
nicht zu Stande gekommen. Es iſt 
auch von dieſer Aſfaire in Sccken 
dorffs Fiff. Luth. LA II, HI vieles zu 
leſen. Ob üdtigens dieſe Familie an⸗ 
noch florire, zweifelt man; daß aber die 
Meißniſche adeliche von Poig in Meiſ⸗ 
ſen, ſo annoch im Flor, ſ. Poig, mit der⸗ 
ſelben einerley Stammes ſey, hat keinen 
Gruud. 

In Pohlen iſt auch eine adeliche Fa⸗ 
min Pad von langen Zeiten au in 
aroffem Anſehn und Flor, und foll von 
dirfelben anderweit ausführlich gefaget 
werden. 


Packiſch (Bon Feſtenberg ge- 
nannt,) | 


Eine anfehnliche-adeliche Familie in 
Schleſien, aliwo fie in die Haͤuſer Krei⸗ 
be mid Leuſersdorff, beyde im Liegni⸗ 
tziſchen gelegen, ſich vertheilet. Sie 
hat ſich vor Alters von Heftenberg ge⸗ 
nennet. Ob das Staͤdtlein Settinberg 
in Oeisniſchen ihr Stanunhaus ſey 
laͤſſet man zus weiterer —— 


— —— — — 


— 





‘1569 Paczenski Pacjenski 1570 
Es find aber dieſe von Feſtenberg von freyherrliche Familie in Schlefien ſtam⸗ 
denen von ehemals in met aus Polen her, und iſt mit den 


— im Wappen gaͤntzlich unter⸗ 


jeden, wie beym Simapio P, 1 p.087 
fehen. Diefe von Veftenberg m 
ancken, findet manumter den Thur⸗ 
nierd » Genoſſen in den dltefien Zeiten 
mit gezehlet. Von denenin Schlefien 
führet Sinapius I. c. (don aus dem 
14ten Seculo unterſchiedene an. In 
folgenden Zeiten hat George von Fe⸗ 
ſienberg / Packiſch genannt, An. 1503 
floriret, und Crato war Anno 1530 
mit Printz Georgen zu Muͤnſterberg 
auf dem Reichstage zu Augfparg. Ge⸗ 

orge von Feftenberg Packiſch genan 
auf Rreibe, warb ein Vater Heinrichs 
auf Kreibe, anfangs Chur. Sächfifchen 
und hernach Kapferlichen Capitains: 
et ftarb Anno 1681 ale der Fürften 
chumer Schweibnig und Liegnitz Lan⸗ 
des·Hauptmann. Heinrich von Feſten⸗ 
bera, Packiſch genannt, auf Kreibe, 
Wolffshayn ze. ein Bruder des vorge, 
dachten Georgens, ward ein Water 
Hand Sigismunds auf Friedersdorff 
in der Lauſitz, ——— x. fiarb 
Anno 1672 ohne nliche Erben. 
Doc) ſetzet zu unfern Zeiten Hans Sir 
gismund von Feſtenberg, Packiſch ge 
mann, diefe Linie zu Kreibe fort, zu 
welcher auch gehöret hat der Anna 
1644 derfiorbene Heinrich von Packiſch 
auf Schellendorff, Seyfersdorff, Her 
ogl. Liegnitz ⸗ Briegiſcher Nash und des 
enthum Liegnitz Landes ⸗ Aelteſter 
und Landes · Beſtallter. Die Branche 
zu Leuſersdorff florirte ſchon Anno 
1595 und unterhielt ſolche noch Anno 
1730 Heinrich Sigismund, des 
uͤrſtenthums Liegnitz Landes⸗Depu⸗ 
er und Land⸗Hof⸗Richter. Uibri⸗ 
beſitzet dieſe Familie auch in den 
bi Schweidnitz, Dels x. 
erfchiedbene Güter, wie beyntsinapio 

P. Ip 355 zufehen. 


Paczenski von Tenczin, 


Dieſe vornehme adeliche und theils 
Adels:Lex. 11 Ip. 


Grafen von Cenczin, von welchen her⸗ 
nad) an feinem Orte fol geſaget wer⸗ 
ben, emerley Urſprungs. Als fie vor 
Alters and Polen in Schlefien ſich nie 
dergefaffen, hat fte in dem Oppeliſch 

Fuͤrſtenthum atıf dem —— — 
Paczin, (fo heut zu Tage an vie Grafen 
Colonna von Toſt gelanget,) ihren Sig 


genommen, wie Siwapins erzehlet, und 


hinzu ſetzet, daß fie fichdarauf Paczens⸗ 
ty von Sroß Paczin geneunet; im vo⸗ 
rigen Seculo aber hat fie an fiat des 
itztgedachten Beynahmens von ihren 
ehemahligen Stamnihauſe den Rahmen 
Tenczin angenommen, weswegen fie 
auch auf Kayſers Leopoldi hohes 
eſcript an den damahligen Landes⸗ 
—— Baron Pofadonsfi, vom 
ürfienchum Brieg, mit einer Dedu- 
&ionlegirimiren muͤſſen, wie Leonb. 
Daniel Hermann in feiner Praxi He 
raldico-Myfiica bey Befchreibung dies 
fer anfebnlichen Samilie p. 22 erzehlet, 
Zuerft weiß man Adanı Paczensty von 
Groß-Paczistanzuführen,weldjer Anno 
1609 der Fuͤrſtenthuͤmer Natıbor und 
Dppeln Land, Rechts/Beyſitzer gewe⸗ 
— Johann Auguſtin Paczensli vom 
enczin Laudes⸗ Nauptmann, ward ein 
—— Nicols, Land⸗Richters des 
Beuthniſchen Kreiſes, der feinen 
Stamm gegen Ausgang des vorigen 

Seculi fortgeſetzet, zu welcher Zeit U 

folon Wentzel von Tenczin Paczens 
auf Halbendorff und Bucknim, Dom⸗ 
berr zn Ollmuͤtz und Probft zu S. Jo- 
ınnis in Breßlau verſtorben. Nicht 
weniger waren nach Aufang des voris 
gen. Seculi befannt Adam Samſon 
auf Zagieonick ald Landes · Rechts· Bey⸗ 
ſitzer der Standes · Herrſchafft Beuthen z 
Caſpar Adolph Bernhard, Canonicus 
zuBreßlau, deſſen Bruder feinenStammng 
mut 6 Sohnen fortgepflantzet. Uibri⸗ 
gens erhielten Anno 1692 folgende 3 
Kuyfr Leopold ihren, <henafligen 
ayfer Leopoldo i emahligen 
gräflchen Sharacter erneuert: 1) Al- 
bertus 


1571 ? Dahlen: 


bertus Leopoldus Parzensfi von 
‚Groß-Pagzin , der Fuͤrſtenthuͤmer Op 
peln und Natibor Landes⸗ Gangler, 
2) Adam Wenzel,damals Land⸗Rechts⸗ 
‚Affeflor der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Katibor und Landes» Beflallter des 
Fuͤrſtenthums Tefchen, nachgehends 
Kayſerlicher geheimder Rath, Caͤmme⸗ 
zer, Landes⸗ Hauptmann des letztge⸗ 
dachten Fuͤrſtenthums, der wegen ſei · 
ner groſſen Gelehrſamkeit und Staats⸗ 


Erfahrenheit 1. c. ſehr geruͤhmet wird. 


Er hat noch ums Jahr. 1730 in die go 


Fahr alt floriret, und 3) deffen Bru·⸗ 


der George Friedrich, der Anno 1721 
als Randeseltefter der Fuͤrſtenthuͤmer 
Oppeln und Ratibor mit Tode abge 
— und in ſeiner Jugend Kayſer⸗ 

icher Hauptmann im Kriege geweſen. 
Alle 3, fo theils Nachkommen hinter⸗ 
laſſen/ nennten ſich darauf bloß Gra⸗ 
fen von Tenczin, manchmal mit dem 
Zuſatze: und Broß-Paczin,.fiche hei» 
nach unten den Artickel Tenczin. Schle · 
ſiſche Curiof- P. I, Il. 


Pahlen, (von der) 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen, wel 
bon den Pablen im Kedinger Lande, die 
nach Miusbards Bericht Anno 1571 
den Adel-Brief erhalten Haben, wohl zu 
unterfcheiden ift. Sie hat vor Zeiten 
in Weftphalen getwohnet, von dar. aber 
mit dem Schwerdtträger Orden fich in 


Liefland begeben , und dafelbft unmeis , - 


Kiga das Schloß zurPrblen gebauet, 
weiches heut zu Tage 
und Anno 1491, da es Juͤrge von der 
Pahlen, Detlevs Sohn, inne gehabt, 
von den Friegenden Partheyen abge⸗ 
brannt worden. Dererfte, ſo ſich von 
dar in dag Bremiſche niedergelaffen, 
ift geweſen Heinrich , Schwediſcher 
Hbrift-Wachtmeifter, von deſſen zwey 
Sohnen hat ſich Jacob Heinrich, 
Schwediſcher Hauptmann und 
herr zu Wellen, Anno 1706 mis einer 


y 
Iww J 
3 
* 


Palbitzli 1572 


von der bith, Detlev Reinhold aber mit 


einer, von Wackerbarth vermähler. 
Ob Friedrich Adolph von Pahlen, der 
An.ı 209 in der Schlacht bey Pultowa, 
als Schwedifcher. Dbrift- Lieutenant, 
von den Ruſſen gefangen worden, zu 
diefen Bremifchen , oder zu den Pom- 
‚merifchen von Pablengehore, fan man 
nicht fagen. Miusbard Theatr: Brem. 
Ciefl. Chron. Ruffosii, - 


Pahlen in Pommern, 


Diefes anfchnliche und alte adeliche 
Gefchlecht ift von dem vorhergehenden 
ebenfalls unterſchieden.Es hat, wie 
Micralias meldet, vor nunmehro 400 
Hahren ven Nahmen Elebow von ihr 
rem Ritterſitze und Stammaute ge 
fuͤhret, nachdem aber einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Polen, (ſo die Pommern 
Pahlen heiſſen) 15 Jahr im Kriege 
gedienet, iſt er bey feiner Ruͤckkunfft 
insgemein der Pahle genennet worden, 
welchen Nahmen er behalten und auf 
feine Nachlommen gebracht, von wel⸗ 
chen unterſchiedene tapffere Kriegs⸗ 
Leute geweſen, auch ihrer 4 als Rit⸗ 
ter des “Tohanniter- Ordens ihre Tapfr 


che ferfeit wider den Erb» Feind fehen laſ⸗ 


fen. : Henning iſt ums Juhr 1480 bey 
ſeinem Hertzoge in Anfchen aeftanden, 
Francifcus wurde Anno 1652 Vice 
Dom zu Camin und war zugleich 
rg zu Colbag. Pommerl. 


Pain, ſ. Pein. 
Palbitzki, 


Eine alte adeliche und frepherrliche 
Familie in Ponmern, von welcher man 
nur folgende 2 anzuführen weiß, 

1) Jürgen Palbigfi, der ums Jahr 
1601 Hertzoglicher Land-Raıh und zur 
vor Burgemeifter zu Stolpe geweſen, 


bo amd 2) Matthias, der Königin Chri- 


ftin® in Schweden Miniffer An. 1649 


159 Vanckert en 


"und Gefandter in Spanien, Franck— 


ich, Venedig !c. deſſen 
in Schwediſch Teutſchen Rriegs.@e, 
ſchichten hin und wieder ertvehnet. Er 
bat zuerft den freyherrlichen Character 
erhalten. Micrel, Pommerl. L.o. 


Pallant, ſ. Pollant. 
Panckert, 


von Lancken verkaufft, worauf ſie auch 
bald abgeſtorben. Wir finden nur 
von berfelben Ehriftophen von Panrter 
auf Morgan ums Jahr’ 1590 als Her» 
lichen Pommerifchen geheimden 
und un zu Srangburg, 
aufgezeichnet. MSt. Geneal. K. item 
Wackenrod Alt und ieu⸗Ruͤgenp. 290. 


Panizolli, | 
Diefe freyherrliche Familie beſitzet 
ſeit pe 14 ne 
ſter Am im Hertzogthum Grain, ju wel. 


ui 
langet. Vorher Anno 1614 war A- 
—— kandes · Vice: Dom im beſag⸗ 
sen Hertzogthum. Valvaſors 
des Hertzogth. Eraim, | 


Pannwitz, 


Dieſe abeliche Familie hat von hral. 
ten Zeiten an in der Lauſitz Schlefien 
Arie Je 

ber Tau 8 174 
En nu eder⸗Ger 


lachds 


erinne, gleichwie 
ſie fid) auch von dar in die benachbarte 
' Stadt Marck Brandenburg ausgebreis 


m hat. Ihr Stammhaus Pannwitʒ 





Pufendorff 


der ums Jahr 1259 


Matt chen Tikel von Bla 


— 


—— Vannwiß —15 


lieget im Budißiniſchen Diftri& und 
gehoͤret heut zu Tagedenen von Seides 
tig. chen im 14 Seculo Hat nach 
Geoflers Bericht diefe Samilie den vom - 
Bautzen 2 Meilmegeg gelegenen Fle⸗ 
cken Koͤnigswarte eſeſſen. Und als 
VNarckgkaf Otto Pius zu Brandenburg, 
| floriret, das Fran⸗ 
ciſcaner⸗Kloſter zu Bautzen geſufftet, 
hat einer von Pannwitz ſeinen Garten 
dazu gegeben, mie erwehnter Groffer 
P. Il p. 12 anführet. Ums Fahr 134 
hat dieſes Geſchlecht ben Burggraͤfli⸗ 
gefuͤhret, und wird 
inſonderheit Wolffram bon Pannwiz 
zu Zeiten Könige Johannis in Böhmer 
alfo benennet. Rcolwurde An. 147 
Hauptmann zu Bauten, welche 
Charge auch Hang Anno 1494 zu Goͤr⸗ 
litz, und ein andrer dieſes Nahmens An. 
1498 zu Bautzen erhalten, In dieſem 
Yahre wird auch Ernft von Pannwitz 
obrifter Land-Schreiber, und Johannes 
Landes · Hauptmann der Grafſchafft 
Glatz; genennet, welche letztere Würde 
auch ein anderer dieſes Nahmens umge 
Jahr 1588 beſeſſen. Johann Friede 
rich, Chur⸗ Brandenburgifcher Obere 
f-Jägermeifter, florirte Anno 1700, 
riedrich Willheim war Anno 1712 
omhert zu Halberftadt, u d Rudoly 
Anno 1720 Konigl. Preuf® Genera 
Lientenant und Gouverneur zu Peiß, 
Anton von Pannwitz aber Genera 
Lieutenant von der Infanterie, warb 
Anno 1739 Eommandant der Gens 
‘Armes, orge Ehriftian lebte Anno 
1739 als Domberr zu Halberſtadt 
In Schlefien theilet Luce in der 
Schleſiſchen Chron diefe Familie in 
die Haͤuſer Mechwitz im iegiſchen 
und Leipe im Oelsniſchen Fuͤrſtenthum 
und fuͤhret —— bon derſelben an, 
Caſparn au echwitz, der An. 1588 
Briegifchen Fuͤrſtenthums Landede 
Aelteſter gemwefen; 
zur — der Fürft 





1575 Panfchmann 
—F Schweidnitz und Sauer Land» 
Commiflarium Anno 1632; ‚George 
Sigismunden auf Leipe, der Anno 
‘1665 floriret. Sinapius P. 1, II their 


let diefeSchlefifche Btanche indießinien 


bersdorff, Kengersdorff, Lomnitʒ, 
alle 3 inber Grafſchafft Glatz gelegen, 

Pros im Jquriſchen, Gebers r 
Scmeidnitifchen u.f. w. und fuͤh⸗ 
et aus den aͤlteſten und neuern Zeiten 
viele wohlverdiente Cavalliers an, uns 
hin Haufen von Pannwitz, Lau⸗ 
‚Hauptmann der Grafichafft Glatz, 
er Anno 1588 verſtorben und vier 
Söhne hinterlaffen, deren Aſt aber mit 
Dem zu unſern Zeiten verftorbenen Rays 
ſerlichen Obriften und Commandanten 
u Arad und Zathmar in Ungarn,gang- 

lich abgegangen, , ne 


Panſchmann 


eineg Alters. verfiorben. Sein. Op: 
feinem Tode An. 
ı609in2T 


D | 
worden. riren 


pus 
ruck befoͤrdert 


ger —* der Neu⸗ Marck 


Papenſtein 1576 
Uneinigleit und zu einem Duell, ſchoſſen 
fh beyde auf der Stelletodt. Pradr. 
Mifn.Buichbolg Index p.807. 
Fe J , 
- -Papenhein, 

Eine alte adeliche Kamilie in Unter, 
HeflinamDiemeb’Stroms, woſelbſt ihr 
alter Stammfiß Liebenau ıft.” Sie ift 
wohlzu unterſcheiden von den Reiche 
—— 9 np von Ana 
im, Die ſich fonften in die Röm, 
Cathboliſche und in die. Evangeliſche 
Linien vertheilet, heut zu Tage aber die 
‚leßtere alleın blühet, und von welchen 
M. Job. ler. Döverlin ; ‘berühmter 
Rektor zu Weiffendürg im Nordgau 
Anno 1737 eine vollftändige Hiſt orie 
in 3 Theilen bis auf gegenwärtige Zeit 
zu Schwobach drucken laſſen, und wohl 
zu leſen iſt. Von unfern vom Bapen- 
‚heim weiß man in Ermangelung der Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Nachrichten nur anzufuͤhren 
Chriſtophen, der A, 162 v unter die Glie⸗ 
der der fruchtbringenden Geſellſchaft mit 
gezehlet wird, ingleichen daß ſchon vor 
Alters ſich eine Branche aus dem Hau⸗ 
ſe Liebenau in Daͤnnemarck anſeßig ge⸗ 
macht, und zwar mit Burckhardten, 
einem Sohn Jürgens von Papenheim 
zu Liebenau, der fih vor obngefehr 
100 Jahren in Daͤnemarck mit Bri- 
gittavon Falfter ang dem HanfeKörfe- 
ki. verehliget, das Rittergut & 
gaard an fich gebracht, und feinen 
Stamm mit einem Sohne und einer 
Tochter —— : Ob aber derſelbe 
allda noch florire, fan man nicht ſagen. 
‚MSs. Geneal;K, dr, 5; 

Papenftein, Pabitein, 

Don biefer anfehnlichen adelichen 
Mart Zranden⸗ 

urg, weiß man weiter mehts zur mei— 
den, aͤls daß ſie von alter Ankunffe fen, 
und ſchoͤne Guͤter und Echlöffer als 
Blumberg, Bernftein, den Flecken Tan 
fen. a, m, daſelbſt befige, MSr. Ge. 


Par, 





1377 Paradies 
"Par, f Paar, it. Niederer, 
Paradies, Paradis, insgemein 


Paradifer, 


Diefer alten freyberrlichen Familie 
in Kärndten wird das Erb: Yägermeis 
ſter⸗ Amt dafelbft beygeleget. Sie hat 
ſich auch im Hertogthum Grein ausge» 
breitet, wie in Valvaſors Beſchreibung 
deſſelben zu fehen. Gsorge war ums. 
Jahr 1554 Vizdom in Rärndten. Ein 
anderer diefes Nahmens, Kanferlicher 
Dbrufter, ward Anno 1601. zu Wien 
enthaupfet, weil er ald Kommandant 
bie Feſtung Caniſcha den Türcken übers 
geben, fiche deffen Leben in unſerm bis 
ſtoriſchen Helden · Lex. Frank, Kay: 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 
Eger, that ſich im 30 jährigen Kriege 
durch feine Tapfferfeit hervor. Chri- 
Koph, Freyherr Paradifer, Erk- Her 
260 Ferdinandi in der Steyermard 

brifter über die Hof und Stadt⸗Garde 

u Graͤtz, der Anno 1602 von der Evan» 
Helifhen zur Roͤmiſchen Kirche getre⸗ 
ten, und feine vorige Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen. aufs hefftigfte verfolget, wird von 
einigen als deffen Sohn gefeßet. Matx 
Engelbrecht, Fre und Erb⸗Land⸗ 
Jaͤgermeiſter in Kaͤrndten, hat Anne 
1678 das Jus univerfum. Decrertal, 
Codicis, Digeftorum &c. in fol. zu 
age heraus. gegeben. Graf Ernft 
arabeifer, Obrifter über die Groaten, 
ifete An. 1685 fehr weit in Bosnien, 
und eroberte die groffe Stadt Bufirin 
und viele andere Derter. Um biefe 
Zeit ohngefehr hat Maria, Freyin von 
abied, Andream de Laſſaga, Koͤnigs 
bilippi IV in Spanien Rath in ber 
Dber-Kegierung des Koͤnigreichs Nas 
varra geheprathet, und wird fie vor 
bie legte ihres Stammes angegeben, 
mwiewohl es nur von F eg * 
ſtchen ſeyn mag; dahero ihr Gema 
bin I und bas Wappen ber 
herzen von Paradis angenommen, 
fbe wurde ein BateiBartholomei, 
Kapferlichen Raths und Cammer 


Yarchiwig 1578 


herrns, welcher fich in Boͤhmen nieder⸗ 
gelaffen und die Herrfchafft re 
an fich gebracht, auch nachgehends de 
graflichen Character erhalten. Seine 
zweh Söhne Martinus Antonius und 
Francitcus Bernhardus de Laflaga, 
Grafen von Paradies, florirten noch 
Anno 1708; jener ald Gammerges 
richts Rath zu Prage, und diefer a 8 
Hauptmann bed Bechiner Kreifed. 
Die Familie de Laflıga führet Bal- 
binus von Petro de Laflaga, Rittern, 
ber, welcher fi) ums Jahr 1280 im 
Königreich Navarra durch feine Tapf⸗ 
ferteit hervor gethan.. Won deſſen 
Nachkommen foll Johannes An. 1484. 
das Unglück gehabt haben, daßer nehft 
feinem Könige Johann Albret, bey dem , 
et Obriſter war, aus Navarra vertrie⸗ 
ben wurde, worauf erfich in die Frau⸗ 
fifche Provintz Bearn begeben. Sein“ 
ndfel, Alphonfus de Laffaga, Herr 
vor Manilia, hat die ini gedachten Koͤ⸗ 
wigtsich gelegene väterliche Güter vom 
onige Antonio wieder befommen, , 
und ift An. ı 372 an deffen Seite in der 
Belagerung Rumois geblieben. Von, 
demfelben ſtammet obgedachter Andreas 
deLaffaga ab, welcher fich mit. Maria, . 
Freyin von Paradieg, vermählel, und. 
deren Gefchlechts-Nahmen angenoms 
nien. Tab, Stemmat. P.1, h 
Es iſt auch heut zu Tage die Familie , 
von Paradis in Polen befannt. Anno | 
1705 ließ, ſich Petrus Jacob von Paz. 
radis Bronifch, Staroft von Pesdre, 
als Marfchallder confaderirten Woh⸗ 
wodſchafften Pofen und Kalifh ge 
brauchen. , | P- 


Parchiwitz, 


Ehemahlige Freyherren inSchleſien, 
deren Etammſiß das Staͤdtlein Schild⸗ 
berg im Wartenbergiſchen geweſen, ſo 
nee 

tet bat. riſtoph, Fre von 
Parchiwitz und Schiloberg, der noch 
Anno 1586 gelebet, iſt der letzte dieſes 
Seſchese geweſen, im ſelbigen Jahre 

3 ver⸗ 


1579 Pardubitz 


verſahe er bey Funeration Hertzogs 
Georgii II zu Brieg, die Stelle eines 
Marſchalls. Sinapius P. LU, 


| Pardentin, f. Barckentin. 
Pardubitz, 


Eine ehemahlige uralte adeliche und 
freyherrliche Familie iu Boͤhmen, allwo 
deren Stammhaus Pardubir ein ſcho⸗ 
nee und feſtes Schloß im Chrudimer 
Kreiſe gelegen iſt. Es iſt daraus Er- 
neftus von Pardubitz, anfangs Bischoff 
de hernach erfter Ertz⸗Biſchoff zu 

r 


age, entſproſſen, der Anno 1364 zu 

laß verſtorben, nachdem er 21 Jahr 
regieret hatte. In folgenden Zeiten 
Hat diefes Gefchlecht den freyherrlichen 
Character geführet, big es im XVI Se- 
eulo abgeftorben. Balbinus. 


Parsberg, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
fteyherrliche Familie in Bayern, deren 
Stamm⸗Schloß Parsberg an der Las 
ber, auf dem Nordgau gelegen. Sie 
Hat ſich auch fehon vor Alters in Dän- 
nemarck ausgebreitet, und fol Davon 
anderweit ausführlich gefaget werben. 

ie iſt zu unterſcheiden von dem nun⸗ 
mehro gräflichen Geſchlechte von 
Payrsberg unbPoymund,von welchem 

rnach ſoll geſaget werden. Nach 
elini und Hundii Bericht haben 
aus biefer Familie Morig Anno 938 
zu Magdeburg, Wilbald Anno 942 
gu Rotenburg, Gündolph Anno 1165 
zu Zuͤrch, und Gibotho Anno 1197 
zu berg den Thurnieren beygewoh⸗ 
net. Friedrich iſt anno 1246 Biſchoff 
— und ein anderer dieſes 
hmens Licentiatus in den geiſtli⸗ 
chen Rechten, und Anno 1437 Biſchoff 

Megenfpurg worden. Haug ift der 
Scabt Nürnberg Obrifter geweſen im 
Kriege mit Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburg. Fohann George hat 
ums Jahr 1676 gelebet, und feinen 


Parſow 1580 
Stanım I it Wie denn Ernft 
Earl Joſeph Graf von Payrebere, An. 
ı739 Dom-Dechant zu Paffau gewe⸗ 
fen. - Bucel, Stermmat. P. IV, Huhdis, 
Bayer, Stammb. 


Parſow / Paſſpw, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, woſelbſt fie im Fuͤrſten⸗ 
thum Camin ihre Guͤter hat. Sie hat 
auch ſchon ſeit etlichen 1oo Jahren ins 
Meclenburgifchen floriret, und im 
Amte Luͤps ehemals das Ritter⸗Guth 
Paſſow, dahero fie auch von Paffow . 
offt genennet wird, und im Amte Guͤ⸗ 
ſtrow Zehne beſeſſen. Vorgedachter 
Micrælius weiß zuerſt Teſſen von Par⸗ 
ſow anzufuͤhren, welcher um die Mitte 
des XVI Seculi als Fuͤrſtlicher Pom⸗ 
meriſcher Land⸗Rath floriret; und ein 
Vater geweſen Teſſens II und Nicolai. 
Jener nachdem er durch weite Reiſen 
7 bis 8 Sprachen kundig worden, auch) 
fich im Kriege wohl verſucht hatte, iſt 
Fürftl. Meckienburgifcher General and 


geheimder Kath worden , hatte aber 


Anno 1614 das Ungluͤck, von einem 
von Roſen, der ihn auggefordert, im 
einem Duell erftochen zu werden. Er 
wurde von feinem Hertoge zu Guͤſtrow 
(bey welchem er ungemein viel galt, 
auch felbigen zur Reformirten Religion, 
die er felbft auf feiner Reiſe zu Genev 
angenommen, gelencket hatte,) fehr bes 
dauret. Sem Bruder, gedachter Ni⸗ 
colaus, iſt Ehur-Brandenburgifcher 
Rath werden: Bald darauf florirten 
2 Brüder Hartwig und Günther von 
Parſow, jenerauf Zchne, Gremmtelin 
und DVitegaft, war Hertzogs Adolph 
Friedrichs zu Schwerin geheintder Rath, 
folgte feinem Herrn in den General 
Wallenfteinifchen Zeiten ing Exilium, 
und ftarb Anno 1644, alt 45 Fahr, 
nach feiner Reftirution als Prefes der 
Güftromifchen Bormmundfchaffts + Res 
gierung. Sein gedachter Bruder Guͤn⸗ 
ther gieng Anno 1654, alt 49 Jahr, 





rs Partenhein 
als Herkoal. Guͤſtrowiſcher geheimder 
Mas, mit Tode ab. Anno 1705 warb‘ 
ein Dönifcher General⸗Major von 
Parſow vor Eutyn erfchoffen. 

Es iſt diefe Familie zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht Par⸗ 
fenow ‚fo in Pommern im Wollgaſti⸗ 
fären Aoriret, und von welcher man 
Henningen ums Jahr 1456 als Vogten 
m uickermunde zuerſt aufgezeichnet fin⸗ 


Ai 


Partenheint, 


Diefer vormahligen alten unmittel⸗ 
bar Reichefreyen adelichen Familie in 
den Rheiulanden Stammhaus Parten⸗ 
beim, Schloß und Flecken, lieget im der 
Unter · Pfaltz und gehoͤret itzo denen von 
Wallbrunn⸗ Deren Stamm ⸗Reihe 
feͤnget HZumbracht mit einem Anöny- 
mo von Partenheim zu Anfang des’ 
XIV Seculi an, Bon deffen Nachkom⸗ 
men unferföhiedenegeiftlichen Standes: 
und Domherren geweſen, wie denn 
ter Jacob von Partenheim, Dom⸗Saͤn⸗ 
ger zu Mayntz um die Mitte des vori⸗ 
gen Seculi- das Geſchlecht befehloffen. 
vKbein. Adel Tab 100, » — 


Vaſchwih/ Kin petſchwit . 
7 Paſelich, da 2 
“Eine chemahlige 


we des Anno 1669 ju Stockholm ver ⸗ 

‚Hofmarfchalls Luͤ⸗ 
gang des vorigen 

verſtorhen und 


"1765 gi 


Perf — 
fißen deren Güter Heut zu Tage die vom 
Ahnen. - Wackenroder A. und N. Kuͤ⸗ 
den p. 326. 


Paſſow, ſ. Par ſow. 
Paulsdorff, 


Dieſes Nahmens find 2 alteabeliche, 
Familien, eine in Pommern, die andere 





aber in Bayern befannt, welche unters 
ſchieden find. Jene wird insgemein 
bdie Paulsdoͤrffer genennet, und hat, 
wie Micrælius L. 6 Pommerland. bes 


richtet, im Stettiniſchen ihre Guͤter. 
Diefe in Bayern hat fich vorZeiten von 
Tannesberg, von einem auf dem Nord» 
gau gelegenen Echloffe dieſes Nah: 


! mens, und hernach von Kuͤrn/ von. 


einem unweit Regenfpurg befindlichen 
F zugleich benahmet. Es werden 
dieſe von Paulsdorff unter die Thur⸗ 
niersGenoͤſſen Anno 938 zu Magde⸗ 
big, Anno 948 zu Eoftnig und Anno 
uͤrch mit aufgezeichnet ges ' 
funden. Albrecht von Paulsdorff wat 
Anno 1350 Band-Eomturdesteuffchen 
Drdensin Bayern, Hank, Ober⸗Rich⸗ 
ter za Straubingen, aieng An. 1511 
mit Tode ab; Er hinterlich zwar mann» 
liche Erben, man fan aber nicht gewiß 
fagen, ob diefes Geſchlecht noch florire, 
ig. Hundii Bayer. Stammb. P. IT. ' 


Paumgarten, f Baumgarten 
— Parlaff, 


Dieſe adeliche Familie jehlet Miere- : 
Zius uihhter die aͤlteſte und anfehmlichfte 


’ 


in Ponmmern woſelbſt fie im Stettini - 
ſchen ſich anſeßig gemacht, nachdem Sen 


n aus Bohmen etwa zu 


Fr hi ded X VSeculi dahin gefommmen, 
en Nachkommen 


i:Ree. Polon. n. 28x. : 
Pr BR eine Witt 


‚ Pachsleben in den dehmifchenGefchice 


fich hernach die Pax⸗ 
faffe-geuennet, Weil man aber dere 
ten wicht errechnet findet, hingegen der⸗ 
feiben inden Anhältifchen Hikorien ge⸗ 


be⸗ dad DIR, fo ſcheiuet vielmebt daß 


1583, Papröbern Pebersbot 1584 


bie. Parlaffen aus den Furftenthum: Berrn ; zu Paffau, Gärtlchen —— 
Anhalt ihren Urſprung haben. Ber⸗ ſchen Rath und Officialem, wie auch 
thold von Pas:oder Pachsleben wird. in Spiritualibus Vicarium Generalem 
in einer Donatian der Grafen von An» durch Oeſterreich, der Anno 1714 im 
halt, ber Kitcheir zu Deffau Anno 1298 Rahmen feines Principalen die Lehn zu 
gegeben, als Zeuge angeführet, Hei Wien empfangen; 4) Friedrich, Kay - 
nen von Pasleben verfchrieben Hans ferlichen General Anno 1736; 5) Ma- » 
und Gebhard von Schilling Anno ximilianum , Domherrn zu Paſſau; 
1477 eine gewiſſe GeldSumme, wie und 6) Philipp, welcher fich in der 
man ſolches alles in Becmanns Anh. Suite Konigs Caroli IH in Spanien 
Hiſtorie aufgezeichnet findet. befande, als Anno 1703 ſelbige dero 
Reiſe in Spanien antraten. Seiferts 
Payrsberg, (Boymund und) BELA: H. Bucelini Stemmat. 


IV ». 191. 
Den diefer geäflichen Familie in . 
Tyrol meldet Graf ws :3, daß fie Peblis, auch Poͤpliz, 
aus Bayern herſtamme, anfangg die . 
Bayern genannt worden, und dag Diefe abeliche Familie iſt uͤber an⸗ 
Schloß Bayersberg oder Payrsbirg ob derthalb Humdert Jahr in Teutfchland 
Naes erbauet habe. Nachdem aber bekannt, und aus Schottland nit‘ Nil 
—— von Boymund Eliſabeth helmen von Peblis dahin: gefommen, 
Payersberg, die letzte ihreg Ges der cin Vater worden Wilhelmi II, 
—* „zur Gemahlin genommen, Fürſtl. Badiſchen geheimden Raths 
t er zugleich deren Wappen und Na⸗ and Stathalters, * —— 
men anzunehmen beliebet, da er von tziſchen geheimden Raths, Kirchen⸗ 
ihr Anno 1200 auch das Schloß Pays Raths und Präfidentensder Ober⸗ und 
erberg auf fein Geſchlecht gebracht. Unser Pfaltz deſſen Sohn George Hang 
Bon diefes Pittmari Rachfommen war . fich als des Fürfiensvon Anhalt Obrifi- 
Andreas Poymont . oder Boymund, - Lieutenant Anno 1620 in derSchlacht 
Sreyherr von Payrsberg und Schwans.. bey Prage auf dem —— — * 
burg, En Arge befunden, nr ee 
Charge aud) fein Sohn, Chriſtoph e Sir ——— —— 
ar: und Enkel, Johann —E nachgehends abet warb er Anno 1625 
—— Dieſer war ein A, in —* Variete Gefelifchafft 
Frank von des mit aufgenommen, “endlich wird 
Bee Grafens —A aͤhersberg, ſeiner als eines Chur⸗Pfaͤltziſchen Obri⸗ 
Schwanburg und Niederthor, der Anno ſtens in Puf Schwediſch⸗ 
1710, als Kayſerlicher Cammerherr — Kriegs · Geſchichten garsif- 
Land⸗ Jaͤgemeiſter des tiffts ters gedacht. Ob er aber maͤnnliche 
Paſſau werſtorben/ und Folgende Schr; Nachkommen hinter ſich gelaſſen, und 
ne hinterlaſſen: 1) Sebaſtian Joſeph dieſes Geſchlecht noch florire, fan man 
Anton, Domherrn zu Ecchſtaͤvt und nicht ſagen. Deſſen Schweſter Anna 
ſin gen, Chur · Bayertſchen geheim· ¶ Maria war an den Zürftlich Anhaͤlti⸗ 
dth, Chur ——— Groß⸗ Creutz ⸗ ſchen Rath und: Hofmeiſter Friedrich 
oe und Comturn des Ordens won 7 von Schilling vermaͤhlet. MsSe. D, 
em Ertz⸗ Engel Michael, — Aich⸗ Beutianns Anbaͤlt. Gift, L.7. in Arsic. 
Kl und Frenfingi "Schilling. 
em Rath, der Annd 1727 Verftorben: 
2)‘ Fertinandum, — Mitt-. ı Pedersdorff, Petersdorff, 


meiffen; 3) Einf @ark-Yofep;: Dome: <: Eimeralte abeliche Familie in Bo 
4 





1585. Pefienhaufen 


Hinter · Pommern, die fich auch 


und 5) 
eh Anfang diefeg Seculi im Herkog« 
um Mecklenburg ausgebreitet, nach. 
dem cin Hertogl.: Mecklenburgiſcher 


Sand» Rath von Pedersdorff unterſchie⸗ 


bene Ritterguͤter darinne fich acquiri- 
ret. Giſow von Pedersdorff hat Anno 
1330: die Gt. Marien-Kirche zu Stets 
tin reichlich dotiret. Levin von Pe⸗ 


deredorff hat Anno 1596 ale Kittmei- P 


fer inter dem Iber- Sächfifchen Kreis⸗ 
Megiment , welches Fürft Bernhard 


| *7* It nad) Ungarn gefuͤhret, ſich 


den. Er iſt nachgehends 


Hertzogs Bogislai XIV in-PBommern, aber 
dem er Anno 1620 auf einer Jagd in 


Waſſers⸗ Gefahr das Leben gerettet, 
Dber-Cämmerer worden, und Anno 


1638 verfforben. Alicrel, L.6. Uns 


ter Graf Anton Günthern zu Dlden- 
burg florirte Alexander von Peders⸗ 
borff als deſſen Ober⸗Stallmeiſter, in 
welcher Charge er feinem 82 jährigen 
Vater Hermann von Gras 

bow ſaccediret hatte; er hinterlich 
nebit einem adelichen Gute zu, Stud, 
im. Didenburgifchen,, männli- 


che und togibliche Erben, und mag zu. 


jenen gehören Hang von Petersdorff 


auf —* und Witzingen, Hertzoglich 
Kriege-Kath und Hofmarſchall Anno, 


3680, der hernach als Ober - Haupt 
manıı zu Saarburg Anno, 1703 ver 
Ob beyde zu denen von Pe⸗ 


dersdorff in ———— laͤſſet 
eal. 


ſich wohl vermuthen, vor gewi 
nicht fen. MSt. Geneal. K, date 


Eine der aͤlteſten und amfehnlichften 


abelichen Familien in Bayern, deren 


Stamm » Haus Peifenbaufen , ein 
Warck flecken, zwifchen Landshut und 
ee liege , und zu dem Berg. 

‚und Amt Rotenburg gehorig 
zuo = Handii Bericht fol» 
en Rico Leopold von Peffen; 
hauſen Anno 5165 dem Thurnier zu 





Beim 2586 
Zürch mit beygewohnet Haben. Conrad) 
Hertzogl. Baperifcher Eansler, it Anno 
1297 Bifchoff zu Aichftädt worden) 
und Anno 1305 mif Tode abgegangen, 

eſſen Bruder Bernhard ift des Kayfı 

udolphi I Hofmeiftergeweien. Come 
rad Il gieng Anno 1352 als Abt zu 
Dpburg mit Tode ab. Wilhelm ie 
ums Jahr 1433 Urheber der Linie der 
effenhäufer zu Luckenprun, und Pe⸗ 
ter ber Branche von Xeichertshauſen 
und Sbersprun Anhere worden. Bey⸗ 
be Häufer haben noch zu: den Zeiten 
vorgedbachten Seribentens floriret, ob 
er annoch, können wir nicht ficher 

bejahen. Bayer. Stammb, | 
Pen, Pain, | 

Diefer freyherrlichen Familie in den. 
Defterreichifchen Erblanden Stamms 
Reihe fänget Bueelinius mit Caſparn 
Anno 1446 an. Deffen Nachkommen’ 
aber find im vorigen Seculo abgeſtor⸗ 
ben.. Stermmat. P. Ill p. yo. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem nunm̃ehro freyherrlichen Ge 
ſchlecht von Pein und Wechmar im 
Schleſien, welches, wiein Luce Schle⸗ 
fifeben Chron. P.858 zu fehen, aus dem 
vornehmen Patrieien⸗ Gefchlecht von 
Pein zu Breßlau abgeſtammet, und 
nachgehends unter die Schleſiſche Rit⸗ 
terſchafft mit aufgenommen worden. 
Von denſelben wird Johann von Pein 
J-U:D. und Syndicus gu Breßlau ums 
Jahr .1637 angeführet. Simapius P. 
A feiner Schlef. Ouriof. macht eine‘ 


m .I von Pein auf 
Wechmar, der Anno 1504 lich 
Braunſchweigiſcher Rath und Cantzler 
zu Grubenhagen und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter des itzt angeführten Johannis von 
Pen zu Breßlau geweſen ſeyn foll, zum: 
Auberrn, weil er gebachten Luce nach 
feiner, Gewohnheit nicht widerlegen, 
Läffet man folche Deduction dahin ge⸗ 


ſiellet ſeyn, wie weit fie Grund habeo 


Diefen Joh von Pein nennet er 
C r annem Ders 
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auf" Groß-Cirdatiig, Mehig, 


Herrn 
Seifersdorff ec. im Breßlanifchen, Rays 
ferlichen Rath und des Breßlauifchen 
Fuͤrſtenthums Aßiſtentz⸗Rath, wie auch 
Tantzlern, der Anno 1640 verſtotben, 
von 2 Gemahlinnen hinterlaffend a) 
Geinrichen Narren auf Groß Sirda⸗ 
nig ec. der nach Zece Bericht Raths⸗ 
herr Anno 1667 zu Breßlau geweſen, 
von deſſen 6 Soͤhnen Wolff Bernhard 
von Pein und Wechmar auf Ober⸗ und 
Nieder⸗Straupitz, des Liegnitziſchen 
Fuͤrſtenthume Ober⸗Steuer· Einnehmer 
worden, bWolff Gabrieln auf an⸗ 
rff im Briegiſchen, c) Sigismund 
einharden auf Seifersdorff, von 
deffen Schnen Earl Conrad Hertzogl. 
Delsnifcher Rath, und Ernſt Leopold 
Rathsherr zu Breßlau worden, und d) 
Ernſten, auf das. Ko⸗ 
nigliche Burgichn Groß - Peterwig, 
Gofel, Zaugwitz 2c. der erſt Herkoglich 
Bernſtaͤdt ⸗Oelsniſcher Regierungs⸗ 
Kath, hernach des Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Kenigk Mann und Lan⸗ 
des·Aelteſter, ferner Kayſerlicher und 
Koͤniglicher Boͤhmiſcher wircklicher 


Hof · Rath, auch geheimder Secretarius 


und Referendarius bey der Hof⸗Cantze⸗ 

ley, Landes Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau und in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden. Er ſtarb Anno 

1708 zu Wien, alt 64 Jahr, und hinter⸗ 
ließ Ludolvh Joſephen, Freyherrn von 
Pein und Wechmar. 

Im vorigen Seculo befaffen in Meiſ⸗ 
ſen die von Pein unweit Dreßden das 
Aitterguth Nauenhoff. Von denſel⸗ 
ben war einer Anno 1715 Koͤuiglicher 
—— Generab⸗Adjutant und O⸗ 

iſt⸗/ ieutenaut; er wurde Jahres dar⸗ 
auf von den Calmucken in Polen uͤber⸗ 
fallen und nieder gemacht. Deffen Va⸗ 
ter. haste fich auch“ als Obrift-Lieurenant 
vormals in. Sächffchen Kriegs⸗Dien⸗ 
fen befunden. Wir fönnen abernicht 
fagen , ob fie von denen von Pein in: 
Schleſien abgeſtammet, gleichtwie, wo 
ber Anno 1719 iebende Jodoeus von 


”. Pa) 
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Br; 


gem, der Kanferf. gehemden Weiher 


»Ganhelley Vice-Regiftrator, hin 

gehöre. 

Uibrigens, obwol dieſe vornehme 
amilie den Beynahmen 9 

hret; fo ſtehet ſie doch mit dem alten 
adelichen Geſchlecht von Wechmar in 
Thuͤringen davon an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, in keiner Verwandſchafft. 

Peiſftel, 

Dieſes adeliche Haus floriret 100 
Jahr allbereits in Ober⸗Sachſen auf 
den Guͤtern Deſchaͤtz ben Döbeln, Klein⸗ 
Bauchlig ꝛe. und ſoll es aus Liefland, 
dahin aber aus Weſtphalen durch die 
Kriege der Ordens⸗Ritter, gekommen 
ſeyn. Zuerſt wird in der Stamm⸗ Rei⸗ 
he Engelbrecht Peiſtel geſetzet, welcher 
das Ritterguth Sitten in Kefland an⸗ 
gebauet gehabt, und darauf mit Annen 
von Schwartzhofen ſein Geſchlecht mit 
einem Sohne Chriſtiau Peiſtel fortge⸗ 
pflantzet, u Ur:Urendel Ftiedrich 
bat ſich zuerſt aus Liefland in Chur» 
Sachfen begeben, da cr als Rittmeifter 
in defien Dienften geflanden, Anno 
1635 aberdas Unglück gehabt, unweit 
Dresden in eine Rencontre zu gera= 
thenund von feiner Gegenpart barinne 
ertodtet zu werden, gleich an dem Tage, 
als feine‘ Gemahlin Dorothea von 
Doingenberg aus Wenigen Auma eis 
nen Sohn Jonas Friedrichen geboh- 
ren; welcher Anno 1697 als Chur« 
Sächfifcher Hbrift-Lieutenant von der 
Kitterpferden, auffeinem Gute Defchig 
verftorben. Don feinen7 Söhnen, die 
aber meiften® jung verftorhen, warb 
Julius Heinrich auf Klein Bauchlitʒz, 
Königlicher Pol. und Chur;Sächt. 
Gapitainz nachdem eraber wegen eines 
Zufall am Gefichte die Kriegs · Dienſte 
qvittiren muͤſſen, erhielt ev die Charge 
eines Capitain⸗ Lieutenants unter den 
Ritter⸗Pferden: von feiner Gemahlin, 
einer von Werder aus Doͤhlen, hat ex 
Auguſt Friedrichen hinterlaſſen. Cart 


— — — 
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Friedrich, fein Bruder, Koͤniglicher 
Volniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Lieu⸗ 
tenant, hat ſeinen Aft mit einem Soh⸗ 
ne Carl Heiurichen, der in Koͤniglichen 
Preuß. Kriegs » Dienften ſtehet, fortge⸗ 
pflantzet. Sachſ. Adels · Hiſtorie Pr 1 
Fol. 705 ſeq. Ä 


Pekkatel, 
Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
haun Mecklenburg, allwo ſie die 
er Doͤlen im —— Blo⸗ 
nenhagen, Givizau und“ fin im 
Strelitziſchen, Vitlen in Stavenhagi⸗ 
ſchen und Treſſau im Gryphsmoliſchen 
Amte beſeſſen; theils aber annoch be⸗ 
ſitzet. Sie hat iederzeit wohlverdiente 
Leute hervor gebracht, unter welchen 
Claus. Peffatel bey Hertzog Ulrichen 
uMerflenburg geheimder Kath gewe⸗ 
een, George aber Anno 1637. in die 
ſtuchtbringende Geſeliſchafft mit aufge⸗ 
noammen worden. Uibrigens flonrct 
fieatinoch. Inder Nobil. Megapol. 


Pelckowen, Pelckhofen, 

Eine anfehntidhe’frenherrliche —* 
lie in Bayern, deren Stamm⸗Reihe 
Buctlinus mit Stephan Pelckovern an» 





fänget , der ums Jahr 1357 floriret. 


Derfelbe würde cin Vater Stepbani des 


und Matibai, welche beyde be⸗ 


ſondere Linien angefangen. - 

Stepbanas ſufftete die Linie in Hoben⸗ 
puchbach ‚und Kadersbofen.. Don 
deſſen Nachfommen war Wolffgang 
An. 1556 — —— Deſ⸗ 
fen Sohn gleiches Nabmens hat die 
Charge eines Ober · Stralluiiees am 
Fuͤrſtlichen Peuburgiſchen Hofe erhal⸗ 
ten, ſeinen Stamm aber mut maͤnnli⸗ 
chen Eben micht ſorigeſchet. 


auf Hohen 


General» Vicarius und Domberr zu⸗ 


Be; 


Anne. 
17 12 Horint von diefer Linie Veit Adam 
puchhach md. Mofach,alg ; 


Sreyfiügen. ., Ex fl aber von des vor⸗ 


en Wolffganas des juͤngern 
inem hergefi — 


ge 
Drübern einem ammet. 
Masthaus ber andere Sohn des vor⸗ 
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Urheber. der Linie in Mosweng und 
Mosthbenning ums Jahrı387.: Bon 
feinen Jtachtommen wurde gegen Aus⸗ 
gang des XVI Seculi Joachim nebſt 
feiner alten Mutter, Agnes von Klug⸗ 
heim, von ſeinem eigenen Diener ers 
mordet, und deren Eörper, nachdem 
ber Morderdas Schloß mit Feuer ans’ 


geſtecket, verbrannt. Seine Brüder: 


und nahe Veitern haben diefen Aſt bes 
ftändig fortgepflantzet. Stemmas. P, 
Il p. »40. 

Im Hertzogthum Crain it eine frey⸗ 
herrliche Familie ‚von Peltzbofer in 
Anſehen; Bon derfelben ſtarb Anno 
1710 Johann Albredie als Landes⸗ 
Verordneter in rain, (nachdem er vor⸗ 
bero den Jeſuiter · Orden verlaffen,) im 
67 Jahre ſemes Alters, und hincerfieh 
unterfchiedene Schriften , welche im 
Lex:coder Gelehrten angefuͤhret wer⸗ 
den. Frantz Pelzhofer, Freyherr von 
Schonau, ließ An. 1706 Laon politi- 
em in 12 zu Augfpurg, und. Anno 
1710, 1711 Libr. 8 Arconorum Sta- 


: tus in 2 Vol, drucken, Es hat aber al» 


lem Anfchen nach biefe Familie. mic 
der von Pelckowen in Bayern feine Vers 
wandfchafit. a 


Yeiheint, f. in Porpeim. 
Prighofer, fiche in Pelckowen 


+ Denen bon Caldenbach, 

‚Eine vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie ini Hertzogthum Jülich, - von welcher 
man nur zuerſt Johannem ung Jahr 
1590 anzuführen weiß, deſſen Sohn . 
Morig Peufe von Caldenbach, Konig⸗ 
licher Schwediſcher Obriſter über. ein 
Regime teutſcher Cavallerie, ſich im 
30 jãhrigen Kriege durch ſeine Bravou- 
rau hervor gethan, wie in Puſendorffa 
Schwedifb. Teutſchen Kriegs⸗ Gen 
ſchichten hin und wieder davon zu Ice 


Penz, 


erwehnteü Stepbani des; aͤltern, war —ü— 


sur Pensig 


Alters- in Hollſtein floriret,; - Angelus 
zehlet fie in feiner Maͤrckiſchen Chron. 
p.39 unter diejenige, twelche An. 926 
in die Marck Brandenburg gefommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Siehat fich aueh) nachgehends 
in Pommern, gleichwie auch in Mech 
Ienburg.ausgebreitef, und meldet Mi- 
erelius L. HI cap. 40 von Reinfrieden 
von Pen; Rittern, daß er ald Comman- 
dant un Schloffe Loytz Anno 7325 fich 
tapffer wider die Mecklenburger geweh⸗ 
ref. "Heinen Penzen erwehnet Rango 


in Origin. Por, fub Anno 1375. Ni- 


colaus befaß Anno 1480 das Bißthum 
zuSchwerin, wie in Kranzii Metrop. 
Sax, I. c. »6. zu ſehen. Claus auf 
Ragniu und Schafton war An. 1550 
Obriſter und: ein Vater Aching, der An, 
1579. als Epanifcher Obrifter verſtor⸗ 
ben. Chriftian , Königlicher Stat- 
halter in Hollftein, heyrathete Ando 
1634. de8 Dänifchen Konigs Chriftia- 
ni IV nagürliche Tochter, und erhielt 


die gräfliche Würde, bat aber feinen’ 


Stanm nicht beftändig fortgefeget. Er 


war aus der Branche in Mecklenburg, 


allwo damals dieſes Gefchleche viel - 


Güter befeffen, und zu der auch gehoͤ⸗ 
ron Margvard Ernft, fo Anno 1640 
der Crow. Schweden, Ulrich aber und 


Adam Heinrich dem Chur, Fürften zu‘ 


Sachſen Obriften:Dienfte gethan; N. 
von Penz, Königl. Dänifcher Staats⸗ 
Kath und Stiffts Amtmann zu Aal 
burg, der vorhero Hof-Marfchall beym 
Gronpringen Chriftiano geweſen An. 
1719 aber m. der Konigin Ober⸗ 


d 0 . 

- Aıbrigenne iſt diefe Familie von denen 
Benſoon in Dännemarck zur unterfchei- 
den, welche von Nild Benſoon, Rd: 
niglichen- geheimden Rath und Minifter 
abgeftammer-, der nach Anfang dieſes 
Jahrhunderts verftorden. °“ 


Penzenau , f. Bienenan. 
Penzig, 
„Diefe uralte nbeliche Game 
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Sinkpins auch unter die in Schleſten 
ehlet, befiget in der Ober⸗Lauſitz, allıwo 
he .. —— Ankunfft hat, heut zu Ta⸗ 

die Güter Burau Daubitz, 13, 

—— ea 
Redliz, Schmodhtiz, Wilda und ars 
dere mehr. Ihr Stammhaus Perzig,. 
nahe bey Goͤrlitz gelegen, hat der Rath 
dafelbſt Anno 1491 von Hang und Ni⸗ 
coin von Penzig erkaufft, wie Groſſer 
P. 4 p.⸗ berichtet. Von einem an⸗ 
dern Nico von Penzig erwehnet gemeld⸗ 
ter Große p. 1 18, baßer Anno 3431 
einige von den Hußiten gefangene Buͤr⸗ 
ger aus Lauban ranzioniren helffen. 
Caſpar blieb An. 1620 in der Schlacht 
anf dem weiſſen e. Abraham Gott» 
hard , Chur» Saͤchſiſcher Cammierherr 
und Obrifter von dee Leib«Garde zu 
Roß, farb An. 1720, alt 38 Jahr; 
Von feiner tugendhafften Gemahlin 
Lebens⸗ Ende ift in Gerbers P. III der 
Wiedetgebohrnen in Sachfen viel 
merckwuͤrdiges zu leſen. Hans Chri⸗ 
ſtoph war Anno 1720 Koͤniglicher Pol⸗ 
niſcher Obriſter von der Chevalier- 
Garde, er ward nachgehends Obriſter 
von einem Regiment Cavalleriez und 
Carl Siegmund auf Schmochtitz flo⸗ 
rirte Anno 1716 alsChur-Sächfifcher 
General:Major: Adolph Gottlob von 
Penzig ftarb An, 1731. al8Polnifcher 
General-Lieutenant, 


Preplitz, ſ. Peblis. 
Peres, Verl, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, de⸗ 
ren Stammhaus Peres im Amte Pe⸗ 
gau gelegen. Deren Alterthum er⸗ 
hellet ſchon daraus, daß eine von Pe 
red aus dem Haufe De «An. 1486 
eine Gemahlin Adolphi von Zehmen 
—— —* in dem 8 * | 
derer von Zcehnten ; fo. in Gotba di 

marica zu finden, zu fehen, Bm 
Tage hat dieſes t noch unters 


ſchiedene Guͤther bey g. Bal- 
Gar a aD ne Ya 


vie 


| 
) 
| 
| 


| 
| 


] 
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Eammer- Yun» 


gern, Chur⸗Saͤchſiſcher 
xfer,iwar ein Bater Balthaſar Heinrichs 


von Peris, der. noch Anno.1670 al 
—— ſen⸗Merſeburgiſcher 
ittmeiſter und Cammer⸗Juncker flo⸗ 
riret. Anno 1719 ſtarb Frantz Ernſt 
von Peres als Königlicher Polniſcher 
Major bey. der Chevalier . Garde. 
Miülleri Annal. Sax. . 


Perckentin, ſ. Barckentin. 
Pergelaſe, Bergelaſe, 


Dieſe alte adeliche Familie auf der 
Inſel — — Pommern, beſitzet 
bie Lehne wir, Lavenitʒ, Schlat⸗ 
kewitz, Coſentitz und Hagen, und füh⸗ 
ret einen Krebs in blauen Felde im 
Deren Stamm-Guch Bers 
gelafe liegt unmeit Stralfund, und 
gehöret heut zu Tage denen von Nor⸗ 
mann. Henuing elafe beſaß mit 
Anfange des vorigen Seculi Loſentitz, 
Teſchewitz und Lavenitz, und war ein 
Vater Ernftens auf Loſentitz, Koͤnigli⸗ 
chen Land⸗Vogts auf Ruͤgen und 
Land Raths in Pommern, deſſen Sohn 
Wilcke eben dieſe Chargen bekleidet, 
und noch Anno 1669 gelebet. Von 

Nachlonmen unterhielt: noch 


Lavenig und eofenci Koniglicher Ca⸗ 
pitain, dieſes Geſchlecht, welcher ſich 
dermaͤhlet Hätte, und vermuthlich es 


Pergen, 


Dieſer Grafen und Herren in Oe⸗ 
ſterreich Stamm - Reihe wird in den 
Zubneriſchen Gencalögien Tab, 562 
mit Thoma Pergern angefangen , defe 
fen CH Benedict, Kayfırs Rudol- 
hi II Kath, der An. 1611 verſtor⸗ 
en, Wolfgang Sigismundum, Dom- 
berru zu ——*8 und Carolum Pers 


Pegler 2594 
ger, Nieder «Defierreichifehen- Yicgi- 
ments⸗Rathe, gezeuget, welcher un 
Vater worden — II, Rieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Regiments⸗Raths 
der An 1659 verſtorden, hintenafeab 
a) Carolum III, Freyherrn, An. 1675 
und Neich8» Grafen Anno 1699, ber 
Anno 1701 als Nieder » Defterreichis 
[her Regiments⸗Rath verfiorben, u:ıd 


b) Johanu Baptiftam, Grafen, Anno 


1706, Nieder » Defterreichifchen Regie 
ments⸗Rath, noch Anno 1728, (defe 
fen älterer Cohn , Johann Ferdinand 
Wilhelm, Grafund Herr von Petgen, 
Kanferlicher Cämmerer und Nieder— 
Deftereeichifcher Regiments⸗Rath ſei⸗ 
nen Aſt mie 5 Söhnen, die alle den 
Nahmen Johann Baptıfla zugleich ero 
halten, fortgefeget. 2) Johann Hein» 
richs Cornelii Perger, Ficyherrng 
Anno 1672, Grafens Anno 1650, 
Kapferlichen Caͤmmerers und hernach 


‚geheimden Raths in Tyrol, der Anno 


1702 zu Inſpruck, alt 73 Jahr, vers 
ſtorben, deffen älterer Sohn, Johann 
* ſeinen Aſt mit Leopoldo, Gra⸗ 
en und Herrn zu Pergen, gebohren 
Anno 1700, fortgepflantzet, und 3) 
Johann Carls, Freyherrns, der Anno 
1684 vor Ofen geblieben und 3 Sohne 
nach ſich gelaſſen. 

Uibrigens ſcheinet dieſe Familie 
nglich von den Grafen Clamm von 
ergen, (f. Camm ) unterfchicden ji 

eyn. 


Pergler von Perglas, 


Von dieſer adelichen Familie in Boͤh⸗ 
men finder man Gottbardien aufge⸗ 
geichnet, der in dem Stifte pe 
ums Jahr 1490 floriret, und ein 
ter gervefen Wolffs auf Styb 


rg ereuth, 
Dber: eng Fra herr 
—— Tachau xx. Deſſen Sohn, 
olff Gotthard 1 —— 
tſchlowitz, Tedra⸗ 


frofuck, Kolinez, 

ſchitz, Kognin und Sedletzſchko, iſt An, 

168 im 72 ef feines Alters ver 

fiosden, und hat feinen ‚Stamm fort, 
| | 7 gepflans 
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"gepflanget, Geifeieds Ahnen. Tafeln 
Chbanovski. 


Pernau, Freyherren d. Perney,/ 


Bon dieſer vornehmen Famille mel⸗ 
det Baron von Hoheneck Tom. II ver 
Ziſtorie der Herren, Stoaͤnde in Ö:lter- 
reich fol.go feg., daß fie ihren alten 
"adelichen Sıß Pernau in Tyrol habe, 
mit George Ferdinanden Herrn zu Tro⸗ 
ftelberg, einem Sohne Michael Per: 
nauerg zu Nich, Anno 1652 unter bie 
Land⸗Staͤnde in Oeſterreich aufgenem⸗ 
men, und Anno 1674 in den Frey— 
herrensStand erhoben worden. Wie 
aufder Stamm: Tafel 1.c. zu fehen, iſt 
gedachten Michaelis Varer gleiches 
Rahmens Kayferl. Kriegs⸗Zahlmeiſter 
in Ungarn geweſen. Erwehnter Ges 
orge Ferdinaud hinterließ bey feinem 
An. 1657 erfolgten Tode 2 Sohne Jo: 
hann FerdinandAdam,Srepherrn, Herrn 
zu Roſenau, anfangs Hertzogl. Sach: 

en» Coburgifchen Hof» und Cammet⸗ 

th, nachgehends Sachfen - Gothais 
ſchen geheimden Rath. Er bat dag 
Ritter Gut Streiffdorff im Coburgi⸗ 
ſchen erkauffet, ums Jahr 1720 aber 
ſeinen Stamm noch nicht fortgeſetzet 
gehabt, und Johann Philipp Ferdinan⸗ 
den, der An. 1711 im Bette todt ges 
finden worden, und 3 Söhne hinter, 
laffen, von welchen Otto Friedrich Fer» 
dinand Herr zu Roſtenthal feinen Stam̃ 
mit 3 männlichen Erben vermehret hat, 
als 1) Johann Frantz Kaveriug, ge 
bohren An, 1720. 2) Guſtav Ludewig 
Serdinand,geb. Anno 1722, 3) Rupert 
Philipp Ferdinand, gebopren Anno 


1725. 
pernftein, 


Eine ehemahlige alte und anfehnlie 
che freyherrliche Familie in Bohmen, 
Mähren, Oeſterreich ze. fo vorttefliche 
Derfonen hervorgebracht. Wir haben 
oben im Artikel Baͤrenſtein, Beraſtein 
p. @ feg. weitlaͤufftig davon gefaget, 


Per 3 IS 
nachdem wir fie vor einen Aſt derer 


von Bernftein (gleichwie man diefe 
Freyherren aud) mitden Buthftaben B 


genennet findet) gehalten; obwohl deren 
beyderſeits Wappen, wie wir zugleich 
dargethan, nicht übereinfommet. 
hat aber daranf bey Beſchreibung · ber 
Freyherren Marcklonski und Pernſtein/ 
als welche von denſelben abſtammen, 
den Irrthum eingefehen und gefunden, 
daß he vor uralten Zeiten aus dem Hau⸗ 
ſe Wieniava in Poͤhlen abgeſtammet, 
den Nahmen Perfsten (weraus fol 
gends Pernitein cntftanden,) ſo ein 
Ring auf teusfch heiſſet, weil fie im 
Wappen ein Büffels-Köpff mit einem 
Ring geführet, angenonimen. 
Anno 1349 wird beym Sinapio Iban 
Graf von Pernftein in Defterreich ar 
geführer, welcher int felbigen Jahre 
dem Abt zu Molck in Deflerreid), die 
Decimas zu Lobersdorff verpfänder, 
Don den berühniteften Srepherren von 
— in Mähren und Böhmen, fo 
zernſtein oben p. 62, allwo auch ges 
ſaget wird, daß fie Anno 1631 abges 
ftorben. Schleſ. Curiofir. P. 1Ip. 390. 


Peſchwitz, ſ. Perihwig. 
Peſtenboſtel, ſ. Beſtenboſtel. 
Petatzi, 


Ein altes adeliches und itzo graͤfli⸗ 
ches Geſchlecht in der Grafſchafft Goͤrtz, 
welches einige Seribenten von einer in 
Iſtrien gebraͤuchlichen kleinen Muͤntze, 
die Petach wie auch Biſanti genennet 
wird, herleiten, weil es 7 dergleichen 
kleine Muͤntzen im Wappen fuͤhret. 
In der Stadt Trieſte, allwo dieſe Fa⸗ 
milie ſchon im XIV Seculo gewohnet, 
haben ſich die Perazzi durch anſehnli⸗ 
che Bedienungen im Regiment ſonder⸗ 
lich bekannt gemacht. Anno 1561 
haben Benevenuto und Jeremias Pe- 
tazzi vom Kayſer Ferdinando Idie Bes 
ftätigung ihres alten Abels erlanget: Erz 
ſteret war ein Vater Johannis, — 
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1597 Peterswalde 
des Aeichen, und ein Groß ⸗· Vater Be- 


 nevenuto VI, welcher die Herrſchafften 


San 


Servolo, Caflelmmovo &7c. ertauffet. 


Er erhielt den frenberrlichen Charaster 


Anno 1622 von feinem Sikt,dborze- 
nech u. von vorgedachten Herrſchafften 
den gräflichen Tıtel Auno 16283 An, 
1630 aber ward er Hausmann von 
Sriefte. Sein jüngfter SohnBeneve- 
nuto VII war in der Reit Kunſt ein 
ſehr erfahner Herr, und ward vom Kay⸗ 
fer Leopoldo zum Cammer Herrn ge⸗ 
macht; er hat feinen Stamm mit 3 
Soͤhnen Adam, Johann uud Julio 
fortgepflantzet. Deſſen aͤlteſter Sohn 
aber Johannes, blieb als Kayſerl. Offi⸗ 
ciet Anno 1642 im Treffenbin Leipzig, 
und ward von dem General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Grafen Piccolomini, gar fehrbes 
dauret, indem er niche nur zum offtern 
ſeine Tapfferkeit, ſondern auch ın unter» 

iedenen Verſchickungen an den Kay⸗ 

[. wie auch andere Hofe, wozu ihn 
Diefer General gebraucht, ſeine ſonder⸗ 
bare Geſchicklichteit hatte ſehen laſſen. 
Der mittlere Sohn Graf Nicolaus 
ward Kayſers Leopoldi Cammecherr, 
Anno 1659 Hauptmann zu Trieſte, 
und Anno 1664 Landes · Hauptmann 
der Grafſchafft Gortz; er Karb aber 
Bor Antrerung der letzteren Charge, und 
binterlich 4 junge Grafen, als ı) An- 
tonium, 2) Perrum, 3) Leopoldum 
und 4) Ferdinandum, welcher letztete 
unter andern gezcuget, Nicoluum, An- 
eonium und Leopoldum. Hifter. di 
Triefte del P. Ireneo della Croce Libr. 
sc 6. 


Peterswalde, 


Diefe adeliche und theils frenberrliche 
Samilie zehlet Simapies unter die aͤlteſte 
in * allwo ihr StamnHaus 
Peterswalde im Schweidnitziſchen ge⸗ 
legen ſeyn ſoll. Sie iſt zu unierfchei- 
den von denen Peterswaldsky von Pe⸗ 
gerawalde in Mähren, von welchen her 
nad) ſell gefagee werden. Gchon de 
Annis 1312, 1333 und 1396 werden, 


= 
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Peterswalde 1598 


aus alten Briefen Arnold Hencko und 
Hans de Peterswalde angefuͤhret. Sh 
gismund Don Peterswald wird in Luce 
Schleſß Chronic p.593 als Landgrafens 
Mauritii zu Heſſen⸗ Caſſel geheimder 
und Regierungs · Rth Anno 1620 bey⸗ 
gebracht: Anno 1624 iſt Heinrich von 
Peterswaldau, auf Groͤditz, Hof Rich⸗ 
ser des Fuͤrſtenthums Schweidnitz geſ 
weſen. Dietrich von Peterswaldau, 
auf Klinckenhaus, kauffte Anno 1625 
von. denen von Hohberg das Staͤdi⸗ 
lein Friedland famt dazu. gehorigen 6 
Dörfern. P.I Schlef. Curiofit. pag. 
099 fequ. iR ei. | 

Don ber freyherrlichen Branche dies 
fes vornehmen Gefchlecht® aus dem 
Haufe Neukuchen, findet man bey den 
Schieſiſchen erwehnten Scribeuten Lu- 
ce und Sinapio nichts aufgezeichnet; 
ung it folgendes Gefchlechts-Regifter 
zu Handen gekommen. Hemrich, Frey⸗ 
herr von Peterswalde auf Reutirchen 
aeugete mie feiner Gemahlin, ciner von 
Dock, Rudolphen Treyheren auf Mit⸗ 
tel Peylow, bervon feiner Gemahlm, 
einer von Schindlerin aus den Haufe 
Lauterbach, ein Vater Sigismundi, 
Freyherrn von und auf Peterswalde 
und Mittel Beylom worden, der dieſe 
Linie mis Unna Hrlena, Frey⸗Frauen 
von Peterswalde, aus dem Haufe Neus 
firch.n, fortgefeges, vonderen Urenckeln 
Rudelph Maximilian auf. Reckentin, 
Werder, Poglitz und Zetteiwigg ums Jahr 
1660 Königl, Schwediſcher Obriſt⸗ 
MWachtmeifer. geweſen, und Eliſabethen 
von Kuͤſſow aus dem Haufe Megow 
in Pommernzur Gemahlin gehabt Ans 
1735 war cın Königl. Groß Britanni⸗ 
fiher Cammerherr, Baron von Peters⸗ 
walden bekannt; ob er zu dieſer Linie 
gehöre, kan man nicht ſagen. 

In Pommern beſitzen die von Pe 
terswald im Stettiniſchen die Guͤter 
Keckentin Poglis, Zettelwitz sc. und 
ſtammen von vorhergehenden aus 
Schleſien ab, gleichwie fr un Wollgen 
ſtiſchen Diftricte das LehGut Mockau 
oder Vegow noch zu unſern Zeiten bew 

ſeſſen 


3599 Peterswaldsty 


ſeſſen, als auf welchem em Koͤnigl. 
Schwediſcher Rittmeiſter von Peters⸗ 


waide wohnete. Man findet ſie nicht als 


Freyherren genennet. Es ütgeriß, Daß 
fie von dem vorgedachten Sigismundo, 
Freyherrn von und zu Peterswalde ge⸗ 
gen des XVI Seculi Ausgang, von eis 
nem deffen Schnen oder Endeln, der 
fein Glück in Pommern gefunden, abs 
geſtammet, und nur mit dem Adelſtand 
erwa ſich begnuͤget. ie haben ſich 
auch im. Hertzogthum Mecklenbure 
anſeßig gemacht. MSCpr Geneal. 


Peterswaldsky, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Maͤhren, von dar ſie ſich auch laͤngſt 
in Schleften ausgebreitet, und von des 
nen von Peterswalde dafelbft fid) um: 
terfcheidet, führet Paprocius zuerft Hans 
fen Peterswaldsly von Petersiwalde, 
einen vortreflichen Ritter, an,der Anno 
1540 zu Drahotufch im Mähren ver, 

ſtorben, und Dietrichen, auf Ratſchuͤtz 

und Peterswalde hinterlaffen, welcher 
ein Vater Johannis auf Ratſchuͤtz wor⸗ 
den, der zu den Zeiten vorgedachten 
Scribenteng gelebet, und dahero nicht 
angezeiget werden fönnen, ob diefe 5a 
milie annoch im befagten Marckgraf— 
thum florire. "Nicht lange darauf hat 
fie ſich mit dem freyherrlichen Character 
in Schleficu befannt gemacht, und feget 
fie Luce p. 075 in das Tefchnifche, Si- 
nap.aber indasOppelifche Fuͤrſtenthum, 
aliwo fienoch zu unſern Zeiten folgende 
Güter befeffen, als Xozimierz, Den» 
drein, Grodzisko, Zrafnig, orig, 
Sawada Koſchitʒ und die Eiſenham⸗ 
mer Oſchick und Cadlub. Sinapius 
P.II Schleſ. Curiof. p.397- 


pesfhneig,peränig, inggemein 


etſchitz, 

Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen hat ihr Stamm ⸗Haus Pekbwig 
unweit Lommatſch gelegen. Sie bat 
fich auch ſchon vor alsen Zeiten in ber 
Mark Brandenburg ausgebreitet ges 


MPetſchwitz 600 


Habt; und finder man in Angei Mar⸗ 
ckiſchen Chronic p.209 Heintichen von 
Petſchwitz Anno 1499 als Hauptman⸗ 
nen des Stiffts Brandenburg aufge⸗ 
zeichnet. Wilhelm, J. U. D: fl’ Anno 
1510 Domherr zu Meiſſen und 
Raumiburg / wie auch Chur · Saͤchſ Rat 
geweſen, ind An. 1517 geſtorben. Gt» 
orge von Peſchwitz war Anno 18 30 im 
Comitat des Cardinals und Churfür⸗ 
ſtens zu Mayntz, Alberti, auf d 


pen Buch Z.4 m. /0 ein Wappen vom 
vierfachen Schilde der Freyherren von 
PR das im der Mitte dieſer 4 
Hpartiere poftirte Hertz⸗ Schild, inglei⸗ 
chen der zweyte Helm fuͤhret der Meiß⸗ 
niſchen von Peſchwitz Wappen und 
Helm · Zierrath; iſt alſo mit denſelben 
einerley Urſprungs. 

In Schleſien ſind auch die von 
Peſchwitz auf Romolckwitz, im Breß⸗ 
lauifchen bekannt; ob fie mit denen 
von Peſchwitz in Meiffen einerley 
Stammes ſeyn, fan man nicht ſagen. 

In Oeſterreich floriret eine freyherr⸗ 
liche Familie von —— die auch 
im Hertzogthum Crain anſeßig geweſen 
und den Freyherrn⸗Stand geführet; 
Sie hat aber mit den Meißnifchen von 
Petſchwitz feine Connexion, Es ger 
böret allem Anfehen nach zu derfelben 
der Kayferl. Obriſte von Peiſchwitz, der 
ſich im zofjährigen Kriege hervor ger 
than. Anno 1680 war Eafimir, Frey⸗ 
ber von Petſchwitz, Kanferl. Cärme 
ser, und Anton Ehrenreich, Kapſerl 
Hof,Cammer:Rath, ward Anno 1713 
Viee⸗ Hof Cammer Praͤſident, bald dar 
auf zugleich geheimder Rath. Er be⸗ 
fitzet die Herrſchafft Land⸗Preis. 

uibrigens gehoͤret Gottfried von 
Peſch witz, welcher Anno 1622 Fam 
kam Auguflam Cæſarum, und Anne 

1663 


-1601 - -— Pettendorff 
1663 den ochteutfben Parnaf here 





Pettendorff, Bettendorff, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh« 
——— im Rheinlan⸗ 
Humbra 


3 auf dem, Comeilia zu Coſtnitz ges 
win Dietrich hat ums Jahr 1378 
die Bifchsfliche Würde zu Worms bes 

Ra flörirte ums Jahr 
1601 Johann 
2 Schne; 4), 


Stalimei er, Ho f· Richter‘, 


rantz Rein⸗ 
ur⸗Mayntziſchen Ober Amt⸗ 
mann zu Miltenburg hinterlaffgn, wel⸗ 
legtere Johann Philippen Rhur⸗ 
Atziſchen General-Major und Genes 
ral⸗ Inſpector von der Jufanterie, wie 
aud) Johann Friedrichen gezeuget, der 
Chur⸗Mayntziſcher w r Cammer⸗ 
Obriſter 


Ober⸗Amtmann 
Miltenburg, und ein Vater unter⸗ 
** worden. 2) 


opbs, ——— 
und Commandantens zu König 
Ei Johann Adolphen, Frey⸗ 


bardten, 


binterlaffen, der anfangs Dom» M 


In refl * Chu er 

t e, Tr» ; 
Frei Kath und Dber-Amts 
gu Königftein, wie auch Reichs⸗ 
su Sriedberg, und Ritter⸗ 
n am Viertel Rhein —— 






gs Königftein erhalten, Anno 1716 War 


Adels · Laxic. zweyt. Th» 


asgegeben, und Burgemeiſter zu Danı Sr 
nicht zu obiger Familie. 


— 


Ffaͤltzen 1603 


—————ä 
er Chur Manntäifcher Ambaffadeur am 
angöfifchen Hof . Anno 
1733 find ein Freyherr Horb Petten⸗ 
dorff, als Kayſerl. l⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant r hatte vorhero in 
Sieilten wider die Spanier gute Dienſte 
ee 

. \ ⸗ 3 u 


pettkum, 


J Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
—— ind ſelbiger Gegend Se i 


mn. Schloß Pettkum nahe bey 

Embden in Oſt⸗Friesland gelegen iſt, 

wo es auch bor Alters floriret, und 

in groſſem Anſehen geſtanden; urrtet 
andetn erwehnet Ubbo Emmius Ger- 
rdi Pettkums, Bet vorgedachte Hetr⸗ 
gkeit Pettkum beſeſſen, daß er dem er⸗ 
ſten Grafen in Ofl-Srissland, der Anno 

1466 verftorben, den dritten Theil der 

Stadt Embden verfauffer. In Holl⸗ 

fein ſoll dieſe Familie auch meht meht 
oriren. Vorgedachte Herrligkeit Pett⸗ 

um beſitzen die von Ripperda, die ſich 
zuweilen auch bloß davon nennen, 

„ Wibrigens machte Simon von 
ettkum, Daͤniſcher Cantzler und Land⸗ 
roſt zu Delnenhorſt, um das Jahr 

1677 durch unterſchiedliche an aus waͤt⸗ 

tige Hofe abgelegte Geſandtſchafften, 

und inſonderheit zu den Niemaͤgiſchen 

Sriedeng-Tractaren befannt, gleichtoie 

ein anderer dieſes Nahmens ums Jahr 

1712 Hergogl. Mecklenburg · Schweri⸗ 

nifcher geheimder Rath und Premier 

iniftre tar, ber Anno 1721 


Nichtweniger auch ein Hertzogl. Hollſtei⸗ 
nifcher Reſident Yon Pettkum ae 
um felbige Zeit ſich befand. Sie ge 

ren aber alle nicht hierher, sleihtnie 
auch der leßtere mit den vorg-dachten 
2 des Nahmens Simon in keiner Vers 


chdenn Kayfırl. 3c audan den verſtorben. 


n a geffanden, Ubb. Emm, 


ifia Lib. 85 p.385. | 
Pialgen, ſ. Moͤrl. 
D 8 Sfeil, 


* 


3 Pe 
¶Dieſes adeliche Geſchlecht in Schle⸗ 


= fo aug Eurland dahin. gekommen 
eyn ſoll, wie Luca vctheilet, und es im, 
die Haufer Ellgut und Jordanomabi⸗ 
beyde im Briegifchen Fuͤrſtenthum ges 
legen, vertheilet. inapins aber ſcheinet 
eg vor ein eingebohrnes Geſchlecht zu 
halten, ob er wohldabeyanführet, daß 
im Vraunſchweigiſchen And in Frans 
n, adeliche Zamilien, don Pfeil fich 
Finden follen. Er meldet auch, da 
die, von Pfeil auf den Thurnicren An. 
1337 zu Ingelheim, Anno 1362 zu 
Bamberg, Anno 1374 u Eßlingen, 
Anno 1436 zu Stutigard ſich mit bes’ 
funden haben follen ; gleichwie Feyer⸗ 
Abend in ſeinem Thurnier · Buche es 
ejahet. Von denen von Pfeil in 
Schlefien ſetzet er zuerſt Jeſchken, wel⸗ 
cher An. 1293 Hertzog Henricum Cras- 
fum zu Breslau indie Hände Hertzogs 
Con gefangen folt geliefert haben. 
2 führet zusrft Sigismunden au 
er an, der ums 3 1589 ald 
andes Aelteſter des beſagten —** 

hums floriret Goͤttfried ſtarb Anne 
1655 zu Dreiiden als chur⸗Saͤchſiſcher 
briſt Wachtmeiſter im 45 Jahre ſei⸗ 
eg Alters. Ludewig aͤuf Jordans⸗ 
Muͤhle war gegen Ausgang des vori⸗ 
Seculi als Landes⸗Aelteſter des 
— Fuͤrſtenthums befannt. 
Hierher mag auch) geheren N. vom 
Pfell, Hertzogl. Waͤrienbergiſcher Hofe 


und Regierungs⸗Rath, wie auch Ober⸗1 


Zonfiſtorial · Praͤſident, "der An. 1733 
nach ſeines H 598 Tode zu Stutt⸗ 
aard tebft einigen andern vornehmen 
iniitern arretiret wotden. Schlef. 
Tonic. Mich. Dreßon. Infeript. xat 


Cieben Frauen. 
Pfetten, 


Eine anfehnliche freyherrliche Fami⸗ 
lie in Bayern, deren Stamm⸗Reihe 
Bucelinus mit Pbilippo. Coprado an 
fäuget, der Anno 1184 die Kiche St. 

* — 








deſſen 


ß Chur⸗Bayeriſcher Rath, 


f gen Ausgang 






ii Pengig geſtifftet. Ben 
effen Nachfonmmen iſt Jacobus, Her⸗ 
togs Alberti in Bayern Rath und 
Grallmeifter ums Jahr 15 58 wie auch 
ein Vater Marquardi, Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Raths, geweſen; deſſen ohn glei» 
ches Nahmens, Ehur-Bayerifcher Cam⸗ 
nie-Dire&tor, und des Stiffis Regen⸗ 
ſpurg Erbfchenet, wie auch Vogt zw 
Elingen worden. Er hat zuerſt den 
freyherrlichen Character erhalten. Von 
feinen Soͤhnen ward Johann Franz, 
u, und Sigis⸗ 
mand Margvard, Chur⸗ Bayeriſcher 
Jor Nah nd Cruchfes. Sserması 
erman. 
3 Pflaumern, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben faͤnget Buceltmus die 
Stanum⸗Reihe int Peregrino ‘Anne 
1185 an von deſſen Nachtommen Con ⸗ 
tab Anno 1280 floritet. Da noch ge⸗ 
ang des vorigen Secuh ihrer 
H von deſſen Poſteritaͤt ar Leben ges 
fotfengguag dis Gefchlecht noch nicht 
abgeftörben ſeyn. Stemmas. Germon. 
BU" ©,” 
Dieſe uralte adeliche Familie iſt eine 
& anfehnlichiten in Meiſſen, allwo fie 
Strehla, Lorentzkirch, Eavertitz, Ties 
enau, Bortwig, nnd viele andere wich⸗ 
ige Güter befigtt, auch vor Zeiten die 
wichtige Herrſchafft und Schloß Son⸗ 
walde in der. Nieder⸗bauſitz beſeſſen. 
* Mülleri Annal, Sax. p. 56. Ihren 
Urfprung fuͤhren die Ecribenten misge⸗ 
mein, aug Schmen her, und fol vermo⸗ 
ge einer alten Trad tion, Hertzog Pre» 
mislaus der Anhetr “derfelben feyn; 
denn als derſelbe noch sin andmann 
in Siaditʒ (int Leutweritzer Kreis 
je, Meilen von Yrage gelegen, und 


aufft) geweſen, und einfimals An, 
729, da er gepflüger, auf dem Pflug: 
es — ni Schau 


Aoge 1353 an die Bohmiſche Sammer 
* 


t 
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1605 
r fein Mittags» Brot gefpeifet, 
mder Bohmiſchen Printzeßin und 
Erbin Libuſſa Geſandten ihm die Poft 
gebracht haben, daß er gedachter Prins 
deßin Gemahl und Hergog ın Bohnen 
werden folte, worauf er die Pflug 
Schaar und Reutel in den Acker geſteckt, 
welche hernach zu grünen angefangen, 
und er hierauf ind Wappen uͤbernom⸗ 
mei; welches — behal⸗ 
ten, und da g genennet wor⸗ 
den, und untet dieſem Nahmen dieſe 
amilie fortgepflantzet. Wie weit die⸗ 
Tradition Grund habe, und ob nicht 
diefelbe aus dem Wappen, darinn ein 
Ping Schaar zu fehen, und welches 
unter les armes parlantes, mie die 
rangofen reden, gerechnet wird, in den 
—— Zeiten hergenommen wor⸗ 
den, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn; 
das iſt gewiß, daß dieſe vornehme Fa⸗ 
wilie vormahls in ſehr groſſem Anſe⸗ 
—ä Rabenfein, Yalc 
hafften, als Rabenftein, Falcke⸗ 
nau und andere darinne befeffen habe, 
Bon Ulri h Pflugen zum Rabenftein 
melden die Böhmifchen Scribenten, 
daf er Anno 1331 Koͤniglicher Stats 
Balter in Boͤhmen gemefen, und im 
den Herren »Stand erhoben worden; 
es erwehnet deſſelben unter andern 
Balbinus in Epitome regui Bohem. p. 330. 
Nachgehends Hat Heinrich Pflug zum 
oder ) von Mabenftein als Lands 
Bogt in ver Ober⸗Lauſitz gelebet, und 
An. 1398 mit Hertzog Wilhelms zw 
Sachfen Voͤgten eine Defenfiv-Allian- 
ce gefchloffen, wie Groſſer P. III der 
Cauſitʒ. Mierdwiürdigk. p. 3 berichtet. 
Wie Seifert in feiner Pflugiichen 
AbniensEafel feet, ift noch vorher Ul⸗ 
rich Pflug Unter⸗Caͤmmerer des Könige 
reichs Boͤhmen, und deſſen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens Cantzler und obriſter 
Landes · Hauptmann in Boͤhmen gewe⸗ 
fen, welche Anno 1308 die Pfarr-Rie- 
che zu Rabenſtein zu Bauen angefans 
gen. Boͤckler in feiner Hifloria Ho: 
vorres Part. 11.3 0.4 $.14 meldet vom 
Rrocopio Rafo Pfiugen, Herrn zu Ras 


g 1606 


benitein, daß er zum dritten mahl als 
der Hußiten General eine Kriege: Exs 
pedition vorgenommen, und viele 
Dr griändifche Staͤdte, fo er benennet, 
verwuͤſtet; Es iſt dieſes Gencralß Les 
ben ſamt deſſen Thaten in unſerm hi⸗ 
ſtoriſchen Helden · Lexico unter den 
Worte Procopius zu leſen. Ein ander 
Procopius Pflug von Rabenſtein ift zu 
Zeiten Königs Georgii obrifter Cantzler 
in Böhmen geweſen, und hat Biel Uns 
emach, infonderheit oͤfftere Gefangen« 
\ fft von den Malcontenten erduldert 
müffen ; er ift nach Balbini Bericht ins 
1. . p. —— 472 * Er 
war ein Vater Johannis, ens 
Wißherad. Hans Pflug zu —2R 
wohnete An. 1524 nebſt andern Böh⸗ 
miſchen Herren und Rittern einer zu 
Jochimsthal angeſtellten groſſen Berg⸗ 
Commiſſion bey; und Anno 1526 
befand er fich unter die 8 Bohmiſche 
Herren, welchen einen neuen König zw 
erwehlen, von den Ständen wat atıfa 
getragen worden. Bon Eafpar Pflu⸗ 
gen, Frey und Panner-Herrn, Herrn 
gu Dachau, Perfchau und Echlackes 
walde, einem Sohn Johannis obriſten 
Cantzlers in Bohmen, melden einige, 
daß ihm An. 1547 imdamahligen Aufs 
ftande von den evangelifchen Ständen 
die Boͤhmiſche Eron angeborhen wor⸗ 
den, fo er aber recufiret. Es beſtund 
aber diefer Auffiand darinne: Diefe 
evangelifche Stände hatten mit Churs 
fürft Joharin Friedrich zu Sachfen bey 
damahligem vorhabenden Smalcaldis 
ſchen Kriege einen Bund zurBefchügung 
der evanigeliichen Religion gemacht, 
und eine groffe Anzahl Tronppen ans 
geworben, worüber befagter Caſpat 
Plug das Commando hatte; nachdem 
mm Kayſer FerdinandusI mit einer 
Armee meiſtens Hufaren aus Ungarn, 
in Böhmen, allwo fie grauſam hauferen 
umd miordeten, angelanget/ um befagte 
Stände zu nöthigen, mit ihrem Volcke 
wider Ehut-Sachfen zugkeich mit in 
Menfen zuzichen, wegerten fich diefelbe 
a near 
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und Eger zu, wo theils die Kayferliche 
Armee, theils auch der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Stände ihr Volck, durchmarfchis 
ren follten, doc, Caſpar Pflug hatte 
ſich mit einigen Trouppen zu hochge⸗ 
dachtem Ehurfürften gemacht; nach der 
ungluͤcklichen Schlacht bey Muͤhlberg 
wurden alle ſeine Guͤter in Shen 
confifciret, und er muſte fich nach Mag» 
deburg retiriren, allwo er fich ein präche 
tiges Hans dem Dom gegen über ges 
bauet, und Anno 1576 verſtorben, wie 
Bönig in Adels, Kiftorie f- 80 P.3 will, 
foll er vom Kayſer Maximiliano 11 par⸗ 
doniret, und in feinen Guͤtern reſtitui⸗ 
vet, auch auf feiner Herrfchafft Falcke⸗ 
nau beerdiget worden feyn. 

‚ In Bayern foll diefes Geſchlecht 
vormahls fich auch ausgebreitet haben, 
wie in Wigulei Hunds Bayeriſchen 
Stamm ⸗Buch zu fehen, wie denn auch 
in Spangenbergs Adelfpiegel P. II 
Heinge Pflug, als der Hertzogen in 
Bayern kieutenant zu Zeiten Kayferd 
Sigismundi angefuhret wird. Ä 


In Meiſſen fol fich Otto Pflug zus 
erft niedergelaffen haben. Derſelbe 
hatte fich in den Kriegs⸗Zuͤgen ın Ita⸗ 
lien und in Aften wohl verfucht, nach⸗ 
gehende ift er der beyden Marchgrafen 
in Meiffen, Friedrichs, mit dem gebiffes 
nen Backen, und Diegmanns in den da» 
mabligen ſchweren Kriegen, Kriege» 
Rath und Obrifter worden, davon beym 
Peccenſtein in Theatr. Sax weistäuffig 
zu lefen, Vor feine 
fol er mit der Herrſchafft, Schloß und 
Städtlein Strehla an der Elbebegna- 
diger worden ſeyn. Wiewohl vorer- 
wehnter Seifert einen andern, Dtto- 
nem Pflug, der lange hernach nemlich 
Anno 1334 gelebet, zum erfien Acgbi- 
renten diefes Schloſſes angiebet, nach» 
dem Kayſer Wenceslaus als König in 
Böhmen, wegen feiner der Eron Boh⸗ 
men treugeleifteren Dienfte ihn damit 
befchencket, fo auch mehrern Grund als 


erwehnten Peccenfieins Meinung haben Ch 


mag; weil befagtes Schloß und Staͤdt⸗ 


etreue Dienfte, 
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kein, fo ehemahls eine Burg ⸗Feſte ge 
wegen, vor Zeiten zur Eron Böhmen ge- 
böret, und ein Boͤhmiſcher Herven⸗ 
Stand von Strehla darauffloriret hats 
doch dem fen wie ihm wolle, fo hat fich 
dieſes vornehme Geſchlecht fchon ums 
Jahr 1290 mit vorerwehntem Meißni⸗ 
ſchen Kriegs · Obriſten, Otto Pflugen, in 
Meiſſen befunden. Damm Pflug wird 
in einer Landes · Fuͤrſtl. den Herren Reuſ⸗ 
ſen An. 1384 ertheilten Verſchreibung 
unter Marckgraf Wilhelms zu Meiſſen 
Hof- Raͤthen mit benennet. Otto Pflug 
zu Strehla war Chuffuͤrſt Friedrichs 
des erſten zu Sachſen Hof⸗-Marſchall, 
ber ihn auch nebſt ſeinem Bruder. Ni⸗ 


coln als geheimde Raͤthe Anno 1413 


auf daß Concilium nad) Coſtnitz bis 
gleitet. Siegmund Pflug war Ritt⸗ 
meifter bey der damahligen Meißniſch⸗ 
und folgende Chur-Sächfifchen Armee, 
fo den Kayfer und dem gangen Roͤmi⸗ 
fchen Heide zum beiien wider die Huf 
fiten unterhalten ward, und wird pon 
den Sceribenten des Hußiten⸗Krieges 
gerühmet, daß er Anno 1421 in der 
groſſen Schlacht beyBrür fich ungemein 
tapifer gehalten, die Feinde in ihrer Wa⸗ 
enburg angegriffen, in die Flucht ge» 
lagen, und zu erfolgter herrlichen Bis 
etorie nicht wenig contribuiret. Otto 
Pflug, deſſen Anfig oder Stamm⸗ Haus 
nicht berühret wird, blieb Anno 1426 
nebſt feinem Bruder und zween Soͤhnen 
in der groffen Hußiten Schlachs vor 
Außig, darinnen faft der gantze Meißr 
nische und Thäringifche Adel, fo vor 
die allgemeine Reichs Ruhe Gut und 
Blut ritterlich wagete, darauf gegan- 
gen * So —— * er 
orge Pflugens aus den e Streh⸗ 
la, ingleichen Heintich Pflugs zu Zabel⸗ 
titz, Nicol Pflugs zu Knauthayn, und 
noch eines andern Nicols, ohne Des 
rührung des Hauſes gedacht, und von 
ihnen berichtet: daß fie An. 1450 nach 
erhaltenem Siege wider benannte 
Neichs-Befehder und Hußiten von 
urfürft Seiebrichen. II zu Sachien, 
als obriftem Reichs⸗ Feldherru, a 
hter 
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ährer ungemeinen Tapfferkeit zu Rit⸗ 
gern gefchlagen morden. fa ichters 
nannter Nicol Plug zu Knauthayn, 
Mitter, und hoͤchſtgedachten Churfürft 
Sriedrichg II Kriegs: Obrifter, hatte fich 
wider erwehnte Seinde dermaſſen figna- 
liſiret, daß man ihn insgemein wegen 
feines unerfchrocenen Helden⸗Muths 
ben Eiſernen zu nennen pflegte. ein 
Chur und Landes⸗Fuͤrſt hielt ihn fo 
werth, daß als er in dem fchädlichen 
Bruder⸗Kriege An. 1449 einft von den 
Bohmiſchen Huͤlffs⸗Trouppen umringt 
und gefangen ward, er ihn ohne *— 
zug mit 4000 Thle. rantzioniren ließ, 
Heinrich Pflug zu Zobigker, wallfahrete 
Anno 1476 mıt Seraos Albrechten zu 
Sachſen ing gelobte Land, und warb 
von hochgedachten feinem Priucipal in 
der Kirche des Heil. Grabes zu Jeruſa⸗ 
lem nebit 70 andern zum Ritter felbis 
gen Drdens gefchlagen. Hiernächft 
befanden fich bey dem zu Bamberg in 
Francken An. 1486 gehaltenen dffent 
lichen Thurniere auch aug der Meifni- 
ſchen Nitterfchafft 2 Ottones des Ges 
ſchlechts der Pflüge, beyde aus dem 
Haufe Strehla, fo fih in allen ritterlis 
chen libungen vor andern fehen lieffen. 
Der jüngere hiervon wurde nachges 
bey Ehurfürft Ernefto zu Each» 
en Hofmeijter, hat aud) folgendes bey 
befien Herrn Sohne und Succeflore 
hoͤchſtgedachtem Churfürften Friedri⸗ 
chen dem Weiſen, Raths Beſtallung be⸗ 
fommen, welchen er aud) Anno 149 
ing gelobte Land begleitet, und dafel 
zum andernmal zum Ritter gefchlagen, 
der andere Bruder aber zu gleicher Zeit 
als Amts⸗·Hauptmann nach Gotha bes 


keller worden. Siegmund Pflug, fel- 


biger Zeiten Brauch nach, beyder Rech⸗ 
ten Doctor, anfangs Probft zu Groſſen⸗ 

pn, Canonicus, und folgendes des 

om · Capitels zu Meiſſen Dechant, 
hatte eine Zeitlang bay Churfuͤrſt Fried» 
richen dem Weifen Rathe-Beftallung ; 
wie er denn infonderheit im Churfürftl. 
Teflament fub dato Torgau 1493 aus⸗ 
druͤcklich unser den Raͤthen als Zeuge 
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mit benennet wird, warb aber, als der 
weltberuͤhmte Held, Hergog Albrecht, 
der Groſtmuͤthige zu Sachen, des 
Reichs erblicher Gubernator, fo viel 
wichtige Heer- Züge in Friesland zu 
thun hatte, feiner befondern Gelehr⸗ 
ſamkeit und Derterität wegen, als Can 
ler nach Dresden beruffen, zum gevoll⸗ 
mächtiaten Stathalter ernennet, ihm 
auch zugleich die Ober-Aufficht des zu. 
ruͤckgelaſſenen älteften Prinzen, Ser 
098 Georgii, anvertrauct; wobey er 
ich denn fehr loblich aufgeführet, bie 
er Anno 1510 gu Augſourg auf dem 
Reichd-Tage fein Leben befchloffen, 
Faſt zu gleicher Zeit, oder doch kurtz 
nach deffen Tode begunte fich ein ande⸗ 
rer Sigismundus diefes Geſchlechts in 
lirteris heroorzufhun, brachte es aud) 
fo weit, daß er bey Carolo V und Rd 
nige Serdinanden zu hohen Raths-Bes 
ſtallungen gelangete. Albinus in Chr, 
Mifn. nınnet ihn auch einen Meißni⸗ 
ſchen Canonicum, und feßt fein Ab» 
fterben aufs Jahr 1530. Um welche 
Zeit auch George Pflug, als Eangler 
des Biſchoffs zu Meiffen gelebet. Cx- 
far Pflug, ein treuer Ritter, wie ihm 
Pirnenfis tituliret, war Hertzog Geor- 
gens zu Sachfen obrifter Nath, von 
dem er auch Schloß, Stadt und Ant 
Pegau Pfandsweiſe inne hatte, anbey 
aber Eytra und Mauſitz, ſamt der Pfle⸗ 
ge Lobenitz erblich beſaß. Er war ein 
kluger und gravitaͤtiſcher Herr, daher 
er von gedachtem Hertzoge zu den aller⸗ 
wichtigſten Handlungen und Geſandt⸗ 
ſchafften, und zu allen Reichs⸗Taͤgen, 
Colloquiis und Conventibus, (bey des 
nen —— an ſtat ſeines Fuͤr⸗ 
ſten praͤſidirte) delegiret wurde. In⸗ 
onderheit hat er die berühmte Anno 
1519 zu Leipzig zwiſchen D. Johann 
Een von Ingolftadt und den Witten⸗ 
ri ann heologis angeftellte groffe 
Difputation, rühmlich dirigiret. End» 
lich ift er Anno 1524 zu Pegau geſtor⸗ 
ben, und nach Leipzig in’ die Pauliner⸗ 
Kirche - Begraͤbniß abgeführet wor 
den. Von feinen Schuen wurde Ju- 
' D3 lius, 
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Lus, Biſchoff zu Naumburg, und fol 
hernach von ihm befonders gefaget wer⸗ 
den: Andreas Pflug auf Knauthayn 
(ein Sohn Nicolai auf Knauthann, der 
wegen feiner Tapfferfeit der Eiſern⸗ 
beygenahmt mworden,) war bey Hertzog 
Heinrichen zu Freyberg Rath, und bes 
fam Commitfion, die Differentien zwi⸗ 
fchen dem Ehurfürften und Hertzog Ge» 
prgen zu Sachſen als delegirter Arbi- 
ger beyzulegen, wie ſolches nebſt andern 
wichtigen Commißionen diefes Andreä 
und anderer Herren Pfluͤge, Secken⸗ 
dorff iu Hiftoria Lutherani/mi mit auf 
gezeichnet. Er hinterließ 2 Söhne, 
Dammen, Kayfers Ferdinandi I Rath 
und Abarfandten, welcher in den Frey⸗ 
herin-Stand erhoben, und in Boͤhmen 
mie unterfchiedenen Güthern befchen- 
cket worden, und Valentin, welcher die 
Bnautbainifche Liniegeendiget. Otto, 
um Stein, war Anno 1560 Chur« 
chfifcher geheimder Rath. Cen- 
turius Pflug & Gersdorff, ein bes 
rühmter Chur-Sächfifcher Kriege: Obri⸗ 
fter, und Infpe&or über alle Feſtun⸗ 
gen, Zeugsund Proviant-Häufer, ftarb 
Anno 1619, alt 51 jahr. 
Siegmund auf Nebendorff ift Chur 
Saͤchſ. Umts-Hauptmann, und Ober⸗ 
rfimeifter zu Gommern morben. 
Hans Ehriftoph hat die Stelle eines 
Hertzogl. Hofmeiſters, Kriegs » Rarhg, 
Schloß » und Landes - Haupfmanne 
des Fuͤrſtenthums Altenburg verwal- 
get, und iſt Anno 1682 verſtor⸗ 
ben. Bernhard zu Heuchewalde, war 
Fuͤrſtl. Sächf. geheimder Kath, Hof 
Marfchall, Ober-Auffeher und gefamms 
gen Hof⸗Gerichts zu Jena —— 
er hat Anno 1683 am Kayſerl. Ho 
im Nahmen der Fuͤrſtl. Gebrüder 
x Weiner, Eifenach und Jena, bie 
Behn über den Sachfen-Altenburgifchen 
Antheil empfangen; Anno 1676 aber 
bat er den mit den Kayſerl. Deputirten 
aufgerichteten Bundes-Recefs als ge 
sollmächtigter Rath und Abgeſandter 
yollsiehen helfen, Er ſtarb An. 1716, 
als Johannit er⸗Ritter und Königlicher 


Wolff 
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Vohlniſcher geheimder Rath, alt 7 
Jahr. Er hinterließ a) Otten, PR 
tzogl. Eifenachifchen Dber- Jägermeis 
fiern ; b) Georgen, Königl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſ. Sammerherrn, des Stiffts 
Zeig Direftorem und Cammer Rath; 
c) mmen, Hertzogl. Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nachiſchen Kaminer»Direftorem, und 
d) Dietrichen auf Gutterlig, Fürſtl. 
Dapreuthifchen Ober Ammmanı und 
Dber » Forftineiftern zu Lichtenberg. 
Sein Bruder George Dietrich auf Boll» 
marsheimund Poſterſtein, war anfangs 
Fürfil. Gothaiſcher Hofsund Eonfifto» 
rial⸗Rath, hernach geheimder Rath, 
und endlich Cantzler zu Altenburg und 
Vice⸗Hof⸗Richter zu Jena, und wegen 
ſeiner Gelehrſamkeit beruͤhmt, ſtarb An. 
1705, und hinterließ George Carln auf 
Ehrenhayn, Hergogl. Merfeburgifchen 
gehenden Kath, Cantzlern und Anno 
1738 eat Stiffts-Prafidenten, wie 
auch Koͤnigl. Pohln. geheimden Rath. 
Andreas, anfangs Fuͤrſtl. Hofmeifter 
zu Eifenach, wurde Gammer-Diretter 
zu Sjena und Amts ⸗Hauptmann zu Alt» 
ftädt. Ein anderdiefes Rahmens war 
egen Ausgang des vorigen Seculi 
Fr Gothaiſcher Dber-kand- Jägers 
meifter. Zu Anfang des igigen Seculi 
lebte an 9, Dom⸗ 
Probft zu Baugen, und Hans Gieg- 
mund auf Kragnig, vier glorwuͤrdigſter 
Churfuͤrſten zu Sachfen und Koniges 
in Pohlen Ganımerherr und Trabantens 
auptmann, er flarb Anno 1710, mit 
interlaffung unterfchiedener Söhne, 
einrich Pflug auf Cavertitz, that fich 
um diefe Zeit als Koͤnigl. Pohln. Ges 
neral hervor. Auguftus Pflug, Rd 
nigl. Pohln. Obrifter, ftarb Anno 1728. 
Dam Siegmund machte ſich An.ı73 1 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
GeneralsKieutenant befannt, in wel 
chem Fahre auch der Rußiſche Gene 
ral-&ieutenant, Gebhard Pflug, mit Tos 
de abgangen, nachdem er zuvor die 
—— —— nme 
men gehabt. Heinri gu u 
farb Anno 1737 ale Königlichen 
Pohln 





A Ungarn. 

In einem Privilegio de Anno 1400 
* man — flug als des Hoch» 
nieiſters des teutſchen Ordens in Preuſ⸗ 
Fi obriſten Compan (war der eigentli⸗ 

Terminus) angefuhrrt gefunden: 
mag alfo dieſe voruehme Familie 
auch vor alten zeiten durch den teut ⸗ 
Drden in Preuffen gefommeh 
fepn. 

Eine Linie von diefem hochanſehn⸗ 
lichem Geſchlechte, fo aus dem Kaufe 
Frauenhayn, in Anite Groſſenhayn ge⸗ 
legen, hergeſtammet, wid nunmehro abs 
gegaugen, hatte deu graͤflichen Chas 
racter erlauget: Wir wollen diefelbe 
a ausführen. Otto Mlug auf 

uenhayn, der zu ‚Ehurfürftg Chri- 
iani I zu Sachſen Zciten, und aud) 
—32 Kath, Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
lg ha zu Muhlberg, 
Dobuilug c. und Infpettor der Chur 
fuͤrſtl. Vorwerger Zabeltig, Porſchitz et. 
‚gewefen, wurde ein Groß⸗Vater Hiero⸗ 
nymi Siegmunds auf Cottwitz, Tiefe ge 
nau und, Ober Ottendorff, Churfürſts 
Johaun Georgens II zu Sachſen Cams 


mer» Herrns und Trabanten⸗ Haupt⸗ erhie 


Kater ‚ welcher Anne 1658 auf dem 

Wahkund Erönungs-Tas 
ge zu U randjun jung Ritter gefchlagen 
worden. Er * ein * —* 
Ferdinands effenau 
Gorifch * Bed Heil | m, Reiche 


Andrei Ritt — ey ı712 u 
Se — a Koͤnigl. o 
u. Chur· Saͤchſ. Ober⸗Hof⸗ 









erhaltener Churfuͤrſtl Erlaubniß, hat 
eine Reiſe in fremde Länder angetreten; 
in Holland gieng er als Volontair in 
des Printzens — Ams von Oranien 
Dienſten, hierauf beſahe er Engelland, 
—— x. und Anno 1685, nach 
einer Ruͤckkunfft in Dreßden, ward er 
Gammer- Junker, trat eine Reife mit 
dem Chur⸗ Printzen in Franckreich an, 
nach deren Endigung er Anno 1687 
pr — — Romi⸗ 
en Koͤnigs Joſephi ugſpu 
beywohnete und —Rw ai. 
Reichs gefihlagen wurde. An. 1688 
ward er en qualite eines Caͤmmerers 
an den Königl: Dänifchen. Hof ah 
cket, Anno 3690 ward er Hof: Mar⸗ 
ſchall, nachdem er mit dem Chur · Prin⸗ 
na Reife in Jtalien zurück geleget 
e. Anno 2691 gieng er mit —— 
ben in die Campagne am Rhein, ward 
beym Antritt der Regierung deſſelben 
Ober⸗ Cammerherr, und bald darauf als 
Envoyẽ extraordinair nach Berlin zur 
ehung der Vermaͤhlungs⸗Traeta - 
ines hohen Principals mit. der 
—— Marckgraͤfin zu Anſpach 
geſendet. Nach deſſen Tode Anıı694 
It er: Friderico 
Augufto die Ober⸗ Cammer ⸗ Herrns 
—— — 
ichwie er y 
KDbrifi-Hofmeifter worden war. Am 
3697 folgete er feinem hoben 
nach Pohlen zu feiner Erönung zum 


t. nig, und machte die Diſpoſition bet 


Pohlniſchen Hof · Caſſe, m gieng er 
mit demſelben in die Campagnen in 


Ma Liefland, Pohlen x. Anno 1709 marb 


benberg, welche Anno 1733 no 
vau verkorben, Kinder zu binterlaffen, 
— gie 


d Page worden. Anno 1682, nach 


er zugleich Ober · Hof ⸗ Marſchall und 

Er Ve Dun, und bezeigete ſich 
überall fo, daß cr feines Könige unge» 

mein groffe Gnade unvereücht und big 

an ſein Ende erhalten. — 

ſtern ſind: Jobanna 

ne Gemahlin Wolf Dietrich — —— 


getreue mannsdorff auf * Bien 5 Ki 


Hof « u an cken un 
Amts⸗ Hauptmanns 
D4 Vretſch, 


‚md Magdalena Sophia, eine 
Gemahlin Hans Dietrichd von Schon⸗ 
erg auf Schönberg, Wilsdorff und 
imbach, Konigl. Bohn. und Chur 
acht. Ober-Rechnungs-Präfidenteng, 
Cammerherrns und Ober-Steuer-Cin- 
nehmers. Peccenſtein in Theatr. Sax. 
Beiferts Ahnen Tafeln P. I]. Span« 
enberg Adelfpiegel P. II. Lexicon der 
lehrten. Knaut Prodrom. Mifnie. 
Mulleri Annal. Sax. 


Plug (Julius ) Iegter Bifchoff 
zu Naumburg, 


Er war ein Sohn Cafaris Pflugs 
auf Eytra, Hertzogs Georgii zu Sach» 
fen vornehmften Kathe, wie im vorher⸗ 
Hehenden Artikel gefagt worden. Nach⸗ 
Dem er zu Leipgig fludiret, und eine Reis 
fe in Italien gethan, brachte er durch 


* groſſe Gelehrſamkeit und Staats 


ugheit ſich hoch empor, wurde Dom⸗ 
zu Mayntz, Naumburg und Dom⸗ 

t zu Meiſſen, wie auch Kayſerl. 

eimder Rath und in den wichtigſten 
chs und Religions⸗Geſchaͤfften ges 
braucht, wie er denn auch zu 2 mahlen 
in hohen Verſammlungen das Dire- 
orium gefuͤhret Anno 1541 warb 
er vom Kayſer auf das Colloquium 
nach Regenſpurg berſchicket, und im 


bigen Jahre vom Dom⸗Capitel zu 


umburg zum Biſchoff erwehlet, aber 
vom Ehurfürften zu Sachſen verwor⸗ 
fer, und an deſſen Stelle Nicolaus 
Ambsdotflius erwehlet. Juliusnahm 
hierauf feine Zuflucht wiederum zum 
Kayſ. Hof; als aber hochgedachter Chur 
fürft Anno 1547 bey Mühlbera gefans 
gen wurde, ward er mit groffer Autori- 
tät alsbald in befagtes Bißthum ein» 
ihret,- und Ambsdorffius vertrieben. 
ahres darauf half er aufdem Reichs⸗ 
Tage das bekannte Buch Interim ver, 
| en. Anno 1557 vertheidigte er 
befftig das Pabſtthum auf dem Collo- 
quio zu Worms. Erftärb An. 1564 
im 65 Jahre feined. Alters, wie Dreff- 
rus p.278.4/agog. betichtet, wie Seden« 
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aber meldet, im 61 Jahre ſeines 
Alters. Nach feinem Tode find vom 
ihm Briefe in netten Latein zum Vor⸗ 
ſchein fommen, darauf man fehen fön- 
nen, daß er ein groffer Liebhaber der 
Litteratur und infonderheit zuletzt im 
Hertzen ein guter Lutheraner geweſen, 
wie er denn keinen Menfchen durch ei⸗ 
nigen Gewiſſens ⸗Zwang in feinem Biß⸗ 
thum beſchwerlich geweſen. eine 
eformation nr in ber Kirch 
nothig geweſen, hat er gar gerne. ge⸗ 
fanden, daß er aber auf D, Luthers 
Seite getreten waͤre, hat er nicht übers 
Hertz bringen können, vielleicht weil die 
ſchonen Ganonicarg ihn — gehal⸗ 
ten. Er war mit einem Worte ein hoch- 
elehrter Theologus und ein fcharff- 
finniger Politicys, welcher nebſt GOtt 
im Himmel auch zugleich gerne den 
Kayſer und den Pabſt auf Erden zu 
Sreunden haben wolte. Sein Leben 
at Johann Heinrich Acker An.1724 
vollſtaͤndig heraus gegeben. Sein Te⸗ 
ſtament, Grabſchrifft und Catalogus 
ſeiner edirten theologiſchen Schrifften 
ſind in den Unſchuldigen Nachrichten 
de Anno 1707 p.42ı zu leſen. Hiſtor. 
Lutherani[mi. Ä 


Pflug von Afpermont, fiehe 
| Alpermont, , 


Pforte, (von der) 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, welche ſich auch in Daͤnnemarck 
uden Zeiten Königs Cheiftiani V an- 
ig gemacht. .: Mamx finder. zuerft 
Hanfen, Wolffarten, Heingen und Ger- 
boten von der Pforte. aufgezeichner, 
welche in einem Kaufbriefe der Aebtiſ⸗ 
fin des ehemahligen Klofters Beutitz 
bey Weiffeufel8 de Anno 1369 als 
zugen angeführet: werden. ſ. Sorns 
Bruno iſt Anno 1483 als ein groffer 
Kriegs⸗Held verſtorben, und erzehlet 
Siegler im biſtoriſchen Schauplatʒ fol. 
1040 unterfchiedenes merckwuͤrdiges 


von 


———— EEE ELBE —— 


— — 





chſiſcher geheimder Rath und Haus⸗ 


marfchall. Hans war ums Jahr 1644 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter, und ein an⸗ 
derer dieſes Nahmens 

Cantzler zu Naumburg. Hans Sieg⸗ 
mund, Chur⸗Saͤchſiſcher Ober Schen» 
die, ‚Cammerherr uud Amts » Haupb 
mann, lebte noch Anno!'1677. Zu 
unſern Zeiten- waren in Dänmemard 
Ehriftian“ Friedrich , erfi Koniglicher 
Ganımerjuncker, hernach Yänermeifter 
und Land · Rath, Wrich Wilhelm aber 
Obriſt Kieutenant, Anno 1728. MSt, 
Geweal:K, 


en Muel, Muhl, 


Dieſe uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, iſt nach Angeli 
Bericht Anno 926- dahin gekommen, 
als die Wenden daraus vertrieben wor⸗ 
den. Zuerft findet man Nicoln Pfuhl 
aufgezeichnet , derfelbe war An. 1470 

| Gammersie- 
richts Rath, und hat Jahres vorhet 
den Fundationg-Briefdeg Kloſters 
Heil, Geift zu Stendal unterjchrieben, 
wie in Augeli Maͤrck. Ebron. p. 231 
zu ſehen. Heino florirte Anno 1598 
als Ehur-Brandenburgifcher Obrifter 
und- trug beym Leihen Brgängnig feir 
nes Churfü dag 


—* ic: Chur ·Brandenburgiſcher 
UmtseHauptmann auf Gardau, ward 


zur ſelbigen Zeit 


Khur-Asappen, 
von Pfuel auf Gilsdorff, 


Land⸗ Droſt worden, und feinen Stan 
fortgefeget ; Fy obann Gottliebe, 
un hp erifchen * — 
nants, der Anno 1681 verſtorben; 4) 
Otto —— Gammerjunders, 
der die Helffte von Polleben befaß und 
feinen Aft gleichfalls fortgeſetzet, und 
5) N. von Pfuel,Rittmeifters in Schwe⸗ 
difchen Dienften 5, Sein Eohn, Chris 
ftian Friedrich auf Bilsdorff, blieb An. 
„702 als Koͤnigl. Preußifcher Obrifter 
vor Kayſerswerth, 3 Schne hinter, 


laſſend, von welchen man nichtg weiter 


melden fan. Vorgedachten Adams, 
bes Generals, Bruder, Konrad Ber 
tram, war in eben felbigem Kriege ans 
fangs Schwedifcher und bernach Kay» 
ferlicher General. George Adam if 
ums “jahr 1668 Chur · Brandenburs 
gifcher General und Kommandant zu 
Spandau gemwefen. Anno 1711 war 
Ludewig, tr von Pfuel, des 
Schwaͤbiſchen Kreiſes General. Major 
und Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher Abge⸗ 
ſandter am Kayſerlichen Hofe, nach 
gehends iſt er Commandant der Reich 
Geung ehl, und zu unfern Zeiten 
anferlicher General » Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant worden. Man findet von 
ibm gemeldet, daß er Anno 1699 ber 
Hergoglichen LeibsGarde zu Pferde am 
Wuͤrtembergiſchen Hofe Obruiter gewe⸗ 
fen, und feine Vorfahren im Würtems 
bergifhen aus dem Manngfeldifchen 
abgeſtammet, allwo George Ehrenreich 
von fuel Anno 1694 ale Land; Dr 
und Junhaber der Aemter Helffta u 
Polleben, floriret hätte, und fen dem 
felbe vorgedachter zter Sohn Adamg 
von Pfuel, Generals, ohne Zweiffel 
en. 
.n Wie Knaut in Prodromo Mifni= mel» 
bet, fo bat fich dieſes Gefchlecht auch 
in Meiſſen auf dem Haufe Mildenltein 
unter Eilenburg ausgebreitet, und mag 
Ds; Sried, 


1615 Pflug 


‚md Magdalena Sophia, eine” 
Gemahlin Hans Dietriche von Ehen» 
9 auf Schönberg, Wilsdorff und 
imbach, Konigl. Bohn. und Chur 
aͤchſ. Ober⸗Rechnungs⸗Praͤſidentens, 
Cammerherrns und Ober-Steuer-Ein: 
nehmers. Peccenſtein in Theatr. Sax. 
Beiferts Abnen-Tafeln P. I. Span. 
genberg Adelfpiegel P, II. Lexicon ver 
Gelebrten. Knaut Prodrom. Mifnie. 
Milleri Annal. Sax. 


Plug (Zulius) letzter Biſchoff 
zu Naumburg, 


Er war ein Sohn Cafaris Pflugs 
Eytra, Hertzogs Georgii zu Sach⸗ 

fen vornehmſten Raths wie im vorher⸗ 
gehenden Artikel geſagt worden. Nach⸗ 
Dem er zu Leipzig fludiret, und eine Rei⸗ 
in Italien gethan, e er duch 
eine groffe Gelchrfamteit und Staats: 
gheit ſich hoch empor, wurde Dom⸗ 

zu Mayntz, Naumburg und Doms 

t zu Meiffen, wie auch Kayſerl. 

eimder Rath und in den wichtigften 
und Meligions-Gefchäfften ges 
braucht, wie er denn auch zu 2 mahlen 
in hohen Verſammlungen das Dire. 
ctorium · gefuͤhret Anno 1591 ward 
er vom Kayſer auf das Colloquium 
nach Regenſpurg berſchicket, und im 


bigen Jahre vom Dom⸗Capitel zu 


umburg zum Biſchoff erwehlet, aber 
vom Churfuͤrſten zu Sachſen verwor⸗ 
fen, und an deſſen Stelle Nicolaus 
Ambsdotflius erwehlet. Juliusnahm 
an feine Zuflucht wiederum zum 
ayſ. Hof; als aber hochgedachter Chur 
fürft Anno 1547 bey Mühlberg gefans 
gen wurde, ward er mit grofier Autori- 
taͤt alsbald in befagtes Bißthum eins 
ihret,- und Ambsdorfhus vertrieben. 
ahres darauf half er auf dem Reiche: 
ge das bekannte Buch Interim ver⸗ 
fertigen. Anno 1557 vertheidigte er 
befftig das Pabſtihum auf dem Collo- 
quio-zu Worms. Erftärb An. 1564 
im 65 Fahre feines. Afters, wie Dreffe- 
vus p. 278. 1/agog. berichtet, wie Seden- 


ibm Briefe in netten Latein 


Pforte. 1616 


aber-meldet, im 61 Jahre feines 
Alter. Nach feinem Tode find von 
Ei Bor 
ſchein kommen, daraus man fehen kou⸗ 
nen, daß er ein groffer Liebhaber Der 
Pitteratur und infonderheit zuleße im 
Kerken ein guter Putheraner geweſen, 
wie er denn keinen Menfchen durch ei⸗ 
nigen Gewiſſens⸗Zwang in feinem Biß⸗ 
thum befchterlich gemefen, eirie 
Reformation rer in ber Kirch, 
nöthig geweſen, hat sr gar gerne ges 
ftanden, daß er aber auf D. Luth 
Geite getreten waͤre, hat er nicht über 
Hertz bringen können, vielleicht weil die 
fchönen Ganonicatg ihn zuruͤck gehal- 
ten, Er war mit einem Worte ein hoch- 
elehrter Theologus und ein fiharff- 
inniger Politicus, welcher nebſt GOtt 
im Hummel auch zugleich gerne dem 
Kayfer und den Pabit auf Erden zu 
Sreunden haben wolte. Kein Keben 
* ohann Heinrich Acker An.1724 
vollſtaͤndig heraus gegeben. Sein Te⸗ 
ſtament, Grabſchrifft und Catal 
ſeiner edirten theologiſchen Schrifften 
ſind in den Unſchuldigen Nachrichten 
de Anno 1707 p. aui zu leſen. Hiſtor. 


Lutheranifmi. 
Pflug bon Afpermont, ſiehe 
= s Alpermont, * 


Pforte, (von der) 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, welche ſich auch in Daͤnnemarck 
Juden Zeiten Känigs Chriftiani V an⸗ 

ig gemacht. Man findet zuerft 
Hanſen, Wolffarten, Heintzen und. Ger⸗ 
boten von der Pforte aufgezeichnet, 
welche in einem Kaufbriefe der Aebtiſ⸗ 
ſin des ehemahligen Kloſters Beutitz 
Hey Weiſſenfels de Anno 1369 als 

gen angeführet: werden. f. Sorns 
chf. Sand :Bibliorbec:P. V p. 507. 
Bruno ift Anno’r483 als ein groffer 
Kriegs⸗Held verfiorben, und erzeblet 
Siegler im biftorifchen Schauplatʒz fol. 
2040 unterfohiedenes merckwuͤrdiges 


von 
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unwitz, florirte An 1630 ais Chur⸗ 
chſiſcher geheimder Rath und Haus⸗ 


marſchall. Hans war ums Jahr 1644 fi 


Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter, und ein an⸗ 


von ihm. Eraſmus von der Pforte auf · werckbaues war, 





auch mit einer Per, 
fon ungleiches Standes viel Kinde 
gezeuger, feine Güter verduffern 

er; 2) N. von Pfuel, der Lippiſt 
Land⸗ Draft worden, und feinen Stanım 


derer dieſes zu. zur Pie 3 ai —58* . ohann — 
Cantzler zu Naumburg. ns Sieg ⸗ .Muͤnſteri Obriſt⸗ Lieute⸗ 
mund, — ———— Ober Schen⸗ 


de, Cammerherr uud Amts ⸗ Haupt 
mann, lebte noch Anno 1677. Zu 
unfern Zeiten: waren in Daͤnnemarck 
EHriftian " Friedrich , erſt Koniglicher 
Eanımerjuncker, hernach Jaͤgermeiſter 
und Land · Rath, Ulrich Willhelm abet 
Obriſt⸗kKieutenant, Anno 1728. MsSt, 
Geweal:K, 


— Muel, Pfuhl, 


Dieſe uralte adeliche —— der 
Marck Brandenburg, iſt nach Angeli 
Bericht Anno 926- dahin gefommen, 
als die Wenden daraus vertrieben wor⸗ 
den. Zuerft findet man Nicoln Pfuhl 
aufgezeichnet , derfelbe war An. 1470 
** seien 
richts ·Rath, und hat Jahres vor 
den Fundatians ⸗ Brief des Kloſters zum 
Heil, Geiſt zu Stendal unterſchrieben, 
wie in Augeli « Ebron. p. 231 
zu ſehen. Heino florirte Anno 1598 
als Ehur-Brandendurgifcher Obritter 
und- trug beym Leihen Brgängniß ſei⸗ 
nes € das Chur- Mappen, 
von Pfuel auf Gilsvorff, 
anfft ic: Ehur Brandenburgiſcher 
umts · Hauptmann auf Gardan, ward 
en Grofſvater Adams zu Biechel, Jens⸗ 
feld uud Welfeckendorff, deſſen Sohn 
Heiche8 Nahmens iſt Koͤnigl. Schwer 
diicher General. worden, und im 30 
hrigen Kriege berühmt geweſen, ſiehe 
beſſen Leben und. Dhaten in unſerm bi⸗ 
ſeriſchen Selden⸗ Lexico· Er ſtarh 


nants, der Anno 1681 verſtorben; 4) 
Otto Chriſtophens Gammerjunderg, 
der die Helffte von Polleben befaß und 
feinen Aſt gleichfalls fortgefeger, und 
5) N. von Pfuel,Rittmeifters in Schwe⸗ 
difchen Dienften ; Sein Sohn, Chris 
ftian Friedrich auf Bilsdorff, blieb An. 
702 als Koͤnigl. Preußifcher Obrifter 
vor Kayſerswerth, 3 Schne hinter 
laffend, von welchen man nichts weiter 
melden fan. Vorgedachten Adamg, 
bes Generals, Bruder, Conrad Ber 
tram, war in eben felbigem Kriege aus 
fange Schwedifcher und hernach Kays 
ferlicher General. George Adam iſt 
ums Jahr 1668 Ehur- Brandenburs 
gifcher General und Kommandant zu 
Spandau gemwefen. Anno 1711 war 
*2 See von Pfuel, des 
Schmwäbifchen Kreifes General. Major 
und Hergogl. Würtembergifcher Abges 
fandter am Kapferlichen Hofe, na 
gehende ift er Gommandant der Reich 
ng Kehl, und zu unfern Zeiten 

anferlicher General » Feldmarſchall⸗ 
Bientenant worden. Man findet von 
ihm gemeldet, daß er Anno 1699 ber 
Hergoglichen Leib⸗Garde zu Pferde am 
Wuͤrtembergiſchen Hofe Obrüter gewe⸗ 
fen, und feine Vorfahren im Wuͤrtem⸗ 
bergifhen aus dem Mannsfeldifchen 
abgeitammet, allwo George Ehrenreich 
von Pfuel Anno 1694 ale ek 
and Innhaber der Aemter Helffta u 
Dolleben, floriret hätte, und fen dem 
felbe vorgedachter ter Sohn Adams 
von Pfuel, Generald, ohne Zweifel 
geweſen 


Wie Rnaut in Prodromo Miſniæ mel⸗ 
bet, ſo hat ſich dieſes Geſchlecht auch 
in Meiſſen auf dem Haufe Mildenſtein 
unter Eilenburg ausgebreitet, und mag 
aus dieſer ‚Branche herflanımen Dtto 

Ds ‚Sried, 








edrich, ‚der. noch Anno 1715 als 
Be Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 


fcher Capitain der Cadetten » Compa · 


am Leben RE 
Pienzenau, ſ. Bienzenau. 
Piesnitz, ſ. Pisnitz. 
Pietiepesky, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Boͤhmen, von welchem wan beym 
Baolbino zuerft Odolanum aufgejeich 
Ber bet. der, nachdem er fich indes 


Schlacht bey Mentard wohl verbal 
ten, von dem Kapfer Friderice I An. 


2159 zu einem Ritter gefchlagen — * 


den. Nicolaus mar An. 1409 
Landfchreiber in Boͤhmen. Deffen 
Enckel waren 1) Wenceshus , det 


nno 15 

— die Boͤhmiſche Armee in Uns 
Harn wider die Tuͤrcken commandiret; 
*) —— ein Groß-Bater ı) Al 
der anfangs Chur: Sächfifcher, 
Wrchschmbs aber Sahmifcher General 
m; er hielt ſich Anno 1596 it 
der Schlacht bey Erka dermaſſen wohl, 
daß er big an des Groß⸗ Sultans 

hindurc drang , büfftte aber 
fein geben sin, 5) Nicolai, deffen 
Sohn, Felix Wentzel, hielt An. 7618 
Vie Parthen des neitermehlten Königs 
Friderici, Batte aber das Ungluͤck, daß 


ihm alle feine Güter; fo man äufg6000 Affe 


Thaler ſchaͤtzte, corffeitet tourdeik, 
Er ward sugbeich zu + einem ewigen Gb 
faͤngniß verbammtet ſoll aber nachge- 
ds von dem Könige Ferdinando I 
ardon erhalten haben. Sein Sohn 
feiches Nahmeng, hat chi in Kayſer⸗ 
6 Kriege » Dienfteni hervor gethan. 
Balbinus Tab. Shemsnini it, Epii. zer 


— 1 


peſach f. Sf don. 2 


— — — —— 





3 und Anno 1546 al8 Felde 


ei auf 








— von Au, 
| Pirchen, —— 
Diefe adeliche Familie in Pommern 


AT 


und zwar im Stettinifchen, nennet Afi- 


erelivs ein alt Geſchlecht, und führet 


m er der we Zeiten Her: 
—— drichs in Pomern 
wie er anderweit genennet wird) 


2 mb Burg» Richter; wie auch Haupt« 


mann zu Pyriz / und übrigene ein Sohn 


Vene dicti von Pirchen auf Vitreſe und 


Reckenitz geweſen. Von einem andern 
dieſes Geſchlechts erzehlet er, daß ſelbi⸗ 
ra einen von Adel vor der 

u en und degswegen o 
juftiiciret morden. Pommerl. j Fi e 
P- 33. it. L..0. 


pirdenfer, ſ. zu 
| Pisnig ’ 


nige in Ungaru und Boͤhmen Ludovi- 
Itet, ehends aber 8* 


erhalten; ſein Bruder, Zdis⸗ 
laus, des itztgedachten Koͤnigs Rath, 
wurde ein Großvater Henrici LU.D, 
welcher die, meiften Academien in 
Teutſchland ſo wohl als in ien be⸗ 
Dr und letztlich die Wurde eines 
Cantzlers in: Böhmen uͤberlom · 
ichs·Secretarius, Königlichen 
Procurator und reg ung rat 
ſeſſor daſelbſt geweſen. Von feinen, 
Nachlommen lebten noch Anno 1690 


_ 1621 viſtoris 


iedrich Leopold, Julius Heinrich und 
oſeph, Freyherren von Pisnitz. Anno 
3729 florirte Ferdinand Carl, Freyherr 
Bon Pisnitz, Herr zu Schoͤnbach, als 
Kanſerlicher Caͤmmerer, er fol den Gras 
fenfiand erhalten haben, Balbinus 
Tab. Stewmat.P.IV, . | 


— 


Piftoris, 


Diefe voruehme Frmiliein Meiffen 
bat ſchon über 200 Jahr den Adelfiand, 
und baranf dag Ritterguth und Schloß 
Geufelig , fo vorhero ein beruͤhmtes 
Nonnen⸗Kloſter gewefen, und an ber 
Elbe unweit Meiſſen welegen ift, erhal 
gen, Es iftaberdaffelbe zu unfern Zei⸗ 
ten an den Konigl, Poluifcyen undE Bin 
Saͤchſi ſchen geheimden Rath und Cantz⸗ 
ler Heinrich von Buͤnau gelanget, und 
darauf Anno 1732 von Herrn 
Friedrich Chriſſen in einem Tractat in 

unter dem Titel Suſelicium, gar ges 

ehrt befihrieben worden. Sie mırd von 
den Seribenten fehr offt und zwar uns 
recht Pifloriws genennet , folgends mit 
der gelehrten Familie dieſes Nahmens 
in Heften, foaud) den Adelfiand erlan⸗ 
gethat, confundiret; wiedeun Fried 
nic, Wilhelm von Piflorius An. 1739 
Meichegräfl. Erpachifcher gemein. 
fchafftlicher geheimber Rath geweſen, 
und fich durch unterſchiedene edirte 
Schriften befannt gemacht. Derer 
bon Piforis in Meiffen eigentlicher Ans 
herr ift der beruͤhmte ICtus Simon Pi- 
Aoris, Hertzogl. Saͤchſiſcher Eangler, 
welcher, da er einſtmals an den Kayſer⸗ 
lichen Hof in wichtigen Affairen ver 
ſchickt geweſen, den adelichen Chara- 
cter vor fich und feine Nadjfonmen er 
baltengehabt. Wir rollen deſſen Le 
ben hernach befonders befchreiben. Von 


feinen vielen und gelehrten Schnen - 


een — —— 
geſetzet. te von ſeinem 
juͤngern Bruber Eugenio, + es im 
auch das Kıengh anche 
un i 
ſtein, nicht weit davon gelegen, an ih 


—piſtoris 1622 


r ur 

Nachdem erfo wohl zu keipzig als auch 
in Italien auf Univerfitäten feine Sur 
dia abfolviret, ward er nach feiner Ruͤck⸗ 
kunfft zu Leipzig Chur» Sächfifcher Ds 
ber- Hofgericht8-Affeflor, Anno 1589 
aber Ehurfürits Augufti zu Sachfen 
eheimder Rath und in den wichtigften 
errichtungen gebraucht. Nach deffen 
Tode begab er fich zwar von Hofe und 
auffeinen Gig Seufchg, wurde aber 
dennoch zu den geheimften Staats · Aß 
fairen von Hauſe aus, wie auch zu 
wichtigen Sachen im Ober: Appellas 
tions.Gerichte gezogen , und endlich 
bat er unterden folgenden Ehurfürften 
die ſem hohen Gerichte als Praͤſident vom - 
geſtanden, gleichwie er auch von aus⸗ 
waͤrtigen Fuͤrſten und Herren in den 
intricateſten Staats⸗Geſchaͤfften vich 
fältig zu Rathe gezogen worden bis 
er An. 1603, alt 60 Jahr, verſtorben 
von feiner Gemahlın, des Cantzlers 
Ulrici von Mordeyſen Tochter Barbara, 
4 Kinder hinterlaſſend. Von feinch 
juriftifchen Werden ift im Lexico der 
Gelebrten nachzuſehen. Er ward we⸗ 
gen. feiner groſſen Rechtsgelahrtheit 
von den Gelehrten Papinianus Saxoni- 
eus genannt. Don feinen Schuen iſt 
ier infonderheit Simon rich von Pi⸗ 
ſtoris Chur-Brandenburgifcher geheim 
ber Rath, und Johann George von Pie 
ſtoris anzuführen, von jenem wollen 
wir hernach befonderg fagen, dieſen hat 
man als Chur: Sächfifchen Gefandten 
gu dem Weſtphaͤliſchen Friedens · Tracta⸗ 
sen benennet gefunden. Johann Ernft 
von Piltoris, Chur» Saͤchſiſcher Rath, 
Dber-Hof- Richter zu Leipzig und Amtes 


Hauptmann zu Pegau An. 1671 ‚ein 


Endel des vorgedachten Hartmanni, 
mag deffen Sohn gewefen feyn, wiewol 
berjelbe von einigen vor befagten Ge⸗ 
ya pr 2 —— ird, 
daß er dieſe itztbeſagte gen Rn 

dem Weftphälifchen Friedens + Schluß 
erhalten gehabt. An, 1720 florirten 
Wolff Heinrich von Piftoris als Knigl 
Polnifcher Obrifter, und Hartmann a 

der legte Beſitzer von Seuſelitz, ein ge⸗ 


1623 Willoris 
rter Cavallier, fie find vermuthlich 
vorgebachten Hans Ernfteng Sch: 
ne oder Endel. MSr. Geneal, Chriftii 
Sufelicinm. 


Piftoris, (Simon von) Chur⸗ 


und Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cautzler, 


Er war — aus einer vorneh⸗ 
men Familie, welcher die Gelehrſam⸗ 
keit gleichſam eigen war, Anno 1489 
gebohren. Herr D. Hofmann in ferner 
Teipziger Stadt⸗ und Reformations⸗ 
Hiſtorie hat von derſelben eine eigene 
Tabelle gefertiget, ſo die 433ſte iſt. 
Sein Vater gleiches Nahmens und 
Großbater Nicolaus Piſtoris, find Do- 
&ores und Profeflores Medicine ba⸗ 
ſelbſt, wie auch Hertzogl. Sächfifche 
Leib · Medici geweſen. Nachdem er ſo 
wohl zu Leipzig als auch zu Padua in 
Italien den Studiis fleißig obgelegen 
und die beruͤhmteſten Rechts⸗Gelehrten 
gehoͤret, ward er nach feiner Ruͤckkunfft 
Anrio1512Licentiatus, Anno 1514 
Do&tor und zugleich Profeflor Codicis, 
Anno 15 19 aber der Juriften-Facultät 
Ordinarius zu Leipzig. 
berief ihn Hertzog George zu Sachen 
nach Drefden als Sankter, ob er wohl, 
wie er an einem Drte bezeuget, lieber 
bey der Univerfität geblieben wäre, und 
»iefe Charge ungern angenonmen. 
Durch feine groffe Selchrfamfeit nnd 
Befondere Staats · Klugheit ſetzte er ſich 
an dieſem Hofe in groſſes Anſehen, um 
ſo vielmehr, weil er den Saͤtzen ber Roͤ⸗ 
miſchen Kirche noch immer beypflichte⸗ 
te und ferne Hertzoge darinne beyftun« 
de. EB wurden ihm die wichtigſten 
Reichs ⸗ und Staats · Affairen, wie auch 
Gefandtfchafften an unterſchiedener 
Potentaten Hofe aufgetragen. Anno 
1525 ſchickte ihn Hertzog George an 
die Schwaͤbiſche Bundes · Verwandten 
wegen Stillung des groſſen Bauren⸗ 
Krieges, wie Sleidanus berichtet. An. 
2528 wohnte er als Gefandter dem Ex- 
Were \ : 


Anno 1523, 


Yiflorid 1622 


amini des inhafftirten vormahligen 
Cantzlers D. Ottens von Pack zu Eaffel 
mitben, ſ. Pack. An. 1530 war er mit 
feinem Herrn auf dem Neiche-Tage zu 
Augſpurg. Anno 1536 warer Schieds⸗ 
Michter in den Streitigfeiten zwiſchen 
Ehurfürt Johann Friedrichen zn Sach» 
fen und feinem Hertoge. Bald darauf 
hatte er dergleichen Berrichtung auf fich 
wiſchen feinem Hergoge und Antonio 
von Schenberg, einem reihen und 
vornehmen von Adel, der die Evange- 
Iifche Religion angenommen, und von 
gedachtem Hertzoge mar von feinen Guͤ⸗ 
tern getrieben worden. Als gedachter 
Hertzog Anno 1539 Todes verblichen, 
ward er vom Herkoge Heinrichen zu 
—— nebſt andern vornehmen 
daͤthen des gedachten verſtorbenen 
Hergog®, wegen feiner groſſen Erfah⸗ 
renheit und Gefchicklichfeit , wiewohl 
ungern, in Rathe-Beftallung genom- 
men, indem er fowohl beym Ehurfür- 
ften Johann Friedrichen nicht wohl 
ftunde, als auch in Beylegung der 
Ztoiftigfeit gedachten Antonii von 
nberg, der igo in diefes Hertzogs 
Raths ⸗ Dienften und groffen Gnaden 
fund, mit feinem Her&oge nicht fo, wie 
er gern gefehen, verfahren hatte. Um- 
terfchiedene Biographi melden , daß er 
nach Hertzogs Georgens Tode wieder 
Profeflor juris und Ordinarius zu feip» 
ig worden, nachdem erden Beruf nach 
—*8 der Hertzoge von Bayern 
ausgeſchlagen; allein es bezeuget Se⸗ 
ckendorff Hifl. Lutber. L.3 $ 9, aus⸗ 
drücklich, daß er gleich nach dem Tode 
feines Herrn in Rathe-Beftallung er- 
wehnten Hertzogs Henrici getreten. 
Wie derfelbe Anno’ 1541 Todes ber: 
blichen,, hat ihn Hergog Moritz in 
Cantzlers Beftallung genommen , dar: 
inne er geblieben, bis er ohngefehr ums 
hr 1549 dag fecularifirte Klofter 
eufelig von ihm erfauffet, da er fich 
‘denn dahin begeben, gleichwohl aber 
"Yon Haufe aus Churund Fuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher Nath verblieben, und zu 
ven vornehmſten und fchmerfien dazu⸗ 
mahl 


1625 Piſtoris 

mahl vorgefallenen Staats · und Reichs⸗ 
Sachen mit zu Rathe gezogen worden, 
gleichwie er * von andern Koͤnigen, 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Herren 
Raths⸗Bedienung gehabt, bis er Anno 
1562, alt 73 Jahr, zu GSeufelig ver⸗ 
ftorben, und in der Kirche dafelbft bes 
aben worden. Er hatte eine vortreff⸗ 
iche Bibliothec,und fol er gemeiniglich 
be Nachts vou 12 big gegen 4 ut 

fudiret Haben; in feinen meiften B 
chern hatte er einige Anmerckungen ges 
fchrieben, welche gegeuger, daß er in 
vielen Wiffenfähafften erfahren gewes 
fen. Mit 3 Gemahlinnen hat er 23 
Kinder gezeuget, und war bie ıfleeine 
Panfhmannin von Leipzig, die 2te 
eine Allnpefin aus Sreyberg, und die 
3te eine Zienlerin von Klipphaufen. 
Don feinen Schnen hat Hartuiann, 
mie in vorhergehenden Artikel geſaget 
worben, den in Dienften Hertzogs Ge⸗ 
orgii vom Kayfer erlangten Adelftand 
forigefeget, von den übrigen, die ſich 
ſowohl in anfchnlichen Ehrenſtellen ale 
auch durch geehrte Schrifften befannt 
gemacht, iſt bey den Biographis und im 
Lexico der Belebrten zu leſen. Albini 

Meißniſche Land⸗Chron. fol. 359. 


Piftorid, (Simon Ulrich von) 
Ehurs-Brandenburgifcher 
geheimder Rath, 


Ermar ein Endel des vorhergehen⸗ 
ben Simonis, und ein Sohn Hartman- 
ni von Piſtoris, Anno 1570 zu Seu⸗ 
felig arbohren. In ſeiner jugend fam 
er an Joachim Friedrichs zu Branden» 

und An. 1608 nach deffen Tode 

an Chutfürfts Johann Sigismunds 
Hof, wurde an beyben als einer ber 
vornehmſten Staats » Minifter, zu ben 
mwichtigften Geſchaͤfften und Legationen 
raucht, ftund auch wegen feiner bes 
andern Staats-Erfahrenheit und Ge: 
lehrſamkeit am Hofe in groffem Anfehn. 


‚ Nachdem aber Anno 1613 und 1614 


hochgedachter Ehurfürft anfieng, bie 


Piford _ 1626 
Reformirte Religion,’ welche er Nei 
wie unſer von Piſtoris, —— 
hatte, in feinen kanden und inſonder⸗ 
heit zu Berlin einzuführen darüber aber 
weitläufftige Sroublen entfinnben wur 
be unfer von Piſtoris auch mie ei 
genen, . Serben 
rfürften die Feder e. 

te —* mit D. — > 

icco, digen, DomProbs 

en und Conflloriel ar einem 

heologo, ber bern Chur: Haufe Bran- 
benburg in die 306 Jahr gedienet, in 
groffe Verdrießlichteiten und hefftige 
StreitsSchrifften, davon ausführliche 
Nachricht- in dem gebruckten Chiswa 
Sr burgifihen Reliai 


formations Wercke ‚ wie auch in D, 
Gedicci Anno: 1620 edirten Ansi-Pi. 
florio gu —— — —— eine aus⸗ 
rende langwierige Krauckheit ver⸗ 
ke die ihn nöthigte, auf fein vaͤtenn 
ches Landguth Seufelirz fich zu dene 
ben, allwo er Anno 1615, alt 45 Gabe, 
nn —— und fein Epi- 
taphium in der fi noch en 
ſeyn ſoll. Er wird von den He 
ten nicht nur als ein gelehrter Aurift, 
fondern auch als ein gurer Theologus 
und vortreflicher Licterator gerühmer, 
der gelehrte Critiquen über verfehlebes 
ne Stellen alter Autorum 
Seine laseinifchen Gedichte hat 
Gruserus, fein guter Freund, dem Vten 
Theil der — — Germa- 
norum mit einverlei Seines 
terd:Quafliones Juris hat er rd 
Drdnung gebracht und mis Anmerckun. 
gen verſehen; auch hat er eine, gruͤnd⸗ 
liche Ausl der Pſalnen Zabide 
im Mst.hinterlaſſen, welche An. 1618 
der andie Stelle vorerwehntens D. Si- 
monis Gedicci gefegte Ober⸗Hof Pre⸗ 
biger Neformirter Religion, Martin 
Füfelius, zu Stanckfurt an der Oder 
in fol. drucken laffen. Chrifis Sufeli- 
cium. Wittens Diarium (Ye. 


Plärfh, f Winter. 
Plan⸗ 


16077  Planchart 
ꝓlanchart, Blanchart, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie hat nach 
Bacelini Bericht ‚vor Zeiten im Hertzog⸗ 
thum Lothringen gewohnet, nachdem 
aber dag Bißthum Meg, darinn fie ins 
fonderheit ihre Guter gehabt, Anno 
1552 von den Frangofen eingenommen 
worden, hat fiefich zufugemburg nie⸗ 
dergelaffen.. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe derſelben wird mit Hugone, 
Herrn in Cresph, Anno 121 angefan⸗ 

en, welcher ein Vater geweſen Theo- 

ori, der Anno — — 
des Hertzogs von Lothringen mit Te 
—— Nachgehends ſtarb An. 
1586 Antonius, Herr von Arch, als 
Königliche Spanischer Minifter, und 
hinterließ unter andern. Söhnen 1) 
Cafparum, der ſich in die doc. Jefu bes 
gab; und 2) Antonium,Il, welcher 
um dag Jahr 1670 Erg» Hergoglicher 
Defterreichifcher Nach geweſen, und 4 
Söhne gegeuget hat; als a) Johan, 
nem Wilhelmum,, der feines Vetters 
Cafpari Lebens · Art erwehlet; b) Rei= 
nerum Melchiotem, €) Caſparum 
Antonium und d) Johannem Ferdi- 
nandum, Anno 1739 war Carl Srang 
Alepander , Freyhert von Planchart, 
Domderr zu Luͤttich. Bucelinusſtemm. 
Part. II, IV. „ 


Planckenſtein, ſ. Blanckenſtein. 
plancknar, ſ. in Globen. 


lanitz, (Edle von der) vor al 
a * ters Plaunitz, | 


” Eine uralte abeliche Familie in Meiſ⸗ 
en und im Vogtlande, deren Stamm 
aus Planits im Amte Zwickau geles 
n iſt. Sie befiget heut zu Tage bie 
Gücher Auer bach, Sauderode, Kauf: 
u.a. m. und in der Obet-Yaufig 
Yliever »Berlachs- 


ſoll fie 
ehe aber auf @roßaichu- 


rin. 


Schwediſchet Dbrij 


ii... _ 


Hang 1628 


— — —— — — — 
der im Wolauiſchen, wie Sinapiu- mel 


dert, anſeßig gemacht haben. Die Be— 
nennung Edle von, hat ſie —* ihrer 
Meriten vom Kayſer Carolo V erhal: 
ten; das Diploma davon de dato Anno 
1522 d. 19 Nov. iſt inder fogenannten 
Sächf. Adels» Zift. P.I £. 7ır zu fin 
den. Inden Thurnier «Büchern wird 
gefunden, daß Johann Arıno 968 zu 
Merſeburg, Dietrich) Anno 1119 zu 
Goͤttingen, Guͤnther A. 1209 zu Worms 
und Hans Anno 1362 zu Bamberg den 
Thurnieren beygewohnet. Rudolph 
iſt Anno 1413 Biſchoff zu Meiſſen wor⸗ 
den und hat loͤblich regieret. George 
war Anno 1440 Decanus zu Bautzen 
Hand, der An. 1535 verſtorben, wurde 
Chur » Sächfifcher Rath und Haupt 
me Grimme, und in den wichtig⸗ 
ſten Religions⸗-Affairen und Vetſchi⸗ 
ckungen an dem Kayſerlichen Hofe ge⸗ 
braucht, davon ausfuͤhrlich in Secken⸗ 
dorffs Hifloria er und im 
Spangenbergs Adelfp. P.TI p. 33, ins 
fonderheit auch in Müllers Staats» 
Cabinet P.Ip. 186 fg. 315 fg. zulefen. 
Ein andrer dieſes Nahmens aus dem 
3— uſe Wieſenburg auf Auerbach, Golt⸗ 
chen, Belgersheim und Branibadh, J. 
U. B.florirfe ums Jaht 1540 als Kay⸗ 
erlicher Rath, Abgeſandter, Cammer⸗ 
etichts · Alleſſot zu Speyer, deſſen 
Lebens · Beſchteib. iſt in vorgedachter 
Adels⸗Hiſtorie beygebracht. George, 
Chur⸗· Saͤchſiſcher geheimdet Rath, war 
im vorgedachten Jahre gevollmaͤchtig⸗ 
ter Geſandter wegen dei Lehns⸗Em ⸗ 
pfaͤngniß am Kayfetlichen Hofe. Hans 
Heintich ward An. 1584 von Martin 
Roͤmern, einem von Adel, erſtochen. Ge⸗ 
örge Heinrich, aus dem Hauſe Auer: 
bach, Herr auf Langenſtein, that ſich 
im 30 jährigen — als Koͤniglicher 
et hetvor, ward 

darauf ChurBrandenburgiſcher Amts⸗ 
Hauptmann zu Wuͤlffroda, ſtarb An, 
1662, und hinterließ Rudolph Augu⸗ 
fien auf Yangenftein , Domherfn und 
Seniorn zu Halberſtadt ‚ Probiten zu 
Wallbeck, Königlichen Pteußiſchen ges 
i " heimden 


, 
ı 
) 
I 


| 
| 


— — — 


Li Planta 


in Rath, einen Vater 4 Soͤhn 
George, 2)' CEhtiſtian Auguſts, 
Dito Heinrichg, 4) ‚Friedrich Will⸗ 

„ von weichen einer An. 1736 

igl. Preußifcher Generals Major 
. * Mülleri Annal. Sax. Knaut 
Prodr. Min. —— 


MPlanta von Wildenberg, 


Dieſes freyherrliche Geſchlecht in 
aubuͤndten, beſitzet hesit zu Tage das 
ſchencken⸗ Anit im Stiffte Chur, 
Bucelini Bericht ſoll von demſel⸗ 
en Pompejus Planta zu des Könige 
Trajans er uptmann in Eaypten 
weſen ſeyn. Die ordentliche Etamm⸗ 
ihe aber wird mit Conraden Anno 
1139 angefangen, derſelbe iſt des Bir 
ſchoffs zu Chur Hauptiuann don Ober 
Engadin und ein Groß- Vater Andred 
eweſen, welcher die Grafichafft Ober 
gadin ver 1050 Marck Silbers erb⸗ 
ch an ſich gebracht. Parcifal ward 
dag Jahr 1490 ber erſte Gouver⸗ 
neuc von dem Valtelin, in welchet Wuͤr⸗ 
de ihm ſein Sohn, Conradus, ſucce⸗ 
dirte, nachdem er fich vorhero als O⸗ 
briſter hervor gethan. Thomas, Bir 
ff zu Chur, gieng An. 1565 mit To⸗ 
dab. Petrus von Planta, Hert in 
Wildenberg legte im Rahmen der Grau⸗ 
buͤndter unterſchiedliche Geſandtſchaff⸗ 
fen an auswaͤrtigen Hoͤfen ab, und 
tb An. 1647. Seine 5 Schne waren 
etrus, Andreas, Jscobus, Henti- 
ge und Srang. Bacelinus Stemmat. 
ars. IP Bene 
Es iſt uͤbrigens diefe Familie unter» 
eden von dem adelichen Geſchlechte 
bean von Wild 'nberg in Bayern, 
welches, wie in Wıgulai Aunds Bayer, 
BStammbuch zu fehen, faſt allen erften 
ST hummeren beygewohnet. Es ift von 
demſelben infonderheit Hans, Hertzog⸗ 
licher Banerifcher Hofmeiſter, und her» 
nad) ums Jahr 1485 Pfleger zu Burck · 
ufen anzufuͤhren, welcher cın kurtzes 
eutſches Chronicon geſchrieben, fo vor 
dem Avensino oͤffters allegiret wird. 


alte und vornehme abdeliche 


1630 

Ob es aber annoch flosire, Fan mi 
nicht ſagen. — 
ni = bar". EI 
‚ Diefes Nahmens ſiud im R. Reiche 

amilie 

die theils bis zum graͤflichen — 
elanget, bekannt, welche —— 
ie ſie ſich meiſtens im Wappen unters 
feheiden, auch nicht einerlep Urſprun⸗ 
ges ſeyn mögen. Es befindet ſich aber 
* — in folgenden Probin⸗ 
jen, als: | 
. Sn Pommern: Alfbier find fie ſchon 
eit vielen 100 “jahren im Flor und Ans 
ehn. Wie Mieralias in Pommerl. 
3 p- 308 berichtet, follen fie Anno 
1308 aus dem Brauuſchweigiſchen in 
Pommern gelommen * Nach 
WMackentoders in A und X7. 3* 
p.282ſq. Meldung, find ſie ſchon über 
500 Jahr auf der Inſel Ruͤgen begüs 
tert, und wären fie die edle Platen ge⸗ 
nennet worden. Allhier beſitzen fir die 
Nittergüter Pens, fo ſie von denen von, 
Ralicken vor 200 Jahren gegen Prosa 
ni ertauſchet, Breez, Granzkewig, 
Silnzic. Schon Anno 1396 find die 
don Platen von hier mit Zrico Pormera- 
»o in Schweden fommen, und haben 
fich darinne anfeßig gemacht, wie Mef 
enius in Theatr. Nobil, Svec. pag. 446, 

richtet, und daven andermweit fi 

ausführlich geſaget werden. Magn 
Plate wird Anno 1443 in einem Di- 
plomate als Landbogt über Kügcn ans 
geführet. ſ. D. Fubarii erläutertee U, 
and N. Rügen p. 4. Jacob iſt Anno 
1447 Hertzogl. Gangler in Pommern 
eweſen. Henning von Platen war. 
er erſte Lutheriſche Brobft und Paftor, 
u Poferiz aufder Inſel Rügen; er hatte 
eb im Pabſtthum diefe Stelle vers 
wultet, hernach ums Fahr 1540 ſich 
mit einer adelichen Dame von Nore 
mann verehlichet. Er hat ſich bey ſei⸗ 
en Zuhorern in fo-groffe Untoritäg, 
gr gehabt, daß wenn er zuweilen 
sinen Knebelſpieß mis auf die Gangel 
m PP N J 
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— und geſagt, er wolle ſie damut 
Mores ‚ flein Succht, und Schie⸗ 
en gerathen e Wackenroder in 
A. und N. en, ie 229 erzehlet. Zu 
eiten aense Phili ippi in rei 
Wilde von Pla aten als Hr 
and: Rath und Landvogt über Rügen’ 
er hat das Schloß zu Very erbauet'un 
dahin gebracht, daß diefes Nittergut 
feine’ Decimas noch andere Befoldu 
gen dem Pfarr diefes Orts entrichten 
Barff; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Land⸗Rath, ward ein Vater Georgii 
und Bernhardi, jener erhielt in der 
Theilung Venz und Breetz, diefer aber 
George, Grantzkevitz; er mar auch 
—3 — Landvogt und Land⸗Rath, 
n gelehrter Cavallier, der auch zu 
Ambafladen ums Jahr 1567 Pr 
worden. Sein Cohn Wilde und fein 
Enckel Jürgen wurden Hergogl. Land? 


Käthe. Diefer letztere jeugte Andreamt) 


der fich noch zu unſern Zeiten relacı 
im der Stadt Bergen angefaufft und 
an. ewohnet. Heinrich von Pla⸗ 
befaß die Güter Silenz und Dorn 
ar Rügen, und ward ein Vater 
; en Er Heinrichs, der zu Roſtock 
heologiam ſtüdret bat, und Anno, 
16 als Probft und Ober» Pfarr zu 
gard verſtotben. Geine hinter 
Taffene Witiwe, des geheimden Raths 
von Leeſten Tochter, heyrathete Anna 
1720 den Capitain von Dvaat; b) N. 
von Paten, Koͤnigl. Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſters, der nebft feirten Brüdern Dorn 
off und dag Koͤnigl. Domanial- u ee 
ewiz auf Wittow Pfandswei 
beſeſſen, c)Philipp Bear Koͤnigl 
Capitain, ſo Grantzkeviz inne hat, d) N. 
von Platen,Obrift-Lieutenantg, er beſaß 
urtis, und e) Bogislav, Königlichen 
** Gapitaing, der Silenz 
Bogislav George von Pla- 
ten auf ya, tar anfangs Koͤnigl. 


Referendarius heym Hofgerichte Anno’ 


1735 , und ward hernach Landvogt 
über Rügen. Uibrigens ſiammen die 
heutigen —5* von Platen im Han⸗ 
noͤveriſchen aus dieſet Raͤgianiſchen 


— 





Bi he 


Haben ih 


a. — 
Diäten ſchon vor ichen 100 
* fer eßig ge ar 

ie erwehnter ODdEE ;P..,290 
Brubsgal dag —— nen 
ange inne gehabt ;..a Hehe 

—5* Ge he 
tin gelegen, ‚von ihnen erbauet 
enır. Juden Hredienbuegifeh 

ichten hat man Webefinden- bon 

Platen Anno 1363 als Herkogl. Kath 
und ——— t felbigen Zeit als 
Sinftlichen Hof⸗Schreiber, (®.\. 
damahliger ebeinung Candi⸗ ) au 
gezeichnet gefunden. Es ift. aber dü 

ranche allhier, allwo fie auch im Am⸗ 
te Stavenhagen unterſchiedene 
beſeſſen, ſchon —5 —— fk 
Ind. Nobil. Megapol. p. 4r. 

In der Mard Brandenburg zehlet 
Angelus in feiner Chronic die don Pla» 
ten unter diejenige bon Adel, fo. Anno 
926 vom Kahſer Henrico Aucupe das 
F— nn ſollen gebracht worden ſeyn; deren 

appen von denen von Platen gang 
unterfchieden. Gie haben jederzeit, in 
ber Priegniger Marck die mieiften Guͤ⸗ 
ter, als Xoſenhagen, ⸗ 
winckel, Miekendotff,, Dammmertin &. 
befeffen. Hans vonPlaten auf — 
ward ein —— Georgens 
Anno 1563 als —— 
dem Churfuͤrſten — 
dem Wahltage zu — 

— Sein 


Gantko, 

berg (anein, Eate, alte ge 
heimder Rath, General-Friegs- Com-+ 
miflarius, Gefändter auf dem Rech 
tage zu Kegenfpurg, der ums Jaht 
1680 ohngefehr verftotben, von feine 
Gemahlin, einer von Kliking, die An, 
1685 ber Königlichen Dänifchen Prin · 
begin Ober-Höfmmeifterin worden und 
Anno 1694 mif Tode abgegangen, bin 
terließ er a) Seinrichen Kerala 
Preufifchen gebeimden Kath, Dom 
Dechant zu Magdeburg, der —— 


— - u. 


1633 Platen 


Daten 1634 





forrgefeset : b) Vartwigen Caſpar 
Ernſt, Koͤnigl. Preußifchen Cammer⸗ 
gerichts ⸗Rath, Domherrn zu Bran⸗ 
denburg :c. der ebenfalls feinen Zweig 
verniehret, c) £ Carin, von 
dem man weiter nichtd melden fan, ohne 
Daft er auch mit feiner Gemahlın, ei⸗ 
ner von Jena, Kinder gegeuget, und 
d) Milibelm Friedrichen, Konigli⸗ 
chen Dänifchen geheimden Rath, 
Ober ·Hof · Marſchalln, Amtmannen 
zu Sonderburg, Danebrogs⸗ Kit 
tern x. der Anno 1733 unvermählt 
mit Tode abgegangen. Hans Caſpar, 
eines Druderd Sohn vorgedacdhten 
Elans Ernitens von Platen, war in 
der jugend Page am Königlichen Daͤ⸗ 
nifchen Hofe, ward hernach Gapitain 


vonder Artillerie, Cammerjuncker und fenj 


letztens General⸗Kriegs · Commiiſſarius; 
wurde aber Anno 1703 auf der Cita⸗ 
dell zuCoppenhagen wegen dechnungs. 
Sachen gefangen geſetzt, er erhielt erſt 
Anno 1726 ſeine Freyheit wieder und 
ſtarb Jahres darauf auf einem Land⸗ 
ute Roſenhagen in Nieder⸗ 

der Neu⸗Moaͤrckiſchen Linie gehöret 
einrich Wolff von Platen auf Bern⸗ 
| * Gieſenbruͤck x. Anno 1704 Kos 
niglPreuß. Yand-Rath und Deputirter 
von der Nobleſſe des Soldiniſchen 
| Kreifeg und letztens Landes - Diretor 
‚ der Neumond. Nicol Ernfi, Dom 
herr zu Magdeburg, und Heinrich von 
aten, Konigl. Prenfifcher geheimder 
Math, Ober-Cammer-Direttor,obrifter 
Kriege-Commiflarius im Herkogthum 
Magdeburg, und Dom-Dechant und 
robft der Etiffter $. Nicolai und $. 
Ä baftıang dafelbft, ums “Jahr 1709, 
| gehören auch hierher, ob man — 
nicht anzeigen fan, aus was vor einem 

' Haufe ſie in der Marck entſproſſen. 
Hamnoͤveriſchen florıren bie 
SGrafen von Platen, welche vorgedach⸗ 
| ter waffen aus Pommern abſtammen, 
I undiftderen Anhert Frank Ernft,deffen 
| Water Königl. Schwerifcher Obrifter 
I und mit einer von Alvensleben aus dem 
Haufe Errliben vermaͤhlt gemefen, ſon⸗ 

f 


| 
| 
) 
| 


Adels» Lexie. Th. 


ſten aber aus dem Haufe Grantzkewij 
auf Ruͤgen abgeftammet if. Er war 
Anno 1631 gebehren, und endlich 
Ehur » ee geheimder 
Kath, Premier: Minifter, des geſamm⸗ 
sen Chut · und Fuͤrſtlichen Hauſes Braun · 
ſchweig General: Erb · Poſtnieiſter und 
Anno 1689 Reich» Graf worden, er 
farb auf feiner Herrfchafft Linden ums 
weit Hannover Anno 1709, alt 78 
Jahr er Anno ı704die Reichs⸗ 
Era HSallermund von feinen 
Könige, und Anno 1708 Gig und 
Stimme davon aufder Weſtphaͤliſchen 
Banck aufden Reichssund Kreistägen 
erhalten. Bon feiner Gemahlin Clara 
Elifaberh von Meifebug aus dem Haus 
fe Züfchen, die auch den Reichs⸗Gra⸗ 
tand erhalten, und eine Favoritin 
am Ehurfürftl. Hofe Erneſti Augutti, 
unb Anno 1700 verftorben war, bins 
terließ er Ernft Auguften, Grafen und 
edlen Herrn von Platen und Haller» 
mund, Königl. Groß» Britannifchen 
und Ehur-Braunfchmweigifchen geheim⸗ 
ben Rath, Ober-Ganmerheren, Chur 
und Fuͤrſtlichen Braunfchmweigifchen 
General «Erb-Poftmeiftern, der Anno 
1726 mit Tode abgegangen, von feiner 
Gemahlin, des Chur » Braunfchweigis 
ſchen General Lieutenants von Offeln 
Tochter, Carolina Antoinette, die eini» 
ge Monate vor vorgedachtem ihren Ges 
mahl mit Tode abgegangen, vorhero 
aber ſchon einige Jahre fich von ihm 
Separiet hatte, hinterließ er nebit drey 
Töchtern, bie Standes: mäßig vermaͤh⸗ 
let worden, (f. genealog. Aandbuch ) 
George Ludewigen, Konigl. Groß-Bris 
tannifchen Mayor bey derGarde zu Fuß 
und Anno 1736 Gammerherrn, der im 
istgedachten Jahre mehr gedachte Go 
nerali&rb » Boftmeifter- Amt an feinen 
Konig verfaufft, worauf es dem geheim⸗ 
beu Minifter, Ernft von Steinberg, vor 
liehen worden. Uibrigens hat derfelde 
mit feıner erfien Gemahlin de Bouver- 
noy nur 2 Fraͤulein Töchter, und von 
der andern, einer gebohrnen von Ste⸗ 
— Anno 1732, nur erſt An. 
173% 


1635 Paten 


1738 einen Sohn gezeuget gehabt, 


wie im vorbefagten Handbuche zu fe: 
ben. Er ift Anno 1704 gebohren. 
MSt. Geneal. K, 

In dem Luͤneburgiſchen Hertzogthum 
Dannenberg ſind die von Plathen, wie⸗ 
wol ſie ſich eigentlich von Platho nen⸗ 
nen wollen, ſchon vor Alters her bes 
fannt, fonften aber von ben vorherge- 
Henven im Wappen gant unterfchies 
den. Es befindet fich auch in felbiger 
Gegend ein Schloß und Ritterfig Pla 
eben, auch Platho, fo von benfelben 
mag erbauet worden feyn. Don Ras 
ban von Plathen auf Platho, Grabau, 
Hriendorff 2. koͤnnen wir einige Stamm⸗ 
Reihe herführen , der von feiner Ge 
mahlin, einer von Heimburg, ein Ba» 
ter worden Pabrums von Platho auf 
Platho x. Herkogl. Luͤneburgiſchen ge- 
heimden Raths und Großvogts, wie 
auch der damahligen jungen Fuͤrſtlichen 
Herrſchafft Vormunds. Deſſen Sohn 
George auf Platho, Grabow, Nien⸗ 
dorff 2c. war ein Großvater Anton Det⸗ 
levs auf Platho etc. Fuͤrſtl Braunſchwei⸗ 
giſchen kLand undSchatz⸗Raths / welcher 
Chriſtoph Levinen auf Platho, Gra⸗ 
how ec. gezeuget; deſſen eingiger Sohn 
mit Ausgang des vorigen Seculi feinen 
Stamm beſchloſſen. Uibrigens ſoll 
deren Wappen mit derer von Platen 
im Bremiſchen uͤberein kommen. 
Im Hertzogthum Bremen, allwo, 
wie beym Musbardo zu ſehen, die von 
Platen ſchon im ıgten Seculo befannt 
geivefen und ſich von ihrem Ritterfige 
Baſſenfleth beygenahmet. Bon den- 
felben find unter andern anzuführen, 
Heinrich, zu Anfang des vorigen Se- 
culi Hertzogl. Sachfen » Lauenburgis 
I Stathalter im Lande Hadeln, und 

mhard Bogislan, Holländifcher O⸗ 
briſter ums Jahr 1656. Ob Bernhard 
Ludewig von Platen, Hergogl. Hollſtei⸗ 
nifcher Ober-Hofmarfchall, hernach O⸗ 
brifter, und Anno 1734 General⸗Ma⸗ 
jor von den Truppen, ſo aus Holftein in 
Mecklenburg einrücten, zu diefen von 
Platen in Bremen oder zu denen im 


I Z 
* 


Plauſig 1636 


Ponmern gehore, kan man nicht fagen. 
Anno 1722 war er Envoy& extraordi- 
naire am Fürftl. Oft- Sriefifchen Hofe, 
und Anno 1726 ın dieſem Character 
auf dem Neichdtage zu Stockholm. 
Monumenta Nobil. Bremenf. MSe. Ge- 
neal. K. 


Plauen, 


Diefer adelichen Familie in Tyrol 
Altertum erhellet fchon daraus, daß 
Anno 1164 Friedrich und Ulrich von 

lauen dem Fundationg-Brief des Klo⸗ 

ers Marienberg als Zeugen mit uns 
terfchrieben, Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird von Bucalino mit Erhardo, 
einemeblen Ritters⸗Knecht, wie er ge 
nennetwird, ums Jahr 13117 angefans 
gen. Don deffen Nachfommen find 
Johann Ehriftoph und Johann DE 
wald nad) Anfang des vorigen Seculi 
Ershergogl. Defterreichifche Cammer ⸗ 
und Regierungs-Raͤthe geweſen, Die 
auch noch Anno 1680 diefes Gefchlecht 
fortgefeget haben. Stemmat. P.IV. 


-  Plaufig, 

Eine alte adeliche Familie in Meiffen 
und in Thüringen, deren Stammhaus 
Plaufig im Altenburgifchen liegen fell. 
Es ift auch cin Brief verhanden, darinn 
Hergog Albrechtzu Sachſen der erba- 
ren Annen von Plaufig, Sigiemunds 


von Plauſig ehelichen HausSrauen 


Anno 1480 einige Zinfen in den Doͤr⸗ 


fern Plaufig, Blefen sc. zu rechten Leib: 
gedinge verleihet. uphemia von 


Dlaufig wird Anno 1539 unter bie 
Aebtißin zn Weiffenfels gezehlet. Nach: 
gehendg findet man in des berühmten 
errn R. Schöttgens Hiſtorie der 
tadt Wurtzen p. 776 Balthafarı 
von Plaufig aufgezeichnet,und von ihm: 
emeldet, daß cr An, 1555 dag Guth 
inigic) im Stiffte Wurgen befeffen, 
und der legte feiner Familie gemefen ; 
welches letztere aber ein Irrthum ift, 


‚mafjenin Mükeri Annal Sax, zu fehen, 


daß 


1637 Pleffe 


daß Friedrich Willhelm von Plaufig zu 
Gofen, und Hans Chriſtoph noch Anno 
2668 gelcbet. Es will auch genield« 

Autor p.767 fayen, als wenn die» 

Gefchlecht. vor Alters fich von Luckʒ 
oder Außgf, Lauſig genennet, und 
führet dahero per Beweis Friedrichen 
Zufärte oder Lußgk an, der An. 1441 
Das Ritterguth Rottſchuͤtz beſeſſen; Ob 
aber ſolche Namens⸗Aeuderung Grund 
habe, laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. 


Pleſſe, 1 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Mecklenburg, 
von dar ſie ſich auch in Pommern, wie 
auch in Daͤnnemarck ausgebreitet, und 
allbier zuden wichtigfien und höchiten 
Chargen gelanget if. Sie hat auch 
vormals in Holiftein floriret, allwo fie 
aber fhon vor mehr als 100 Fahren 
abaeitorben, f. Angeli Sollftein. Adels» 
Ebeon. Ums Jahr 1730 hatein vor 
nehmer Koͤnigl. Dänifher Staats⸗ 
Munifter, der eine gebohrne von Plef 
fen zur Gemahlm baute, 6 weitläufftis 
ge Stammtafeln, doch ohne Benen ⸗ 
nung des Dres, Jahres und dee Der» 
faffers, fauber drucken laffen, welche 
uns zugefchichet worden. und daraus 
wir, fo viel unfer Zweck und der Raum 
verſtattet, das noͤthige hier beybringen 
wollen, wenn wir zuvor aus des von 
Keibniz lom. rer. Brunfzic. edirten 
Platteutſchen Chronic. Luneb. werden 
angefübrer haben , daß die von Plefle 
im Medi iſchen fchon ung Jahr 
1437 fo mächtige don Adel geweſen, 

fie mie andern vornehmen und 
Fürftlichen Familien Kriege geführet, 
nicht weniger zuvor erwehnet haben, 
daß die ehemahlige von 
Pleffe in Nieder-Sachfen, von welchen 
wir am Ende dieſes Artichels ein meh⸗ 


reres en wollen, mit unſern von 
Pleſſe —— —e— einen 


ı den, gleichwie fie fich auch im 


nuterſchieden haben. Bon den fehr vie⸗ 


\ Im Güserm, die fie in Mecklenburg ches 


Pleffe 1638 


mals befeffen und theils annoch beit» 
gen, find voruemlich anzuführen Ros 
entbal, Zabrusdotff, Barnekow, 
Arpsbagen, Damsbagen , Broock, 
Sroſſinboff, Schönfeld, Breitenfeld, 
Parin, Hoickendorff, Kenlow, Steine 
baufen, Ratelbogen, Miöflilmow , 
Brübl, Tefin, Hertzberg, Zhlow, 
Grefow , Aalendorff, Bottesgabe, 
Kaden, Wuͤſtrow, Radegaft und iche 


viele andere. Die ordentliche Reihe 


dieſes Geſchlechts wird auf vorbefag« 
ten Etanımtafeln mit, Helmoldo vor 
Pleſſe, Rittern, angefangen, der in ei 
nem Diplomare de Anno 1265 von 
ee Herrn zu Mecklenburg der 
tadt Wismar wegen einiger Privile- 
gien, gegeben, unter 32 adelichen Zeus 
gen der andere gefebet und Miles ge⸗ 
nennet wird, dergleichen in alten ür—⸗ 
kunden, die da angeführet werden, in 
folgenden $ahren gs gefchiehet. Vor 
feinen Nachkommen find zu bemercken, 
1) Elaus, Hertzogs Magni zu Lauen⸗ 
burg Ober⸗Schencke, dener hernach zu 
Stockholm erftochen ; 2) Volleaıb 
auf Parin, einer der gelehrteſten und 
gefchickteften Minifter zu feiner Zeit; 
er ſtund am Ehur-Pfäl nen Hofe als 
Staats⸗Rath in groſſem Anfehn,, der 
eines Herrn Befugniß in der Bohmi⸗ 
hen Wahlfache zum König, mit der 
eder zu vertheidigen gefucht, und mit 
dem berühmten Gafpar Scioppio,gleiche 
wie mit andern groffen Gelehrten feis 
ner Zeit, Correfpondiret hat, Anno 
1624 murde ihm vom Könige Chri- 
ftianoIV und ie Printzen Bifhoff 
VUtico, mie au) vom Dom  Gapitel, 
die Stathalterfjchafft des Bißthums 
Schwerin aufgefragen; nachgehende 
erhielt er beym Hertzoge Friderico A- 
dolpho die geheimde Nathe-Charge, 
gieng mit ihm Anno 1628 ind Exilium 
nad) Lübeck, und An. 1632 wieder zu⸗ 
— wg zer gr ft im 
genden ( Chriſtian 
—* von)n * Ber⸗ 
en * 


d Dietrich von | 
derbegh Mecklenburgiſcher Marſcha 
2 ume 


1639 Pleffen 


ums Jahr 1630, hernach Fuͤrſtlicher 
Darmftaͤdtiſcher geheimder Raths⸗ Praͤ⸗ 
ſident, von deſſen Nachkommen ſich uns 
terſchiedene in Koͤniglichen Daͤniſchen 
Kriegs Dienſten hervor gethan haben, 
wie Tab. lit. A. zu ſehen. 4) BHenning 
auf Muͤſſelmow, Koͤnigl. Schwediſcher 
Obriſt⸗Lieutenant, der Anno 1643 in 
der Belagerung Ilow in Maͤhren ge⸗ 
blieben, und ein Vater geweſen Sa⸗ 
muel Chriſtophs, welcher Anno 1704 
als Koͤnigl. Daͤniſcher General ·Lieute⸗ 
nant und Danebrogs⸗Ritter zu Ham⸗ 
burg verſtorben, deſſen Sohn Helmuth 
Auguſt, Dänifcher Obriſt⸗Lieutenant, 
Anno 1724 am gruͤnen Donnerstage 
von einem von Buͤlow auf Neuenhoff 
ohne gegebene Urſache erſchoſſen wor⸗ 
den. 5) Belmuth, ein Bruder des 
vorgedachten Samuel Chriſtophs, auf 
Cambs, K. Obrifter über ein Regiment 
Euͤraßier, der Anno 1694 verſtorben 
und hinterlaffen Dietrich Joachim auf 
Cambs und Müffelmem, anfangs Kır 
nigl. Dänifchen Nirtmeifter unter der 
Garde zu Pferde, hernach Hertoglich 
Mecklenburgifchen geheimden Kath 
und Cammer · Präftdenten, einen Das 
ter a) Helmuths, Koͤnigl. Polnifchen 
Gammerhertng , und b) Burdhard 
Hartwigs, Koͤnigl. Preuß. Capitains 
ums Jahr 1730. 6) Curt Valentin 
auf Greffow , Praͤſident des Hof⸗und 
Land» Gerichts zu Parchim, der Anno 
16079 verſtorben. Bon feinen Enckeln 





iſt Victor Chriſtian des Koönigl. Prin- p 


eng Carls in Dännemarck Jaͤgermei⸗ 
2 worden. 7) Carl, Koͤnigl. Dänis 
fcher geheimder Staats · und wircklicher 
geheimder Rath und Ober⸗Cammer⸗ 
herr, der Anne 1733 dieſe Chargen 
nieder geleget, um auf feinen Gütern 
die übrige Lebeng - Zeit in Ruhe zuzus 
Bringen. 8) Audewig, Kınigl. Dir 
nifcher Premier - Minifter, General- 


Director deg Finanz ⸗Weſens, Ele⸗ 


phanten⸗ Ritter 2c. legte Anno 1735 
dieſe Charge nieder, und 9) F7. von 
Pleſſen, der nach Aufang dieſes Seculi 
in Chur⸗Pfaͤltziſche Dienſte als Cam⸗ 


merherr und Obriſter uͤber einige Regi⸗ 
menter getreten; ee war am Koͤnigli⸗ 
chen Dänifchen Hofe als Page erzogen 
und hernach Capitain von der \ 
worden, hatte aber wegen einiger Hän- 
del den Gapitain- Kaltenhoff erſtochen 
und fih aus Dännemard retiriren muͤſ⸗ 
fen. MSt. Gentgl. K. 
- Dienralte herren von Pleſſe in 
im Nieder » Cachfen haben anfangs 
Schiwnneingen geheiffen, nachgehends 
aber das Schloß. Pleile im Braun⸗ 
fchweigifehen nahe bey Göttingen am 
Fluß Leine erbauet , fo im gten Seculo 
geſchehen. Von dieſen Herren von 
Pleſſe haben auch die alten Sachſen ih⸗ 
re Regenten erwehlet. Sie haben auch 
das Feuer⸗ und Thuͤrhuͤter ⸗ Amt bey 
Kayſerlichen Beylagern und andern 
Solennitaͤten verwaltet. Der letzte 
dieſes Geſchlechts iſt An. 1571 im go 
ahre feines Alters verſtorben. Die 
tamm ⸗ Reihe dieſes Gefchlechts ift 
von Anno 1280 in Bacelini Steimmat. 
P.Vpag. 98 zu ſehen. D. Meier hat 
* —— ee 
es heraus gegeben. Lezner hat felbi 
auch befonders beſchrieben; fiehe auch 
Hamelmann. de Famil. Emort. Pars. H 
dar. 41. Deren Wappen wat im guͤl⸗ 
dench Felde 2 rothe Fener- Eifen mir 
3 Eichivefel : Kerpen zufammen gebuns 
den, mie Spangenb. iin Adelfp. P.2 
L. 12 c. 40 meldet; obige von Pleffen 
hingegen führen einen Ochfen im Waps 


en. 

Es führen auch die Grafen von 
Promnitʒ den Srenherren»Titel von 
leß, von einer alfo genannten Herr⸗ 


hafft in Schlefien; f. Prommig, 


leſſen, (Chriſtian Siegfried 
J ) auf Hoickendorff, Ele⸗ 
phanten⸗Ritter und Koͤnigli⸗ 
cher Daͤniſcher Staatsh⸗)2 
Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren und ein Enckel Volraths - 





641 Pleſſen 


Pleffen auf Parin Chur⸗Pfaͤltz.· Staats 
Min iſters/ wie allbereits zuvor geſaget 
worden: Sein Vater Daniel auf Hol 
cendorff,Guͤrſtl Mecklenburgiſchet 
xvLand· Rath und Printzens Chriſtian 
Ludewigs Hofmeiſter, hatte ihn mit 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen von 
Blumenthal, nebft andern Soͤhnen, 
von welchen Carl Adolph als Kenigl. 
Dänifcher Obrifts Lieutenant Anno 
1677 im Sturm vor. Malmoe geblie- 
ben, und ihrer 2 in Pommern unter 
andern auf dem Rittergute Breitenfeld 
fid) etabliret. Ufer Ehriftiam Steg» 
fried war An. 1646 gebohren, und wie 
er am Daͤniſchen Hofe in ſeiner Jugend 
«ine und andere Charge verwaltet, ward 
er Anno 1678 des Koͤnigl. Printzens 
Seorgens Ober⸗ Caͤmmerer, wobey er 
eich allen deſſen in Daͤnemarck hä» 
den Guͤtern und Revenuen beſtaͤn⸗ 
dig vorgeſtanden, obgleich derſelbe ſeit 
Ber Anno 1083 mit der Prinheßin Anna 
in Engelland getroffenen Vermaͤhlung 
bis an fein Ende in Engelland ſich auf 
gehalten ; er belam zugleich den Orden 
vom D An. 1690 wurde er 
vom Koͤnige bey Ihro Koͤniglichen Ho⸗ 
heit Printz Georgen erbeten, als d 
wircklicher geheimder Staats⸗Miniſter 
Dienſie annehmen zu duͤrffen und als 
Canmer⸗Ptaͤſident dern verfallenen 
Earımersund Fınanz ⸗Weſen wieder 
aufzuhelffen, welches er auch darauf 
mit groſſem Ruhm und zu hoͤchſter Zu⸗ 
friedenheit ſowohl des Hofes als det 
Unterthanen vollbracht, dem Credit⸗ 
Weſen wieder aufgeholffen, die Onera 
ber Unterthanen erleichtert, die Cultut 
und Verbeſſerung der Landguͤter, wie 
auch Aufnahme und Vermehrung des 
Commercũ befördert. Er befanr da⸗ 
vor den Character eine obriften Schaz+ 
meilterd. Anno 1695 hat er die Bew 
maͤhlungs · Tractaten Koͤnigs Fridericä 
als damahligen Eron · Printzens, wit 
der Mecklenburgiſchen Peingeßieloui- 
fe von Guͤſtrow, pr Stande gebracht, 


und die Königliche Braut per praeura · Aarhuſe 
nach Daͤnnemarck heamgefügs 


tıonem 


- 


Pleſſen 1642 


tet, und alles zu der hohen Intereſſen⸗ 
ten Vergnuͤgen geendiget; er wurde 
darauf nach voll zogenem Beylager mit 
dem Koͤnigl. Orden vom Elephanten 
beehret, und nebſt dem Fuͤrſten Will⸗ 
helm gu Anhalt-Habgerode mit beſon⸗ 
bern Solennitäten oͤffentlich inveftiret. 
An. 1697 wohnte er als erſter gevoll» 
mächtigter Gefandter den Friedens⸗ 
Tractaten zu Ryßwick bey, und war 
er vorhero Amtmann ber Inſel Moen 
worden. Nach dem Tode feines Koͤ⸗ 
nigs trat ee Anno 3699 in deſſen Suc- 
ceilorisFriderici IV Dienfte mit-eben 
den Conditionen , doch legte er nach 


einigen Monaten die Präfiventen Stel» 


fe von der Königlichen Rent Cammer, 
und Anno 1703 bie geheimde Raths⸗ 
Charge nieder, und vergnügte fich mit 
den Afkairen feines alten Herrns, hoch» 
gedachten Pringens Georgens von 
Dännemarc, bis aufdeffen.An. 1708 
erfolgten Tod: wiewohl er darauf von 
der Königin Anna von Groß» Britans 
nien zum geheimden Rath angenom⸗ 
mentvorden, undderen Wittums⸗Re · 
venuen in Dänttemard;: big. fie Anno 
1714 mit- Tod abgegangen, mit aller 
Treue und dabey geführten fonderlichen 
Klugheit admimiftriret, die auch zur 
Bezeugung ihres Vergnügens uber ftis 
ne Conduite ihm mit ihrem Portrait, 
von 40000 This werth megen ber 
zeichlichen Diamanten , beſchencket. 
Nachgeheuds has cr ſich 
bis an feinem An. 3723 den 22 Jan. 
im 77 Jahre ſeines Alters erfolgten To⸗ 
de aufgehalten. Exhatte ſich 3 mahl 
vermaͤhlet gehabt, 1) mit einer von 
Lepel aus Mert rg , mit welcher 
er et 2) Danieln, Königlichen 
Deofchen Gencraf , der. Auna 1716 
wider die Schryedenconmmanbdirct,nach 
erfolgtem Nordifchen Frieden aber feine 
Charge —— er ſich > 
Hamburg begeben, b)- hriſtian Lude⸗ 
wigen Anuo 1717 Koͤnigl. Daͤniſchen 
Staats · Rath, Stiffts⸗Amtmann zu 
n Dauebroqs ·Rittern und end- 
— gehenuden Kath, aus F 

3 ‚e 
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Ehre mit einer gebohrnen von Scheel 
und Erbin vieler Güter in Yütlanb, 
noch Anno 1723 ein Sohn am Leben 
geweſen, und c) Carl Adolph / anfangs 
Nofmarſchalln/ hernach Ober · Coaͤmme⸗ 
rern ho Bring Carin, wie auch Dane⸗ 


Dreas-Rittern, endlich‘ Anno 1730 E fibent 


lephanten Nıtter, Königlichen gebeim- 
den Kath und Dber-Cammerhern , 2) 
mit einer von Buͤlau / die Anno 1689 
am 19 April in der befannten fatalen 
Opera nebſt ihrer Stief⸗Tochter Sophir 
Amalia aus erſter Ehe ihres Gemahls 
dermaſſen durch Brand beſchaͤdiget wor⸗ 
den, daß fie wenig Tage barauf ihren 
Geiſt aufgeben müffen , eben da ihe 
Gemahl und Batır in Engelland fich 
aufbielte ; in dieſer Ehe hatte er nur 
eine Tochter Dororheam gezeuget, Die 
an din Hertzogl. Gottorpifchen Geue⸗ 
zalrienwnant von Barner vermählet 
worden, und 3) mit einer gebohrnen 
von NHalberftadt, die ihm hren 
Chriſtian Siegfrieden auf Neßbyholm, 
der noch Anno 1721 Könial. Daͤniſcher 
Cammerjuncker gewefen, und mit feiner 
Semablin, einer von Trolle, ſeinen Aſt 
fortgeſetzet hat. Curric vitæ. 


plettenberg, 


Eines der aͤlteſten und vornehmften 
adelichen Gefchlechter in Weſtphalen 
altıwe er in der Graſſchafft Marck das 
Stammhbaus Plerenbera bat und die 
unmirtelbure Meiche · Herrſchafft Wit 
un . ER wird ben Anno 1042 

Worms 


zu und Anno 1209 zu 
unterdie Thurniers · Genoſſen 

Deren hoben ! erheller febon dar» 
aus, dak ım XIV Seculo Walther vom 
VPlettenderg, Dee ii. N und Heer · 
meiſter der Schwerdt · ¶ in def⸗ 


fand werden, (fiehe Deffen deden und Dep 


Thaten in unferm biftorifchen Selden · 
Lexico füb Plettenberg) nachdem ſich 
eine Arne davon in Nefer Promng Mic: 
derweladin achadt, die ader ſchon Kinaft 
alitı admefierten, und von weldher 
and rufen Fombold von Pletten · 
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Hertz 
Hollſtein, erwehlten Konigs 
land, Minifter, welcher, als der Rußi⸗ 
ſche Czaar Ivan Baſilowiz Anno 1577 
ſeinen gedachten Herrn aus ſeiner Re⸗ 
Wenden heraus gefordert, nebſt 
— — von demſelben, 
um ihn ar zu entſchuldigen 
abgeſchicket, aber — gegeiſſelt, 
wieder in gedachte Reſidentz zurück ge 
trieben worden. Don der Weltpbi 
lingiſchen Haupt⸗ Linie“ im Guiffte 
Muͤnſter, allwo fie. dag Erbmarfchalle 
Amt im vorigen Seculo erhalten, war | 
Hunold Anno 1464 ju Erfurt B. M. 
Nirg. Decanus, Vice⸗Cantzler und 
—— —— der Univerſitaͤt, wie 
in-Erford. lit. P. 8 pag. 350 zu ſehen 
‚Einer von Plettenberg hat fich Anno 
1494 als Münfterifcher General, wider 
He Heinrichen zu Braunfchroeig 
tapffer verhalten. f. Pfeffingers Hiſto⸗ 
rie von Braunſchweig P; ꝛ pag. 933. 
Johann wollte Anne 1586 als Adol- 
phi, Grafens von. Moeuss, General» 
Lieutenant, eine groſſe Anzahl Troup 
pen dem Grafen von Leicelter, Gou- 
verneut in Holland, wider die Spanier 
zuführen , fie treffen aber ‚unter dem 
marchiren, wegen Mangel des Beſol⸗ 
des aus einander. -Nach"Anfang des 
vorigen Seculi war Johanu Kafpar 
Biſchoflicher Hof: Richter zu Wuͤnſter. 
Hieronymus that ſich im 30 jährigen 
Kriege ale Schwebifcher Obrifter her 
wor. George, Kayſerl. gebeinider Rath, 
wohnte Anno 1648 den Friedens⸗ Tra⸗ 
etaten zu Osnabrück als gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter by. Er bat den 
frepberriichen Character auf feinen 
Stamm achradht: Bernbard, Freyhen, 
(dermithlich des vorhergehenden Sohn) 
ueirter der Weſiphaͤliſchen Nutten 
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Plettenberg 1646 
mit Bernhardina Alexandrina, Gräfin 


Fürften zu ihrem Gefandten ſowohl am 


Saferlichen Hofe, als auch auf dem 
Reichs· Tage zu Negenfpurg ernennten. 
Er war allem Anfchen nach der Frey⸗ 
berr von Plettenberg, welcher ſich An, 
1708 als Gevollmächtigter des Dom⸗ 
Capitels zu Münfter bey dem Streite 
derabelichengamilien im Stifte Min» 
fier mit den fogenannten Erbimännern 
zu Wien aufgehalten undfelbigen bey- 
legen helffen. Um diefe Zeit florirte 
Wilhelm, Freyherr, als Land⸗Conitur 
der Balley Weſtphalen und Comtur zu 
un Dietrich Heinrich, Frey 
berr, Her» in Strahlenfeld, Fuͤtſtlich 
Muniterifcher geheimder Rath und ge 
vollmächtigter Gefandter zu Regen⸗ 
‚ (purg von Münfter, Paderborn, Hil⸗ 
desheim, Fulda, Kempten ze. fiarb An. 
1713 daſelbſt. Friedrich Chriſtian, 
—— empfieng Anno 1714 als 
ſtlicher Baden + Durlachifcher ge 
heimder Nach und Abgefandter dic gchn 
am Rayferlichen Hofe, und ward nach⸗ 
gehende Kapferlicher geheimder Math, 
'" Anno 1735 Defierreichifcher Principal⸗ 
Geſaudter zu Regenfpura, in welchem 
Ex“ aud) Ferdinand als Dom Prebft 
Parfau florirte. Vor andern bat 


zu unſern Zeiten beruͤhmt —— 


12 Ferdinand von Plettenberg, von 
, welchem aber heruach beſonders. 


Plettenberg, (Ferdinand, Graf 
von) ehemahliger Chur⸗Collni⸗ 
ſcher Premier » Minifter, her⸗ 

s nach Kayferl. geheim⸗ 

4 der Rath, 


Er war im Jahr 1690 auf dem vaͤ ⸗ Ehre, 
—æS— 


| Krane ende 


Sein Bater 

—— —* von — 

Anno 1698 Nach⸗ 

— dem er feineScudia —— * 
bet und die Reifen in 


fremde Lande zu 
ee, u. nach Aber 
Ar und verehlichte fich 


von Weſterholt, gleichwie fein Bruder 
Friedrich Bernhard Wilhelm, Freyherr 
von Plettenberg, der als Chur ⸗Collni⸗ 
fcher geheimder Kath Anno 5 vers 
fiorben, ſich Maria Agnes, Gräfin von 
Weſterholt, (vielleicht der vorgedach⸗ 
ten Schwefier) zur Gemahlın genoms 
men. Nachdem Anno 1718 der das 
mahlige Bifchoff von Münfter und Pa⸗ 
berborn rang Arnold verftorben, und 
unſer Herr von Plettenberg nicht nur 
an ſich felbit in beyben Stifftern in grof 
ſem Anſehen ftunde, fondern auch viele 
nahe Anverwandten unter den dafigen 
hatte; fo lenckte er die weh⸗ 
leuden Domberren bey beyden Stiffs 
tern dahin daß fieihre Stimmen Pring- 
Philippo Mauritio von Bayern, bee: 
damals zu Rom ftudirte, gaben; ale 
aber der Printz, ehe er von der ah 
icht erhalten, Anno 1719 den 21 
Mart. verftorben, beachte er durch Vor⸗ 
ſchub des Päbftlichen Hofes es dahin, 
daß bende Dom-Eapitel des verjtorbes 
nen Pringens Bruder Clementem Au-. 
guftum zu ihrem Bifchoff erwehlten. 
Der neue Bifchoff erflärte ihn hierauf 
zu feinem Obriſt Caͤmmerer, wircklichen 
geheimden Rath und erfien Staats⸗ 
Minifter, würdigte ihm feines Vers 
trauens, und trug ihm die wichtigſte 
Staats⸗ und Megierungs + Gefchäffte 
anf, die er auch glücklich expedirte 
Durch die Verſchickung an bie Chur 
Eollnuiſche und Chur» Bayerische Hofe: 
fegte er ſich an beyden in fo groffe Gunft 
Hochachtung, ———— 


Herr von Plettenberg die Capitular-. 
en zu Colln dermaffen zugervinnen, 
E4 daf 
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daß wenn es zu einer folchen Wahl kom⸗ 
men follte, fie ihre Stimmen auf fei» 
nen andern als auf feinen Herrn, den 
Viſchoff von Muünfter, fallen laffen 
wollten, wobey ihn der Chur + Bayeri⸗ 
ſche Hof unter der Hand in Brig 
lungen unterſtuͤtzte. Diefen ck 
deſto eher zu erreichen, muſte der Printz 
eine Domherrn⸗Stelle zu Coͤlln, inglei⸗ 
chen die Prieſter⸗Weihe Anno 1722 ans 


nehmen, und. allda refidiren. Dieſe 


Coadjutor-Wapl fiel alfo am 9 May 
1722 glücklich vor unfern Pringen aus, 
er fuccedirte auch Jahres darauf nad) 
dem Tode bes Churfürftens im Erb» 
füffe Colln, gleichwie auch: im Biß ⸗ 
thum Hildesheim , wozu unfer ‚Herr 
von Plettenberg durch feine geheimde 
Unterhandkung nit dem Dom + Eapitel 
8 Hildesheim viel beygetragen hatte. 

or ſo groſſe Verdienſte um ſeinen 
Herrn, ward er Chur⸗Collniſcher obri⸗ 
fier Staats: Miniſter, Ober⸗Caͤmmerer 
und Stathalter im Stiffte Hildesheim, 
welches er An. 1725 im Nahmen feines 
Herrn in Beſitz genommen hatte. Hier⸗ 
auf ward er als Geſandter an den Kay⸗ 
ſerlichen Hof geſchickt, um allerhand 
wichtige Affaires zum Vortheil ſeines 
Churfuͤrſten und feiner Reichs ſtiffter all⸗ 
da auszumachen. Er wurde vom Kay⸗ 
fer in des R. R. Grafenftand mit feinem 

ngen Haufe erhoben, und wie er dag 
Intereſſe des Oeſterreichiſchen Hauſes 
in feinen gerechten Abſichten zu befoͤr⸗ 
bern bemuͤhet war : Alfo hat er auch 
feinen Churfürften, wie auch Chur 
Bayern zur Accesfion der Wieneriſchen 
Zractaten mit Hannover, und die ſo⸗ 


genannte Sanctionem Pragmaticam 


unter gewiſſen Bedingungen zu garan⸗ 
. eiren difponiret, mobeh er die Ehre 
hatte, das Accesſions⸗Inſtrument im 
Rahmen des Chutfürftens im Pallaſt 
des Printzens Eugenii am 2Sept. 1726 
ſelbſt zu unterſchreiben. Als Anno 
1728 der Biſchoff zu Osnabruͤck Todes 
verblichen, ſo bekam unſer Graf von 
Plettenberg abermals Vollmacht, die 
Wahl» Sache zum beften feines Ehur⸗ 
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fürften nach feiner befannten Gefchick- 
lichkeit reguliren zu helffen ; fie fiel auch 
vor feinen hohen Seiachaluue: es war 
die Freude darüber fo groß, daß er von 
demfelben vor diefe gute Dienfte fein 
Bildnif reich mit Diamanten-befegt, ei⸗ 
ne koſtbare Tabatiere, worinne em 
Wechſel von 30000 Gulden ſich befand, 
zum Gefchenche befam.. Nach feiner 
Ruͤckkunfft nach Bonn, ward er in alle 
hohe Collegia als Ober - Präfivent in- 
troduciret und An, 1731 zum DObriften 
Hofmeifter ernennet. Er lagden Staats · 
und Regierungs ⸗Geſchaͤfften mit groß 
fer Sorgfalt ob, er erzeigte ſich fehr 
großmuͤthig, frengebig und fuͤhrte ei⸗ 
nen magnifiquen Staat. An. 1733 
erhielt er zu Wien den Ritter» Drden 
des güldenen Vlieſſes. Uiber alles Ber 
muthen aberwardihm im Yun. darauf 
im Nahen feines Churfuͤrſtens die 
Dimifhon angefündiget. Den meiften 
Anlaß hierzu mochte wohl deifen gutes 
DVernehmen mit dem Kayferl. Hofe 
gegeben haben , weil er befiändig vor 
deffen Intereſſe redete, und den Chur⸗ 
fürjten von allen Verbindungen mit 
andreich und deffen Allürten abzu⸗ 
Iten acfüchet, fo auch dem Ehurs 
Bayerifchen Hofe nicht angenchm war, 
und dahero zu folcher Ungnade nicht 
wenig cooperiret haben mochte. Derjes 
nige, fo fich zum Werckzeuge hierbey 
gebrauchen laffen, war’ ein getoiffer 
groffer Minifter an eben dieſem Hofe, 
der gut Frantzoͤſiſch gefinnet, fonften 
aber von geringen dis zum Freyherren⸗ 
ftand gelanget war, und nady dem big» 
berigen hohen Poften unfers Grafeng 
erachtet hatte ; er erhielt auch denſel⸗ 
Da wurde aber Jahres darauf auf eis 
ne fehr ſchmpfliche Weiſe dimittiret. 
Unſer Graf von Plettenberg, wie er in 
dem Dimiſſions⸗Decret die Freyheit 
erhalten hatte, ſich hinzubegeben, wohin 
er wollte, alſo gieng er an den Kayſer⸗ 

lichen Hof. nach Wien, ward A. 173 

wircklicher geheimder Kath, und darau 
ale Gefandter nach Schweden ernen⸗ 
net, welche Berrichtung er aber depre- 
cirte, 
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eirte, und noch im felbigen Jahre den 
Character eines gevollmaͤchtigten Ges 
fandtens im Nieder + Rheinifchen und 
PWeftphälifchen Kreifen annahnt, auch 
in feicher Dvalität der Berjammlung 
des Weftphälifchen Kreiſes zu Coͤlln im 
Detobr. gedachten Jahres beyzumohs 
nen anfieng; woruͤber aber der Chur 
fürft zu Colln einen felchen Verdruß 
ernpfand, daß er nicht nur wider deſſen 
Admisſion im Rreis-Convent proteſti⸗ 
ren, ſondern andy feinen Depurirten 
Derbieten lief, den geringften Umgang 
mit ihm zu haben; ja man gab ihm 
Schuld, ala habe er veranlaffet, daß die 
Preuß. Voͤſcker in EhurEdlinifchen 
Landen die Winter-Opartiere angewie⸗ 
fen befommen hätten. Es nahm aber 
der Kayſer fich feiner hierbey aufs nach⸗ 
druͤcklichſte an, nachdem ihm der Chur⸗ 
fuͤrſt zu Colln ſein Haus zu Bonn, wie 
auch mit 4 Compagnien Soldaten ſein 
Schloß Nordkirchen gewaltſamer Weis 
ſe einnehmen, und dabey allerhand 
Excefle, auch gegen deſſen Gemahlin, 
Eöhne und andere auf dem Echlöffe 
anweſende Perfonen ausüben laffen. 
Der gantze Verlauff diefer bedencklichen 
Sache ift im genealog.: Archivarin P. 
33 a p. 265 bid 272 zulefen. Kurß,die 
Ehre, fo unfer Graf hierdurch erhalten, 
übertraf weit den den, den er das 
bey erlitten, wiewohl ihm auch diefer 
reichlich erſetzet worden, da ihm der 
Kapfer die im Schlefifchen Fürftenthuns 
Oppeln gelegene Herrfchafft Koſel An. 
1735 geſchencket. Anno 1736 ward 
er zum Ambafladeur nach Kom ernen» 
ner; als er aber dahin zu gehen im Bes 
griff war, überfiel ihn zu Wien eine 
hitzige Krankheit, daran er am 18 
Mart. 1737 feinen Beift aufgeben mus 
fe, einen Schn Nahmens Frans, Kay 
ferlichen wircklichen Caͤmmerer, hinter 
laffend, welcher mit einer Pringefin 
von Lamberg vermaͤhlet ift, die ihm 
A.i738 und 1740 2 junge Herren geboh» 
zn. Der bekannte Baron von Poͤllnitz 
bat P. 3 feiner Afemoires a p. 272 bı8 
276 mit vielen Kobes » Erhebungen feis 
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nen Gemuͤths⸗Character abgeſchildert 
ſ. auch Mereme Hiſtorique Politique 
An. 1736. Uibrigens war er ein fehr eis 
friger Catholiche und groffer Feind ber 
Protefianten. Sein Schloß YZoeds 


‚Eiecben ift mehr al® Fürftfich gebauer 


und meubliret; er hatauch Fuürftliche 
Güter, dabey aber groffe Schulden 
nachgelaffen. Benealog. Handbuch. 


Pleg, ſ. Poͤtz. 
Pletz von Welſchleben, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg, allwo ihr alter 
Stammſitz Welſchleben -Tieget,, und 
theils ein Maͤrckiſches, theils ein Mag⸗ 
deburgiſches, theils ein graͤflich Bat⸗ 
byiſches kehn iſt und von denen Ploͤtzen 
in Meiſſen, von welchen an ſeinem Dr 
te nachzufehen, fich im Wappen diftin- 
guiret , nachdem fie darinne quer über 
einen ‚filberien Schild, "auf einem 
ſchwartzen Balcken 3 blaue Lilien fuͤh⸗ 
vet. Zuerſt weiß man Veitenvon Pleg 
2 fehleben anzuführen, der ein 
Sroßbater geweſen Dabibß, welcher bie 
Güter Scöpfan und Keuffen acquiri= 
ret, und mit feiner Gemahlin Dorotheen 
von Bothfeld, Wolff Adolphen gezeu- 
get, der Riniglicher Schwediſchet Ritt⸗ 
meifter, und ein Vater Friedrich Guͤn⸗ 
thers von Pletz zu Welfchleben gewor⸗ 
den welcher als Braunſchwei⸗ 
iſcher Obrift:Bieutenantdas Endiſche 
egiment in der Belagerung Candia 
von den Tuͤrcken commandiret und ſich 
tapffer verhalten, bis er von einer Gras 
nate am Schenckel blesfiret worden, 
darauf erdag Bein ablefen laſſen muͤſ⸗ 
fen, und Anno 1669 kurtz darnach 
verftorben. Aus feiner andern Ehe 
mut Sophia Eleonora von Wutenau 
auf Trinum, hinterließ & 3 Söhne a) 
Adolph Ludewigen, Kanferl. Haupt 
mann, b) Soft Heinrichen, Serkoglich 
Zelliſchen Gapitain, umd'c) Friedrich 
—— welcher den Stannn 7* 
5 “forte 
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ortgepflanget ; et verfauffte Welfchles 
ar das Tom Capitel zu Magde⸗ 
burg machte ſich in der Neumarck Bran⸗ 
Den burg ju Goltze anfıfig, und ward 

n»Commiflarius, nachgehendg aber 
der vermitfibten Hergogin Charlotte 
E.ifaberh zu Hollſtein⸗ fterholm, ge- 
Tornen Kurflin von Anhalt, Rath und 
Hofmeifter, Er ſtarb Anno 1722, von 
feiner erften Gemahlin Sophia Hedwig 
Ho Hornftädt zu Paͤhlitz, hinterließ er 
unter andern 2. Söhne, Wichmann 
Sriedrichen, und Johann Gcorgen, wel» 
che behbe damals in Konigl. Preußl. 
Kriege Dienften als Ober · Officiers 
finden. MSCpr. Geneal. K. 


pliſchau, ſ. Pluskau. 


| guiittersdorf‘, spiuttersdorff, 


Fine vornehme alte, adeliche und 
theils ſchon laͤngſt freyherrliche Familie 
in Schwaben, allwo ſie in der Ortenau 
die Schlöffer und Güter Waldſteig 
und Veoatʒ inne hat, wie in Burge⸗ 
meiſters Schwäbifchen Reichs⸗ Adel 
9.305 zu ſehen. Sie floriret auch heut 
zu Tage im Stiffie Lüttich, ja fie foll 
nach einiger Meinung von dar in 
Schwaben getommen feyn. Johann 
Werner, Freyherr von Pluͤttersdorff, 
war Ani 1665 Fuͤrſtl. Wurtzburgiſcher 
und wegen der unmittelbar Reichsfreyen 
RKuterſchafft in Fraucken, Schwaben 
Id am Rbeine, Plenipotentiarius bey 
den Tractaten wegen des Wild⸗Fangs⸗ 
Rechtes zwiſchen Chur ⸗Mayntz und 
Chur⸗Pfaltz; Werner, Freyherr, hatte 
dieChre, A.1675 Kayſ. Reichs⸗Hofrath 
u fen; Carl Ferdinand mar An. 1697 
Bird Hadenifcher Gefandter an bie 

eneral-Staaten der Niederlande; er 
beſaß Waldfteig und Neufatz, und hat: 
te- den Character ald Ritter⸗Rath der 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft in 
der Ortenau. Bor audern hat dieſem 
Geſchlecht ein groſſes Anfehn zu wege 
gebracht Conrad von Plittersborft, bis⸗ 
hero Praͤſident der Fuͤrſtlichen Regie. 


Plotz 
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rung zu Corvey, und Anno 1722 ges 


fürfteter Abt daſelbſt, er wird einer von 
Adel aus dem Gtifft Lüttich genennet, 
und ift-Anno 1737 verftorben. Me 
wolres. 


Ploͤtz, Pletz, 


Diefe uralte adeliche Familie, fo von 
denen Pletzen zu Welfchleben, davon 
an feinem Orte nachzufehen, gang uns 
gerfchieden, floriret in Meiffen, und in⸗ 
fonderheit im Stifft Wurgen. Weil 
vor Zeiten Grafen von Plögke, ober 
Plotzgau, deren Schloß und Grafſchafft 
dieſes Nahmens, zwiſchen Bernburg 
und Alsleben an der Saale gelegen, 
floriret haben, foll dieſes Geſchlecht nach 
einiger Meinung, eine Branche davon 
geivefen feyn, und auf dem im Magde⸗ 
burgiſchen bey Gommern an der Elbe 
gelegenen Hauſe Ploͤtzke ihren Sitz ge⸗ 
habt haben. M. Thorſchmid hat ums 
Jahr 1230 Antiquisates Plocenfes von 
diefem. Haufe und Kofler ediret, auch 
einige dieſes Geſchlechts aus dem XII 
und XIV Seculo angeführet, zu wel⸗ 
chem auch folgende gehoren: Seyfried, 
der Anno 1142 Abt des Klofters Uil⸗ 
Ben bey Bardowick geivefen. Tanco 
Anno 1228, Heinrich und Bernhard 
Anno 1305, Vredehelm und. Dtto, Ge⸗ 
brüdere von Pidgf, die auch) um felbige 
Zeit gelebet,undin vorbefagter Gegend 
gewehnet. Es mag aud) hierher ges 
jehlet werden Heinrich von Plögke, der 
kette Land Meiſter in Preuffen, fo ber» 
uach Groß-Comtur.des Teutſchen Or⸗ 
dens worden, und ums Jahr 1307 flo« 


riret. - Weil aber diefe igtertwehnte ſich 


von Plöntegenennet, auch das Wort 
fein von gebrauchet; die in Meiffen 
hingegen fich nur Plötze oder Pletze 
ohne Bey-Wort von fehreiben, und der⸗ 
gleichen adeliche Familie in Pommern 
— —* y Micrelius unter bie 
eſten ſelbiges Hertzogthums ge 

let, allwo ſie die Fre hä 
Miorgow ıc. beiten, und von welcher 
Ehrifioph Plögen ju Steuchow Anno 

1625 


i 
- 
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v) 


fler gervefen; ſo mag, man felbige mit 
mehrerm Grund, daher leiten. Ja 
Hans Plotzens gedeucket Cramerus I, 2 


€. 33 fehon ums Jahr 1499, und Bern ⸗ Seynah 


hard Plöge hat Anno 1432 eine Vica⸗ 
rey zu Kamin geftifftet. Hans wohnes 
te Anno 1597 dem keichen» Proceffe des 
‘ eng zu Brandenburg zu Derlin 
mit boy. In den Reißniſchen Ger 
ichten findet. man Hanſen Plög zur 
ret, welcher Anno 1614 daß 





fien, und zuerft aus Pommern dar 
bin gekommen. Don feinen 3 Söhnen 
Hans George auf Kunitzſch bei 
Ben, Ober⸗Hof⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor 
keipzig und ein Vater Hang Chri⸗ 
ans auf Colmen, Chur⸗ ſ. Ritt⸗ 
meiſters, bon deſſen ſechs Soͤhnen 5 in 
Ober⸗Kriegs⸗Chargen ihr Leben geendi⸗ 
get; der jüugite davon, Ehrijtian Sieg» 


mund, auf Strohmalde, Konigl. Pohln, 


und Ehur-Sächf. General von der Ca- 
vallerie, ſitarb Anno 17135, alt 58 Jahr, 
ohrie Kinder. “Eein ältefter Bruder, 
Jeo achim auf Strohmwalde, erft auf Roͤck⸗ 
nit, ftarb An.ı721 ale Konigl. Pohln. 
und Chur-Sächf. Berg: und Cammer · 
Math, alt zı jahe. Sein Cohn, Ca 
fat Eicgmund auf Strohwalde, Kb 
nigl. Pohln. Rittmeiſter unter den Rit⸗ 
ter: ‚ zugte 1) Joachim Sieg 
mund, Vice⸗Stiffts⸗ Hauptmann zu 
Murten Anno 1739; 2) Chrifiian, der 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
Nittmeifter beym Leib » Gürafier : Regi 
ment, Anno 1736 General» Adjutant 
und Obrifter worden, und 3) Hang Ge⸗ 


ergen. 

Wims von Pleetʒe wird in Bucelimi 
German. S. P.IV p.20 Anno 1630 uns 
ter die Aebte zu Adenfeld gezehlet: ob 
er aber zu den von Pletz in Schwaben, 
oder in Meiſſen zu rechnen ſey, kan man 
nicht ſagen 


Plotzke, ſ in Ploͤtz. 
Plobsheim, ſ. Zorn. 


liste Gut Thalwitz unweit Eilenburg miün 


Vlotho 
Piot ho, 


Diefe adeliche und theils freyherrli⸗ 
che Familie hat von alten Zeiten her den 
men Edle Herren von gefuͤhret 
sie folches D. Becmann in Accefhow; 
Hifi, anbalt. p 607 feq. erweiſet. Sie 
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Ilenburg Refen, und i 
— —— 


gelanget, nach⸗ 
dem ihrer zwey aus diefem Geſchiechte 
dermaſſen ın einander gerathen, daß 
der cine den andern bemfelben ers 
fiochen, wie D. Becmann berichtet: 
Zuerſt findet man Johannen aufgezeich« 
net, derfelbe wird als Zeuge angefühs 
ret in Biſchoffs Wilmars zu Brandes 
burg Donation des. Zehends in Eyes 
hot, Parne, Lodiz, und Wedere an die 
Stiffts⸗Kirche zu Brandenburg von An. 
1170.. Ingleichen hat ı 171 Johannes 
(Dominus inPlote) denTitel,EdlerHerr 
von Plotho gefuͤhret, in einem Privile- 
gio, ſo cr dem Plebano und Einwoh⸗ 
uern zu Krachow wegen Erweiterung 
ber Stadt‘ Gentin ertheilet, wie 
folches erwehnter D, Becmann in 
— — — —* 
ard erichow 

te 3 Söhne, Ortonem, Gebhardum 
und Johannem ; davon ein ieder um 
das "jahr 1440 eine abfonderliche Linie 
angeleget. 3) Orto nennet fich von 
Jerichow, es find aber deſſen Nachkom⸗ 
men,von denen unterſchiedliche der Eron 
Franckreich als Obriften gedienet, und 
Sebaſtian Anno 1540 Dom-Vrobft zu 
Merfeburg gerwefen, in dem X VI Secu- 
lo abgeftorben. 2) Gebhardus ward 
ein Stamm-Bater der adelichen Pareyi⸗ 
ſchen und Graboifchen Linien, die ans 
dere unterhielt noch Anno 1710 umter 
audern Joachim Friedrich auf — 
a 
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als Senior, die erſtere aber pflantzten 
fort Ludwig Otto, auf Parey, Gerb⸗ 
ſtodt etc. eꝛc. König. Preußl. wircklicher 
geheimder Staais:Rath, Praͤſident des 
Soer⸗Appellalions / und geheimden ·Ju⸗ 
ſutz Gerichts der: An, 1731 verſtorben, 
und deſſen merckwuͤrdiges Leben D. Hoff 
mann dent Catalogo feiner ‚binterlafies 
nen Bibliotheque mit beygefüget, und 
deſſen Bruder, Philipp Seiedrich, Ko⸗ 
nigl. Preußl. Major. Zu diefer abelis 
chen Branche mogen gehören a) Geor⸗ 
ge Otto, Edler Here von Plothe, Ko⸗ 
nigl. Preußl. Kriegs und Domainen⸗ 
Rath, der An. 1728 Johanniter⸗Or⸗ 
dens⸗ Ritter worden, b) Erich Chriſtoph 
Edler von Plotho, Koͤnigl. Preußl: te 
gationd:Nath, der Anno 1734 an den 
Ertz⸗Biſchoff zu Salgburg gefandt wur⸗ 
de, um wegen der Emigranten hinter 
laſſenen Guͤter zu negoturen; c)N. Eds 
ter Herr von-Plotho, Kon, Preußl Dbris 
fler, deifen Gemahlin, eine Baroneffe 


von Büren, An. ‘1734 zu Stettinven 


der Roͤmiſchen zur: Evangelifchen Kir 
ehe getreten ; d) Sriebrich Auguſt, Edler 
err von Plorho,.der Anno 1735 als 
igl Pohln Cammerherr verſtorben. 
Dieſe beyde letztere ſcheinen wohl zu 
des hernach beſagten Joachim Fried⸗ 
richs Nachkommen zu rechnen zu ſeyn. 
3) Johannes it Ucheber der freyherrli⸗ 
chen Linie worden. Don feinen Rach⸗ 
kommen hat Dtte, Frantzoͤſiſcher Obri⸗ 
ſter, An. 1594 bie Herrfchafft Engel: 
mwunfter in Flandern, an fiat einer 
Echuld-Fotderung von 133333 Gold« 
Guͤlden von Franckreich erhalten, und 
davon den fropheerlichen Titel anges 
nommen, in- welchen Würbe nachges 
—— Wolff, Magdeburgiſcher Land⸗ 
ath, nebſt ſeinen Deſcendenten von 
dem Kayſer Ferdinando KiI beftätiget 
worden. ¶ Von deſſen Söhnen hät Del⸗ 
phin, Spaniſcher geheumder Kriegs⸗ 
Rath und Obriſter uͤber ein teutſches 
Regiment, den Flanderiſchen Aſt forts 
ri und bey feinem An. 1697 er⸗ 
Igtem Tode 5 Söhne nachgelaſſen. 
Joachim Friedrich aber, der An. 1699 


:;696 


Reichs⸗Hof· Rath verſtorben, und ſeinen 


Aſt fortgeſetzet. te, 
Hiſtorie L. VIE ce 
" Anna 1583 hat ein beruͤhniter Ju⸗ 


riſt * pie Johannes Baptifta Pio- 
tus, ierifch Poli genannt,‘ eiuen 
Tractat —— —— octavo 
herausgegeben, darinn er meldet, dag 
feine adeliche Familie de Flotis in’der 
Stadt Novara florire, und von einem 
Romiſchen Feldherrn und deſignirten 
Burgemeifter Cneo Planco Pibro re 
geftammet ; ob etiwa einer von den Des 
ſcendenten dieſes Feldherrns in Teutfche. 
land kommen, und vorgedachter edlen 
Herren bon Plotho Stamm ⸗Vater wor · 
den ſey, kan man weder bejahen, noch 
widerſprechen. A 


Pluͤskau, Pluſchau, Puiſchau, 


Diefe adeliche Familie hat ſchon et 
liche Secula durch im, Mecklenburgi⸗ 
en Stiffte Schwerin, worinne auch 
ihr Stanın. Haus Plüskau, und Des 
tig, fo fie befitsen, gelegen, floriret, auch 
die Erb-Marfchaln- Würde davon er⸗ 
halten, Im Amte Gryphismuͤhlen ha⸗ 
ben fie auch Wersdorff und Aütfen« 
MWalmsdorff befeffen. Anno 1430 
wird Herrmann bon Plüsko ald Dame 
Dechant zu Guͤſtrow in Documenten 
angeführet gefunden. Nach Anfange 
er ee — * 
ugfo, a ttzogl · Meckleubuigi 
nd⸗Raͤthe. Ein Kayſerl.Obriſter von 
Pluͤskow ward Anno 1710 General⸗ 
Major, und An. i718 blieb er als Ge⸗ 
neral-Seld-Marfchall-Lieutenant in Un⸗ 
garn, nachdem er fich dur, feine Bra⸗ 
vouren treflich hervor ge han hatte, 
Index Nohktl. Megapol. p-45-i8..MSCps. 


Plüttersdorfi;jf. Plittersdorff, 
Pobigüg, 


| 


4 


— — — — 





1637 Pobfchüg 
Pobibüg, ſ. Popſchutz. 
Podewils, Pudewels, 

Dieſe adeliche Familie nennet Micræ- 

Zins ein alt, vornehm ·und weit ausge⸗ 


breitetes Gejchlecht: in. Pommern; des 
ven Stamm Haus Puoewels ıft im 


Stettiniſchen Diſtrict gelegen; wie &b 


beym HhHartknoch zu ſehen, fo hat fie 
ſich auch in Preuſſen niedergelaffen, ale 
Marckgraf Albertus von Brandenburg 
Hochmeiſter des teutfchen Ordens ge 
weſen, bey welchem Matthias von Po- 
dewils us — worden. Zu⸗ 
erſt wird Peter angefuͤhret, der Anno 
3496 eine Reiſe nad) dem heil. Grabe 
gerhan, und hernach die Charge eines 
Hauptmanns zu Loytz erhalten. Um 
ſelbige Zeit war Adam Hauptmann zu 
Zahnow und Beigard, welcher den Her⸗ 
Bogislaum X aus einer augen» 
——* Gefahr errettet, und einer 
von den Geſandten geweſen, durch die 
er um die Pohluiſche Printzeßin anhal⸗ 
gen laſſen. Ioachim bekleidete Anno 
1530 die Stelle eines fand» Vogts zu 
Erolpe.‘ Er war ein Vater Felicis auf 
Demmin und Erangen, Fürftl. Lands 
Diaths, deſſen Sohn Joachim ift Kos 
nigl. Daͤniſcher Rath worden. Loreng 
ft Anno 1610 Schloß · Hauptmann zu 
Stettin, Hans Anno 1614 Marckgraͤfl. 
Brandenburgifcher Bayreuthiſcher ges 
beimderKath,und Ober-Hof-Marfchall, 
Der Imemann zu Schauenſtein; er 
oder: einer von feınen Söhnen befaß 
noch Anno 164 1 das Ritter-Öut Ham⸗ 
mer in-der Dber-Pfals. Ein ander 
aber dieſes Nahmens iſt Anno 1644 
Rath und Abgefandter gewe⸗ 

fen, Seorge Wilhelm und Ehriftian 
Ernſt, waren Anno 1666 Chur⸗ Bran⸗ 
denburgiſche geheimde Raͤthe. Hein⸗ 
rich ſtarb Anno 1692, als General. 
d⸗Marſchall zu Hannover er hatte 
Anno 1685 in der Belagerung 

von Neuhaͤuſel tapffer verhalten, fiche 
RKicaut Ottomanniſche Pforte P. 2 


Sein Bruder Adam von Pudewels, 


| Polis 1658 


merhert, und n 
gebeniner Kriegs und General; 
mainen⸗Rath, wie auch Cabin 

Minifter und Ritter des ſchwartzen Ad» 
ler⸗ Ordens worden. Er nennete ſich 
Erb-Burg-und Schloß · Geſeſſenen auf 
Sveno, Jannwitz, Lantow-ıc, Xx. und 
mar Envoyẽ extraordinaire An, 1728 
am Konigl. Dänifchen Hofe und Anno 
1732 Koͤnigl. Preuß. gevollmaͤchtigter 
Gefandter bey den Theilungssund Sur 
ceßions⸗ Tractaten mit dem Priugen 
bon Naſſau · Otanien wegen der Oran⸗ 
ſchen Erbſchafft. Seine 2 Brüderfind 
Adam Joachim von Podewils, dus 
mahls Königl, Preußl. Gapitain, und 
Otto Friedrich, Erb Burgund Schloß 
Gefeflener auf Buckow: in Ponmern, 
Mierælii Pommerl, L. 6. „arıtnodz 
Preuß. Pufenvorff de reb. geft. E.W. 


Poͤblitz, f. Peblis. 
Poͤllnitz, 


Eine uralte adeliche Familie, welche 
in Thüringen, Srancten, -Vogtlande, 
Meiffen ehemahis fehr viele Güter be 
ſeſſen, und theils noch heut zu Tagc bes 
figet. Sie hat auch im vorigen Secu- 
lo theils den freyherrlichen Character 
erlanget. Der Berfaffer der fo genann⸗ 
ten Sächf. Adels-Aiftorie P. 1 fol. 704 
feg. bringet eine Schrifft des ehemahli⸗ 
gen berühmten Genealogiſten zu Nuͤrn⸗ 
berg Ehriftoph Jacob Imboffs de da- 
to Anno 1714 bey, darinne unterſu⸗ 
het wird, ob die Tradition, daß diefts 
Gefchlecht und dis von Metſch einerlom 

Urfprungs 
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Urſprungs ſeyn, weil ſie meiſtens ein 
antz gleiches Wappen fuͤhren; nach 
egung derer auf beyden Seiten am 
gefuͤhrten Vorgeben aber geſchloſſen 
wird, daß ſolches gar nicht gegruͤndet 
ſey, uͤbrigens geſaget wird, daß die Mei⸗ 
nung derer, fo davor halten, daß die 
Güter Ober-Mittel-und Nieder ⸗Poͤll⸗ 
nitz, ſo theils im Oſter⸗ theil® aber im 
Vogtlande liegen, bemfelben den Nah⸗ 
men gegeben, mehr ftat- habe. M.Adris 
an Beyer in Arcbitecto Fenenfi p. 23t 
—“* Ludolffs von Poͤllnitz auf Lich⸗ 
tenberg und Meilitz, Vogts und Haupt 
manns zu Jena An. 1308 ſonder Zwei⸗ 
fel im Nahmen der Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen und Mardgrafen in Meiffen, 
gleihwit auch erwehnter M. Bayer in 
Geogr. Jenenf. p. 279 anführet, daß als 
Anno 1315 Buſſo von Eifterberg den 
vierten Theil der Stadt Jena bem Land» 
fen Sriedrich in Thüringen verfaufft, 

ig von Pollnitz Zeuge dabey 
gewefen: Es ift auch ein Brief de 
Anno 1341 verhanden, darinne diefer 
Ludewig von Pollnitzeinen Frieden zwi⸗ 
fehen gedachten Landgrafen und denen 
Herren Reuſſen zu Plauen getheidiget. 
Hans von Pollnig joge Anno 1430 
der Stadt Plauen wider die Hußiten zu 
Spülffe, ward aber nebft 20 Knechten 
erfchlagen, wie in Mülleri Annal. Sax. 
angeführet wird. Mit Heinrichen von 
zu auf Schwartzbach und Neuen- 
orge, twird bie erdentliche Stamm: 
Reihe diefes vornehnien Gefchlechte 
angefangen, deffenanderer Sohn, Hang 
Bruno auf Schwartzbach, Chut · Sächf. 
Kath und Hofmeifter, wie auch Fuͤrſti. 
Bambergifcher Rath und Ammann zu 
Scherffenberg, iſt Anno 1593 verſtor⸗ 
ben; von deffen Pierät feine bepden 
Tractate eines von dem Zuftande der 
glänbigen Seelen nach dem Tode; das 
andere von dem Kater der Truncken⸗ 
beit, ſo Anno 1579 mit einer Borrede 
Barth. Gerhardi, Ober-Hof-Predigerg 
zu Weimar, gedruckt worden, zeugen; 
mit feiner®eimahlin Barbara von Mun⸗ 


en, aus dem Haufe Bernsdorff (mel 
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ches fehr wichtige Gut, weil ihr Bat 
der letzte ſeines Hauſes geweſen, her⸗ 
nach Munch⸗Berns dorff benenuet wor⸗ 
den) hat er unter andern gezeuget: 1) 
Bernbardten, auf Ober⸗cieder · und 
Mittel⸗Pollnitz, Goſeck, Munch · Berus · 
dorff, Linden⸗Creutz, Schwartzbach, 
Grobitz, Reuthendorff ec. Chur⸗Saͤchſ. 
geheimden Rath und Gangiern, nach 
Niederlegung dieſer Charge aber Ober⸗ 
Hof⸗ Richtern zu Leipzig, welcher Anno 
1028, alt 60 Jahr, nachdem er. y000 
Thlr. Eapitalvor Kirchen, Schulen und 
Armen legirer, und mitfeinererjien Ge 
mahlin, Urfula von Nißmitz, 2 Sohue 
gezeuget gehabt, nemlich a) Ehriftiar 
nen, der Anno: 1670 als Chur⸗Saͤchſ. 
Rath und Vice» Ober- Hof- Richter zu 
Leipzig, ohne fein Geſchlecht fortgepflan- 
Bet zu haben, verfiorben, und b, Yang 
Ehriftophen, : der die vaͤterliche vorge» 
dachte Guter auf feinen Sohn gleiches 
Rahmens transferıret, mit. feiner Ger 
mahlin Amalien von Huͤnicke zwar 2 
Sohne, Ehrifioph Bernhardten und 
Chriſtian Julium Heinrichen, gezeuget, 
bie aber Anno 1693 auf der Reiſe zwi⸗ 
fchen Holland und Engelland auf eines 
Dagver-Boot von den Capern attagbi- 
vet und getödtettvorden Weil vorge- 
dachter Kangier Bernhard von Pollnitz 
bey feiner andern Verehligung: mit Ca⸗ 
tharınen, gebohrnen von Hoym, verwit- 
tibten vonKonigsmarck, das Schloß Go⸗ 
ſel nebſt denen dazu gehörigen wichtigen 
Gütern ander Saale, Anno 608 unter 
diefem Bedinge befonmen, daß. wem 
feine männliche Pofterirät abgehen wuͤr⸗ 
de, folche wieder an die Familie von 
oym gelangen follten; fo entſtund zwi⸗ 
en der hinterlaffenen Wittwe gemel« 
deter von Huͤnicke und den von Hoym, 
ein harter und langwieriger Proceß we⸗ 
gen derfelben, indem dieſe nicht 
lich beybringen fonte, daß gedachte bey⸗ 
be Söhne wircklich von gedachten Ea- 
pern getödter worden, obwohl deren zu⸗ 
——— Hofmeiſter, ſo ſich auf 
ein Brett mit Schwimmen kuͤmmerlich 
retten muſſen, auch Carl — > 
igler 


| 
) 
| 


) 


Panik 


— 


— —— 


1661 


Polluiß 1662 





renfried, auf Droitzſch, Muͤhlbach, Ahl⸗ 


mannsdorff, Aſpach ꝛc. welcher Hans fen 


Brunonen auf Reutendorff und Heili⸗ 
genaue hinterlaſſen, der ein Vater wor⸗ 
den a) Wilhelm Albrechts, auf Droitz 
xc. welcher Anno 1710 als . 
Weymariſcher obrifter Kath und Yan 
des⸗ Hauptmann des Fürftenthumg 
Weymar erblos verftorben, und b) 
Gottlob Friedmanng, auf Reutendorff, 
Roͤpſen ıc. Ritters des groffen Wuͤrten ⸗ 
bergifchen Ordens von der Jagd, Her⸗ 
. Regierungs-Präfidentens, Lehn⸗ 
robſts und DOber-Bogts der Aemter 


Ludwigsburg, Landflatt zc. der feinen 


Aft fortgepflanget. 3) Hans “einris / in der March, — 


cben, auf Sorna, Chursdorff ıc. Chur⸗ 
Saͤchſ. Dber-Forftmeiftern, einen Aelter⸗ 
Dater Julii Heinrichs, auf Gepülgig, 
Ehur-Bayerifchen Rittmeiſters yme 
Jahr 1706, der feinen Aft mu 4 Soh⸗ 
nen fortgepflanget hat. 4) Sanſen auf 
Mofen, Hergogl. een 
Hofmarihallen, Ober⸗Stecuer⸗Einn 
mern, Amts-Hauptmannen zu Ronnes 
burg zc, der An. 1643 bey feinem To» 
de Hans Ludewigen binterlaffen, wel 
cher Fuͤrſtl. Saͤchſ. Ober-Steuer-Eins 
nehmer, und ein Bater 3 Edhne wor⸗ 
den, als a) Ludewig Ernftens auf Roͤp⸗ 
fen, Chur⸗Saͤchſ. 
Cantzlers und Dom, Probfteng zuNaums 
burg, der An. 1695 verftorben und hin» 
terlaffen orig Wilhelmen, Fürftlich- 
Merfcburgifchen geheimden Kath und 
Dom- Herrn zu Naumburg, welchen 
man A. ı7t0,al8 ber regierenden Marck⸗ 
graͤfin zu Bayreuth Dbrift-Hofmeifter, 
geh. Rath dero Fürftl. Gemahls, Lan⸗ 
des -Hauptmann zu Neuftadt an der 
Aifch, Amts · Hauptmann zu Erlangen, 
Dber-Amtmann zu Hohenegg aufge- 
—— gefunden: Friedrich Carln auf 
undorff, Hertzogl. Merſeburgiſchen 
sage und Dom+Herm zu 
eiffen, und Johann Ernften, geboh⸗ 


eheimden Rache, Poͤll 


Staats-Minifters, Ober-Stallmeifters, 
Cammerherns, Geueral⸗Majors, Com⸗ 
mandantens zu Berlin, Obriſtens |der 
Garde zu Fuß, Ritters des Johanni⸗ 
ter ⸗Ordens zc. der mit feiner Gemahlin, 
Eleonoren Gräfin von Naffau, einer 
mit Madame de Mecheln erzeugten 
Zochter Mauritii Pringens von Dras 
nien, gezeuget a) Wilhelm Ludewis 
gen, Königl. Preuß. Obriften, Johan⸗ 
miter-Rittern zc, einen Vater Friedrich 
Morigens, geb. 1689, der fich in Han⸗ 
növerifchen Kri ienften rengagiret 
bat, und Earl Ludewigs Freyherrns von 
nig, gebohren Anno 16917, welchet 
auf feinen Reifen in fremde Laͤnder faſt 
— * —* Herren = Poten⸗ 

fe beſucht nachgehends 
durch ſeine —— als Memovires 
contenants les obſervatious qwil a fai- 
sus dans [es voyages &c.Cc. ing Vulk 
in ı2,feit An. 1734 Saxe galante (Te. 
viel Auffehens gemacht, von der Re 
formirten zur Römifch-Katholifchen Kır- 
che getreten, und vor einigen Jahren 
Konigl. Preußl. Cammerherr worden: 
Ob er ih nebft feinem vorgedachten 
Bruder vermaͤhlet bat, fan man nicht 
fagen, und b) sgenriesten, welche als ci» 
ng, verwittibte Baroneſſe und Cammer⸗ 

herrin 
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herrin von Schulenburg ſich au Fran- 
sois Marquis du Hamel, Königl.Preuf 
fiichen General⸗Lieutenant, Rittern bes 
Adler Ordens, und letztens Generalitü- 
mum der Republic Venedig, verehligt 
gehabt, und weil fie erblos verftorben, 


ihres gedachten Bruders angeführten 
beyden Soͤhnen groſſes Bermegen bin ⸗ 


terlaffen, welche auch ihren verbliche ⸗ 
nen Leichnam von Venedig nach Ber, 
lin gebracht, und in der neuen Refor⸗ 
mirten Parochial» Kirche prächtig zur 
Erden beftattet. 2) Johann Eentiens, 

Chur »Brandenburgifchen 
GenernlLieutenante, Cammerherrus, 
Gouverneurs zu Bippftadt, Dber-Gour 
verneurs zu Minden und Rabensberg, 
Dbri Johanniter⸗Ritters 21. bet 
ohne — — — — 

en zu ſeyn, 3) Bierony 

——— Freyherrns auf Aſchbach, 
Hundeshaupten ec. Kayſerl. Generals 
Majors ec. deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens iſt Chur · Mayntziſcher General und 
Tommandant zu Forchheim, wie auch 
ein Vater worden a) Marguard Earl 
Ehriftoph Antons, Chur-Mayngifchen 
Tammer⸗ Herrns, Kayferl. wircklichen 
Mathe, Fuͤrſtl. Bambergiſchen geheim⸗ 
den Raths, Ritter-Hauptmannd des 
Orts Steigerwald ıc. Anno 1729, und 
b) Wilhelm George Ernſt Ludewigs, 
Freyherrus, auf Hundeshaupten, Chur⸗ 
Mayngifchen Rache und Fuͤrſtl. Bam ⸗ 
bergiſchen Ober-Amtmanng zu Kupoffer⸗ 


fl e 


Caſpar von Pollnitz auf Mittel-PR- 
nit entleibte Anno 1563 feinen Bru- 
der Bernhardten auf dem Wege nach 
Braundorff durch einen Schuß, und 
hielt fich darauf in die 20 Jahr anffer 
Teutſchiand meiſtens in Spanien in 
Kriegs-Dienften auf. Endlich vergli» 
che er fich mit des Entleibten einigem 
Sohne Wolff Dernhardten, ward dat 
auf vom Churfürften Augufto zu Sach⸗ 
fen pardoniret, und find in Horns 
Saãchſ. Hand / Bibliorbec P. III a p.34: 
alle hierher gehörige Documenta zule 
fen. Dev Berfaffer obgedacht 


—— 
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Ndels-Aiftorie hat beffen und zu mel 
cher Branche der von Poͤllnitz, ſo ums 
Jahr 1729 Mardigräfl. Anfpachifcher 
Dber-Falconier und Dber Ammann zu 
— geweſen, gehöre, gar nicht erweh⸗ 


Potting, 


Diefe gräfliche Familie in Defterreich 
Hat. ihr Stamm⸗Schloß Pörting das 
ſelbſt unweit Murfterten, fo Heut zu Tas 
ge wuͤſte ift, und nebſt der dabey gele⸗ 
genen Stadt den Grafen von Althan 
zuſtehet. Nach Bucelini Bericht hat 
Molffgang Anno 1019 dem Thurnier 
zu Srier beygewohnet. Conrad ıft nach 
Graf Wurmprands Bericht ums Jahr 
1451 bey Hertzog Wilhelm in Oeſter⸗ 
reich, Ober-Sammerherr geweſen. Im 
vorigen Seculo hat diefes Gefchlecht 
den freyherrlichen, und bald darauf deu 

äflichen Character erhalten. Seba⸗ 
klar, Freyherr von Pötting, Kayſerl. 
Rath und Kreis⸗Hauptmann von Satz, 
brachte Anno 1658 die Erb⸗Burggra⸗ 
fen- Wuͤrde in Tyrol —— 
Sein Sohn Johann Sebaſtian, 
Burggraf zu Lintz, und Kayſerl. Cams. 
merherr, wird von Weingarten Stats 
halter in Ungarn ums Fahr 1670.98, 
nennet. Zu welcher Zeit auch Fran 
Eufebiug, Erb» Burggraf zu Ling, Rit⸗ 
ter des güldenen Vlieſſes Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, Cammer⸗ 
herr, Viee⸗Cantzler in Boͤhmen, und Ab» 
gefandter in Spanien floriret. Seba⸗ 
ſtian ſtarb An 1680 als Biſchoff zu 
—— und Sebaſtian Wolff, Erb» 

urggraf zu Ling in Tyrol, Koͤniglicher 
GStathalter in Böhmen, und Grand- 
Prior des Malchefer- Ordens durch 
Böhmen, Mähren und Schlefien, gieng 
An. 1709 mit Tode ad, Johann Por: 
bert, Graf von Potting, und Freyherr 
von Dber-Salckenftein, und. Here auf 
Elifchau, farb An. 1733, als Kanferl. 
Eämmerer, 2 Schne, Anton Maria 
und Weutzel Maria / hinterlaſſend. Sein 
Bruder Frantz Carl, Herr — 
afft 
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a 
ayſerl geheimder — und Stat⸗ 
in wor 
zn Colledt.»Geneäl. p. 88. Buce 
Spemmas. P, Il. Hifl. In- 
Par. ec: 07. Weingart. 


Po, f. Poig. 


Pogarell, Pogrell, 


Eine der eltehen und anfehnlichften 
ke, * 
adelichen, und nu = ef — 


Bogislaus von 
grell Anno 1294 Hertzogs Henrici 
Ei vertrauteſter 


Paulum Anno 1122, hernach Dor 


Anno SBiſchoffe zu Pofen, 
em von Mogarel, Erg-Dr 


hi 
553 
HR 
ss 


ag783 
| 
ir 
IE 
i 


h 


\ 


vollends unter 
zuvor Kayſers 


d Reichs ⸗ Vice⸗Cantz⸗ 
ich der er⸗ 
Leben iſt 
der Gelehrten zu leſen. Zu 
Zeit war Czamborius de Pogrel- 
Breßlau. Sigismund 
nno 1436 als Landes · Haupt⸗ 

Fuͤrſtenthuůmer Schweiduth 


* 


8 


zußing,- und Sauer. 


den ihm auch fo 
ufuͤh in dem 17361en 


1666 
Nachgehends hat 'ji 

dieſes Gefchleche in die Duke de 
eier 


Pogarell 


Zutʒſchborwitʒ im Wohlauifchen und 
Saurgwitz im Delsnifchen, ausgebreis 
tet; gleichtwie auch das Stamm Gut 
Pogrell im Briegiſchen, (ſo aber längft 
von der Familie abgefommen,)gele en 
iſt. Deut zu Tage gehöret diefem —* 
ſchlecht tſchoͤtz und Bingeran im 
Delsnifchen, Bube in der Herrfchaffe 
Milisfh u. a. m. Chriftoph von Po» 
gatell und Michelau war Anno 1590 
Lendes⸗ Aelteſter des Fürfienthumg 
Brieg. Wilhelm auf Honigern wird 
nach Anfange des vorigen Seculi uns 
ter Die gelehrte Cavalliers in Echlefien 

ezehlet. Zu — Zeiten hat Johann 


errlichen Character erhalten. A 
AR gab berfelbe ‚auf der Unit 
ge iacas en aureiVe 
ers \ ‚» Morauf eine ders 
meh —55 et iſ. So wer⸗ 
Igende Schriften welche 
ahre noch im 


MSpt. gelegen, zugefchrieben: 1) «is 
fiorifbe Antmer ungen über die Singe= 


Theil Jaria juris publiei eines berühmten Au- 


toris, 2) Commmentatio problematica 
de Arcbi-Scutiferasu , als einem bey 


Boͤh ⸗ den Drientalifchen Kayfern gervefenen 


Erg-Amte. 3) Ausführliche Dedadion 
von Den Bayferl. Ger nin Ita · 
lien, und 4)bdie mit neuen Anmerduns 
‚gen verfehene Dedaction von der Ga⸗ 
rantie und Oeſſerreichiſcher Erbfol⸗ 
ee welche am Kayſerl 
e in befondern groffen Gnaden aufge» 
eg worden. “** wo et 
1738ten te Hertz er 
eier 


1667 Pogwiſch 





Ritter des Ordens de la Vigilance, 
Pogwiſch, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 


Hollſtein und Schleßwig, fo nach An- 
geli Bericht mit denen von Wolffen 
and von der Wiſch einerley Wappen 
hat. Es hat ſich zu den Zeiten Koͤ⸗ 
nigs Friderici IT im Daͤnemarck nie · 
dergelaſſen. Anno 1322 ſoll einer von 
Pogwiſch im Kriege wider die Dittmar⸗ 
ſen 8 Soͤhne verlohren haben, er ſelbſt 
aber hart verwundet worden ſeyn. 


Bolffgang iſt Anno 1390 bey dem 


Erb: und Succeßions · Vergleich der&ras 
fen von Schaumburg geweſen. An. 
1392 hater einPrivilegium megen ver, 
Hiehener MarektsGerechtigfeit der Stadt 
Ddenburg, als Zenge unterfchrichen. 
ie Henning von Pogwiſch An.1459 
als das Haupt einer Faction unter dem 
Adel den Grafen bon Schaumburg wi⸗ 
der Dänemard beygeſtanden, ersehlet 
Luce im Grafen Saal p. 530. 


nno 
7423 haben Benedidtus, Wolff, Johan- 


des, Hartwicus und Otto bon Pot 
wiſch die Bürgfehafft übernommen, ak 
De Herkoge von Hollſtein im ihrem 


Succeßions⸗Streit auf den Kayfer St- 


gismundum compromiftirten. 1b 
Anno 1490 waren bey der Erbtheilung 
ifchen dem König in Dänemard 

anne und dem Hertzog zu Hollſtein 
Priderico als Zeugen Benedittus und 
Johannes, Woiffs von Pogwiſch Soͤh⸗ 
ne, Detlev iſt ums Jahr 1506 Bis 
fchoff zu Schleßwig geweſen. Wolff. 
gang * Anno 1544 der Theilung 
der Hertzogthuͤmer Schleßwig und Holl⸗ 
ſtein beygewohnet. Siegfried Daͤni⸗ 
ſcher Reichs⸗Rath und Abgeſandter am 
ar Hofe, blieb Anno 1626 inder 
facht bey Futter am Barenberge, 
Um diefe Zeit Icbete Siefert ald Daͤm⸗ 
ſcher Land⸗Rath und Probft zu Uter- 
fen. Bertram Pogwiſch führete Anno 
1662 Hertzog Auguſt Sriedrichen zu 
Hallein: Goftorp, Coadjutorem des 


— 


Saͤchſ. Weimariſcher Abgeſandter auf 
dem Reeichs · Tage zu Regenſpurg, und 


den. Sie ſtarb Anno: ı 
‚ward Anne he = * 
‚Kath und General-Kriege-Commifla 


MDrehd 

Aus Meiffen hat fie ſich a 

-Laufis, allwo fie die Guter, Jannowitz 
| Dochern 






feng Frideriei von Ah ‚gt 
Dänifchen Re —— 


hatte, George Chriſtjans La ns 
—— — 


ius. Danckwerts Cborograpb. p-21.. 
—— Wein 
Pohlen, ſ. Bohlen. 
Daß dieſe uralte adeli 
Safer Nnhunfı fe, gasen nie 


mir die alten Häufer und Ritter Guͤter 
| Grimme, im Ante 


—— aufn gms 
en e, 
Lulmberge, —— men 
ae nie p. 435 zu. fehen. 
in: ber 


Cʒernowitʒ und 
Walde, befiget, wie auch inder Marck 
Brandenburg, Prenffen i 
tet, - EhriftophPolengfi hat, ald Stat- 


halter in der 


—2 * 
Micrelio in Pommerlande ſehen. 
Herrmann wird in’ einem als Som⸗ 
merfeldiſchen Stadt ⸗Brief, de Annd 
1335, als Hauptmann zu Sommerfeld 
und als Zeuge angtfuͤhret. Cunigun⸗ 
ba von Pohlentz war Anno 1395 Aeb⸗ 
tißin des Benedictiner Kloſters zu Do⸗ 
bein. Hans wird in: Mulleri Annal 
Sax. als Landgraf Friedrichs in Thuͤrin⸗ 
gen Hof ⸗Marſchall Anno 1407 ange 
führer, 





1669 VPohle 
führer: Schon zu Anfang des XV Se- 
euli Haben die von Pohlentz die Stadt 


— — deſte Senftenberg im. 


gehabt, welche aber Anno 1519 

von dem damahligen Beſitzer, der we⸗ 
gen feiner beftändigen Krieges: Dienfte 
der eifeene Pobleng genennet worden, 
an Chur Sachſen verfauffe worden, wie 
Grofer P. M p.9ı erzehlet. Johann, 
Kayſer Sigismundi Oberfter, nahın dag 
hist Prage den Syußiten mit Rift ab, 
und erhielt auch nachgehends An. 1422 
Das Schloß Earlftein durch ein befonder 
Strategema, ungeacht e8 auf das aller 
bärtefte- belagert wurde. Spangen ⸗ 
berg ergehlet im Adelfpiegel P. II p.277 
defien Shaten ausführlich, und meldet, 
daß er fich nach diefem in Chur-Sächf. 
Dienfte begeben, Anno 1429! oder 30 
adır das Ungluck gehabt, daß er, als er 
den Hußiten dey Grimme den Paß uͤber 
Die Mulde abſchneiden wollen, geſchla⸗ 
gen worden. Grufer zehlet einen Hang 
von Pohleng unter die Land · Voigte im 
ber Dber-Laufig ums Jahr 1423, und 
Ban feyn, daß gemeldter Hans diefe 
Charge zugleich verwaitet habe. Nico! 
iſt Anno 1444 und Haus auf uns, Po- 
nickau und Nauendorf (welcher cıne 
Burggröfin von Dohna zur Gemahlin 
ehabt,) Anno 1499 Land⸗ Vogt in der 
* Lauſitz geweſen. Chriſtoph reis 
An, 1496 mut Hertzog Bogis ao in 

ern zum heiligen Grabe, und als 

erden Hertzog ſuchte zu rrıten, als er von 
ben Tuͤrcken überfallen wurde, büffete 
er fein Leben ein. George, Bifchoff 
son Samlandın Preuffen, vermählte 
mir einer Truchſeßin von Wetzhau⸗ 
und pflangte fein Gefchlecht in 

fen for. So auch ſein Bruder 

ns, der auß ber Lauſitz dahin gezo⸗ 
‚fol gerhan haben, f. Erläutertes 
Pecufen T. 3 p. 259. Gebachter Geor⸗ 
war cin groffer Freund Lutheri, und 
vieleg zur Kefonaation ver Religion 
Preuffen beygetragen, davon in Se⸗ 
&endorifs Hifor. Lutheran. zu leſen. 
Heinrich von Polens auf Gärtig, beſaß 
ums Jahr 1640 die Charge eines Chur⸗ 


Pig 1670 _ 


Sächf. geheimden Raths, Cantzlers, 
Cammerherrns und Xeichs - Pfennig» 
Meifters des Ober⸗ und Nieder-Sächt. 
Kreifes. Ein anderer diefes Nahmens 
a ei 
1695 als Kapferl. un . . 
General: Dvartiermeifter» Licutenant. 
Er fhammete in der 4ten Generation 
ab. von Friebrichen von Polens, auf 
Ling und Boͤſſeda in der Nieder⸗Lauſitz, 
Ehur-Säthf. Hauptmann zu Dobeln, 
gleichwie auch von demfelben volte- 
riren Gottlob Dietrich, Herkogl. Würs 
tenbergifcher Brigadier von der Leib» 
Garbe, der noch zu umfern Zeiten nebſt 
7 Brübern floriret Hat, und Ehriftian 
Ernſt auf Boͤſſeba, Doͤben etc. der fich 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur Saͤchſ 
General durch feine Bravouren gleich⸗ 
falls zu unfern Zeiten bekannt gemacht, 
und feine kinie mit. etlichen Söhnen 
fortgefeßet hat. Uibrigens war Anno 
1730 einer von Pohlentz Herkoglicher 
Braunſchweigiſchet Ober-Marfchall zu 
Wolfenbüttel. Thevbaldi «ußirens 
Brieg P. 1.205. Eabricii Orig. Sax 
P- 693, 78- 


Poig insgemein Pos, auch 
a 


Diefe adeliche Familie in Meiffen, 
allwo fie die Güter Ringerbal, Zroflens 
in der Gegend Freyberg und Leißngu. 
a. m. befiger, wırd in der fogenannten 
Saͤchſ. Adels⸗Hiſtorie fol. 730 fa P- F 
init denen von Pa, Bock ꝛc. davon in 
unſerm Lexico an feinem Drte nachzus 
ſehen, confundiret, auch gemeldet, daß 
fie vor Alters meiſtens in kiefland, und 
in der Mar Brandenburg fich aufges 
halten, So man aber, weil die Chros 
nicken diefer Provingien nichts davon 
melden, läffet dahin geftellet ſeyn. Das 
ift gewiß, daß fiefehon Anno 1550 das 
Gut Hohburg in Sachfen inne gehabt, 
aus welchen Haufe Brigitta von Poig, 
Anno 1570 des Herkogl. Weymarifchen 
Cantzlers Wolfe von Kotteritz Gemah⸗ 
lin worden. Heinrich von Poig, auf 

Fa Hoh burg 
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—— 


Hehburg und Ziooche ward ein Groß · Vicomten gefchrieben, aber n 
YBarer Hans Georgend auf Dobrisgeu abgeftorben. Eibertus brachte zu An 
und Kroffen, deffen Sohn gleiches Nah · Fang des XV Seculi dag Erb-ARar- 
mens auf Kingethalund Kroffen, ward fchall-Anıt in dem Hergogthum Eleve 
ein Vater Hans Caſpars auf Dber- auffein Gefchlecht. Hieronymus Pal- 
Prerfehendorft , König. Pohin. und lant war Anno 1519 Biſchof zu Bir 
Chur⸗Saͤchſ. Hauptmanns, der feinen ſantz; Florentius ward Anno. 1555 
Aſt mit Hans Georgen, gebohren An. Graf zu Eutenburg, und burch.Deffen 
1722, fortgeſetzet und Sans Ebriftopbs Tochter Elıfaberh ift die Herrſchafft Pal⸗ 
auf Ningethal x. Königl. Pohln. und lant nebft andern Gütern an die Gras 
Chur-Sächf. Cammersund Berg Raths fen von Waldeck gefommen. Molp 
und Amts-Hauptmarng zu Noſſen, des Werner war Anno ı651 Chur-Bran- 
Ertztgebirgiſchen Kreiſes Steuern denburgiſcher Staats · Miniſter. Carl 
nehmern. — Elbert, Dombert 5 

Anno 1737 fund ein Obriſt · Lieute⸗ Andreas Adolph, Holändifcher Gene 
nant von Poig im EChur⸗Hannoͤveriſchen ral⸗Lieutenant lebten noch Anno 710 
Dieniten, war mit einer varoneſſe von Gleichwie auch Anno 1738 ein Hollaͤn⸗ 
Frieſen verm let, und bekam Jahres diſcher General von der Infanterie und 
drauf vom Koͤnige in Pohlen deu neu⸗ Gouverneur zu Dornick, Freyherr yon 
geſtiffteten St HZeinrichs · Orden. Ab Pallant, fiurbe, noch einer aber- als 
‚lem Unfehn nach mag er auchzu diefer Obriſter und Gouverneur zu Khoorden 
Familie gehören. mit Tode abgienge. Scem- 


mat. P.l. 
l IWw le 
Polentz, ſ. Pohlentz — 


Pollant, Pallant / | 


F nat ee ilie iſt eine der 

Don diefer frepheirlichen Familie im anfehnlichften und reicheften in Defter- 
Kheinlande meldet Bucelinus, daß fie reich. Sie ift wohl zu umf | 
vermoͤge eines Di Fri- von dem alten adelichen Geſchiecht von 
derici II aus Königl; Pohln Gkbluͤte Pellbeim, in den Defterreichifchen Erb- 
abftamme, Deren ordentliche Stamm landen, fo vom Bucelino von Diethero, | 
Reihe fänget er mit Wiprechten Germis der Anno 1086 gelebet, 
nezti an, welcher beym Kanfer Carolo wird, heut ie e aber nicht mehrim 
M. ingroffem Anfehen geftanden, und Slore ſeyn mm&Sch! 
fich zuerſt von pallant, fonder Zmeiffel pollbeim lieget in der Steyermarck/ am 
von dem in dem Hergogthum Juͤlich Fluß Mur, und ge heut zu Tage 
gelegenen Schlofle diefes Nahmeng, ger dem Bifchoffe zu Seccau. Jin den 
nennet. Ruͤdiger, ein Sohn Wilpran⸗ Zabneriſchen Genealogien P. HI a.n. 
di, der Anno 961) gelebt, ererbge mit fer 741-747 find 7 Tabellen von dieſem 
ner Gemahlin, Johanna von Brede⸗ Geflecht zu finden, und wird es auf 
bend, der legten ihres Geſchlechts, die ber erftern.von Pilgrino von Pollheim 
Herrſchafft Bredebend, welche in dem Anno 1073 hergeleitet. Von ſeinen 
ugtgedachten Hertzogthum gelegen. Wer⸗ Rachkommen that ſich Albero, ande 
ner erhielt Anno 1316 die freyherrliche Hauptmann in Deiterreich, Anno 1236 
Würde, und einer dieſes Nahmens bes im Kriege wider den Ungari 
kam gegen Ausgang des XV Seculi Belam, als General, hervor. Er 
durch feine Gemahlin, Roberti Yicome Anno 1253 geftorben. Mei 
ten von Alpen Tochter, die Herrſchafft ftarb Anno 1283 als Biſchoff zu Paſ⸗ 
Alpen, davon deſſen Nachkommen ſich ſau; er hat ein Thronicon Auſtriæ ge⸗ 

ſchrieben 
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ttz ⸗· Bi⸗· ſidenten des 


jr Tage florirenden Grafen von Poll 

Bemgefe. — 

De a bern 
KT 9 — / 


ete. 
a ae zu Wels war alfo Gott⸗ 
mE 


| 


Martinus zu mercken. Jen 


‚ Anno 14 
in von den Tuͤrcken 
ar und endlich rantzioniret. Er 
feherRegierunge- Rath und Yauptmann 
| hg er Anno 1505. Gein Bru⸗ 
; er Martinus, wurde 
Kayfer8Maximiliani Igeheimder Kath, 
Ritter bes guͤldenen Wlicffes, und der 
Kayferin Mariä Dbrift » Hofmeilter; 
Bey ſeinein Anno 7498 erfolgten Tos 
deh = Ari er Ludewigen, 
er Gemahlin, einer ver⸗ 

irtibten Baroneffe von Palfi, aus Un⸗ 
— Reichthum zuſam⸗ 
men ‚ und über 20 michtige 
Hereichafften befaffe,wwelche er alle durch 
adeliche Amtleute verwalten ließ. Er 
war icher Rath und ein Vater 


Dienfte, und wurde An. 1547 


fers Feinden gedienet , muſte er 1000 
I Strafe erlegen, und 3 Jahr im Exi- 

leben; Nach feiner Ausföhnung bat 
er dern Kanfer Maximiliano Il mider 


| die Tiraen mägliche Dienfie geleifet, 


von ‚ Urheber. Defs 
ne * Landes⸗ * 


"Fam mit ihr 


Ka 
ke 
Johann Friedrichs zu merberr, 
rungs · Rath, und endlich Anno 1527 


bis ihn Hertzog Johann Wilhelm zu 
Sachſen zum Kriegs · Oberſten und Praͤ⸗ 
Fuͤrſtenthums Altenburg 
gemacht, in welchen Chargen cr auch 
Anno 1588 iſt. Ob er Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen, findet ſich auf der 
Sabneriſchen 743 Tab. nicht; doch 
der noch Anno 1692 am Chur⸗ 
Hofe, als Cammerherr, ſich ber 
findende Matthias Julius, Freyherr 
von Pollheim, von ihm vielleicht abge⸗ 
ſtammet ſeyn. 2) Andreaͤ, deſſen Nach⸗ 
fommen 1.c. auf der 746 Tab. bis um 
die:Mitte des vorigen Seculi ausgefüh- 
ret zu ſehen, zu welcher Zeit fie noch 
riret haben; und 3) Ludovici , der 
Anno 1608 mit Tode abgegangen, un: 
ter andern Söhnen Gundacern, Kay- 
ferl. Reichs⸗Hof · Rath und Vice Cam⸗ 
mer-Präfidenten, welcher als Kayſerl 
Ambaſſadeur 37 wichtige Geſandt⸗ 
ſcwafften an Königliche und Churfuͤrſi 
liche Höfe verrichtet, hinterlaffend , der 
Anno 1644 verftorben, deflen Poſteri⸗ 
taͤt ebenfalls bis um die Mitte des vo⸗ 
rigen-Seculi in ziemlicher Anzahl zu fe- 
hen. Bondemfelbenftammen alle heut 
zu Tage lebende Herren von Pollbeim 
Welſeriſcher Kinie zu Partʒ ab. 


Die 008 Linie fing 
obgedachter ei ec defien 


zwey Sohne, Weichard und Pilgrin, 
Arfle. 


theilten ſich wiederum in zwey 

Jener wurde der. Leibnitziſche in der 
Steyermarck genennet; denn gemeldtet 
Weickard, der ums Jahr 1366 florirte, 


nahin Catharinen, die legte des Ge⸗ 


ſchlechts von Leibnitz, zur Ehe, und be- 
Schloß und. Herrichafft 


Stathalter in Deftereich worden. An. 
1530 wurde er. dom ben: Defterreichi- 
fehen Provintzien auf den Reichs. Tan, 
als Gefatdter,nach Augfpurg geſchickt, 
erftarb Anno 1538. Gein Sohn Jo⸗ 
hannes hinterließ zwar unterſchiedene 
Söhne, welche — unbeerbt verſtur⸗ 

3 ben, 
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ben, und alſo dieſen Aſt beſchloſſen. Vor⸗ Oeſt 


ermehnterPilgrin ſetzte den Wartenbur⸗ 
giſchen Aſt fort. Sein Enckel Weickard, 
Koͤnigs Alberti II Cammer » Meifter 
und Feld» Hauptinann wider die Türs 
dien, Koͤnigs badislai Kath und Haupt⸗ 
mann zu Franckenburg, haste zwey 
Göhne, Bernbardum, Juris Canonici 
Dodtorem , Domhern zu Paſſau, 
Probſten zu Temeswar, Dom-Probfien 
zu Stuhl, Weiffenburg, und ums Jahr 
1500 Adminiftratorn des Bißthums 
Wien, und Molffgangen, Kanferlichen 
geheimden Nath, Hof Marfchalln und 
Dber- Hauptmannen in Defterreich,, 
Steyer und Kärndten, nachgehends 
aber Koͤnigs Philippi I in Spanien 
—* Cammerherrn und Rittern des 
guͤldenen Vlieſſes. Anno 1507 wur⸗ 


de ihm die freyherrliche Würde, deren 


fich feine Vorfahren kange Zeit enthafr 
ten, vom Kayſer aufs neue beftätiget, 
wiewohl er bey dem Scribenten oͤffters 
Graf genennet wird; Sein Sohn, Ey» 
riacng , wurde Kayſers Ferdinandi I 
geheimder Kath, Stathalter der Oe⸗ 
fterreichifchen Landen, und Dber-Haupt- 
mann in Ober »Defterreich,, und ftarb 
Anno 1533. Seine hinterlaſſene Witt- 
we, eine Bräfin von Dettingen, heyra⸗ 
a. hernach Kayſers Maximiliani A 


rlichen Sohn Maximilianum ven - 


Amberg. Von Cyriaci Söhnen wurde 
der aͤlteſte, Maximilianus, Kayſerli⸗ 
cher Rath und Trabanten⸗ ann, 
der mittlere Sohn Cafımirus nahm ſei⸗ 
nen Giß zu Puchheim, feine Nachkom⸗ 
men find auch bald abgegangen ; ber 
jängfte Sohn Weickhard , hat dieſe 

rtenburgifche Linie bie auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeget. Erftarb Anno 
3551, und ſind feine Nachkommen 1. c. 
Seckace Dunall anberführnt yn (ch. 
vorigen ĩ ret zu ſehen. 
Don ſeinen Urenckeln war Sigienmnd 
Ludwig Anno 1620 Rapferlicher Rath 
und Pandes:Hauptmann ob ber Eng, 
von weldyem Weickhard Ludewig, Graf 
don Polheim, abgeſtammet, der nach 
Anfang des isgigen Seculi ale Nieder: 
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Polsnitz 1676 
erreichiſcher Regierungs⸗Rath flo» 
riret. Uibrigens gehören auch zu die⸗ 
fer Wartenburgiſchen Linie Folmenbe, 
fo nicht auf den Aübnerifchen Tab 
zu finden; Ludovicus de 2 
Baro Auftrie, Anno 1565 Rector Ma- 
gnifie. zu Wittenberg; Johanu Cyria- 
us, Baro, de Pollheim , ah ‚25 
Re&tor Magaific. dafelb Bl 
gang Andreae, Baro de Pollyeim, Re- 
&or Magnific..eben allda, wie in. Sen- 
wert. Wittenb, Arbenis p. 65, 67:31 Je 
ben; ingleichen die ruͤdere Fro 
Ludewig, Kayſerlicher Caͤmmerer, 
Anno 1727 geheimder Kath, und 
renreich Andreas, Freyhert v 

‚beim und Wartenburg, a tzi 
ſcher geheimder Rath b »zam 
Hofmeilter im en 
Bifchöftlicher Augfpurgifcher Hofwar 
fchall, und Anno 1732 Premier ⸗Mini⸗ 
fier, welche beyde Anno 7721,.bom 
Kanfer in * ... 

worden, dem fiefchon vor 400, Fahren 
follen erhalten gehabt haben. , One 


ptand in, Collect. Geneal. Auflr» p. ı5f- 
184. Baron von Hoheneck Deftecreich, 


Herrenſtaͤnde fal. 53 feqg. biß.200. 
Polsnig genannt Dachs, 


Eine alte eingebohrme adeliche Far 
milie in Schlefien,mofelbft ihr Stamm» 
haus Polsnitz ın denSchtweibnigifchen, 
an dem Heinen Fluſſe Polsnitz beym 
Stäbtlein Freyburg lieget, heut zu Ta⸗ 
ge aber den Grafen von 
ret, und die von Polsnig fich aus dem 
Haufe Liebenthal im Hi rgif 
fchreiben ‚“übrigeng aber auf Audel 
dorff im felbiger Gegend meiftens gefef: 
fen find. Wöher fie den Nahmen Dacbs 
zugleich erhalten, findet man nicht 
meldet, doch iſt zu fchlieffen, daß ſie ſol⸗ 
chen von ihrem Wappen, darinne ein 
Dachs zu ſehen, angenommen haben, 
oder gleich bey ihrem Anfange daher 

Dachs und darauf von gebachten 
Stammſitze Polsnitʒ ſich zugleich ge⸗ 
nennet haben mogen. Sigismund Pols 

nitz 


1877, Yonichau 


nitg, Tebte Anno 1444 unter der Hertzo - 
Wtifabeth zutiegnig. Anno 15561 


eidnitz und Jauer Landes⸗Beſtall · 

einen Sohn gleiches Nahe: 

8 der 20 Jahr fremde Länder durch⸗ 
out.’ Budieh alt 43 Yahr, 
ichet. ’ Nachgehends hat dieſe 


In der Ober auſitz war An. 1233 
tto don itz Landvogt, wie in 
ra P. Mſol. 89 der Lauſitz 
Merckwuͤrd. zu fehen. Man findet 
Auch daſelbſt ein Schloß und Städtgen 
sit an den WafferPuleniz,heut zu 
age denen von Maxen gehörig. Kan 
ſehn, daß vor Alters auch eine Branche 
dieſes Geſchlechts ſich in die Ober⸗Lau⸗ 
ſth verpflantzet Habe, | 


potterhborff, f: Selderndorff.. 
Dommersfelden, fiche Truch⸗ 
ni: Sehen. % 


re Poniay, 


Schoͤnbrunn, Meifiae ‚Ja 
Meifien aber:hat fieinne Pomfen, Bel 
*8 Groß: Ticho» 
Über, Windtorff ic. Deren Stamm⸗ 
Haus Ponickau liegt nahe bey Ortrant 
an den Ober⸗Lauſitzijchen Grentzen 
bey nahe 200 Jahr von denen von Po · 
Awörben. Gkolski Tom. 
4-0rb. Pol. 82 und Tom, I pag. 55 
erwehnet eines alten : adelichen Ge⸗ 
ſchlechts von Ponikovsti in Pohlen, 
— A4 1087 


Ponickau 1678 
und kan ſeyn, daß in den alten Zeiten 


einige davon in Meiſſen ſich nieder ge· 
laſſen, und vorgemeldtes Stammhaus 


VPonickau oder Ponikow, zu ihrem Sitz 
: erbauet. B. Carpæov. in Anrigu. Luj. 


Sup. p. +0 führer zuerft aus einem Di- 
plomate de Anno 1373 Wirfcheln 
von Ponickau an, roelcher beyin Mreißs 
nifchen Biſchoffe Conrado Marſchall 
geweſen; fo ift auch ein Lehn⸗Brief Ro: 
nigs wenceslai in Böhmen, de Anno 
1379 vorhauden , bariun Hanſen und 


eftorden; Caſparn von: Ponickau die geſamnite 


Hand an ihren Gütern: befennet wird. 
Heinrich von Ponickau hat nebſt feinen 
Vettern, Hanfen dem Xeltern, Nicolu— 

nfen ben Jüngern, Caſparn, Wen⸗ 
gel und Masthiag,. Gebrübern von Po- 
nickau, vom Kayfer und Konige in 
Böhmen, Sigismundo, die Lehn mit als 
fen Gnaden und Freyheiten, Rechten 
und Gerechtigkeiten erhalten, ale ihre 
Eltern und fie. befeffen, nahmentlich 
den Hof und Staͤdtlein Elſtra, mit den 
Doͤrffern Buchwitz, Kynaſt, Iſedel, 
Wemersdorff, Doberack, Talckenberg, 
Djel, Bagewitz, Welckau, Oſtrau, 
Meandau, Kripitz (halb) Geiſſenitz, 
Bietiez x, mic der darüber ausgeſtellte 
Lehu⸗Brief de dato Breßlau 1420 (deſ⸗ 
fon Inhalt beym erwehnten D. Canp- 
zov ⸗. c.ꝓ. /oo von Wort zu Wort zu 
leſen,) mit mehrern beſaget, woraus 


denn dag groſſe Vermoͤgen, und zugleich 


die Weitlaͤufftigkeit dieſes vornehmen 
Geſchlechts, ſchon in den damahligen 
alten Zeiten erhellet. Als Anno 1439 


d, die Hußiten von. Goͤrlitz abgezogen, 


und xein Pa&tum de non amplius le- 
dendo auſgerichtet, find die von Po⸗ 
nickau befonderd mit eingeſchloſſen 
worden ; wie bdeym Groſſer zu fihen. 
Bon vorbeſagtem Hanſen von 8134 
dem eltern, auf Eiſtra und Pulsnitz, 
fuͤhret meht gedachter O. Caxpzoo. alle 
heut zu Tage Horirende von Ponickau 
bes: Defien, Sohn Nicol, der vermoͤ⸗ 
ge eines Diplomatis Anno 1473 gele⸗ 
bet, und die Guͤter Dobritzgen, Dall⸗ 


witz und Lintz HERR, hat zwey Söhne 


4 gezeu 


* 


1670 Ponidaw 


gegeuget, ı) Hanfen, welcher Landes⸗ 
Aelteſter des Budißinifchen Kreifee,umd 
bernach Amts: Hauptmann deffelben, 
wie auch Anherr derer von Ponickau in 
Meiffen worden. Er-proteftirte Anno 
1504 twiderdie Wahldes neuen Lands; 
Vogts in der OberskaufigSigismundis 
Koͤnigl. Printzens in Polen, weil er kein 
eingebohrner Herr der Cron Boͤhmen 
waͤre. Er ſtarb Anno 1508 zu Ca⸗ 
menz. Und 2) Ritoln, auf Elſtra und 
Prietiß, Landes · Aelteſten, welcher die 
Ober Laufirzifche Linie —— 
- welchen beyden in folgenden befon- 


Die Ober ⸗Lauſitziſche Linie hat itzt 
gebachter maffen Nicol von Ponickau, 
Landes-Neltefter, fortgeſetzet. Derſel⸗ 
be wurde ein Vater Wolffens und Jans 
fens, welche beyde zu mercken. Der 
erfiere, nehmlich Wolff auf Elſtra, fans 
des-Neltefter des Budißiniſchen Kreis 
ſes Anno 1547, hinterließ folgende 4 

Öhne : 1) Aans Sabian, Lande 
Melteften des Budißiniſchen Kreiſes; 
von demſelben und von feinen Nach⸗ 
fommen foll unten befonders gefaget 
werben, 2) Tobiam auf Namenau, 

«der An feinem Anno 1641 erfolgten 
Abfterben zwey Soͤhne hinterlaffen,von 
welchen man aber, ob fie ihren Stamm 


fortgefeger, Feine Nachricht findet. 3) d 


Wolffen auf Franckenthal, der ein Bas 
ter 6 Söhne worden , die aber ihr Ge⸗ 
ſchlecht nicht fcheinen fortgepflanget 
{u baben. Und 4) Abrabamen auf 

ipiß, der eine beftändige Poſteritaͤt 
hinterlaffen ; Sein Altefter Sohn Nis 
eol rourde Anno 1631 von den Croa⸗ 
ten niedergehauen, dee andere Sohn 
‚aber, Wolff Abraham auf Baſelitz, wur⸗ 
de ein Vater Wolff Chriſtians der eben» 
falls im vorgedachten Jahre von den 
Eroaten nieder gemacht worden, um 
Aans Georgens , von deffen Enckeln 
einer indem 1718 yabır Hauptmann 
bey der Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Land⸗Militz, Johann Ge⸗ 
orge hingegen auf Prietitz, Koͤniglicher 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Ap⸗ 


Yonicau 4680 
eliations· Rati —* yefen; Dieſer fei 
in hat nn ber Unive 
tät Leipzig ſeine Gelehrſamkeit in einer 
Difputatione publica' de conditione 
—* —— * der ander 

am p.. 

—— des vorgedachtenNicolg, und 
ein Bruder Wolffens zu Elſtra, 


| * 
5* die von ihrem Vater ererb⸗ 


x. K 
lichen Polnfchen undchur⸗ Saͤchſiſchen 
geheimden Rath und Landes Haupt⸗ 
mann in yet 
3692, der noch Anno-ı729 flot 
Del denn, daß fein-Altefier Sohn 
gleiches Rahmens, damals diefe Char: 
gen bekleidet hätte, Es waren. aber 
feine Söhne folgende viere, ı) Johann 


ds Adolph auf Eula, Königlicher Polis 


d Chur Saͤchſtſcher Land⸗ 
ee An —S—— ah 
und — ungen » ee Frie 

tmann, Anno 
jutant, er ſchrie uglei 
em; 3) Cart, Kieutetlanf; und 4)Rus 


olp e 
Borgedachter Hans Sabian don Po⸗ 
nickau, Kandes,Meltefter des Budißini⸗ 
fchen Kreiſes, Hatte Anno 1605 bie 
Ehre, daß, als Kayfer Rudolphus Hu 
mit den Tuͤrcken inlingarm Friede mach» 
te, und zu folchem Congteß aus 
den Kayſerlichen Erblanden gewiſſe 
Deputirte abgeſchickt wurden er ſolche 
kunction und Reiſe im Nahmen ber 
Staͤnde des Marckgrafthums Ober⸗ 
dauſitz verrichtete· Nach dev Rüde 


d funfft ward er von gedachten Ständen 


mit einer guͤldenen Kette und daran 
hangender guͤldenen Gedaͤchtniß· Muͤn· 

e tegaliret, auf deren einen Seite dag 
Der kaufigifche YWappen zu fehen, und 
‚auf der andern die Urfache-der. Ablega- 
tion gulefenwar. Anno 1619 unter⸗ 


fchrich 


1681 Vonidau — Ponickau 1662 


| fehried die von ben Böhmen Stäne ben müffen, doch Jahres darauf fie 
| e 





- ‚unternommen nfaderation durch ein Straregema wieder erobert, 
wider Kayſer Ferdinandum Il im Nah⸗ davon beym Pufendorff L. 1X —64 
men der Ober⸗Lauſttz gleichwie er auch Bu. 2) Tobias, Hertzog Bern» 

| 108 zu Sachſen · Weymar vertrag 
lichkeit, he inifter und Agent am Frangd 





* 








ſchen Hofe zu Paris; er brachte 

gebrai urch feine Conduite dahin, daß rn 
er auch infonderheit des neuer» h 5 bey damahligen Tractaten zwi⸗ 
| a dem König in Franckreich und 
age in Vollmacht ber rar: Herzog, nicht nur gant Sl 

ifchen Laud⸗ Staͤnde beyr und Hennegau gemeldtem Herbog 
„worauf er. von gebachtem abgetreten, fondern ihm auch über die, 
ige den Titel eines Boͤhmiſchen ſes 4 Millionen Srangeifche Pfund 
Cannner· Raths und Defenforis de8 audgezahlet worden, wobey bie Frau⸗ 
5 — Scribenten angeniercht,, daß 


amd von demſeiben und dem Königreich der (0 Huge Earbinaf:Richelieu Diefem 


3 
3 





| Reitirution. 
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Böhmen incorporirter ‚Lande Gevol, Herrn von Ponidau den Vorzug d 
wmächtigten gem ihnen nach Eon. Gefhielichtet bp diefer 477 F 
ſtantinopel iniret wurde. Nach gzaͤumen wniffen ; es ift die gauge Sache 
aber gleich "bie Sache vor “a Michel le Vajjor Hifl, de Louis XILL 
‚Köni Jd-8 P. II L. 39 .pag..72 feg. umfländs 
‚auf dem weiſſen Berge uns dich zu leſen. Pufe or L. S. zo md» 
lief, fo betraff ihm auch das bet, es habe der Koͤnig in Franckreichin 
1glüd, daß er in dem von Chur⸗Sach· folgenden Jahren dieſem von Ponican 
Dier-baufigifchen Ständen a. ‚einejäßrliche Penfion von ı go00Wfund 
GenealsParbon nebft einigen auszahlen laflen, bamıt er feinen Drins 
von Adel ‚ (tie eipal defto mehr auf feine Seite behal⸗ 
beym Groſſer L. Log 23 zu, Ien) ‚gen möchte; er iſt übrigeng,-gleichiwie 


FH: 
: 


Ai 


5 


-Hicol, Klofter - Rog zu Marienftern. 
Bo nu tig und Wittnitz, von 


. Yr * u a Y ! ’ 
in die Guͤthe —*— «Che 
; âú 1633 1073 Polnifcher Pieutenant, 6) Elias zu 
innen. hatte. er tt. Kuga , ‚Königliche niſchen m 
Bomben Söhnen find zu med: +3) ' pur» Sächfiichen 2 8 und Ober: 
Hans Zabinn, hyr-Sächfifcher Dbri- Ants-Hauptmanns in derOber-Laujlg, 


Yun beeoßig-jäbrigen Briege, welcher er Anno 1720 verftorben, und feinen 
—— 4636 F oritzburg 2 * Damm wit 2 Schönen fontgejehet. 
etendirgt, 


evalier-Garde, und Heinrich Ado 


wider Die Schweden tapffer defendirgt, _ Ob einer von denfchben Johann Ludwig 
und als er felbige ben Feinden überges von ponidan auf Kranig gerofen, 
5 welcher 





in Koͤnig Dienften d 

te Dhrifter fol geftanben heben ‚tan 
h . 7) a 
Reichenbach, ein Groß: Vater Grorge 

Peinrichd‘, der noch Anno 1712 at char 
kifng gelebets und 8) BARS Omd, ſcher Camme Muncker u 
eeileher An 1695 ais Chur⸗Saͤ A on den Ritter⸗Pferden wie auch ein 
v IR woͤrden, ver als 
Zonigl volnaſſcher und Ehur- Saͤchſi⸗ 
feher Obriſter zu 

ter maffen Hand von Ponickau, Amts Aeſſor daſelbſt wvorden ver⸗ 
—A— Kreiſes, ——— auf Aulig 
2 * 


F z G 
7 J8 s 


-degAeltehter, Ward „Rathe, UN | 
pr der unter andern folgende 4 Ss ters zii ern 7 WÖRe ch Sber⸗Aufſe⸗ 


ie hinterlaſſen/ Joachim/ € —8 dit nn Henueberg 
ES Heriften Anni "Gohn Micel’Hät cite Sand Tafel von 








welcher 
1547 die Velagetuiig Leipzig. Di nedachter © 
Bot ER auf Auli 
md’ Ren. Hif: i® 
‘weiß nicht get Obriſier zu Roh, 
rwvon ihm anzu unt 
8 ihm mit dieſer mb von wel⸗ 
* — 
ʒachſiſch ‚Anfpe&tor den Sand 
apefte ‚Güter im 'Peipz Te apforde und ———— 
wehero keinen Ha Kreiſes kei⸗ 
sid endlich den CH in Erben h 5 
won Leipzig aby Y eich Caſhar 
Med anderweit worauf der) anno 1693 ale Ehur 
ver von SRitemmeifter ineiner ABion 
anf einem weiſſen 2 |  gödelich Diehhet "worbeh, 
fl’ geritten feyn aratıf verſterben 
geben haben, daß die Leipziger dolph Aber” feinen. Oft In 
| mit feinem Sohne Kriedrich Sepfri- 


| , ‚Er beruffet fich Dabey anf ei⸗ den, ————— 
— ianget der8* Slandes Hen 
sam. Sich habe von derfelben m den afft mritikfeh de er Neſſelwn 
Arcn Sämmlängen von Thed- And Carmüt, und Anno 2714 im 
< fogifchen Sachen Tb p. 295-300 ſatt- Liegnitziſchen Moſchen⸗ *»—— 


24 * 






1685 Ponickau 


dorff an ſich gebracht. Er iſt Anno 


1706 Deputirter der Evangelifchen 
in —— an = * 
— no % ay 
$ und rg —— 
n 17 nigl. Poln. 
—— A — heimer —— 
Kath, A- 173 Ami ire&to 
—* ſtadt —** wor⸗ 
den, rn darauf, alt 66 Jahr, 


einen Sohn, nic Wilhelm bey, 
ber Anno 1717 einer Campagne inlin 
— Regie 
rungs Kath, der Grandes · Herrfcha 


II Sed. ꝓ $ 46 
542 erwies ber 


mit den —— 


rüber Anno 1547 


im 65 Jahre feines Alters 


Ponickau 1686 


Raͤthen abgefendet , um die entftande- 
ne Irrungen beyzulegen. Jahres dar⸗ 
auf mag er derjenige Johann. von Po» 
nichau geweſen feyu, welcher: im Lager 
ber Proteftanten bey Ingolſtadt den 
linden Fluͤgel commandiret, wie 
Thuanus Hiſt. fol. 39 ſchreibet. 
ter die Stadt Freyberg 
eingenommen, auch iſt er mu Du 
Churfürften-in der Schlacht bey Mühle 
berg geweſen, und meldet Spangens 
bezg in Chron, Mansfeld. f.454,.daßex 
w dr andern Perfonen von 
Shurfürfiene Beuten nach ars 
—* retiriret, allwo auch ſein Bruder 
Joachim ſich befunden. Er befam hier» 
aufin Churfürfi8Mauritii und hernach 
Auguſti Dienften: geheimben Raths 
Beſtallung, und ward zugleich, Amts⸗ 
Hauptmann zu Grimma und Leipzig. 
Anno 1554 hat er den Raumburgi⸗ 
ſchen Vertrag Churfuͤrſts Augufti mit 
dem — Churfuͤrſten ofen 
Dante! wegen — Chur aufrichten 
helffen no a 2 — er mit 
nem Ch Heulen 
Krönung zu Fran —* —* in⸗ 
eichen Anno 1566 mit demſelben zu 
gſpurg bey Empfahung des —& 
Lehns. Anno 1567 hat er den zwi⸗ 
= dem Churfürften und Rertos 
ohann Wilhelm zu Sachen aufge 


Anno —— AN er 


ale , 
— ee 


bey. Endlich flarb er Anno 1573, 


bes vorgedachten Churfürfteng, Jo⸗ 
—_—_ ———— 
eweſen, t vorerw eG 

midi e. auß ber Hi. 
—— Arcanı Sax. eben — gleichwie 
feines erwehnten Bruders, Joachims 
nicht im beſten gedacht. 3 der in 

Ifag. 


1687 Ponickau 


Yag. Hifl. Millen. VI P. IH pag. 008 
——— — 
nig in Ra en, geſchi 
——2 und glücklich | im Aus 
fi rat. Er hinterließ unter andern 
folgende drey Sehne: 1) Johann Be 
en Chur · Saͤchſiſchen 
heimben Rath, Amts ⸗Hauptmann 
übt —8 und end 
ver Chun Sch ſiſchen Herrſchafft, der 
Arie. 1613 pr Kinder mit Tode abs 
rigen; 2) Ernſten, Chun Sächfifchen 
ber⸗ Hof⸗ Nichter zu Leipzig, und 
ber Land Schule ma Infpe- 
Etorem ;' deifen 
mens, gemeldete Infpe&tionnebft dem 
Krieg 8; Commiffiriar 
Aſt Ge: nicht fortgeſetzet; 
L.orb auf Kricbenftein einen —— 
anſens auf Donfen , Nauen 
ohlentz sc. Kanferlichen ünd Chur⸗ 
ächfiichin Raths und Neichs » Pfen- 
nigmeiſters, wie auch ptmanns 
ver Me Aemter Reipsig und Grimma und 
Sber⸗Steuer · Einnehmers der Anno 
764 ohne Kinder baſtorben und b) 
Loibs iI auf Kreiſcha en Sohn, 
Bis George auf Pomfen , Chüts 
Cam̃erherr, Kath, Etiffte- 
ann zu Wurgen, und Dechant 
R Meiſſen, gezeuget 1) Johannen auf 
elgershayn, Pohla ꝛc. der Anno 
ur» Sächfifcher Cammer⸗ 


orgen anf 


tech alg 


Herr und Kreis ⸗ Hauptmannn mit Hin "N 


terlaffund‘ folgender drey Soͤhne mit 


Tode abgegangen, als Geot ' 
* ens Pohla, braun, Tas 
Yocner ic, Chur · Saͤchſiſchen Heheims 
den Raths, Appellations⸗und ri 


Conhötril -Prefidenten® und V 
Berg-Direktoris, welcher ſeinen Star 
mit drey mannlichen Erben fortgefetget ; 
Jobann Ebriftopbs auf Belgershayn, 
der als Chur Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
je rg EA orben, 2 
dem Soͤhne gezeuget; u 
em Aug auf Paals dorff und 
Koͤniglichen Polniſche 
AR ehr 1 Sachen ———2 


u 
Copn gleiches Nahe 


erhalten, feinen |. 
; und 3) - Ein 


rOfe6 Bob inergeflhefen Kegıen 
—2238 auf Alt · und = 


1688 | 


* 
rn 
— — 
— — — — — · —_—— 


— — 


fen , et war der Sohn des 

— a = 
) n { 

EHur-Gi ai Polniſchen 


Anno Ne ale? 
Pike Si m 


—** der — ** d 
als er Sue 


Säcdyfifcher Cam̃erhert 
&. verſtorben, ee 
man nicht gewiß ſagen 


Poplig,.f mi, 


allwo ſie auch dag Nitt 'Eran;, 
und im Neififchen — an ſich 


—— nn ; ber 
nno um Glogani 
wird beym Sinapis zueift an en 
55 — 
nna 152 
Hof Marſchall und Anno * 
ſandter an die brotenantiſchen 
de zu Smaltalden)f as 
Em ander dieſes Namens auf Falcke 
nau war aAnno t55 rider 
rg * 
Faickenau auf. Bohenau a. 
Anao 1572die Rarldeg 
manng + Stelle von Glatz he 
bey den Boͤhmiſchen em 


Schmarſe x. Königl. Mann: Re 


um das. 1661, Ward ei Vater 
fens auf Krank, Schmarſe ** 


Königlichen Mann ⸗ Gerichts/ Glogaui⸗ 
chen Fürſtenthums 35 Jah 


1686 —* Kinder, Hand von Pop: 


Und 3)"soharin Chriſtophen auf Don für auf Divfchderff,;-gieng Adna 


1702 


— 


1689 ‚ Portia 


| ls Ranferlicher Kittmei 
ger — 
Curioſitaͤten .. 


milie in Kaͤ 


Porti Id, 


€ vornehme gräfliche Fa⸗ 
—— em el Ai Di Dee 


— —— 

in a 

—— — 
Würde: in der gefürfteten 


—— in den —— 
hoben. deſſen angetretener Re⸗ 

ng ward er geheimder Raths⸗ 

or, Premier-Rinfierund An- 

no 1662 mitdem Reichs · Fuͤrſtenſtand 

— — 

J age ie ’ 

ungeacht er keine — — 

beſe otzug aber, 

weil keine ur Keiche-Gite erfol⸗ 

get find, feine Defcendenten, die Anno 

«2698 mit am yon abgeftorben, 

ee: war übrigens des 

——— und haste deſſen Hertz 

nd ‚ font von grofier 

eit, wie er denn demſelben 

in der nn dad Studiren beliebt 
Hemache, ‚Weil er den gantzen Kay 

ferlichen Hof und alle Staats Afaıren 

dirigirte, wollte man ihm als «inen 


gg, Fer, der Klee — —— 
- meifiet der gefuͤrſteten 


66 


ga - 1690 


meffen, daß ex mehr 
* hr ya Zufibarfeiten gis 
der * jerung ergeben geiwejin [9 ſo 
gar, dab wie der Marſchall de 

monse in feinen Memoires p- 2.3 m 4 
auch in den allernothwendigſten Anage 
legeripeiten man ihm ein Meworial 
wohl ficben bis 8 mahl übergeben nu 
fen. In Anonymi Leb. Baylers Kcop. 
P. 1 p..564. Jg. iſt deſſen Characier 
ausführlich — — zu leſen. Na 
feines Enckels vorgedachten drang An⸗ 
tons Tode, erhielt deſſen Vetrer, Hierq⸗ 
nuymus Graf von Portia in Fri ul, den 
Fuͤrſtlichen Character und * Gi 
Mi Anni⸗ 


Emanuels, guͤrſtens von 


ro — Th rn Anno 1738 


im Dec, als Obrifter Erb» Land ) In; 

Kal t 
Goͤrtz, Ritter von Se. Hubert, Kayı 
— der Rath, Landes⸗ 


n Kaͤrndten ıc. mit Hin · 
ey Tochter und ji Boch 
ne, als i Caroli, 0 ce 


1702, und Alp yonft Sabticle de 
ben. In feiner Jugend war derfeide 


fieben. am Ehur»Baperifchen Hofe Cammet⸗ 
nachgehende 
wſers —*8 Dbrift- * 


herr und Hof⸗ Raͤrh worden, each—⸗ 

gehends Anno 1704 hatte er als Kah⸗ 
ſerlicher Caͤmmerer eine Geſandſchafft 
nah Moſcau verrichtet. Darauf 
ward er Uuter-Defterreichifcher geheun⸗ 
ber Rath, und von Anno 172% bi 
1733 verwaltete er zugleich dag Præ- 
fidium Über dag zu Triefle und giunje 
aufgerichtete Kapferliche Gormmierciite 
Col.egium, und 2) Caroli, Kayſerli⸗ 
hen Generals, der vor vielen Jahren 
derfiorben, Sonſten florirten noch 
Anno 1728 Antonius, Graf von 
Portia, als Kapferlicher Gämmersr,und 
£eander Portia ald Biſchoff zu Berga⸗ 
mo und Gardinal, Gemeal, Archiv. P. 
48 p. 020 4. 


" Portugal, 
Eine anfehnliche adeliche Familie 


in Schlefien, wohin fie aus Preuſſen 
und 


1694 1 YPofaboh 


und zwar aus dem’ Haufe Bande 
len gefommen, und die Nitter-& 
ter Kutfcheborwig und Gimmel im 
MWohlauifchen an ſich gebracht. Zus 
erſt wird Alexander von Portugal und 
Kankellen auf Kutſcheborwitz Anno 
159r ale LandesHauptmann des Her 
renftädeifchen Werchbildes angeführet, 


der vorgedachres Mittergut Kutſche- Haup 


borwitz mit einer verwittibten Freyin 
von Kittlitz erheyrathet. Sein Sohn 
gleiches Rahmens, Alexander von Por⸗ 
tugall und Kanckellen auf Kutſchebor⸗ 
wiß, iſt ebenfalls Landes Hauptmann 


des vorgedachten Weichbildes worden, richs, Koͤni 


und hat keine maͤnnliche Erben hinter⸗ 
laſſen. Weil in den folgenden Zeiten 


son dieſem Gefchlechte feine mehr aufe : 


gezeichnet-gefunden, ftchet dahin, ob es 


annoch florire. Schleſ. Curiof. P.I, II. | 


Poſadowski, 
Eine alte adeliche und freyherrliche 


ern in Schlefien, welche noch ihre ° 


ammhaus Poftelwitz im Oelsni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum hat, und nach Sina- 
pii P. I feiner Curioſ. p. zu Meinun 
fid) vor Zeiten Poſſelwitz oder Poftel- 
witz genennet, nachgehends aber, weil 
gedacht:s Stammhaus Poftelwirz auf 
—* Poſadova heiſſet, den Nahmen 
Poſadowski angenommen haben, fon. Er 
ften aber von den chemahligen Sg 
ſchen Glafen Skarbieki, die herna 


ſtelwitz, Habdanck ꝛtc. aus ben aͤlteſten 
Zeiten an; von denen von Poſadowski 
aber wird zuerſt Johannes angefuͤhret. 
Derſelbe war ums Jahr 1532 Kayſerl. 
Rath und Landes Hauptmann in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und Ratibor. 
Nicolaus, Fuͤrſtlicher Briegiſcher Rath 
und Landes Beſtallter, lebte An. 1635 ; 
und Anno 1660 befleibite Caſpar die 
Charge eines Land-Hofrichters zu Olau, 
deffen Sohn, Hans Caſpar, ift Landes» 
Hauvtmann zu Brieg und Dhlau wor⸗ 
den. vn Adam, Kayferlicher und 


i RT —— 


Pord nn 


&or und L — —— O⸗ 
rector und La 

lau, ſtarb Anno 1708, nachdem er ben 
en Dee falten: 


biß Anno 1712, ift Domberr u Ray 
deburg, und ein Vater worden Adami 

Leopoldi, der Anno 1713 auf der Uni- 

verfität Halle in der Saale unglüd- 
licher Weife ertruncken und Carl 

der feinen freyberrlichen Stamm * 

gefeget. —— —— der jün- 

„geheinader Rath, Etiffte« 

ag 

euer» —— 1715 deno- 

minirter au a 
vorſeyenden zu 


— 
Anno 1731 drucken laſſen. 

Bon den abelichen Branches dieſes 
— Dbe- Disumgeeua. 
Weifiechen in Mähren, ıft j 


he. P. II à pag. 400 = 403 nach 
ie eine Tradition vorgiebt, den Nah. Schleſ. Chron. 

men Habdanck erhalten, herſtammen.“ 
Er fuͤhret auch unterfchiedene von Ps 


| Poſeck, Poſſeck, Boſeck, 


a ———— in 
eiſſen un ringen Stammhaus 
Boſeck liegt in dern Amte Bitterfeld un⸗ 


weit Wittenberg. Friedrich hat Anno 


1270 ber Kirche St.-Marie zu Alten. 
burg hrlich ein gewiſſes von Getrayde 
aus ſeinem Dorffe Stechau vermacht. 


Hans iſt Anno 1490 in einem _——_ 
von den Hußiten zw Plauen erfchla 
“worden, davon umſtaͤndlich in Münfteri 


Co/mograpbia p.r lefen. 
iR Anno 1464 90 Epic — 


m; —— hat Anno ea dem 










— Anno — dem * 


Buchse Hergogin, 2 nd 
Altenburg, mit beygewo 
= *3 a ig. und 


y Pose Anno * 


Ü 1 


ı Eine alte anfehnliche abeliche — 
lie —— welche ſich in die 
ſer Roramamd Seiſersderff im 
giſchen und Groß ⸗Naͤdlitz und * 
dorff im Breßlauiſchen/ welche wey 
letztere Linien hu 2: Haufe Rorau 


hie ne du, Bade e vertheilet, 
George bon geſt zu Korau ımd Hang 


VPoſer zu € Anno 1486, 
affneführet,, der 
ang den vorhergehenden 


n 
Ba 14ten Seculis ‚einige diefg 


TR 
ER wıL 


— * Sinapiö 


chts devbringet Melchior Por 
ſer xd Polis zu ackſchen au im Oels⸗ 
der, Zurſten zu Muͤnſterhe 
IR Erd Marfhaff in Frincken 
— Anno ı 1541,10 beym SA 
mapio. cin, Meiner. gerunngt, ‚ang da 
rt fer wat Anndg6rı der Juͤrſte 
und Stände in Schlefien Hbrift- Lieu⸗ 
tenant ber 10.0 Mann Cavalierit 
Eriſt don Poser und Eisdorff auf Prus 
Tom fat Anno (616 Zürftficher Miitk 
rgiſchet 55 unge Du ein⸗ 
der oͤltere auf Tfchefchen, Konigl. 
Rechts. Bepfiger u, Landes.· Be⸗ 
er det Fuͤrſtenthumet Schweidnitz, 
auer hat eine Beſchteibung ſeiner 
den 6ei bie 1624 fi Conſtanti⸗ 









opel durch Aſien, Perſten, Armenien, 

x. gethanen Reifen verfertiget, 
und Anno 1661 bag Zeitliche gefegnet, 
wörduffen Sohn gleiches Nahmens, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schtveidniß und 


E: 


Aelte t und Dbei 
skucr-Einnchmer, felbige Anno 
zu Jna drucken laſſen. Um nedady 
Bi —— George Ar mes 
und un«und 
An Ar 3 or jlı Breßlau, Chris 
Thor flian Heinrich von Poſer und Groß« 

—34 rl Ren 


ig au Gronow 

— MR 
an: 

ger ei Pam Adnmihi- 


r, Aorirte nebſt noch vielen andern 
8 RN 1730, — 
uriof. P. I FOR 





— ofen, | — 


Dieſet air ‚übeicen Be. 
le nme Pen ki 
ei — Füßen 'an 
fien, und big Anno. 1738 von dig 
milie.befeffen worden ; Sie wohn 
auch noch heut zu Tage in felbiger 
end, infonderheif. zu Kayna. J 
igs diplomat. aup p.II 
136 iſt ein Diploma Landgraf 3 Stich 
tichs in Thüringen, de Anno 13285 
leſen, darinn Heinrich von Pujerne, 
(das iſt Poſecue fonft genannt Mane⸗ 
goſt als Zeuge angefuͤhret iſt. Courad 


rg von Poſerne war ums Jahr, 1452 mit 


fca Boſin aus dem. Hauſe Tgeren 
erehlichet, und wurde dieſelbe mit ms 
terfchiedenen Guͤtern zu Poferne un 
Neidſchaz belstbdinget; ſ. KTeidfchb3. 
Ein andrır dieſes Rahmens ſtarb An. 
1660 als Obriſt ⸗Leuenant; deſſen 
Bohn Julius Heinrich auf Rießdecff, 
als Hollaͤndiſcher General⸗ Major 
unbeerbt mıt Zode abgegangen Haus 
abian auf Dber- Neffe , war gegen 
Ausgang des vorigen Seculi Hertzogl. 
Maͤgde Dur —— Chriſtoph 
Adam, ſcher Cammerjun⸗ 
cker und‘ F auptmann zu Milden⸗ 
futt, ſtarb Anno 1684, welche erſtere 
Charge auch einer dieſes — 
Anno 1689 am Weiſſenfelſiſchen H 
belleidete und Thierbach beſaß. —* 
Friedrich auf Pofern ſtarb Anno 17 34 
a 





1695 PoR 8 
alt 31 Ja ; a8 Gertogt- Maul als Land-Drof 
Bir Dornen. Er war ein Sohn Uslar. Werner Kamete fh auf 
Johann Friedrichs, Hergogl. Sammer dendorff, Caus auf und 
Mathe zu Weiſſenfels. | Kuden im Paderbornifchen. 

R — * * Se ⏑ 
Poſſe ih a Bater unter andern Stat Sriedriche 
Pott, ifters und Ober 


Von dieſer alten abelichen Dual 
im Braunfchweigifchen. meldet Pfeffin 
gr in feiner Brai g. | 
‚Ip. 761 fq. daß fie aus ber Graf 
ſchafft Schauendurg herftamme, gleich, 
fie fie vor Alters daſelbſt genanet 
‚ Zuerft wird Adolphus von Pofl, ee, 
angeführet, der Am: 1030 dem Reiche» 
tage zu Minden an der Weſer mit bey» 
ohnet. ‚Bon befign Nachkonmen 
Sat Heinrich und udovicus 
—— mit 2 — E——— 
burg Anno 1272 zu Itzehoe ſich befun⸗ 
den, als dieſelbe dern Abte daſelbſt 
einige Güter ſchenckten; Es iſt das 


Donations- Diploma I. c. pag. 701 feg. 


zu leſen, und wird diefer beyden von 


oft als Zeugen darinne gedacht. Bom 


erwehnten Heinrich wird die ordentliche 
Stamm ,Keihe dieſes Geſchlechts abs 
geleitet. Sein Sohn Richardus foll 
Anno 1363 Kayferlicher Obrifter und 
Kath geweſen feyn. Sein Endel Wal 
ther, Droſt zu Varenholtz, hat ſich An. 
1399 zuerſt im Braunſchweigiſchen 
niedergelaſſen; Von ſeinen Urenckeln 
bat Friedrich, Chur⸗Coͤllniſcher und 

räfl. Schaumburgifcher Kath, nebft 
Frinen! Brüdern Joachim, Werner, 
e und Claus mit den Grafen zu 
Spiegelberg und Pyrmont An. 1549 
einen Vergleich wegen eines flreitigen 
Holzes aufgerichter, fol. c. p. 763 ſqq. 
zu lefen. Erwehnten Hanfen hat man 
anderweit als gräfl. Schaumburgifchen 
Land» Droft Anno 1560 angeführet 
Hefunden, Er befaß Buͤckenburg. Vor 
gedachter Joachim, Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath, hatte die Güter 
Hortenfen unweit Hameln , n⸗ 
enger in der Grafſchafft Schaumburg, 
Hof und Guͤter in ber Stadt Kinteln 





F I. Land⸗Hofmeiſters 
Hunters der Nitter- Schule zis kunc 
verftorben, und 


burg, der Anno 1671 
Kreis⸗Regiment nach 


= 

p 772 gemelbet wird. 

Pofter, ſ. Puſter. 
Poſtolsky, 


Eine anſehnliche alte abeliche 
freyhertliche Familie in [. 
wo ihr alter Stammſitz Poffel im 
pirten lieget, aber in andern 
en it, ob wohl das Forwerg 
ftel nicht weit davon ihr 
aͤndig iſt. Wie Oko/ski P. II Orb. Po 
..441 berichtet, ſoll Peter Poftolsty € 
vielen Sprachen und in Kriegs w 
duch Staats: Wiffenfchafften erfahrne 
Cavallier, Anno 1584 aus & 
in Polen fein lecht gebracht f 
ben, wiewohl derer —— Pole 
und derer in en pen nich 
überein Fönmtt, wie Sinspins bezeug 
Nico! von Poſtolsky aufPoftel, Krofe 
nig 20. Land⸗Hof · Richter der Stande 
Herrſchafft Milijſch ward ein Groß 
bater a) Hand Heinrichs, gebohren 
An 1642, eines Cavalliers von groffer 

















Statur, von 2 binterlaffenen 
Sehnen Heinrich Ehrifian und Hans 
Siegmunden, erwehnter Sinapias an⸗ 
= | führet, 


— — — — — 


— - 


—— 


1697 VPottendorff 


fuͤhret, daß ſie von auſſerordentlicher 
flenen Statur, aber von groffer Ges 
ſchicklichkeit und vieler Wiffenfchafften 
fündig getvefen; der jüngere ift Anno 
718 zu. Wien unverehligt geftorben ; 

ältere aber hat feinen‘ Stamm auf 
feinem RittergutSchickerwitʒ im Oels⸗ 
niſchen gelegen, fortgefeget, b) Chris 
ſtian Friedrichs von Portolsty und Pos 
fiel, der feinen Aſt nicht fortgefeget, und 
c) Sigis mund Albrechts auf Streuhoff, 
der Conrad Sigismunden und Carl 
Willpelmen hinterlaffen ; Jener auf 
Streuhoff it Hergogl. Sachſen ⸗ Eifes 
nachiſcher Hofsund Kegierungs Rath, 
diefer aber an eben felbigem Hofe An. 


1723 Eanzelley- Rath zu Altenlirchen in 
der Graſſchaffi Sayn worden. Schlef. 


Curio. P. I, il. Herrmanni Praxis He- 
raldico-Myflica P. 11. 


Pottendorff, 


Eine vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie, ſo in Oeſterreich ehemals floriret, 
aliwo auch deren Stamm⸗Schloß und 
Herrſchafft Pottendorff, heut zu Tage 
den Grafen von Zinrzendorff gehoͤrig, 


22 In den Defterreichifchen 
i findet man aufgezeichnet, 


daß ein Freyherr von Pottendorff ums 
1246 Friedrichen den ftreitbaren, 
von ich, fell umgebracht 
haben. Conrad, Herr von Portendorff, 
wird als Zeuge in einem Privilegio 
yſers Rudolphi I, Anno 1281 der 
Stade Wien gegeben, angeführet. Eh⸗ 
renlieb foll Anne 1362 Fridericum,den 
frengebigen beygenannt, Hertzogen von 
Deiterreich , « en haben. Um 
biefe Zeit fol fh Diefes Gefchlecht 


Meine niedergelaffen haben, und rech⸗ 


nen eimi Ado Carpl 
Sn Bee, ofen 


Chir» Mayngifcher geheimder Rath 
floriret,  MSt. Geneal. 


Potztazki, 
Ihe 
Bi gina dt 








Prag 1698 


in Mähren, von dar fie ſich auch in 
Schleſien anfeßig gemacht. Ihr alter 
Stammfiz ift das Staͤdtlein Porftar, 
davon fie den Nahmen erhalten, wozu 
bernach Pruſynowitz, ebenfalls in 
Mähren gelegen, gefommen. Balbinus 
Proam. Tab. Stemmat. p. 73 führet an, 
daß, ald Matthæus von Sternberg An, 
1462 dem Hincko Portazki von Prußi⸗ 
nowiz feinen alten Adel difpurirlich 
machen wollen, der Königin Bchmen 
ben obriften Burggrafen und Stathafs 
tern des Reichs, und den Landes⸗ 
Hauptmann in Mähren zu Conmiſſa⸗ 
rienin dieſer Sache verordnet , welche 
den Adel derer von Potztazki vor alt be» 
fanden. Im vorigen Seculo hat fie 
bie frenberrliche und letztens vom Kan. 
fer Leopoldo die gräfliche Würde ers 
balten. Georgius Valerianus, Frey⸗ 
herr, florirte Anno 1670 als Kayferli 
cher Cammerherrund Landrechrs:Bey. 
figer in Mähren; Sein Sohn, Frank 
Valerianus, iſt Kayſerlicher HofsEam- 
mer-Nach, Cämmerer , nachgehends 
Dber » Küchenmeifter der verwittibten 
Kayferin , und Anno 1736 gebeimder 
Rath, wie auch ein Vater 4 annoch 
lebender Söhne worden. Uibrigens 
find Dominicus Frans, Graf, alg 
Kapferlicher geheimder Rath, und Graf 
Earl Marimilian, in dem 1737 Jahre 
als Kayferlicher General» Feld. Mars 
fchall-Lieutenant befannt geweſen. 


Poymund, f. Payröberg. 
Prackhen von Afch, 


Von dieſer adelichen Familie in Ty- 
ol, meldet Geaf Beandis fürglich, 
daß fie ſchon Anno 1330 und noch An. 
1540 fich von Angerburg und Zurach 
genannt, und Matchias Philipp den 
Nitter-Stand erworben habe, Tyrol. 
Ehrentt. P. 11 p.8x. 


Prag, Praga, Prager, 
Bon diefer frepherrlichen und num. 
G mehre 


“+1 ) Lazius de migrat. gent. 


— 


1699 Pranck 


mehro graͤflichen Familie meldet — 

Lib. G pag. o 
daß fie ſich aus Böhmen in Kaͤrndten 
beyeben, und dafelbftnach Abgang der 
Herren von Auffenftein, mit denen fie 
nahe verwandt gemwefen, das Erbinars 
ſchalln Amt, nachgehende aber unter 
fchiedene Lehn,Güter von den Ertz ⸗Her⸗ 
&ogen in Oeſterreich bekommen. Her» 
mannen von Prag auf Liebenftein in 
Mähren findet man im Catalogo der 
Biſchoͤffe von Ermeland in Preuffen 
uns. Jahr 1340. Sjohann von Praga, 
Gardinal und Bifchoff zu —** 
fiarb Anno 1430 als defignirter Ertz⸗ 
Biſchoff zu Prage. Vorerwehnter La- 
zius fuͤhret zuerſt Friedrichen, der ums 
Jahr 1460 floriret, und hernach Fran⸗ 
tzen ums Jahr 1490 an; welcher letz⸗ 
tere in Kaͤrndten die Güter Ober- Drug⸗ 
fen, Preßberg und Saaneck beſeſſen. 
Eraſmus foll zuerjt in Defterreich fich 
niedergelaffen a und vom Kayſer 
Friderico III im Lande ob der Eng 
zum Pandes- Hauptmann gefegt wor⸗ 
den ſeyn, allwo er auch infonderheit 
im Machlande unterfchiedene Güter, 
und darunter Windhaag, (davon feine 
Nachkommen den freyherrlichen Titel 
angenommen) und Arburg an fich ges 
bracht. Bucelinus fängetdie Stamm 
Reihe diefes Geſchlechts mit Johann 
Pragern.oder von Prag, einem Vater 
Ladislai, Freyherrns von Windhaag, 
der Anno 1514 verftorben, f. von ihm 


Dieglers biftorifcben Schauplarz fol. 


610, an; Des letztgedachten beyde 
Söhne, Johann und Andreas, haben 


‚ihren. Stamm fortgefeget. Speneri 
‚ Hifl. infign. p. 500. Bucelimi Stemmat,P. 
II p.371. 
71° Prand, 


Diefer freyherrlichen Familie in der 
Steyermarck und ın Defterreich Stam̃⸗ 
Reihe fänget Bucelinus ums Jahr 1350 
an. Friedrich mar Anno 1450 Doms, 
Proſt zu Salsburg, und Johann Frieds 
rich brachte ums Jahr 1650 den frey- 


berrlichen Character auf fein Gefchlecht; 3 


Don feinen Nachkommen floriste Geor⸗ 


ven 


Pranck 1700 


— 1 
ge Willhelm Anno 1700 als Kayſerl. 
Tammerherr, welcher Anno 1719 inebſt 


Ferdinand Joſephen, Freyherru bon 
pranck, in den Grafenſtand erhoben 
worden. 

Des vorgedachten Friedrichs, Dome 
Probfts, Bruders Johaunis, (Buce- 
linus nermetihn Ernft) Stamm » Linie 
führet Seifert in einer Tafel aus. Der 
felbe wurde ein Vater Chriſtophs; deffen 
Endel Jacob Pranc zu Pranck iſt 
Hauptmann über eine Anzahl Argve- 
bufier-Reuter inder Croatifchen Greng 
Feftung Earlftadt, und sin Großvater 
Hans Jacobs, Freyherrn von Prand, 
worden, der Teutfiher Drdeng » Ritter, 
Comtur zu Dietling und Tfehernembel 
in Grain, und Ober-Hauptınann in der 
Groatifchen: Grentz⸗ Feſtung Earlftadt, 
und Comtur zu Laybach gemwefen. Bon 
beffen Brüdern wurde George Andreas 
in Epanifchen Dienften Hauptmann, 
Anno 1663 von einem von Gaigräd 
wegen eines Hundes erfchoffen ;, Und 

ng Adam ward in Italien von einem 

uptmann von Rechenberg im Duell 
erftochen. | 

Die Defterreichifche Linie hat Ehren- 
reich, Freyherr, ein Sohn Romani ir 
Puͤx, angefangen, ber Anno 16 
er dag Rittergut Feldegg an i6 ge 
bracht, unter die Randftande in Defter- 
reich aufgenommen worden. Er ward 
ein Bater Friedrichs Theophili,Erg-Bi- 
ſchoͤfl. Salgburgifchen Cammerherng, 
und Srang Adam TIheophili, Furftlich 
Salsburgifhen Caͤmmerers, Raths 
und Landſchaffts⸗Verordnetens, der 
folgende Soͤhne gezeuget a) Bonavent. 
Friedrich Theophilum, Fuͤrſtl. 
burg. Cänimerer, Hof: Cammer⸗Rath ec. 
b) Polycarpum Defiderium, Fürftl. 
Salksurg. Hof; Yägermeiftern,der einen 
Sohn, Frang Anton Theophil. Hin- 
terlaffen, und c) Frans Willh. Theo» 
philum,Stepheren von Prand zu Hauns 
fperg ꝛc. Fürftl. Salgburgifchen Caͤm⸗ 
merer, Ober-Ruchelmeiftern , Pflegern 
u Neuhaus, der Anno 1722 ohne 


Kinder verſtorben, nachdem er Deibaps 


—— 


dr! Yrafchme 
verkauffe gehabt: Baron von Hohen⸗ 
eck Hiſtorie der Herrenſtaͤnde in Der 
fregisich f. 162 gi Bucelinus Stenm. 


Seiferte Abnen Tafel P.l. 
Prasberg, ſ. Vogt. 
Praſchma, Prazma, 


Von dieſer graͤflichen Familie in 
Schlefien meldet Paprocius in Speculo 
Moravie, daß fie vor Zeiten unter dem 
Nahmen Borckowitz in Polen floriret, 
und hohe Aemter befleider, tie denn 
Anno 1335 Matthaͤus Borcdowig 
Woywode von Pofen gervifen. 
folgenden Zeiten foll, tie Sinapins P. 
I und 14 füiner Schlef. Cariof. anfuͤh⸗ 


tet, ſie ſich in Mähren und von dar in 


Schleſien und in Boͤhmen ausgebrei⸗ 
tet, und ſich von ihrem Etamm - Haufe 
Yielfau benabmethaben. Milifch von 
Billau und Chodobina wird nebft feiner 
Gemahlin Euphemia Anno 1392 al. 
gefähret. Der eriteaber, der fich Prap 
ma. zu (chreiben anacfangen, iſt Beuiſch 
von Bıldan geweſen, der ums Jahr 
1476 floriset. Sein Cohn, Perrus 
‚hat das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
und war von fer.ien Nachkommen 
e Prazma von Bilckau und 
auf Belomey.An. 1539 Land» Dichter 
de$ Frirjtenthung Troppau, don wel⸗ 
chem Graf Frantz Wilhelm von Praſch⸗ 
na, zu Bilckau, und Herr zu 
Ficdect, Kayſerlicher Canitierhert,und 
ndes Hauptmann des Furſtenthunms 
Wolau abgeſtammet, der An. 173 1 als 
geheunder Rath verftorben, 
und, Graf Johanu Herdinanden, Kay- 
ferl, Gämmerer uud Landrechts - Bey⸗ 
ſtzern etc. hinterlaffen. 


Prato/ 


eerdat 


fen, And — ———— 


nand Grant, Herr im Oeucuam, noch 


Predel 1702 
in dem 1717ten Jahre als Domherr zu 
* Ihr Alterthum und 6 
n erhellet ſchon daraus, daß 


Nicolaus von Prato An, 1310 Cardi⸗ 


nal und Paͤbſtlicher Legat am Kayſerli⸗ 
chen Hofe, und Margaretha An. 1409 
des Könige Martini ın Sierlien Ges 
mahlın geweſen. Des erfiecen Leben 
iſt im Lexico der Gelehrten zu leſen. 
Von der andern iſt in Suͤbners P, 41 
Hift. Pol. Nachricht zu finden. Anno ! 
1382 wird Konrad de Prato unter die 
Aebte zu Waldſee gegehlet. Wibrigens 
ift nach Graf Brandis Bericht Diefe 
Samilie Anno T6 13 der fand: Ratrieuf 
in Tyrol einverleibet worden. Tyrol. 


In Eprenke 


Praunfalck, 


Von dieſer ehemahligen vorn 
freyherrlichen Familie in der ni 


‚ marc, fo ben Bepnamen von Weyer ges 


führer, fänget Bucelinus die Stamm» 
Meihe mit Tiburtio Praunfalck von 


‚ Weyer An. 1470 an, und führet fie bie 


gegen Ausgang des vorigen Seculi 
aus, da fievöllig abgefiorben. Stemm, : 
Germ. P. ill. 


Praunheim, 

Ein altes adeliches Geſchlecht im 
Rheinlande, deren Stamm⸗ Reihe 
Humbracht niit Georgen Anne 1209 
anfänget. Bon deſſen Nachkommen 


hat eine dinie den Beynamen von Alers 
tenberg gefuͤhret/ von welcher Heineich 


ums Jahr 1474 eine ————— bey» - 


rathete; es ıftaber felbige im XVI Se- 


culo erlöfchen. Die andere und Haupt: 


Linie von Praunbeim florivet ann 
Vom Rhein, Adel Tab, yo. ” 


| Pratzma, ſ. Praſchma. | 
Predel, Bredel, 


Eine alte adel milie 
— mn pl ngeeme 
DorTf. 
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dorff im Schweibnigifchen, und Obee- 


Steinau, wie auch Scherffenek im: 


Glatziſchen vertheilet. Sinapius führet 
unterfchiedene Cavalliers von derfelben 
vom ızten bi mit . ausgegangenem 


ı6ten Seculo an; meil man in. den 
‚den Schlefifchen 
findet, if ——— "a. 
erwehnet J 
* ire. Schleſiſche Curioſ. 


folgenden Zeiten b 
Seribenten, dieſer 


ſie annoch florire. 
Part. J II. 


Preen, 


Dieſer alten und anſehnlichen ade⸗ 
lichen Familie im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg Wappen iſt parlant, indem 
es 3 rothe Preene, b.i. Pfrieme, im ſil⸗ 
bernen Schilde vorſtellet. Sie hat 
ſich auch ehemals in Pommern ausge⸗ 
breitet, und iederzeit wohlverdiente 
Perſonen hervor gebracht. Johannes 


von Preen, der An. 1454 Biſchoff zu 


Ratzeburg worden, hat beym Cranzio 
in Metropolitan. L: 2 C. 34 beſondern 
Ruhm. Vollrath mar mit feinen Her⸗ 


tzoge Heinrichen zu Mecklenburg als 


defien Minifter mit auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Augfpurg. _ Otto von 
auf Wehnendorff iftüber 20 Jahr beym 
Hergoge Johann. Albrechten zu Guͤ⸗ 
ſtrow geheimder Kath gemefen, hat ihn 
in dem Wallenfteinifchen Exilio gefol- 
get, ift Anno 1628 in die fruchtbrin» 
gende Gefelfchafft mit aufgenommen 
worden, und Anno 1631 verfiorben. 
Don feinen Schnen warb Adolph 
Friedrich SS. Theol, Do&. und Su⸗ 
perintendens zu Stargard, Hans Als 
Brecht aber diente Hertzoge Guftavo A- 
dolpho zu Güftrom als Cammer+ Praͤ⸗ 


fident. Unter dem, Könige Chriftiano, 
V in Dännemard , ſtund einer von, 


u. als Brigadier in Kriege» Dien- 
‚ deffen Sohn auch ein Dänifches 
Regiment Gavallerie in Ungarn bes 
fommen , aber bald darauf mit Tode 
abgegangen. Unter Kaͤnige Friderigo 
IV ftund ein Obrifter von’ Preen 


— — — — — - — 


—— er quittirte aber biefe Din 

'An.1719, nachdem er den Character 

als General · Major von ſeinem Koͤnige 

erhalten. MSs.Geneah K. Kor 

Spreiner, Preuner, fiehe 
Breuner. 


Preifing, Preyfing, 
Diefe vornehme gräfliche Familie in 


“ Bayern verwaltet das Erb⸗ Schenden- 


Amt im Stiffte Freyfingen. Sie iſt zu 
unterfcheiden von den Grafen Pröfing 
in Defterreich, davon .an feinem Dr» 
fe gefaget wird, wiewohl fie fich auch 
in ©efterreich ausgebreitef, und die 
Graffhafft Orth erlanget hat, auch 
ums Jahr 1622 in daſige Land-Märri- 
cul einverleibet worden, Ihr Stamm 
haus Alt-Preifing iſt am der Iſar zwi · 
(chen Landehuttund Mosbach gelegen. 
Sie pfleget fih auch‘ theild von den 
Schlöſſern Cranwinckel und Ropffs 
berg beyzunahmen, und wird von 
celino unter die Thurniers— 

— * * Rotenburg, Anno 99 
zu Braunſchweig, und Anno EN 


Preen- Schaffhaufen gejehlet. Contad 


ums Jahr 1409 Baperifcher Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, es find aber deſſen Mich⸗ 
kommen, ſo in Wollnzach jet; 
abgeftorben. Michael auf 

blieb. Anno 15 44 als Rayferlicher Obri⸗ 
fter in der Schlacht bey Carignan; 
Sein Bruder, Philipp, befleidete bey 
dem Hergoge in Bayern die Stelle eines 
Raths und Ober - Stallmeifters. Fi 
bann Wolffgang, des Teutſchen Dr- 
dens Komtur zu Wiegburg, und Cano- 
nicus zu Salgburg;; verließ den’geift 
lichen Stand, und erhielt um dag 
1580 die Charge eines Dber-Ho 

fhalg zu Baden. Johann, Pfleger zu 
Rotenburg, und Herßoglicher Bayeri⸗ 
—— wurde ein Vater Johann 
Alberts, erſten Freyherrns von Prey ⸗ 
ſing / der Anno »518:al8 Hertzoglichet 


| | nit _ Bxiperifcher Nashuund: Gtadtr-Ober 
feinem Negiment Cavallerie in Vote! 


Michten zu Landshutt mit. Tode abge 
gar. 


Au — — en 


_ 1765 .__ Preifing 
gangen. Er hinterließ Johannem 
Warmund, erſten Grafen von Prey» 


' fing, der 'An. 1648 als Kapferlicher 


Cammerherr, Hertogl. Bayeriſcher O⸗ 


ber · Hofmarſchall BiceDom zu Strau⸗ 
Bingen, und der’ Bayeriſchen Land⸗ 


Strände Oommiſſarius, 


5 fahr alt, 
dag Zeitliche gefegret. 


eine Soͤhne 


‘waren: 1) Yohann rang, der Johann 
= — — und Johann Bern⸗ 
d' 


rd Ludewigen gejeuget, 2) Johann 


. Berribard, 3) Johann Ferdinand Al 


‚, davon die beyden erften Chur 


= 
Bayeriſche Cammerherren, der letzte a⸗ 


ber Kayſerlicher und Chur⸗Bayeriſcher 


ammerherr, der Land ⸗Staͤnde Com- 
miſſarius, und Land⸗Richter zu Scher⸗ 
dingen geweſen, und ein Vater von 5 


Söohnen worden, die aber alle in der 


J —2 verſtorben. Es hatte aber vor⸗ 


edachter Johann Warmund noch ei⸗ 
F Sohn, 2 = Bee 
von Herrn zu Ort, derdie 
Deſterreichiſche Finie fortgefehet er hin» 
terlich Anno 1728 
tönen, der Jahres vorher als Prefident 
der Defterreichifchen Landfchafft ver 


Korben, und Johann Ehriftoph Fried» 
„richen, eis 
Rath in 


hen Rath und Land» 

Defterreich,, der noch Ango 
"1730 unvermähtt gewefen. Johann 
rang ang der finievon Hohen Aſchau, 


9 anfangs Canonicus und Ober⸗ 


of · Marſchall F Saltzburg, gelangte 
darauf zu dem Bißthum Chiemſee, und 


vetließ das Zeitliche An. 1687. Seine 
deey Bruͤd 


er waren: ı) Johann Ma- 
lan, Chur Bayerifcher geheimder 
ath, Cammerherr und Vice-Dom zum 
Burghaus; Deffen Sohn gleidyes 
Nahmens hat bey Chur» Bayern die 
Stelle eined Cammerherrn erhalten. 2) 
— Jacob, welcher ſich zu Tegern⸗ 
ce in den Benedictiner⸗Orden begeben. 
) Johann Ehriftoph, Chur⸗ Bayeri» 
—* Cammerherr und Vice⸗Dom zu 
Straubingen. In dem 1739 Jahre 
florirten aus der vorerwehnten Bayeri⸗ 
ſchen Linie Graf Maximilian Emanuel 
Frantz, als Chur. Bayeriſcher Ober⸗ 


ohann Earl An» gi 


Preuſſe 1706 


Caͤmerer, (vorhero Dber-Etallmeifter,) 
wircklicher geheimder und Conferentz⸗ 
Kath, Obriſt⸗Hofmeiſter des Chur: 
—— Groß ⸗Cantzler des Ritter 
rdens St. Georgii und Groß⸗Creutz⸗ 
berr, b) Selig, Ehur⸗Bayeriſcher ger 
eimber Rath, c) Marimilian Johann 
ang, derfchen A. 1706 Dber-Karlıers 
berr gergefen , d) Graf von Preifing, 
Kayſerlicher General in Ungarn wider 
die Tuͤrcken, und e) Johann Earl Jo⸗ 
ſeph, Chur Bayeriſcher Obriſter, Cam- 
merer und des St. Georgen ⸗Ordens 
Comtur. Bacelin. Stemmat. Part. IV. 
Aund Bayr. Stammb. P. II. Lazius de 
migr. gent. p. 203. 





“ 


Meuſſe, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, bon dar fie ſich auch in 
der Marck Brandenburg und in Meif 
fen ausgebreitet. Man hält insgemein 
davor,baß fie vor altenZeiten aus Preuſ⸗ 
en gekommen, und den Nabınen vom 
Baterlande behaltenhabe. Zuerft wird 
Jacob angefuͤhret, welcyer Anno 1323 
eine Vicarey zu Camin gehabt. This 
me Preuffe hat ſich nach Feceenfleins 
Bericht zuerft in Meiffen begeben, und 
das Huth Trebnig um die Mitte des 
XVI Seculi von den Loͤſern erkauſſt. 
Man findet aber anderweit Nachricht, 
daß fein Großvater George und fein 
Vater Dietrich, Pulsniz in der Ober⸗ 
Lauſitz hart an Meiffen befeffen ha— 
ben. . So wird auch Johannes Preuf- 
fe Anno 1468 als Amte-Hauptmann 


‚236g und Bitterfeld in M.Elteſtens 


big. Cbron.p: 170 angeführet. Ge⸗ 
dachten Thimens Nachtommmen haben 
die Nittergüter Wendifchbere, Nitturig, 
Kattewiz zc. unweitder Stadt Meiſſen 


am ſich gebracht; und war An. 914 


aus dem Haufe Kittmiz Thimo M⸗. 
brecht, Königl. Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General⸗Majer, welcher 
Anno 1723 als Cemmandant zu 
Eenffienberg verſtorben. Goachim 
Hennig Preuſſe auf Suͤlzewiz in Pom⸗ 

u 3 mern 
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mern commanbdiete Anno 1715 ald Rd-, 
nigl. Breugifcher Obrifter die Gavallcrie. 


bey Empertirung der Iuſel Uiſedom in 


Pommern, und weil er ſich Bor andern 
wohl verhalten, wurde ihm von ſeinem 
Koͤuige die erſte vacapıe Landes Haupt⸗ 
manns-Charge verſprochen. Sein 


Vater Friedrich auf Suͤlzewiz iſt Kö⸗ 
viglicher Frautzoſiſcher Hauptmann ge⸗ 


wefen, und hat über itztgedachten noch 


4 Sohne hinterlaſſen, welche in Kriegs⸗ 


Dienſten geblieben, big auf den jüng- 
fien, der als chemahiiger Fürftlicher 
Anſpachiſcher Capitain dag Guth Heis 
bebrarke in Poumern befiset, und feis 
nen Stamm mit 2 Schnen fortgeſe⸗ 
bet. Peccenſtein Theatr, Sax. Maut 


Prodrom. Mifme. Misrelii Pommer: . 
Moſcau gemefen, mie fein Buch de 
. Mofcoviz ortu & progreſſu bezeuget. 
„Er ftarb Anno 1608 zu Breßlau, 62 


land. Lib. €. —— 
Preyſiug, ſ Preiſing. 
Priehen, ſ. Brieſen. 
Prietzen, Pritzen, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von welcher Heinrichs, als Her⸗ 
tzogs Ottens Izu Stettin Cantzlers, in 
einem Lehnbriefe de Anno 1344 in 
Schoͤttgens P. EI Pommerl. pag. ı77 
gedacht wird. Valentinus Prietze wird 
Anno 1550 unter die Cantzker in Pom: 
mern gezehlet. Er war ein Urenckel 
Heinrichs Anno 1426 Burgemeiſters 
in Stolpe. Frelich von Priegen, J. U. 

. bat zu Anfange des vorigen Seculi 
als Confitortal- Director zu Stertin 
gelebet, um melche Zeit auch Joachim 
als Land. Rath und Hauptwann zu Ne 
genwälde bekaunt geweſen. George 
Shriftoph florirte Anno 1709 als Ko⸗ 
niql. Preuß Land-Rath. 

Joachim Georgius von —— ließ 
Anno 1597 ein Corpus Juris Croilis 
&r Sax. in 4. zu Magdeburg drucken, 
ob er aber hicher gehoͤre, fanman nicht 
gewiß fagen. | 


Print 1708 
— Printz, 
Von dieſer freyherrlichen Familie in 


Schleſien berichtet Luce, daß fie aus 
bem Haufe Falckenau im Fuͤrſtenthum 
Neiß abgeſtammet. Sie führete vor- 
mals den Beynahmen von Buchau, 
‚allem Auſehen nach, von einem alſo 
genannten Ritterſitze, ſo das Schloß 
und Staͤdtgen u in Boͤhmen im 
Satzer Kreiſe ſeyn mag. Zum Auherrn 
wird Dauiel Bring von Buchau ange: 
geben, derſelbe beſaß Falckenau und 
Crooſſen, und florirte gegen Ausgaug 
des XVI Seculi alg Kayſerlicher Ap- 
pefatious-Nath in Böhmen , hernac) 
Kammer: Kathi Schlefien. . Er war 
zweymahl Kanferlicher Gefandter in 


ahr alt, und war eigentlich von Lei 


‚berg gebürtig. Johann Priug Biente 
im ———— Kriege der Eron 


Schweden als Obrifter, und gelangte 
Anno 1642 zu der Charge eines Stat- 
balters in Anicrica. Nach Simapii 


Meynung foll er des borhergehenden 


Sohn, und Carl Pring von Buchau, 
ber Anno 1652 als Kayferlicher Rath 
und Manurecht * verſtorben, 
fein Bruder geweſen ſeyn. Adam keo⸗ 
pold auf Kuhſchmalz, Landes⸗Haupt⸗ 
mann im Fürfienihum Neiſſe und Rath 
beym Biſchoffe zu Breßlau, brachte 
Anno 1668 die freyherrliche Wuͤrde an 
ſich. Noch Auno 1722 florirte Johann 
George Freyherr von auf Kuh⸗ 

ſchmalz und Kamnig, Landes-Aeltefer 
des Fuͤrſtenthums Neiſſe. „Part. II 
pag. 402 fvq. 


Der ehemahlige groſſe Staats⸗Mi⸗ 
niſter zu Berlin, Margpard Ludewig, 
Freyherr von Printz, gehoͤret nicht zu 
dieſer Schleſiſchen Familie, und fol 
von ihm hernach beſonders geſagt wer⸗ 
den. — 


Printz, 


©1709 Prink 


Pring 1710 
dung zuerfahren, von wen? nach ihm 


Prinz, (Marqpard Ludewig, 


Freyherr bon) Königlicher 
Preuſuſcher Staats: 
Minifter, 


Bon deffen Familie findet man auch 
in des nıten Baron von Bund» 
lings auf deffen Tod zu Halle gehaltes 
nem. Panegyrico nichts und nur dieſes 
- gemeldet, daß fein Bater Johann Frie- 
Derid) von Prins, Chur⸗ Brandenbur- 

ifcher General-Major und Obrifter 
Über ein Negiment Eavallerie und mit 
Jubdith, Baronefie von Schönaich, (fie 
ift 93 Jahr alt Anno 1732 zu Berlin 
verftorben) vermählet gemwefen , die 
uunfern Margvarb Ludewigen Anno 
1675 den 14 April zu Berchingen im 
Stiffte Eichrädt in Fran din eine ihr 
Gemahl damals im Dvartier geftan- 
den, gebohren. Als er 13 Jahr alt 
war, jog er fehon auf die Univerfität 
Srandfurt an der Dder und fludirte 
allda 6 Fahr mitgroffem Fleiffe. Nach» 
ehends, alsfein Vater An. 1691 vers 
ben , veifete er 3 Jahr Engelland, 
lien , Franckreich xc. durch, ward 
nach feiner Ruͤckkunfft Chur-Branden- 
burgiſcher Cammerjuncker, und Anno 
1698 an den Gaar in Mofcau gefandt ; 
Untertseges mufte eram Gurländifchen 
zu Mietau nach Abfterben Hertzog 
edrich Gafimird einige Eomniifio- 
nes wegen der Kandes-Adminiftration 
bey der Minderjährigkeit des hinterlaf- 
fenen PBringens Friedrich Willhelms 
vor die Hertzogl. Wittwe Elifaberh 
Sophia, des Churfürftens zu Draw 
denburg Schweſter, wider des verftor- 
benen Hertzogs Bruder Ferdinanden, 
der fich zue Romifchen Kirche gemendet 
batte, und Adminiftrator des Hertzog⸗ 
thums werden wollte, ausrichten, wo⸗ 
bey er ſich groſſen Haß beym erwehn⸗ 
ten Hertzog Ferdinando zuzog. Es 
geſchahe einſtmals, daß als er Mittags 
in feinem Zimmer auf dem Schloſſe zu 
Mietau ſaß und fchriebe,, ein Schuß 
ohne zu wiſſen, und nach der Unterſu⸗ 


* — 
N? | 


aus einen Zimmer gegen über geſchahe, 
und die Kugel dermaffen über feinen 
Kopff wegfloge, daß die Haare davon 
beruͤhret wurden. Nach zurück geleg⸗ 
ter glücklichen Expedition ſowohl in 
Curland, als am Rußifch-Gzaarifchen 

ofe, ward er Anno 1699 Ecylof- 

aupfmann ; An. 1700 gieng er ale 
Gefandter an den Landgräflichen Hof 
zu Caffel; nach feiner Ruͤckkunfft, alg 
feinSouverain fich die Crone von Preuſ⸗ 
fen aufgefeget hatte, ward er als Groß⸗ 
Geſandter abermals an den Rußiſch⸗ 
Gzaarifchen Hof Anno 1701 gefandt, 
und von demfelben mit groffer Pracht 
zur Audieng geführet; er erhielt auch 
von dem De den Ritter Drden St. 
Andrei. Nach feiner Rückkunfft ward 
er Ritter des ſchwartzen Adlers, Dire- 
&tor der Lehns-Curie, und bald darauf 
twircflicher geheimder Etaars - Kath. 
Anno 1712 erhielt er die Ober Hof: 
Marfchalld Charge, tward auch nach 
und nad) Confiftorial-Prefident, Pro- 
te&tor der Königl. Societät der Wil 
fenfchafften, Curatoralfer Königlichen 
Univerfiräten, Anıte» Hauptmann der · 
Graffchafft Ruppin und des Pandes 
Dellin, Domberr zu Magdeburg ic. 
Er ftarb Anno 1728, von feiner Ge⸗ 
mablin, einer gebohrnen Gräfin von 
LER, 2 junge Herren und 
bie Güter Caro, Cadorff, Nielbock, 
Weßlin, Nüdersdorff ec. hinterlaſſend. 
Seine fehr ſchoͤne Leibes » Geftalt, fein 
durchdringender Berftand, feine grünt- 
liche Gelehrſamkeit, fo wohl in Rech⸗ 
ten al® auch) in humanioribus, (in we'⸗ 
chen er fonderlich fein Vergnügen fand) 
feine Medlichfeit, Freygebigkeit, wie 
auch die groffe Liebe zur heiligen Schrifft 
machten ihn ben ieberm,an liebens · und 
bewunderns wuͤrdig, und ward daher 
fein frühgeitiger Tov ungemein bedau⸗ 
vet, öfter in P. IV Coled. Opufe. 
bifi. Marc, iluflr. 

Es führete diefer groſſe Minifter im 
Warpın eıme Eule auf cinem runden 
Aſte fisend, auf dem Helme aber 2 über: 

(G4 bangende 


1711 Prittwitz 


hangende Strauß⸗Federn, vor welchen 
ein Windhund vorüberlaͤufft. In 
Preuſſen werden die von Printzen un: 
ter die florirende adelichen Familien 
gezehlet, ob fie auch dergleichen Wa⸗ 
pin führen, folgendes erwehnter Staats» 
Minifter daraus hergeftammet ſey, kan 
man nicht fügen. 


Prittwig, indgemein Brett: 
wig, auch wohl Breitwig, 


Eine der vornehmſten und älteften 
abelichen Familien in Schlefien, all- 
100 fie fich m die Häufer Gaffron, Las⸗ 
kowitz, Reppin, Ober⸗Stradam, 
Schollendorff, Gimmel, Conftadrxc. 
wie beym Sinapio zu ſehen, vertheilet. 
Petrus von Prittwig iſt in alten Brie⸗ 
fen de Anno 1324 unter Hergoge 
Henrico VI zu Breßlau, benennet. 
Czencko de Prertwitz, ein Sohn Ho- 
gerii de Prettwitz, ift Anno 1359 
Dber» Herr des Gutes Laskorsit im 
Dlauifdyen geweſen. Hincko hat 
Anno 1391 ald Hauptmann des Gu⸗ 
rauifchen Weichbildes gelebet. Aus 

. der Linie zu Gaffron im Wartenbergis 
fehen gelegen hat fich ein Aft in Poh⸗ 
len mit Bernharden von Prittwitz und 
Gaffron verpflantzet, welcher unter 
dem Feldherrn Sienawski wider bie 
Zartarn fich tapffer verhalten, und ein 
Beſchuͤtzer Podoliens gemefen , twie in 
ug Orb. Pol, T. III p. ju ſe⸗ 
ben. Er it Woywode von Podolien, 
Staroft zu Trembowlo, Bar und 
Ulanow, vom Ronige Sigismundo mit 
Schloß und Staͤdtlein Eharavka nebft 
zugehörigen Dorfffchafften Anno 1546 
befchencket, und ein Water, Jacobi, 
Gtaroftens zu Bar in Podolien und 
ein berühmter General worden , deffen 
Sohn, Johannes, Woywode in Pos 
bolien und Gemeral .von Trem⸗ 
bowla , dem Dominicaner - Orden 
auf feinem Sitze Charavka eime mit 
Koſtbarkeiten ausgezierte fteinerne Kir⸗ 
che erbauet. Ob er ſeinen Aſt fortge⸗ 
pflautzet, finder man nicht aufgezeich⸗ 


Prittwitz 1712 
net. Bon denen von Prittwig zu 
Gaffron in Schleſien, war Bernhard 
Landes » Hauptmann ded Namslaui⸗ 
fchen Weichbildes, und em Water 
Ernfteng von Pritwig und Gaffton, 
Fürftlihen Munfterbergiichen Gall» 
meifters, der Anno 1619 bveritorben. 
Bon dem Alte 


Del, flarb Anno 1661; 
nachgehends Anno 1667 gieng- mit 
Tode ab, Hans von Prittwis und Gaff- 
ron, Kayſerlicher Kıttmeifter, und des 
Namwmbslauiſchen Weichbildes Konigl 
Mann und |. —— 
zu Poutwitz er Moritz 
von Prittwitz und Gaffron auf Bont- 
witz, Fürftlicher Delsnifcher Kath, 
Do » Marfchall und Landes » Heltes 
fter, gieng Anno 1684 mit Tode ab. 
Sein einiger Sohn gleiches Rahmens, 
ward Jahres drauf auf feinem Schlof- 
fe Neumalde unverfchuldeter Weife 
erfiochen. Le 
im NRambslauifchen, Stronn zc. ſtarb 
Anno 1677 als des Nambslauifchen 
Meichbildes Königlicher Mann und 
Landes » Aeltefter. Von feinen 2 Sch 
nen hatte Hans Morig Stronn befeflen, 
und mit feiner andern Gemahlin Söhne 

eseugetgehabt ; er ift Anno 1706er: 
— Leonhard Jaroslaus aber auf 
Dammer, Schuͤtzendorff ıc. Landes. De- 
utirter des MRambslauiſchen Weich⸗ 
ildes, hinterließ Anno 1704 unter 
andern Sohnen, Caſpar Leonharden 
Moritz, Fuͤrſtlichen Delsnifchen Regie⸗ 
rungs⸗ und Conſiſtorial⸗Rath noch 
Anno 1730. Aus dem Hauſe Reppin 
oder Xyppin im Wartenbergifchen, find 
anzufuͤhren, Adam, der Anno 1604 
als 


— — 


ee 4—— 


1713 Prittreig 


als Landes · Hauptmann von Warten 
Berg veritorben, hinterließ Joachim 
Friedrichen auf Neppin, Ellgut ec der 
Anno 1677 in gleicher Charge mit To⸗ 
De abgegangen ; von ‚deffen Eöhnen 
iſt Joachim Alexander, der unter dem 
Könige Williom von Groß Bri— 
Sannien als Obriſt⸗ Lieutenant von 
Der blauen Garde in den meiften Be⸗ 
lagerungen und DBataillen ſich tapf- 
fer efen, Anno 1699 zu Kon» 
don erfiorben, Bern» 
Hard Mori aber, Landes » Aeltefter 
und Mann⸗Rechts Beyſitzer der Stan⸗ 
des » Herrfchafit Wartenberg, ift ein 
er es Orden ei 
Moriger 16, ur « Ns 
merers und DObrift- Wachtmeifters von 
Der Erenabier- Garde, und Joachim 
Bernhards, Dbersfanded-Hauptmanng 
der Grafſchafft Naſſau · Dietz und Beil- 
ſtein, — obriſten ee 

ro H verwittweten 
— von Dane Erb — 

term von Weſt⸗Frießland, erflorir. 
—— Anno 1730 auffer Ehe. Bal⸗ 
thafar, ein Bruder des vorgedachten 
Joachim Friedrichs, Hauptmann zu 
Medjibor, Anno 1659, ward ein Ba- 
ter 3 Söhne, von welchen 


Heinrich, andes-Aeltefter und Mann- 
Rechts⸗ Bepfiger der War» 
senberg worden, Balthafar Morig 


feinen Stamm mit 5 Schnen fortges 
feget, und Johann Eafpar Anno 
1702 im Treffen bey Pinczov in Poh⸗ 
len als Koniglicher Polniſcher Drift» 
Lieutenant mit Hinterlaffung einer 
Tochter geblichen. Anno 1726 flarb 
ein Holländifcher General» Major von 
rittwitz, und Anno 1739 ward ein 
ayferlicher General : Feld - Marfchall 
bon Breitwitz, auch Breidewiß ge» 
nannt, des Groß ⸗Hertzogs von Toſca⸗ 
na geheimder Kath, Kriegs, Präfivent 
3 — — — F 
oß Hertzogl. Trouppen, aus welchem 
Haufe aber beyde abgeftanımet , koͤnnen 
mir nicht fagen. Schlef. Cariof- P. 11. 
Hans Ernft von, Brettwitz auch 


Pritzbuͤer 1714 


Breitwitz, gebohren Anno 1604 
in Schlefien Chur -Sächfifcher Obrıft- 
Lieutenant, heyrathete einevon Berbis ⸗ 
dorff auf Mittelſeide im Ertzgebirge 
unweit Freyberg. Sein Sohn, gleis 
ches Nahmens und gleicher Charge, 
befaß Mittelende, und zeugete einen 
Sohn, der jung im Kriege verftorben, 
und iſt mit ihm diefer Zweig ums Jahr 
1710 erlofchen. 


Prigbüer, 


Diefe anfehnliche adeliche Familie 
iſt nach einhelligem —— derer 
Mecklenburgiſchen Scribenten eine 
von den älteften in Medlenburg. Sie 
ift aus dem uralten Obotritifehen Abel 
—— ng > —*. des Ur⸗ 
prumgs wegen feine Nachri finden 
fan, weil die Wendifche Nation dee 
Schreibens ungewohnt gewefen, tie 

lches Sviedr. inden Analecti- 
Cufiravienfibus Period. I $, 


! Keni- 
gen und Fürften in Anfehen gewe⸗ 
ſen, und mit ihnen in Kriegen und 
Uiberfaͤllenſo dieſe Nation betroffen, 
gleiche Schickſale gehabt, bis dag 
Dbotritifche Reich vom Hertzoge Hen-. 
tico Leone-im 12 Seculorseröretwor. 
den. Ju einen Pergament «Briefede 
Anno 1159, der in unbeutfcher Spras 

geſchri werden Joachen, Hi⸗ 
Vritzbuͤere 
de A. 1224 wird Wertiz Claus Prig- 
buͤer Frater 


u Mecklenburg 
ang . d gegen 
rban die Prigbüere, wonen der 
mi heiligen Grabe Ritter 
andere aber im Zuge ver. 
ftorben. Als Nicolaus HU, en Wen- 
bifcher Fürft Anno 12342 der Stadt 
Guͤſtrow ihre Privilegien conhrmiret, 
wird ciner von Geber als Zeuge 
und Mareſchallus benennet. Dreves 
Gg oder 


erſtere 
worden, 


715 Pritzbuͤer 


oder Andreas von Pritzbuͤer iſt im 
ı3ben Seculo Hertzogs Johannis 
Theologi Math gewefen. Achim, 
das ift, Joachim ift bey dem groffen 


Thurnier Könige Erichs des oͤten in 


Sänuemardt Anno 1311 vor Roſtock 


gehalten, nebſt vielen Fuͤrſtlichen und 


"So abelichen Perſonen geweſen, und 
zum Mieter geſchlagen worden, nach⸗ 
gehends hat er Hertzoge Henrico Leo- 
ni zu Mecklenburg im Kriege gebienet. 
Martin, ift Anno 1567 Fuͤrſtlicher 
eFflenburgiſcher Land-Rath und 
Provifor dee adelichen Kloſters Dob- 
bortia geloeſen. Andreas anf Graͤbe⸗ 
nitz und Schwetz, war Hertzogs Gu- 
‚StavitAdolpbi zu Guͤſtrow, in der 
Augend auf feinen Reiſen Hofmeifter, 
‚Ind ward nach deffen Antritt der Re⸗ 
gierung geheimder Math, Premier- 
Miniſter and Amts Hauptmann zu 
Schaan; er farb Anno 1667. Bon 
* feinen. Söhnen, derer drey waren, hat 
der mittlere daB Gefchlecht mit zwey 
männlichen Erben, davon An. 1720 eis 
ner dem Studiis oblage, der andre aber 
Kriegsdienſte angenommen hatte, fort« 
geſetet, worauf Damals der gange 
“Stamm: beruhete. Der jüngfte aber 
gleiches Nahmens, Andreas, war erft- 
ich Hertzogl. Hof-Nath zu Güftrom, 
hernach Cammerjuncker bei Priutz 
Ehriſtian zu Daͤnnemarck, nach def 
ſen Tode beym Pringen Wilhelm Hof- 
meifter von Anno 1645 bi® 1705, 
und darauf Röniglicher Staatd · Rath 
und Stifftd » Amtmann in Fuͤhnen zu 
- Ddenfee, bis er Anna 1713 Ober, 
Land. Droft des Hertzogihums Bre⸗ 
men umd der. Braffchafft Oldenburg, 
und kurtz vorher Ritter von Danne⸗ 
brög worden; Anno 1718 legte er die» 
fe Chargen wegen Leibes⸗ Schwachheit 
nieder , und begab ſich zu feiner eini⸗ 
gen Tochter Louiſen ihrem Gemahl dem 
Eammerherrn von Holl / der im felbi« 
gen Fahre geheyrathet hätte, und ftarb 
Jahres darauf ohne männliche Erben. 
Er foll den von ung offt angeführten 


Indicem Familiarınm ‚Nobikium Ducat. 


Prock 1716 
Megapolis. in MSCpr. hinterlaſſen bo 


ben, der hernach, doch ohne feinen Nah⸗ 


men An. ı722 zu Coppenhagen im &v- 
gedruckt wordeu. MSpr. Geneal. K. 


Pritzelwitz, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Schleſien, welche ſich 
ſchon vor langen Zeiten in die Haͤuſer 
Machnitʒ im Oelß niſchen und Kochels- 
dorff nebſt Bitſchdorff im Briegi⸗ 


ſchen vertheilet. Beym Sinopio findet 


man zuerft Lorenken Prigelwig Anno 


: 1420 aufgezeichnet. Im 15ten Se- 


cuto haben unterfehiedene diefes Ge⸗ 
fehlechts befondere Beynamen gefüh- 
vet, alg Sigismund Prigelwig , beyge⸗ 
namt Machnotzky, An. 1500. Johaun 
Pritzelwitz wa genannt von Mach⸗ 
nig Anno 1502, zu 

ern und Brief. Zu gleicher Zeit 
gacob Pritzelwitz Kuſch genannt von 
Machnis, auf Birfa, Hochlirch x. 
Bald drauf Siegmund Prigelwig von 
Machnitz. Im vorigen Seculo wa⸗ 
ren infonderheit befannt Carl auf 


Machnitʒ, Hergoglicher Burggraf 


zu Liegnitz Anno 1662, welche Charge 
auch hernach Caſpar von Prigelwig 
auf Kochelsdorff Anno 1666 verwal- 


„tet. Ehriftoph Friedrich von ;Prigel- 


witz, war Anno 1630 gräfl. Lynari 
Schleſ 


ſcher Hofmeiſter zu Liebenau. 


Curioſ. p. Il. 
Procke, f. Brocke. 


Prockendorf, fe Brockeudorf. 


Proͤck, 

Von dieſer adelichen Fannlie im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, meldet D. Beckmann, 
daß fie in dern Schweitzeriſchen Canton 
Schafhauſen entfprofien, und fich in 
Franckreich und Preuffen befannt ge 
macht habe. Es fol auch einer aus der- 
felben Biſchoff zu Coftnig u. ein anderer 
Abt zu Kempten geweſen ſeyn. N. von 
Proc bat die Charge eines Generale in 

. Ttand: 


nn EEE — 


| 


| 


Wuͤrde erhalten. 


— 


—— und zugleich die graͤfliche 
i r er Ara 2 

mar 0- 1434 Pohlnifcher Stat⸗ 
— —2 und brachte dem 
Lande Preuffen bey dem Könige Cahı- 
miro IV herrliche Privilegia zu wege. 
Hilipelm auf Lomminen, Ballendorff 
und Stundheim, diente Anno 1604 
in den Ungarifchen Kriege, und ward 
nachgehends Anhaͤltiſcher Nash und 
Stallmeifter. Er pflantzte fein Ge 
fchlecht in. dem Anhältifchen fort, und 
e 4 Schne, die. waren 1) Ernſt 


lieh ‚welcher anfangs Hofmeiſter 


bey ben Printzen zu Anhalt, wie auch 
Hof· und er⸗ Rath, hernach ge⸗ 
heimder Kath und Canınier- Präfident 
zu Meinungen, endlid aber Dbers 
Marſchall und geheinder Rath zu 
iſenach worden. Erftarb Anno 1694 
und hinterließ 3 Soͤhne. 2) Friedrich 
Willhelm, welcher in Preuffen Vice- 


Præſes des Ober-Alppeligtion- Gerichts, 


Director des Land⸗Raths und Ober: 

af geweſen. Er ſtarb Anno 
1688 und ließ gleichfals 3 Soͤhne nach 

3) Earl Siegmund, welcher un« 
vermählt, ald Chur: Brandenburgis 
feher Major mit Tode abgegangen. 
4) Lebrecht, welcher Anno 1683 ale 
Magdeburgifiher Regierungs⸗Rath 
und AmtsHauptmann zu Galbe, das 
Beitliche gefegnet, und mit feiner Ge⸗ 
ae , einer von Meifegrün und 
Gruͤnliſt, der legten ihres Geſchlechts, 
fo abfonderlich in Böhmen gefeffen, 2 
Soͤhne gezeuget, davon Lebrecht Gott⸗ 
lieb Anno 1708 dem Konig in Preuſ⸗ 
fin, ale Kittmeifter diente, Chriſtian 
Lebrecht aber die Stelle eines Sofrund 
Megierungs » Naths zu Zerbſt befleide- 
te, welchem legtern Anno 170% ein 
Sohn Rahmens Wilhelm Lebrecht ge- 
bohren worden. Becız. Anb. Hifl, Pars, 
VII paz. :58- 


Pröfing, 


Dieſer nunmehro gräflichen Fami⸗ 
lie erg — die⸗ 


. 1240 anfuͤhret. | 
ſie S. Pölten eine Herrfhafft, und 


ſcheiden von dem gr 


Vrofe 1718 
ſes Nahmens liege in der Graffchafft 
Glley, ift abernunmehro wuͤſte. Sie 
hat ſich vormals aus Cilley in Kaͤrnd⸗ 
ten niedergelaſſen, von dar ſie in 


Oeſterreich gekommen; wie denn Graf 


Wurmprand Johann Ernften von 
Busfing, ald Hergog Heinrichd im 

ärndten Friegs » General wider Eck⸗ 
berten Bifhoff zu Bamberg Anno 
In Defterreich, hat 


— mit mehrern Flecken a» 
anget. Leonhard war ums Jahr 1481 
Hauptmann zu Windifchgräg , und 
ein Groß» Bater Caſpars, der noch 
Anno 1526 als Landes - Hauptmann 


ob der Eng floriret. Nach Anfang des 
itzigen Seculi lebte Graf Sjohann Mar 


ximilian von Proͤſing als Rayferlicher 
Cammerherr. Com.a Vurmpr. Collect. 
Gencal, Auſtr. Speneri Hiſtor. Infign. 


— 


Librigeng iſt a ju unter 

ichen Gefchlecht 
Preifing in Bayern, von welchem an 
feinem Orte nacdhjufehen. ngleis 
chen follen die von Pröfing als von 
Adel bi8 Anno 1718 in Weiffen auf 
dem Nitterfige Allendorff, bey Schan« 
dau gelegen, florivet, und darauf die⸗ 
fe8 Gut an die von Lüttichau uf 
fet haben. Man kan aber nicht mel« 
den, daß fie mit den Grafen von Pro 
fing einige Connexion haben, 


Profer, Profe, 

Diefer adelichen Familie in Schle 
fin Stammhaus Profen ift im Jauri⸗ 
fehen gelegen. Sinapius führet aus al⸗ 

“ten Diplomatibus der Älteften Zeiten 
—— dieſes — — 

or zu Profen un rge e 

zu Sotfchborff im Etriegauifchen Icb- 

te ums Jahr 1572. Ein anderer des 

Nahmens Melchior anf Profen und 

Groß » Roſen ' ‚war Anno 1586 


el 


1719 Promnitz 


ſindel auf dem Wege von Jauer bey 
Reppersdorff, alt 26 Jahr, und als 
tin mit Catharina von Waldau auf 
Klein Roſen verlobter, erſchoſſen. Ob 
diß Geſchlecht annoch flerire, kan man 
nicht ſagen. Schleſ. Curioſ. PH. 


Promnitz, 


Eines ber vornehmſten graͤflichen 
Hauſer in der Nieder» Laufig, allwo es 
"die Herifchafften Goran, Triebel, 
x und in Echlefien die freye Stan⸗ 
des⸗Hertſchafft Pleffe nebſt andern 
wichtigen Guͤthern befiget, und ſich 
fonften durch Vermaͤhlung mit Koönig⸗ 
lichen, Churs und Sürftlichen Käufern 

befreundet hat. Es ſtammet aus ber 
"uralten adelichen Familie dieſes Nah: 


mens in Schlefien, und zwar ausdem | 


Haufe kLeſſendoiff im Glogauiſchen Zür- 

ſienthum ab, und wird Tab. 984 Der 
Zuͤbneriſchen Genealogien Sigismun- 

dus von Promnitz, der Anno 1444 
verſtorben/ zum allgemeinen Stamm⸗ 

Vater geſetzi. Sein Ur⸗Enckel, Ca⸗ 

ſpar zu Weichau, zeugete 1) Baltha⸗ 
farn und 2) Johannen, welche beyde 

im Fuͤrſtenthum Oels ihre Rachkommen 
haben, und 3) Henricum, Anheren 

der Grafen von Promnig, von welchen 

hernach. Inſonderheit aber ift dieſes 

vornehme Geſchlecht durch Baltha⸗ 

ſarn von Promnitz in Aufnehmen ge⸗ 

kommen. 

ten Sigismundi ; ı er wa 


vorgedach 
‚Anno 1538 Biſchoff zn Breßlau und 


ſammlete bey feiner Iöblich geführten 
-Megierung dennoch fo groffen Reich⸗ 
thum, daß er dem Kayſer Ferdinando 


j bey weichem er. in groſſen Gnaden } 


fiunde, die Herrſchafften Sorau und 
Sriebel um 124000 Thle. ingleichen 
die Herrfchafft Pleß ebenfalls um cine 
groffe Summe Geldes abfauffen fon» 
„te; auc) wurde ihm das Hergogthun 
Sagan verpfandet , welches er her⸗ 
nach als einen Pfaud⸗ Schilling befeffen. 
Nach ſeinem Anno 1560 Igten Ab» 
fierben, theilten ſich feines Bruders zu 


mnitz bekam Pf, 


bet; derſelbe ward 
und Cammer⸗Praͤſtdent in Schleſien, 
und beſaß zugleich gemeldtes 


frieden, Freyherrn zu Pleß, 


Derſelbe war ein Enckel des 
rd Aicher Caͤmmerer und 


VPrommitz "17920 
Meichau 2 Schne, (meldien er Ann 
1559 den renherrlichen zu 


wege gebracht) Am gedachte Herr. 


Wen Sta Br non Bes 
ader 


ben. Carf’erhte Pleffe; Sein Sohn 
Abraham,‘ farb ohne Erbeit Anno 
1613. Es hatte aber Seyfried, ein 


-Endel Henrici, des Stamm⸗ Vaters 


vom gemeldten Bifchoffe Sort erer- 
Kayſerlicher Rath 


thum Sagan noch eine, geraunte FJeit, 
als ein Pfand- Schilling nach de 
dedes vorgebachten Biſchoffs. Von fei- 
nen 3 Sehnen haben va pe und 
Seyfried feine beftändige Polteritet 
ehabt; Hingegen Heinrich Anshelm 
har Anno 1622 als Kanferlicher 
Math, Cammerherr und Land⸗Vogt in 
ber Nieder⸗Lauſitz, Siegmund 
Eoratı, 
<riebel und Naumburg, Kayferlichen 


‚und Chur⸗Saͤchſiſchen Rath, Carırmer- 
heren und Land-Bogten in der Nicder · 


Lauſitz hinterlaffend , welcher Anno 
‚1654 mit Tode abgegangen , 

"dem er vorhero den graflichen Chara- 
cter auf feine Familie gebracht. Seine 


Soͤhne waren Erdmann, Leo , Uls 
rich, Otto, ber An. 1663 als Rayferli 
cher Sbuſier in Ungarn geblieben, und 


Zeinrich. Der erfte fegte die Soranı- 
ſche Haupt-Linie fort, ward Kayfer⸗ 
Obriſter, und 
ieng Anno 1664 mit Tode ab, den 
Kuhm Hinterlaffend, daß die Unttertha- 
‚nen feinen beffern Herrn und die Sol⸗ 
daten feinen beſſern Obriſten als ihn 
u haben ſich gewuͤnſchet, wie Magna 
in der Chronic von Sorau 54 br. 
richtet. Sein eingiger Sohn, Balthaſar 
Erdmann, Reichs · Graf von Prommis, 
freyer Standes - Herr in Schkeften zu 
Pleß, auf Sorau, Triebelund Raum 
burg, Herr der Herrfchafften Drehnow, 
Klitfchdorff , Halbau, Cunan, Bu 
rau x. flarb Anno 1703, tm 4gten 
Jahre feines Alterd. Seme hinterlaf 


fine, 


— a — —— 


| 


— - 
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von Reuß zu Schlaitz able ſich 


711 mit — Friedrichen 
gu Gas ’ gBeifenfele — 
en und Chun Säcfi fiichen Ge⸗ 


— ward aber Anno 


| zum anderamahl Wittwe, und 


ſtarb darauf 1729. Die beyden gräflis 


Ä —* Sohne bingo waren Erdmann 


iebrich, weicher letztere die Herr⸗ Kinder 
3 
und Anno 1712 mit Hinterlaffung eis 
nes Sohnes, Balthafar Friedrichs, 
der Anno 1737 Kayſerlicher geheim. 
— — 
ten, ſein Le ⸗ 
fen: Der cn e aber, Erdmann, iſt 
* —— Graf 
— ni 
Chur-Sächfifcher geheimder Ka und 


Gabinets » Minifter-, gebohren Anse. u 


1683 , und vermählt Anno 1705 mit, 
hin Anna Maria von Sachien- 
iffenfels, die, nachdem fie 4 Com- 


teſſen und Johann Erdmannen Anno .. fg 


1719 gebohren, Anno 1731 verſtor⸗ 
ee. ee er af 173 —— 
en aan Snkie: 
‚ 4 
gebohren. 


den | 
"Borgebachter Weich , des heiligen 
Reiche 


Graf von Prommig, 


} 


von. Biberfiein, von — 

en Drte gefaget worden, 

hr Grafen — nahm & 
ne Reſidentz zu Pförten unweit Go 

rau; Er war — Saͤchſiſcher (auch 

Ehur-Brandenburgifcher) Cammerherr, 

Kriegs ⸗Rath, General ⸗·Ma⸗ 






und war Anno 1654 der 
—— 2—2— Magni- 
Im gen Jahr fc Ar 1 | a 

ten auf feiner Reſidentz 


Von * | 


Sohnen war ag Rei 
—ã— Sacfin-dher 


Eunau und Salbau erhalten, 


Speer, zu. Fort: und —53 weicht 
—— * Abgang der 


und Obriſter zu Roß, hatte wohl beſten 


1722 


fene Wittwe, Emilia ittoe, Emilia Agn es SGran — ———— Rath und Praͤ⸗ 


ſident der Ober» Amts Regietung in 
der Nieder⸗Lauſitz. Anno 1702 vers 
maͤhlte er fich mit einer‘ Freyin von 
Bibra, und nach deren Hintritt mit 
Urſula Freyin von Putrbus. Seine 
3.junge Grafen. findziuns: Hohen, Keibi 
weſen Eur —— ſes zeitig 
—— er 
alt, und ‚ge ete 
——— een 


»eineich , Gtaf von Prommiß, 
der vierte Sohn des —2 
—— Seyfrieds, — ———— 

zu Kreppelboff in eſien im 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum, und 
wurde von den Staͤnden —— 
rg zum Landes + Beftalkten er⸗ 

et; nachgehends ward er Chur⸗ 
ſiſcher General und ſtarb Anno 
1693 zu Franckfurt am Mayn. Sein 


einiger Sohn, Graf Erdmann, iſt — 


1704 im en bey —— 
chſiſcher Ri —* 
blieben, umd ri fich * vermaͤhlet 


gehabt, worauf an die 


| regierende Linie zu Sorau gefallen. J 
Genealog. Handbuch 


Die andern Linien dieſes vornehmen. 
Geſchlechts in Schleſien als die Neu⸗ 
Weichauiſche und die Weichau⸗ Dit⸗ 

tersbachiſche, Die. ſchon vor | 
Zeiten vom der, den g fies 
chen: Branche abgejomdert geweſen, 
und letztens den Freyherrn Stand ge⸗ 
fuͤhret haben, find im vorigen Seculo 
abgefiorben. Endlich ſo iſt in de Son : 
mersberg P, 3 ze rer. Silefiac.a ful 
297 feqg. eine ber ausführlichfien und ı 
ibungen- diefes vorneh⸗ 
men Gefchlechte zu Iefen. Letztens 
da Anno —— Graf —— Frie⸗ 


drich von P u die 
Standes» Herfi Pleß in Schi 
fin wider Graf Erdmannen zu Sorau 


in Anfprud) genommen, und drüber 


entſtanden; ale findet . 


Streitigkeiten 
ı man davon gründliche und ae 


1723 Proslau Prockau malt 


Nachricht in der neuen Europai⸗ worden ſeyn. Vorerwehnter Beidus 

—— Part..40 ap.78-80. — ae * 
Pen de tw, der am Ho rtzogs Al 

Proskau, ai — von berti zu Oppeln gelebet. Von ſeinen 
Pru ows Urenckeln ſtarb Johann 1508 als obri⸗ 

Dieſe uralte adeliche Familie in 


ſter Cantzler des Hertzogthums Oppeln 
Böhmen, Schleſien zc. x. iſt nad). und Ratibor — 
Balbini Bericht Anno 1562 unter den 


wurde ein Vater Heinrichs, ber im- 
Heren-Stand in Boͤhmen aufgenoms; Türcfen - Kriege geblieben ; Jacobi DER 
men worden, und. vom Kayſer Ferdi- 


/ j von einem Spanier zu Prage auf ei⸗ 
nando II hat fie den gräflichen Chara · nes Grafen von Schlick Hochzeit. er⸗ 
cter erlanget. In deren Stamm-Tar? fchoffen worden ; Pesri, der zu Wien 
fel meldet erwehnter Autor, daß fie 


Ne ermordet worden; Luce, der im Kri®" 
mit dem erften Hergoge Czecho in; | 


Boh ef d Koffal ein 5 wider die Frantsofen geblichen 5 und 
Böhmen gefemnen, und Ko . Johannis , erften Ftepheren von p 
Gohn Radoffii Anno 750 die Stadt F— 


— foto, der feinen Stamm fortgepflantzet. 
Bilin im Leutmeriger Kreiſe erbauet. Bon feinen Schnen find nebt Johaun, 
der — > en Landes · Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Oppeln ohne 
Erben eh Valentin und Ge⸗ 
orge zu mercken. jener Landes Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Glogau pi 
terließ Caſparn, Herrn in Hradeck, 
Bzenecz und Szmirz, Kayfen. Rath, 
und Sohann, Herrn in Senicz, Rays 
ferlichen Nath und Landes Hauptmann 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Katie - 
bor. Vorerwehnter George war 3 

geheimder Nah, 

und — 
1584. Sein juͤngerer Sohn, Ulricus 

Defiderius, Her zu Neubiftriß und DR 

titz, ift Kapferlicher" Cammerhert und 

Gtallmeifter, der Ältere aber nr 
EHriftoph , Herrin Bielay, Chjelicz 

Senicz, Hradeck x. iſt Kayſerlicher 
Rath und Landes⸗Hauptmann zu Sic» 
gatı, Ratibor und Oppeln, und ein 
Vater Grafens George Chriftophe ' 
worden, der Anno 1633 als Kayſer⸗ 
licher wircklicher geheimder Rath ver⸗ 
ſtorben. Sen Sohn, George Chri⸗ 
ſtopb, der Anno 1701 als Kayſerli⸗ 
cher wircklicher gehemider Rath, Can 
merherr und def verwittibten Königin” 
in‘ Polen , Eleonore ,  chemäahliger 

obriſier Hof-Matfehall verftorben, Hate ' 
te zuerſt den graflichen Character er⸗ 
halten. Seine ältere Tochter, Caro: 
lina Maximiliana, vermaͤhlte fich mit 


Xave- 


Deffen zter Sohn, Stagmir, hat ſich 

Graf von Bilin genennet, der erfiere 
Ctibog hat die Stadt Weißwaſſer und, 
der andere Sudriprav die Stadt Por 

£ratec erbauet. Mit Stanimir, Gas 

ftellan zu Ratibor ums Jahr 1286, 

toird die ordentliche Stamm-Keihe an⸗ 
gefangen. Derfelbe foll fich zu erft in 
Schleſien niedergelaffen, und deſſen 
Urencfel Beldus , der ums Jahr 1337 
bey den Hürften zu Oppeln Cangler ges 
weſen, foll von dem im Furſtenthum Op⸗ 
peln befindlichen Schloffe Pruskow ben 
Nahmen angenornen haben. Nachdem 
aber wwiebeymOkolski inOrbis Pol.T.Ip. 
120 zu fehen, ſchon vor uralten Zeiten ein 
adelich Gefchlecht von Pruflome-' 
Eiin Bohlen im Warfchauifchen Diſtrict 

gewohnet, fo bey den alten Fürkten in 
Maſovien in Anſehen geweſen, und 
von denfelben die Güter Prußkowo, 
Wolica, Peczycka ‚erhalten, fo mag 
wohl vielmehr vorerwehnter Oppeli 


ſcher Cangler aus Polen dahin gelom⸗ 


men ſeyn, und nachgehends feine 
Samilie auch in Böhmen ausgebreitet 
ben; woſelbſt fie vorgedachter maſ⸗ 
n Anno 1562 nit Georgen Pruß⸗ 
kowski von Prußfowa Herrn in Biela, 
Könige Maximiliani@anier-Heren und 
des JohanniteDrdens mit dem weiſ⸗ 
fen Ereuge, Comturen in Groberslach 
in den Herren Stand aufgenonmen 


Kayſer wircklicher 





— — — 
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‚ Xaverie Fuͤrſten von Dietrichſtein, fie 
farb aber 1734. Deffen 3 Göhne 
find: ı) Anten Chriſtoph, Kanferli» 
cher geheimder Rath, und Cammer- 
Prafident in Schleſien, welcher Anno 
1737, alt67 Jahr, verftorben. Def 
fen einiger Sohn, Johann Anton 


Ehriftoph , Schlefifcher Ober- Amts Freyheren 


Rath, it Jahres darauf Cammer- 
Praͤſident in Schlefien, und Kayferlis 
—— —* — —2* 
ſtoph George, u Princke⸗ 
rauen —** SRann- Rechts Bep- 

und Yandes. Aeltefter des Fürftenehums 
©logau , ftarb Anno 1733, Anton 

fiophen, gebohren 1707, hinterlaf- 


 Ehri 
fend; und 3) Ehriftoph Erdmann, Herr 
zu Byfanz in Mähren, Kanferlicher 


Kath, ein Vater Ehriftoph 


geheimder | 
Philippg, gebohren 1720. A. 1723 wat 


Aloylia, Gräfin von Pruskow, Aeb⸗ 
tißin des Kloſters a 8. Clara zu Breß⸗ 
lau. Man findet ſie aber nicht bey 


den Genealogiſten unter dieſem Nah⸗ 
men, fondern Maria Beatrix aufge cket, 


zeichnet. Sie iſt gebohren Anne 1680 
und eine leibliche 


der vor⸗ 


as 3 ©rafen. Simap. P.UI 
Scolef. Curiof. a p. 180-185. 


. Anno 1693 war Samuel Graf von 


Stow Wolnifcher Extraordinair- 
fandter am Kapferlichen Hofe, Rit⸗ 


ter von Maltha und Comtur zu Po⸗ 


‚und er v d l⸗ 
—— eg telleicht zu der Po 


Pprüfchend von Lindenhofen, 
Eines der urälteften und vornehm⸗ 


ſten adelichen Haͤuſer in Oeſterreich 


und in Thüringen, deren ordentliche 


 Stammsdieihe Bucelinus mit Sigerln 
einem Steyerifchen von Adel anfänget, 
der zu Kayſers Henrici IV Zeiten, An 

no 1069 und noch Anno 1102 flori« T 
vet. Deſſen Urenckel Scephanus hatte 
unter andern folgende 2 Söhne, Kein» 
eichen und Rüdigern, welche benbe 
zu mercken. Der erftere wurde ein 


hernach Kapferlicher CÄmmerer - 
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Aelter ⸗· Vater Jobſtens, der ums Jahr 
1350 gelebet; deſſen Enckel, Heinrich, 
Herr in Steins dorff, wurde ein Groß⸗ 
Vater Balthaſars, Hauptmanns zu 
Mureck in der Nieder Steyermarck; 
deſſen Bruder, Stephanus, Herr in 
Stettenberg, jeugete 1) ein 
von ‚der An- 
no 1502 als Kayſerlicher ber = Hofe 
Marfchall verftorben; umd 2) Heiuri⸗ 
chen , der nebſt vorgedachtem feinem ' 
Bruder zum Grafen von — — ge⸗ 
macht worden; ſiehe Hardeck. Struve 
in Tom. I Fafe. V Ad. lit. in prafat. 
führet von dieſem 


— nid» 
—— neu 
und nölich, Daf 


—* —— 

ter Rüdigerus, welcher "dag Klofter 
Willring in Ober» Defterreich befchen« 
und ums Jahe 1212 geleber, 
hat einen Sohngleiches Nahmens ge⸗ 
zeuget, der Burggraf in Freyſtein ge 
nennet wird, und ein Groß⸗Vater ges 
weſen und Friderici , welche 

Anno 1333 verfänffet. Des 

legten Urenckel Nicolaus hat ums’ 
Yahr 1403 Defterreich berlafien, und 
in Bayern Kriegs» Dienfte angeriom- 
men ‚ worauf er den in der Ober 


- Bialg gelegenen Ritter ⸗Sitz Linden⸗ 
—— 


an ſich gebracht, wel⸗ 

erg nachgehends in den innerlichen 
Troublen wegen des Hertzogs Geor- 
——— des Reichen, in 
gemachten Teſtaments ft rule 

nivet, und biefe Linie derer Prüfchen» 
de in ſolchen Verfall gebracht worden, 
daß fie in folgenden Zeiten mit buͤr⸗ 


An.’ gerlihen Familien fich nur zu verhey⸗ 
ratben find gendthiget‘morden. € 


g worden. So 
it auch das Rittergut Kindenbofen 
Schulden wegen: Anno 1615 in an 
dere Hände fommen. Gedachter Ni- 
colaus wurde ein he 

fl- 


1707 Prüfchendt 
Ulriei in Lindenhofen und 


Pülnreuth; von deffen Sohnen hat 
fi) Stephanus wieder in Heſterreich 
begeben, und Anno 1622 als Dber- 
entmeifter am Koͤniglichen Bchni- 
n Hofe fein Leben zu Wien befchlof- 
fen; Sebaldus aber, ein Bruder bes 
vorhergehenden, zeugete unter andern 
männliche Erben (die ebenfals theils 
in Defterreich theils aber in Böhmen 
ihren Stamm fortgefeßet;) Sebaftia- 
num , derfelbe ließ ſich ums Jahr 1609 
u Sultzbach und von dar der Evanger 
Tifchen Religion wegen in Nürnberg 
nieder, und zeugte Anno 1601 Za- 
—— — 
| Eiſenachiſcher 
Dire&tor und Dber- Auffeher worden. 
— — — 
n, nur n 
ſo viel melden, daß man nicht findet 
können ‚ ob feine Nachkommen annoch 
floriren. Bucelinus Stermmat. Germ. 
P, I Müällert Annal. Sax. 


uͤſchenck von Lindenhofen, 
a rias) Hertzogl. Saͤchſ. 
Staats⸗Miniſter, 


Von ſeiner adelichen 
im vorhergehenden Artickel 
worden. Er war nemlich ein Sohn 
Sebaftiani Prüfchends von Kinden- 
bofen, Chur-Prälgifchen Raths Land 
Rentmeiſters des Hergogthums New 
burg ꝛc. und Gatharına Poderin von 
Poͤderſtein, Anno 1610 zu Sulgbach, 
dahin feine Eltern wegen der Xeligiong- 
Berfolgung geflüchtet: waren, geboh- 
ten. Nachdem diefelbe ihre Guͤter in 
folcher Verfolgung eingebuͤſſet, truger 
er. fein Bedenken, fein Glück durch 
fiudiren zu machen, wiewohl ſein Bas 
ter es ungern ſahe, in’ Meinung, es 
wäre folches feinen angebohrnen Adel 
nicht wohl. anftändig. Den Grund in 
feinen Studis legte er-auf dem Gy- 
mnalio zu Neuburg, als aber ſolches 
Anno 3627 bey. bamahliger: hartem: 


—— 


Prüfchend ı728 
Meformation der Roͤmiſch + Catholi- 
ſchen einen gewaltigen Stoß erfitten, 
ward er den gelehrteſten Männern, 
die am Cymnaſio gewefen waren, zur 
privat-Iutormation anvertrauet, und 
Anno 1623 von denfelben tüchtig er- 
fannt, die Univerſitaͤten zu befuchen, er 
zog erſt und noch im gedachten Jahre 
nad) Altdorf, und difputirte dafelbit 
unter D. iingebauer de donatione in- 
ser Virum & uxorem, und gieng dar 
auf nach Jena, und difputirte Anno 
1630 unter D. Fomanno. de crimine 
læſæ Majeftatis, Anno 1631 kehrte er 
wieder nach Haufe, nachdem er aber 
ſowohl wegen: der Religion als auch 
wegen des Hausweſens bey damali⸗ 
gen trübfeligen Zeiten, alles in zerruͤt⸗ 
tetem Zuitand fand, feine Eltern auch 
von Sultzbach nad) Nürnberg weichen 
muͤſſen, fam er bald wieder nach Jes 
na, und applicirte fich mit aͤuſſerſtem 
Fleiß auf die Jurisprudenz , er erhielt 
Anno 1635 die Doktor-Würde, nach⸗ 
dem er Jahres vorher einige Monate 
zu Erfurt, fo damahls der König in 
Schweden inne hatte, verweilet, in 
Hoffnung bey demfelben eine Charge 

u eh ihm: aber fehl fehluge. 
nr vorgedachten jahre ward er Pro- 


Herkunſſt if; fteilor Juris zu Jena, wie auch Hof 
gemeldet gerichts 


» Afletlor, na er prelfi- 
dendo, de Juramento in litem , dif- 


Anno 1639 
nahm er folche Charge bey der verwitt 
weten Hergogin zu Altenburg, mie 
auch bey dem Hergoge zu Eifenbery 
an, bod) mit der) Kondition, daß er 
zu Jena bey feinen Aemtern verblei- 
ben-durfite. Anno 1640 wollte ihn 
ber Hertzog zu Weymar an feinem Ho- 
fe haben, wenn er die Profeflionem 
Juris niederlegen wolte, fo er aber 
auch aoſchluge; doch da Anno 1641 
dieſer Antrag wiederholet, und ihm 
zugelaſſen wurde, daß er bey der Uni⸗ 
verfitäs Senior Collegii Juridici und 

de 


aus 


auich ſeinen aro ſſen Staats ⸗ Miniſter, herrn 


1729 VYruͤſchenck 
des Hofgerichts Adeflor von Haufe 
liebt , 308 ev- Anno 7641 im 


Weimar, er war aber 
‚Feberlangete ıpn 


en:aber bey ſo bewandten Umſtaͤnden 
depreciren muſte. Anno 1644 ward 
er in-bie ſruchtbringende Geſeli ſchafft 
uuter dem Rahmen des Foͤrdernden 


in Hertzog 4nno 1652 ernennet hat⸗ 
er gevollimächtigter Geſandter auf 
den Reichstag nach Regenſpurg zu ge⸗ 
ben , die Land» Stände mit Suppiiti- 
den den Hertzog zur Aenderung dieſer 
NReſolution zu bewegen ſuchten; es war 
aber vergebens, er gieng dahin/ und 
nach Enbigung dieſes Reichstages 
Anno 1654 fam er wieder nach Ei⸗ 
ſenach: gleich nach feiner Ruͤckkunfft 
ließ. ihm der Furſt von Oſt Frießlaud 
durch den welberuͤhmten D; Hermann 
Conringen, die Cantzler· und Premier- 
Dümfiet: Stelle an ſenem Hefe an⸗ 


tragen, fo er aber auch abichnete, weil lehrten 


er dem Hauſe Sochſen feine eriie Eh⸗ 
ern zu. dancken, wollte er mit 
ſolchet Aenderung demſelben nicht an 
dauckbar werdenʒ fürs draut Anat655 
ließ ihm der Churfuͤrſt von Maynß 






den Fteyherrn won Boineburg (fiche 
deſſen Acben oben: p. ‚87. Sae% cine 
Neichs⸗ of «+ Raths -Stelle antragen 
kom auch dabey die Keligiong- Freyheit 
—— verſichetn, nachdem Der 
che⸗Cantzler Baron von Kurtz ſelbi 

ihn dazu vorgeſchlagen hatte: er de- 
precirte aber auch diefe Charge. Derer 
en zwiſchen beyden gewechſel⸗ 

im ice Inhalt bringet D. Struve 
‚und iſt fo viel draus zu erſehen, 
daß unfer Hetr von Prüfchenck vorge 
wendet, feine nombreufe Zamilie, und 

Qdels,Lexie. zweyt. Th, 


gedachten Furſtlichen Brü 
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wie er ſeinenn Hertzoge um fo vie meht 
—— ————— 
elben mit einem beſchen⸗ 
get worden, abrigens aber bey ſeinem 
faſt nunmehro angehenden Alters⸗ 
een , ihm immer mehr und mehr vor die 
Eitelteit det weltlichen hohen Ehren 
edhelte , ob er wohl in feiner Jugend 
ſehr ambitieus geweſen u.fiw. Er 
blieb demnach hey ſeinem Hertzoge, und 
in dei Staats⸗ Ge⸗ 
en 


ſchaͤfften und gebraucht, 
big er Annd 1675, nachdem einige Zeit 
zuvor bie Surfllichen Brüder zu Weir 
mar eine Zauber + Theilung vorgenons 
men hatten, und zu Eiſenach nunmeh⸗ 
ro ein regierender Hertzog refidirte, 
ne bisherige Chargen mit der Bu 
denten + Stelle yon der. Regierung und 
Eonfiftorio zu Jene , (als tofelbit von 
bern Hertzog 


Bernhard ferne eſidentz angelegt, ihũ 
dahın nut genonnuen, und jugleich zu 
ſeinem wircklichen geheimden Rath 3 
macht haste,) verwechſelt. Es iſt alfe 
trrig, wenn eimge melden, als men 
et daſelbſt wieder Profeflor Juris wor⸗ 
den wäre ICh ſtarb daſelbſt Anno 
1679, nicht aber Anno 1654, wie eini⸗ 
ge Bıögraphi nebſt beim Lexirn der Ge⸗ 
‚als worimuen deſſen Dr/vura» 
Biones Jurid. angeführet werden, ſetzen. 
Er hat mit den beruhmteſten Gelehrten 
feiner Zeit ſtarcke Correſpondentz arführ 
vet, und ift vom ſolchen Commercio l» 
serario zwiſchen vorgebacheen Frey⸗ 
von und bemfeibeu 

de Anno: 1643 bie 1672 (da jener 
verſtorben) ein. groſſes Volumen vom 
195 Bricien in des verſtorbenen Paftd- 
tis, D. Wolffens zu Hamburg, hinter⸗ 
laſſenen Bıbliorhec anzutreffen, davon 
er ehcrnehis ie‘ feinem Conjpedn Su- 
peleätlis epifiolica p. 120 /q. Machricht 
gegeben, gleichwie erauch von FKinem 
anderweitigen gelehrten Brıier. Wech ſel 
Le und p. 17 fg, Bericht ertheilet. 
Er hatte ſich 3 mari verchliger, 1) 
mit Gertrudis Komana von Wockers⸗ 
veafen, die Anno 1635 unbeerbt au 
0? 


* 
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Tode e abgegangen, 2) mitdesberühnt 
ten — — *— —— 


Weymariſchen Hof⸗ Rath num 
groſſes Werck vom. 
sen herausgegeben) eingiger 


Tochter und — mit der er ei⸗ 
nen Sohn, € 
gegeuget, von dem wir hernach ein 
mehreres fagen wollen. Und 3) mit 
Levicka von Campen eines Obri⸗ 
= von. Eifenberg: Hinterlaffenen 
ttwen, die ihm auch unterſchiedene 
Kinder gebohren, Doch find b 
nem erfolgten Tode nur noch 86 
ne am Leben geweſen, von welchen wir 
aber nichts weiter melden Sonnen ‚als 
daß der ältefte, vorbefagter Ehriftian 
jedrich, Hertzogl. Sachfen » Bothais 
r Hof-Nath und Ober Amtmann 
zu Wachfenburg und Ichtershauſen 
worden, und Anno 1678 Envoye * 
den Koͤnig in Daͤnnemarck 
am ſowohl Friedens⸗ Vorſchlaͤge * 
ſchen demſelben und dem Koenig in 
Schweden zu thun,' als auch vor feir 
nen Hergog den Elephanten⸗Ritter · Or⸗ 
den zu mpfangen, welche Gefand- 
—— er zum an ig m. feines 
geleget, auch vom 
ee Könige mit einer. Agraf- 
fe von 500 Thl. bey feiner Abſchieds ⸗ 
Audientz befchenchet worden. Ob er 
ſich vermählet und feinen At fortgefes 
get gehabt, hat man Feine Nachricht 
funden. Uibrigens fan man aud) ans 
zuführen nicht unterlaffen, daß man 
* unter dem Nahmen Bbaſchain von 
Lilienfeld benennet gefunden, warum? 
fan man nicht ſagen. Seruvii Ada 
Lister. Tom. I Fafeie.. V. Beumeri Vi is. 


Prof. Jen. 


Prunne, f. ‘Brunner. 
Pruskow, ſ. Proskau. 
Przichowski, 

Diefe alte adeliche und theils 
freyherrliche Familie in Boͤhmen, 


theilet ſich in zwey Linien. Die 
erſte, ſo den Beynahmen von dem Rit⸗ 


— 
um — des —— — I ame 
fangen. Er ein Yelter BaterPe- 


tri Georgiüi; ichen Raths/ und 
Alberti —— von des l 


ſtifftet Deſſen 

Enckel, Zdebor, ward ein Groß⸗Vater 

annis Wilhelmi , der Jaht 
1660 Koͤniglicher Bchmifcher Hofumd 
Gerichts, Afleflor, wie auch Haupt⸗ 
mann des Pildner » Kreifed geweſen 
und -unterfchiedliche Söhne nach ſich 
gelaffen, von welchen:einer, Nahmens 
Stans Earl, ur von Dvafege 
wis, Kayſerli —— eu 
der Rath), Bremer role 
Rechts Beyſitzer, Koͤnigl. — 
und obriſter Land» Richter in Boͤhmen 
worden. Balbin. Tab: — P. IN. 
In dem 1737 \ 
bertus Eugenius , baren von Pr 
hovgfi, im Kriege wider die Türden 
in Ungarn hervor; er blieb aber in ei⸗ 
ner Rencontre bey Bagnaluck, er war 
zugleich engl ng he 
merer. —* — —* 3 ine 
von Pr i er 
ee: Cammerherr. 


Tor im Sefehmifhen, Def her u 
enthums Sand-Reches-Depfigern, ai 


Puchaim, Puchaim, 

Diefe uralte adelihe und Teßtens 
gräfliche Samilie in Oeſterreich, wo⸗ 
felbft fie dag Erb» Truchfeffen-Amt be» 
feffen, bat viele vortreffliche Helden 
hervor gebracht, Deren Urſprung 

wollen 


— em | — | — 


——— 
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wollen einige aus Schottland von dem 
Geſchlechte der Eumenier ; von wel⸗ 
ner David Cuffinus amd“ ahr 700 uf 
Er. 


2 an weiche Anno * des 
rckgrafen Orcocari in der Steyer⸗ 
marck Stiffts · Brief uͤber das Kloſter 
age ger als Zeugen unterfchries 
ben: Die — * Stamm Reihe 
aber wird mit Alexandern angefangen, 
welcher Anno ı 192 mit dem Könige 
Richardo in Engelland in dag heilige 
Land end und nebft denifelben in 
gefangen , Feng bald auf 
Fuß wieder aefteflet worden. 
Gefangenfchafft hatte er 
ſich mit einem Fraͤulein von Meiffau 
Bermählet, mit welches eweinen Sohn 


t war ein Vater Alberti , wel 
cher Anno 726 dag obgedachte Erb» 
Zruchfeffen · Amt in Defterreich erhal- 
ten, ſo — bey feinen Nachkom⸗ 
men verblieben, Bon feinen Nach⸗ 


—— Mitteln De — 
chs erlediget worden. gi bat An · 


an der Etſch wie auch Anno 1390 
von dem WERE Paflau die > 


Puchaim, 1734 

ſchafft Martfee ſamt dent Schloß, See, 
und aller Zugehor vor ſein Ertz Stifft 
gelauffet, und iſt den 5 April Anno 
1396 geſtorben. Sen Bruder, Al- 
bereus, hatte unter andern Sohnen 
Pilgram, welcher die Horn · Gellers⸗ 
}  Dorffifche Linie geftiffter, ind Albero- 
nem, der die Linie zu Aabs angefan 


gen , gegeuget 
Diläram, Urheber der Hoen ‚Belle 
—— Linie War Hertzogs Alberti 
von Defterreich obriſter Hofmeiſter 
und obriſter Truchſeß; von feinen 
Schnen —— nur Johannes, Kayſer⸗ 
licher und Feld · Hauptmann eine 
Nachkommenſchafft hinterlaſſen. Er 
war ein Groß + Vater Veits, welcher 
den Aörnifchen Aft angefangen ſo 
aber im vorigen Seculo abgegangen; 
und Jobannis des juͤngeren, 
die Gellersdorffiſche Haupt · Lnie forte 
geſetzet. Von deſſen Enckeln iſt Geor⸗ 
ge, Kayſers Rüdolphi II Nieber · Oe⸗ 
ſterreichiſcher Regiments⸗Rath und 
obriſter Hofmeiſter Anno 1613 ver⸗ 
ſtorben; Michael Ludewig aber, Nies 
ders Oeſterreichiſcher —— Rath, 
hat ſeinen Stamm mit Hans Chri⸗ 
— der An. 1598 als Nieder⸗Oe⸗ 
ichifcher Regiments · und Ranfers 
licher hen Cammer · Rath verftörhen, 
antzet. Deſſen Sohn gleiches 
* iſt ein beruͤhmter Krieges⸗ 
General worden, und ſind 7 keben 
und Thaten in unſerm Ajſtorichen 
„Helden: Lexieo zu ſeſen. Won feinen 
Schnen ift Johann Rudolph Kan 
—*5* Reichs⸗Hof ⸗Rath, und her⸗ 
— geheimder Rath und obriſter Cam⸗ 
Herr; Otto Friedrich Gefuͤrſteter 
a nachdem er Dont 
den zu Sryu Eaadug, = Magdeburg, Hal 
berftade, Paſſau u. (nd. gervefen ; und 
Johann Ehriftoph, Kayferlicher Ger 
neral : Feld» Marfchall worden. Des 
letzteren veben und Thaten find gleich⸗ 
fals in unferm Aiftoeifchen Helden · 
Lexico zu leſent Mit ihm ift Anno 
1657 diefe Linie abgeftorben. 
Bor — Albero hat die Linie 
zu 





be Kopf 


colaus, f 

fchaffte » Deroröneter , Anno 1594 
zu Rabe von einem Cavallier meuchel- 
morderifcher Weife erfchoffen. Sein 
Sohn, George. Ehrenreich, der Anno 
1602 als Kayſerlicher General · Feld+ 
Zeugmeiſter verſtorben, hat Adolphen 
hinterlaſſen, welcher ſich im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege als Kayſerlicher Ger 
neral durch feine Tapfferkeit hervorger 
than, . Er wurde Anno 1639 bey eir 
nem am Rapferlichen Nahmend-Tage 
augefteliten Thurnier zu Prage du 
ein Ungluͤck erſchoſſen. Sein einiger 
Sohn, Adolph Ehrenreich, iſt Anno 
1664 als Kayſerlicher General: Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant und Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath mit Tode abgangen; und ſu 
deſſen, wie auch ſeines vorhergedachten 
Vaters, Leben und Thaten in ** 
Siſtoriſchen Helden⸗ Lexico zu leſen. 
Deſſen Gemahlin war Maria There⸗ 
fin, Georgii Achatii Grafens zu + 
fenftein Tochter, mit welcher ex fi 
als Kayſerlicher Hof Dame Anno 1652 
vermählet, und fie als Wittwe hin 
terlaffen, worauf fie nach Der Zeit ber 
regierenden Kayferin Eleonoraͤ obrifte 
Hofmeiſterin worden, und den 27 
Apr. Anno 1703 geftorben. Exhat 
mit ihr. 9 Soͤhne und 2 Tochter gezeu⸗ 
get, davon aber Söhne in der Kind⸗ 
heit gefiorben, und alfo von dem gan- 
gen Puchaimifchen Gefchlecht niemand 


ubrig geblieben, als Carolus Jofephus 


Ignatius, obrifter, Erb: Truchfek in 
Dber-und Nieder Oeſterreich, von wwelr 
chen hinwiederum nur ein einBiger 
Sohn, Francifeus Antonius, Graf 
von Puchhaim⸗ Schoͤnborn, der Anna 
1718 als Biſchoff zur Wienerifchen 


Neuſtadt/ und als der letzte feines Ge⸗ 


En 
vn, R 
Anno. 169521910 Viſchoff zu rw 
ſtadt und. zum Megenten der lieber, 
Landen ernennet wor · 


1705 den ⸗ September die Neder⸗ 
iſche Erb⸗H ‚an 

nahm ‚ verrichtete er geb 
Eunstiones; zu Berwaltugg aber 


Amtes beſtellete er feinen Better, Ca- 
rolum Jofephum,. Grafen von Sou⸗ 
ches, welcher auch, ale fein mechfier 
Anvberwandter, feine Herrſchafft Geb 
lersdorff , in-Mieder:Dejterreich, und 
dies Puchaimiſche ErbAmt von ibm 
gu * —* aderder Biſchoff 
von dem Kahſer ſolche Hereihafft zu 
veralieniven, die Erlaubniß echalten 
bat er fie. dem Reichs · Vice⸗ Centzler 

von Schon⸗ 






Friderico-Carolo, Grafen 





—2 
Pudewels, f. Podewels. 


Puͤcher, Pucher, 
¶ Dieſer frey hertlichen Familie in De 
ſterreich Stanm ⸗ Reihe wird von Ba- 
celino ums; Jahr 1300 ‚angefangen, 
Nachgehends floxirte ums Jahr 1569 
George als Haupctmann zu Ravens⸗ 
purg, 


1737 vaͤchler 


vpueq, imd war ein Vater Johannis 
Radolphi, Kayſerlichen Reiche - Hof 
Mathe, der Anno 1625 mit Tode ab» 
gegangen. Sein Sohn, Johann Ge 
or, Her in Kadau, Reichenburg 
nd Zwelfaxin, war Kayſerlicher 
riegs Rath, und ließ bey ſeinem An · 
0 1664 erfolgten Tode zwey Soͤhne 
nach ſich vondenen Anton, dei Fra 
ifcaner » Ordens Vicarius zu Enter® 
Borf ; Johann Rudolph aber Kanfer 
Sicher Nieder» Defterreichifcher Regie 
Tr worden. "Bucel.Stennmas. 


Hacuer, — ! Puchler, 


Dieſes graͤfliche Haus in Schleſien, 
allwo es un Schedelau im Dppelifchen 
erkennet Balthaſarn (deffen 
Vorfahren den Adelftand auf dem Rifs 
Graͤditʒ 


im Zaͤrſte 


nthum Op 


welcher als Geſchlechte 


* Anherrn, 
udolphi I Zruchfeh ar 
Land Rechte Afleffor der Fürftenchüs 


en Aw abe Brüũüder zu mer⸗ 

«en: &) — Sylvius, Graf und 

‚ Landes, Neltes 

der Bürftemtbämer Dppiin, Nat 

bor und Kapferlicher geheimber Kath, 
ver Atıno 1733 fein Jubilzum Gami- 


cum 7, einige fegen 84 Jahr alt, mit 


ar; 2) rang 


— ——— ſeit Anno 


1703: Kapferlicher TAmmerer, 3) Au- 
guftis ‚son ‚dem man nichts au 
TIRRORUN, und 4) Fridericus, der 


Puͤndtmer 1738 


ſeit Anno 1722 in Kayſerlichen Kriegs 
Dienſten ſtehet, und vielleicht derjen 
ge Obriſt⸗ieutenant Graf von Pickler 
ift j- der Anno 1737 Commandant zu 
Comorra in Ungarn worden , und.b) 
Carl Srane, der noch ums Jahr 1704 
als Marckgräflicher Bayreuthiſcher 
—— “an und Landes · Haupt 
mann zu Neuſtadt an der Aiſch, das 
NRitter·Gut Fahrenberg bey Nürnberg; 
unter andern beſeſſen. Sein eintziger 
hinterlaſſener Sohn, der zu Schedelau 

ersogeh worden, iſt Chriſtian Willheln 
Earl, Graf Pickler, fo An. 1736 Kayſer⸗ 
licher Caͤmmerer und 1740 für ſich und 
feine gräfliche Defceridenz in das Hoch⸗ 


graͤfliche Frändifche Collegiam auf 


genommen undzufisingen deu 7 April 
introduciret 2* — — II 
Sclef.Curiof.p. 85 fq. In der Neu⸗ 
en Europ. Sams part. 50p. 030 iſt eine 


pel ausfuͤhrlichere Nachricht von diefem 


Benläuffigzu * gedenchen, fo florireti img 
Brauinfehrmeieif ein adliches Geſchlecht 


ben Päwbler , fo zu — ——— Matchis 


wegen ber Religion aus · Oeſterreich 
fol vertrichen worden und Darauf dar 
bin gekommen ſeyn, fiehe Pieftingee 
Braunſchweig. ñ. P; II- p. sooo; 
— „1737, ftarb Ludwig Johann von 


als Chur ⸗ eigiſcher 

Hash. ju Stade, und auf 6 

Jahr accordirter Mecklenbur/ 
————— zu Schwerin, 


alt, und ich 8-Finder ac 


Auſehen Der eig 


Pücler, A in  Yadier am 
iner von — 

== Brausberg, 

Bon diefer «alten adelichen Samilie 
M Be — dem — 


n⸗ 


1739 VPurgſtall 





nur hinzu zu thun, daß ſelbige theils 
den Freyherrlichen Character erhalten, 
und zwar durch Joſeph Anton Puͤnti⸗ 
ner von Brumberg, welcher Anno 
1718 als Fuͤrſtlicher Galliſcher Rath 
und Gangler floriret. Fidelis Anton 
Püntiner von Braumberg, war Anno 
3739 Fuͤrſtlicher Galliſcher geheimder 
Math und vorhero Land » Wogt. der 
Eraffchafft Toggenburg, und Sofeph 
Anton bamahis Land - Ammann von 
Uri, mie auch DObrifter und damuf 
Lande. Hauptmann. 


Puͤrck . in Vyrck. 
Pulsnitz, ſ. Polsnitz. 


| | Purgſtall, Burgftall, 


Eine alte adeliche Familie in Crain; 
welche im vorigen: Seculo den frey- 
herrlichen und endlich den gräflichen 
Chara&ter erhalten. Ihr Stamm 
Schloß Burgfialllieget 3 Meilen von 
Laybach, und weil in Tyrol auch ein 
Schloß dieſes Nahmens lieget, davon 
ſich eine Familie von Burgſtall ge 
nennet, Davon Anno 1346 Volcma- 
sus erfter Burggraf und Landes · Haupt ⸗ 
wann an der Etfch fi in Spaur 
genenner, auch ſolchen Nahmen fort» 
—— ſcheinet es nicht ohne 

rund, daß ſie einerley Stammes 
ſeyn. f. run In Defterreich hat 
fie fich aud) nach Graf Wurmprands 
Bericht ſchon im XIV Seculo ausge 


breitet gehabt, maſſen Philippus von ſchen Fürft 


Purgftal Anno 1354 und. George 
Anno 1460 bafelbft foriret. Die or 
dentliche Stamın » Reihe diefer Fami⸗ 
lie fänget Bucelinus nut Siegwaldo 
an, der zu Ausgang des XIIE Seculi 
er Joachim, ein Sohn: Adami, 

ayferlichen Obriſtens, wurde Kay⸗ 
ſers Friderici III Feld⸗Marſchall und 
binterlic$ Mauritiam, Kayſerlichen ges 
heinden Rath. Kraſmus war zu Ma- 


Vuſch 22 


worden; Smilie ‚Obrifter und Com⸗ 
Brumberg gefaget worden; allhier iſt xim Zeiten Obriſter un — 


«8 . 
* p. . Bucelin. — 
vaſors Ehre des Hertzogtbums Crain 


Puſch, j 


Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien ift vondenen von dem Buſche, von 


mit benen Pufcben von Gemsfelo m 
Schkeften, deren Wappen Sinapius P. 
dl p. 807 befchreibet. Die von Puſch 
theilen fih im die Haͤuſer  Grofl- 
Schwein ım Glogauifchen, (woraus 
bie Zweige zu Groͤdis und Alein-Aor 
gif ebenfalls darinne und Hitze 


ir bis zu Ausgang des vorigen 
Rıcofn Don Huf, des Glapau 

bern Nicoln v 7 

uͤrſtenthums Landes + Nelteften, 

Anno 1499 ber Groß» Schwein be 


fefien. Heinze Puſch iſt vorhero 
Hof· Richter des — * Krer 
ſes geweſen. Trang von Puſch auf 
chwein, ein vornehmer Kanfer» 

licher Kriegs⸗Officier, ward von dem 
Feldherrn von Tieffenbach, als er Anno 
1594 die Tuͤrcken bey Hatwan in Un- 
garn glücklich gefchlagen, an Kayſer 
RKudoiphen IL abgefdhicker, und za 
vor 


— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Vuſier 


Fr einer guldnen Kette befchen- 
et, welche er feinen Nachkom̃en beftäns 
auf dem Haufe Sroß-Schwein auf . 
schen verordnet. Erftarb Anno 
—* unverehligt an einer 10 jährigen 
fehmis lichen Kranckheit, die er bey 
—2 Ab ſchickung J Rockyzan, 
durch einen ber Trunck ſich zugezo⸗ 
gen. Uibrigens da dieſes 
im Wappen einen gruͤnen Puſch, aus 
‚welchen ein gelber Loͤwe mit dem Nor; 
Derleibe hervor. — fuͤhret, wird 
Se von dem grünen Puſche zum lin- 
ser fcheid derer Be hacken Puſchen von 
Bemsfeld (die bierher nicht gchörch) 
ennet , welche. einen auffpringenden 
Balben ben Gemein obern Theil des Schil⸗ 
bee hat. Weil auch in Bayern nach) 
Anzeige der Wappenbicher eine adeli⸗ 
pe — von Puſch ſich befinden 
iſt beylaͤuffig zu gedencken, 
Du Ki mit denen von a in 
Schlefien feine Verwandſchafft, gleich- 
wie auch ein unferfchicdenes — 
* Schleſ. Curiof. P. I, UI. 


Pufter, Puftar, Pofter, 


Mr dieſer 8 adelichen em 
in Thüringen, findet man in Bönigs 
Sachſ Adels: Aiftorie T. I fol. 859 
SHeinrichen Puſtir in einem Diploma © 
de Anno 1323 als Zeuge benennt, ders 
gleichen in einem Diplomate de Anno 
2445 mit Haus Dictrichen und Rico 
Gebrüderen von Puſter gefchichet, ſF 
l.e.£.86:. Andreas wird in der Greutz⸗ 


zu Sachſen a 


Anno 1468 gab Nicol von Puflar 
Cemtur · Herr und Rhodifer-Rister, da 
But Lobbaburg, fo er pfandsweiſe be· 
feffen , dem Bandes : Herrn — 
— Fenenf. allwo au 
weiber | - daß die ee von a: 
fier Anne 1491 ihren Sitz von Mit 
hkobbeburg. nach Dradendorff vera 
leget. Nachgehends Anno 1564 ifl 


‚Seite ald Zeuge beuennet, fer 


Pufter 


1742 


ee ee 
Heinrich von Puſter Prefidenc der 


Stiffts Regierung zu Zeiß geweſen. 
folgenden zeiten ndet man dieſes 
eſchlecht in dan Thuͤringiſchen Ges 

m nicht mehr erwehnet. 

In Echlefien werden die von Pufter 
oder Pofter unter die vornehmſte von 
Adel mit geschlef, und vermeinct Si- 
mapius, daß fie verimuthlich aus Boͤh⸗ 
men mit Koͤnigs Georgii Podiebrad 
Sohne, Henrico I, erfien Hertzoge zu 
Münfterberg, bahin gefommen, und 
fich in diefem und bernach im Oelsm⸗ 
ſchen Fürftenthum die Güter Pielan, 
Molsdorff, Goͤrlitz Ramifchau, Groß 
Racke und Wiltſchuͤtz acquiriret, Mel⸗ 
chior Poſter wird Anno 1509 von Groſ⸗ 


ſern P. III p. 27 als Hofrichter des 


Marckgrafthums Ober⸗ Laufitz angefuͤh⸗ 
ret. Melchior war An. 1537 Hertzogl. 
Muͤnſt Oelsniſcher Rath und 
—* ⸗Marſchall. Sein Bruder, Chri⸗ 
oph auf Woitsdorff, ebenfalls Anno 


1547lan ſelbigem Hofe Rath, ward 


Vater unter andern Soͤhnen a) 
Hhanſens zu Pielau, deffen Enckel, Wolff 
Eafpar auf Gorlig und Miltfchüg, 
Hertzoglicher Würtemberg Delsnijcher 

Rath und Landes-Acltefter Anno 1664 
gelebet. b) Beorgens, Burggrafıng 
zu un und c) Henrici auf Ösrlig, 


ein 


n Urendhel Ernſt Friedrich, Chur 
hffcher Gornet, Anno 1686, 
+ er inder Nieder Laufitz im Dvarticr 


lag, und früh im Schnee zu feinem 
Rittmeiſter reuten wollen, im einc ver; 
deckte Wolffs ˖ Grube, und ward fü be- 
— daß aTeages drauf veritor- 
be. Hand Heinrich von Puſter, cin 
Encei des —— Heinrichs auf 
Goͤrlitz, Königlicher Preußiſcher obri- 
Wachtmeiſtet, ſtarb Anno 1708 zu 
Cortryck in Flandern, und befchloß 
dieſes gantze Geſchlecht. Schleſ. Ouriof: 
P. Hp. 807 fq. 
In Pommern jzehlet Micrelius die 
von Puftar unter die Ältefte und an⸗ 
fehnlichfte adeliche Familien im Etiffte 


Camin, meldet dabey, daß fie been 
doppelte Lilien über einem Schach wi 
H4 War 


1743 Putibuss 


Wappen fuͤhren, da hingegen in dem 
Wappen derer von Puſter in Schleſien 
3 weiſſe Waſſer⸗-Fluͤſſe im Schilde zu 
ſehen. Vicislaus Puſter, des Teut—⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Dantzig und 
des Hochmeiſters Sehthafter dafelbft 
Anro Tag, mag 


u biejen Pommeri⸗ 
ſchen von Puſter gehören, Arrıknoch 
in Preuß. Hiſt. | 


Puttbus, 

Von dieſem uralten und hochan ſehn⸗ 
lichen freyherrlichen und graͤflichen 
Hauſe in Pommern auf der Inſel Kür 
gen, allwo auch deren Stammſchloß 
und Herrſchafft Puttbus gelegen iſt, 
hat mir Herr Johann David Fabarius, 
itzo J. V D. und Juſtitz⸗Directot bes 
ſagter Herrfchafft, ſchon Anna 1726 
fehrijftlich gemeldet, daß er eine Hiflo- 
riam dıplomaticam verfertiget und edi- 
ten wolle, ſo er hernach in,feinen Anno 
1738 gedruckten Erlaͤuterungen des 

A. und N. Rügen M. Ernſt Yeinei 
Wackenroders p. 79 wiederholet, und 
gu deſſen Edirung Hoffnung gemachet 
hat... Gleichwie er zugleich kuͤrtzlich 
eine Gefchlechts » Bejchreibung diefer 
Herren und Örafen daraus 1. c. bey. 
bringet, alfo wollen wir derſelben hier 
ung bedienen, . Er ſetzet zum Anherrn 
Stoislaum], einen 
1168 bey letzter vom Konige Walde- 
maro in Daͤnnemarck unternommenen 
und ji Stande gebrachten Ruͤgiſchen 
Sekehrung zum Chriftenchum , lebens 
den Fuͤrſten Tezlai und Jaromari I. 
Deffen Enckel Borantho, nachdem mer 
gen väterlicher Erbtheilung bis dahin 
mit denen regierendendingifchin Fuͤrſten 
viele Irrungen entitanden, mi feines 
Großvater Bruders Enckel Jaromaro 
II durch Vernuttelung Hertzogs Barni- 
mil in Pommern Anno: 1249 einen 
Ä — Erb» Vergleich getroffen, 
| frafft di en ihm zu einer Appänage zus 
etheilet und beftätiget worden, in 
ommern dag Kirchfpiel Borantbagen, 
auf der Inſel Rügen das Land Aedde- 
vie, hernach Muͤnchguth ‘genannt, 





"das Kircfpief Yilkinit tworfnme Der 


"Güter zufammen , er Borantho 
‚feine eben 


ch feinen aan Pridborus I An, 


ruder derer Anno Mit 


vuttbus 2744 


Hof oder das SchloßPutbus lieget, der 
*— vom Lande Jas mund ꝛc weiße | 


Erben mit ebei rag 
det Fürft zu Rügen die feinige befl- 
ben, und nichts davon wieder an 
die Fürftf. Pinie kommen ſolle weil et 
aus eben deniſelben Furſtl Stamm 
von der Heyden Zeit an; aͤcht entſproſ⸗ 
fen ſex, wie hinzu gefeßet und mit ur· 
kunden beſtaͤtiget wird? Wort biefer 
Ze an haben ſich dieſe appahagirte 
Prinzen von Rügen, Herren zu Put 
bus, vorhero von Botantsbagen ge 
nennet, wie ſolches vorbelobter Aucter 
Her D. Pabariaxca ermalg mit archi- 
viren Natärichten 1.’e: p. 82’ date 
thut. Micrelius in Pommerl. L6B 
447 fa, dito er. eine Staumtafel die 
ſes —— — * 
ſtimmet mit ſolcher Dedaction in 
fehung des Andere überein. Von 


1316 mit feinem Vettet Stoislav, Land · 


pogten-in Ruͤgen hernach Anno 1326 
und 730 Nägifchen ea Adeldie' Stadt 
Stralfund wider die Könige von Dän- 
nemarck und und wider die 


Fuͤrſten in Rügen defehdirer. Er wird 
in alten Briefen auch Herr von Dil 
mni ennet. Erwehnten Stois⸗ 
laveñs Brüder Johannes J. ſucredirte 
in der Landvogley. Sezlav, Herr von 
uttbus, ward Anno 1320 Biſcho 
zu Odenfee aufder Inſel Bühnen, 
welcher Wuͤrde auch Woldemar Pode 
bus, d. i. Putibus Anno 1392 ver⸗ 
rben, und ihmdarinne Thens Putt 
efolget, ie beym Saaningio p, 
94 Chronel Dame'zu ſchen. Worge 
dachten Tezlabs Bruber Pridboriusih, 
hat Anno 1325 a8 Schloß Purrbus, 
fd an die Herkogei amern v 
war, wieder eingeloͤſet, und in Dänne 
marck unterſchiedene Guter an ſich ge⸗ 
bracht, welche von ſeinen Enckeln 
Pridborius IV in der Erbtheilung en 
halten, und eme eigene Linie ſeines 
Hauſes im ‚gedachten ——— er⸗ 
richtet, 












mar eg er 
—— A sie Wi 





— 
‚am 1X var, und 3) 
Icher 

ren 


Eine freyherrliche 
aͤf⸗ ne im Satzer⸗Kreiſe die 








2 


mern, as Anno 1657 


at, 


F * * der 
BR Dienfte als Capitan angenom- 
und Commandant in Wollgaft a 
Ser An, 1677, fignakifirte er ſich 
— — der Shine 

ward nachgehends Ko- 


”M. 





Puttbus 1746 
den MNiederlandenbis Annd 1694 mach 


nsportirtdefem — 
een Reval in Biefland, als 


er Anno 1702 mt einem Corpo zur 
BedeckungCurlandes befchäfftiget wah, 
ſiarb er deu 6 Octobr. alt 52 ah, obs 
ne von feiner Gemahlin, einer gebohe 
nen Gräfin von Wrangel, Kınder 
—** —* in 
Herrſchafft Puttbus und dazu gehoͤri⸗ 
gen weitlaͤufftigen Gütern, Maithe, 
Freyherr von Putbus von der Linie 
in Daͤnnemarck, welche alfo mit derin 
Ruͤgen vereiniget ward: Derſelbe hin- ⸗ 
terließ Anno 1723 erg Ulrichen, 


Grafen und Herrn von Puttbus, Koͤ⸗ 
Ge 


dem Schwediſchen Land + Rath 


nigli 
2 ind Landmarſchalln in Pommern, und 


Anno 1733 Praͤſidenten des hohen 
Seibunals zu Wismar. Er iſt Anno 


uver · 1700 gebohren, bat ſich Anno 1724 






itter —9 
2) roman» 


mit einer Gräfin von Lynar in der 
er Mieder · Lauſitz zu kuͤbbenau vermaͤhlet, 


und Anno 1725 mit ihr einen jungen 
Grafen Malthe 


—— 

1 l ⸗ 

dens Nükter “ 
Yuttbus, Pattbufch, 


Familie in Boͤh⸗ 


, Bilein: Strau⸗ 
—— ıc. noch 


Neuſottel 
Ca⸗ — ——— Sie hat ums 


Daher 1727 nochmahls ſchrifft - und 


bes mindus verfichert, daß — 


Schwe⸗ heber ga wird 7 Frey⸗ 


Rath, von 
Sen — als O⸗ 
Schwediſches Regiment 


in t 


- von Puttbus angegeben, welcher 
Schwediſcher Obriſi⸗ 
— er nach Anfang des vor 


1747 Putterer 


fich gebracht: Man hat auch darauf 

anderweit im Schrifften befunden, 

ein Freyherr Ehriftien von Puttb 

Anno 16 > Hauptmann beſagten 
en geweſen, und in felbiger 


Stifte Off org 
Gegend Guͤter gehabt. Von demſel⸗ <let. 


ben follen in a4ter Generation 


is w..und Chriſtia 


—5* — nahe an Meißniſchen Gren⸗ 


am on rn Sal auf De Neufottel, Klein» 


sen, ber Anno 1725 mit Hinterlaſſung bat 


copoidi Ferdimandi verſtorben. 
Putterer von Eichen, 


Von diefer alten adelichen Zamilie 
in der Steyermarck führet Buselinusgus 
erſt Chriftianum an, der ums Jahr 
1305 gelebet. Nachgehende wird Vi. 
zus Anno 1437 als Kayſerl. Haupt⸗ 
mann in Wolckenftein und Hall ange 
fähret. Friedrich Chriſtoph war An, 
1670 Rayferlicher Capitain, und fein 
Bruder George Gotthard Kapferhicher - 
Cammer ⸗Rath; Jener war ein Vater 
gi —* — Sohne. —— 


uttka FALL, 


Dieſe adeliche Familie in Pommern, 
—** ſie noch nach Anfang dieſes 8 
hunderts im Caminiſchen die Guͤter 


Natow, Radecken ic. befeffen, nennet in 


Mierelins ein alt vornehm und: meit 

ausgebreitetes Geſchlecht, und * 
daß ſchon Anno‘ 1212 este von Putt⸗ 
kammer von: den Städten Ruͤgenwalde 
amd Slawe den Nahmen geführet, und 
ſie mit Privilegien verſehen. Gleichwie 
auch Matthias von Puttkammer das 
Alterthum und Anſehen dieſes Ge⸗ 

ſchlechts ſattſam angezeiget, von wel⸗ 
then Luce im uralten Grafen⸗ Saal 


g. 919 en iſt· Gedachter ferlich 
Rest Schweutzens, 
Woywodens in Pommern, vontweldenm ver 


esko war ein Vater 


die heutigen mer abkammen. 
Webelinus befaß Anno 1469 bie Wuͤr⸗ 
ee ee bey 


n auf Cam- ; 







Pu 78 


ee ned 
——— een | 
ward An. 1544 5um Bifchoffg: Cami 
v 


fich, noch, Anno: 1734, als Kon 
—————— 
Micral. RBB, Du he * 


Putlitz an; Edie Het 
ies: * 


Dr 













Eines der — 
freyherrl. Haufer in - 5* 
denburg, allwo es 
Amt und in der Demi viele 
—*2* ſonſten aber von denen 
ringen Gans un 


die heut fit Lnpe lomrende Se 


———— P.77 | 
im Adelſp P. AR und 
ſelben D. tig; Facob; 
Hifi. lifni B. 245 nn | 


a ———— 
en ge Lot 
Schlacht beyn W 


der 
berheit mit dem of? ind He 
Putlitz · ars —— 


— — 


— — — — — — — — — 


von Purlitz befonntien / und ſel⸗ 
Fond Tortgesflanset Daß er fol ges 
fagt Haben, als ev nnd worben: 

Sier fiebe ich verflogne Bans, und 

daher gedachtes Wappen und den Rah 

men Gans erhalten, wie einige hinzu 
Ken verdienet feinen Glauben. 
genden Zeiten iſt Caſpar Gang 

von Puslig ums Jahr 1409 Stat 


Ba in der alten —— und Priegnitz Co 


worden. Nach abgelegter Stathalter⸗ 


ſchafft hat er Anno 1413 re Bifchoff 


befrieget; An. 1424 


au Brandenburg Chu 
iR Jobannes der jüngere, edler Herr bey 
von Putlitz, mit einer 


1 


Macht den ——— ind Land 
gefallen, darinn er aber den Kuͤrtzern 
angen worden ; algaber 

e von Mecklenburg 


Johans 


lig felbigen entgegen gezogen, haben 
bie legtere gefieget und dem jungen 


von ben letztern gefangen 
—— — ————— 
ls er einſtens mit 


war Anno 1583 Chur⸗Brandeuburgi⸗ 
fcher Abgefandter-bey der —— des 
Cammer · Geri Otto 


zu 
—— Anno 1588 die Sehe eines 
mmandanten iu der 


ben, * or —— einen Zeu⸗ 


en a 


ia wi * —E — 


alten Marck, und —— Gottlob, 
Hof · und Cammer · Gerichts⸗ Rath, flos 


edigt. rirten noch Anno — 
Der erſtere QX 
und Liebe zum bibliſchen ode die ** 
ſche — 2** und uͤbte 


des 8 ſonderlich in bet Offenbarung St. 
ohannis, von welcher er in feinen here 
nad) edirten Schriften, 


bie in ben uns 
en . Sachen 
T, 22 p us f@. T. 
87% T. 15:93 fa 
firet und 


Ki 210 Jq. T. 14 
= . 717 recen- 
‚ meine, 


führten, —— rechte Zeit, — gefunden zu 


Im vorigen Seculo hat ſich eine Linie 
von dieſem vornehmen Geſchlechte auf 
dem Rittergute Bollensdorff m. ey 


Dabme zuin Fuͤrſtenthum Do 
hoͤrig, ——— ob ſie aber 


2* * fan man nicht {age 
bysrei Saxon. uge 
— —— 297». 


VPyn⸗ 


1747 Patterer 


zu 


auerpurfch nahe an: Mei ienfhen rn 9 


* 


oldi Ferdinandi verſtorben. 
Putterer von Eichen, 
Von diefer alten‘ abelichen 


Samilie 
in der Steyermarck führet Buoelinusgus 
ef Chrifisnum an , bee ums N 


Bruder — En Kapferlicher 
Eammer: Rath; Jener war ein Vater 


ber Anna 1725 mit —— 





ter» & 
und, 78 a614, * 
** — und —2 an 

em Polniſchen Warſchau, ver⸗ 





v5’ un 


5, bifer aber2 Eine: Suammanoge, _ Eines dee Mmeaen und 


Puttkammer, 6 


Dieſe adeliche Familie in Pommern, 
‚alltvo fienoch nad) Anfang diefes Are — 


hunderts im Caminiſchen die Guͤter 

Natow, Radecken ꝛc. befeffen, nennet 
Mierelins ein alt vornehm und: weit 
ausgebreitetes Geſchlecht, und meldet, 
daß ſchon Anno’ 1212 Jesko von Putt- 
kammer von. den Städten: Ruͤgenwalde 
and Slaweden Nahmen sera, und 
fie mit Privilegien verfehen. Glei 
auch Matthias vor Puttkammer das 


Altertbuns und Anfehen dieſes Ge fifchen 
lechts ſattſam angezeiget, von wel· Sch 


chen Luce im uralten Grafen: Saal 


der 


919 nachzifchen iſt· Gedachter ſerlich 
esko war ein Vater Schwentzens, deſſen 
ver 


54 ——— — 
” 

Maͤrckiſ Chron P.77; 

be art, —* 


ſelben PD. Phili 









—* von 
chwie — Su 
derſelbe ſoll Anno 1015 von d 


— Ohio meh 
bey Putlitz am Stepenitz⸗ mn 


Wolffde 


Putlitz 1750 





—— gedachtes Wappen und ben Nah ⸗ 
Gans erhalten, wie einige hinzu 
een, verdienet feinen Glauben. 
genden Zeiten iſt Caſpar Gang 


Stathalters als diefelbe von ben 


Familie 1466 bis Anno 1487 gebälten, f. ein 


mehrers von ihm i» Colledtan, Opufe. 


dar» March Hifl. iluflr. p. zur, Ste 
hatte 


war Anno 1583 ChurBranbeuburgis 
fcher Abgefandter-bey der Revilion de 
Cammer · Gerichts zu Speyer. Otto 
vertrat Anno 1588 die Stelle eines 
Commandanten iu der ng —*—* 


gert ward. Adam war Anno 1612 


zu befrieget; An. 1424 gg an Abgeſandter 
iſt Johannes der juͤngere, Herr w Srandfurt angeftellten 
von itz, Oh de des Kayſers Matthid, und 
Macht den Mecklenburgern ind Land Anno 1620 den 9 Febr. als Vice · Stat · 
gefallen, darinn er aber den Kuͤrtzern halter in der Marck Bran 

zogen und worden; als aber Ehre, der Tauffe des Chur⸗ 
—— die e von Mecklenburg ten, Friderici Wilkeimi, einen Zeus 
die Priegniß überfallen und der junge ugeben. Leopold Friedrich 
Markgraf von Brandenburg Johan⸗ Föniglicher her Preußifcher Hofsumd Cams 
nes Herrn von Put mer auch Land · Rath der 


———— 


von itz wieder Arm 

thadar, ıftd Pridekich IE. 

Rath, und 

Buflo, edle von ‚ haben 

Anno 1469 den i des 

zum H. Geift zu Stendal als 

Zeugen Wedigo Gans 
zu hatte Anno 1 

als Biſchoff zu —ãùe— 





es Mard, und Albrecht Gottlob, 
of · und Cammer-Gerichtd Rath, flo⸗ 
rirten noch) Anno 1717. 
Der are. aa noch im Alter aus 
Liebe zum biblifchen Studio die Hebraͤi⸗ 
ſche und — 2 und uͤbte 
ſonderlich in ber Offenbarung St. 
ohannis, von welcher er in feinen here 
nach edirten Schriften, die in den uns 
— 
T. p a5 4. T. ale T. 4 
87% T. 15:90 fa 18 p. 717 recen- 
ſiret und 


wand, 
De ————— gefunden 


* vorigen Seculo hat ſich eine Linie 
von dieſem vornehmen Geſchlechte auf 
dem Rittergute Bollensdorff * * 


Perg ee er . seid 


Che — kan man nicht ſagen. 


Fe Tall na Augeli 


Pyn⸗ 


1751 Pynſen 
Pynſen von der Aa, 


X Cine cheinahlige vornehme adeliche 


und letztens freyherrliche Familie in der 
Provintz utrecht, welche Anno 1733 
it Gerhard Maximiliano, 


ſen won ber Na, 2222 

Utrecht 

—— völlig abgeſtorben. 
Nie GinealiR, i 


| Pyrck, 
—— uralten adelichen Familie in 


Sabvolben Stammhaus gleiches Mah ⸗ 
mens fiegefümder — welches 


von Pyrck anno 1395, Endi 


Danckwert 

Jordan Anno 1431, Chriſtoph Anno 
1487, Wolff Anno 1523 und: Cafpar 
Anno'152d bon den Landgrafen von 
Leuchtenberg zu Lehn.erbalten,; Arino 
1330 aberift 5 an von Trau⸗ 
genberg käuflich” gelanget Date 
nremlich ey 1237, * ——* 


22 


2752 J 
welches Schloß 


—* „Ren. — 4.4652 
wu Ulrich von P Wacht⸗ 


Divabt 


E 
hardt, 
richts · Aſſeſſoris —*1** 
Anno 1702 in allerhand Den 
arte lichteien, fo gat, daß 
icht darüber 9 


öffnet worden, babom —— 
—— Li und HI Suppternene zu le» 
fen.: Endlic) wurde An; 174 1 
gung der Rervition deffelben Ge⸗ 





er ah gvaalen, » 
er aheliche Fannlie tn on Salt 


eittifchjen , welche Angelds 
ji — ft —** Re 
ef, und zuerſt uerum- et, 
7 uno * einen Vertrag der der Grafen 
den Holſtein mit der Stadt Hauburg 
182 zugeumtetfcheicben. Nachgehends 






wig⸗ douſteiniſcher Land» Rath und 
Amtmann zu Reuftet, florirte nech An. 


Schweden begl 
—— Holt. 


wird gemeldet Detleb An 1500 Anno —28 
in be —* — Adel. Chron. Man Ir 
a.Anno ı561 A riſter unt u nl 
an en wider Erieum AVRKoö⸗ Qbadt, 
io 83 ſein Bru⸗ — 
‚per ai —* ſtainiſcher Ralh und Diefer adelichen und 
zu Gortörp, und Otto Anno Da amilie am Rhein Stamm: 

11603 2 Gupemenn —— eweſen. Humbracht Anno: — 
"Des Ietern Sohn gleiches hinehe Ba ae Dein von Quadt an/ der 
hat eben ——— 4 eine von Hoixhoven zur Gemahlin ge⸗ 

— ser. Ed Yabt, Deſſen ‚Set 


zu 


ae 00 Eee 
Lusteri „'weldje zwey beſondere 
Bintien aufrichteren. J 


 - Wilbelmisisofieng die Linie zu Buſch⸗ 
4eld an, und wurde ein Gtoßvater A⸗ 





cactel gleiches Nahmens it An. 1633 
als KRapferlicher Obriſter ins Sreffen 
mit den Schweden bey Dldendorp 9 
Hlicben, und har Feine Erben gelaffen, 
2) Nicolai, der feinen’ Stamm in 
reich. Fortgeſetzet; von feinen 

chfe mmen commandirte einer. als 
ntzoſiſcher Dbrifter ein Korps an 
— Anno 1712, dergleichen 
er andy als General, Lieutenaut Anno 
2718 und 1734 am Ähein gerhan, and 
ſich Brandſchatzen und Contri⸗ 
bution·⸗ Eintreiben ſehr befannt ges 
wacht, und (3) Gerbards, Herrus zu 
——— 2 Bit 
ohn n, g, 

— auge An van Hof: 
Marfchail Anno 1530, hinterließ 1) 
Hermannen, Herm ju Landscron, ber 
ein Vater Hermanni II, Dombermg 
und Stathalters zu Trier, wie auch 
Damiani worden, der feinen Stamm 
forsgepflanget hat; und 2) Dammen, 
Herrn zu Khindorff und Thomberg, 


von weichim die Cvaden zu Abindorif 


Sriedebor 


Quaſt 1754 
abfammen,' Bon denen man abet weil⸗ 
ter nichts aufgezeichnet finden" · Ob Lu 
dewig Alexander Colemann, Freyhert 
von Dvadt, Königl, Preußiſcher Vice- 
Prefident der men Negierung im 
—— Cleve Anno 1738, dazu 

fan man alſo auch nicht mel⸗ 
Ben Tab. 20 I: vos 
“ Arnolphüs von Ovadt iſt An. 143 
Abe su Brauweiler geweſen / zu wel er 
Linie er aber gehöret, fan matt. nicht 
fagen. 4 ne. 


Qbarient, ſ. Ouarieng. 
Qbaſt, * 


Dieſe abeliche Familie zehlet Ange- 
lus in dee Märd. Chron. — 39 unter 
diejenige, weiche Anno 926 dahin 
gefommen , als die Wenden daraus 

worden. Sie Mad auch 
nachgehends ſich in Pommern anfehig 
gemacht. haben, und finder man in 









ns Stettiniſcher Chronic da 
Hans Anno 1440 nebſt andern von 
Adel Rathsherren zu Stettin geroefen. 
Matthäus don Avaft war im Uomitag 
bes Ehnrfürften zu Brandenburg Anno 
1530 auf dem Neichstage zu Augſpurg. 
Anno 1669 ftacd Albrecht Ciftian 
von Quaſt als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher General und Kommandant zu 
Spandau, welcher fich im 3ojährigen 
Kriege durch feine Tapferkeit hervor 
gethan. Pufend. Schwed. Kriegs⸗ 
Geſchichte | 


m —— — Anhalt hat vor 
Zeiten eine adeliche Fannlie Schend 
von Gvoaſt floriret, welche von dem 
bey Dornburg gelegenen Ritterſ 
Avaft ven Beynahmen bekommen; E⸗ 
wird in Beemanni Anhaͤlt. Hiſt P. 11 

. 344 Wrich Schenk von Dvaft, ei 
Er reicher von" Adel genennet, u 
wie Peccenftein in Tbeatr. Sax. p. ıRy 
erzehlet, hat ergemeldteg Schloß Dorn. 
burg, fo damals ein Raubneſt gewe⸗ 
fen, inne gehabt, und den Nachbarn 

groffen 


1755 Dvak 


ſſen Schaden zugefüget,. big endlich 
lee von dem in neh zerſtoͤret 
worden. 


dag, .... 


Eine alte adeliche Familie in Pom 
mern auf der Inſel Ruͤgen, allwo fie 
Die Güter Wittow, Varnekewiz, Ca 
pelle x. von alten Zeiten an beſeſſen. 
Ob das Schloß und Flecken Era, in 
der Neumark Brandenburg 2 Meilen 
von Eüfkrin, etwa ihr Stammhaus fey, 
und fie ſich von dar in Pommern bege» 
ben, fan man nicht bejahet. Anno 
17 :o unterhielten noch 2 Brüder, beyde 


getvefene Capitains, dieſes Gefchlecht, fi 
florive, 


und fiehet dahin, ob es annoch 
MSt. Geneal, K 


Doernheim, 

Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, welche vormehr als 100 Jah⸗ 
ren ihren Ritterfig Becke unweit Min» 
den au Hergog Alerandern von Holl⸗ 
ſtein · Sonderburg verfaufft, der darauf 
feine Nefideng genommen, und feine 
Nachkommen folchen auch annoch bes 
——— 

uch iſt in ſelbiger ein Luthe⸗ 
riſches adeliches Fraͤuiein⸗Stifft von 

enbeim, insgemein Querum ge 
naunt, gelegen, welches vermuthlich 
von diefer Familie vor Alters fundiret 
worden. Heinrich von Doernheim, 
Herr auf Becke, lebte um die Mitte 


des XVI Seculi, und war von feinen Sci 


Nachfommen Erneftina Sophia von 
Doernheim, welche Anno 1700 bie 
Ehre hatte, eine Gemahlin Grafeng 
Willhelm Moritzens zu Pfenburg-Birn 
flein zumerden. Sie wird hernach bey 
ben Gencalogiften von Moritzſtein 
genennet und ift Anno 1708 verſtor⸗ 
ben. MSt. Geneal. K. ;r. Genealog. 
Handbuch, 


| Qbeſtenberg, 
Eine der anſehnlichſten gräflichen 


N EEG. 


Doingenberg 1756 
Gamilien in Bohmen, deren Stamm. 
Tafel Seifert mit Johanıt, Her von 
und zu Qveftenberg,. anfänget, welcher 
ohngefehr um die Mittedes X VI Seculi 
gelebet , und ein Ober»lieltervater ge⸗ 
weſen Gerhardi, der nachfolgende Sch: 
ne hinterlaſſen, 1) Caſparn, der noch 
Anno 1630 als Abt wi — 
Stroh» tage 
au itator 
Schleſten und Oeſterreich — 
ermann, der einet von den voruchm 
Miniftern Kayferd Ferdinand: U 
gewefen; Und 3) den jün 


, Rappoiten und Sieg 


Kayſerlicher geheimder Kath, Sammer 
herr und Vice · Kriegs · Praͤſiden 
ben, und ein Vater geweſen 
Antons, der den graͤflichen 


Cammer⸗Rechts ⸗ Bohmen, 
im 48 Jahre ſeines Alters mit Tode ab⸗ 
gegangen. Sein Sohn Johann U 
dam, Graf und Freyherr von Fazomers 
gig, Here zu Penfchau, Kayſerl. wirck⸗ 
licher Reihs-Hof-Nath , und hernach 
geheimder Rath, fo noch Anno 1737 
florirte, hat feinen Stanım mit männ- 
lichen Erben fortgefeget. Anno 1637 
war Bernhard, Freyherr von Queſten⸗ 
berg, Kapferlicher Ober-Amts-Kath in 
efien, und gehöret er auch hierher. 

Der gelehrte Antiquarius im XV 
und XVI Seculo Aurelius von Dive 
fienberg, war von Freyberg in Meiffen 
gebürtig, allwo erauch Domberr war; 
er gehöret aber nicht hieher. Siehe 
befien Leben in Herrn M. Wilifchen 
Serybergifchen Kirchen · “Gift. P. I pag. 


235, ingleichen D. Moleri Chron. Frey. 
berg 


‚P. 4 9.209. | 


Qbingenberg, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 


unter 


— 


— — — 


| 1738 Ehur-Hanndverifcyer 


— 


Hoi? 


amter‘die anfehnlichſte ward aͤlteſte in 
auch in Thuͤringen ſich 


. George 
bar U ai ind —— zu 


net Jonas, ein 

— — 
u 

Dber-Contilterial-Präfident; tie auch 

Anno 1617 General-Vifitator der Kir⸗ 


x Seote I Anno 
1528 findet man ihn ursund 
Sürftlichen Saͤchſ. refp. Kammer » Hofr 


und Appellations ⸗ Rath genennet. Er 
Anno —— verſtorben. Zu welcher 
— —* 


ret hat. 





——— a als Fuͤrſt * 
Eiſenachiſcher Rath und Hauptmann 
_—— und kLeuchtenberg in Miller; 


Aunal.: Sax, ret. Johann Au 
guft auf Wenigen⸗Auma, Jadelsdorfec. 
einer von den vielen: Schnen ‚des. vor 
gedachten Jonaͤ, ftarb Anna 1670, ale 
— dieſes Geſchle chts. Prodrom. 


Quiter, 


Eine anſehnliche adeliche Familie 
—— Hoya im Braum 
ziſchen/ von welcher man zuerft 
ei Freſen genannt Quiter, der 
wor anderchalb 100 Jahren zu Alten. 
Btughauſen Hergegl. Droft — 
aufgezeichnet gefunden. n haͤlt 
Davor, daß fein Nahme nr Ge⸗ 
echts · Oviter aber ſeines gehabten 
As ends er von 


Schatz · Rath der ſeinen Stamm mit 
einem een nr Anno 


Einer von Dpiter, Herr auf 
— — Capitain⸗Lieutenant von der 
Stadt Bremen ums jahr 1701, —— 


einen Sohn, welcher Chur Hannoͤve⸗ 


Um Diefe Jahre wird 
Bun —* u ee: . 


Quitzow 175* 


riſcher Schatz · Rath und Droſt zum 
Kloſter Seven im Bremifche — * 
— —— 


Qbitzow, 


Eines der aͤlteſten und anſchnlichſten 
adelichen Häufer in der Marck Bran⸗ 
denburg, fo ie im ie 
unterfchiedene Guͤter befcften. Es iſt 
ehemals ſo — geweſen, daß es 
nicht nur den Landes: irften, fondern 
auch die benachbarten Hertzoge zu Meck⸗ 
denburg, Sachſen ec. mit Krieg uberzos 

«gen, wie davon in Angeli Maͤtckiſchen 
Ebronic hin und wieder zu iefen, als 
aus welcher: folgendes hicr angeführet 
wird: Dietrich von Quitzow führte 
Anno 1390 und folgende Jahre mit den 
Marckgrafen zu —— Krieg, 
und fiel nach gemachtem Frieden 

ertzoge in Pommern an, wodurch er 
—— Staͤdte zu der Marck 
—2 An. 1400 

die ee San * ——— in der 
Marck. Die beyden Bruͤder Dietrich 
und Hans, nahmen nicht allein dem 
Marcgrafen von Meiſſen Saarmund 
und Koͤpnick weg, ſondern bemaͤchtig · 
ten ſich auch der Perſon des Mecklen⸗ 
burgiſchen ogs Johannis alg der⸗ 
elbe nach Berlin reiſen wolte, und 
etzten ihn auf ihr Schloß Plauen ge⸗ 
angen, in welchem an er fo lan⸗ 
ge bleiben mufte, bis Hang von Dvis 
he einige Jahre hernach in vem Mecks 
gifchen gefangen ward. Es wird 

auch von Dietrichen gemeldet, daß er 

Anno 1408 dem Marckgrafen Geld jur 
ehrung gelichen, und bavor die —— 

atenan wieder befommen habe. 

Kayſer Sigismundus Anno 1411 = 


* Burggrafen Friedrich zu Nuͤrnberg die 


Stathalterſchafft in der Marck anver . 
trauete, verbunden ſich die von Quitzow 


band⸗Rath mit den Hertzogen in Pommern wider 


denſelben, worauf es zu einem Kriege 
kam, darinnen der Burggraf ben Ertz ⸗ 
Viſchoff von —— Anno 1413 
zu Huͤlffe ruffte. br 1569 —* 

rirte 


a —— 


TEN 


1759 Rabatta 
girte eier, Dietrich, von Doigom, eig 
) als Chur⸗ Branden⸗ 


Sohn Georgeng 

burgifcher General · Held.» Marfchaib 
Sein Sohn, Henning auf Wiedelau 
und Klitzke, 
gens iſt dieſes aͤnſehnliche Geſchlecht zu 
Inſern Zeiten in dee Marck abgeſtorhen, 
and das Ar Eldenburg in der Prieg⸗ 
nitz, aus deren ſchonen Gütern, fo dem 
Komge in Preuſſen, als Landes⸗ 


aubeım gefallen, erwachſen. Augeli 
nr R . 
Rab, fe Raben in fine, | 
Pr Rabatte, 


ſ2eſe gräfliche Familie, welche feit 
—*— Bo 


{ Anno 1664 das Ober Erb⸗ 
meifter-Amt- im der gefürfteten Graf 
ſchafft Görtz befitset, wie Graf Wurn 

nm in Cole. paoo meldet, hat füch, 
nach mhoffs Bericht, über 400 Jahr 
im Friauliſchen berühmt gemacht, und 
zu zeiten Kayſers Caroli Vin Gramm 
niedergelaflen; ihren erſten Urfprung 
aber foll fie, nach Baron Valvaſors 


Meinung, aus dem Florentiniſchen br Ertz · He 


ben. Seifert faͤnget deren Stamm⸗ 
Tafel mit Johaun Alexandern von 
Rabatta an, der ohngefehr gegen Die 
Mitte des XV Seculi gelebet, und cin 
Aelter⸗Vater worden Joſephs, Burg ⸗ 
grafens in Crain und geheiniden Raths 
deym Hertzoge berdinando II von Der 
ſtetreich; Er war Anno 1599 gedach⸗ 
ten CErtz⸗Hertzogs Geſandter an die Res 
public Wenedig, von welcher er nach 
geendigten Verrichtungen mit emer 
güldenen Kette von zoo0 -Scubi ber 
ſchencket wurde, - Hierauf halff er als 
gedachten Ertz · Hertzogs Commiflarius 
die ſogenannte · raͤuberiſche Ulcoquen 
zu paaren treiben, und ließ eine Anzahl 
derfelben zu Segna hinrichten; Er 
wurde aber Anno 1602 ın einem Auf⸗ 
ruhr in feinem Zimmer von gedachten 


«b Anno 1606. Uibri⸗ Bergifi 


Märdı 


Curiof. ihn dahin a 
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Chronie, 2044 23% 
Dietrich 


n von 





berg, Herrns zu Canal, Erb⸗Obriſt⸗ 
Stallmeifters der Graffchafft Ger, 
des Johanniter⸗Ordens Tomtur zu Lo⸗ 
fen, Kayferlichen Cammer'vermd, und 
meiſters, und. mach deffen- Ab 
Biſchoffs zu Lapbach, in welch er Mur: 
derer audy Anno: 1683 verſtorben 2) 
Ludwigs, Landes» Hauptmanus Der 
Grafſchafft Ger; 3) Rudolpbe, der 
Anno 1688 als Ranferlicher 
Feld; Marſchall and General» i 
Commiflarins verftorben ; deſſen Leben 
und Ihaten find in unſerm hiſtoriſchen 
„Kelden-Lexico zu lefeu; 4) Franeilch, 
Domberns zu Paflau und Dimwig; 
und 5) Jobannis, Kayferl. Gamma 
herrns, ber folgende 3 Söhne Hinsen 
laffen: Raymund Serdinanden, mc 
cher Anno ı713 ven 18 Januar. zum 
Bifchoff zu Paiauerwebhler werden, und 
Anno 1722 verfiorben ; Antovrum, Kay 
ferlichen wirckuchen geheumden Kath, 
und Fo/epbum, Grafen m von 
5 Dorn⸗ 


— — — —— — 
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Dornberg, zu Canal und Wildhaufen, 
Kayſerlichen Cammerherrn, Inner ⸗Oe⸗ 
ichiſchen geheimden Rath, Vice⸗ 
Kriegs⸗Praͤſidenten, Erb>Land+ Stall⸗ 
weiſtern der gefuͤrſteten Grafſchafft 
"Borg, General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 


Nnanten und Commandanten zu 


der Annd 1709 Hannibali,“F 

von Portia, in dern Generalat zu Carl⸗ 
ſtadt in Kroatien fuccedirte. Seim 
'eingiger Sohn Ludewig, Kapferlicher 
Gämmeret , ſtarb Anno 1721 an det 
seen gr Nahe — 
Sertʒogth. Crain; in Mantiffa 
Nor. Proc. Imp, Bucelini Stemm. P. Hr 


Dag. ui | 
Raben, Rabe, 


Eine alte und vornehme adeliche 
amilie in Mecklenburg, fo auch in 
Dännemard ſich vormals, gleichwie 
in Bor: Pommern bekannt gemacht, wie 
denn Rangd inOrigg. Pomer. die Gebruͤ⸗ 
dere Barteln und Heinrichen die Naben 
genannt, anfuͤhret, als welche An. 1276 
Kloſter Varcken oder Verchen , fo 
ein Königlicheg Amt ift, unmeit 
Ken ——— — —— 
iſt Styke im Amte Schwerin gelegen. 
Sie mag ſchon vor alten Zeiten 2*8 
den Teutſchen Orden auch in Preuſſen 
| feyn ; wie man benn im den 
schen Gefchichten Engelbrecht 
ben, als Grofmarfchalln des ge 
dachten Ordens dafelbft, zu Zeiten des 
Hoch Teutſchmeiſters Conradi Tiberii 
von Ballenrod Anno 1390 aufgezeich« 
net und von ihm gemeldet gefunden, 
baf er den damals beruffenen Ehren. 
Tiſch in Litthauen unweit Cauen an⸗ 
erichtet. George Chriſtoph Rabe fand 
fo Anno 1594 in der Suite Fuͤrſts 
s zu Anhalt auf der Reife m 
—— Johann Otto aus vorge⸗ 
Hauſe Styke ward Koͤnigs 
Friderici II in Daͤnnemarck Gaftterjum 
cher, hernach Dbrift-Kieutenant zugleich 
tm Schonifchen Kriege, und fernet 
Hof-Marfchall, wie auch Anno 1695 
Adels» Lexic. LI Th. 
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Dancbrogs » Nitter. Nach Niederle 
gung der Hof · Marfehalle-Charge bes 
kam erden geheimden Raths⸗Character 
Anno 1697 und das Königl. Amt Fried 
richeburg ın Seeland, befand fich aber 
wegen Leibes · Schwachheit Anno 1717 
nothiget, ſolches zu gpittiren, und 
wieder auf feinen Stammfig Sty⸗ 
cke zu begeben, allmo er Anno 1719 
verftorden. Sein eintziger Sohn Chris 
ſtian Friedrich, Aftefter Cammerjunder 
des Königl. Eron-Pringeng, verfauffte 
feinen Antheil an Stycke dem General 
von Schmettau. mag derjenige 
dieſes Geſchlechts feyn, welcher hernach 
beſagten Cron⸗ Printzens Hofmeiſter 
und Anno 1728 Danebrogs- Ritter 
worden; Anno 1736 tar ein Friedrich 
Naben Koniglicher Dänifcher geheime 
der Kath, Elephanten » Ritter und ber 
Koͤnigm briſt Hofmeifker. MSt.K. 

Es floriret noch eine andere adeliche 
Familie dıefed Nahmens, (eigentlich 
von-Raabe) in Dänn ſo unter 
bem Könige Friderico IV nach erlang« 
ter Souverainere in Aufnehmen tom» 
men, und zwar durch einen Obriften 
von der Eavallerie von Raabe, deffen 
Sohn N. Eapitain vonder Königlichen 
Garde zu Fuß worden. Peter Diabe, 
Anno 1720 BU DENE Adıniral 
und Dancbrogs » Ritter Anno 1721, 
gehoret auch wicht Hierher und zu un. 
ferm Zweck, indem er aus der Stadt 
Hadersleben hergeſtammet. 

Johann Friedrich Raben, Fuͤrſtlich 
Bayreuthiſcher Cammerjuncker Anno 
1670 und Deputitter der Vogtlaͤndi⸗ 
ſchen Nitterfchafft,, befah daß Ritter⸗ 
guth Schoͤnwalde und harte männliche 
Erben: mir fünnen aber von beffen 
Abſtammung nichts anführ.n. 

Knaur in Prodrum, Mijn. und da 
Wappen ⸗Buch P. Ip. 161 zehlen die 
von Kaben unter die Meifinifche von 
Adel, welche im Schilde 2 ſchwartze 
Balken und auf dem Helme in zwey 
ſchwartz umd gelb gewechſelten 8 iffels+ 
Hornern einen Raben ın feiner Farbe 
man findet aber von ben — 

eine 





. 


1763 Rabenau 


feine weitere Nachricht: vielleicht gehoͤ⸗ 
ren vorgedachte Naben im Vogtlande 
zu denfelben. I 
In Schlefien und in der Laufitz fol- 
len nach Sinapii Bericht die von Raben 
infonderheit im Breßlauifchen floriren, 
in deren Wappen und auf dem Helm 
einfchwarger Rabe mit einem guldnen 
Kinge und Schnabel zu fehen. Es wird 
Barbara Rabin auf Adelsdorff Anno 
1447 nur angeführet. Sie nennen 
ſich aber eigentlich von Rab. Schlef. 
Curiof. P.I,1. Weil eben dergleichen 
Kappen die von Muͤelberg oder Muͤhl⸗ 
berg in Schleſien gebrauchen, meinet 
erwehnter Sinapius, daß fie beyde einer⸗ 
ley Geſchlechts ſeyn, und dieſe den Nah⸗ 
men von einem alten Stammſi 
Mihblberg angenommen haben mo 
ten. P.I p. 050. 


Rabenau, 


Diefe adeliche Familie zehlet Zuce 
unter die vornehmſten in Schlefien, all» 
wo fie in dem Fürftenthum Oels das 
Schioß Jandewirz befigen fol. Sie 
hat fi) auch in der Ober⸗bauſitz aus⸗ 
gebreitet,und dafelbft die Güter Schön 
beun, Vieder⸗Strobwalde bey Lobau, 


und Klieder-Belmsdorff Seiden- 
berg an fich gebracht, wie in 
Cauſitz Merckwuͤrd meldet. Sinapius 


theilet fie indie Haͤuſer Brifniz im Sa 
ganifchen und Weßig im Sprottaui 
fchen, wie auch Hammerftadt und Niet- 
fchen in der Nieder · Lauſitz, und Wins 
diſch⸗ Paulsdorff in der Ober-Lanfitz, 
und führet von den Schleſiſchen von 
Rabenau George Abraham auf Weſ⸗ 
fig, einen Sohn Sebaftiang auf Briß⸗ 
nitz an, der Anno 1647 als Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter in einer Kriegs⸗ 
Action ſo gefaͤhrlich verwundet wor⸗ 
den, daß er davon ohne maͤnnliche Er⸗ 
ben verſtorben. Von den Lauſitziſchen 
von Rabenau bringet er Ehriftoph Hein⸗ 
richen auf Windiſch⸗ Polsdorff einen 
Sohn Hans Siegfrieds aus dem Hau⸗ 
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fe Hammerſtadt und Rietſchen, bey, d 
Kloͤſter⸗Vogt des Stiffts Marieniter 
eweſen, welches Amt auch ſein Soh 
iegfried, der Anno 1644 ohne mant 
liche Erben verſtorben, verwaltet. Noc 
Anno 1721 florirte ein Obriſt · Lieut⸗ 
nant von Rabenau in Schlefien. Libr 
gens wird auch Hermann von Nabenaı 
von S nbergen P. IL Adelſpiec 
unter die berühmte Kriegs + Helben ;ı 
des Kayſers Friderici Ill Zeiten gezeh 
let, —— en wird u 
Carpzovii Antiq. Lufat. Pers. 1 pas 
348 unter bie Klofter- Begte zu Ma 
rienftern gezehlet, welche Functiot 
auch Heinrich von Rabenau auf Ham 
merftadt um die Mitte des vorigen Se 
culi verwaltet. Johann Friedrich, 
Schwedifcher Nittmeifter , hat füch in 
der. Schlacht ben Leipgig Anno 1642 
wohl verhalten. Spangenb. Adelſp 
P.IL, Schlef. Ehron. 


Rabenau, Mordeck von) fiehe 
Nordeck. 


Rabenhaupt von Suche oder 
Sucha, 


F vornehme freyherrliche Familie 
welche von langen Zeiten her in Bohmen 
befannt a. Balbinus zehlet fie 
unter diejenige, twelche ihrem Konige 
Ferdinando bey damahliger Unruhe 
An. ——— Sie woh⸗ 
net auch in der Pfaltz zu Windeg 

Meilen von Heidelberg. Zuerſt —* 
man Nicolaum aufgezeichnet, welchen 
Spangenberg im Adelſp. P. Ip. 242 
unter diejenige Nitter — welche 
Anno 1529 die Stadt Wi tiber bie 
Tuͤrcken befchügen heiffen ; er wird von 
andern fonften Kayſerlicher Kath und 
Nieder» Defterreichifcher Eangler ge 
tiennet. Albrecht ift Anno 1530 mit 
dem Erg-Bifchoffe zu Salgburg, als 
deffen Caͤmmerer, auf dem Reichs ⸗Tage 
zu Augfpurg, nachgehends aber Anno 
1566 nebft andern Boͤhmiſchen Herren 
unb 


1765 Nabenflein 
und Rittern vor Sigeth in Ungarn wis 
der die Tuͤrcken geweſen, toie folches 
in imber Genealogie 


der Grafen von Woraczizki p. 65 mit 
Wenceslaus war 


rigen Kriege als 
felifcher General durch feine tapffere 
Thaten, von welchem in Pufendorffs 
Schwediſch 


neral⸗ Lieutenant und machte ſich durch 
feine, Tapfferkeit noch mehr berühmt, 
Anno; 1672 ward er Gouverneur zu 
Gröningen ; und Anno 1675. flarb er 
u Coeverden im hohen Alter. Chris 
jan Friedrich, der Fraͤnckiſchen freyen 
Meiche- Ritterfchafft, wie auch Kayſerl. 
witchlicher Rath) und des Fuͤrſtlichen 
Bambergiſchen Lehngerichts Afleflor, 
iſt ums Jahr 1721 als Senior Familie 
verſtorben. Johann Albrecht von und 
gu Rabenſiein auf Weyher, Adliz, Kir« 
chenhorn, der Sränchifchen Reichs Rit⸗ 
wie auch Anno 1719 Kay⸗ 

ſerlicher wircklicher Rath, florirte noch 
Anno 1730... Schon in alten Zeiten 
bat diefes Gefchlecht auch in Preuflen, 
wie in Hartknochs Biftorie fol. 565 x. 
zu ſehen, ſich belannt gemacht. Heinrich 
von Nabenftein war Anno 1344 Obris 
fier Spittler des Teutſchen Ordens all⸗ 
da, welche Würde auch ein anderer die⸗ 
ſes Nahmens Anno 1440 beſeſſen, der 


ahres vorhero beſagten Ordens Mar. te 


genennet wırd. 
Rabenſtein, 


iefe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
| — ihr a ⏑ Kt 


jffte Zambe | ⸗ 
* nie ae her 
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florius in Franconia rediviva zehlet ſie 
unter diejenige, welche Anno 1080 
bey Thurnier zu Augfpurg: beygewoh⸗ 
net. And Bucelinus meldet, daß fie 
fich auch in der fogenannten S. Geox 
gen Geſellſchafft mit befunden. Hang 
age: 1413 age ee Burggras 
nach Coſtnitz gereifet, wie beym Mün/ter, 
inCosmogr. p.588 zufehen: ı Wolff von 
Rabenſtem zu Rabenftein:auf Weyer, 
wird in Seyferts AbnendLäfelderer von 
Aobenfeld Chur» Pfaͤltziſ Landrichter 
u Auerbach; und fein Sohn Hector, 
Since Bambergifcher Atutmann zu 

odenſtein genennet; Beyde haben im 
XVI Seculo floriret. Balthafar von 
Nabenftein: war im Comitat des Bir 
ſchoffs zu Eofinig Arino-a530 auf den 
Meichstage zu Augfpurg ; als deſſen 
Hofme iſter. Vorhero Anno 1404 war 
avarı Burckard vom Rahenſtein Ritter, 
als Cammermeiſter von Deflerreich; und 
14:2 Wilhelm von Nabenftein als 
Landes - Hauptmann inr Hertzogthum 
Crain befannt, man kanaber nicht ges 
wiß fagen, ob ſie aus diefer Familie ge⸗ 
weſen. Gegen Ausgang, des vorigen 
Seculi lebte Heronymus von Kabens ' 
ſtein in Adlitz als Fuͤrſtlicher Lehn · Probſt 
zu Bayreuth. 

Uibrigens iſt man berichtet worden, 
daß Diele vornehme Gefchlecht, fir dag 
öbrifte Erb » Küchenmeifter » Amt ir 
Kärndeen befeffen haben fol, nachge 
hends abgejtorben ſey. 

RN Boͤhmen liegt ein Schloß und, _ 
Staͤdtgen Rabenftein im Sager Kreife 
auf einem Felſen, von welchem ehemalg 
eine freyherrliche Sanulie ſich genennst, 
welche aber * denen Pfluͤgen abge⸗ 

flug, 


Rabenſteiner, f. Geuder. 
Rabiel, 

Dieſer adelichen Familie in Me ſſen 

giebt Zoom den Beynahmen Tieffen: 

2 


(4 
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fee, davon andere Scribenten nichts er» 
wehnen. Deren Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß Melchior An. 996 
zu Braunſchweig auf dem Thurnier an 
der Schau ausgeſtellet worden. Hen- 
ricus Rabiel wird in ‚einem Privilegio 
Conradi, Marckgrafens in Meiſſen An. 
1190 dem Kloſter Dobrilug gegeben, 
als Zeuge mit angeſetzet. Dietrich wird 
Anno 1215 in dem Confirmations⸗ 
SHriefe, welchen ber Kayſer Otto IV dem 
Erg.Stifft Magdeburg über alle Privis 
legia gegeben, als Zeuge ang 
wiebeym Luce zu ſehen. Wolff,gr 
lich - Stollbergifcher Hauptmann und 
Kath, wirdvon Spangenb. im Adelfp. 
unterdie gelehrte von Adel ums Jahre 
1540 gezehlet. Rudolph mar im 30 
—J a Kriege Kayſerlicher Obriſter. 
olff Rabiel auf Ponch und Tieffen⸗ 
fee, Chur € und 
en ſtarb Anno 1621, alt 44 


Rabutin, 


Eine der vornehmſten graͤflichen Fa⸗ 
milienin Oeſterreich, welche mit Graf 
Pudewig Nabutin-Buffy, der Anno 
1716 im Dec. ald Kayferl. General» 
erg geheimder Rath und 

;onverneur in Giebenbürgen im 74 
Jahre ſeines Alters zu Wien verftorben, 
aus Franckreich babin gefonmen ; der» 
felbe war ein Sohn Grafens Rogerüi 
de Bufly-Rabutin, Königlichen Frantzo · 
e fifchen General» tieutenante ;- de 
curieufes Leben famt deffen Thaten in 
unferm biftorifchen Melden» Lexico zu 
Iefen ift, allwo auch von deſſen vorneh⸗ 
mer Familie und Ankunfft gefaget wor, 
den. Vorgedachter Ludewig, als defr 
ſen Sohn, hatte ſich mit einer Prin⸗ 
tzeßin von Hollſtein⸗Wieſenburg, einer 
derwittibten Graͤfin von Sinzendorff, 
An, 1682 vermaͤhlet, mit welcher er ei⸗ 
nen Sohn Anton. IgnatiumAmadeum 
gezeuget, der Anno 1712 Kapfeilis 
cher Cam nachgehends Gene 
tal und An. 1724 Extraordinait-En- 


HEHE... 
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voye am Koͤnigl. Preuß. und An. 1726 


am Rußiſch· Czaarifchen Hofe worden, 





in welcher lebtern Station er Jahres 


darauf mit Hinter iner Tochter 
verftorben, und epchechen im 


der Anno 1736, alt 
ben, völlig fich geend 


Rackel, u 
Diefe adeliche Familie sehler Zuce 
unter die vornehmſten und aͤlteſten in 
Schleſien allwo ſie aus dem Hauſe Yb⸗⸗ 


dorff im Glogauiſchen 


legen, herſtammen ſoll. Sie 14 
Auch ſchon vor langen deiten in der Nie⸗ 
der-Raufig ausgebreitet allwo ſie Heut 
zu Tage die Güter Schoͤnaich Linde 
rode und dibelle zum Theil beſitzet. Zu⸗ 
erſt findet man beym erwehnten Lacæ 
Frantz von Nadel zu Küpper aufge⸗ 
zeichnet, welcher ums 1553 als 
des Saganifchen Fuͤrſtenthums ban⸗ 
des» Neltefter und Commiflarius floris 
ret. George von Radel und 


Fan enge 
cuiı war ⸗ 
reich von Rackel auf Kochsdorff, des 


Fuͤrſtenthums Sagan Landes · Aelteſter, 
eſes Geſchlechts ger 





- —— * ſeyn moch⸗ 
e. Groſſers 3. Merckw. P. 
Luce Schlef. Cbron, — 


Racknitz, Raͤgknitz, 
amilie in 


Dieſe frepbereli 
marck und Pfaltz iſt Defterreichifcher 
Ankunfft 


1769: Racknitz 
t. Deren StammKeihe fän« 
get Buselinus mit Hermannen Anno 
1374 an. Deffen Urenckel, Gcorge, 
der ums Jahr 1450 gelebet, wurde ein 


Radeck 1770 


Eichenbronn in der Pfalß, einen ſchwe⸗ 
ven Proceß geführet. Staats⸗Spiegel 
p- 37. Freheri Theatr, erud. vir. Lazius 
de migrat. gent. pag. 195. Bucel, Stermm. 


Großvater Chriftophori, welcher mit Pars. LU. 


feiner andern Gemahlin, des legten Gra⸗ 
fens von Pernegg Tochter, anfepnlice 


Güter erheyratbet. Sein&ohn Mau-. 


ritius, den Spangenberg unter die 96 
Ichrte von Adel ums Jahr 1550 zehlet, 
hat vom Kayſer Ferdinando I zuerft die 
freyberrlihe Würde erhalten, wie 
Wolffgang Lazius anführet. Er wur⸗ 
de cin Vater Francifci, Kayſerlichen 
Mättmeifters, und hernach Defterreichi» 
fchen Regierungs ⸗Raths, der Gallum, 
5 rlichen Cammerherrn, binterlich, 
welcher An. 1629 durch das Religions⸗ 
und Reſtitutions-Edict genoͤthiget 
ward, ſeine Guͤter in Steyermarck zu 
verlaſſen, woraut — u 
Nürnberg mit Tode abgegangen ; Def 
fen merckwuͤrdiges Leben ut in Wetzels 
Aieder-Aiftoeie P.II p. 321.325, und 
in D. Goͤtzens Exulanten ⸗Hiſtorie pag. 
192 fegg. zu lefen. Bon deſſen Soͤh⸗ 
nen lich in Meiffen nicder; 

e wurde ums Jahr 1670 Chur- 
Saͤchſ. Kath, Cammerherr und Hof 
meifter,uud ein Vater Carl Guſtavs auf 
Niſchwitz, ber Anno 1713 die. Stelle 
eined Koͤnigl. Polnifchen und Chur 
€ Cammerherrn und Ober 
Schenckens, hernach Anno 1725 O⸗ 


—— 

St. Ulrich, Ober⸗Marburg, 

— rather Commerben: Bf 
' rt ’ en 

Eihne, Poilıpp Wilhelm auf 


Rackwitz, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien im Glogauiſchen, von welcher 
Sinapius Part. I Schleſ. Curiof. p. 745 
nur Johann und Henrichenvon Racks 
witz anfuͤhret, welche zu Gurau Haupt 
männer gemwefen ; jener Anno 1363 
unter Kayſer Carolo IV, diefer aber 
Anno 1394. 


Nadel, 


Diefed Nahmeng find alte abeliche 
Familien in der it, in Schwa⸗ 
ben, (welche im Wappen überein kom⸗ 
men) und in Schleſien, allwo fie fich 
Radenki von Raded? nennen, bekannt; 
Diefe letzteren find von jenen, wie im 
Mappen, alfo auch fonften unters 
ſchieden. Zu den erfteren gehoͤret Ruͤ⸗ 
diger von Radeck, bishero Bifchoff zu 
Chiemſee und Anno 1233 » Paſſau, 
wie in Gübners P. 8 Hiſi. Polit. zu ſe⸗ 
hen. Dad Luce Bericht follen die. 
von Radeck in Schlefien ihr Stamm- 
ſchloß Raded: im Dprehfchen Fuͤrſten⸗ 
thum haben, davon aber Sinapius nichts 
wiſſen will. Uibrigens wird von den⸗ 
ſelben nur Michael Radetzki von Ra⸗ 
deck auf Gilovnick, als Anno 1572 Her⸗ 
> Wentzels zu Teſchen Hof-und 

nd» Rath, angeführet, Er iſt allem. 
Anſehen nach derjenige biefes Namens, 
welcher hernach obrifter Landrichter 
von Tefchen genennet, und gefagt wird, 
daf von feinen Schnen ihrer 2 Anno 
1593 am Bifchöfl. Hofe zu Ollmuͤtz ges 


en. 
Ober⸗Sachſen fol vor Zeiten eine 


fft, adeliche Familie von Radeckin auch Xe⸗ 


deckin floriret haben, von welcher Chry- 
foftomus auf Forchland Anno 1625 


Kloſters m. Magdeburgifcher * | 


mn Radiborski 


marſchall geweſen; man hat aber von 
demſelben nichts weiter aufgezeichnet 
gefunden, ohne daß er mit Margaretha 
von Suderigin, auf Caderitz vermaͤh⸗ 
let geweſen. u 
In Holen ift ein vornehmes adeliches 
Gefchlecht Rede in der Woywod⸗ 
fchafft Kalifch Lefannt, davon Okolski 
in Orb. Pol. T. 2 Rachricht giebet. 


Radedin,f. in Radeck in fin. 
Raden, f. in Rhaden. 
Radenhauſen ſiehe Rhaden 


in fine, 


Radetzki, f. in Radeck. 
Radiborski, 
Eine adeliche Familie in Boͤhmen, 


welche fich von ihrem Stamm: Sitze zu⸗ 
gleich von Ratiber Eeynahmet. Adam 


Madibersfi, Kanferlicher Kath , hat 


ums Jahr 1499 gelebet, und iſt ein 
Dater gervefen Nicolai von Sechzebug, 
Kapferlichen. Generals und Comman- 


dantens der Feſtung Engeleburg in’ 


Böhmen. Deffen Sohn Hans_auf 


Ratibor und Martig, it Anno 1598 


verfiorben , und hat männliche Erben 


binterlaffen. Von deren einen herger 


ſtammet IJohann Wolffgang von Ra; 
biborsfi auf Schwedebach, Eppenreuth 
und Brumthals welcher feine Güter 
in Böhmen wegen der evangelıfchen 
Religion verlaſſen muͤſſen, und Anno 
1680 als ein Eyulant zu Dreßden ver⸗ 
ftorben ift. | 


Radock, (Radotzki von) 


Dieſe alte von Adel zehlet Sinapius 
unter die in Schlefien, nennet fie aber 


auch Raderzki von Nadel, und weiß 


alfo nicht anzuzeigen, ob beyde nicht 
tinerley Stammee ſeyn mogen. Er 
führet aus einem alten Briefe de dato 


Teſchniſchen und diefes 


Raͤder 2 


1337 Petern Radoski, und hernach 2 
Gebrüdere Nicolaum und Adam Mas 
dogfi von Radocze Anno 1650. an, 
von welchen jener Herr zu Loslau im 
thums 
Landes » Hauptmann, der andere aber 


Herr auf Zamarsck und eingelehrterCa- 


vallier geweſen. 
Raͤder, vor Zeiten auch Meder, 
Eines der anfehnlichften gräflichen 


- Häufer in Schlefien, welches unter an» 


dern die Herrfchafft Krappitz im Oppe 
lifchen Fuͤrſtenthum gelegen, befiget. 
Deren Urfprung führet ein gewiffer 
Autor in feinem groffen Wercke von 
dem Schlefifchen Adel, von den Gra- 
fen von Kolowtath aus Boͤhmen ber; 
deren Anherr, ein tapfferer Soldat, ein- 
fteng ſeines Koniges oder Furſtens fal- 
lenden Wagen ergriffen, und der flüch- 
tigen Pferde Stärke ungeachtet, felbi- 
gen erhalten, darauf den Nahmen Ko- 
lowrat (welcher nach feiner Meinung 
in Glavifcher Sprache fo viel alg einer 
der das Rad zuruͤcke ziehet , bedeuten 
foll) und im Wappen ein Wagenrad 
von 8 Speichen im blauen Schildebe- 
kommen haben foll, welches Wappen 
nachgehends die Haupt-Pinie von Kos 
lowrath fol geändert, die Ncben-Linie 
aber, fo fich nur Rad oder Räder ge 
nennet, und in Schlefien fich niederge⸗ 
laffen, bis auf den heutigen Tag be 
halten haben. Es ift leicht zu feben, 
daß folche einfältige Tradition aus dem 
Mappen dieſes vornehmen Geſchlechts 
erdichtet worden. Es haben aber dieſe 
Grafen ihren Urſprung von dem urals 


ten adelichen Gefchlecht von- Never 


Luce ſchreibet es Rheder) fo von vie 
en Seculis her in Schlefien auf den 


Haͤuſern Probſthayn und Scharffen⸗ 


ort beyde im Liegnitziſchen, und Tirpitʒ 
im Briegiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
floriret, undfich bald Roͤder, bald Fe⸗ 
der, letztens aber Räder genennet, wel⸗ 
chen letztern Nahmen fie etwa erweh⸗ 
let, um ſich von-der abelichen Branche 

dadurch 
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_ vallier, An. 1718 Probfihayu noch des 
| ſeſſen. i23 urn . 


193 Mader 
dadurch zu unterfcheiden, nachdem be: 
ren Wappen folchen an die Hand gege⸗ 
ben: Wie fie An. 1669 mit bem 
berran von Mäder in Döfterreich den 
Grafenftand und Vereinigung beyder- 
Wappen erhalten, davon ſiehe in 
rric. Röder in Oeſterreich. Sinapius 


angeſchen gervefen. und Tham⸗ 
ine von Redern, Gebrübdere, haben An, 
1378 an H s Ruperti Izu Liegnitz 
Hofe floriret. iſchen Chriſtian und 
an von Reder und andern Schle⸗ 

von Adel eines, und zwi 
der Stadt Goͤrlitz andern Theils, wurde 
Anno 1426 eine Toelbigung ayfseric» 
deren in. Groſſers Lauſitz. 
Merckw. P. p./n zu leſen. Heinrich 
von Räder war Anno 1485 Haupt ⸗ 
mann zu Sorau, vorhero Anno 1428 
lauffte Triſtram von Reder auf Lehn⸗ 
8 (beſage des Lehn ⸗Briefes) das 
Sohn Man 
fin, flarb Anno 1487 zu Probfhäyn; 
und ift ein Water gewefen Hanfens 
tmanns zu Gräbisberg. Anne 
1581 gieng 8. Meder, 


a u. Sranchenflein , im. 73 
Feines Alters mit Todeab. Wolf von 


von Reder undReufersdorff, Burggraf 
zu Bernftadt, ward Anno 1529Haupt · 
mann zuMedzibor. - Valentin, ein iles 
enckel des vorhergedachten Hanſeus 
Hauptmanns zu Graͤdisberg, wurde 


ein Bater zrecn ———— 
jüngern, der mit feiner Gemahlin neun 
a gezeuget, welche alle 
in Kanferlichen Kriegs · Dienſten fich fi- 
goalifiret und darinn ihr Leben geendi⸗ 
get; und Jobann Siegmunds von 
Reber und Probſchayn, deſſen Sähn 
Nicolaus Siegmund, ein gelehrter Ca⸗ 


— 


| Raͤder 1774 
. 

Die gräflicheBranche wird insgemein 
von Fricdrichen von Reder hergeleitet, 
weffen Bruder George, Herr in Streh⸗ 
fiß, Anno 1598 als Kapferlicher Kath 
und der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ra⸗ 
tibor Koönigl. Land +» Rechts » Afleflor 
verftorben,) welcher Kayſerlicher Kath, 
Gammerherr und Ober-Lammer: Praͤſi⸗ 


‚ dent in Schlefien geweſen, zuerft den 


freyherrlichen Character erhalten, und 
Anno 1558 vom Kayſer die Herrfchaff- 
ten Seidenberg und Friedland eriaufs 
* Sein Sohn Melchior Hat ſich durch 
eine Tapiferfeıt als Kayferlicher Ge 
neral in Ungarn hervor gerhan, uud 
find deffen Leben und Thaten in unferm 
biftorifchen Helden · Lexico zw leſen. 
Sein oder des vorhergedachten Geor⸗ 
gend Sohn Ehriftoph wurde Landes» 
Hauptmann und Dber-Ante-Berwal- 
ter in der Ober⸗kauſitz. Weil er Anno 
1619 des neuerwehlten Königs Fride- 
rici in Boͤhmen Partey hielt , giengen 
feine r Herrſchafften Friedland und 
Sei 4 Anno 1626 verlohren ; jene 
ſchenckte der Kayſer dem General Wal 
kenftein, diefe aber feinem Dbrift- Lieu⸗ 
tenant, Dtto Freyherrn von Noſtitz. 
Zu unfern Zeiten florirten von diefer 
Branche Yeinricb Gottlob, Graf von 
Käder auf Mallmitz, Eungendorff, 
Hartwigswaldau, Erafchau x. der ſei⸗ 


Landes · nen Stamm mit etlichen Schnen fort- 


that: Und Erdmann II, Graf 

AR ing a af Berg, Herr 
der Herrfchafften Krappitz, 8» 
dorff, Eomorren und Werlip,der Fürs 
ftenthümer Ratibor und Oppeln Lan⸗ 
des: Velteiket; und ſeit An. 1723 Kay⸗ 
ferlicher Cammerherr er ſiarb An. 1729 
Bon deilen-Eonmeflen Schweſtern iſt 
Charlotte Philippine Anno 1771 eine 
Gemahlin Hergeg Ehrifian Ulrichs zu 
Fiirtemberg und Oeis Konigl. Daͤui⸗ 
ſcheu Obriſtens worden. 


Raͤgknitz, f Racknitz. 
ee 
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1775 Rahlecken 


Meiſſen, von welcher inſonderheit ſich 
hervor gethan, a) Chriſtoph von Rage⸗ 
witz auf Bornitz und Stoͤſitz, der Anno 
1530 als Hertzog Georgens, (nach defr 
fen Tode Hertzog Heinrichs zu Sad) 
fen) Rath auf dem Keichstage zu Augs 
fourg geweſen, und Anno 1575 als 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath verfiorben it, 
und b) Balthafar, der Anno 1542 als 
Hersogl. Sachf. vornehmer Kath, in 
vielen wichtigen Verſchickungen ge 
braucht worden, und als ber legte 
Dom» Dechant zu erg verfiorben. 
Don beyden ift in D. Mollers Chrom. & 
Annalıb. Freyb. hin und nieder zu leſen. 
Alerander von Ragewiz aus dem Haus 
fe Stoſchitz iſt Anno 1629 als Chur 
Saͤchſiſcher Hausmarſchall, Kuͤchen⸗ 
meiſter und Amts⸗Hauptmann zu 
Chemnitz und Lichtenwalde mit Tode 


abgegangen. Nachgehends findet man Kan 


dieſes Gefchlecht in den Meißnifchen 
Geſchichten nicht mehr erwehnet. 


Rahlecken, Raleden, 


Einealte abeliche Familie in Poms 
mern aufder Inſel Ruͤgen, welche im 
Wappen 3 Ydger-Horner und auf dem 
Helme 3 Blumen führet, und wie Wa⸗ 
denroder meldet, fihon vor 300 Jah ⸗ 
ren auf. dem Nitterfige Profenig ge» 
wohnet/ ſchon längft aber felbigen an 
die von Platen gegen dag Guth Ventʒ 
vert et. Alt un Neu Rügen 
pag. 227. 


Rain, 
Dieſes abeliche und — 
ſchlecht im ogthum · Crain ſoll von 
denen von n in der Schweit ab» 


ſtammen, und fehon vorlängft daſelbſt 
r den Landes⸗Fuͤrſtlichen Aemtern ges 
anget feyn. f. Rhein. Woiff * 
chard von Rain / gebohrner 
Riems, infulirter Probſt zu S. —* 
Ert-Prieiler in. DbersSteyer, ward 
Anno ı721 Bifchoff zu Trieft, ünd 
er An, Am 174 f. geneal. Handbuch. 


NRammıin 
Raitenau, 
Eine ehemaplige vornehme 2 
dahin ſie 
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* — 

Werner von Raitenau An; —* zu der 
Wuͤrde eines gefuͤrſteten Abts zu Pfaͤ⸗ 
vers welche auch ſeines ——— 
vb * = 6 geäne Abt 
arb An. 1925 a er zu 
Kempten Sohann 


Gandenc Kayfer. Dene, und 


zu Saltzburg, der 

(wegen —— und Bered⸗ 
ſamkeit von den Scribenten geruͤhmet 
aber wegen feiner ſehr ſeltſamen Regie 
rung getadelt wird sed iſt endlich da» 
ducch dahin mit ihm gelommen, baf er 
auf dem Schlofe Hohen⸗ 

nach 5 jähriger Gefangenfd da 
unterdeſſen ein andrer Exrb-Bifche 

feet worden, Anno 1617 fein eeben 
beſchloſſen und b) Jacob Aannibal, 

ün deſſen Nachfonmen An. oe 


J f. Randeuam Ende 
Ramele, ſ. Romele. 


NRammin, 
dDiſe * adeliche Familie in Vor⸗ 


Pommern 
gefeflene gez 


1777 Rammin 


- Random, auwo fie auch fonften icder- 


— — — — 


zeit viele Guͤter, wie nicht weniger in 
der Uickermarck Brandenburg derglei⸗ 
chen beſeſſen. Vor Zeiten iſt ſie auch 
in dem Magdeburgiſchen anſeßig gewe⸗ 
m.  Elzovins, ein Pommeriſcher Ges 
ehrter, hat eine biftorifche Belchreis 
bung aus alten Documenten und an 
Bern Gefchlechts-Lirfunden von derfel: 
ben ini MSt, binterlaffen,, fo ung von 
ra voruehmen Freunde communici- 
t worden; darinne führet er zuerft 
iten von Rammin aus alten Briefen 

e Anno 1187; Buffen de An. 1216 
und Victorem de Anno ı 209 an. Hen⸗ 
ning von Rammin, Nitter, wird in 
Stettinifihen Privilegiode Anno 1320 
als Zeuge angefuhret. Wedigo hat 
ums. Jahr 1454 ald Dom» Probft zu 
Camin: ‚gelebet, Buffo war Hertzogs 
Bogislai X Gangler und Stifftd.Deca- 
nus zw. Stettin. Seines Bruders 
Sohn Dtto war Canonicus dafelbft; 


nah er Reformation Lutheri 
aber rathete erfich, ward in den 

mit gezogen, und farb dam 
auf : 21 Jahren, Friedrich, Koͤ⸗ 
niglicher Daͤmſcher Hofmarſchall und 
hernach Hertzogl. Land · Rath in Pom⸗ 


mern, acquirirte Anno 1555 das Guth 
Stoltzenburg. Buſſo a 


ruͤck gelegten academufchen 
Dee ae Beenen freue Slate len 


Uuffeher der Geaffehafft Mansfeld, ft 


nach 12 jahren aber und Anno 1603 
Pommerifher Rath und 
n zu Treptow und Clempe ⸗ 


wow; er Anno 1608. Otto vou 


cher Draunfihweigifcher Rath und 
Abgefandter an Kayferli Könial, 


gen 
Fr he ne um an 


Kamin, gleichwie auch vorhero mit 
Busgang des XVI Seculi Henning 
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Ramſchwag 1778 


auf Bocke und Neuenhoff zu Wolgaft 
die Cangler-Charge veraltet hat, Chris 
ſtoph auf Waltersdorf, Kaſekow, Hers 
tzogl. Wolgaftifcher Hof: Marfchall, 
Schloß · Hauptmann und Land-Kath 
ſtarb Anno 1619, um welche Zeit auch 
— von Rammin als Marckgraͤf, 

randenburgiſcher Stallmeiſter zu Jaͤ⸗ 
gerndorff floriret hat. Adam Friedrich; 
Konigl. Schwediſcher Eapitain, Cafpat 
Otto, ebenfalls in dieſer Charge, Ale⸗ 
xander Chriſtoph, Konigl. Dänifcher 
Capitain auf Muͤggenburg, (welche Li⸗ 
nie nunmehro abgegangen) Bernd Lite 
dewig, Hertzogl. Braunfchweigifcher 
Lieutenant von der Garde, und Dabid, 
Holändifcher Capitain, haben gegen 
Ausgang des vorigen Seculi ıhr Leben 
in Kriegs» Dienften befchleffen. 


Rammingen, 


Diefe adeliche Familie wird unter 
bie aͤlteſte und vornehmſte in Bayern 
gezeblet. Zuerft findet man Matthiam 
von Rammingen aufgezeichnet, wel⸗ 


her anfangs Chur-PfälgıfcherCangler, 
Anno 1462 Hilchoff zu Speyer 
worden. S im Adelfpi 


pangenberg pie 
gel ihn unter die gelchrtefte von 
—— —— 


M 

Es wird auch deſſen in dergleichen Bere 
richtungen in Pufendorffs Rchwediſch⸗ 
Teuiſchen Briegs » Geſchichten ge» 
dacht. Ifib. Hifl. Hungar. 


Ramſchwag, 

Von dieſer adelichen Familie in 
Schwaben, fo ehemals in der Schweitz 
floritet, meldet Bacelinus, daß fie vor 
Alters den Herrn-und Grafen⸗Stand 
eg Ihr Stamm ⸗Schloß Kam⸗ 

iſt in der. Grafſchafft Mont 
fort gelcgen , Anno 1360 aber —* 
5 


TE 


TE 


= 


1779 Ramſtein 


ret worden. Es ſollen ihrer —— die 
den Nahmen Salomon gefuͤhret, aus 
dieſem Geſchlechte zu —*— 
geweſen ſeyn, davon der letzte Anno 

919 verſtorben. Wie Heinrich, Wal⸗ 
—* und —— Gebruͤdere von Ram⸗ 
ſchwag, Anna 1292 vergebliche An⸗ 
ſchlaͤge, die Stadt St. Gallen zu uͤber · Ja 
fallen , gemacht, erzehlet Stumpff 
L. se. s in feiner Chronic. Im vos 
rigen Seculo floriste Friedrich Ulrich 
von Ramſchwag Anno 1670 als 
Hauptmann zu Guttenberg. — 
mat. P. IH. 


Kamsdorff , f. Wolfframs⸗ 
u; 


Ramſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie i in der 
chweitz, bat ihr Stamm - Schloß 
amſtein ini Canton Bafel, und wird 
ſchon Anno 1238 Thieme von Ran 
“ in unter die Nebre zu Kiel gezehlet. 
thert befaß Anno 1299 biefe Würde 
zu Reichenau; Rumold Anno 1317 


St. Gregorienthal. 88 war 

mmerius Anno 1391 Biſchoff zu 
pt! Don Molffen von Ramſtein 

d feiner gantzen Bar ME 
mers tapffern Edelmann p. aro' ff 
was merckwuͤrdiges zu fefen. —— 
—— Sigismund, hat Bern⸗ 
hard durch ſeine in den Kriegen erwie⸗ 
fene Tapfferkeit, einen groſſen Ruhm 
erlanget, mie Spangenberg berichtet. 
Featug Albertug „Biſchoff zu Baſel, 
geſegnete Anno 1651 das Zeitliche, 
Adelſp. P. IH. Bacel. in Germ. S. item 


in Catal. Epifcop. Bafıl. 

In der Pfalg und im Elfaß fi 
eine — milien von ned 
floriren, ‚rwelche aber von obiger im 
Mappen unterfehicden. 

In Schwaben’ ift eine alte adeliche 
Familie Tuͤrck von m Kanpichebehuut: 
fiehe Tuͤrck. Pe 


her und Thomas Anno 1447 daraus 


Nanbau 1780 
Randau, ſ. Randow. 
Randeck/ 


Eine — alte adeliche Fami⸗ 
lie in Ober⸗-Sayern, allwo deren 
Stamm · Schloß * taͤdtlein Ran⸗ 

deck hart bey Eßing an der Altmuͤhl 
gelegen if. Dorothea von —**— 
war die letzte dieſes Geſchlechts und 
wie ſie zu Ausgang des ı5den Seculi 
Faubern von Xavenſpurg heyrathete, 
fetste derſelbe dieſen Sefthlechre- Rah 
men von Randeck fo. Man kan 
aber nich: fagen, ob Nachkommen von 
pm noch heut zu Tage floriren. Bucch 

Stermmat. 


Randech, von, ſLoͤwenſtein. 
Randow, Randau, 


— — — 

$ erenigen, 

a 926 in’ der Sand 

niedergelaffen, nachdem die Wenden 
us vertrieben: 


fich 

allwo fie noch floriret. 
Haus Randau liegt im agdeburgi⸗ 
ſchen, unweit Magdeburg, in welcher 
Gegend, und im Anhaͤltiſchen ſie vor 
Zeiten gewohnet, und find- folgende 
diefed Geſchlechts in Diplomatibus 
‚ als Zeugen 


ie i 
tiſcher Hiſtorie Part, III zu ſehen als, 
1) Gero von Randow Anno 1270 5. 
220, deſſen Vater gleiches Nahmens 
Anno 1206-P.228, und Hermann An« 
no 1308 p.⸗20. Bon Hanfen zu Ne 
dein, Matthia zu Zabekuck, 
und Thoma Vater und Sohne, Cur⸗ 
ten, alle von Random, die Anno 1549 
im Magdeburgiſchen gewohnet, mel 
det Pomarias in der Magdeburgiſchen 
—— daß, als A nebſt der 
Stadt Magdeburg daß Interim nicht 
annehmen wollen, fie von den er 
erlis 


— 


1981 Ranzau 


E ibus 
ie —n u A find 
fonfien diefe vornehme Familie in der 


Mark und im Magdeburgifehen flori- Cheon. 


get, J iſt doch nur noch das einzige 
Haus dabekuck heut — ‚auf 
welchem Hand Ernft, & ebohren 1003 
feinen Stamm mit a — 
Ernſten und Chriſtia 


Bwou der Schleſiſchen Branche wat 
Juſt oder Jobſt von Randau auf Lo⸗ 
burg, einem Städtlein im Ma 

iſchen, der Anno 155 1 v 
herr. Seine beybe Söhne, Albrecht 
und Gafpar, haben ihren Stamm fort« 
gefeßet. Diefer, nemlich Eafpar, zeu⸗ 
gete Hand Caſparn auf DRendorf am uns 
weit Brieg in Schlefien, - ber Anno 
— als Canmerjuncker am Fuͤrſtli⸗ 


chen Briegiſchen 
Ernſten auf Neudorff, ebenfalld terg 
mmerjunckern am befagten Hofe hin⸗ 
der ein Vater geweſen a) 





von und zu Raus füh 


er auf : Sobeuten im Delsnifchen, 
anfange Ko — Preußiſchen Capi⸗ 
er von der Leib: Garde a Buß eb het» 


nifchen ——— —— 


ſtenthums Lan lteſtens eu An. 
1730 , der feinen Aſt nicht 
Friedrichs 


| | Kanen, Bann, 


Ranzau 782 


adelichen, freyherrlichen und graͤflichen 
Familie, haben Baceliaus in Seemmar. 
P: IH, Angelus in Hollſtein. Adels⸗ 
P. I, 4. Ernſtius JCrus in 
Dänemard in Geneal. Ranzov.ed. circ.) 
annum 1664, Hübner P. IL, IV: feiner 
Gemealogien, Jobann Friedr. Nood in 
nd Hiſtor. dee Ranzauifchen Samilie ed, 
in 4. Sleswig Anno 1734 u.a.m, aus⸗ 


führliche Stamm» Tafeln iget. 
Sie gehötet eigentlich er zu 
Haufe, bat fich aber in Däne- 


marc auf anfehnlichen Gütern und 
ee als Löwenbolm, Gi 


ie⸗ 


us Ranzau liegt in Hollſtein, allwo 
auch derſelben bie Hertſchafften reden» 
er —— Xanʒovsbholm 
indevoitt , Barrmede und viele —* 
— worauf ſie ſich in 
pain nien vertheilet, die meiftend 
t zu Tage den gräflichen Eharactet 
vet. Zum Anheren fegen die Scri⸗ 
— —— Cunonem , einen ter 
and in ‚de 
Enckel, Wolff, eine Fr 3 


fen, ven 
feflor —— Chriftian Gottlob 
Schwartz no 1739 «in Hiſtori⸗ 
eifcbes Werd in fol. l. unter dem TirelMe- 


weoris prifcorum Comitum & Burggra- 
forum Leimicnfum, herausgegeben, 


RES nur Petri Albini Hiſto⸗ 
— 32*— revidiret, ſondern 
—* * aus —— 


tibus 
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1793 Ranzau 
ubas ind andern Documenten, bin» 


zugethausvorden. Nicht meniger wur⸗ 


de — — — 1086 
u: sieng aber vor 
Mardgraf g 8, Ehe ind 


d pflangte folchen fort. 
— — haben fich der⸗ 


geſialt weit ausgebreitet, daß Anno nicht 


1594 ihrer 120 am Leben geweſen, und 


Ramau 54 


hen Gottorpifchen Brigadier und 


1720 Ambafladeur am } 


fiein die 150 adeliche Haͤuſer und Güter fter, defien So 


beſeſſen n. Weil bie fo vielen Li⸗ 
nien and Neben · Aeſte dieſes Hau 
in einer Kürge wicht können ausge 

ret werben, als berufen wir ung auf 
obige. Autores, und führen bier nur 
die daraus entforoffene beruͤhmteſte 
Perfonen. an, und befchreiben bie 
Haupt «Linie deſſelben bis auf gegen⸗ 
waͤrtige Zeit. Vorgebachter Stamm ⸗ 
Bater, Dito, wurde ein Oberaͤlter⸗ 
Water Orsaonis III und Caji 1, welche 
zu. mercken 


 Osto ILE wurbe Urheber ber ſo vie⸗ allemahl 


ler Meben- Zweige, als in Dvarnes 
beck, Blentamp, Wittenberg 
los, Nienhaus, Eſchelsmarck, Sals 
Buͤrau, Opptendorff, welcher 
— Anfang dieſes deculi verblir 
het, Aſcheberg/ Rasdorff, Schinckel 
nen an meer Besen 
ortfegen. em zu Putslos wollen 
wir folgende 5 Brüder mit Ausgang 
des vorigen Seculi anführen: a) N. 
von Ranzau, Königlichen Dänifchen 
General «Major, Kittern vom Dane: 
brog, der Anno 1696 ih einem Duell 
mit feinem Vetter, dem Dbriften von 
Kanzau, welcher hernach Kayſerlicher 
General worden, geblieben, und 3 
Soͤhne hinserlafien , davon der mitte 
lere, Hand, Königlicher Land⸗Rath 
und Amtmann zu Rensburg, Anno 


hutt / bieſer Graf 





7 


* 
* 


Ri: 
AH 
2: 
a3 
Ed 


‚ Königlicher 

renz / und Land « 

Ritter, und Caſpar von Ramjau 
Geneal. Archiv. P.35 p.48:. Bon 
Zweige zu Xaadorff farb Anno 
Ehriftian Ranzow, Königlicher 
ſcher gcheimder Kath , Ritter des 


2 


202 


1785 Ranzau 


nicht fagen, welches aber fein Bruder, 
Ebriftian auf’ ‚ (der Anno 
1728 in den Grafenſtand erhoben wor 


den) Koniglicher Dänifher Generab 7 


‚ getban, Aans zu Aſchberg 
er Ani y 
berr und in den Grafenſtand erhoben, 
foie auch Gefandter in Engelland wor⸗ 


den, daß fie ebenfalls nun sl one 
erhalten, leteret aber foichen wicht 
anfset , umd der erftere, Seins 


— A Ad feinen Unterthanen gefü 


n, daß einige 

ums eben gekommen, theil® 
ungefund toorden, Anno 1723 von 
dem gemeinfchafftlichen Dänifchen und 
Hergogl. Hollfteinifehen Eriminal- Ges 
richte zu Kiel das Urteil erhalten, daß 
er 5 Jahr das Rand meiden, — 


‚aufn en 
wach Hoaͤhrigem Auffenchale daſelbſt 
ward er Anno 1726 vom Hergoge von 
Eraffel in einem Duell bey der Stadt 
erfehöffen. Sein 


e unter freyem i 
Een den Maben jur Speife wor« 
den fenn, ſiehe 1.e. 2.980 item Tab. r302 


1728 auch zur gräflichen Würde gelans 
get, welthe die neue Dänifche gräflis 


Kborff, deb 
Difcheffe zu 

Premier » Minifter und geheims 
der Rath, der Anne 1729, alt 56 Jahr, 


Band- Rath, Cammer⸗ rich 


Aſche⸗ und Grotenbrode, 


Damm 1786 
zu Weſel verftorben, als er eben i 
Begriff war, mit feinem —— 
ehen. ſ. Süubn Geweal. 


her vorgedachten König befehdet 
fangen und in die — 2 Mrd 
allwo er Anno 1547 
/ und’c) gar 
‚ der den Zweigin Schmootobee 
———— von dem im sten 


vertaufet/ ſich erſt mit 


rt Salome Ranzovs 
Soden Im nat bern teen hin 


rothea Hedwig, Pringefin von Hol 


en. 
uibrigens gehören auch zu der 
ge obgedachten —— 
zu Tralow, meiſtens i 

Mecklenburg aufhaͤlt, und gu ie 

baus oder Neuhaus, davon nach Ans 

fang diefe® Seculi Cajus: gu Neuhaus 
——— 


Er 

maͤhlet worden, a) mit einer Blomin, 
die ihm nebft einem Sohn, der under 
ehlicht ald Königlicher Dänifcher Obri 
verſtorben, 6 Töchter gebohren, 
welche alle mit einem. Heyrachs⸗ Gute 
von 70060 Thlr. anfehnlich vermaͤhlet 
worden, wie benn der beruͤhmte Staats · 
Minie 


1787 Ranzaun 
Miniſter, Baron Woldemar von 
—— am Koniglichen Polniſchen Ho⸗ 


mache MSCpt. un K, I 
orgebachter Cajus und Bruder 

tonis III, wurde ein Groß⸗ Vater 1) 
Gottſchalcks, von welchem die Herren 
von Ranjau in Nienboff abgeſtammet, 
von denen Daniel, als Dänifcher Ge 


neral- Feld Marfchall ums Jahr 1569, fen 


alt, in der Belagerung des 


ffes Warburg erfchoffen worden, gewuſt. 


deſſen Leben und Thaten in un 
ssiftorifchen Lexico, und 2) Caji 
Il, Herens in Krummendick, von deſ⸗ 
fen Enckeln ‚Heinrich, Koͤniglicher 
Dänifcher Land» Kath, Amtmann zu, 
Steinburg , Inhaber der Wolifchen 


rico II als General und Stathalter der 

thümer Schleßwig und Hol 
in gebienet, durch feine Zapfferfeit 
ie Di be und ſich 


bie 7c4 
infonderheit durch Endigung dieſes 


Krieges einen unfterblichen Ruhm er⸗ 
worben; er fiarb Anno 1565, alt 73 
eher 


Ir and hinterließ Paulum und 
ineichen; jener wurde ein Groß» 
bater ‚ Geafens son Kanyanund 
Ma in Franckreich, der Anno 
1650, alt 41. Jahr, an der Waſſerſucht 





Grafens von Ranzau, (von dem ber- 
nach) verſtorben, nachdem er einen 
grofien Ruhm feiner tapffern Thaten 
ermorden gehabt, fiche deſſen Aeben 
im vorgedachten unfern Aiftorifchen 
Helden » Lexico. P. Anfelme in Hift. de 
Marefchaux de France urtheilet f. 771 


von aihm, daß er viel Herg und viel 


lich Verſtand beſeſſen, eine unge⸗ 


zwungene und flieſſende Beredſamkeit 
gehabt, womit er im geheimden Kriegs · 
Rath alle andere auf ſeine Mei 


: wegen u ) Ge 
Thlr. brauches des Weines er Fehler began- 


gen und nicht im Stande geweſen zu 
commmambdiren. Der, Abt Langlet du 
Fresuoy in feiner Anweiſung zuue Hiſto⸗ 


‚©. 8. gantze | zu retten, 
Armeen wieder b ellen x, 
Weil er beym Kardinal Dia 


viel Neider, die , weil auch feine Ober 
Befehlshaber ſich offters nach ihm in 
Commando » Sachen richten muffen, 
daher feine Confilia und Actiones vor 
Fehler anfahen. Worgemeldter Hein: 
eich von Ranzau auf Bredenburg, 
Dradenburg.rc. ein vortrefflich gelebt» 
ter Herr war Königl.Dänifcher Staats. 
Minifter , deſſen Leben foll hernach be⸗ 
ſonders beſchrieben werden. Von ſei⸗ 
nen Söhnen find folgende 3 zu mer⸗ 
den: 1) Breido zu Ranzovsholm, Ele- 
phanten⸗ Ordens Ritter, Reichs⸗Rath, 
Praͤſident der Provintz Langeland, 
und hernach Stathalter zu Coppenha⸗ 

en, deſſen Nachkommenſchafft abge⸗ 

orben iſt. 2) Gerhard zu Bredenburg 
anfangs Königs Chriſtiani IV Gen 
tal wider, die Schweden in Smaland, 
benen er Anno ı612 Weſterwick abge« 
nommen, hernach Starhalter in Holl 


ein 


1789 Ranzau 


kann am Eronenburg) Flens⸗ 
r2c. der im feier Jugend die 3 
‚ Afta und Ame⸗ 
ne 3 
9 Jahr, ı ung 

erlicher — der verftorben „ von welchen 


TEE 
eier — in —** 


Ritter ꝛc. der Anno I 


vom edrich zu Hollſtein 
— als —— —* 
in —— Pinneberg, gegen 
Abtretung ded Gutes Ranzau und 
Serie 204000 Thle. (wofuͤr er dar⸗ 
auf von een Reiche - Anla- 
— der Hertzog auf ſich 
wurde, erhalten, 
—— Jahres brauf. zur Reichs⸗ 
Stafſchafft Neu · Ranzau erhoben, und 
dem Grafen Sitz und Stimme auf der 
Weſtphaͤliſchen Banck auf den Reichs 
om gegeben wurbe. Derſelbe ftarb 
Anno 1663, (fiehe deffen Leben hernach 
befonders ) hinterlaſſend a) Marge- 
retbam, die Anno 1662 als eine Ger 
mahlın "Sriedriche Grafens von Ahr 
lefeld, dem fie 3 Sonnen Goldes zuge 
bracht, verftorben, und b) Detleven 
Grafenvon Ranzau, Rıttern dee Ele 
phanten»Drdens, Kenial. geheimben 
Rath, Stathalsern in Hollſtein, Ant 
mann-zu Rensburg, deſſen Güter in 


bem Hauſe Depenau, folgeside 2 merck · 
wuͤrdige Söhne hinterlaſſend, Chri⸗ 
ſtian Detleven gebohren Anno 1670, 
Konigl. Daͤniſchen Cammerherrn, Vi⸗ 

ce-Stashaltern in Hollſtein, Amtmann 


Erſterer wurde aller ſeiner Chargen und 
Wuͤrden Anno 1707 wegen übler Con- 
duite gegen D verluftig, 
auch u I con- 
Gderablen Geld » Buffen angefehen. 
In feiner Jugend war er verfprochen: 


nifchen Es wurde hi 


nia, des ne Friderici Ulriei 
Guͤldenlow Tochter verlobet, er re- 
tra&tirte aber Anno - 1700 die Geloͤb⸗ 
MB gegen Erlegung 40000 Thlr. Als 
et wegen einiger Brouilſerĩen mit ſei⸗ 
nen 'Unterthanen der Reichs⸗ Graf 
‚Streitigkeiten hatte, ſuchte er 
olche durch Hertzogl. Spree 
uppen zum Gehorfam zu 
‚oelhe aber ich ber gangen rare 
bemächtigten, und aus einer Preten- 
Ton an das Haus Gbttorp bringen 
wollten. Der Graf wollte durch daß 
Nieder · Sächfifche Kreis · Directorium 
die Troup —— ‚ allein die Un⸗ 
— ſelbige als Kreis⸗ 
lcker zu ihrem Ai darinne ver⸗ 
bleiben mochten, big die Streitigkeiten 
mit denen Grafen gründlich gehoben 
wären. - Hierauf fuchte der Graf beym 
Könige in Dänemard Hollſtein⸗ 


en bey den Kaufleuten 

e m Graffchaft 6 udn 
eventum in uldıgen 
ließ. Es nahm aber das Kreis-Dire- 
&orium felbige in Sequeftration,, daß 
alfo Daͤnemarck fiehen mufte: 
der Proceß vor dem 

Meihs:Hof- Rathe geführet, Antıo 
1710 geendiget , und der Graf wieder 
eingefeget. Nicht lange hernach hielt 
er ſich am Königlichen. Preußifchen 
Hofe zu Berlin auf, woſelbſt er wegen 
ungebührlichen Aufführung in Reden 
und Thaten arretivet und auf die Fe⸗ 
fung Spandau gebrachtwurde, allwo 
er bi8.Anno 1720 gefeffen, da er denn 


Adolpben, auf Kayferlicher Inſtanz die Freyheit 
Unterdeffen 


wieder erhielte. hatte fein 
eingiger Bruder, Wilhelm Adolph, ges 
bobren Anno 1688, (der von feinem 
Vater mit einer geringen Penfion jaͤhr · 
lich war verfehen worden, und bahe⸗ 
ro einen Haß gegen gedachsen —— 

c/ 


— —— u — — 
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hacte) die Grafſchafft durch Huͤlffe der 
Daͤniſchen Trouppen in Beſitz genom⸗ 
‘men, und. ſich gleichſam zugeeignet, 


gleichwie er fonfien vom feines Bruders di 


üblen Aufführung profisirte,. einige 
Demfelben dictire Spraf-Gelder erlegete, 
die Grafſchafft davor au 
fich brachte, und ein Gut nach dem an» 
dern demfelben abdıfputirte. Esgieng 
aber Graf Ehriftian Detleo an den 
Kayferlichen Hof nad) Wien, umd nd 
u Bruder, durch einen neuen 
lichen Vergleich, daß er ihm die 
Graffchafft wieder abtreten muſte. 
Raum aber war.er von Wien darinne 
angelanget, fo.gerierh er von neuem 
mit den Unterthanen in Streitigkeiten, 
amd kam es endlich dahin, daß er An. 
47231 den 10 Mob, m ri⸗ 
ſcher Weiſe erſchoſſen ward. Ob nun 
wohl gemeldter ſein Bruder, dieſen 
Mord dem Koͤnige in Daͤnemarck ſelbſt 
notificirte, dem, welcher dieſen Moͤt⸗ 
der entdecken wuͤrde, eine groſſe Beloh⸗ 

verſprach, und ein oͤffentliches 
Kirchen · Gebet wegen ſolcher Ente 
ung anordnete; fo verfiel er doch als⸗ 
bald, nachdem ex die. Grafſchafft in 
Defig genommen hatte, in Verdacht, 


daß er au ſolchem Bruder» Mord mit * 


Antheil, und den Thaͤter den Capitain 
Detlev Prætorium, der unterdeſſen quch 
in Schleſien war ergriffen, und zur 
Juſtitz geliefert worden, dazu veran⸗ 
laffer gehabt. Dannenhero ward er ge⸗ 


fangen und ein Biut · Gericht über ihw über 


gu Rendsburg von 4 geheumden did 
then und Rittern, umd von 4 Gelehr⸗ 
ten angeorbner: Es ſuchte gwar hier 
auf der Kapfer durch ein wiederhol⸗ 


tes Diefeript an den König m Dänen Lefi 


marck, ale Hertzogen von Hollſtein, die 
Unterfuchung dieſer Erimmal +» Sache 
wider eınen unmittelbaren Reichs⸗ 
Grafen, ſich zu vindieiren, worauf der 
gefangene Graf fich auch beruffte: Al 
lein es war folches vergebens, gleichwie 
auch der Konig in Daͤnemarck ſich an 
bem Befehl wegen Auſhebung der >e- 
queßtration, det Grafſchafft Rantzau 





Hug, einige fegen Münchholm;mirtiner 
jährlichen —— von 2000 Thalern 


d. 19Mart. verſtorben, oh 

Gemahlin, Chatlotte Louiſe, geboht· 

wen Gräfin ———— Kinder 

zu hintetlaſſen· Dieſelbe bekam 

das Schloß Rantzau zum Sitz 

wohl einige melden, daß fie ſich nach 
nhag müffen 





chef 
gu Regenſputg 1. Yübners "Sappl. 
2727 2.05. Die Allodial: Güter 'erb- 
te feine Schweſter, Graͤfi 
von Caſtel · Ruͤdenhauſen, und Hahn 
bruͤderliche Schulden auf ſich 


Yio P.Xapı ars, item in der 

Fam. 299 Theil p. 906 fag. und im ber 

Neichs - Fama des Monats Sept, 

1727 0 pi æ⸗ bis 319 ausführlich ju 
en. R 


maͤh⸗ 
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Rantzow 1794 





maͤhlet hatte. Er ward von 2 Sch. 
nien (derem Rahmen man nicht benen- 
‚ met gefunden) ein BSroß⸗ Vater a) Ot⸗ 
‚ wens, 
‚ im Dänemard, Rittern vom Danebrog, 


erften Grafens von Rautzau 


Königlichen geheimden Kath, Cam̃er⸗ 
auch eine Zeitlang Envoye in 
nckreich, der Anno 1720, alt 37 


r, auf feinen Gütern verfiorben, ' 


binterlaffend von feiner Gemahlin So» 
phia Amalia, geb. Kragh und verwit⸗ 
tibten von Uhlefeld, die ihm einige Guͤ⸗ 
ter in Schonen jugebracht, 3 Söhne, 
Davon der jüngite ums Jahr 1723 
Dänifcher Rittmeiſter geweſen, iind 
vermaͤhlet gehabt, der ditefte, Chri⸗ 
jan, Graf, Königlicher Cammerherr 


und Dbrifter worden ; Vielleicht ift er 


- derjenige dieſes Nahmens und Ge 
ſchiechts, der Anno 1685 gebohren Kri 


toorden, umb fi} Anno 1726 mit des 
geheimden Raths Chriſtian Ludwig 
von Dieffen anderer Tochter, Eleono⸗ 


ra Hedwig, gebohren den 15 Decemb, 


1708, vermäblet. Der .. aber 
ich, Freyherr von Rantzow, 
Ritter vom Danebrog, —— 
cher Cammerherr und Envoye am 
niglichen Preußifchen Hofe worden. 
Mit feiner Gemahlin , gebohrnen Give 
und vermwittweren Dbriftin Duven, 
bat er feinen Stamm fortgefeget. b) 
Johannis zu denthal in Seeland, 
Königl, Dani en General» Lieute⸗ 
wants, der ums Fahr 17 18 ohngefeht 
mit Tode abgangen, einen Sohn, Ehri- 
fian , Königl. Dänifihen Generak 


' Mator, binterlaffend, welcher zugleich 


Deputirter zum Ser-Staate - General» 
Commiffariat nnd Dancbrogs » Ritter 
ervefen , nachgehends aber geheimder 
th, Elephanten »Kitter, und Anno 


' 1731 Stathalter in Norwegen wor⸗ 
' den, und mit feiner Gemahlin einer 


bon Stenfen auch Kinder Yezeuget. ©) 


 Seanrııns, Königlichen Rittmeifters, 
| beffen Sehn gleiches Nahmens ift 


' d) Guͤrgens, Koniglichen 
| 4 Adels-Lex. U To. 


vermählet, und Anno 17 10 Königlis 
cher Obriſt · Wachtmeifter geweſen, und 


General-Eieutenants. von der Cavallerie, 
der etwa Anno 1712 ohne | 
Erben verfiorben. : 


Rangom (Heinrich von) Königs 
licher Dänifcher Staats⸗ 
Miniiter, 


Bon feiner Anfunffe ift im vorher 
gehenden Artichel gefaget worden. Er 
war Anno 1526 gebohren, und hielt 
ſich in feiner Jugend. mit 
Adolph von Holiftein 7 Jahr an Kay- 
ſers Caroli Su auf, = befand fich 
mit in der Belagerung Meg. Nach⸗ 
gehends legte er im —— 


en der Fürftenthümer Holftein und 
chleßwig, mie auch Amtmann zu 


den michtigften Staats» Gefchäfften 
und Gefandfchafften bi8 Anno 1597 
gebraucht, wie er denn unter andern 
den Friedens· Schluß Anno 1570 zu 
Stettin zwilhen Schweden, Däne 
marck, Polen und der Stadt Luͤbeck 
zu wege gebracht, barauf er den Ele 
phanten- Orden erhalten. Ermwar uns 
terdeſſen zu einem folchen groffen Ver⸗ 
mögen gelanget, daß er unterfchiedes 
nen hohen Petentaten, wie auch etlir 
hen Reichs · und Hanfee- Städten groffs 
Geld⸗Summen vorfchieffen,, auc) vier 
les an Gelehrten verfchencken koͤnnen. 
Er ſelbſt harte faft in allen Wiſſen⸗ 
fchafften einen guten Grund geleget, 
und unterfchiedene Schriften drucken 
laffen, von welchen im Lexico der Bes 

nachzufehen,, wir aber bier 
noch anführen feinen Lateinifchen Tra⸗ 
ctat in ı2, de confe valetudine 
und Pompam Funebr. ın exequiis R. 
Dan, Frideriei II in 4t. von welchen 


—————  4t. von 
Dnifgen Die Diogrıp EIER 


uff er re 


— — — — — 
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dencken. Sein bellum Dithmar ſicum 


bat er unter dem Nahmen Cbriſtian. 
Cilicius zu Baſel Anno 1570 in 38V. 
drucken laſſen, fo hernach Alverr»s 


‚Kranzius ſeinem Chronieo Regnorum 


Aquilonarium &'e. in fol, mit einverlei⸗ 
bit. Es find auch bey diefem vorneh⸗ 
men Gefchiechte noch Briefe vorhan⸗ 
den, die Kayfer Rudo!phus II, König 


„Eridericus Il, Cheiftianus IV in Dön- 
nemarck und Koͤnig Henricus IV in 


anckreich am ihn gefchrieben. Er 
-ftarb Anno 1599, alt 73 Jahr, unter 
andern Kindern, von feiner Gemahlın, 
Ehriftina von Holle, (mit welcher ex 
onnen Goldes Heyraths ⸗Gut fol be⸗ 
kommen haben,) 3 Söhne, Gerbar- 
dum, Breidonem und Seantzen, von 
"welchen im vorhergehenden Artichel 
nachzufehen, hinterlafiend. Macrop. 
in Orat. Funebr. Mslierus in Introd. 
in bifl. Cimbr. p. 200. | 


Rantzow (Epriftian, Graf von 
und zu) Königl. Danifcher 
Staat3-Minifter,, 


Er war ein Enckel des vorhergehen- 
den Heinrich von Ranzow und ein 
Sohn Gerhardi, den ihm feine 
lin Dorothea von Brockdorffin Anno 
1614 gebohren. Nachdem er auf der 
Kitter-Acadentie zu Sora 2 Jahr ſtu⸗ 
diret, und Anno 1630 mit feinem 
Vetter, dem Koͤniglichen Dänifchen Abs 
gefandten, Heinrichen von Nangom, 
den Collegial⸗ Tag zu Negenfpurg be 
ſuchet, reifete er in die Niederlande 
und in Franckreich, allwo er zu Dr 
leang zum Haupt det Teutfchen Nas 
fion erwehler werden. Nach feiner 
Ruͤckkunfft ward cr am Königlichen 
Dänifchen Hofe Cammerjuncker, Anno 
1644 Land⸗Rath, Amtmann zu Rens⸗ 
burg, und bey damaligem Kriege mit 
Schweden General⸗Commiſſarius. An- 
no 1648 ward er Königlicher geheims 
der Rath , Stathalter des 
thums Hollſtein, und bald darauf Ele⸗ 


ter mit entbloͤſtem 


Mayn 
Gemah· Stelle eines Reichs · Raths in Dn 


phanten⸗ Ritter. Jahres em 
pfieng er alg gevollu ie De 
ter die Reichs Lehn über Hollſtein am 
Kayſerlichen Hofe zu Wien, eu 
hielt dabey die Keichsgräfliche 
von Rantzau, (davon umſtaͤndlich in 
vorhergehender Geſchlechts ⸗Beſchte⸗ 
bung gegen Ende gefaget worbem)mi 
diefen Vorzügen, dag er Mache und 
re ——— und Fk 
ingen zu prägen, Univerfitägen in 
feinen Landen. anzulegen, den. li 
chen und ira gantzen Roͤmiſchen 
gültigen Adelſtand zu ertheilen „Ri 
löften Schwerte zu 
gen, Comites Palatinos zu creiren x 
Er wurde auch Kayſerl. Caͤmmeret gind 
An. 1652 Geſandter an die Nieder 
Saͤchſiſchen Kreis » Stände. 
1653 und folgendes Jahr 
den Poſten als Keniglicher 
Gefandter auf dem NeichStage zu. 
genfpurg, wobey er wegen ſeiner gen 
en Grafſchafft Sig und Stimme w 
langet. Anno 1657 ward er von 
nem Könige als Gefan 


dfer au 
Roͤmiſchen König Leopoldum 
wohnte auch en im felbig de 
fen Wahl zum Kayſer zu Franc * 


bey. Anno 1661 

















e 

















mark, ward Ober - St ‚m 
Hertzogthum Holftein und 

in allen Collegiis, dabey 
er auch die Char e eined Premia- 
Miniſters und Präfidenteng im Staat, 
Gellegio am Hofe, tworauf er baszeit 
liche Anno: 1663 verlaffen. Wie fi 
ne: beyde Endel von, feinem einki 
Sohne, Detleven, auf eine hoͤchſt 

le, Meiſe ihr Leben geendiget, undbie 
fen vornehmen Reichsgräflichen Zwe 
alfo befchloffen, ift in vo | 
Geſchlechts · Befchreibung gefaget wor 
ben. AImbofs Notit. Proc. Imp. La 
dolfs S 7.24 


alii. 
Rappach, 
Eine vornehme graͤfliche ———— 





— — 
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Defterreich , deren Stamm + Schloß 
Rappach in der Steyermarck, nicht 
weit von Rottenmann gelegen iſt. 
Graf Wurmprand führet zurft Hein 
richen von Rappachan, welcher Anno 
1321 bey Hergog Alberten in Oeſter⸗ 
reich Dder-Hofmeifter gemefen, wel⸗ 
che Charge auch fein Sohn gleiches 
Rahmens beym Hergoge Rudolpho in 
Defterreich befeffen. Anno 1445 ſtarb 
George von Rappach zu Wien, wel⸗ 
cher fih durch feine Tapfferkeit im 
Kriege bekannt gemacht. Er liegt im 
Minoriten - Klofter zu Wien begraben, 
als in welchem diefe Fannlie ihr Erb⸗ 
Begraͤbniß gehabt, nachdem ſie ſelbi⸗ 
ges mit milden Stifftungen reichlich 
derſehen. Carl Ferdinand, erſter Frey⸗ 
herr von Rappach, der Anno 1664 
verftorben, war ein Water Carl Eru- 
ſtens, erften Grafend von Rappach, 
der anfangs Ranferlicher Kriegs Rath; 
Obriſter fand-und Haus-Zeug-Meifter, 
Dice» Commanvdant zu Wien, Erb» 
Land Stäbelmerfter und Caͤmmeret, 
und letztens General» Feld · Marfchall 
worden. Er ift Anno 1719 verſtor⸗ 
ben. Deffen Sohn, Carl Adolph, war 
Anno 17:4 Kayſerlicher Cammerherr 
und nachgehends zugleich Kayſerlicher 
Obriſter und Gommandant der Zeitung 
2 Er hat feinen Stamm fort- 
gepflanßet. Hubn. Tab 094. Wurmpr 
Colle# Auflr. p. 15. Lebm. itzt berrfcb. 
Europ. P. Il. Speneri Hıfl. Infgn. 
c. 71. 


Rappe, 


Eine uralte adeliche Familie in Thũ ⸗ 
ringen, welche des Woͤrtleins von 
nicht gebrauchet. Otto Rappe ver⸗ 
fauffte Anno 1335 wegen Schulden⸗ 
Eaft die Einfünffte zu Eifenberg, all 
den Klofter dafelbft, und ift der Kauff- 
Srief in Goth. Diplom. P.V zu lefen. 
Im vorigen Seculo werden in Mulleri 
Annal. Sax. Hand George Anno 1627 


DR. IIIR 
und Hans Philipp Anno 1652 an’ 
— — 

riknoch meldet in feiner Preußi« 
ſchen Hiſtorie, daß die Rappen ums 
un ı460 mit Euftachii Rappens 
ohn aus Liefland dahin gefommen, 
und fan feyn , daß fie aus Thüringen 
mit den Ordens⸗Rittern in Kiefland 
fich begeben. Heinrich war Anno 1640 
Koͤniglicher Volniſcher General-Major 
und Commandant zu Caminiec, wel⸗ 
che Chargen auch an Carl Anno 
1713 bekleidet. 
Nicht weniger find die Rappen, wie 
index Nobil. Megapol befaget, aus Cur⸗ 
land oder Liefland ehemals in Med 
lenburg gefommen, davon unterſchie⸗ 
dene in. Konigl. Dänifhen Dienften 
fich hervor gethan ; mie denn noch 
Anno 1731 ein Dbrifter Kappe in 
Norwegen Kunde. Sie führen einen 
Büffelsfopff im Wappen und auf dem 
gecrönten Helm 3 Blumen, 


Rafıhau, 


Eine alte adeliche Familie in Heffen 
und Thärmgen, allwo fie auf dem 
Haufe Wechmar gewohnet, und de 
ren Miäller im Annal. Sax. offtere ges 
dencket  Chriftophen von Raſchau 
auf Frießnig, Greuth, Nieder, Polls 
5 x. hat man Anno 1566 als Chur⸗ 

ächfifchen General » Proviant » und 
Rittmeiſtern, wie auch Steuer» Dire- 
&orem in den 4 aflecurirten Aemtern _ 
in Thuringen aufgezeichnet gefunden. 
Ein anderer diefes Rahmens wird 
Anno 1632 in D. Wiollers Annal. 
Freyberg. p 467 ald Chur Saͤchſiſcher 
General» Proviant ⸗ Meifter angefuͤh⸗ 
ret. Statius don Raſchau, Hertzogl. 
Braunſchweigiſcher Obriſt kLieutenant 
und Amts Hauptmann zu Morungen 
x. ſtarb Anno ı625, alt 47 Jahr. 
MSCpr.. 


Raffau, Raſſow, f. in Raſchke 
am Ende, 


Ka Ra, 


1799 | Raſchin 


Raſchin, 
Eine vornehme Familie erren⸗ 
ſtandes in Boͤhmen, wel he von dem 


Baronen von KRarfebin dafelbft (fiehe 
Rarfebin) wohl zu unterfcheiden i 
Nach Balbini Bericht in Mifcell. Bo- 
bem. L. 1 Dec. » ftammet fie aus Po» 
len und zwar aus dem Haufe 


oder Stzernie ab, welches fich dafe 


in die 28 Bxanches vertheilet haben 
fol. Wann fie eigentlich in 
gekommen, findet man nicht aufgezeiche 
net; doch ift gewiß, daß Przedborius 
von Raſchin um das Jahr 1400 bie 
Hürde eines Probfts zu Prage beflei» 
det, und Petrus Anno 1537 als ein 
Boͤhmiſcher General in der Schlacht 
bey Effect in Ungarn mit den Tuͤrcken 
geblieben. Im zojährigen Kriege war 
ein Baron von Raſchin, Koͤnigli 
Schwebdifcher Obrifter, und Rudolph 
Peter Anno 1709 Rayferlicher Mund» 
ſchenck. Balb. in Stemmat. Proamio 
P.32,82. 


Raſchitz, 

Dieſe adeliche ne zehlet Sina- 
pius unter die ältefte in Schlefien, und 
meldet, daß fie aus Polen herſtamme, 
allwo fie fich) von Koslovsky und Ras 
fchig fchriebe. Er führet zuerft aus Pa- 
prociiSpecalo Moravie Stephanum von 
Mafchig und Klein» Rottulin im Op⸗ 
pelifchen Fuͤrſtenthum Anno 1461 an. 
Nachgehends iſt N. von Nafchig und 
Stzirbitz im Ratiboriſchen gelegen, ein 
Groͤß · Vater worden George Wenr 
geld auf Gaſchowitz und Ganowitz, 
ebenfalls im Ratiboriſchen, der bey 
einem Abfterben Anno 1682, Wen» 
— Heinrichen von Raſchitz und Stjir 

ig auf Poppelwitz hinterlaſſen, wel⸗ 
cher Anno 1709 mit Tode abgegan⸗ 
gen, und ſeinen Stamm mit einem 
Sohne fortgeſetzet gehabt. Schleſ. 
Merckw. P. II p. 904. 
Raſchke, 
Dieſe alte adeliche Familie floriret 


Rathen 1800 
im Sächfifchen Chur + Kreiſe und im der 
Nieder · Lauſitʒ. In der Lebens» Be 
ſchreibung Marckgraf/Wiprechts von 
Groitſch wird gemeldet, daß ſich einer 
diefes Gefchlechts an feinem Hofeauf 


if. gehalten, und als der Marckgraf Anno 


1083 in Kayſers Henrici IV Beſtal- 
lung Rom belagert , und deſſen Kriege» 
Vol vor Hige Mittags · Ruhe gehal⸗ 
ten, habe der von Raſchke Pfeile auf⸗ 
geleſen, und hiebey unvermerckt die 
Stadt⸗Mauren uͤberklettert, alles he 
nach darinn recognoſciret, und ſei⸗ 
nem Herrn Nachricht davon gegeben, 
worauf die Stadt eingenommen. wor 
den. Nachgehendg findet man, daf 
Wolff Anno 1566 Chur: Sächfifcher 
Cammerjunder, und Hans zur felbir 
gen Zeit mit in den Grumbachifchen 
Haͤndeln verwickelt geweſen, abe 
— EURER Auguſto pardonirkt 


Wappen zum 
geharnifchte Arme, die einen 
Ang Degen 


Ratenow, f. in Rathen. 
Rathen, 


niſchen Diplomatibus, das Kofter 
Nienburg betreffend, ſich ein Graf Rath 
mit unterzeichnet hat. Gottfried de 
Rat wird von Anno 1194 big 1205 
unter die Großmeifter des Malthefer 
Drdens beym Grypbio gezehlet. Ob 
aber beyde itzt angeführte wircklich zu 

dieſet 


— — 


1801 Ratlov 


dieſer Anhaͤltiſchen Familie gehoͤren, 
braucht noch weiterer Unterſuchung. 
Wilhelm Math wird Anno 1361 in 
des Ehurfürften Rudolphi zu Sachfen 
Donation de Dorffs Eeugern an dag 
Stifft Nienburg, unter andern Rittern 
als Zeuge angeführet. Wilhelm mar 
Anno 1507 Anhältifcher Cantzler, und 
brachte 


Nitterfchafft , we An- 
no 1641 von den Straſſen⸗Raͤubern 
erfcho worden. Defien Sohn, 

Wilhelm, auf Befchles 


Balthafar 
ben, zeugete 1) Wi Heinrichen auf 


Mathe, Kammer-Direktoris und Lande» 
Hauptmanns erhalten; 2) Gifela 


‚, welhe Emanuel Lebrecht, 
gen che, Anno 1692 zu feiner 


Kattmannsborff 


let worden, einen Zeugen abgegeben, 
dergleichen auch Heinrich Anno 1417 
— Henning iſt um dieſe Zeit Holl⸗ 
ſteiniſcher Rath, und ein anderer die⸗ 
ſes Nahmens bald drauf Schloß⸗ 
Hauptmann in der Inſel Fehmern ge⸗ 
weſen. Emekin Voderkam, und 
Sieverd auf Lenſau ſind in dem be⸗ 
kannten Dittmarſiſchen Kriege um⸗ 
kommen. Ausgang bes XVI Se- 
euli florirten ihrer fieben aus dieſem 
Gefchlecht, und zu Anfang des igigen 
Seculi mar Emerentia von Rarlov 
Conventualin des Klofterd Preetz. 
Ehriftian von Ratlow florirte Anno 


1802 


2694 zu einer . von ‚ nachdem er mit feiner Gemah⸗ 
Nienburg von dem Kayfer erhoben Fin, des Reichs⸗Hofmeiſters von Gers⸗ 
worben. Sie flarb Anno 1740, alt borff Tochter, Margaretha, etliche Guͤ⸗ 
+1 Jahr, zu . von ter unweit Aarhus erhenrathet. Anno 
Kite. Örd. p. z0. Becmanns Anh. 1729 ward ein Obrift » ieutenant von 
Siſt. P. VII. 2 im age = 

In der Marc? Brandenburg ift eine mem Gapitain von Ders, unfchuldiger 
— Familie von Weiſe ermordet. vᷣollſtein. Adel. 


Rathenow 
oder Ratenow bekannt, die ihre Guͤ⸗ 
ger in der Priegni hat, man weiß 
aber von berfelben Feine weitere Nach⸗ 
wicht zu geben. 


nedorf, f. Ratt⸗ 
a, 
Rathſamshauſen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. 


Ratlov, 


Dieſe adeliche Familie in Hollſtein 
zehlet Angelus unterdie aͤlteſten daſelbſt, 
and fuͤhret zuerſt Nicolaum an, wel⸗ 
cher Anno 1392 in einem Privile- 
gio , fo der Stadt Dldenburg 


p. 200. 


Ratfamshaufen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. 


Rattmannsdorff, Rath⸗ 

mannsdorff, 

Dieſe graͤfliche Familie in der Stey⸗ 
ermarck has vor Zeiten in Erain ger 
wohnet, allwo auch deren Stamm» 
haus Rartmansdorff an der Gau 6 
Heilen von Laybach gelegen iſt Ba- 
celinus führet in deren, Stamm ⸗ Reihe 
zuerſt Dtten an, welcher ums Jahr 
1293 gelchet. Nachgehends wird 
Sirgfricd von Spangenbergen unter 
die Ritter gegehlet, welche Anno 1529 
in der von den Tuͤrcken belagerten 


b | l Iten. 
ertheis — Wien ſich woh — 


3 ri⸗ 


1803 Ratſchin 


Chriſtoph ſtarb Anno 1610, nachdem 
er die freyherrliche Wuͤrde auf fein 
Geſchlecht gebracht. Sein Bruder, 
Otto, der ebenfalld Anno 1610 ges 
ſtorben, bat fich indem Kriege hervor⸗ 
gethan, und Albanum nachgelaffen, 
welcher das Gefchlecht fortgepflanget. 
Deſſen Enkel, Wallram, Graf von 
Rattmans dorſf, hat bey dem Kayfer 
Leopoldo die Stelle eines Cammer⸗ 
herrn beffeidet, und gegen Ausgang 
des vorigen Seculi fein Gefchlecht bes 
ſchloſſen Worauf deffen Guͤter feiner 
Tochter, Chriſtoph Johannis, Grafing 
bon Althann, Kayferlichen Ober-Hof 
und Land Jaͤgermeiſters gewefenen Ge 
mahlın, eingiger Sohn ererbet Bu 


cel. Ssemm. P. I. Spangenb, Adelſp. 


P. ll. 


Ratſchin, Retſchin, 


Dieſe freyherrliche Familie in Böhe 
men, allwo ſie unweit Kadan Schloß 
und Staͤdtlein Willomitz, und andere 
Güter noch Anno 1210 beſeſſen, iſt 
mit dem adelichen Geſchlechte Rot 
ſchin in Schleſien, aus dem Haufe 
Steina, im Oppelifchen Fuͤrſtenthum, 
von welchem ın Luce Schleſ Ebron. 
p: 836 zu ſehen, einerley Stammes, 
wie Sinapius ausdrucklich feget, und 
meldet, daß fir von der Linie zu Arns⸗ 
dorff in Bohmen abgeſtammet. Er 
führet Otten von Retſchin Anno ı501 
zu Arnedorff, und Otten Heinrichen 
von Retſchin auf Steine, Anno 1626 
an. Die Barone von Natfchın zehlet 
Balbinus unter diejenigen Bohmiſchen 
Herren, welche An. 16: in der damali ⸗ 
genUnruhe ihrem Könige getreu verblie⸗ 
ben. Johann Raczin von Raczin, auf 
Arnsdorff in der Grafſchafft Glatz zu 
Böhmen gehoͤrig, ward ein Groß Va⸗ 
ter Chriſtophs auf Geycka, ward ein 
Groß» Bater Humberti von Raczin 
auf Hradeck, defien Sohn Exuft ſich An. 
1687 einen Freyherrn ‚von Raczin 

erſt genennet. Vorhero ift ee. 
eopold, um das Jahr 1679 beg grojs 
fern Land⸗Rechts Benfiger in Bohmen 


Ratzenhauſen 1804 
geweſen. Balbini Miſtellan. Bobem. 


Deu. 2 L. 2 


Ratzbar, genannt Buntfch, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien, 
hät nach Sinapiı Bericht ihren alten 
Stamm ⸗Sitz Prs:bor im Oppelifchen 
Fürftenthum, und ſchon im Anfange 
des XVI Seculi florıret. Sie hat ſich 
ehemals bald Ratzbar genaiit Buntſch 
bald Buntſch genannt Xatzbar ges 
ſchrieben. Friedrich von Ratzbar zum 
Piziber, wird Anno 1546 Haupt 
mann zu Beuthen und Tarnowitz ger 
nenner, gleichwie einer dieſes Nah⸗ 
mens auch Anno 1586 folche Charge 
gehabt. Er mar zugleich Hersoglicher 
Rath zu Oels, und diefes Fuͤrſten⸗ 
thums Laudes · Aelteſter, und farb 
Aono 1615 als Churfuͤrſtl Branden⸗ 
burgiſcher Oberhauptmaun des Fürs 
ſtenthunis Jaͤgerndorff. Lim dieſe Zeit 
theilte ſich dieſes anſehnliche Geſchlecht 
in die Haͤuſer Karoſchke, Praibor 
und Obernick. Ob ſie aber noch alle 
3 heut zu Tage floriren, fan man nicht 
fageu. Schleſ. Curiof. PLA. 


Ratzenhauſen, Rosenhaufen 
ut —ã— 


Eine vornehme alte adeliche Far 
milie im Elſaß, allwo auch deren 
Stamm» Schloß Rarbfamsbaufen un 
weit Schletftäde gelegen iſt. Sie hat, 
wie ertzog berichtet. zu des Barfüfs 
fer : Klofters Auferbauung zu Schletts 
ſtaͤdt nicht nur Grund und Boden, 
fordern auch Geld reichlich hergege⸗ 
ben, dahero fie auch ihr Erb-Begräb» 
niß darinn befommen. Don Eber 
bardten von Rathſamshauſen wird ge- 
meldet, daß er Anno 935 zu Berath- 
fhlagung der Thuruisen von dem 
Pfaltz⸗Grafen Conrado gebraucht wor; 
den ſey. Nachgehends findet man 
aufgezeichnet „ daß dieſes vornehme 
Geſchlecht faft allen Thurniren —— 

woh 


TR Natreraiifen 


wohne. Philipp/, Kayſerlicher Nach 
und Abt zu Peris, wurde Anno 1307 
nebft Johanne, Biſchoffen zu Aichſtaͤdt, 
von dem Kayfer nach Rom geſchickt, 
um das Bisthum Straßburg vor feinen 
Better, Johann von Dehfenftein, gegen 
ahdere - Competenten auszuwircken; 
es gab aber der Pabſt daffelbe wider 
des Kayſers Willen dem Bifchoffe ji 
Achſtaͤdt, und ſetzte am deffen Etelle 
diefen Philipp von Nathfamshaufen; 
wie Zübner erzehlet. Peter von Kar 
Kenhaufen ward Anne 1368 bey Sem 
pach im Treffen erfchlagen. Burchard 
Wurde Anno 1435 * Biſchoff zu 
Baſel erwehlet, weil ihm aber das 
Concilium daſelbſt — war, ſo 
muſte er mit einer jährlichen: Penfion 
verlieb nehmen. Um felbige Zeit ſoll 
einer von Rathfamehaufen, ber vielen’ 
Reichthum und dag Steinthal im Befig 
gehabt, fich baronifiren laffen, und ans 
gefangen haben, ſich Rarbfamsbaus 
fen auf oder zum Stein zu. nennen, 
Er hatte feinen Sig auf dem Schioffe 
Balderien im Elfaß, wozu unterfchies 
bene Dorffer gehören. Es find aber 
deſſen Nachkoramen im vorigen Secu- 
10 abgeftorben , und haben die Lehns· 
Better von der andern Branche nicht 
füccediren foͤnnen, weil der Koͤnig von: 
Franckreich es ale cin Mümpelgarbis: 
ſches Lehn feinem Kriegs · Rathe Mr: 
de Candſien verehrte, der and) im: 
Ryswickiſchen Frieden darinne beſtaͤ⸗ 
tiger worden, f. im Staats-Lexiee‘ 


Baldenen. Die andern Linien hinge⸗ zu 


gen haben theils zu Eſchenweyer / theils 
aber von Koͤnigsbeim den Beynah⸗ 
men angenommen, und florirte von 
ber erfteren Wolff Dietrich gegen Aus⸗ 

g des vorigen Seculi, als der 
\ fey-immittelbaren Ritterſchafft 
mi Unter · Elſaß Rath und Ausſchuß; 


Rau 1806 


Familie ſich auch im Schwaben aus⸗ 


gebreitet, gleichwie ſolches auch in 
Burgemeiſters Tract vom Schwaͤb. 
Reichs» Adel zu ſehen. Tromsdorff 
Geogr. Hubn. Aift. . VII, Vlil-sertg, 
— Ebron. L. 7 e.13 fol. 25. 


Rau von Holtzhauſen, 


Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie iſt eine der aͤlteſten 
und anſchnlichſten im Rhemlande, 
and inſonderheit in Heſſen. Johann 
heyrathete Anno 1426 eine von Mor⸗ 
lau, ‚genannt Boͤhm, und Adolph An- 
no 1491 Gertraud- von Morlau, ges 
annt Boͤhm, wie auf Kumbradhts 
Stamm:Tafel beter von Morlau zu ſe⸗ 
ben, Adelius ift Anno 1480 mit 
mit band · Graf Wilhelmen von Heſſen, 
auf Kayſers Maximiliani I Wahl ag 
nach Franckfurt gezogen, welche Reiſe 
auch Adolph Anno 1562 mit dem Teuts. 
chen Drdend » Meifter gethan. Herr⸗ 
mann ward Anno 1551 Abe zu St. 
Jacobi zu Luͤttich. Adolph florırte 
um biefe Zeit ald Stathalter zu Mare 
purg; er harte Anno 15 32 cinige 3zwi⸗ 
feigfeiten zwifchen dem Shurfüriten zu 
Sachſen, und zwiſchen den Landgra⸗ 
fen in Heſſen eget, davon in 
Seckendorffs Hiſloria Lusherani ı 
fi zu leſen. Rudolph Wilhelm/Freh⸗ 
herr, forirte ums Jahr 1570 als 
Heſſen⸗Darmſſtaͤdtiſcher Rath, Lands» 
Vogt zu Marpurg, und Hauptmann 
Gieſſen. Er war ein Vater (ie 
hann Burchards, Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Raths, Dder- Forſtmeiſters und 
Amtmaunns zu Merle. Deſſen Sohn, 
Rudo loh Willhelm, Freyherr, iſt An. 
1667 als Heſſen · Darmſtaͤdtiſcher Re⸗ 
jerungs ⸗ und Kriegs ⸗Rath, Kriegs⸗ 
iſſter und Ober⸗Commandant zu 


—_ 


Jacob Samfon von Rarhfamshaufeırı Gieſſen, verftorben. . Johann Adolvͤh 


iu Eſcheuweyer, Herr zu Nonnenweyet, > 


uf 


Ri in der Ortenau gewefen, 
wvoraus erhellet, daß dieſe anſchnliche 


unſern Zeiten Rath und Aus⸗ 


der Schwaͤbiſchen Reichsfrepen Ludwig 


war Anno 1680 bes Teutſchen 
Ordens Comtur zu Mayıs, George. 
„Freyherr von Holt hauſen, 
Koͤniglicher Schwediſcher General · Li⸗ 
eutenant, Obriſter und Gouverneur zu 
K4 Ha⸗ 


1807 Rauber 
— — Anno 1736, 52 Jahr 


— — Schuͤtz von Holtzhau⸗ 
fen iſt an feinem Orte nachzufehen. 
Sin Srandfurt am Mayn ift-ein alt 
adelihes Patricien : Gefchleht von 
Holtzbauſen im Anfehen, ven wel 
chem Hans oft, nn befagter 
Stadt, nebft feinem Sohne gleiche 
Nahmens, Kapferliher Grenadier⸗ 
Capitain, zu unfern Zeiten in den Kits 
terftand des Königreichs Böhmen er- 
hoben worden, welchen er mit zwey 
Sohnen, Johann und Bernharden, 
forigepflanget bat, fiehe Simapii P. II 
Schlef. Curiof: p- 694. 


Rauber, 


Diefe frepherrliche Familie hat fich 
m den Kayſerlichen Erb- Landen zu 
ri Maximiliani I Zeiten aus Su 
Hertzogthum Crain niedergelaffen, und 
in —— die Herrſchafften Cru⸗ 

Petronell/ Plandenftein und 


—— an ſich gebracht, von 
welchen beyden letzteren ſie annoch 


den. freyherrlichen Titel fuͤhret. 


Sie fol vor Zeiten Engelſchalcken ges 


heiffen, und, nach Lazir Meinung, den 
itzigen Rahmen von vielen Streiffen 
und Rauben befommen haben: Mat 
thäus Rauber, beygenannt - 
ae , welche fämtlich das Ser. 

lecht fortgepflanget, den Nahmen 
Engelfchalck aber ur mehr 'geführet 
haben. Chriſtoph Rauber, war Bir 
fchoff zu Laybach Anno 1488, under 
hielt dabey zuerſt den lichen Ti 
tel; er ward nachgehende zugleich 
Lands· Hauptmann in Kärndten, Kay» 
ferlicher Abgefandter zu Nom, obri⸗ 

Kriegs: — und end« 
lid) u zu Wien, allwo er 
6 mit Tode abgegangen. 
eit lebte Andreas Eberhard 
zu Petronell, Talberg 
. und Reinecck, toelcher fich durch feine 
ı ngemeine Labes Stäyske und langen 


Rauber 1808 


Bart, der von dem Kinne an big auf 
bie Erde, und von daunen wieder zu⸗ 
rücf an den Gürtelgegangen Pe 


cher Hof⸗ ** ‚Rath, — An. 
* * feines Alters. 5 
ſmus Rauber, Anno 1518 such 
nem eigenen Degen un 
erfiochen , ift 






war Kayſers Maximiliani 1 Oben 
— deſſen Sohn, Coſmus 
Anno 1582 ald Amts⸗Praͤſident in 
Erain verfiorben, und hat Adam hin. 
terlaffen, welcher Anno 1594 als 
Rittmeifter der. adelichen Guͤld Pferde 
in Crain mit 4000 Ehriften vor Si 
ſeck 50000 Zürcfengefchlagen. ‚Der 
fee war ein Vater Hang 
Praͤſidentens in Crain, 

Sohn Frans Adam, rg 
mann zu Carlſtadt in Eroatien gemwefen, 
und Veit Chriſtophen hinterlaſſen, der 
die Guͤter Weinegg, x x. 
an ſich gebracht, und K 
wircklicher Rath und Cammerherr, wie 
auch Fuͤrſtlicher Anſpachiſcher geheim» 
bee Rath, und der freyen Reichs Rit⸗ 
terfchafft in Sranden, des Orts Altı 


muͤhl, Ritter - Rath worden. ſei⸗ 
nen Soͤhnen wurde Otto 
Domherr zu Regenſpurg und 


gen, und Albrecht Ernſt Anno 1703iR 
dem damahligen Srangofifch - Baperir 
fehen Kriege im Kloſter Michelfelb:en 
ſchoſſen. Cem: # Wurmprand in Col 
led. Geneal, Aufır. 


Tafeln P. 1. Valvafor &c. 


Es ift die Familie von dem berühm- 
ten Defterreichifchen Freyherrlichen Ger 
fchlecht von Rüber. zu unterfi 
fo nad) der Mitte ded vorigen: Se- 
culi abgeftorben., Bon welchem or 
bann und Carl. fih.im Kriege durch 
ihre Tapfferkeit hervorg 
unſer Hiſtoriſches Helden⸗ Lexicon 


P..138% 
Rauch 





— — — — 


_—— — 


1809 Rauchbar 


Rauhgrafen 1810 





Rauchbar, 


Dieſes adelichenGeſchlechts ehemals 
in Meiſſen Anherr, iſt Andreas Rauch⸗ 
bar ICtus, Chur⸗Saͤchſiſcher Geheim · 
ber » Kath und Bice- Cantzler, mie 
auch Erbherr auf Hemſendorff, der 
mit Ausgange des XVI Seculi ben 
erhalten, unb Anno 1602 
verſtorben. Bon feinen Yuriftifchen 
Werden f, Lexic. dee Gelebeten. Bon 
feinen Nachlommen war vermuthlich 
tied von Rauchbar auf Len⸗ 
gefeld, Graͤflicher Waldeckiſcher Gans 
tzeley ⸗Rath, der Anno 1710bis 1713 
wegen eines Leichen ⸗ Carminis wider 
die —— mit Otto Heinrich Becker, 
flichen Waldeckiſchen Land - Confi- 
ſtorial · und Cantzley⸗Rath in folche weit ⸗ 
laͤuftige Gtreitigfeit gerieth, daß un · 
terſchiedene daruͤber das Land raͤumen 
muſten, auch Theologiſche Facultaͤten 
darüber in Schrifften wider einander 
gerathen, wie ſolches die Hiſtoria Pie- 
tiſtica Waldeccenlis mit mehreren be⸗ 
faget, auch D. Walch in feinen Kes 
Ligions » Streitigkeiten a p- 906 big p. 
923 erzehlet. MScpe. 


Rauchhaupt, 


Bon biefer alten abelichen Familie 
mieldet Kuaut in Prodr, Mifn daß fie 
im Amie Deli i und Ro» 


ch ter bie 


hat ſich diefe Familie in: die Linien zu 
Srachſtedt und Trebnitz vertheilet. 


Von jener ward Urheber Albrecht Hil⸗ 
debrand auf Landin in der Marck 
Brandenburg, ein Vater Rudolphs 
Königlichen Frantzoͤſiſchen Obrifteng, 
von defien Enckeln Hildebrand auf Lan» 
din, Fürftlicher Luneburgifcher Hofe 
meifter, Albrecht Vollrathen gegeuget, 
der zuerft aus der Marck fich zu Tore 
gau in Chur · Sachfen niedergelaffen: 
Don feinen en iſt Albrecht Voll⸗ 
rath, auf Brachſtedt, und Fuͤrſt⸗ 
licher Heßiſcher Obrift-Lieutenant ums 
ahr 1580 und ein Vater Hans Chri⸗ 
phs auf Brachſtedt, Fuͤrſtlichen 
Magbeburgifchen Ober⸗Schenckens, 
Stallmeiſters ꝛc. worden, ber Anno 
1678 ald Amts · Hauptmann zu Roten» 
burg ohne männliche Erben mit Tode 
abgegangen. Die Linie zu Trebni 
fing Simon von Nauchhaupt, er . 
licher Magbdeburgifcher Ho chall 
an, nachdem er Anno 1454 bieſes 
Nitter» Gut erfauffet ; Sein Sohn 
gleiches Nahmeng, warb Amts⸗ 
mann zu Giebichenftein, und: ein Ael⸗ 
ter » Bater Vollraths auf Trebnis und 
benthurm , von deffen Nachkommen 
ang Ditto Anno 1706 Konigli 
nifcher Obrifter getvefen, in wel 
Charge auch Rudolph Michael von 
Rauchhaupt Anno 1718 verftorben. 


Yibrigend mar zur felbigen Zeit einer 
con Huchbeupt in Meiffen , Obriſt⸗ 


daß niemand von ihm was erfahren 
können. MSCpe. Geneal, 


Raveneck, ſ. Marſchall. 
Ravenſpurg, ſ. Goͤler. 


Rauh⸗oder Ruhgrafen, 


Diefe chemahlige alte adeliche und 
graͤfliche Familie zehlet Humbracht uns 
ittelbar Reichs freyen am 
Rheine, und fuͤhret deren Stammreihe 
von einem Anonymo Ruhgrafen (im 

Ks Latein 





ıgır Rauhgraf 


— 
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kLatein Comes Hirfurus genannt) her, 
der umdie Mitte des ı3ten Seculi flos 
riret. Er ift allem Anſehen nach der 
Rucho Kaugrafe, von welchen Aübrce 
P.V Hif. Polit. pag. 574 erzehlet, daß 
Ludovici Severi Churfürftens in der 
Pfaltz und Herkogs in Ober» Bayern 
Gemahlin, Maria, gebohrne Hertzogli⸗ 
che Pringefinaus Brabant, einſtmals 
2 Briefe, einen anihrengedachten Ges 
mahl, und den andern an diefen Ruh⸗ 
grafen geſchrieben, ber Bote aber ſolche 
verwechſelt, und den leßtern ihrem Ge⸗ 
mahl übergeben, welcher, wegen eini⸗ 
ger bedencklichen Zeilen darinne, der 
maffen erhiger worden, daß er nicht 
nur den Boten auf der Stelle erfiochen, 
fondern auch fpornflreiches nach Do» 
Dawerth, allwo die Gemahlin fich aufs 

ehalten, geritten, den ihm entgegen 
San Damekansn gleich» 
fall8 auf der Stelle mit dem Degen 
durchbohret, darauf feiner Gemahlin 
din Kopf abhauen kaffen, deren Cam⸗ 
nicv-Feaulein Helicken von Prennen; 
berg ein Mefker in die Bruſt geftoffen, 
und die Hofmeiſterin des gefammten 
Frauenzimmers ven einem hohen Thur⸗ 
uıc herunter geſtuͤrtzet, ſo alles Anno 
1256 geſchehen. Dieſer Rauhgrafe 
ward ein Vater Heinrichs zu Baimberg, 
und Conrads, der Anno 1259 floriret, 
und welche beyde erwehnter Humbracht 
auf feiner Stammtafel num. 243 als 
Soͤhne des gedachten Anonymi ſetzet. 
Jener zeugete 1) Eberharden, 2) Frie⸗ 
derichen, welche beyde nach einander 
Biſchoffe zu Worms geweſen, und je 
rer Anno 1277, und dieſer Anno 1283 
verſtorben, beyde werden aud) ander 
weit Rauhgrafen von Bayenburg aug 
Heffen genennet, und-mie bie vorneh⸗ 
me adeliche Familie daſelbſt von Bois 
neburg, auch vor Alters Bayenburg 
ſich ſoll genennet haben, alſo rechnen 
fie auch dieſe Rauhgrafen zu ihrem Ges 
fehlecht, f. Boineburg; umd 3) Hein⸗ 
richen zu Baimberg, von deffen Soͤh⸗ 
nen Emico Anno 1299 als Biſchoff zu 
Worms verſtorben, Ruprecht aber ſei⸗ 


nen Stamm fortgeſetzet, und wie di 
Nachtommen des vorgedachten Eon 
rads fih auf Neuen⸗VBaimberg (fol 
vieffeicht fo viel als Neuen⸗Bayenbere 
heiffen) fchrieben, big fie Anno 3344 
abgeftorben, alfo nennte ſich dieſer zu 
der Alten: Bainburg.  Geine beyde 
Enckele aber, Otto und Philipp , befaf: 
fen Anno 1390 Alsuund Neuen · Dein 
burg zugfeich. Jener zeigete Reinhard: 
ten, der feinen Stamm nicht ſcheinet 
rtgepffanget zu haben, und Annam, 
rauenzu Alt und Neuen» Bainaberg, 
tofgenberg, Diemerſtein und Eindels 
bronn, welche An. 1401 Philippen von 
Daum, Herrn zu Oberftein, geheyrathet 
Philipp hingegen ward ein Vater Dt: 
tens, Herrns zu Altenund Neuen⸗ 
Baimberg, der Fi mit Heinrichs, Ich» 
ten Grafens von Salm in Ardenne 
Tochter, Maria von Salm, verehlichte, 
und darauf fich zugleich Graf von 
Salm zu Ditlingen nennete; fie flarb 
aber vor dem Vater ohne Kinder, wor» 
auf er ums Jahr 1458 eine Gräfin 
von Hüffelig geehlicht , mit der er Ot⸗ 
ten Rauhgrafen, Herrn zu Alten und 
Neuen-Baimberg gegeuget,deffen Sohn 
Eugelbrecht zugleich Herr zu Hollen⸗ 
feld, noch) Anno 1500 geledet. Er ift 
der Ic s nn —— Ob er 
weit auſſer den Rhein · Landen fortger 
pflanket, koͤnnen wir nicht en 
doch aber dieſes fagen: Daß nad) in 
dieſem 1740 Jahre Philippus "Theo- 
dörus Alexander Eugenius, von 
Rougrafe, des 
Vicarius Generalis, Cautsler, Dombert 
und Abt zu Einach geweſen. Im Ro 
e ift diefer Geſchlechts⸗ 
Nahme erneuert worden, nachdem 
Churfuͤrſt Carl Ludewig zu Pfaltz mit 
der Fraͤulein Maria Louife von Degen. 
feld, dieer fich nach Verſtoſſung feiner 
Gemahlin Charlotte ;Pringeßin von 
Heffen-Eaffel, an die liucke Hand ans 
trauen laffen, 13 Kinder beyderley Ge⸗ 
ſchlechts (mit dem 14ten iſt fie An. 1677 
ſchwanger verſtorben) gezeuget, welche 
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Kaugrafen und Raugraͤfinnen genen 
net worden, gleichwie fie auch ſelbſt 
von Kayſer diefen Nahmen erhalten 
hatte. Nach Anfang diefed Seculi wa⸗ 
ren von gedachten Kindern nur noch 
Louife und Amalia und zwar unver 
maͤhlt am Leben, mit welchen alſo auch 
tel wiederum erlofchen.Sonften 
follen obgedachte alte Rauhgrafen ihre 
Güter inder Pfalg unweit Creuzenach 
gehabt haben, welche nach deren Ab» 
ng als Lehne anden Ehurfürften vers 
Allet worden. Was übrigens die Würs 
be der Raubgrafen,die von einigen&cri- 
benten auch Comitesafperi, piloſi &c. 
genennet find, weil fie uber raubhe und 
gebirgichte Derter zwischen der Mofel 
und Maaß zu befehlen gehabt, in fich 
gehalten, ift bey den Publiciften noch 
nicht gänglich auggemacht , infonders 
heit ob ſie von rauch oder raub, oder 
von rügen, d. i. Gericht halten, oder 
von , um bie gemeine Ruhe zu be 
fördern, find alfo genennet worden. 


Raunach, 


Diefer alten adelichen und ißo frey⸗ 
berrlihen Familie im Hertzogthum 
Erain Stamm ⸗Schloß Raunach , liegt 
an der Poick, 9 Meilen von Laybadı, 
welches fie nod) Anno 1313, wie Ba 
von Dalvafor berichtet, befeflen, nach⸗ 
gehends aber iſt es an andere Familien 
gekommen, deren ordentliche Stamm 
Meihe fänget Bucelinus mit Anonymo 
ums Jahr 4000n. Von deffen Nach» 
fonmmen ift hard Anno 1519 Lan⸗ 
des · Verweſer in Crain geweſen. Deſ⸗ 
ſen Enckel Balthaſar beſaß Anno 1580 
die Wuͤrde eines Dom⸗Probſts zu Geige 
burg. . Johann war Anno} 
Hauptmann ieſt. Andreas Das 
niel, Bifchoff zu Biben, gefegnete An. 

86 das Zeitliche. Buckel. Scemmat. 

AII. Valvafors$£hre des Hextzogtb. 
Crain. 


Raumſchuͤſſel von Schoͤnegg, 
Ein altes frepherrliches Gefchlecht 


Rauſſendorff 1814 

in der Grafſchafft Ciley, woſelbſt ihr 
Stammſitz Schoͤnegg, davon fie den 
Bepnrahmenführer, gelegen iſt. Buce 
binus feget P. Nifeiner Sterumat. Germ, 
auf derenStammtafel zuerft Johannem 
Anno 1347. Bon beffen Nachfommen 
Ehriftoph, Kayſerlicher tircklicher ges 
heimder Rath, George aber, Burggraf 
zu Räpifch, von den Tuͤrcken nieder 
gemacht worden Er war ein Groß 
dater Johannis Jacobi, der noch Anno 
1670 floriret hat. 


Rauſchen oder Rauffen, ſ. in 
Rauffendorff am Ende. 


Rauſchenberg, Raͤuſchenber 
Heufchenberg, “ 


Eine abeliche und theils freyherrliche 
lie im Rheinlande, von welcher 
onrad fehon Anno 1245 unter die Bis 
fchöffe zu Hildesheim gezehlet wird, 
Stephan von Raufchenberg war Anno 
1530 indem &omitat de Bifchoffs von 
Lüttich auf dem Reichstage zu Augfpurg, 
In nachfolgender Zeiten hat 
hann von Kaufchenberg als Kayſetli⸗ 


fenbüttel, er hat den freyherrlichen Cha» 
racter erhalten, und findet man in Pus 
s Schwed i 


fendorff: | 
Geſchicht. bin und wieder von feinen 
Bravouren Rachricht. Ums Jahr 1660 
rg 
er | 
Truchſeß. Is, * 


Geneal. 


Rauffendorff, vor Zeiten 
Ruſſendorff, 


Diefe adeliche Familie jehlet Zuce 
unter die aͤlteſten und vornehmſten in 
———3 

itz, enthu 
gelegen, herſtammen ſoll. Er 7 
in⸗ 
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Vincentzen von Rauſſendorff, Burg» 
grafen zu Greiffenſtein an, welchen man 
auch in einem Diplomate KönigeWen- 
ceslai de Anno 1369, fo in Rraufens 
Schaffgorfchifchen Genealogien zu les 
fen, als Zeugen angeführet, finder. 
> ef > —— — 

einrichs I zu Jauer de Anno 
— fo in 4 Sommersberg Acceshon. 


gemacht, woſelbſt es heut zu Tage die 
Eute Yeukiech und Nieder⸗ 
Gebeltzig befißet, auf melchen noch 
Anno 1716 Wolff Eonrad von Rauſ⸗ 
fendorff, als Landes: Beftallter in der 
Dber»Laufiß, florirte. Luce Schlef 
Chron. Broffers Laufitz P. III. 

In Pommern ift eine alte adeliche 
Familie von Rauflen oder Raufche bes 
fannt, von welcher beym Micrelio in 

nerl. L. 6 Bogis!av Anno 1496 
angeführet wird. 


Rautenberg, 

Fine Braunfchmeigifche adeliche Fa⸗ 
mifie, von welcher Hang umge = 
ı500auf Rethmar floriret, und Nein» 
rich im Comitat des Cardinals und 


Raysky r816 
vensleben, Fürftl. Magdeburgifchen.ge 
beimden Raths geiwefen, Anno 1685 
als die legte ihres Gefchlechtg, mit Tode 
abgegangen. MSr. Geneal. 


Rawein, Rhawein, Rabein, 


Diefe adeliche Familie, Wei 

—— fe er 

— bet ehe. Yan Sl 
i me daß in 

ua = eine adeliche Familie von 

Tabein fich im Wappen gebachter wey 


wein auf Michelwig und Peifernig 


% uführen. Nach Ans 
ang Diefe Socali at bie Geflecht 
n itterfige Schreiben. 
dorff im Strehligifchen floriret, ud 


leich dav 
Ben 





womit auch der Böhmifche 


-Balbinus einftimmet, f.oben in ; 


——— 
andes in Böhmen ge 


Ehurfürfteng zu Mayntz Alberti Anno gerft 


1530 dem Reichstage zu Augfpurg mit 
beygewohnet hat. Jener iſt ein Aelter⸗ 
Vater geweſen Bertholdi auf Reth⸗ 
mar, der Anno 1647 als Fuͤrſtlicher 
Braunfchweigifcher Stathalter, ge 
heimder Rath und Ober : Berg-Haupts 
mann verftorben, deſſen Tochter Agnes, 
fo eine Gemahlin Gebhardi von Als 


a Zeiten ste Si ? 
er von Raydky, tloroig in 
Bon. Seen — — 
Herrſcha then, un Wen⸗ 
gel Graf Rayski von Dubai oder 

ubbis als Kayſerl. General befannt: 
dieferthat fich in Ungarn Anno 1738 
toiber Die Türden hervor, und Jahres 
Darauf 


— _ 


1817 Nechenberg 


Darauf obferbirte er das Kayſerliche In⸗ 
tereffe bey dem Rußifchen Feldzuge in 
der Moldau. Sinepii P. U Schlefi 
ſcher Curiof, 


Mechenberg, 


Eines der älteften und anfehnlichften 
abelichen Häufer in Schlefien, Zaufiz, 
reifen ıc. fo theild den frepherrlichen, 
theils auch den gräflichen Character 
befiget. Es ift wohl zu unterfcheiden 
von en von 
Kechberg in Schwaben, welche zu un» 

erm Borhaben nicht gehoͤren, von fel- 
igen aber in J Notitia Proce= 
rum Imperii, und in Srandenberas 
Europ. Herold ausführliche Nachricht 
zu finden. Weil die von X 
mit denen von Haugwitz faft einerley 
ren, wollen einige Scris 
benten vorgeben, ale wenn fie von fel- 
bigen abgeftanımet, und fegen Hanfen 
von Haugwig zum Anherrn, welchen 
og Henricus Pius in Schlefien in 
ber Anno 1241 bey ficgnig gehaltenen 
Schlacht mit den Tartarn foll geruffen 
haben: “Hans räche den Berg, damit 
meinend, daß er die ihm angewiefene 
Hoͤhe mit feinen Truppen wohl defen- 
diren und den erlittenen Berluft an den 
Feinden rächen folle, welche Ordre er 
auch glücklich fol vollzogen und den 
Nahmen Rächeberg oder Rechenberg 
barauf erhalten haben; es hat aber 
diefe Tradition feinen Grund, und 
findet: auch) bey gefcheuten Lefern feinen 
Glauben. Denn (nicht zu gedenden, 
daß gemeldter Hergog in der Schlacht 
nicht Teutſch fondern Polnifch geredet, 
wie beym Micbovio I. 3 c. 39 zu fehen) 
fo iſt diefe vormehme Familie unter 


dieſem Rahmen fchon dazumal, als die 


fe Schladyt vorgegangen, im Flor und 
befannt gewefen, maſſen Helnnich von 
Rechenberg einige jahre darauf unter 
die kaudmeiſter des Zeutfchen Ordens 
in Preuffen gezehlet wird, wie in Abb» 
ners P. IV Hifl,ed. 1708 p. 026 zufehen, 
welcher vornehme Ordens⸗Ritter auch 
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fattfam bezeuget, daß fein Gefchlecht 
noch weiter hinaus zu führen und von 
—— — ſey; ** man 
—* rl 
andern uralten ehelichen Fam - 


dhyenberg Anno 1315 unter Hergoge 
Boleslao III zu Liegnig gelebet, wie in 
Sinapii Schlaf . Curiof, P. I p. or2 9% 
meldet wird. An. 1414 befanden 
Michael und Claus von Rechenberg 
— pp von Brieg auf 
encilio zu itz. ns von 
Rechenberg Ritter, mn eSi- 
— in Polen als deſſen bri⸗ 
r und geheimder Rath in groſſem An⸗ 
ſehen geſtanden. Schickſus meldet 
libr, I feiner Chron. pag. :78, daß der 
Rußiſche Fürft Michael Glingti ‚zu ſa⸗ 
gen pflegen, er könne von des Koniges 
Mächen keinemmehr trauen, ale dem 
Zeutfchen Hans von erg einem 
Schlefier ; es ift derfelbe Anno 1537 
verftorben, und zu Srepflade in Schle 
ſien, welchen Dre er von dem Bchmis 
ſchen und Ungarifchen Rönige Ludovi« 
eo foll geſchenckt befommmen haben, bes 
graben worden ; deffen Beben und Hei⸗ 
den-Thaten find ausführlich in Sparks 
genbergs Adelfpiegel P. II pag. 6o zu 
Iefen. Daß er mit D. Luthern in gus 
tem Vernehmen geftanden, —9* * 
Sammlungen ologij. 
Sachen T. 28 p. 1024 zu ſehen. = 
vorgedachte Zeit bat diefe vornehme 
Sannlie in Schlefien ſich ſchon in fünff 
Häufer vertheilet gehabt, als Klicke» 
dorff am Dveiß im Jaurifchen, Cars 
lab und Wendiſch · Burau im Slogauis 
ſchen, Jacobsdorff im Wohlauifchen 
und Groß Pantenau im kiegnitziſchen 
enthum. Hans von Kechenberg 
auf Jacobsdorff hat ums Jahr 1570 
als ;sürftlicher Briegifcher Karh und 
Hauptmann zu Herrenſtadt Rn 





1819 Necheriberg 
Aus dem Haufe Groß. Bupan that fich 


| 
R ’ 
ee 


Klitſchdorff, 
mmerherrns und Landes⸗Haupt⸗ 
manns zu Schweidnitz und Jauer An. 
1590. Er ward ein Großvater Johann 
Wolffgangs, der Anno 1644 bie Ehre 
— auf der Univerſitaͤt zu Franc 
an der Oder Rector Magnificus 
feyn. Sein älterer Sohn, Leopold 
—* ich, Herr auf Pleßkowitz, Kayſer ⸗ 
icher Cammerherr und Vice Cammer⸗ 
ſident in Schlefien, hat den graͤfli⸗ 
Character erhalten, und fol] noch 
Anno 1712, wie Simapius I, c. Part. U 
berichtet, floriret haben. 
Aus Schlefien hat fich dieſe vorneh⸗ 
me Familie ſchon vor langen Zeiten 
auch inder Ober-Laufitz ausgebreitet, 


allwo fie heut zu Tage nach Groflers 
Bericht, die Guter Aruba, N 
Lübfche 


Speitmwirz und Thoms befiget. Bor 
gemelbter Autor führer von diefer Bran» 
che folgende Hof» Rıchter zu Bautzen 
an 


Wolff von Kechenberg Anno 1531, 

Micel » » Anno 1600 und 

Gafpar, auf Unna Anno 1652. 
Ernft auf Traftau , erft Koniglicher 
Appellations· Rath zu Prag An. 1556 
und Hans Ernften auf Crofta Anno 
1594 findet man als Landes» Haupt: 
leute in der Ober-Laufig aufgegeichnetz 
Rudolph von Rechenberg ift An. 1621 
——— in der Ober⸗kauſitz ges 
weſen. 

In Meiſſen ſind die von Rechenberg 
nicht weniger von alten Zeiten an bes 
fannt, und mögen fie das nunmehro 
alte Schloß Nechenberg, (moben heut 
zu Tage cine Churfürftliche Verwalter 
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vey iſt) im Erg Gebirge hart au. 
Bohmifhen Grenzen gelegen, erbaut 
haben. Vermogeder Bohmiſchen Ehre 
nicken haben fie auch die etliche 
Stunden davon licgende Boͤh 
Stadt und Schloß Brüz vor Zeiten br 
ſeſſen, und fcheinet, daß fie aus Bob 
men in Meiſſen fich auſcßig gemacht 
nachdem fie in ſelbigem Konigreichiebe 
male florıret. Gafpar von R ber 
ift Anno 1426 zu Aufig € a 
gewefen, als die Meißner davor 
gen, aber mit groffem Verluſt 
weggefhlagen worden, twie im 7 
“ußiten Krieg P. I pag. 235 zu 
In den Meignifchen Gefhichten 
man zuerft Nubolohen von Kechenberg 
auf Graupzig aufgezeichnet, und im 
Muleri Annal. Sa. in Seden 








x. und in 

dorffs Hiſt. Lusber. von ihm untet 
andern genieldet, daß er Anno 1537 
in Hergog Heinrichs Landen die 





chen-Vilitation verrichten helffen. E⸗ 
inet aud) Balthafar von Rechenberg 
ieber zu gehören, twelcher Anno 1543 
Marckgraf Gcorgens zu Brandenburg 
Gefandter auf dem Neichetage: | 
Nürnberg geweſen. rang bon % 
chenberg hat Anno 1612 als Chun 
Saͤchſiſcher Hofrath gelebet. Voran⸗ 
dern hat Johann George von Rechen⸗ 
berg, der in den Freyherren /Stand er⸗ 
ya worden, ın Meiffen feine Fam 
ie empor gebracht. f. von ihm folgen 
den Artickel. 
Rechenberg, (Johann G:orge, 
Srepherr von) Epur-Sä 
Premier-Miniiter2c. 

Er war aus vorhergehender Familie 
Anno 1610 gebohren, und ein Sohn 
— Joſephs von Rechenberg auf 

unnersdorff inder Ober⸗Lauſitz. Ya 
feiner Jugend ward er von dem Com⸗ 
mandanten zu Drefden, dem Obriſten 
Carl von Krahe, zum Pagen angenom» 
men. Als — Johann SGeorge 
einſtmals bey demſelben fpeifete , und 
diefer junge Page bey der Tafel auf 
wartete, wurde der Dbrifte — 

ur⸗ 















381 Mechiinberg 


Rechenberg 1822 





Spuren Hraget, wo ee —— 


nun derfeibe fein Gefchlecht angezeiget, 
ſetzte er 2 Denegz 
Churfuͤrſtl Durchl. Alteften 


Printʒens 
en auferzieben, ug - u 
5 Jahren Anno 1629 i 
prefenciret werden, bey twelchem cr füch 
dermaffen zu infinuiren gewuſt, daß er 
hres darauf bey dem Beylager ber 
— ⏑— 
D intzen Friderico Anno 
1630 zum erſten Leib · Pagen, —— 
vom Churfuͤrſten ſelbſt, wegen feiner gu⸗ 
ten Auffuͤhrung sang ee 
gemacht, und Anno B0 1631 aufben Con» 
dent mach Leipzig, wie auch hernach in 
Kriegs » Expeditionen mit genommen 
wurde. Don Anno 1633 big 1636 
ließ ihn der Chur» Pring auf feine Kos 
fin nach Engelland, Srandreich, in 
die Niederlande ıc. reifen ; nach feiner 
Ruͤckkunfft mit vielen erlangten Dvali» 
täten in fremden S ‚ titterlichen 


auch —— an unterſchiedener Po⸗ 

, als an dent et 

—— — * 
n. 

urfürftl. 


ber K fein fen 
das a ———— an den 
—22 mit beſondern Prerogati- 
ven und Begehren, daß folches ihm 
mit Öffentlichen Solennitäten follte ein⸗ 
gchändiget werden , fo auch hernach 
am Hofe geſchahe. Al⸗ gemeldtet Chur» 

nt die Regierung angetreten, ward 
er deifen Ober» Hofmarfchall, Ober» 
Cammerherr , und ald er Anno 1658 


auf dem Kayſerlichen Wahltage zu 
als Franckfurt am Mayn mit ſeinem Herrn 


8 und er ſich daſelbſt in groſſe 
g geſetzet, ward er deſſen 


Stallmeiſter. 
— Churfuͤrſten als deſſen vornehm⸗ 
ſter Mignon in beſtaͤndiger Gnade bis 
an ſeinem Anno ı 


Carlwitz aus dem Haufe Griebe — 
Hauptmanns ber Feſtung Pleiſſ 

Tochter, von der er nur eine Tochter 
eine Gemahlin des Herrn von Schöns 
—* Biberſtein, —— per en 
lena, Freyin vo n⸗ 

hards, Barons von Be, ch 
Sächfifchen Ober-Stalimeifterg, Tach 
ter, Anno 1646, von weldyer er aber 
feine Kinder, na alle 5 jung ber. 
ftorben, hinterlaſſen, und 3) mit Ras 
— —— Anno 1656. Sie 
zwar eg einem Grafen bon 
Eehmartburg zu Ebeleben ehelich vera 
fprechen, weil aber der Churfürft diefe 
reiche Braut von ste halb Tonnen Gols 
des, gern diefem feinem Premier-Minis 


der fier zubringen wolte, wurde fie dur 


deſſen Vermittelung demfelben zu Thei 
und ward das Beylager in Se Ge⸗ 
wart des Churfuͤrſtens und Chur⸗ 
rintzens, wie auch derer —— 
des mifchen Kayſers, der Könige 
in Dännemard und Schweden, praͤch⸗ 
tig volljogen. Von derſelben hat er von 
5 Kindern nur 3, als ı Tochter, diean 
den Kin. Poln.und Chur⸗Saͤchſ. Groß- 
Gangler, Grafen von Beichlingen, 
vermählt gewefen, und 2 Soͤhne hin⸗ 
terlaffen, als Johann Dietrichen, Ko⸗ 
nigl, Poluiſchen und Chut · Saͤchſiſchen 
gehen 





1823 Rechtern 


geheimden Rath, der in ungleicher Ehe 


nur 2 Töchter gezeuget, und Johann 
Georgen , Königl. Polnifchen geheim 
ben Rath, Gammerherrn , an» 
nen des Leipziger Kreiſes ꝛc der Anno 
1700 Envoy&e am Chur⸗Hannoveri⸗ 
fchen Hofe gervefen, und Anno 1729, 
alt 70 Jahr, verftorben; Man 
nicht angezeiget,- daß er * Aſt fort 


mannsdorff 
beburg , Maufig, Zſchocha, Nehmitz, 


Triſtewitz, Buchwalde, Schmi 
Trosdorff u. v. a. welche er allermei 
mit den benden legtern Gemahlinnen 
echeyrathet gehabt. Curricul. vi, 


Mechtenftein, f Stein 


Rechtern, 


Eine vornehme gräfliche Familie in 
der Provintz Ober ⸗NYſſel, deſſen Stamm⸗ 
_ Xechtern dafelbft ſchon An. 1320 

fagter me. u Lehne aufgetragen 
tWorden,nebft welchem fie auch die Herr⸗ 
fichfeit Almeloo,die Herrfchafft Grams⸗ 
berge in der Landſchafft Sallant u.a.m. 
befißet. In den Gübneriföbengenealog. 
Tabb 1237 weiß man von berfelben 
verft nur Joachimum Adolphum, 
—58 anzufuͤhren, ber mit Hin⸗ 
terlaſſung rı Schne und 5 Töchter 
Anno 1686 verftorben, von jenen find 
anzuführen a) Friedrich on Graf, 
General:Major und Obriſter über ein 
Regiment Infanterie, ein Vater Joa» 
chimi Philippi Adolphi, gebohren An. 
1715, b) Reinhard, Baron von Rech⸗ 
A Anno ı732 als Holländis 
fcher General-Majer und Commans 
dant zu Deventer verftorben, c) Johann 
Zeiger, Freyherr von Rechtern, ein Bas 
ter Joachim Heinrichs Adolphi, Gras 
fens, der An. 1719 mit Hinteriaſſung 
Joh. Eberhardi Adolphi, Grafens, ge: 
bohren Anno 1714, mit Tode abge 





gangen, und d) Ado ‚be 
—————— ichen Cha 


racter auf fein Geſchlecht gebracht ; 
war Anno ı712 Gtfandter in Franck 
reich, Jahres darauf Plenipotentiariu: 
von Dber:Dffel bey den Friedens · Tra 

allmo er mit dem Ko: 


etaten zu 
findet migl. Srangofifchen Gefandten Mena 


ÜberieZrutaen bepnabc ich zn 
en E 
gen hätten, wenn er nicht 


Anno ı731, alt 76 Jahr, mit Hinter⸗ 
laffung folgender Söhne verftorben, ı) 
Adolphi Philippi Zeigeri, Grafens 
von Rechtern und Freyherrus von Al. 
meloo, dem Friedrich Reinhard Bur⸗ 
chard Anno 1725 gebohren mwerber, 
2) Sriebrich ‚welcher Adolrh 
Anno 1723; 
ven 1725; Auguft Heinrich; Ebriftiv 
—— ——— 
‚9 no 1728, gezeugeh, 
— Rutgere, Gene 
ra 


Red, Rede (bon der) 


Eine frepherrliche Familie in W 
phalen, deren Stammfchloß Reck, fo 
noch beſitzet, ın der Graffchaffe Mürd 
gelegen iſt. Weil das Wort Ked bey 
denen alten Teutfchen einen Held ber 
deutet, fo ift daraus zu ſchlieſſen, daf 
diefe Familie wegen vieler Helden · Tha⸗ 
ten den Adel erhalten. ie ıft der ru 
therifchen, Reformirten und Cathol⸗ 
ſchen Religion zugethan. In . 

rig 


1825 Rede 
igen Seculis hat fie fich in unterfchied» 
che Linien vercheilet , welche ſich von 
en NirterfigenKed, Steinfurt, Aerflen, 
Ditten und Stocdbaufen aenennet. 
\nno 14:$ hat fie die in der gedach⸗ 
m March gelegene Reichsfteye Herr⸗ 
hafft Velmernſtein an fich gebracht. 
Eberhard von der Recke wird von Spark 
enberg unter die Kriegs « Helden ums 
jahr 17549 gezehlet. Zu melcher Zeit 
uh Gerhard, Ritter des heil. Grabeß, 
elebet, der An. 1533 ben der Belage⸗ 
ung Münfter Kriege Kat; geweſen. 
heodorus Adolphus aelangte Anno 
650 zu dem Bißthum Paderborn, 
nd um felbige Zeir bekleidete Johannes 
us der Ereinfurtifchen inie die Stelle 
med Reichs · Hof · Raths⸗Praͤſtdentens. 
Johann, Freyherr von der Reck, auf 
Sroftenort und Wilperndorff, trat An. 
652 von ber Keformirten jur Roͤmi⸗ 
hen Kirchen; es ift da 


umb von 
ver —— edirten Schriften is haft 
tbeologifchen$amm. 


Ilten und Neuen - 
ungen Anno 1733 p. 580 feq zu It 
m Morio von der Recke zu Eine 
yaufen war Anno 1680 Chur · Pfaltzi⸗ 
cher Rath. Einer von der Recke war 
er 1704 er Preuf. en 
Kegierungs » Praͤſident des Hertzog⸗ 
hung ge nachgehends florirte 
ohann herr, als Konigl. Groß⸗ 
tanniſcher Comitial- Geſandter zu 
legenſpurg wegen Lauenburg; Anno 
720 Ward er vom Corpore Evangeli» 
orum an den Chun Pfälgifchen Hof 
md Anno 1728 auf den ak 
eiflons gefandt. Er ftarb, 76 Ja 
ft, Anno 1737.: George Philipp 
dedtich Cnielleicht deſſen Sehn,) bat 
inno 1734 die Salsburgiſche Emis 
ranten als Grof-Britannifcher Com« 
aiſſatius nach Georgien in America 
ber geführt. Anno 1739 florirte 
hriſtian Wilhelm, Srenherr, als Dom⸗ 
er und Archidiaconus des Exiffte 
Rindern, Rdnigl. Preuß. geheimder 
Negierungssund Land Rast des Fürs 
enthums Mınden. Gerhard yon des 
Keche, Freyherr zu Witten, florinte a 
Lexie. 11 Cp. 


Reckrodt 1826 


ee Pr" 
unfern Zeiten ald Königl. Preuß. wirck 
licher Cammerherr und Ihro Hohen 
Mardgraf Albrehts Hofmarſchau. 
Es hat fich auch diefe vornehme Gas 
miliein Curland ıc. vor Als 
terd ausgebreitet, und fol davon ans 
derweit ausführlich gefager werden, 


Recken, f. in Reckow. 
Reckentin, 


Don dieſer alten adelichen Famill⸗ 
in Pommern meldet Mieralius, daß fle 
im Wolgafifchen ihren Sig Habe. Sie 
hat fich auch ſchon vor Altersin Nr 
lenburg anfegıg gemacht, und zu Pan⸗ 
elin im Amte Plauen und hernach zu 

tz gewohnet. In den —— 
Anno 1586 war Ehriftoph von en⸗ 
tin Joachim Ernſts, —— zu An⸗ 

Miniſter und Hofmeiſſer, George 
aber damals Erg. Biſchofiſcher Magdes 
burgifcher Ober · Aufſeher ber Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld. MSt. Geneal.K, 


Reckow, 


Dieſe adeliche Familie in Hinter⸗ 
mmern zehlet Micrælius unter die 
anſehnlichſte daſelbſt, und führer zuerſt 
Jarislaum von Reckow, Nittern, an. der 
ein Ober ⸗ Aelter Vater geweſen Ida⸗ 
chims/ welcher Anno 1613 als Haupt» 
mann ju Marienfließ verfiorben, 
Es ſloriret auch in Pommern eine 
etrliche Familie von der Kecken, 
welche mit den Ricder-Sächfifchen Frey⸗ 
herren dieſes Nahmens, von weichen 
vorhero gefager worden, eine ey Urs 
fprung haben mögen. Pommerland 
10, 0% 


Reckrodt, 


Von dieſer uralten und anſchnlichen 
addelichen Familie in Zeſſen und in Chir 
— wetrden Deal Spangenbcrgin 


— 


En — 


1827 Recordin 


Adelipiegel P.Il Apel, Hermann, Tol. 
der und Hang, Gebrüdereumd Vettern 
von Recktodt, ums Jahr 1370 unter 
die berühmten Kriegs⸗Helden gezehlet, 
welche dem bekannten Srecner « Bund 
teider Kandaraf Hermannen zu Heflen 
großen Abbruch gethan. Nachgebends 
hat fich George v. Mechrodt un Schmal» 
Faldiichen Kriene als General durch feis 
ne Tapfferfeit hervor gethan. Deffen 


Leben und Thaten find in unferm biftos 


riſchen Helden:Lexico zu lefen, Fried⸗ 
rich Hermann war Anno 1637 Chur» 
Saͤchſiſcher ——— und 
Dber:Schende, und Adam Melchior 

orirte Anno 1675 auf ſeinem Nitter- 
fige Salgungen. Mülleri Annal. Sax. 


Recordin von Neun, 


Von dieſer adelichen Familie in Ty⸗ 
rol meldet Graf Brandis, daß ſie noch 
An. 1400 ſich von Neun benahmet, zu 
Zeiten Kayſers Maximiliani I den 
Nahmen Recordin angenommen, und 
ihre Gücher mit dem Anfig Haanburg 
vermehret habe, Zuunfern Zeiten führ 
ret fie theils den freyherrlichen Chara⸗ 
cter, und war ein Freyherr von Recor⸗ 
din Anno 1736 des Teutſchen Ordens 
Land Comtur der Balley Etſch; Johann 
Earl Jacob aber, damals Domherr zu 
Sreyfingen. Vorhero aber und ſchon 
An. 1697, ift Regina, Freyin von Re⸗ 
cordin, als Nebtifin im Nieder» Muͤn⸗ 
fer zu Regenſpurg verftorben. Tyrol. 
$Ebrente. P.ll p. 83. 


Redeckin, ſ. Rade am Ende, 
Reden, f. Rheden. 
Reder, ſ. Räder, it. Röder, 


Mediger, ſ. Rhediger. 
Reding, ſ. Rheding . 
Redlitz, 
Dieſen Nahmen hat auch die adeliche 


Redwitz 1828 


Familie von Haaſe in Schleſien von ı 
nem Ritterguthe Klein ⸗Redliz genanut 
gefuͤhret, ſ. Saaſe. Yom Sinapio P. 
1 pag. 430 werden Chriſte ph Kedliz zu 
Biſchkowitz im Glatziſchen Anno 1503, 
Peter Haafe, Keodliz genannt, Anno 
1509 Landes · Hauptmann dcs Zürften- 
thums Dels, der Anno 1534 als Mar- 
ſchall verftorben, George Haaſe zu 
Blein-KRedlitz Anno 1551, und Sans 
Fabian von Hafe-NRedliz, auf Saber, 
Weißholtz und Burde Anno 1681 an⸗ 
geführet. Uns deuchtet, baß die von 

Zaaſe und die von Safe zwey unter 

ſchiedene Geſchlechter ſeyn, und dieſe ſich 

von jenen mit dem Beynahmen von 

Redliz diftinguiren haben wollen. 

Schleſiſcher Curiof. Part.I. 


Redwitz, 


- Diefe unmittelbar Reichs freye ade 
fiche Familie ift einevon den aͤlteſten ım 
Francken, aliwo fie ihr Stammbaus 
Kedwiz und unterfehiedene Güter un 
Geburgifchen hat... Zuerft finder man 
Erichen aufgezeichnet, welcher Anno 
2% dem Thurnier zu Coſtnitz als 

hurnier- Vogt von Sranden beyee⸗ 
wohnet. Irnig, Wolfram, Eberhard 
und Dietrich, Gebrüdere von Nedwis, 
haben An. 1323 durch Schenchung der 
Zehenden zu Buchelderg das Kleiier 
Sonnenfeld bereichert. Albrecht if 
An. 1441 Hof⸗ Gerichts » Affeflor zu 
Coburg, Wiegand An. 1522 Bifchofl 
zu Hamberg , und Friedrich Wiegand 
An. 1594 Hofmarfchall zu Coburg ge⸗ 
wefen. Carl Siegmund auf Weiſſen⸗ 
brun, war Anno 1717 Fürfil. Bran⸗ 


denburgiſcher Obriſt⸗ ieutenant. Anne 


1729 florirten Earl Siegmund Phi⸗ 
lipp von und auf Redwitz, Theiſſen⸗ 
Ort, Schmilz x. Kayferlicher wirckli⸗ 
cher Kath, Hertzogl. Hilpershaufifcher 
geheimder Nat , Ober: Jägermeifter 
und des Sränchifchen Gebirges Ritter 
Rath; [vefter Jobann Gottfried 
auf Tpeiffenort , Redwitz ıc. Senior 
Familie, Fürftlicher Hauptmann, und 

George 


1900 t Mech 


George Philipp auf Unterlangenftadt, 
Aönns Coburgif. 


Dbrıft» Lieutenant, 
Ehron, p- 104. 


Reede, |. Rheede. 
= Meefe, f. Reiſt. 
Mech, 

Eine alte adeliche Familie in Mech 
enburg/ wie auch in der Mark Bran⸗ 
enburg/ allwo ſie ſchon vor mehr als 
oo Jahren Malgaſt unmeit Lands⸗ 
verg an der Warte, und in dir Prieg⸗ 
nigz das ehemahlige Kloſter Kyritz be⸗ 
ine In den alten randesherrlichen 
Vechleuburgiichen Documenten wird 
m Kaufdrief Nicolai 1], Herrnd von 
Beile, ıde Anno /293 gefunden, dar 
nne —— von Ritz oder Reetz ſich 
ils Capellanus, d. i.mach damah ⸗ 
iger Bedeutung unſer Cantzler, unter 
chtrieben. Asmus von Rees auf Mal 
yaft, dee der Cron Polen im Kriege ge 
went, ift An. 1617, alt 65 Jahr, zu 
andeberg an der Warte verſtorben. 
brigens foll fie in Bor-Pommern, wie 
uch in Dännemard fich niedergelaſſen 
aben, und dafelbit zu Neiche-Digni- 
sen gelanget, heut zu Tage aber im 
—— nicht mehr uͤbrig ſeyn. 
HSt.K, 


Sonſten ift auch eine alte adeliche 
jamibıe von Retzow in Mecklenburg 
ctannt, und deren Stammhaus gleis 
des Nahmens im Amte Wredenhagen 
elegen. Im obgedachten Medien 
urgifchen Documento de Anno 1293 
nrd-als eines adelihen Mitzeugend 
sotmari de Redfow gedacht. f. Ind. 
vob, Megapol. 

In Schieſien ift eine adeliche Fami⸗ 
evon Ketz, auch Xeetz, auf dem Gute 
zteniſch im Breßlauiſchen im Slor,von 
sicher mit Anfang des itzigen Seculi 
gnatıus von Mes, Kapferlicher Regie⸗ 
ungs: Rath und Conſiſtotial · Präfl- 
ee Dee Faͤrgenthums Wolan, und 
een Schn Ferdmand Ludewig bon 
io zu unfern Zeiten befannt war, Cie 
choret aber nicht zus unferm Zeh. Si- 


Regal 1930 


mopiss P. Hl Schleſiſcher Curicſitaͤten 
Pag. 9190. > 
Johann Friedrich von Rbetz oder 
Abeetz auf Groß-und Klein: Behnig, 
Konigl. Preuß, wircklicher geheimdeſter 
und aͤlteſter Etaats Muuſter, ſtarb 
Anno 1707 zu Berlin, alt 75 Jahr, 
und zwar ohne männliche Erben von 
feiner Gemahlin, einer von Dechen, 
hinterlaſſen. Es gebdret aber derfel 


ju feiner von vorgedachten Familien, 


(onen war in der Alt. Stade Bram 
urg gebobren, und bat deifen fee 
ben M. Gottſchling, Re&or dafelbit, 
in in Nano 1733 edirten 4iſtorie 
von dieſer Stadt ausführlich befchries 
ben... Er wariu der jugend Profelfor, 
75* zu Duisburg geweſen, aber gar 
ald wegen feiner groſſen Gelehrſeam⸗ 
keit und Staats-MiffenChafften an den 
Chur» Brandenburgifchen Hof gezogen 


werden, 
Regal, 


Diefer frenherrlichen und nunmehro 
gräflichen Famnliein Oeſterreich Stam̃⸗ 
Reihe fünger Buceliwus mit Johann 
am, welcher um wie Mitte des XVren, 
Seculi floriret hat, und ein —— 
geweſen Gregorii, Kayſerlichen Raths 
und Hauptmanns der Windiſchen 
Grentze, welcher das Schloß Kranichsa 
feld erbauet davon er und ſeine Nach · 
kommen den Beynahmen angenoms 
men. ein Urendel Herward hat fich 
im droyfig jährigen Kriege erſt als 
Kayferlicher und hernach als Echwedie 
ſcher Obrifier hervor gethan, umd in 
einer Adion ein Auge verloren, er 
ftarb Anno 1642 im Zrften Jahre feis 
nee Allers, nachdem er den freyherrli⸗ 
chen Charaͤcter erhalten. ein Enckel 
Maximilian Ludewig, Kayſerlicher Ges 
neral · Feld» Marſchall Lieutenant im 
Italien, war Anno 1711 Comman- 
dan? zu Cremona, und An. 1716 Com⸗ 
mandant zu Ofen in Ungarn. Er bat 
aber it dem A7ten Jahre an einer 
Bor Belgrad empr ngenen harten Bleſ⸗ 
für das zeitliche geſequet. Er hatte ſich 
mit des Konigl. Preußiſchen wircklichen 

La gw 





1831 Rehbock 


geheimden Staats ⸗Raths und Geſand⸗ 
ten® Grafens Erneſti von Metternich 
eintzigen Tochter, Eleonora Chriſtia⸗ 
na, Anno 1709 hlet, und mit 
derfelben feinen Stamm mit 3 Sch» 
nen fortgepflanget. Sie foll fich nach ih» 
sed Gemahls Tode mit ihren Kindern 

r Nömifchen Kirche gewendet haben. 

lini Stemmat. P. IV. quͤbners 


neal. Tabb,P.1lIn.720fg, » 


Regenfpurg, f. in Reinsberg. 
Rehbock, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Rieder-Sachfen, von welcher in Lez⸗ 
ners iſchen Chron. hin und wie⸗ 
der zu leſen. Martin von Rehbock iſt 


rath an Ehriftoph von Wri en ge- 
langet; es fcheinet aber, daß 
feine Linie befchloffen, maffen man bes 
richtet worden, daß die von Xebbock 


Kehdiger, ſ. Rhediger. 
Rehlingen, 


Eines der weitlaͤufftigſten und aͤlte⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Schwaben, ſo 
im vorigen Seculo theils den 
lichen Character erhalten. Deren 
. Stammhaus Reblingen ſoll im Stiffte 

Augſpurg liegen, in welcher Gegend fie 
auch die Schlöffer Haldenberg, Radau 


Rehlingen 


Scherneck u. a.m. beſitzet. Deren or 
dentlihe Stamm-Keihe fänget Buceli- 
nus Anno 936 mit Wilhelm Rehlin⸗ 
gen in Scherned an ; von deffen Nach⸗ 
mmen wird Berthold Anno 1031 
Durggraf zu Freyſingen genennet. 
De nn 1220 eine 
in von penheim, und 

f erfelben ‘ 2 


1834 


Gemahlin, eine bon 

Schloß Windach bekommen. Ders 
felbe wurde ein Aelter · Vater Conrabs 
ber von einigen von Anno 1438 bie 
er ee 
gezchlet wird. Matthäus it Anne 
1594 Rapferlicher Obrifter, und fein 


n, Paulus 


cum, 


n Bey 
—— 


————— 


Raymund erwehl⸗ 
te den geiſtlichen Stand, und bekleidete 
An. 1670 bie Würde eines Abts zu Ads 
mont; feine Brüder aber, 


herr von Neblingen, bighero 

und Anno 1724 gefürfte 

ter) — An. 1732, 
nan eph war im ſelbi 

— —e Salgburgifcher 

remier⸗Miniſter. Bucel. Stemmas, P, 

I Tab. ı-s in voce Reblingen. | 


Rehm, 


1833 Reibiſch 
Rehm, ſ. Rent. 


Reibiſch, Reibitzſch, Reipitzſch, 
auch Reybiſch, 


Von dieſer ehemahligen abelichen 


uͤ in 
— rne 
fterbliches Andencken in den 


ſchen Geſchichten erworben, nachdem 
Anno 1542, als er mit Hertzog Mo⸗ 
zu Sachfen in Ungarn wider die 


nieber gefchoffen und zur Erden gefals 
ſich über feinen deib — und 

ſich hauen und ſtechen und dermaſ⸗ 
verwunden laſſen, daß er bald dar⸗ 
verſtorben, der Hertzog aber durch 
ffe der heran naßenden Seinigen 
entriſſen worden. Einige 

en fegen hinzu, daß man ihn 
ben Schnauber genennet, geben 

Schweinfurt 


SES 


z86 


—— 
J 


zi 
Hin 


en, wenn er beym der 


Ep 

LH 
I 
- 


ibifeh, der Anno 1704, 
Dreßden veritorben, 
echt völlig erlofchen; der · 


un 
8 


5** 
3 
3 
{ 
R 
* 


ohann ſtoph 
ſchofl 


Relbnitz 1934 
Gülden aus dem Kri 1.4 
—2* ee = 


Ferdinandı I Rath und General 
Steuer-Einnehmern in Schlefien und 
Lauſitz an, der Anno 1544 verftorben, 
und Geyfrieden, Kayſers Matthie II 
Cammer⸗Rath, h der Anno 
1584 mit ſeinem Tode ſeinen Stamm 
mag beſchloſſen haben. Schleſ. Curioſ. 
P.II p.92r. Script. Vis. Elect. Mauritii 
Sar. MSt. 


Meibnig, 
Eine alte vornehme und meitläuff- 
2* —— in — 5— 

amm eibnitz im 
ſchen Weichbilde liegen ſoll, und wo⸗ 
ſelbſt ſie ſich ſchon von langen Zeiten 
an in die Haͤuſer Narben, Ocklitz Fuͤr⸗ 
ftenau, alle 3 im Breßlauifchen, Stra» 
damim Wa ifchen, Aensdorff, 
—— —* Erdmanns⸗ 
doeff, Leipe im Jauriſchen, Lan⸗ 
genbelmsdorff im erringen 
Baumgarten im DBriegifchen, N 
ooef im Delsnifchen und fo meiter 


vertheilet. Ob biefe Häufer aber alle 
ig floriren, fan man 


noch gegentwärtig 
ch⸗ nicht fagen. Sie hat fich auch in der 


Dber-umd Nieder -Ranftg ausgebreitet, 
wie le denn zu unfern Zeiten aufden 
fern Kemniz in der Herrſchafft 
‚und Bilsdorff in der Herr, 

Mofca gefeffen. Finapius fuͤh⸗ 


ret aus alten Documenten dee XIVten 


und XVten Seculi unterfchiedene dies 
fes anfehnlichen Geſchlechts an, welche 
in den bamabligen Zeiten faft insge⸗ 


‚ Domberr zu Brefilau und Bir 
icher und Dipprand 
L3 von 
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1837 eibnü 


von Reibnitz auf Kaubiz, Lands · Haupt⸗ 
mann ver Fuͤrſtenthumer Schweidnitz 


und Jauer, baueten Anno 1495 an Adel 


ſtatt der Capelie zu unſer lieben Frauen 
zum Bamme genannt, dahin von 
Breßlau und andern Orten jährlıch 
volckreiche Wallfahrten gefcheben, eine 
groſſe ſeinerne Kırche, and wurdendar, 
auf der Wallfahrten, ſowohl wegen 
des Budum̃ U. . Frauen, als auch we⸗ 
gen des dabey befindlichen Heilbrun 
nen, fortgekgen,. bis die Kirche einge 
gangen, und Die zu Kaubis davor An, 


7594 wieder angerichtet worden: In 


folgeudon Zeiten haben fich befannt ge⸗ 
nacht a, aus der binie zu Narben, eb 
fir ud Stradam ı) Adam ein Sohn 
Hanfeng von Reibnitz und Rathen auf 
Ocklis, welcher Königl. Maun Kechts 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Bey · 
fiec und letztens Praͤſident worden. 
Er ſtarb Anno614 deſſen Enckel Ar 
dam jung Anna 1627 feinen Aſt bes 
ſchloſſen; 2) gb: Noph von Reibuug 
un: Ocklitz, auf Farſtenau, beffen Sohn 
George von Terug. und Rathen auf 
Ocklitz, Landes Hauptmann des Kane 
bischen Weſaaldes um Hreflauifchen, 


und ein Bro" airr Albrechts auf Stra⸗ 


dam, Landes Alteſſens und Maum 
Rechts⸗Beyſthers der Wartenbergi⸗ 
ſchen Herrſchafft Bern, deſſen Tpche 
ter, Anna Urlule, die Ehre hatte, Her 
tzeg Hinrich Wentzels zu Dels und 
Beruſtadt Gemahlin Anno 1636 und 
Jahres darauf vom Kayſer in den Fürs 
euftand erhoben zu werden: bı aug 
em Haufe Atusdorff, Buchwald 
eipe ꝛc George Willkeim, der Anno 
7713, alt 67 abe. als geivefener Ko⸗ 
tigt. Dänifeher Hauptmann, unbeerbt 
gilt Sode abgegangen ; Gotthard Sries 
derich, an Bruder dag vorhergehenden, 
Weiner Anno 1714 als Laudes⸗Aelte⸗ 
fer der Fuͤrſtenthituter Schweidnig und 
auer verſtorben, und 3 Söhne auf 
ber. und Mittel⸗Leipe binterlaffen, €) 
gon der Branche Baumga nGarolus 
Mauritius, Kouigl. Polniſcher Capi⸗ 
tain⸗Lieutenaut unter der Cron ⸗ Armee, 


er 


Reibold 1836 


ber An. 1778, als er aus Polen zu den 
Eeinigen reifen wollen, und einen 

zum Gefehrten nit genommen, 
feldigen auch in allen Koſten frey ac» 
halten, 3 Meilen von der Schlefifchen 
Greutze/ unweit dem Städtlein Salo; 
ſchin, von demſelben, da er ſeinen Die: 
ner nicht bey ſich gehabt, und er das 
Tempo in acht genommen, aus einer 
mit 3 Kugeln geladenen Flinte todt ge⸗ 
fchoffen worden, ber Thäter aber nach 
Deraubung feiner Geld-Borfe , Kleider 
im Mantel Sacke und beiten 

davon geritten,und d) ausden Haufe 
Aaurerbach, Hans Heinrich von Reib⸗ 
ni, Konıgl. Polnifcher und Chur-Säch- 
ſiſcher General ums Jahr 1715. Schle⸗ 
fifche Curiof, P. LU. Groſſers Law: 
fig, Merckw. 


Reibold, 


Dieſe anſehnliche adeliche Famiſie 
beſitzet heut zu Tage im Vogtlande die 
Güter Nauendorff Roßnitz und Reims⸗ 
dorff im Amte Plauen, in Meiſſen das 
Ritterguth Pohlentz im Amte Hohen⸗ 
ſtein, in der Nieder · Lauſitt Cummerau 
und Jeriſchke, und in der Ober Kauſitz 
Byhan, Kaltıvaffer, Mittel» Horca, 
Kodersdorff und Scrichen, ingleichen 
im Budifiniichen noch ein Cummerau. 
Zuerſt weiñ man Hanſen von Reibold 
anzugeben, vor welchen ein merckwuͤr⸗ 
diges Intercehiong »Schreiben" Chur 
fürftd Anguftigu Sachfen de Anno 
1578 an den Hertzog von Ferrara oe 
gen ſeiner Befreyung aus dern unſchul⸗ 
digen pt — — 
ı708 Jehe:punzZzfeg. zu⸗ si 
das Anſehen nach derjenige ‚mit 
welchem dieſes Geſchlechts ordentliche 
Ahnen-Zael angefangen wirds’ derfel· 
be war ein Vatte Chriſte phs und ein 
Großvater Jonchitus auf Nauen-oder 
Neudorf.” Deſſen Sohn, Johann 
Ehritioph ‚auf Reaunborf , Hisknis, 
Errafiberg , Kloſchwitz, Guttenfürf, 
Reins derſg Poh lentzec. ums jahr 650 
als Chr Soͤchſtſcher Cammer Juncer 


und 


1837 Neich 


Reiche 1838 





md Ober⸗Steuer⸗Einnehmer gelebet, 
und ein Vater worden Philipp Ferdi 
nands auf Neuendorf, Strasberg, 
Sarhfengrün und Ebmath, Sjehanni» 
tersund Dänifchen Danebrogs : Dr» 
deus Ritters, Konigl. Polniſchen und 
Chur. Saͤchſtſchen geheimden Naths, 
engere) em 
und ’ Anno 1712 
erblos verfierben, nachdem er vorhero 
den gräflichen Character erhalten. Bon 
feinen Brüdern war Adolpb Haubold 
auf Schieben, Chur⸗Saͤchſiſcher Obrir 
Sec hateseige, Köngi. Setuäen 

udewigs, Konigl. Poln 

und Chur⸗ Saͤchſiſchen Cammer⸗ Jun⸗ 
ckers, Vice⸗Ober· Forſtmeiſters zu Schd: 
neck x. Hans Joachim auf Kloſch⸗ 
witz und Michelaruͤn, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Vice⸗Ober⸗ Hofrichter zu keipzig, Gott ⸗ 
leb Auguſt aber auf Pohlentz, Kaders⸗ 
dorff und Reinsdorff, der Königin in 
Polen und Churfuͤrſtin zu Sachſen 
Cammerherr und Johanniter: Kıtter, 
MSt. Geneal. Groſſers Aaufitz P. III. 


Reich von Reichenftein, 

Eine uralte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie, welche das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer ⸗ Amt im Stiffte Baſel beſitzet. 
Nudolph Reich von Reichenſtein, wird 
Anno 1277 unter die Aebte zu Difen- 
tis, und Perrös Anrio 1286 unter die 
Biſchoffe zu Baſel negehlet. Bacelinus 
führet zuerſt Dietrichen am, welcher 
Anno 1481 auf den Thurnier zu Hei⸗ 
delberg Heime auftragen heiffen, gleich⸗ 
wie much Gcorge An. 1484 dem Thur⸗ 
nier zu Stuttgard mit beygervohnet. 


Pauftus Nicolaus, herr, war An. 
1715 Fürftlicher Co u und Aug⸗ 
ſpurgiſcher geheimder und Hof 


marſchall. Er warb nachgehends Kay 
frlicher geheimder Rath, und Anno 
1720 in den Grafenſtand erhoben; be⸗ 
ſthet Inslingen und Marcktags; bes 
fund ſich noch An. 1735 als Kayſerl. 


Mmiſter in der Sein cm 
—* Sohn Graf Ferdinand ſtarb An, 
733. 


- Bon der adelichen Branche waren 
Anno 1738 Præjectus, Placidus und 
Amarinus eich von Keicheuſtein, Car 
pitulars.Herren der Abtey Mürbach und 
küderd. Bucelini Stemmat. P. IV. 

Der Böhmifche Scribent Balbinus 
führet in feinen Tabular. Stemmat. P. 
IV eine Stamm «Tafel einer adelıchen 
Familie von Reich in Bohnen aus, 
und ſetzet Conradum, welcher ums 
Jahr 1342 gelebet, zuerſt. Von deffen 


Nachfommen iſt George Anno 610 _ 


Chur⸗Saͤchſiſcher Kath, und Carl Fries 
derich Anno 645 Kanferlicdyer Gene⸗ 
ral-Major geweſen. Des letztern Sohn 
Curl Friedrich Ferdinand, hat die vis 
terliche Charge erhalten. Man an 
aber nicht fagen, daß fic mit denen Reich 
von Keichenftein verwandt ſey, gleich⸗ 
wie wir auch nicht wiffen, wohin Das 
niel vonder Neich, der Anno 156; als 


Chur Pfälgifcher Ober · Vogt zu Reu⸗ 


burg gelebet, gehören möge. 
Reiche, Reichau, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
allwo Acıhrenalten Stammfis Kurſch⸗ 
wis im Münfterbergifchen hat. Sinapius 
confundiret fie mit der von Reichenau, 
davon in folgenden foll gefaget wer 
den, Er führet zuerſt Friedrichen Dei 
hau von Wenigen-Monau An. 1503 
an, Anno 1516 hat Cafpar Reichau 
von Oveitſch, nebft feinem Bruder und 
audern Geſchwiſter, dem Jonas Net 
chau von Wenig Monau das Vorwerek 
zu Queitzſch nebſt Ober und Interne 
richten verfaufft. Anno 1624 waren 
im Schweidnitziſchen Heinrich Reiche 
auf Wenig-Konau und Jerennas zu 
— angeſeſſen. Schleſ. Cariof. 


In Daͤnnemarck haben ſich die von 
Reichau ſchon laͤngſt hervor geihan, 
man kan aber nicht ſagen, ob ſie am des 
nen in Schleſien einerley Stammes 
feyn. Zu unfern Zeiten war George 
Ernft von Reichau Stuſts⸗Amtmann 
in Laland, und ward Anno 1734 Da 

L4 nebrogs⸗ 
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1839 Meichenau 
nebrogs-Nitter. Juſtus Chriſtoph von 
Herchau wird vorhero als geheimder 
— und Adminiſtrator des 

loſters Iſefeld Anno 1620 benennet. 

In Schleſien im Breßlauiſchen flo⸗ 
riren heut zu Tage Freyherren von Xei⸗ 
chel, die nicht zu unſerm Zweck gehd« 
ren, deren Sinapius aber ausfuͤhrlich 
gedencket, ob aber der ehemahlige Her⸗ 
tzogl. Hollſtein »Gottorpifche General · 
Major von Reichel, welcher Gefaud» 
ter Anno 1738 in Schweden war, und 
nach fener Ruͤckkunfft nach Neuhaus 
gefangen gebrucht wurde, zu denenſel⸗ 
ben gehore, wıe Sinapius memet, laͤſſet 
man dahın geſtellet ſeyn. Schleſiſche 
Cariof. P.II. 


Reichel, ſ. in Reiche am Ende. 
Reichenau, 


Dieſer adelichen Familie in Francken 
Alterthum und Anſchen erhellet ſchon 
daraus, daß Willhelm von Anno 1464 
bis 1496 Biſchoff zu Aichftädr gewe⸗ 
fen, von dem man zu fagen pflegen: 
Kr ift fo weile und Flug wie Solon, 
und fo beredt wie Salomon. Vor: 
bero aber werden Gottſchalck Anno 
1374 zu Eslingen, Willhelm An. 1392 
zu Schaffhaufen, und George Anno 
1408 zu Heilbrunn unter die Thurs 
nierd:Genoffen gegeblet. Anno 1706 
hatte ein Herkogl. Sächfifcher General 
von Neichenau das Unglück, daß ale 
er fich mit der Fehre bey Dreßden über 
bie Elbe fegen laffen wollen, er jaͤmmer⸗ 
lich ertrundfen. 8. Geneal. 


Reichenbach, 


Dieſes Nahmens haben vor Alters 
Grafen in Heſſen floriret, allwo fle An. 
1225 auf ihrem Stamm-Schloffe Reis 
chenbach abgeftorben, und ihre Güter 
den Grafen von Ziegenhayn als Lehns⸗ 
Herren überlaffen müffen, welche nach⸗ 
dem das Schloß Reichenbach zerfallen, 
das Amt Aichtenan daraus errichtet, 


Reſchenbach 1849 


wie in Dilicbii Heß. Cbron. zu fehen. 
Nicht weniger find vor Zeiten Herren 
von Reichenbach in Graubündten be» 
fannt geweſen, von melchen beym Bu- 
eelino P. Il Stemmat. Fauhag in G#- 
leri Rbätien, wie tumpffio 
in der Schweinerifchen Chron. nach- 
jufehen, wiewohl felbige fich eigentlich) 
von Kichenbach nach dafiger Mund» 
art genennet ; a zehlet 
auch Freyherren von un- 
ter die alte von Adel in Bayern. Hier 
wollen wir die alte vornehme von Adel 
von Reichenbach in Schlefien,bic ſchon 
längft teils zum freyherrlichen, und 
heut zu Tage zum gräflichen Character 
gelanget find, an und ausführen. Si- 
napius meinet, daß fie vor Alters im 
Glatziſchen gewohnet, und fich von ib« 
rem Stammfüse Biele oder Pielau im 
Keichenbachifchen Weichbilde gelegen, 
meiftens von der Siele oder die Bieler 
genennet: Das Stammhaus Reichen⸗ 
bach aber foll unmeit itz in der kau⸗ 
fig gelegen feyn. Won Dogdan von 
Neichenbach foll ein Brief Hergoge 
Boleslai IV in Polen de dato Beuthen 
Anne 1169 vorhanden feyn , barinne 
er nach feiner Ruͤckkunfft aus dem ge 
Iobten Lande von feinem Ritterguthe 
— 
des H. Grabes eine Capelle geſti 
Bon feinen Nachkommen iſt Wojslaus 
de Familia Richenboc, d. i, Reichen 
bach, Hertzogs Cafımiri II in Polen 
Mundſchencke, unter die Nitterfchafft 
bes Hertzogthums Sendemir aufge 
nommen worden. Er hat von feinem 
Gute Chelobrege gewiffe Decimas zur 
erwehnten Capelle nach Miechom ver» 
ordnet, und ift der Brief Darüber de dato 
Eracan 1190 annoch verhanden. Nach- 
gehende hat Anno 1224 Stephan von 
Reichenbach 3 MarckSilbers jahrlichen 
Zinfes, vorgedachter Eapelle zu Mie 
hau von feinem Mitterfige Goklig uns 
weit Breßlau verfchricben: Er wird 
im Diplomate nıt dem Ebrenworte 
Miles belegt ;_hermadh führet Sinapius 
aus alten Priefen de Anno ı2$81 Her⸗ 
mannen 


1841 Reichenbach 
mannen v. Reichenbach an, und meldet, 


daß um * Zeit dieſes vornehme Gt» 
—* o 2 theils von der Diele, 


ae mern Münfterberg und 

iz ihre Gutergehabt, —— 

ger rer in die Haͤuſer —— 
dorff/ Rislingswalde , 

itz und Kudels« 


ne fo in den Freyherrenſtand erhor Herm zuSiebeneich 


ben worden) vertheilet. : Vorgedachter 


Hermann von Reichenbach hat noch 


Aono i322 al der beyden Fürftlichen 
Gebrüder Bernhardi und Bolconis in 


chenbach gel 

nen ift Conrad Erb-Bogt zu —— 
berg, Nicolaus Dom-Dechant zu 
kau, Heinrich aber ein Ye alecut 
Tage lebender Sperren von Reichenbach 
worden. Sein ältefter&ohn u. 


en fich vom Ray 
fer —— An. 1420 die Erbvog ⸗ 
ten zu Franckenſtein beftätigen. Heinge 
Meichenbad) von Petertvig mar Anno 

eu na 


Hergogli 
Hauptmann ftein, Nicol 
SFerackt: 
b nno 1501 
—— cher Rath. "Ana 1533 


zerfauffte Greger von Reichenbach auf P. 


Schweidnitz und 
mann, ftarb An. 1557. Fabian von 
Meichenbach auf Peterwit ward Anno 
a rn nn des Fürften- 
‚ weldye Charge 
An. Aa — Kligfchdorfin den 
und Schweibd⸗ 


It ich, in Endeldes 
a m. Hand, auf Dubıld- 


Reichenbach 1542 


dorff, ſo auch Bieler bengenahmt 
worden, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nig und "Sauer Dber-Rechtd : Bey 


und Landes-Xeltefter, befaß die * 
9 ‚ Stredienbach, Hartmans⸗ 


ward hernach Herr der Herr 
—* Siebeneichen im Kernbergifchen, 
und ftarb An. 1660, er hinterließ Chri⸗ 
ſtoph Heinrichen, erfien berrn von 
Meichenbach, bes Roͤm. Reichs Nittern, 


ber Anno 1667 erblos mit Tode abge 
gangen, und feine Güter feinem j 

gern Gruber Heinrichen hinterlaffen, 
welcher den freyberrlichen Character 


Breß⸗ fortgeſetzet, und bey feinem Tode, im 


gı jahre feines Alters, Anno 1715 
Heinrich eopolden, gebohren An.1705, 
und Chriſtoph Heinrichen, gebohren 
Anno 1710, hinterlaffen ; Beyde find 
— 730 in den Grafenſtand erho⸗ 
ben, der erſtere Ehur-Pfälgifcher Cams 
merherr, wie auch Johanniter-Drdend 
Ritter, und ein. Vater 3 noch Anno 
1738 lebender Söhne, der andere aber 


von feiner Gemahlın , einer Schwedi⸗ 


ſchen Baroneſſe von Uxkuͤl, ein Vater 
Heinrich Willhelms worden. Von den 
adelichen Branches dieſer Familie, ſo 
— andern —— Ober· und NTie 


—— 
ſchen beſeſſen, wie beym Sinapio 
83 mehr im Flor. Luca 

Chron.Schleſiſcher Curiof. 
Zoll ſtein find Frevherren v 
— bean, De abc nt den 


vorgedachten Grafen in Schlefien von 
Reichenbach nicht verwandt find. Der ⸗ 
felben Anherr iſt Chriſtian Ernfi Rei⸗ 
Be — —— Afleflor 
ayſerl ammergerichts, Dat» 
auf Kayſerlicher Reichs⸗ Hof: R 
s-Commiflarius im fans 
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1343 Reichenburg 


mahligen Hertzogs Ehriftian Albrechtd 
in ſeine beyde Hertzogthuͤmer Schleßwig 
und Hollſtein beygetragen. Er hatte 
uebſt feinem Bruber George Andrea, 
ber ebenfalls Kayſerlicher Nackt 
Kath und Konigl. Preußiſcher 
der Rath vorhero aber auch —— 
ſiſcher, und darauf am Fuͤrſtlich · Bay⸗ 
reuthiſchen Hofe geheimber Rath 
geweſen, den Frey ⸗ und edlen Pau⸗ 
werherten «Stand erhalten. Jener 
Ehriftian Eruft, foll Anno 1699 ale 
Hertzogl. Softorpifcher Staate: Minis 
jter und Cantzler verftorben feyn, Sein 
Sohn nleiches Nahmens auf Mehlberg 
und Beckdorff in Hollſtein, wiewohi 
er ſolche Guͤter vertauffet) if Koͤnigl. 
Daͤniſcher Land» Rath, wie auch Megie 
rungs»Nath des Hertzogthums Bre⸗ 
men, ſo lange es in Daͤniſchen Haͤn⸗ 
den mar, worden. Mit feiner Ge 
mahlin, einer gebohrnen von Nevents 
low, hatte er 4 Töchter und einen Sohn 
Chriſtian Ernften, gezeuget. Vorge⸗ 
dachter ſeines Vaters Bender George 
Andreas, der vermuthlich ehemals das 
Ritterguth Jamahanſen in Meiſſen bes 
ſeſſen, hat ſeinen Stamm mit Wolff 
Dietrichen, Freyherrn fortgeſetzet, wel⸗ 
cher mit des Generals von Reiſchach 
a ſich verwaͤhlet. MSCr.' Ge- 
weal. K. 

Zu unfern Beten: that fich ein Here 
won Reichenbach ale Konigl. Preußis 


ſcher geheimder Rath ,. Präfidentded D 


Confiltorii, Con- Curstor ſaͤmtlicher 
Konigl. Univerfiräten x. hervor, und 
florirte noch) in dem 1739 Jahre; er 
gehoͤret aberzu feiner von berßerhehen- 
den — noch; zu uuſerm Zweck. 
9, 

Don bdiefer alten adelithen Familie 
nber Stenermard bat BucelinusP. IM 
Seemmat. Germ. eine eigene Tabelle 
verfertiget, auf welcher er einen Ano- 
nymam von Meichendurg Anno 1290 
anführet, die ordentliche Stammreihe 
aber von Willhelmen de Anno 1317 

achfonmmen 


sanfänget,- von deffen N 
KReimberrus 


"L-Annor'3505 Landes⸗ 


"mis, 


Sicher Ab 


Reichlin 1844 

Hauptmaun in der Steyermarck, 
ein Großvater Reimberti II — 
der ſich durch ſeine Tapfferkeit — 
gethan, wie Spangenberg P 
Adelſp. zu fehen, und infonderheit J 
Wieneriſche Neuſtadt, wider den Un⸗ 
gariſchen König Marthiam erhälfen, 
beffen beyde Bruͤder Chriſtoph und Ge⸗ 
otge, haben zwar Sohne hinterlaſſen, 
man fan aber nicht vor gewiß fagen, ob 
fie dag Gefchlecht bis auf den heutigen 


Tag fortgefeget. 


Reicheneck, ſ. Schenk. 
Reichenſtein, ſ. Reich. 
Reichlin von Melde, 


Diefer nunmehro freyherrlichen 
milie in Schwaben —— 
get Bucelinas nt Jodoco Keichlin 
ber Anno 1369 als Defterreichifcher 
Hauptmann verftorben, und unter ans 
bern Sehnen Jofuam, J. U. D. hin 
terlaffen, derfelbe erbte Anno 1400 von 
fen von Meldeck, ben legten ſeines 
lechts, unserfchiedliche Dun, 
und unter denfelben Meldeck, und 
nahm deſſelben Nahmen au. Er hatte 
2 Sohne: 1) Johann Heinrich gelang» 
tezu der Wurde eines ——— Hof 
marfchalld; 2) Andreas, D. pflangte 
fein Gefchlecht fort. Don feinen- Un 
—— war CEhriſtoph Matthäus J. U, 
‚ und Kayſerlicher Rath. 
Bruders Sohn, Welff Eudernig, Ober» 
Jaͤgermeiſter zu Speyer, lebte um das 
Jahr 1640. "Gero Eudewig, Freyherr, 
florirte Anno 1714 als Yand» Comtur 
bes Teutſchen Dideng zu Ehingen. Ang 
heimus, ein Sohn Frans Wolfe, 
Herrns in Billfingen und Horu, ward 
Anno 1723 Coadjutor der gefürfieten 
—— und Anno 1728 wird» 
Nachgehends ward Frans 
Joſeph, —— Dom: Dechant der 
ürſteten Probftey Eirvangen, und 
—— zn —— Bucel. 
mat Burgem.v, Scdawäb, 
‚Reichs: Adel. - 
Reich⸗ 


—— — u 


! 


wg u 


r845 NMeichwalb 
Reichwald, 


Bon dieſer adelichen Familie meh 
Großer , daß fie ‚vor dieſem in der 
r⸗Lauſitz Kennitz und Korcka, in 
Mieder Lauſitz aber Zeltzig, in der 

chafft Pforten beſeſſen, nachge⸗ 
ende aber fi) in &chlefier: anfefiig ge 
macht, und im Kriege ihr Glück gefus 
het. Smapins weiß von derſelben nur 
zuerst Conrad Gottlob von Reichwr 
und Bämpfften, auf Biſchoffsdo 
sder Bifchderff, anzuführen, der in der 
Mitte des vorigen Seculi niag gelebet 
ben, nachdem ‘er daben fetsch, daß 
eine Gemahlin,eine gebohrne von Deb⸗ 
chuͤtz, Anno 1678 verſtorben. Nach: 
Scans führet er an, daß Anno 1707 
ad Bortlieb Reichwald von Ros 
nigſtein das Incolar Schlefien erhalte 
und anfangs auf Mittel⸗Stemsdorff, 
—* aber zu Hochkirch in Liegnitzi 
en, fich anſeßig gemacht. Laufitz. 
Merckwuͤrd L.3 f. so Schleſ. Euriof. 
P.Up. oz. x - 


Reideburg, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schles 
fien ſtammet aus dern Haufe Lorentz 
berg, im Briegifchen Fuͤrſtenthum ges 

B, ab, woſelbſt fie auch nachge 
die Güter Dobergaft und Ktayn, 
weniger Wingenoſſen und Yir 
clasdorff an fich) gebracht, und fich 
davon beygenahmet. Zuer führet 
Sinapius P. UI —— von 
Rideburg an, ber Anno 1335 dag 


ut Radius im Neumarcki⸗ 

Bi et, —— wir 
Bons Schweidnitz iſchen Privilegid 
olaus von Meideburg auf Nichade 


1578, Hein⸗ 
rich auf Dobergaft Anno 1622 und 
Chriſtoph auf HohensLichthal Anno 


Reiffenberg 1846 
1652 am Sütftlichen Kegnigifchen Ho» 
fe beffeider: 
lebte nech Anno 1677 als Dombere 
ju Er. Johannis in Breßlan Schlef. 
Chronic. Schleſ⸗ Geriof. P. II. 


Reiffenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
en adelichen und uunmehro freyherr, 
ihen Käufer im Kheinlande, deren 
Stamm ⸗ Schloß Reiffenbera in der 
Herrſchafft Epſtein ı Meile von Eros 
nenburg gelegen. Deren erdentliche 
Stamm: Reihe finger Zumbeacht mit 
Willdehuo an, deffen Echn Engel 
Brecht umg Jahr 942 gelebet.. Yon 
ſinen Nachfommen ift Cuno zu mer; 
cin, welcher umg Jahr 1120 gelebet, 
und ein Vater geworfen: 1) Hareonis, 
der das Schloß Hatiſtein erbauet, und 
ein Auberr derer von Hattflein wor⸗ 
den; ſiehe Hattſtein. uͤnd 2) Cumo- 
nis II, welcher das Geſchlecht Reiffens 
berg fortgepflanset, und ſtammete von 
m ab Emmerich, ums jahr 1440 
Kayſerlicher Kriegs» Math und Gene 
ral: Feld: Marſchall, wie auch Chur 
Mapnsifcher geheumder Kath; beffen 
Urenckel, ‚Philippus, Kayferl, Kriege: 
Rath und Chur» Mapngifcher Ame: 
mann, ſtarb Anno 1548. Er war 
ein Groß-Vater Johann Heinrichs, 
anferlichen 8 und Cammier⸗ 
s, deſſen Sohn, Bhilipp Lude⸗ 
wig, ff Anno 1666 har Maynpifcher 
—— Kath, Stathalter und Re- 
or Magnificentüfimus zu Erfurt 
worden. Vorher war er Gefandter 
von Chur-Mayng an den Kenig in 
Franckreich um Huͤlffs - Wolcer wider 
die Stadt Erfurt auszuwircken. Weil 
der groffe Miniſter, Freyherr vom 
Boineburg, mar zu dieſer Geſandt · 
fft ernennet, er ſich auch albereſts 
zu angeſchicket hatte, plötzlich aber 
in Ungnaden 
derſelbe fehr nachtheilige Briefe von 
57 von Reiffenberg am den Zn: 
en Nof‘, und wird die n.ırıge 


Johannes von Neideburg 


gefallen war, ale fchricb 
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Meinbaben 1848 





in Struvii Prafat. Faſcic. III 


Sache 
Ador.lis. exzehlet. Wie einem andern, 


diefed Nahmend, Anno 1668 ein 
firenge® Urthel wegen harter ? 
digungen publiciret worden, 
En — n 2 
416 efen. Friedrich war ein 
ße nn im — = 
find deffen Leben und Thaten in unferm 
diftorif. Selden · Lexico ausführlich 
—* Hans Dietrich war erſt 
Vitzdum —— — und Chur 
Mannsifcher DObrifter, nachgehende 
aber Rapferlicher Kommandant zu Eos 
morra, tie auch Hof: Kriege -Nath, 
Eammerherr und Stadt-Guardi Obri⸗ 


Tom. 


fier zu Wien. Er hatte die Ehre, und 
* der sat ihm, nebft feinem gan« 
Gefchlechte, bie e 


Bürde beylegte, morauf er Anno 
1629 in dem 53ſten Jahre feines Al- 
ters mit Tode abgegangen. * 
Sohn, Johann Schweickhard 
ielt aluichal⸗ die Stelle eines Höre 
fe in ben Kayferlichen Dienften. 3 
ann Philipp, Chur» Trierifcher Rath 
und Ober⸗Amtmann zu Montabout, 
wie auch Rhemlaͤndiſe er Kitter-Rathy, 
hinterließ Anshelm Friebrichen, * boh · 
ren Anno 1685 den 10 Febr. welcher 
der ein ige Zweig dieſes berühmten 
** ts iſt. Humbr. vom Abein. 


T. o. 
* if auch eine adeliche Familie RE 
tel von Keiffenberg i einlande ber 
Kun, —* —— ihe yon 
Ireften Zeiten an 
XVren Seculi ebenfalt Ay Pong ai 
bracht Tab. 297 zu fehen. 


Reiffenſtein, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, von welcher ah zuerſt Emeri 
cum von Keiffenftein, als einen um 

—— am Mann anfefigen vom 


del beym Seckendorff aufgejeichner 
und ed Sr F. Ei Dee ges 
—— gefunden, daß er An. 1522 die 


gelifche Lehre angenommen, und 


um felbige zu befördern , nebft andern 
feinen Eifer begeuget. Richt weniger 
errehnet gemeldter Autor L. II $. +7 
MWillpelmi von Dieifienflein, gräflie 
chen Stollbergifchen Rache. Nicht 
lange drauf hat einer dieſes Bun 
als gräflicher Rentmeiſter gu Sto 
berg gelebet. Er ſcheinet vieles — 
—— Hiſtor. Arcana Saxon. bie 
Gottfried Arnold in feiner Kirchen und 


I Bener » Hiſtarie offterdanführet, 


bey- 
tragen zu haben, wie ich folches unse 
fin u den fortgeſetzten Meolo⸗ 
4. 1729 p. 29 ge⸗ 

4 et, —— dieſe noch Anno 1582 
ge ebet. Noch einer dieſes 

und Geſchlechts hat Anno 1600 -_— 
gräflicher Stollbergifcher Rath umb 
Hofmeiſter floriret. Anno Ko 
ein Baron von et 
her Dbrifter des Eulmba 
giments, Kommandant 2* 
rn Diefer Ort den Frangofen —* 


Rein, ſRain. 
Rein, ſ. Rhein. 
Reinach, ſ. Rhynach. 
Reinbaben (George — 2 

Freyherr vou) Hertzo 
mar iſcher wen harter 
Director und Premier 
gRinifter, 

Don feiner adelichen Herkunfft iſt im 

vorhergehenden Atickel gefaget wor⸗ 
den. Nach 2bfolvirfeiSrudis und 

—— Reiſen in auswaͤrtige 
der, hat er ich bald als ein gefchickter 
Hiftoricus, groffer R elehrter 
und guter Poet, der zugleich unter 
fehiedene Sprachen mit —— 
tigfeitredere, herborgethan. 
kam er aus Schlefien, allwo hun 
ter Stein und DbereStrelig um u 


Meine 


189 


ſchen befaffe, an den Hertzogl. Weis 


Hof, und flieg big zur ges 

imben Raths und Hof-Marfch 
rge au demſelben; Anno 1707 war 
er Abgefandter an den König in Schwe⸗ 
ben, als er in feinem Haupt-Qvartier 


Alt-Ranitäde i de, Jaͤgerme 
ocharand eb a Ach — 
Klug Satin ——— Reineck, ſ. Vogt. 
eimder Rath und Sammer: Prä- 
en. Endlich gieng er body Reinsberg, Reinfperg, Rheins⸗ 
be Sale Kun  Difd Bub na m 
ireßtor, Kegierunge-} efed Rahmens findet man unte 
Gangler des Orden dela Vigi- ſchiebene alte abei ifien im k 
ee or er dag Dire&orium Ten Siehe weg 


in allen Sachen ald Premier- Minis 
ſter führte, Anno 1738 verlautete,al® 
wenn er am ichen Hofe zu 
Stuttgard geheimder · Raths · Praͤſident 
werden ſollen, ſo er aber nicht angenom⸗ 
mien. Er ſtarb in dem 1739ten Jah⸗ 
re im ziemlichen Alter, von ſeiner Ge⸗ 
mahlin einer Baroneſſe von Francken⸗ 
berg eine zahlreiche Familie hinterlaſ⸗ 
nd. Anno ı711 ließ er zu Weimar 
iſche in 8 drucken, 
Die fehr wohl gerathen. Ungeacht feir 
ner aufbabenden Functionen und nds 
thia fallenden Sorge vor feine flarde 
Bamilie fludirete er beftändig, und 
war nicht vergnägter, als wenn er mit 
inen Büchern umgeben war. Erbe 
eın fo lcutfeliges und beſcheidenes 
daß er wenig darinne feines 

i gehabt Sonderlich war er 


abgefagter Feind vom Grfchen- haben 


nehmen. Von feiner Medlich- 
urtheilte ein getoiffer Pring, der 
genau kennen lernen, Daß, wenn 

ichtigleit aus der Welt ine 


i wäre, er dennoch glaubte Schdn 


Reinsberz 1850 
alt Geſchlecht, und führer zu in ⸗ 
richen von Rein an, ber er * 
da Bogislai IVten in Pommern 

enmeifter gemefen. In nachfols 
genden Zeiten ift George Anno 1627 
als Hertoglicher Pommerifcher Land» 


‚ 2) in Schwaben, 3) inder 
allwo ſie ſich eigenslich nach 
daſiger Mund-Art Xbynsberg nennen, 
) in Meiſſen, und 5) in Schlefien, 
on den 3 ‚die im Wappen 
unterſchieden, können wir feine twcites 
re Nachricht geben, von den beybin 
legteren in Meiſſen und Schleften, 
wollen wir hier ein mehrere fa - Bey» 
de follen im Wappen ziemlich überein. 
fonmen, und mdgen fie aus IRei 
in Schlefien, oder aus Schlefien in 
er gefommen feyn. Alhier bar 
ben fie das Ritter Gut (darinne zwey 
Ser 
aud) ım Dom unterfchiedene die» 
——2 
auet. 0 I werden 
die von Reinsberg in a Frey · 
bergiſchen Privilegio angeführet. Cie 
Sitz Döhlen key D ee ge 
r an fichges 
bracht gehabt, der Kitter-Eig ** 
berg, insgemein Kensberg, ift ſchon zu 
Anfang des XV Seculi an die von 
berg gelanget gemwefen, f.Schöns 
berg zu Reinsberg. Es haben ſich aber 
die von Reinsberg legteng zu Freyberg 
meiftens aufgehalten, und foll Kein- 
rd von Neinsberg Ehur-Sächfifcher 
ger⸗Meiſter, da er Anno 1552 das 
| einem Bogelfchi unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe mit ug ne er⸗ 


t· ſchoſſen worden, fein Geſchlecht ber 
Man 


ſchloſſen haben. findet aber noch 


Anne 


begraben liegen, es, 





— 
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Reiſewitz 1852 
Te... 
ins Gras beiffen müffen, welches ge⸗ 
dachter Water alles ben, — 
nicht gewuſt, daß es ſein Sohn ſey, da⸗ 
herd er auch zu inc neben ihm ſte⸗ 
benden Obriſten gefagt: Dieſer bare, 
Seſell iſt wobl eines ehrlichen * 
> 


1851 Reiſchach 


Anno 1620 Vefpafianum von Neind» 
berg unter die Chur Saͤchſiſchen Cams 
mierherven gezehlet: Es mag alfe ſolche 
Beſchlieſſung entweder nur von einer 
Branche, die zu Freyberg gewohnet, zu 
verfiehen, oder gedachter Veſpaſianus 





aus der Schleſiſchen Linie hergeſtam⸗ 
met ſeyn. Selbige betreffend, con* 
fundiret fie -Sinapius theils mit dem 
Geſchlechte von Regenfpurg, fo aber 
hierher nicht gehöret, Zuerſt wit 
Hang von Reinsberg auf Dirſchlowitz 
63* 1452 angefuͤhret. Von deſſen 
ckeln Hans der zte Dirſchkowitz ges 

en Stolg vertauſchet, und viel Kinder 
Pinterlo en, von welchen Caſparn ein 
Schendel im Kriege abgeſchoſſen wor⸗ 
ben, Hand aber Kämmerer der Con 
Böhmen, nebit andern jeiner Bruͤder 
das Gefchlccht fortgepflanget. . . Man 
eifelt aber, daß es annoch in Schle⸗ 
Fe florire. MSCpt. Geneal. Sinap. 

f curioſ. P. 1, 11. 


Reipitzſch, f. Reibiſch. 


Reiprecht, ſ. Reyprecht. 
Reiſchach, 

Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Fami⸗ 
hie in Schwaben führet Bucelinus auf 
deren Stamm⸗Reihe, fo in P. Ill Stem- 
mat.p.ızı zujehen, an, daß ſie A. 1019 
zu Trier, An. 1042 zu Qall, An. 1165 
zu Zürch, An. 1197 zu Nürnberg u. ſ. w. 
den Thurnieren beygewehnet. Egenol- 

hus ift Anno 1392 eim Mitglied der 
nnten &. Georgen Gefellfchafft ge- 
wefen. Bon deſſen Nachtommen hat 
Ede von Reiſchach Anno 1529 mit 
feinen unter fich habenden 6000 Mann 
Sinfanterie die Stadt Wien tiber die 
Zuͤrcken aufs tapfferfte defendiven hel⸗ 
fen. Spangenberg im Adelſp. P. M 
. 236 meldet zugleich von ihm, daß er 
nachgehends Anno 1341 in Ungarn 
wider die Turcken tapffer gefochten und 
einen ſeiner Sohne bey ſich gehabt, 
welcher in einen Scharmuͤtzel viel Tuͤr⸗ 
sten erleget, endlich aber ſelbſt drüber 


graͤbniß werıb; als ct aber den s 
ten Cotper zur Erden: Beflattung ho⸗ 
ien laſſen, und erfannt, daß es fei 

Sohn fey, if er Darüber erſtartet, md 


wird im eine. heffiige Kranckheit gefauci, dare, 


an er bald drauf ſeinen Geiſt aufgege⸗ 
ben. Bon feinen übeigeh Sohnen 

ı) Johann Gonrad Kayferl. Haupt⸗ 
mann in dein Schmalkaldiſchen Krie 
worden, welcher einft nebft gı Jun⸗ 
ckern feines Gefchlechts, dem Kayſer 
Carolo V zu Ulm aufgewarret. 2) Ar 
cas, Kayferlicher Rath, ſtarb Anıo 
1554, und hinterlich unter andern Eis 
tel Ecken Il, der Anno —— Obriſt⸗ 
Lieutenant des Schwaͤbiſchen — 
dider die Türcken geblieben. Auffer 
diefen werden Heinrich, Hans vLeon⸗ 
hard, Eberhard, Ulrich, Nicol, Frie⸗ 
drich und Hans Werner von Reiſchach, 
unter die beruhmteſten Kriegs: Helden 
von erwehntem Spangenberg gezeblet. 
Sohann Jacob war Mürtenbergifcher 
geheimider Kath, welche Charge auch 
fein Enckel gleiches Nahmens um die 
Mitte des ızien Seculı beiluder An. 
1707 wat ein Freyherr ven Reiſchach 
Schwäbifcher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant. Margvard Nudolph, grey⸗ 
herr und Herr zu Immerſingen, war 
noch Anno 1729 Xütter- Nach und 
Ausfhuß der Schwäbifchen Ritter⸗ 
ſchafft in dem Hegow. Anno 1737 
38 ein Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder 
Na, Baron von Reiſchach, Praͤſi⸗ 
dene vom Finantz ⸗Weſen. Ein Kaya 
fertuher gebeinider Math, Freyherr 
von eifchach, ward Anno 1738 Ober⸗ 
Hofmafter ver Hertzoglichen Kinder zu 
Nurtenberg-Stuttgard, 


Reiſewih, 
Dieſe vornehme adeliche Bun — 


1 


Ad  Reifmiß 
Schleſien, hat ſchon vom Kayſer Fer- 
; dinando li theils dem freyherrlichen 
Character erhalten. Sin⸗pius meet, 
daß ſie aus Volen dahin getommen, 
. mb mit ben Grafen von. Tarnow, 
Drzewice :c. weil fie. meilteng einer 
ley Wappen haben; einerleyurſprungs 
fey. In Schleften fehreiben fich diefe 
Freyherren aus dem Hauſe 
Sppeliſchen Furſtenthum, und mögen 
ſie vor alters den Ritterſitz u 
im Reififchen, der aber ſchon laͤng 
an die don Jerin gelanget, erbauct har 
ben. Die adeliche Branche befiget noch 
heut zu Tage jhte Guͤter im Troppauis 
fchen, ald Sch x. und im 
Teſchniſchen Nieder ⸗Sucha u. a. m. An- 


no 1524 ward Barchölomeus von 


Meifewig auf Schammerwig, Obri⸗ 
fier Kand» Richter im Troppauifchen, 
deffen Sohn, Hang, eben dieſe Charge 
erhalten, und cinen Sohn gleiches 
Nahmens gchabt, der Landfchreiber 
im DOppelifcben und cm Vater Garoli 
auf Ecdammerwig worden, der zwey 
Soͤhne hinterlaffen: a) Frans Maxi⸗ 
milian von Reiſewitz und Kadrzin, 
Fürftlichen Zägerndorffifchen diash und 
Sanslern der Fürftenthümer Oppeln 
und Ratibor, wie auch obrijten Land» 
Michter und Ober⸗Steuer·Einnehmern 
des Furſtenthums Troppau, der! An. 
1722 ohne Erben verfiorben, und b) 
> Ludewig, anfangs Land» 
echts ⸗ Seyfigern und Ober / kands 
ſchreiben, hernach Ober⸗Land⸗ Rich⸗ 
tern des Fuͤrſtenthums Troppau, wel⸗ 
cher Erbe unb Succeflor ın den Gib 
tern Thamrowitz, Gunowitz, Krano⸗ 
Big und Schammerwitz, wir auch ein 
Bater Johannis von Reiſewitz wor⸗ 
den. Von der freyherrlichen Linie 
wiſſen wir nur folgende zwey Bruͤder 
anzufuͤhren, Johann Weatislaum, 
herrn von Kraporka und Wart⸗ 
fau, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, 
ach wircklichen geheunden Kath, 

ice⸗ Berg » und Muͤntz⸗Directorem, 
wie auch Commercien · Praͤſidenten, der 
Anno 1709, alt 44 Jahr, verſtorben, 


Reiſt 1854 


nachdem er auch eini e Dber: 
Auffeher der en 


geweſen. Bein eingiger Sohn hatte 


ſich mit einer von Franckenberg zu un- 
fern Zeiten vermählet, und Georgen, 
Freyherrn von Reiſewitz gezeuget, der 


«An. ı706 als Konigl. Polniſcher und 


Ehur-Sächfifcher Camnierherr verſtor⸗ 


sin imx ben. Anno 1719 iſt einer von Reiſe 
witz als Koͤniglicher Polniſcher Obriſt⸗ 


Lieutenant und Vire⸗Commandaut zum 

Sonnenſtein als dag Wetter im Puiver⸗ 
thurm eingeſchlagen ertoͤdtet worden. 
P. Uider Schlef. Curiof. p. 4r,-413, ° 


Reiſt, Reeſt, Freyherr von 
Sweerts, 


Eine vornehme freyherrliche gami 
lie in Schleſien, welche aus Brabant 


herſtammet, und von der Simapius cin 
Document de Anno 1306 beybrin⸗ 
get, daß fie ſchon im den älteften Zei⸗ 
gen. unter die 7. Patricıen +» Ge 
fchlechter zu Bruͤſſel gezehlet worden, 
welche dad Regiments + uber daſelbſt 
gefüben, wie fie denn noch im vorigen 

eculo in Brabant ım Anſehen flori⸗ 
ret hat. Es foll abereiner von Xeiſt, 
oder nach der Niederländifchen Mund» 
Art Keeft, von einer von Sweerts vor 
mals adoptiret worden ſeyn, worauf 
derfelbe den Nahmen Keift, genannt 
Sweerts, in Brabant fortgejeget. Der 
Anberr der Branche diefes Haufes im 
Schlefien, ift Johann Srang von Reiſt⸗ 
Sweerts, welcher Anno 1653 vom 
Kayſer zum Freyherrn von Reiſt ge» 
macht, und ihm dag Incolar in Boh⸗ 
men und zugehörigen Prodingien er⸗ 
theilet worden. Er fchrieb fich aus 
dem Haufe Lachen und Blayen-Thurn 
in Brabant, war Anno 1613 geboh⸗ 
ren, und hatte fich in ber Jugend in 
Epanifchen, hernach in Kapferlichen 
Kriegs. Dienfien trefflich hervor gethan, 
und es bis zur Obriſt · Lieutenants · Stel · 
le gebracht, wie er denn auch Gomi« 


mandant zu Troppau, Neiß, Nambis 


lau u. ſ. w. geweſen. Er hatte durch 
feine 
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1855 Reiſi 
feine zwey mahlige Vermaͤhluug erft- 


em Durghaug, 

und hernach mit einer 
ffe wichtige Guter in 
als Groß: Peterwig, Lowenſtein, Ni⸗ 
ee Rem gebracht. 
Anno 1657 qupittirte cr ie Kriegs» 
Wirchichafft ob, 


1856 
Uibrigeng iſt diefe Grepherrliche &r 
milie von Keiſt nicht. zu confundiren 
mit den Frepherren Roift von Wers 
führen wei, — 
w , a 1} 
Roiſt von Werd, Freyherrn von Zül- 


pich, Anno 1653 Ehur + Collniſchen 


Cammerheren; b) Eitel Friedrichen, 
zu Aldendorff, Chur + Collniſchen 
eıherrn, Nach, Hofmeifter, Anıt- 


eyherrn, mann zu Kempen, in eben felbigem 


en 
„Braͤlaten und Vicari- 
um Generalem in Spiritualibus. zu 


Breßlau, der Anno 1702 verftorben, ſch 


und 2) Srans Carl Rudolphen, der 


Sabre, und c)Dominicum Fregherrn 
von Reif, —— Ehur - Collni 
en 


geheimden Raih, Eammerheren, 
General Majorn, Probftenzu Bilfen x. 
Cor. Gemeal, 


Anno 1692 als Kapferlicher Dbrift- MS 


Lieutenant und Commandant zu Zoll» 


nod in Ungarn verftorben, und von 
feiner Gemahlin, einer Gräfin von 


2. Earl Grafen vom Sweerts und 
pord, Neiche» herrn von Reift, 
der anfangs Do zu Breßlau uud 
Collu worden, hernach refignivet, in 
ee 
feines Vaters . ter An· 
naCarharina, Gräfin von Spord, ver 
mäblet, die ihm $rang Anton Huberten 
Anno 1717, und Sohann Ferdinan⸗ 
den Anno 1719 gebohren, aus ber 
andern Ebe aber Leopoldum Igna- 
tium, Reichs + Freyherrn; Herm auf 
Peterwitz, Lowenſtein ꝛc. Fuͤrſtlichen 
Auerſpergiſchen Megierungs ⸗Rath, 
Dber » Jaͤgermeiſtern, Land⸗ Rechts⸗ 
Beyſitzern zc. der Anno 1710 auf der 
Jagd durch einen unverfehenen Flin⸗ 
ten-Schuß ſein Leben beſchloſſen aus 
a mahliger Verehligung binterlaffend, 
1) Leopoldum ignarium Franeifcum, 
ber ı714 im 20 iR feines Alters 
das Unglück hatte, daß, als er zu Ottma ⸗ 
chau emige Geſchuͤtz abfeurete, das 
letzte Stück zerſpringt und ihm den 
Kopf zerfchmertere,, daß er auf der 
Stelle feinen Geift aufgeben müffen, 
und 2) Ernſt Marimiliam Ignatium, 
gebohren Anno 1710 nad) feines Ba- 
ters Tode, Cwriof. P. 11 p. 405- 
90. 


Reigenften, 


dem Thurnier zu Heidelberg 1481 ih» 
rer 4 von Reigenitein mit Marckgraf 
Friderico von Brandenburg geweſen. 
Eonrad diente um das Jahr 1368 dem 
Kayſer Carolo IV als Dbrifter, im dem 
Kriege wider das Haus Würtenberg. 
Erafmus, obrifter fand» Marfchall in 
Preuffen, hatte Anno 1472 in einer 
u ea R ——— 
il von 4 Fingern lang in den Hirn⸗ 
be gefchöffen ward , welchen er 
14 Jahr hernach heraus nehmen I 
fen, mie Brand erzehlet. 
mar Anno 1488 Amts · Hauptmann 
zu Zwickau, undein ander dieſes Nah⸗ 
mens befaß folche Charge zu Wolcken⸗ 
fein Wolf Heinrich auf Swettze⸗ 
bach und Schwartzenſtein, ward An. 
1520 Fürftlicher Bambergifcher Rath, 
und ein Vater Hans Hemrichs, Bam» 
bergifchen Rath und Amtmanns zu 
Teiſchnitz. Ernſt Chriftoph war Anno 
1630 Marctgräflicher Bayreuthiicher 
Kriegs Math und Major, zu welcher 


Zeit auch Jobſt Eafpar von Rei 
gen, 








oj —— F 
Seculi floritten folgendg;- ae on. 


ge hervorgethan. Nach 
a ‚Sürftlicher 


Yägermei fr b) 6 ka: Pas € ft 
—1 J en 
anf Tieffendorff, -Fürtlicher Bayrey- 
sbifcher Dbrift eYirutenant, c) Wolff wm 
Chriſtoph, Aſſeſſor des —— Eu 
Runen ——————— 

3 — 
— Chriſtian 


an —** Adam, beſaß 
Bernſtein 
——— der. uͤrſtl. Vayreu⸗ 
Garde zu e, welcher An. 
373% ben 
hielte, — —— Friedrich, Fuͤrſi · te 
licher reuthiſcher Cammerjuncker, 
welche Charge auch fein Sohn, Chri⸗ 
fioph Heinrich von Reitzenſiein, erhal⸗ 
u. Chriftoph Erbmann mar Anno 
ER ai Sa und Friedrich 
—— von Reitzenſtein that fi) Anno 
=; als Kayſerlicher General Major 
hervor. Er farb Jahres drauf den 
ı — * — — in 
ph vonfeigenftein 
iſchet Hofmatſchall, warb 
An. 1739 Lane * Ritter. Span» 
—— Brands Re 


13.PaB: 49. 
Km, Roem, ae 
n diefer adelichen Familie 


: von Adel —— 
den, als —— wir derſelben hier 
einen Raum. Baceli 


Bkbofs m Ehrensfee und * * 
— dITp. 


t Bap- —— 
und Probſt 


de la Generolite ex- 


Remch ingen 1858 


im dreyßig jaͤhrigen Kriege als Schwe⸗ 


diſcher Hauptmann hervor gethan. 
Wolff Andreas iſt um das Jahr 1640 
— zu Augſpurg / Ulrich aber 

zu Udenheim geweſen. Lude⸗ 
wig war Anno 1636 geheimder Rath 
— Nürnberg. George Willhelm, fo 
das Jahr 1676 gelebet, har fein 

Soft lecht mit drey Schnen fortgepflan« 
bet, davon der Ältefte, George Frie⸗ 
drich, u Kinder gejeuget. Bucel, 

Stemmat. 


Rembold/, 


Dieſe alte adeliche Familie im Stif⸗ 
te Augſpurg führet Bucelinus von Gas 
ſparn von Rembold, An. 1440 ber, der 
ein Aelter⸗ Vater worden Jacobi, Bars 
gemeiflers zu Augfourg Anno 1 23, 
‚Der das Geſchlecht alleın fortg 
Ket. Don feinen Nachtommen lebteit 


nad) Anfang des vorigen Seculi un⸗ 


ter andern Juliana als Aebtißm zu 
Baindt, Raymundus als Abt zu Slate 
beuern, und Jobann Baptifta ale 
Auditor de Ruota zu Rom und Dom⸗ 
Probſt zu Freiſingen. Zu Ausgang 
‚beffelben Seculi unterhielten dag Ge⸗ 
lecht Johann Jacob, Kayferli 
ann, Philipp Caſpar und De 


Frantz. Bucel, Ssemmat.P.d. 
Kemchingen, 


Diefe uralte abeliche Familie m 


beym Necar und benm 

ec, welche mit denen von Ven⸗ 
‚ningen am Kheine (f. Venningen) cıncr« 
dep ng bat, uud deren Stamm⸗ 
Reihe von Bucelino Stemmat, P. 1 
mit Wolffhardten von Remchingen, 


— 


der Anno «165 dem Thurnier zu * 


por * bnet, angefangen wi 
en Nachkommen Samuel, 
bifcher Ritter, unter die gelchr- 
ten von Adel gezehlet wird. Er hat 
Anno 1610 2 Diflert. de religiune a 
Luthero in flatum veterem feliciter ve- 
— drucken baden, die in Goldafli 


Pulir 
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1259 Meneffe = 


Reneſſe 1360 





Polit. Imper. T. I a f. 1340 5t1 Iefen find, 
und von D.Deckero zit. 18 de pace re- 
ligion. p. 33 gerühmet werden. Um 


die Mitte bes vorigen Seculi florirten ' 
ihrer 13 dieſes vornehmen Geſchlechts, 


wie beym ermehnten Bucelino T. c. zu 
fehen: Zu unſern Zeiten that fich ein 
Hertzogucher Wuͤrtenbergiſcher Gene: 
ral en Chef von Remchingen herr 
vor, j u. 


| Renneberg, f. Lalain. 


Reneſſe, 
Dieſe freyherrliche und graͤfliche Fa⸗ 
milie in den Niederlanden, hat ihr 
Stanun ⸗Schloß gleiches Rahmens in 
dem Lande Schowen gelegen. Die 
ordentliche Stamm » Reihe derſelben 
faͤuget Bucelinus P. IP Stemmatogr. 
‚mit Dietrichen IV Grafen von Holland 
‚an deſſen gter Sohn Pelegrin von Hol» 
land An. ı 173 verſtorben, und mit einer 
von Hamſiede und Renefle verheyra, 
thet geweſen. Deſſen eintzige Tochter 
und Erbin von Reneſſe und Hamſte⸗ 
de, hat Dietrichen Grafen ven Sayn 
gebeyrathet, und mit ſelbigem gezeuget 
7) Dietrichen den juͤngern, der ein 
„Anherr der heutigen Grafen von Sayn 
worden; und 2) Florentium, Vicom⸗ 
ten von Zeeland } Herrn Br und 
amftede, der Anno 1242 er⸗ 
en Bi mit2 Schnen geblic 
und ein Groß Water geweſen Johan. 
nis, Herrns Reneſſe, Moermont 
und Hamſtede. Deſſen Nachkommen, 
wie auf gemeldter Stamm-Tafel Buce- 
Iini zu fehen, haben ſich ın die Kitrien 
‚von Eideren und von Warfuſe ver. 


eilt. 
Fe von Elderen hat Friedrich von 
Keneffe, der mit Amalia, Freyin und 
Erbin von Elderen vermählt gervefen, 
angefangen, Den demfelben follen 
„auch die von Eronendabl in Brabant 
berfiainmen‘, von welchen Heinrich Ja 
cob, Hert von Vlieringen, Breethut ic. 
Anno 1681 jueinem Vicomte gemacht 
worden, und ift dad Diploma davon 


mafläcriren. So bald dieſe 


in L’ereft.. de tonte} les terres di‘ Bra» 
bant p.97 zu leſen. Anno 1669 war 
ein Baron von Reneſſe, Chur⸗Collni⸗ 

er Abgefänidter in Holland; Yohann 

dewig ſtarb Anno 1694 RR off 
zu Lüttich. Ein ander dieſes Nab- 
mens war Anno ı722 Domberr und 
'Archidiaconus von Ardenne yu Luͤt⸗ 
tich, Abt zu Dina und Nitter-Rath, 
N. Baron von Reneſſe und Elveren, 
‚Commander des Teutſchen Ordens 
‚zu Bernefom , ehemaliger Gouverneur 
zu Huy und Deputitter von Luͤttich ift 
Anno 1714 im Bette des Morgens 
todt gefunden worden. Margaretha 
Charlotta, Gräfin von Neneffe und 
Elderen, ward Anno 1713 gefürftere 
Aebtißin zu Burfcheid, A Wuͤr⸗ 
de auch, Anna Carola Margaretha An. 
1730 erhalten. 

Die von Warfuſe fuͤhret den gräfli 
chen Character, und fieng dee 
‚natus von Neneffe, Graf von Warfu⸗ 
fe, Vicomte von Montenac, Freyhert 
‚von Gaesbeck an. Derfelbe war Ki; 
niglicher Spanifcher Ober - Financien ⸗ 
Dire&tor; Anno 1633 aber erklärte 
er ſich wider die Spanier, und tras 
zu den Holländern; doch lich er 
Anno 1635 wiederum auf i 
Eeite ziehen ; hierauf ließ erfich in ein 
Complot ein, die Stadt Luͤttich inder 
Spanier Hände zu liefern. Solches 
meinte er defto cher zu bewerckitelligen, 
"wenn er den Burgemeifter dafelbft Se 
—* de Ruelle, einen fehr wohl vet» 
dienten und bey der Stadt in grof 
ſem Anfehn ſtehenden Mann, aus dem 
Mege 9 hätte; zu dem Ende 
bat er ihn ben 18 pr. Anne r 
zu fich zu Gafte, In währender . 
ke aber ließ er ihm in ein Neben⸗ 
Zimmer führen und darinn nach ab⸗ 
Sgelenter Beichte durch drey zone 

der 
"Stadt ruchtbar worden, wurde fein 
Haus von dent Pöbel imminget, 
“auf die Gaffe heraus gefchleppe 
in Stuͤcken zerhauen. Die j 
gelte der Pobel an die Erade- Thore 


t 
l 


1867 Repchow 


und der uiberreſt vom Leibe wurde an geführet. Na 


den Galgen gehangen, und endlich 


alles zu Aſche verbrannt. Er hinter⸗ 


ließ 2 Söhne, Alberten und. Alepan- 
' bern, davon biefer Kapferlicher Cams» 


worden, und zugleich den 
Mardgräflihen Titel von Gaesbeck 
. Don diefer Linie iſt auch 

enata, Gräfinvon Reneſſe, * 
eſche 


zu Muͤnſter⸗Bilſen entſproſſen, w 
Annso 1715 ben 18 Nov. zur Aebtiſ⸗ 


Meiſſen gar wohl bekannt. 


ſin daſelbſt erwehlet worden. 
Repchow, 


Dieſe uralte adeliche Familie — . 
r 
us, gleiches Nahmens, lieget im 

nhaͤltiſchen unweit Bernburg, wo⸗ 
ſelbſt ſie vor Zeiten floriret. Unter an⸗ 


dern hat ſich Ecko Repchow, der in An⸗ 


haͤltiſchen Dienſten ums Jahr 230 
floriret, dadurch hervorgethan, daß er 
den fogenannten Sachſen⸗Spiegel her» 
eben, und dag alte Sächfifche 

in Ordnung gebracht, wie Bec⸗ 
mann in dee Anbaͤſtiſchen “ift P. VII 
berichtet, und vom dıefer Familie auch 
Johannem, der Anno 1244 als Zeuge 
in einem Diplomare megen dee Juris 
Patronatus, der Kirchen zu St, Marien 
Koßwig über die Kırche zu Paßle⸗ 
= gegeben, benennet wird; wie auch 
‚ der Anno 1304 und Tilo- 

nem, der Anno 1370 einen Zeugen 
im einem Briefe abgegeben, anführet, 
XV Seculo hat ſich diefed Ge⸗ 

in Meiffen niedergelaffen, und 

war noch Anno 1716 einer von Rep⸗ 
chow in Koͤniglichen Polnifchen und 


Saͤchſiſchen Dienften als Obrift- 


Repsdorf, i.in Reſtorf. 
Reim 
Von diefer alten adelichen Familie 


41 thum Bremen werden beym 
—*2*— Johann und Albero 


mebft ihren Sohnen Anno 1395 als 


Reſtouf 1862 
gehende hat fie ſich um 
XV Seculo nut Alberten und Bocke 
von Reſe auch in Oſt · Frießland aus⸗ 
gebreitet, nachdem b durch Hey⸗ 
rathen anſehnliche Güter an ſich ges 
bracht. Der dritte Bruder aber, Car⸗ 
ſten, Ertz ⸗Biſchoflicher Landes · Haupt · 
mann / hat feine Linie aus dem Haufe 
Aſchwarden in den Bremifchen fürte 
gefeßet; Deffen Endel, Gord auf Afch« 
warden, lebte noch Anno 1708, und 
batte drey Söhne, die waren Matthir 
as, Claus Albert und Johann Chri⸗ 
flian. Musbard. Theatr. Nob. Brom. 


Reftorf, Retzdorf, 


Eine uralte adeliche Familie in ber 
Marc Brandenburg, dahin fie ſchon 
Anno 926, ale Kayfer Henricus I 
Stendal befege, fol gefommmen fen, 
wie Angelus berichtet. Sie hat infons 
derheit ihre Güter in der Pricanig, alg 
Hintzdorff, Klein⸗Breſe und Werfen, 
auf welchen in diefem Seculo George 
Willhelm von Nepdorf, Königlicher 
Preußifcher Hauptmann gefeffen, und 
nit einer Edlen von Vlotho vermählet 
var. Aus der Marc hat fie fich auch 
fchen vorlängit in Mecklenburg und 

e aufden Gütern Schönfelde, Lub⸗ 

n, Main, Nadephul, Wifin, 
Moderig und Neuhoff ausgebreitet, 
welche 2 letztere aber nach Abſterben 
> Ulrichs von Reũdorff, Hertzogl. 
pitaind Anno 1720, in andere Haͤn⸗ 


de Anno 1736 fommen. Aus Meds | 


lenburg bat fig fich auch unterdem Ko⸗ 
nige Chriftiano V ın Dänemard era- 
bliret, und zwar mit einem Obriſt ⸗ ki⸗ 
eutenant und eimem Rittmeiſter von 
Retzdorf, davon jener bed Generals 
von Arnedorf, Tochter, diefer aber 
des geheimden Raths Otto Krabbens 
Schweſter geheyrathet Anno 1720 
und folgends war einer Repsdorf Jena 
goglicher Hollitein-Gottorpifcher Obere 
cammerjunder, bernach Cammerhere 
und Hofmarſchall. Er geberet aber 


nicht hieher, und has fein Geſchlecht 
Ma um. 


' 
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1863 Reventlow 


Reventlow 1864 





unter dem Könige Friderico IV in Da⸗ Detlen war. Könige -Friderici I m 


memarct die Mobilität erhalten. 
Rerfchin, ſ. Ratſchin. 

Retz, ſ. in Reetz 
Retzdorf, ſ. Reſtorf. 
Retzow, ſ. in Reetz. 

Repbentlow, 

Von dieſem alten adelichen und nun 
mehro graͤflichen Hollſteiniſchen Ge⸗ 


ſchlecht meldet Angelus in der Hollſtein. 
Adel. Chronic pag ⸗o/, daß ſchon im 


12ten Seculo eine Linie abgeſtammet, gehe 


die fich von dem in Wagrien befindlis 
chen Ritter · Sitze Welsdorp genennet, 
nunmehro aber abgegangen. Sonſt 
it das Geſchlecht eigentlich aus Dite 
maafen gebürtig, daraus es vor al» 


terg vertrieben tworden, und ſich in fe 


Kollftein anfefig gemacht. Im vori⸗ 
gen Seculo hat es fich auch in Däne 
marc ausgebreitet, allwo es den höch⸗ 
ſten Gipffel der Ehren erſtiegen, und 


fich fo gar mit dem Königlichen Haufe dir 


nahe befreundet. Zuerft weiß man 
aus fichern Nachrichten Hartwigen von 
Meventlow anzuführen, der Anne 
1315 den Grafen zu Hoſlſtein · Sese · 
berg, Adolphum, entleibet, weil der⸗ 
felbe micht allein feinen Bruder eut⸗ 
haupten laſſen, und ihm deſſen Kopff 
m Prefent geſchickt, ſondern auch 
ine Schweſter gefchänßet Hatte, welr 
| rs Aiftorir 
ſchem Aabyeinth p. 93, in 
Sollſtein Thron. P. All c. 20, Spam 
gend. Schaumb. Ebron. L.2C,:, 
Ölearii Yolljtein. Chron. p- 42 c- iu 
Iefen. Er that deswegen eine 
fahrt nach Nom, und.erhielt von dem 
bft Abfolution. Anno 1497 war 
von von Rebentlow mit bey der Theis 
fung von Holiftein, die auf der Born 
hoͤveder Heyde vorgenommen wurde. 


Bi 
Zeit lebte ein anderer diefes , 
welcher nicht: allein dem Könige im 
— Dinge , fon 


Angolftadt, allwo er dem gedachten 
Kapfer anfgervartet, nach Haufe reifen 
wolte, Ivenus von Reventlow 

Anno 1569 als Königlicher Dänifcher 
mder Rath der Zeit hatte 


Keventlom, derinder väterlichen Eh 


if eine fonderliche Weiſe 
a 
ſonders befchreiß 

ter vom Danebrag 


burg, der Annp 1684 verftorben, und 
ein Vater sans) Den, Ritters 
vom Danebrog, K te geheim⸗ 
den wie auch Land⸗Raths, gebohren | 
Anno, 1666. b) Heinrichs in Glaſow, 
der 


— — 


1865 Reventlow 


Redentlow 1866 


ber Anno 1714 einen Sohn gleiches von Reventlow, fü Anno 1700 in der 


derich m Altenhof, der Detleven 

und —— Cajum gezeu- 
gt. 3) Derlev auf Schmool, wel⸗ 
hit Anna 1701 ald Danebrogs-Kit- 
ser und Königlicher Dänifcher Canı- 
merherr verſtorben, binterlaffend a) 
Lentuhl, Colmar und 


Nahmens g — und c) —* 


Hofe di 
drauf ſich allda mit 
lichen geheimden Raths und 
ehr gg Grafens Johann 
Althan, Tochter ver 


Chriſtophs von 
mählte , nachdem er die Roͤmiſch Car ⸗ 


Er. ward Kanfı 
herr, hernach Reichs» Hof- Rath, und 
ewdlich geheimder Rath. Anno 1717 
hielt er ſich al® Amibafladeur in dem 


2 * Er —* * * — 


— —— dm, ie ac 
© Rath, Cammer: Präfibent und 
General — ius worden, 
und An 1732 zu *amburg ohne Kin: 
der verſtorben ſeyn. Seine vorgedach⸗ 
te Gemahlin, die fich in Wien aufge 
Bein, ftarb Anno 1734 und hinter 
‚ihrem Bruder , dem Kanferlichen 
»Stallmeifter, Grafen von 

200000 Kayfer «Gulden , Erbe, 
und b) Detieven in Schmoof, Kerriglis 
geheimden und Land» 


Vrobſten 
woig, der ſeinen Aſt fortgeſetzet, und 
4) GSriderich, Herr i in En 


Belagerung vor Tanningen ale Obrif⸗ 
Wachtmeiſter erſchoſſen worden, deſ— 
ſen Sohn noch Anno 1722 als Könige 
licher Dänifcher Obrifter ſich hervor⸗ 
en MSCpt. Gen,.K. Geneal Handb. 


bat der ehemahls befannte, Am 


1725 aber unglücklich gewordene heo⸗· 
nigliche Dänifche Ober: Secretair und 
Staats-Rath Fridericus Roſtgaard 
Anno 1721 ger groſſe Tabellen um 
ter dem Titel Atrium domas Revent- 
loviane von biefem vornehmen Hau⸗ 
fe drucken laffen. 


Reventlow Conrad Graf 
bon) Koͤniglicher Daͤniſcher 
Premier⸗Miniſter und 
Orop-CEangler, 


Don feiner Ankunfft iſt im —* 
gehenden Artickel geſaget worden. 
war Anno 1644 den 21 April 6 
ren, = en beym 


—** za Holl⸗ 
— — teen 1665 
beym Koͤnige Friderico III in Daͤne 
— —— 
geweſen, und in wichtigen We rrichtun 
gen und Verſchickungen, inſonderheit 
nach Hamburg in den Zunderifchen und 
Steswinifthen , befonders aber in den 
Ploemſchen Affairen,die Succeßion in 
den Braffchafften Oldenburg und Del 
menhorft betreffend, fehr glücklich ge» 


braucht worden, worauf er zugleich 
oder ; 


Keventlous erheben. 
der Krig mit Schweden — 
me ausgeſchlagen, vichtete er zu 
Königs Dienſten 

M 3 Megir 


auf eigrie Kofler cr 
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1867 Reventlow 
Reg ment Cavallerie auf, fo er als 
Ob iſter commandirte, und fonderlich 
Ango 1676 von der vollfuͤhrten Expe⸗ 
dition mit dem General von Meerheim, 
darinne ſie dem Feinde viel Maga⸗ 
zins und Proviaut Haͤuſer rumiret hat» 
gen, auf dem Ruͤckmarſche, da fie ſich 
mitten durch den feindlichen lincken 
Ingel ſchlagen muſten, viele Proben 
iner Bravoure ermwiefe. Anno 1678 
wurde er ın cıner hochſt importanten 
Sache an Biſchoff Bernharden von 
Galen nach Muͤnſter verfchictet, und 
als cr das aufgetragene glücklich ver» 
richtet, ihm die erſte Stelle unter den 
Koömglichen Cammerherben, wie auch 
Anno 1680 die Ober + Jaͤgermeiſter⸗ 
Eharae conferiret, nicht weniger er An 
368 r zum wircklichen geheimden Kath, 
Elrphanren-Mitter und Protedor der 
Univerfirät Coppenhagen gemacht. 
welche legtere Würde fonft ein annexum 
der Heiche-und Grofl-Gansler- Charge 
geweſen. Beym Könige Friderico IV 
ward cr BremievMinifter, und Anno 
1699 Groß Eangler , im welchen Eh⸗ 
ren⸗Stellen und Königlicher beſtaͤn⸗ 
diger Gnade er bis an feinen Tod, der 


von Neventlau, von welchem hernach 
befonders fol gefaget werden, 2) Chri⸗ 
fiianam iam, die erft an Graf 
Niclas Friefen, und als fie Wittwe 
worden, an den Groß: Cangler Graf 
Ulnd) Adolph von Hollſtein vermaͤhlet 
worden, und 3) Armgard Miargare- 
ebam, welche Anno 1713 ale Witt- 
we Graf Friedrichs von Ahlefeld, Hol. 
fleinfchen Generals und Stathalterg, 
verftorben. Die andere Gemahlın war 
Sophia Amalia, des Ober ⸗Jaͤgermei⸗ 


Weeventlow 1868 
ſters Vincentü enger? von 
Zochter , die er Anno 1681 geehliget, 
und Anno 1721 verfiorben,, mit tel 
cher er gezeuget a) Annam Margare 
tham, welche als eine Gemahlin Graf 
Hanfens von Scharf vor ihm mit To⸗ 
de abgenangen.b) UlricamEleonoram, 
die fih Anno 1712 mit i 


Graf Ferdinand 
Anthon von Daneskiold⸗Larwig ver 


maͤhlet, und c) Annam 

gebohren Anno 1693 den 16 April, 
die Anno 1713 zu einer Hertzogin 
von Sleswig vom ige declariret 
wurde, Anno 1721 aber nach der Ko⸗ 
main Abfterben das Glück hatte , defs 
fen Gemahlın und Königin in Däne 
marc zu werden. Gie hatte Anno 
1713 eime Printzeßin Friderica So- 
phia gebohren, fo aber Anno 1719 
wiederum verfiorben. Gie warb An- 
no 1730 Wittive und refibirtegu Claus⸗ 
Holm in Jutland. 


Rebentlow (Ehriftian Detteb 
Graf von und zu) Königl. Dan, 
St aats⸗Miniſter und Geue⸗ 
ral, Herr auf Frieſenwold, 
Calloe, Lohſtrup ꝛc. 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
— Artickel geſaget —— Er 
mar Anno 1670 (einige 1671) 
gebohren. Nachdem er in der er 
in allen Staats » Wiffenfchafften ‚ rit 
terlichen Exercitiis &c. unterrichtetwor 
den, und eine Reiſe in fremde Lande 
gethan, mard er Koniglicher Cammer⸗ 
herr,umd befam zugleich die Anwartung 
auf feines Vaters Ober Jaͤgermeiſters 
und Amtmanns · Stelle zu Hadersle⸗ 
ben, da er kaum 20 Jahr alt war, her⸗ 
nach wohnte er dem Feldzuge der Daͤ⸗ 
niſchen Trouppen in Brabant mit bey. 
Anno 1694 richtete er dem Kayſer auf 
feine eigene Koſten ein Regiment In⸗ 
fanterie auf, fo er commandırte, wie⸗ 
wohl er Jahres drauf feines Königeg 


Lerb-Reniment zu Pferde erhielt. Anno 
1696 ward er Danebrogeditter und 


An- 


er 


1869 Redentlow 


Reventlow 1870 


Anno 1699 m wichtigen Derfchichan mügliche Dienite Tcilfete, und. infon, 


gen an den Könia an Polen und aude 
ter Porentaten Hofe, gebraucht, An. 
1792 gieng er als Generab Major mit 
ben. Dänifchen: Treuppen in Italien; 
Jahres drauf ward er Kayſerlicher Ges 
meral⸗ Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, Au: 
1704erhielt er ein beſonderes Corpo 
wider den Churfuͤrſten im Bayern, 
a Jun · Strom zu commandiren, dem 
er gewaltigen Abbruch thate, und die 
Stadt. Straubingen durch ein Bonp 
bardement übel zunichtete. Anno 1705 
mwohnete er unter dem Printzen Euge⸗ 
nio in Italien dem Haupt » Treffen bey 
Caſſano bey, und wurde ſehr bleßiret; 
er erhielt auch den folgenden Winter 
Darauf in Abweſenheit gemeldten Prins 
gend das Interims - Commando uͤber 
die Teutſche Trouppen ,. mit welchen 
er die Feinde in dem Breftianifchen fehr 
beunrubigte. Jahres drauf ward. ce 
Kayferlicher General Fel ſter, 
hatte aber im damaligen Feldzuge die 
itaͤt, daß er vom Hertzoge von 
endome bey Calcinara mit ziemlichen 
Verluſt zu reichen gencthigt ward, 
wiersohl er ſchwaͤcher ald der Feind 
eweſen. Drauf gieng er wieder in 
Dinenard, ‚ward Koͤniglicher Gene · 
ral, geheimder Rath und Ritter des 
Elephanten · Odens. Anno 1708 reis 
feteen wit feinem Könige in-Jtalien, 
nach, der, Ruͤcklunfft ward er an den 
Rapferlichen Hof gefaudt, Anno 1709 
commandirte er die Daͤniſche Armee in 
Schonen, welches Commando er aber 


oͤthiget wurde, 


nachdem er zuvor adt ero · 
bert und ſonſten gute Progreſſen ge⸗ 
macht hatte; worauf er weiter kein 
Kriegs « Commando übernommen, ob 
er. wohl darum angelangeg- worden, 
fonderm ex fund vor befagten nach ftis 
nes Vaters Tode Anno 1703 un 


Kouge Beau, Vothcainp und Brodhorft, 
— 


derheit feiner Dextetitaͤt zuzuſchreiben 
iſt/ daß nach verlohrner Bataille bey 
Gadebuſch der Rußiſche Gaar die Her 
ſolution gefaſſet, dem nach Hollſtein 
ſich ziehenden Feiude nachzufolgen und 
in deu Ruͤcken zu gehen, woruͤber er 
anfänglic) fehr balanciret. Nachdem 
auch damals wider allen Kriegs. Ge⸗ 


Gebrauch die Stadt Altona vom ' 


Schwediſchen General Steinbock in 
die Aſche geleget worden, trug ihm 
ſein Konig, um dieſes Orts Aufnah⸗ 
me zu befoͤrdern, die Ober⸗Praͤſiden 
ten⸗Stelle anf, worauf felbiger in we⸗ 
nig Fahren unter deffen Direction aug 
feiner Arche weit anfehnlicher als vors 
her wieder erwachfen und fonjt mit 
andern rühmlichen Stifft-und Ord⸗ 
nungen verfehen worden. Anno 1722 
nad) Abiterben des Barons Troll von 
Bratollburg in Fühnen ohne Lehns⸗ 
Erben, fiel ihm diefe ſchöͤne Baronie 
vermöge einer Expe&anz darauf, zu, 
gleichwwie er auch ſchon vorhero Herr 
zu Reventlow und Ehriftiansburg war, 
de vorher feine Schweſter, 

ua Gophia , —— maſ⸗ 
fen, Königin in Danemarck wor⸗ 
den „ wurde er Ober⸗ammerherr, (mies 
wohl er bishero erfier Cammerherr hen. 
geweſen) und General en Chef über 
alle Königliche Trouppen. Nach fei- 
ucd Könige Tode aber Anno 1731 
ward er aller feiner Chargen erlaffın, 
worauf er fich auf feine Güter in Holl⸗ 
fein begeben, allwo er auf feinen 
Schleſſe Tollofe Anno 1738 den 1 


lichkeit — verſtorben. Er war in feiner 


ugend mit des Koͤnigs Chriftiani V 
datuͤrlichen Tochter, Anna Chriffiana, 
‚mit Amalia Mothin, Graͤfin von Sam- 
foe „ gezeuget, verlobet, die ihm ader 
nicht chelich beygeleget worden und 
Anno, 1689 verftorben if. Er ven 
maͤhlte ih hierauf Anno 1700 mit 
Benedicta Margaretha Brodtorffin, 
verwitiweten von Scheel, fo ihm die 
Guter Krenckerup, Roſculind, Ne 


zuge» 


— — 





vs7r 4 Kr 2 
zuoebracht, welche eine Mufter einer 
zahlreichen Familie worden, von weh 
cher aber nur 1 Tochter, Chriſtina 


Erniingarda, die Anno 1730 eine Ge furtiſchen 


mablin Hertzogs Friderici Cäroli zu 
Hollſtein Plön werden, und dad Her: 
tzogliche Haud- mit einigen Kindern 
erfreuet hat, und zwey Sohne erwach⸗ 
fen, welche ſich bereits gar jung als 
Königliche Cammerherren Anno 1722 
auf die Reiſe in frembe Lande begeben : 
es find aber dieſelbe Conrad Derlen, 


ber Anno 1737 feine Sammierherns tif 


Steile niedergeleget, und fich im ſelbi⸗ 
gen „ahre mit Printzeßim Millhelmina 
Auguſta von Hollſtein⸗ Pin vermah⸗ 
let, und mit ihr feinen Stamm fort» 
geſetzet, und- Ebeiftiän Detlev, der 
Anno 1737 mit einer Baroneffe von 
Bothmar fich verehliget, und Anno 
1735 twiederum Roniglicher Dänifcher 
Cammerherr worden  MSCpr. Ge 
mal. K.Geneal. Handb. 


Rex, Rex, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Fomilie in Meiffen, alte fiedie Xütter» 
güter Boblas, Görfeben, Blandın 
beim, Reeitche 3c. im Merfeburgſchen 
und zwiſchen Leipzig und Weiffenfelg be 
finet. Erftereshat [chen An.ı 493 Bars 
tholomaͤus von Rer inne gehabt. Nach. 
gehends A. 1614 wird in Mülleri Anmal. 
Sax. Albrechts von Ner gedacht. Vor 
andern hat diefe Familie Carl auf Bos 
blas, ner dolphs Ker auf Bo» 
Blas,Schalderidorf x. Hergogl. Merfes 
Burgifchen Kreis-Comiffarit, ein gelchr- 
ter Gavalier, in groffes An then gefeht. 
Er ward nach abfolvirten Studiis tn 
jurückgelegten Reifen in Engel: und 
Solms, * —* — Ka 

nno 1683 Hertoglicher Weiſſenfelſi⸗ 
ſcher Cammerjunder, wie auch Af- 
feflor der Regierung, Jahres drauf 
Stallmeiſter, Anno "1688 Hof 
und Juſtitien⸗Rath, Anno 1699 


Dber-Cämmerer, Anno 1689 Ober⸗ eh 


‚Rath anfangs; na 


Hofgerichte-Affeffor zu Leipjig, Annd 


—— 
"= ftorben, baue er wey —— 


€ 
d Dem 


— a © 28% 
Dber - Hof, Ma und ge⸗ 
DR De 1697 'Cammer: 
Dire&ör;) : Anno "1709 :be8' Dover 
Confikorü 


Ob er⸗Steuer · Einnehmer; in welchen 
anſehnlichen Chargen er vielfältig zu 
—— —— 
nam! 
niglichen, Chur und Fuͤrſtlichen 
nr 
n: 


be von Merfebutg Direior ge 

Anno 1712 ward er der. Kongin im 
Polen und ga Süchfen 
Drift Hof · Meifter / in weicher hoben 
Eharge er Anno 1716, alt 56 Jahr, 
verfiorben. Von feiner’ enfere 6 
mahlin, einer gebohrnen von Muſch ⸗ 


ꝛcdie Anno 1695 ver 


von einer Anno 1711 als 
vor ai > eblichen, der audere aber 
— — ** —— Mai 
ersborff, Paſttin &. Anno-173 
Dber » Amts⸗ Präfident im | 
thum Nieder » Laufiß , und Jahres 
drauf Königlicher Polnischen geheim 
ber Rath worden. Er hat fich mir eis 
ner von der Dahme, der-Tegeen ihres 
Gefchlecht# in der Nieder Raufik, und 
Erbin von Zirckow, unweit 
vermaͤhlet, ob er aber feinen’ 

rtgeſetzet Hat man nicht 

Mr der andern in, 
hriftina Elifabeth von Neitfchin, aus 

Haufe Borten, Kat er ra Kinder, 

als 6 Söhne und 6 Tochter geyeiaet, 
davon 2 Ehhne und 2 Töchter vor 
m das Zeitliche Herlaffen, ven den 
igen Söhnen ift George Abraham 


1873  Menbrcht 

err und Der, Hofgerichtd « Affeflör 
k Beinzig, Anno 1731 gebeimder 
Kath und Ober-Hoftichter, Anno 1738 
Cantzler worden Anno 1729 hatte 
er fich mit‘ einer Baroneffe von Meu⸗ 
febach anf Borken vermiählet; von 
Chriftian Gottloben und Friedrich 
millbelmen weiß man nichts’ angu⸗ 
führen, ohne daf einer derſelben als 
Komglicher r und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieutenant in Pos 
ten; in Eimer Aetion mit den Mal⸗ 
eöntenten Anno. 1734 fein Keben eins 
gebuͤſſet. Bon den ift eine 
an einen Baron von Huldenberg ver 


maͤhlet, eine andere verungfüche ums ben 


ahr #736 durch einen unvorſichtigen 
utſcher im der Elbe. MſcCpt. Ge 
nealog. » Kap: 


Reyprecht vom Büdingen, 


Keichefreye am hen, und fänget 
Seren ordentliche Stamm - Reihe mit 
—— Reiprecht von Büdingen 
an, ber Anno 1442 aus Francken 
dahin gefomnten feyn foll; deſſen En⸗ 
del; Eafpar Renprecht von Büdingen 
eigentlich Büdicbeim) ift ein Groß 

er worden Johannis, der noch 
Anno 1628 ald Burggraf zu Gelu⸗ 
haufen, (fein Vater aber nleiches®? alj» 
mens vorher Amtmann dafelbft gerne 
Bi febet. DB er fein Gefchlecht bes 
fehloffen, wird * nicht gemeldet. 
von Rhein. Adel T. 24% 


Rhaden J Raden, 


Eine alte adeliche Familie m Pom⸗ 
mern, allwo ſie und mſonderheit pe 





_ Rhäden rg 
tet. Micht weniger iſt fie fehon eine 
a zeit in Daͤnemarck und im 
Marek‘ Brandenburg befannt ger 
foefen. Ri Wackenroders A. und 
KT. —— ꝛis und 275 findet mar 
gende qufgejeichnet· Dlof von Rha⸗ 
n Auf Barlepow, Kuh⸗ 
wahl x. deſſen Sohn geweſen Achas 
eins „ Hertzoglicher Rath und Haupt⸗ 
mann ded Amtes Eldenow, nachdern 
er fich vorher in Dänifchen und Sran- 
ſiſchen Kriegen wohl verfucht gehabt. 
ift Anno 1620 verftorben, und ein 
Vater worden, Ernft Ludewigs auf 
Sifiers , Heinrichshagen, der im ho⸗ 
Alter, als er in die Kirche fahren 
wollen, und ſchon einen Fuß im Mas 
gen gehabt, plotzlich vom Schlage ger 


i8lav, Shriffet 
»Pferde, Lucius aber 

Ehur » Brandenburgiſcher geheimer 
Rath, Direktor des Naversbergifchen 
Appellations-Gerichts und Hof · Cantz ⸗ 
ler zu Berlin werden, Johann Srie: 
rich hingegen auf Blugom noch Anno 
1722, etliche go Jahr alt,gelebet: Eis 
= gt De hatte Anno 
17 ngluͤck, als Küniglicher 
Dänifcher Major unweit Etralfund 
Kerle, fein älteiter Sohn aber 


Vater 
welcher noch Anno 1721 Pfandswei⸗ 
fe das Königliche Domanial-Gut Ro⸗ 
fengarten beſeſſen. Anno 1718 fiatb 
—— ein Obriſt⸗Leutenant von 
* als Deputirter der Mecklen⸗ 
bur⸗ 
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1875. Rheden 


hurgiſchen Ritterſchafft am Kayſerli⸗ 
chen Hofe, alt 43 Jahr. MSCpe. x. 
VBeylaͤuffig zu gedenken ‚+fo fforiret 
in Heſſen eine alte adeliche Familie vom 
Rovenbaufen „fo unweit Marpurg ihe 
re Güter hat, und war Anno 1739 
einer aug derſelben Fuͤrſtl. Fuldiſcher 

Amtmann. ir koönnen aber 


von derſelben keine weitere Nachricht 


geben. 
Rheden, Reden, 

Dieſe alte adeliche Familie in Rieder» 
Sachſen iſt wohl zu unterſcheiden von 
denen von Rhede in ben Niederlan⸗ 
den, f. Xheede. Sie hat ihr Stamm ⸗ 
baus Abeden im Brannfehweigifchen. 
Zuerit findet man beym Spangenberg 
im Adelſpieg. P. Il-p 216. Henningen 
aufgezeichnet, welcher ums Jahr 1400 
unter die berühmtefie Kriege ; Obriften 
gezehlet wird. Irmengardis war Anno 
1458 Aebtißin zu Viſchbeck. Habrian 
iſt Anno ‚1524 Braunſchweigiſcher 
SriegsRanh, und Theodoricus Anna 
2552 Bifchoffzu Lübeck geweſen. Frank 
war Anno 1620 Braunfchmeigifcher 

eheimder Rath und Hofmarfchall, 
Gain warb ums Jahr 1626 von 
ben Nieder Saͤchſiſchen Kreie-Ständen 
an den Kayſer geſchickt, um ſich wegen 
des Eufalls des General Tilly in be 
ſagtem Kreig zu beſchweren. Joachim 
Friedrich, ein Sohn Friebrich Will⸗ 
helus, Braunſchweigiſchen Raths, 
gieng Anno 1700 mit Tode ab, nach⸗ 
dem er ungerfchiedliche Giefandfchafften 
abgeleget. Er war Mecdlenburgifcher 
geheimder Staatd-NRath, Direftor und 
Üräfident allerCollegiorum. Auguſt 


riedrich von Rheden, Chur» Braum der 


ſchweigiſcher Brigadier, ward Anno 
3734 General: Major. Franz ward 
Anno 1735 Ober⸗Hofmarſchall, nach⸗ 
tem er vorhero Cammerherr, Ober⸗ 
Schencke und Schloß⸗Hauptmann ge⸗ 
weſen. Bernhard Wilhelm von Rhe⸗ 
be jlard Anno 1721 als Johanniter⸗ 


Neiſter zu Heidersheim · und des H.R, 


Rhediger 1876 


Reichs Fuͤrſt; vielleicht aber gehoͤrt er 

Bam Geſchlecht von Rheede im Stift 
tsich, von dem heruach. 

Uibrigens zchlet Micrælius auch eine 

adeliche Familie vom Xbeten unter die 

in Pommern, und führet davon Dies 

— Dombern Anno 1475 iu Ver⸗ 
aan. — 


Rhediger, 

Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schlefieu iſt zwar 
befaunt, daß ſie von den Patricien die · 
ſes Nahmens zu Breslau abgeſtam⸗ 
met; allein da ſie ſchon bey nahe 200 
Jehr wichtige Rittergůter und anſehn · 
liche adeliche Chargen beſeſſen, wird 
man ihr nicht mißgonnen, wenn man 
ihr einen Ort in unſerm Lexico mit 
einraͤumet. Zuse- meldet, daß ihr 
Stammhaus Strieſa im Breßlauifchen 
Fuͤrſtenthum liege; wiewohl nach Si 
wapi Meinung ihr Stammhaus Sliſa 
heiſſe, Seciefa aber ihr als ein Ritter⸗ 
guth.auchgehore. Nicolaus von Rhe⸗ 
biger, der Anno ı 355 zu. Breßlau 
verſtotben, war ein Vater folgender 5 
gelehrter und berühmter Schwer: 1) 
Johannis, Kayſerlichen Raths, 2) 
Thomä, 3) Jacobi, 4) Adami, derer 
aller Leben im Lexico der Gelebeten 
zu leſen, und 5) Kricolai auf Striefa, 
ber Anno 1587 als Präfes oder Lan⸗ 
des⸗Hauptuann bed Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums verſtorben. Seine Ges 
mahlin Roſina Herbrot, aus der Famis 
lie der Grafen von Craford (deren einer 
Jacobus Lindefius, Roberti II Stuarti, 
Königs von Schottland, ums Jahr 
1373 Endam getoefen) hatte ihm Kin⸗ 
beyderley Geſchlechts gebohren. 
Otto Heinrich. von Rhediger, Comman⸗ 
dant zu Neumarck, wurde berchuldigt, 
daß cr. dieſen Drt Anno 1640 den 
Schweden alizu zeitig übergeben, und 
wurde deswegen entbauptet, - Wille 
beim florirte Anno 1660 ols Randess 
Hauptmann und Afelor primarius 
des Landgerichts um Fuͤtſtenhum Inf, 
u, 


1077 Wing 


3873 





lau Uibrigens ſtammet die frephert- 
liche — A von 
gedachten Nicolao zu a jun⸗ 
gern ab, und unterhielt ſelbige noch 
Anno 1730 &hriftian Ludewig anf 
Striefa und Schebitz LandesDeputirter 
des Fürftenthumg Breßlau. Schleſ. 
hreon. Sinapii Schlef. Curiof.P.1. 


Rheding, Reding, 


Diefe alte adeliche Familie in ber 
Schreeiß, hat ihr Stammfchloß dafelbft 
die i ſo nunmehro jew 
fidret iſt, deſeſſen, nachgehends aber 
von den Stein, ck, 

genahmet. Es fuͤh · 
ret Bucelinus deſſen Stamm-Keihe von 
Mubolphen I her, derfelbe war um bag 
Jahr 1375 Land-Amman indem Can 
son Schweitz, welchen Amte aud) ftir 
ne Nachlommen bie in dag 17 Secu- 
Iom vorgeſtanden. Nubolph II Res 
Bing von Bibereck, diente um das Jahr 
1590 der Erone Franckreich, ald Obri⸗ 
fer, und befleidete nachgehends bie 
Charge eines Landammans in dem ge 
dachten Canton. Seine 4 Schne find 
geweſen: 1) Dietrich, Hauptmaun der 
Grafichafft Toggenburg; beffen drey 
Enckel waren Auguftinus, Abt zu Ein 


welcher 8 Soͤhne ejeuget, vou 
feyn Se 


baftian Anton Rheding von Bibereck, 
welchen das Dom⸗ Capitel zu Coſtuitz 
Anno 168 1 einen weitläufftigen Streit 
wegen feines: Canonicats erregle , er 
woolte des wegen nad) Nomappelliren ; 
Die Eidgenoffenfhafft aber von ber 
Schmeis, arteftirte ihm feinen aͤchten 
Mdel: Es find hiervon unterſchiedene 
Kapferliche und andere Briefe in & 
nigs Reichs : ey P. ll p. ıc6t 
fag. zu lefen. 2) Heinrich, Frantzoſiſcher 
Eapitain, Ritter des Koͤnigl. ? 


und Hauptmann im dem Turgom ;von 


n, Endeln war Heinrich Sriedlin, Agrim erhalten, 
deſſe vbotge dachten Kouige uagenihnbic, 
a re 


Brangöjifcher General · Major, ‚und ließ 


mit ſtuͤrmender 


6 Soͤhne nach ſich. 3) Rudolph IM, 
Frantzoͤſiſcher Capitain j deſſen Enckel 
Jodocus Rudolph, ‚war bey dem Can⸗ 
ton Echweiß obrifier Secretarius, und 
ein: Bater von 6 Sohnen, zu welchen 
vermutlich gehoͤret Joſeph Frantz, 
Pannerherr und Landanıman des Can⸗ 
ton Schweitz Anna 1735. 4) Eitel, 
Hauptmann in dem Turgom , deſſen 
Enckel, Wolff Rudolph, obriſter Land⸗ 
ſchreiber in dem Turgow, bat feine Linie 
mit 4 Soͤhnen fortgepflauß 

Stemmat. P. IV. Grypbius vghR.O, 


Rheede, Meede, 


Eine anfehnliche alte adeliche Fami⸗ 
lie inder Prowing Uitrecht, woſelbſt fe 
Ameronghen, Rynswoude und arldere 
Herrfchafften befiget, und heut zu Tage 
den Freyherren · Stand führe. Ob ſie 
von denen von Rheden in Nieder Sach⸗ 
ſen, oder von den Patriciis Reede in 
Bremen abgeſtammet, ſtuͤnde zu unters 
ſuchen Zuerſt findet man im Tr. de 
la Nobleffe d Utrecht p. 3; Godard de 
Reeden aufgezeichnet, derAnno 1557 
bie fft Ameronghen von Gis⸗ 
bert de Hemerten gefauffet, welcher mes 
gen feines Eohns Friederih Anne 
1597 zuerſt in der Verſammlung bed 
Staats von Uitrecht Sig genommen. 


und Gotthard Adrian von Reede, Kr 


Amerongen, Danebrogs- Ritter, fla 

Anno 1691 ju Epppenhagen als Am. 
bafladeur der Gencralssiaaten da⸗ 
ſelbſt. Sein Sohn, Godard IL, bien 
te dem Könige William in Engel⸗ 
land wider beffen Schwieger» Batız 
Jacobum ; Anno 1691 eroberte er als 
conmandirender General + Lieutenang 
Hand bie feſte Stadt 
Athlone in Jerland, und bald darauf 


&> haiff er den herrlichen Sieg bey Agrim 


be a, wodurch gang Irrlaud um 
ter König Williams Botmäßigfeit ge⸗ 
bracht wurde rden Titel eines 
Grafens von Athlone und Batous von 
dem Tode des 








2379 Rhein 
Ider in ihre Dienffe, und ftarb eram 


if An. 170 
— —— er zu Felde ge 


—— Ordens in Wirrecht, D 
Sraf vom Leckteich x. Friedrich 
flinn von Rheede ſuccedirte ihm im der 
haft Amerenghen und —* dem 
be vermuthlich deſſen Sohn geme- 
—— — 
ütıf der Aynswoude, 
Anno 173%, alt go Jahr, Friedrich A⸗ 
drian, Baron von Keede, als Praͤſident 
der Nitterfi von Uitrecht, der im 
Rahmen gedachter —— — den 
ens · Tractaten zu Uitrecht mit bey⸗ 
wohnet. Er war auch Deputirtet 
der General·Staaten ben der Armee im 
Kriege, undin der Dpalität zu 
„wie audy Ambafladeur Anno 
4702 ju Londen gweſen Asc. Ges 
— 


= Kein, Rhyn (zu oder am) - 


\ Ente änfehnliche adeliche Game th 
der Schweiß, „ welcher von einigen 
— wird, der Anno 1408 
Groß⸗ Prier des Malthefer- Drden® 
foorden. Heinrich eroberte Anno 1412, 
wie Spangenber&t berichtet, daB Des 

freichiiche Schloß Färftenflein, umb 

ich alled darauf" achen, weil 
man ihm den Schaden , welchen er in 
denn Kriege der Stadt "Bafel mit De 
it erlitten, nicht erfeßen wolte. 
Friedrich hat bis — Caſpat bis 


als General, Joha 


Rheinach 1880 


1670, war eine —— ſeinen —— 

nn Joſeph Beuediet zum Rhein 

aber An 1739 „euren he 2a — 
Kain. Spangenb. A 


Kpeinac, Rhynach, Rynach 


Dieſer adelichen und nunmchro frey · 
herrlichen Familie am ei fo — 
der S her 
be faͤnget Bucelinus mit S * 
—— von Gauenſtein am, welcher 
ums 1040 bie Zwiſtigkeiten pwi 
ſchen den 2 gräftichen nee 
an ao und kentzburg ſchlichten helffen, 
und davor das Habſpurgiſche Wapen 
nemlich einen ‚ erhalten, ser 
der Freyheit das Schloß Reinads in 
dein Habfourgifchen Gebiete zu Bauen, 
von welchem er nachgehends fich 
nennet. Sage che Heinrich, * 
Anno 1165 dem 
beygewohnet. Ultich und 2322 
ſind bey Sempach Anno 1368 im Tref⸗ 
fen umkommen. Hamman wurde zu 
Ausgang des 14 Seculi aus der 
Schweitz vertrieben. Deſſen Sohn, 
Ulrich, hat allein das — fort 
gepflantet , ungeachtet damals ihrer 
29 von dieſer Familie gelebet. Dieſes 
Ultici Enckel waren Jacobus, Haupt⸗ 
mann zu Muͤmpelgard, und Bernhar- 
dinus, Kanferlicher Obrifter) welcher 
Anno 1546 in dem 93 Jahre feine 
Alters geftorben, und hiorem, 
Kayſers Caroli V Generalin Burgun⸗ 


1502 das Bißthum Baſel beſeſſen. Jo- dien, nach ſich gelaſſen. Von deſſen 
docus floritte um das Jahr t5 30, und Soͤhnen haben ſich Johann Lucas und 
faͤngetbace linu⸗ wie indie ordent ⸗ Jacob, als Dbriften, in Africa, Um 
He en —— arn und Fandreich Er e gethan; 
Deffen En ther Ritter hann Heinrich aber hard ein Groß. 
— Orden 8. und S. Mauritii, dater Melchiors und Johann Heinriche, _ 
"Re auch Obrifter Über die Garde des davon ſich jener als Rayferlicher Obti⸗ 
Hertzogs von Saboyen ward ein fi diefer aberald Kayferlicher Geue⸗ 
vater Jofephi; w hie charge eines nal gelbe in dem zojaͤhri⸗ 
— fee: Turgeto befleibet, en ruͤhmt gemacht. 
und&&chne na . Maria »Tegtere hat 2 * —— 


Francifca, i6, Ant 


welchen man nichts gu mel — 
Os 


— — Rheinberg 


; Johann Eohrad; von Rhei · 
nach, ein — eher 


Diepholds, 
‚ fiarb-Anno 737 ala Bf) zu De 
Mbon Anno 1705, umd folgte ihm 


dacob Sigiemund, nd, Sre a” von Rhei⸗ 


ch,bishero art Pro 
na Santa, Gren 


von Nheinach , He Coadjutor, diefe 
Würde aus Joachim Frang 
Thomas —— "Dom ;Cuftos, und 
artmann —— 
—— waren s Domh 
in dieſem Stiffte. Kucel. Stemmat,. 


I p..272. Stump) Kar — 
Gpangenb. Adelſp.· P. Il. 


—— 


alte adeliche und 


—— ge a adeliche Fa⸗ 

Bin am Rhem, deren ordentliche 

amm»Reihe Kumbeacht — 

von Rheinberg Anno 1165 an⸗ 

* von deſſen Nachtommen Giſel⸗ 

Bert An. 1260 Dom⸗ Probſt zu Mayntz 

en. Anno 1615 iftfiemännlicher 

td, und Anno 1660 die weibliche 

Linie völlig abgeftorben. Vom Abein, 
Adel Tab. 172. 


Rkheineck, f. in Vogt. 


vyheinſperg/ f. Reinsberg. 
Rhem, ſ. Rem. 


Rhemdorf, ſ. Kolbe. 
Rheetz, Rhetz, ſ. Reetz. 
Mheten, fein Rheden am Ende, 
Rhineck, f. in Vogt. 

| Khor, f Rohr. 
Rhummel, ſ. Rummel. 
Rhyn, ſ. Rbein. 


ſt im Bißthum, | 


re 8 
_ Rppmöberg, f- Reinsberg: 


Ribbeck 


Dieſe vornehme uralte adeliche Ya 
* in der Marck Brandenburg, fuh⸗ 


ar im Wa einen geharniſchten 
Mann unb 


genden Rebbord, undf 
von dem Nieder ern 


Geſchlecht Rehbock 

feinem Drte nachzufehen, vor alten Zeis 
bgeftammıet, fich nach der Maͤrcki⸗ 

ſchen Mundart von Ribbeck genennet, 

und den S Ribbeck zwiſchen 

und Nauen 


gefeld ıc, feit erlichen 100 Jahren her 
floriret. Im XVten — haben die 
beyden Brüder Jobſt und Hans von 
Ribbeck eigene Linien angefangen, jener 
auf Ribbed , diefer aber, Hand , auf 
GSlinicke x. wozu in feinen Nachfems 
mendie Güter Duraz, Hoppenrade und 


Peßdorff am en Chur⸗Kreiſe 
elegen, gekommen de Branches 
in der reciproquennwartfchafft, 


al —_- eineabgehet, die andere 


men ma 10009 Thlr. an die 
inalle fehngüter Yin 


binie zu Ribbeck hat fich au 
in in Preufen und andern Provintzien pri 
gemacht, man weiß aber von —— 


im damahligen ar 
Kriege gebienet, .. in Pufendorffs 
De R L. 14 


zu ſehen. Die andere Linie zu 


Slinicte hat ſich in hohen Eivil-«Char- 
gen am Chur» Brandenburgifchen und 
180 Ben Konigl. Preußischen Hofe 
hochſt meritirt gemacht. Vorgedach⸗ 
tn Dans, ein Sohn chriorhe ven 


er dem Helmeinen fon, ⸗ 
daß fie 
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Kibsert auf Nibhed , Glinicke xc. war 


ein Vater Matthiæe zu Glinicke, deffen 
Sohn George Chur-Braudenburgffeber 
Amts - Hauptmann zu Spandau wor · 
ben, von welchem ein curieuſer Brief de 
dato Anno 1577 ben 13 Auguft an 
‚ben damahlıgen Chur» Brandenburgis 
ſchen Ober⸗Hof Prediger, Dom» Prob» 
fien zu Coͤlln, D. George Celcfiınum, 


‚in Coled. Opufe. bifl. March. illuftr,P. : 


XI p. zu lefen, darinne er ihm ant- 
wortet, daß ibm vom Churfuͤrſten nicht 
‚mit anbefohlen worben,denen zu Nauen 
verſanmleten Geiſtlichen (worunter D. 
‚ Ceiettinus der vornehmſte war) Wein 
zuzuſchicken, gleichwie es auch die Chur» 
— Regierung abgefehlagen häst, 
wo liten fie aber auf der Ruͤckreiſe ihm 
zuſorechen, follten fie von feinem Wein 
Vorrath damit bewwirthet werben. Er 
war ein Vater Georgens 11, deffen fub 
Anno 1614 in Mülleri Anmal.Sax. al® 
ChurBrandenburgiſchenCam̃er⸗Raths 
gedacht wird, in den Stamm Tafeln 
wird er Chur-Brandenburgifcher Ober» 
Hofmeifter und Rath, wie auch des 
Sohanniter » Ordens Ritter und Com 
tur zu Niemirow genennet. 
Sohn Hans George, Chur» Branden- 
bursgifcher geheimder Rath und Ya: 
manı zu Spandau, zeugete Hans 
orgen den jüngern, Chur-Brandenburs 
er Dbriften und Gouverneur zu 
pandan, deffen Sohngleiches Nah⸗ 
mens, des hohen Ztiffts Brandenburg 
Decanus, Chur» Maynsifcher Lands 
ſchaffts · Director, Land⸗Rath c. ſtarb 
Anno 1703 und hinterließ 3 Söhne, a) 
Sans Georgen, ber unvermählt ale 
König Preuß. Land Rath und ehemals 
Landes» Hauptmann zu Beßkow mit 
Tode abgegangen, b) Ebriftopb Srie 
derichen auf Geegefeld, Pakdorif etc. 
Domherru zu Brandenburg, welcher 
Anno 1737 als Koniglicher Preuß, 
geheimmder Kath und vor einigen Jah⸗ 
ren Envoyeextraordinaire am Koͤnigl. 
Daͤniſchen Hofe und igo Kriegs- und 
Domainen«Cammer-präfident zu Hal⸗ 


berſtadt unvermaͤhlt floriret, und <) 


Sein 


Sans Ludewig auf Sliniche, Duratz ec. 
—— 
Beßtow und Storkow, welcher mit 
ner Gemahlin feinen Stamm fortge- 
Pflanget. 





Richenbach, f. in Reichenbach. 
Riebe, Ruͤbe, 


Eine alte adeliche Familie im Meck⸗ 
lenburgiſchen, allwo ſie ſich vor Alters 
aus NiederSachſen im Amte Stargard 
niedergelaſſen, und die Güter Schaut 

KZoſſe 2c.-an fich 


acht. i 
1545 

— J— — 

B. £. 255. George diente 

unter dem Teutſchen Volcke im Na⸗ 

varriſchen Religions-Kriege, und ward 

Eweg afhlagen. „ Johann Gad 
we agen. n 

beſaß — 1712 bie Charge eines Koͤ⸗ 

nigl. Preußiſchen Obrift: Wachtmeifterd 

von der Örenadier-Garde. Index Fam. 

Nobil. Megapol, ed. 1722, 


Kiebifch, ſ in Neibiſch am Ende. 


Rieden, (Vollmar von) 
hetreat aaa 


Rieder, 


Eine ehemahlige alte abeliche Fami⸗ 
lie im Fürftenthum Anhalt, fo auch in 
Meiſſen beguͤtert geweſen. Unter an« 
dern hat ſich von derſelben bekannt ge⸗ 
macht Willhelm Rieder, welcher Anno 
1505 den Biſchoff Thilonem von Tro⸗ 
tha zu Merſeburg befehdet, und ſchon 
Anſtalt gnacht Date, deſſen Reſidentz 
des Nachts zu uͤberrumpeln, woran er 
aber verhindert wiirde, als er vor Tage 
vom Haufe Mangfeld reiten wollen, 
er unverfehen® von der Brücke in den 
tieff im Fels eingehaucnen Graben ge 
fallen und den Hals — Kon 

elbige 


1885 Nieberer 
> felbige Zeit wat Moritz Nieder Fuͤrſtli⸗ 
—— Deffau, von deſſen 
= ss’ Rindern Mur Philipp Willhelm er- 
: wachfen, und ale Fürftlicher Hofmar⸗ 
ſchall und Stafimeifter zu Zerbit, ledi⸗ 
Stander, ums Jahr 1622 das Ge⸗ 
4 Ahlecht befchloffen , nachdem er kurtz 
vorher war in bie fruchtbringende Ges 
fehfchafft aufgenommen worden, 
Gaeal. K, ' - 





"IkEn: 4 


Riederer bon Riedtheim und 


zu. j 
Eine anfehnliche adeliche Familie in 
Schwaben, deren ‚ordentlihe Stamm» 
Reihe mit Johann Riederer von Riedt⸗ 
beim ums ehr 13 17 angefangen wird. 
Nachgehends florirte Michael An. 1460 
als Dom: Probſt zu Regenſpurg, in 
welchen Jahre Urich Riederer, Kay ⸗ 
ſerlicher Math, bey Neuſtadt in der 
Steyermarck ermordet worden. Ulrich 
U ift Anno 1488 Probft zu Freyſin⸗ 
gen und Canonicus zu Augſpurg 
eweſen. Albertus, Chur: Bayeriſcher 
Truchfes und NRittmeifter, blieb Anno 
1549 ineinem Treffen, und hinterließ 
George Sigismundum, welcher noch 
Anno 1680 die Stelle eines Chur⸗Bay⸗ 
rifhen Truchſes befleidet. Bucel Stem- 
mat. P. III. Cruf. Annal. Suev. P. Ill. 


Riedeſel, 

Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie am Rhein 
fioriret fonderlich in Heſſen, allwo fie 
auch das Erbmarfchalln-Anıt erlanget 
bat. t faͤnget deren Stamm⸗ 
Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 
1165 —— ein eg = 
weſen Hermans, der u ahr ı28 
— 52 feinen 6 hinterlaſſenen 
Söhnen Pflangten ihrer dreye den 
Stamm fort; der eine fieng die Linie 

Bellersheim an, welche aber, mie 
de vorerwehnten Humbracht zu fe 
ben, mit Gottfried von Kicdefel, einem 
Kricgg-Dbriften, Anno 1639 fich geen« 
diget. Gilbtecht in Camberg, ber an 


„Meet _ "TORE 


dere Sohn, errichtete ums ‘Jahr 1319 
den Cambergiſchen Mi; Bon veffen 
Nachkommen ift Philipp von An. 1594 
bis 1598 JohannitersDrdeng-Meifter ; 
Hans Engelbrecht aber Fürftl. Speye⸗ 
rifcher Groß-Hofmeifter, Amtmann zu 
Lauterburg und Vogt zu Germersheim 
geweſen. Diefer leßtere hatte 2 Sch- 


MY. ne, von denen der jüngere, Adam Arts 


dreas, Fürftlicher Speyerifcher Rath 
und Ober · Landes Syauptmann, Anno 

"1626 ohne männliche Erben verftorben. 
‘Der ältere hingegen, Margvard Phi⸗ 
lipp, hat Philipp Eberharden, den leg» 
tern feiner Linie; hinterlaſſen. 

Wigand, der dritte Sohn des ober 
wehnten Hermanni, wohnte zu Bras 
ckenburg auf dem Schederberg zwifchen 
‚Göttingen und Gemünden, it Eniffter 
der noch igo florirenden Liniezu Ei 
‘bach worden, und hat nicht allein die 
frepberrliche Würde, fondern auch dag 
Erbmarfchalln- Amt in Heffen an fich ge⸗ 
bracht. Hermann Niedefel heyrathete 
Margaretham, des Hefifchen Erbmar⸗ 
(halle, Eckards von Roͤhrenfurt Toch⸗ 
ter und Erbin, und nennete ſich daher 

m erften einen Erbmarſchall in Heſ⸗ 

en. Er ftarb Anno 1463 und hinter 
ließ 2 Söhne Hermannum und Geor- 
gium zu Eifenbach, welche beyde die 
geheimde Raths⸗Stelle bey den Land» 
grafen in Heffen befleiveten. Jener 
gieng Anno 1491 mit Tode ab, und 
ließ männliche Erben, dieferaber farb 
Anno 1488 unbeerbt. Volpert Died» 
efel von Eifenbach, Heßiſcher geheim ⸗ 
ber Rath und Ober-Amtmann der Graf⸗ 
fchafft Sagenellenbogen, zeugte Curten, 
welcher 3 Schne nach fich gelaffen, die 
waren ı) Gdrge, der Anno 1631 als 
Heßiſcher gebeimder Math und Gtat- 
halter zu Marpurg verftorben ; 2) Vol» 
pert, der Anno 1632 als Heßiſcher ger 
beimder Neth, DObrifter und Conınians 
dant zu Caſſel mit Tode abgegangen, 
deren beyber Nachfommen noch heut 
zu Tage floriren, und fiheinen darunter 

gehdren Hermann, Freyherr von 
Diicefe, Kanigl Polnifher und * 








1887 Riedt 


Saͤchſiſcher General⸗Major, Comman⸗ 
dant der Zeitung Konigſtein 1739, und 
ein anderer Hermann Kiedefel, Freyherr 
‚von Eiſenbach, Kerr zu Nidda, feit An. 
‚1727 Durggraf zu Friedberg, Heßifcher 
Erb»Landmarfhall, Fuͤrſtl. Darmſtaͤd· 

‚sifcher wircklicher geheimder Rach, 
ward Anno 1730 Curator der Umber⸗ 
firat Gieffen ; und 3) Jobaun Ried⸗ 
& von Eiſenbach zu Kaurerbad) ; deffen 
‚Sohn, Zohann Rıcdefel, Freyherr von 
Eifenbach zu Lauterbach, Heflen Dann» 
Kädrifcher geheimder Rath und Obri⸗ 


‚fter, hinterließ bey feinem An. 1691 4: -· 
(gten Tode, Joͤrgen, Ehur-Pfälgie · 


ſchen Cammier-Herin, welcher nebſt an« 
dern das Geſchlecht fortgepflantzet. 

Anno 1542 wurde Haus von Nieb- 
eſel von Eiſenbach, welcher ſonſten DI- 
rector am Zürfilichen Hofe zu Weymar 


wird, mit ‚den Shlöffen $ 


8 eumarck unweit Weymar Ottmanns ⸗ 
haufen x, in Thüringen beliehen, und 
fianmute von ihm her Hans Heinrich zu 
Neumarck, Freyherr, der nod) Anno 
1679 als Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher ge- 
fammter geheinider Rath und Dice-Hof: 
Richter zu Jena floriret. Mulleri Annal. 
Sax. Humor. v. Rh. Adel. 


Riedheim, ſ. Riedtheim. 
Riedt, 


Dieſer alten und vornehmen abeli⸗ 
chen und theils freyherrlichen Familie 
in Rheinlande Stamm⸗ Reihe faͤnget 
mit anonymo von Riedt 
an, ber cin Großwater folgender drey 
Brüder geweſen, die Anne 1362 flori- 
ret; fie hieſſen: 1) Johann, genannt 
-Großmann von Kiede von ford); 2) 
Conrad, genannt Kleinmann von Rie⸗ 
«de von Lorch; -3) Heinrich von dem 
Riede, welcher das Geſchlecht fortge- 

et. Joſtwar Anno 1629 Doms 
Scholaſter zu Mayntz und Probit zu S. 
Vi&or.' Albrecht, cm Bruder dieſes 
legten, wurde Anno 1390 zu Geiffen- 
heim erſchoſſen. Deſſelben 


? 


Rath, ‚sen Jorge Antons, 


Wepur 1888 

Arge Anton, Chur-Maynsifcher Cara - 
‚merherr, Hofharh und Amtmann za: | 
Hauſſen, hat dis frey Bude 


erlanget, und 2 Söhne, Srang ABl - 


er und Frantz Adolphen gezugt- 
Joſt Wilhelm, cin Bruder des — 


cbte um das ja 

168 und harte 2 Sehne, die warez 
1) Philipp Antou Kayſerlicher Obrg= 
ſter und General» Dvartiermeiftir ;- 2) 
Ludwig. Humbtacht vom 
Adel Tab.62: 1. 


4“ 


Kiedtheim, , 


Diefe alte adeliche and theils frey · 
herrliche Familiein Schwaben iſt vom 
der Kicderer von und Kiedtheim 
daſelbſt, von welcher vorhero geſaget 
worden, zu unterſcheiden. Ju Bacela 
temmat Germ. P. I wird auf deren 
Stammtafel zuerſt Frisdrich von Riedt · 
beim angeführet, welcher, nachdem er 
Anno 1080 dem Thurnier zu Augfpurg 
mit beygewohnet, der erſte Stadt- 
Hauptmann dafelbit worden, Bern ⸗ 
hard wird Anno 1119 Wappen ⸗Koͤnig 
‚auf dem Thurnier zu Göttingen benen⸗ 
net. Johann iſt Anno 1507 
ſteter Abs zu Kempten mit Zode abge- 
gaugen. Zu Ausgang des 16 Seculi 
erhielt Conrad, Herr inAngelberg, die 
freyherrliche Wuͤrde, welche fein Sohn 
Johann Wilhelm, herr in Angel« 
Borg, ſoll fortgeſetzet 
Freyhert von Riebeheim auf 
arthaufen, war Anno 1717 Aus 


Riems, Srephersen, fin Rain. 
Riepur, Rippur, Riepurg, 


Diefe alte adeliche Familze in der 
Mard grafſchafft Baden, allwo deren 
Stammſchloß und Burg Riepur gelt- 
‚gen, zebler Burgemeifter ım Trad. 

m unmittelbar Reichsfeeyen Adel in 

Sdıor 


— — 


1889 Rieſenberg 


Schwaben, unter diejenige, welche von 
Anno 934 bis 1487 allen Thurnieren, 
an der Zahl 36, beygewohnet; er mel⸗ 
det auch, daß vor Alters unterſchiedene 
derſelben den Doctor· Titel nebſt andern 
vornehmen von Adel angenommen. 
Beym Bucelino ift P. Hl Stemmat. f. aoo 
eine Stammtafel derſelben zu ſehen. 
Heinrich von Riepur, Dom⸗Dechant 
und Vicarius generalis in Spirituali- 
bus zu Worms, war Anno 1530 mut 
feinem Bifchoffe auf dem: Reichsrage 
zu Diusfpurg bey Uibergebung der Con- 
on Lutheri. Barth. von Rippur 
verwaltete An. 1555 beym Marckgraf 
Albrecht Alcibiade die Charge eines 
Haus ⸗Hofmeiſters. Reinhard von 
Nippur war Anno 1503 Bifchoff zu 
Worms worden; er refignirte aber 
Anno 1524 diefes Bifithun dem dama⸗ 
ligen Coadjutori , einem Pfälsifchen 
Printen, und memte im Klofter Nam- 
fen fein Leben zu befchlieffen, nachdem 
aber folches gleich darauf im Bauern» 
Aufrubr zerſtoret wurde, ward er ge- 
ndehiget ‚auf feinem Stamm » Schloffe 
Rippue feın kebens · Ende zu eridarten, 
fo Anno 13533 erfolge. An. 1577 
machten Philipp Jacob,Balthafar und 
Meinhard, alle 3 Gebrüdere, eine weit- 
laͤufftige Erb-VBereiniguna, und vergli⸗ 
chen ſich dahm unter andern, daß bins 
füro feiner dieſes Geſchlechts ohne Ber 
willigung aller anderen deſſelben, weiter 
mag ander Burg Rippur, einiger Herr 
ſchafft zur gehn auftragen folle,wie vor 
mals mit einem Theile an die March: 
von Baden gefcheben u.f.w. ſ. 
meifter | c. p. 474. N. von 
Riepur tam nach Uinfangehirfes Seculi 
aus dem Darmftädtifchen an den Koͤ⸗ 
nigl. Hof in Dännemard'algPage,wmard 
Anno 1723 Komal. Nittmeifter, und 
An. 1734 Obriſt · Wachtmeiſter über die 
Konigl. Leib· Garde. 


Rie ſenberg, (Swihobski, Frey⸗ 
herren und Grafen von) 


Eine vornehme und uralte Boͤhmi⸗ 
Adels · Lexic. Il Tb. 


Riefenberg 1890 


fche Familie, welche von den ehemals 
berühmten Schlöffern Swibowsti und 
Xiefenberg den Nahmen bekommen, 
Ihren Urfprung führet Balbinus von 
Theobaldo , dem jüngften Sohne Vla-⸗ 
dislail, Konigs oder Hertzogs in Boͤh⸗ 
men ber, derin Abweſenheit feines Bru⸗ 
ders, Königs Vladislai Il in Böhmen, 
dasgange Koͤnigreich wider Conradum 
und Ottonem von Mähren tapffer be» 


ſchützet, und davor mit der Gegend, fo 


man heut zu Tage den Pilener Kreis 
nennet, befchencket worden. Sein En» 
ckel, Theobaldus, fo vor den eigentli» 
hen Stamm-Bater diefes Gefchlechts 
gehalten wird, befam den Beynahmen 
Bellicofus, meil er ſich als Obrifter wi» 
der die Polen und Preuffen ungemein 
wohl gehalten, und fieng das Schloß 
Kiefenberg au zu bauen. Bon feiner 
Gemahlin, Hertzogs Henrici Barbati 
in Echlefien Printzeßin, binterlich er 
unterfchiedliche Söhne, welche nur ge» 
meiniglic) Theobaldici geuennet wur 
den. Der ältefie davon, Wilhelmus 
Theobaldicus,hat den Bau des Schlof- 
ſes Kiefenberg zu Ende gebracht, und 
‚feinen Stamm allein fortgepflanzer, 
Sein Endel, von einem Sohn gleiches 
Nahmens, (der das Schloß Kabi er 
bauet, und An. 1308 geftorben) hieß 
Borfo oder Wogiz, und vertrat bey den 
Königen Johanne und Carolo IV die 
‚Stelle einesgeheimden Raths, wie auch 
eines Abgeſandtens in Bayern und El» 
faß. Erjtarb Anno 1368 und hinter 
ließ einen Sohn, Theobaldum VI, 
Durggrafen, und einen Endel, ‘os 
haunem , obriften Gämmerer ın Voh⸗ 
men, ber zuerſt dad Schloß Swiboro 
beſeſſen, und feinen Nachkommen da⸗ 
von den Nahmen gegeben hat. Sein 
Sohn, gleichfalls Aohannes genannt, 


diente als Obrifter wider bie Hußiten, 


und gieng Anno 1453 mit Tode ab, 
nachdem er gezeuget ı) Wilhelmum 
VIII, Königlichen gebeimden Rath, 
oberiten Caͤmmerer, und zuletzt ober» 
fien Gaugler in Böhmen; 2) Wilhel- 
muın den Jüngern ober den IX Burg» 

N grafen 
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Sädhfi = GmealMejon Comman- 
dant der Feſtung Königflein 1739, und 
‚ein anderer Hermann Kiedefel, Freyherr 
‚von Eiſenbach, Herr zu Nidda, feit An. 
‚1727 Burggraf in N Hefufcher 
‚Erb»Landmarfihall, Fuͤrſtl 

uſcher wirck icher geheunder 
ward ‚Anno 1730 Curator der Umber- 
firar Gieſſen; und 3) 3) Johann Ried⸗ 
& von Eifenbach zu Lauterbach; deffen 
Se Ey rare Srigberr san 


er Pe Kath und Don 


Darmıtad» . 


’ 


——— An. 1691 xt- 


Be Tode, Jorgen, Ehur-Pfä 
ſchen Cammer· Herrn, welcher nebſt an⸗ 
dern das Geſchlecht fortgepflautzet. 
Anno 1542 wurde Haus von Nied- 
'efel von Eifenbach, ar — 
rector am Fuͤrſtlichen Hofe zu 
nd wid, Pe den —— 
eumarck unweit Weymar Dttmanng- 
haufen x. in Thüringen beliehen, und 
—— von ihm her — Heinrich zu 
r&, Freyherr, der noch Anno 
* — "Sürflicher Saͤch ſcher ge⸗ 
ſammter geheimder Rath und Hof: 
———— Aulleri Annal. 
Sax. Humor. v. XRh. Adel. 


Riedheim, ſ. Riedtheim. 
Riedt, 
¶ Dieſer alten und vornchmen adek· “Berg 


—* und theils freyherrlichen Familie Amson 


in Rheinlande Stamm⸗Reihe faͤnget 


mit anonymo von Riedt der 


Humbracht 
an, der ein Großwater folgender drey 
Bruͤder geweſen, die Anne 1362 flori · 
ret; fie hieffem: 1) Johann, genannt 
Großmann von Riede von Lorch; 2) 
Eourad, genannt Kleinmann von ie 
«de von korch; 3) Heinrich von dem 
KRiede, welcher das Geſchlecht — 
‚pflan —— —* — 
* yntz und ſt *8 
— —— cam ——— 
—— Anno 1590 jun en⸗ 
heim erſchoſſen. Deſſelben Enckel 


aͤltzi· 


KRiepur 


Jorge Anton, Chur⸗ Mayntziſcher 
’ N 
— 
e, 


autz 


ten Jorge uhr Ice um das J 

1682 und hatte 2 Sehne, die, nn 

2) Philipp Anton ‚Kapferlicher Obri⸗ 

fter und General» Drärtiermeifter; —33) 
Rbeiniſchen 


Ludwig. Humbracht vom 
Adel 


a a 
| Riedtheim, . 


Diefe alte adeliche und theil® frep- 
herrliche Familie in Schwaben ıfl von 
der Kicderer von und Riedebeim 
daſelbſt, von welcher vorhero geſaget 
worde 1, zuunerfcheiden. Yu Buceliki 
Stemmat. Germ. P. III wird auf beren 
Stammtafel zuerſt Friedrich von Riedt · 
‚heim angeführet, welcher, n er 
Anno 1080 dem — 

mit beygewohnet, der erſte Stadt⸗ 
Da dafelbft worden. Bern 
hard wird Anno 1119 Wappen-Rönig 
‚auf dem Thurmier zu Göttingen benen- 
net, Johann it Anno 1507 als gefürs 
ſteter Abe zu Kempten mit Zode abge» 
gaugen. Zu Ausgang des 16 Seculi 
erhielt Conrad, Herr inAngelberg, die 
freyherrliche Würde, welche fein Sohn 
Sohann nt um tenherr in Angel» 
Borg, ſoll fo he den. Diebe auf 


en 


Riems, Freyhetren, ſrin Rain. 


Riepur, Rippur, Riepurg, 


Diefe alte adeliche Famille in der 
Marckgrafſchafft Baden, allmo deren 
Stammſchloß und Burg Riepur gele- 
‚gen, zebler Surgemeifter ım Traft. 
kom unmittelbar Reichsfeeyen Adel in 
Sdıor 


Anno 934 big 1487 allen Thurnieren, 
an der Zahl 36, beygewohnet ; er mels 
betauch, daß vor Alters unterfchiebene 
derfelben den Do&tor-Zitel nebft andern 
vornchmen von Adel angenommen. 
Beym Buselino ift P. HI Stemmat. f. 260 
eine Stammtafel bderfelben zu ſehen. 
Heinrich von Kiepur, Dom: Dechant 
und Vicarius generali$ in Spiriruali- 
bus zu Worms, war Anno 1530 mit 
feinem Bıfchoffe auf dem Reichsrage 
u Augſpurg bey Libergebung der Con- 

efion Lutheri. Barth. von Rippur 
verwaltete An. 1555 beym Marckgraf 
Albrecht Alcibiade die Charge eines 
Haug » HHofmeifterd. Reinhard von 
Rippur war Anno 1503 Bifchoff zu 
Worms torden ; er refignirte aber 


Anno 1524 dieſes Bißthum demdama: Nie 


ligen Coadjutori , einem. Pfälstfchen 
Prinsen, und memte im Klofter Ram⸗ 
fen jein Leben zu befchlieffen, nachdem 
aber folches aleıch darauf im Bauern» 

jerfiöret wurde, ward er ge 
ndthiget ‚auf feinem Stamm » Schloffe 
Rippur feın Lebens · Ende zu erwarten, 
fo Anno 13573 erfolget. An. 1577 
machten Philipp Yacob,Balthafar und 
Meinhard, alle 3 ere, eine weit- 
laͤufftige Erb-Bereiniguna, und vergli⸗ 
chen ſich dahin unter andern, daß bin» 
füro feiner dieſes Geſchlechts ohne Ber 
willigung aller anderen deifelben, weiter 
was ander Burg Kippur, einiger Herr» 
ſchafft zur gehn auftragen ſolle, wie vor 


‚ male mit einem Theile an die March 


grafen von Baden gefcheben u. ſ.w. ſ. 
Buraemeifter 1 cp. 474. N. von 
Riepur fam nach —— dieſes Seculi 
aus dem Darmſtaͤdtiſchen an den Ko⸗ 
nigl. Hof in Daͤnnemarck als age, ward 
Anno 1723 Komal. Rittmeiſter, und 
An. 1734 Obriſt · Wachtmeiſter über bie 
t. 


RKonigl. Leib· Gard 


Kiefenberg, (Swihobski, Frey⸗ 
herren und Grafen von) 


Eine vornehme und uralte Boͤhmi⸗ 


— 
— . 2 
| 2399 Micfenbeng ° — —____efenben 180 f 
Schwaben unter diejenige, welche von ſche Familie welche von den ehemals 


beruͤhmten Schlöffern Swibowsti und 

Xiefenberg den Nahmen befonmen, 

Ihren Urfprung führet Balbinus von 
Theobaldo , dem jüngften Sohne Vla- 

dislail, Konigs oder Hertzogs in Boͤh⸗ 

men ber, derin Abwefenheit feines Bru⸗ 

ders, Konigs Vladislai Il in Böhmen, 

dasgange Königreich wider Conradum 

und Ottonem von Mähren tapffer be 

ſchuͤtzet, und davor mit der Gegend, fo 
man heut zu Tage den Pilsner Kreis 
nennet, befchenchet worden. Sein En» 
del, Theobaldus, fo vor den eigentli» 

chen Stamm-Bater diefes Gefchlechts 
gehalten wird, befam den Beynahmen 
Bellicofus, weil erfich als Obrifter wi⸗ 
der die Polen und Preuffen ungemein 
wohl gehalten, und fieng das Schloß 
au zu bauen. Bon feiner 
Gemahlin, Hertzogs Henrici Barbati 
in Schleſien Printzeßin, hinterließ er 
unterſchiedliche Sohne, weiche nur ge⸗ 
meiniglich Beobaldici geuennet wur⸗ 
den. Der aͤlteſte davon, Wilhelmus 
Theobaldicus,hat den Bau des Schloſ⸗ 
ſes Kiefenberg zu Ende gebracht, und 
‚feinen Stamm allein fortgepflanser, 
Sein Endel, von einem Sohn gleiches 
Nahmens, (der das Schloß Kabi er 
bauet, und An. 1308 geftorben) hie 
Borfo ober Wogiz, und vertrat bey den 
Königen Johanne und Carolo IV die 
‚Stelle einesgeheimden Raths, wie auch 
eines Abgeſandtens in Bayern und El 
faß. Erjtarb Anno 1368 und hinter, 
ließ einen Sohn, Theobaldum VI, 
Durggrafen, und einen Endel, Jo⸗ 

haunem , obriften Gämmerer ın Voh⸗ 

men, der zuerft das Schloß Swiboro 

beſeſſen, und feinen Nachkommen da⸗ 
von den Nahmen gegeben hat. Sein 
Sohn, gleichfalls Aehannes genannt, 
diente ale Obriſter wider die Hußiten, 
und gieng Anno 1453 mit Tode ab, 
nachdem er gezeuget ı) Wilhelmum 

VII , Koniglichen geheimden Rath, 
oberiten Caͤmmerer, und zulctzt ober» 
fien Cantzler in Böhmen; =) Wilhel- 
muın den jüngern oder ben IX Burg» 
N grafen 
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1891 Rieſenfels 


arafen in Carlſtein, wie auch Kayferli- 
chen ebriften Hofmarſchall. Dietes 
letztern Endel, Fridericus, Ober⸗Ge⸗ 
richt#-Afleffor in Böhmen, mard ein 
Großvater Jıroslai FlorianiSwihows- 
ki, Freyherrns von Scala und Riefens 
berg, welcher die Charge eines Stat 
halters zu Prage bekleidet, und von feis 
ner Gemahlin, einer Graͤfin von Salm 
und Neuburg, hinterlaffen hat, Franci- 
fcum Antonium Ignatium $wikowsr 
ki, Grafen von Miefenberg , der noch 
Anno 1690 als der eintzige Stamm⸗ 
halter ſeines Geſchlechts gelebet. Tab. 
Stemmat, item Epitom. Rer, it. 
Miſtellan. Regni Bohem. 


Rieſenfels, 


Von dieſer adelichen und nunmehro 
freyherrlichen Familie in Oeſterreich, 
allıvo fie die Güter und Schloͤſſer Grie⸗ 
ttendorff befiet, ıft Anno 


ge 
das Schloß Greifenberg, undin Bay⸗ 
ern, Schwendt und Rolling an fich 
<bracdht. Er fiarb Anno 1668 und 
Einterlieh 2 Schne,1)Franeifeum,erften 
heren von Riefenfelg zu Seiſeneck, 
ch, Klingebrunn, endt ic. 
Faͤrſti Paſſauiſchen Hof Cammer · Rath, 
der 4 maͤnnliche € gezeuget, von 
welchen Johann Conrad, EhurBape- 
rifcher Truchfes und Regierungs · Rath 
zu Straubingen, Herr auf Schwendt x. 
ein Vater Ferdinand Heinrichs, Frey» 
herrns zu Rohrbach, 
Kayf. Raths, N. O. Regiments · Raths 
und Reſidentens in Graubuͤndten An. 


Ro 


lingenbrunn ic. 


KRifflarb 189% 


— — — — —— 
1727 worden, allwo er bald nad) ſei⸗ 


ner Ankunfft es dahin gebracht, daß 
alle Reformirten im Laͤndgen Valtelin 


ſich fortmachen muͤſſen, daß auf einen 


Zag 4000 Seelen ausgezogen find. 
Er hat feinen Aft mit 4 Schnen, Ema · 
— * —— nen und Jo⸗ 

en fort ; Wolfgang — 


tius aber Kayſerl. Rath 


ayſerl. 

Land» Rechts-Benfiger ıc. gezeuget Fram- 
eifeum II, Herrn zu Seiſeneck, Ehur- 
a Cammer- Herrn, obriften 
über» Caͤmmerer Anno 1731, und 
Jobann Baptiftam, Freyherrn , Nermm 
Grienau, von feinen 2 Soͤhnen hat 
Johann Yofeph Antonius, Kanferli- 
cher Rath und Land⸗Rath in Ober⸗ 
Defterreich Anno 1729 die Herrfchafft 
—— erfaufft, Francifcus Fer- 
inandus Rupertus, berr, aber if 
Herr zu Gaſſeneck worden. Hiſtorie 
der Stände in ©efterreich Tom. Ha 


fol. 179 big 183. Suͤbn. Supplern. 1727. 


—— anzufühten, ſo iſt in 
Schlefien eine adeliche Familie von 
Riefenftein heut zu Tage befannt, weh 
che vor 6o Jahren im Frepftädtifchen 
dag Rittergut Scheibe inne gehabt. Es 
geben aber die Schlefifche Seribenten 
feine weitere Nachricht von derfelben. 


Rie in, ſ. in Ri | 
—*—* 


Rifflard, 


Eine adeliche Familie in Brabant, 
welche von langen Zeiten an die Here 


ſchafft Ittre befefien, wovon fie Anno 
‘1652 den i 


freyberrlichen Character er 
halten. Zum Anherrn erfennet fie Ni- 
colaum von Kifflard, der beym KRanfer 
Carolo V Groß⸗ Argentier und ein Va⸗ 
ter geweſen Wilhelmi von-Rifflard, 
Herrug von tere, der in der Mieder- 
ländifchen Unruhe von ben Srantofen 
gefangen, und im Sranckreich geführet 
worden, woſelbſt erim Gefaͤngniß ver⸗ 
ftorben, und Philippum hinterlaſſen, 
ber das von den Feinden verbrannt 

+ Sc 


— 


1893 Rinck 
Schloß Ittre wieder in guten Stand 

und einen Sohn Floris von 

rd gejeuget, der als Spaniſcher 
Nittmeifter im obgedachten Jahre im 
den Stand erhoben wor ⸗ 
ben. Sein Älterer Sohn Frang hatte 
als Capitain Anno 1645 in der Bela⸗ 
er Am van Gent fein Leben ein» 
gebüffet,ber jüngereaber Philipp Jana» 
tius, Rittmeifter, bat feinen Stanım 
fortgefeget, und war von feinen Nach» 
tommen. Leopoldus Ignatius Ferdi- 
nandus von Rifflard, Marquis von 
.. Ittre, Groß-Bailliv vom 

nifchen Brabant, auch ehemals 
General,ntendant von Brabant und 
Mecheln, wie auch Könige Caroli II 
in Spanien Ambaffadeur am Königl. 
Srangäfifchen Hofe.Er ſtarb An, 1728 
alt 69 Jahr. Einer von feinen Söhnen, 
Konigl. Spanifcher Brigabier,erbte den 
vaͤterlichen Titel; der andere war Des 
chant zu Lier. Uibrigens warb Anno 
1720 ein Ehur- Pfälsifcher Admiral, 
Marquis von Jttre, befannt; manfan 
aber nicht fagen, ob er. gewiß hicherges 
hoͤre. 

Rind, 

Diefer adelichen Familie in Grau⸗ 
bündten ordentliche Stamm» Reihe 
wird mit Simon Ninde von Bilden» 
berg und Baldenftein gegen Ausgang 
des ı5 Seculi von Bucelino angefan» 

Bon feinen Endeln hat ums 
en Caſpar die Linie in Wilden⸗ 
berg, und George bie Linie in Balden⸗ 


ſtein angefangen, welche heut zu Tage g 
nod) 


e floriren. Bon ber legtern 

iſt Wi von Anno 1608 big 1628, 

und dbeffen Bruders Sohn, Willhelm 

, von Anno 1693 big 1705 Bir 

zu Bafel einig Dog der erftern 

i Ringk don Wildenberg 

—— An. 1716 
Bucel, Stemmat. P. III. 


war D 
unter ber 
ya Berlin, 


Rindfleifch, 
Eine chemaplige abeliche Samui 


Nindemaul 1894 


efien, von welcher Sinapius zuerft 
hannem auf Gohlau, Strachwitz, 
oldsmühle Anno 1474 anführet, 
welcher ein Bater tworben Petri, Ritter 
— der Anno 1532 verſtor⸗ 
und Chriſtophs, Koͤnigl. Man⸗ 
nes zu Breßlau, der Anno 1501 mit 
Zode abgegangen, und Albrechten, 
Domberrn zu lau, binterlaffen, 
welcher An. 1534 geftorben. Anno 
1581 farb Andreas von Rindfleifch 
und meinet vorerwehnter Simapius, da 
mit ihm in Schlefien das Geſchlecht ab». 
tben,obrvol in der kLauſitz, Schweitz, 
olen zc. ſich noch einige davon eine ges 
raume Zeit befunden, P. 2 aberp.922 
meldet er, daß heut zu Tage demſelben 
inder Ober Lauſitz die Güter Cungen« 
dorff Ober · Ruͤdelsdorff und Zwecke ge⸗ 
hören, übrigens ſie vor Zeiten theils den 
gelehrten Nahmen Bacretius, ſo nach 
dem Griechiſchen Xindfleiſch heiſſet, be» 
liebet habe. Schleſiſcher Curiof, P. 
1, 1I. Groſſers Lauſitʒ. Merckw. P. 
Ill fol. so. 


Kindemaul, Ringsmaul, 


Diefer alten adelichen und nunmehro 
geäflichen Familie in der Steyermarck 
ordentlihe Stamm ⸗ Reihe wird mit 
Heinrichen angefangen, der An. 1165 
dem Shurnier ju Sch mit beygewoh · 
net, und ein Aelter⸗Vater worden Al- 
berti, des Bayeriſchen Hertzogs Ludo- 
vici Generals, welcher dem Kayſer 
iebrich den ſchoͤnen, in der Schlacht 

Mühldorff in Bayern Anno 1322 
gen. Sein Endel gleiches Rabe 
mens hat Anno 1396 dem Thurnier zu 
Megenfpurg und bernach Anno 1403 
zu Darmftadt beygewohnet. Er hat 
fein Gefchlecht bis auf den heutigen 
Tag fortgefeget. Wolffgang Albert 
und Siegmund Albrecht, Grafen von 
Nindemaul, waren An. 1723 Kayſer · 
liche Sammerberren, “Aübners gene: 
Tabb. P. IL Tab. 983. Bucel. Ste 
P.III. Pantal. profop. ad An, 13;5 


Na " Rip⸗ 
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1895 Ripperda 


Ripperda, 


Eine alte vornehme adeliche und 
frenberrliche Familie in Oſt · Frießland, 
Sufft Minden, vereinigten Miederlan ⸗ 
dene. vom welcher der berühmte Here 
Bertram P. II feiner Analest. Ofl-Fri- 


fie. ed. 1730 eine ausführliche und gründe 


fiche Beſchreibung foll einverleibet has 
ben, dieman aber nicht zu Gefichte bes 
dommen fonnen, daßero man mr dem 
9. %. dahin verweiſen muß. In erfiger 
dachter Proving beſitzet fie von fangen 
Zeiten unter andern die Herrligkeit 

ettkum, und war noch Anno 1726 
ein Herr von Ripperda darauf, Fuͤrſtl. 
Sfi · Frieſiſchet Hofrichter zu Aurich, 


der zugleich in Ober Difel wichtige Guͤ⸗ 


ter inne hatte, und mochte er in dieſer 
Haronie und andern Gütern in Oft: 


Frießland fuccediret ſeyn, weil die Xir 


nie dieſes anfehnlichen Geſchlechts da> 
feloK abgegangen. Berthold von Rips 
perda, Herr der Herchgfeit Bucksber⸗ 
gen, war ein Vater Imiconis, deſſen 
Sohn Balthaſar, Freyherr von Rip⸗ 
perda, Herr der Herrligleit Bucksber⸗ 
gen und Oſterwyck gezeuget Carl Vi⸗ 
ctorn, Herrn zu einen Va⸗ 
ter Gerhard Friedrichs, Herrus auf 

Stiffte 


- Ellerburg und Duchhaufen, im 


Minden, ums Jahr ıhgo. An. 1696 
that fich Chrin oph von Ripperda als 
Ehur-Brandenburgifcher DObrift-Lieutes 
nant hervor Nachgehends war auch 
Willhelm Ludwig von Nipverda als 
Domherr zu Halberſtadt bekannt, beyde 
fcheinen zudem Aſt im Stiffte Minden 

oeheren. Mauritius Wiihelmus, 
Erenhere von Ripperda, befand fich 
Anno 1736 als Depltirer bon ‚der 
Provinz Geldern im Rache der Gene⸗ 
ralsStaaren. Vor andern hat ſich con 
dieſer Familie belannt gemacht der welt⸗ 
beruffene Hertzog von Rwperda, Grand 
d’Eipagneund Etaats Miniſter, deffen 
Leben wir hernach beſonders beybrim⸗ 
gen wollen. Es kamen auch in dem 
1739 Jahre zu konden Memoires in 
Engliſcher Sprache von ihm heraus, 


Ripperda 1896 


Mmme⸗ fen Leben imd feine Staates 


Sweiche, die er als ein Herfchlagener 
Minitter, im Spanien fonderfich,gefpie- 
Vet, wicht mur, ſondern auch die wich⸗ 
tigſten Begeben heiten in Europa, von 
Anno 1715 6181737, da et verſtorben 
erzehlet werden. 


Ripperda, (Johann Willhelm, 

Hertzog von) Koniglicher Spa⸗ 

niſcher obritter Staats⸗ 
Miniſter ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebehren. Sein Vater wohnte in den 
Spanifchen Niederlanden, war Nom. 
Earholifcher Religion, gleichwie auch 
dieſer fein Sohn, der von den Jeſui⸗ 
gen unterrich;tet worden. Als aber je- 
nerin Hollaͤ ndifchen Kriegs » Dienften 
eine anfehnkiche Stelle erlanget, auch 
einige Güter in Weſt⸗Frießland und 
darunter dir: Herrfchafft Roolgeeſt an 
fich gebracht hatte, fahe er fich gend 
thigt zur Ref ormmirten Kirche zu treten, 
fo er auch mit’ diefem feinen Sohne that. 
Derfelbe hatı'e fich durch feine Staats⸗ 
Wıffenfchafftin und Klugheit bald en 
por gebracht, er ward Freyhert von 
Novigeeft unty erlangte in der Berfanms 
kung der Gencral-Staaten Seffion und 
Stimme von der Provmg Geldern mit 
ame hohen Range. Anno 1715 ward 
er von den General-Braaten als Extra- 
ordinait-Envoye an den Königl. Spas 
nischen Hof gefandt, und Jahres dar 
auf. erlangte er den Character eines 
Ambaffadeurs dahin, und ftund in fol 
chem Poſten 3 ganser Jahr. Allhier 
fegte er fich wegen feiner Einficht in 
Siaats· und Commereien⸗Sachen, bey 
dem Kardinal Abetoni, der damals 
ebrifter Staat, Minifter war und am 
Hofe alles zu ſagen hatte, in fehr groſſe 
Gunſt, und wie derſelde die Einkuͤnffte 
des Reichs auf alle Weiſe zu verbeſſern 
ſuchte, als brachte unſer Baron von 
Rivverda nach ainerſchiedenen geheim⸗ 
den Conferentzen imit demſelben, ein und 

andtr 


— — 
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u⸗ Ripperda 


aüdıred Project meger: Aufnahme der 
Commercien in Spanien zum groften 
Vergnuͤgen ded Hofes zu Stande. Der 
ardinal verſprach ihm aroffe Ehren» 
Etellen, wein er feinen Character nie 
derlegen und mwicder zur dm. Kirche 
treten wolte. Er that folches und ver: 
kanffte auch feine Güter in den Nicders 
landen. Der König erhobihn und ge: 
noß er deſſen Eindde, folange Alberoni 
dag Regiments⸗Ruder führte : Allein 
* dieſer wegen vieler Verbrechen An. 
n Hofe weg und nah Nom 
—— werden muſte, litte zwar des 
Ha Gluͤck nicht geringen Anftoß 
Babe; doch als ein verſchmitzter Kopff 
nfte er ed dahin zu bringen, daß er 
uch einiger Dornehmen am Hofe 
Gunſt behielt, auch nicht gänglich aus 
des Könige Gnade fiel, und noch einis 
und andern Poften, infonderheit in 
ommercien · Sachen behauptete, ob⸗ 
wohl ihm die hichfte Chargen abgenom⸗ 
men waren. Als Anno 722 man auf 
einem Congrefs zu Cambray verſu te 

die — —2 dem yy 

, Engeltand, Holland ıc. 

gen, beswegen aber allechanb 
ierigfeiten. fich ereigneten, und 
bit dem Könige in Spanien den 
—55 iomand ineg heim nach 

zu ſchicken, zu dem Ende er b 

— ſer ſchon ausgewircket, da 

dientz haben ſolte, fo un; 

et Baron von Nipperdadayır erweh⸗ 
ct, welcher auch ohne Character dahni 
N, feine Vollmachten vom Epanir 
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ſeines Rechts auf Spanien begäbe, den 
EC pamfchen Orden des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes der Kanfer und der King Macht 
aben foltezu ertheilen ꝛc. Durch dieſen 
actar gelangte umfer Baren zu der. 
röften Hochachtung am Spaniſchen 
Er erivard zum Herzog und Grand 
dEfpagne vom erſten Range und ober: 
ften Staats» Minifter gemacht , aud) 
mit Gütern in Laſtilien befchendket ; 
Nicht weniger ward er ale aufferordent: 
licher Geſandter Anno 1725 nach Wien 
gef, hickt, um mit dem Kayferlichen Hofe 
eine geheime Alliang und befondern 
Commercien-Tractat zu fchlieffen. Cr 
hielt den 22 Aug. auf das praͤch— 
tigfte dafelbft feinen Einzug. Allein 
da er nach der Ruckkunfft ſich dieſes ſei⸗ 
nes Gluͤckes bald uͤberhube, die Vers 
befferung der Fmantzien mit groffer 
Violenz fuchte, und alles nad) ſemem 
Kopffe gehen folte, in vielen des Kor 
nigs Gnade mißbrauchte, und einge 
bohrme Grandes des Reichs gering 
bielt; fo erfolgte ein allgemeiner Ha 
wider denfelben , der endlich fo weit 
gieng, daß der König, um allen Aufruhr 
und Unruhe zu verhuͤten, ihn von feinen 
ohen Chargen Anno 1726 absuftgen 
ch genothiget 3 gg feiner 
nade ihm verficherte, die Hertzogliche 
Ehre ihm beybehtelte und eime reichliche 
Peniton jährlich zahlen wolte, wenn 
er fich, um den Unwillen der Spanier zu 
beſaͤnfftigen, auf feine Guter retiriren 
md alscın Privatus [chen wolte. Die 
fer Antrag aber verdroß ihn dermaffen, 
daß er dem Könige ms Gefichte fagte, 
Ob das der Wand wire, Den er ver» 
Öienet br? wenn er nicht bleiben 
wer er waͤre, wolte er lieber 
As feyn. Der König verbiß feinen 
Zorn bisrüber, und ließ ihn frey abere⸗ 
ten, unſer Herzog aber urtheilte gar 
wohf, daß er in Arreft genommen wer · 
den wuͤrde, und retirirte ſich bey Zeiten 
in des Enaelländifhen Abgefandten 
aft und firchte bey ihm Schuß: der 
nig verlangte alsbald die Ausliefe⸗ 
ne, ma ſchickte einige — 
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oldaten dahin. Er wurde auch aus 
wichtigen Urfachen gleich ausgeliefert, 
und baraufals ein Staatd-Gefangener 
auf das Schloß nach Segovien ges 
bracht, allwo hernach eine Commißion 
und Inqupiſition über ihm angeſtellet 
worden, welche ihm den Kopff abfprach. 
Die lirfachen, fo davon wurden ange: 
geben, waren, erbätte 1) dem Könige 
in Engelland gebeime Sachen offen: 
bare, und alo des Hochverraths 
ſich Kbuldiggemadht, 2) etliche Mil⸗ 
‚ lionen Geldes aus Spanien nad) Am 
ſterdam gefchafft, 3) den Wieneri⸗ 
ſchen Tractat wieder umzuftoflen ges 
trachtet, und 4) viele Spanifche Gran- 
des beym Könige fälfchlidy angegeben 
und unglüdlich gemacht. Nachdem 
aber dir König Bedench-Zeif genommen, 
dieſes Blut» Urtheil zu unterfchreiben, 
blieb er noch in Verwahrung auf dem 
Schloſſe, woraus er zu entfliehen An. 
1728 fich folgender Gelegenheit ge» 
brauchte. 
dant „ feine Gemahlin und auch end» 
lich deran feiner Stelfe commanbirende 
Dfficier hefftig Franck worden, uufer 
Hertzog beftach die Schildwache, nebſi 
des Commandanten Magd, ſo ihm bag 
Eſſen gebracht, mit Gelde, welche ihm 
den 2 Sept. des Nachts durch die Pforte 
des Thier-Gartens beym Schlofle ent · 
ichen liefen, und wieder Hertzog, um 
feure Flucht nicht aldbald fund 
werden möchte, feinen Diener im Ge⸗ 
fangniß zurück ließ, der wie fein Here 
Abends und Mittags das Effen ange⸗ 
nommen, fo ward unfer Gefangener erſt 
am 4ten Tage nach feiner Flucht. ver 
— — — eini — jur 
or Kine Gen ‚ bie noch in 
Madrit aufbielt, in einem —— 
Briefe erſucht, ihm an einen benannten 
Ort ein gutes Maulthier mit 4 bis 500 
Piftolen alsbald zu überfchicken, die er 
auch alsbald durch einen von ber Her» 
Kogin Cavalliers, des Gefchlechts von 
den Bufihe erhalten. Der Herbog et⸗ 
wartete 3 gantze Tage die Magd und 
den Corporal, fo ihm zur Flucht dere 





Es waren der Comman- He 
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holffen, in einem gewiſſen Dorffe; Mit 
letzterer, als ſie anlommen, ließ ex ſich 
durch einen Fuhrmann bis nach Mi- 
randa de Duro auf.die Portugiefifche 
Grentze führen, und gab fich vor einen 
Kauffmann, die Magd aber vor feine 
Schweſter aus. LUnterdeffen war der 
Commandant zu Segovien in Verdacht 
gerathen, daß er mit dem H e ein 
heimliches Verftändniß gehabt, und 
daher feine und feiner Gemahlin, wie 
auch bes Dfficierg Krankheit erdichtet 
gewefen, und gerieth darüber in ſchar⸗ 
fen Arreſt, dergleichen auch dei Herhzo · 
gin von Nipperda wieberfahren, die por 
Erfchrechen faft von Sinnen fommien 
undaug Ungedult harte Worte ausge⸗ 
ſtoſſen. Immittelſt fam ber ** 
gluͤcklich in Engelland und den 23- 
Epham an, allwo er durch einen Be⸗ 

ienten vom Staats⸗Secretariat in ei 
nem Wagen mit 6 Pferden abge 
und nad Windſor gebracht werben. 
rnach fam er incognito nad, Lon⸗ 
den, nahm aber.dafelbft weder Bifiten 
an, noch gab erbergleichen. Der Re 
* Spaniſche Commiſſarius igo - 

m von feinem Hofe aldbald 
die Auslieferung des Hertzogs zu urgi- 
ren, allenfalls alle Harmonie zwi 
Spanien und Engelland folte aufg 
ben feyn. Allein er fand kein Gehoͤr, 
und ließ ihm der Koͤnig in Engelland 
melden, ı) der Hertzog wäre des La⸗ 
ſters der beleidigten Majeſtaͤt nicht 
überführet worden, 2) man, bätte 
Spanifcber Seits das Völder «Recht 
nicht obfervites, da man den Fektzog 
Zeit feiner Ungnade mit 
vorgeda ma 








tier —— abgebolet und 3) ws 
zen, wie weltfündig, verfchiedeng des 
dikbe Zerten jn Spänien in Schug 
and in Dienften genorhmen, würde mañ 
die atısliefern,, fo folfe dergleichen mit 
dem Herhog bon Kipperda auch geſche⸗ 


ent, Es machte ſich aber mit an 
"Nov. der Herhog ang — 


‘ fort und begab ſich in Holland, allwo 


Mipperba 
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er nachgehends gang eingegogen im 


Haag arlebet, bid er nach Anfang des 


‚ 3731 Nahred mit feiner vorgebachten 
‚ Maitrefle unbermuthet von dar zu 
Waſſer in Africa gegangen und beym 


‚ Re. Nachdem er demfelben 


Könige von Maroced fein Gluͤck ſuch⸗ 
verfichert, 
daß er die Feſtung Eeuta wider die Spas 


‚ nier erhalten, auch andere Defleins 


aueführen wollte, infinuirte er fich zwar 


‚ ben’ demfelben, daß er den Titel eine 


Bafla Duc erhielte; allein, da er fich we⸗ 


gen Alters nicht refolviren fonte, ſich 


befchneiden zu haften, die Mißgunft der 


2. am Hofe ihn drückte und fon- 


das abwechſelnde Kriegs-Glück ber 


. Maroccanifchen Cron⸗ Competenten 


feine umftände verfchlimmerten,, ward 


er genoͤthiget, zu Meqdine; mit einem 


! 


—— Eram-Laben ſich zu ernehren, 
is er von dem Könige Muley Abdalla, 
ein jährliches Gnaden ⸗ Geld erhalten, 
fo er bis an ſein zu Teruan Anno 1737. 
den 13 Nov. gtes Ende genoſſen. 
Von ſeiner vorgedachten Gemahlin, die 
endlich von ihrem Arreſt zu Madrit be: 
freyet worden, iſt ein n bekannt 
worden, der als ein Herr von groſſer 
Gapaeitätfchon im zoten Jahre ſeines 
Alters Anno 1725 Konigl. Spanifther 
Minifter inden Niederlanden, Jahres 
darauf Ambaſſadeur m Rußland, und 


hetnach 
—— Hofe zu Wien, um allda 


das Spaniſche Intereſſe zu beobachten, die Tuͤrcken 


bis ein andren Ambaſſabeur angelan⸗ 


Margaretha, 

und verwittibten Graͤfin von Blagay, 
er wird übrigend Marquis von dipper· 
da genennet, und ſoll er feine Güter ums 


Jam. von Anno 1717 


Rippur, f Riepur, 


Ritſchan 1902 
Ritſchan, Rziczan, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
freyherrlichen Haͤufer in Bohnen, de» 
ren Balbinus in feinen Schrifften von 
Böhmen aufs rühmlichfte gedencket, 
und zuförderft Heinrichen anführet, 
ber A. 1227 in dem Kloſter Prediger-Ors 
dens zu Prag Capellan gewefen. Nach⸗ 
gehende hat fich Andreas Nziezan, einer 
der vornehmſten Minifter Königs Orto- 
cari in Bohnen, Dadurch befannt ge» 
macht, daß An. 1272 auf fein Wider» 
rathen fein Herr dieangetragene Kay⸗ 
ferliche Würde foll ausgefchlagen has 
ben. Wie Aübner P. IV Hifl, Pol, p. 
8 anführet, hat Ulrich als Koniglicher 
Boͤhmiſcher DOberfchende ums Jahr 
1316 floriret. Bohuslaus und Hen- 
ricus hielten ſich Anno 1323 in ber 
Schlacht Ludorici Bavari wider Fri- 
dericum von ich wohl, und 
wurden deswegen zu Nittern gefchla- 
gen. Ulrich TI, Obrifter Land » Richter 
in Boͤhmen, wird in einem Lehn⸗Brie⸗ 
fe des Hertzoas von Oppeln An. 1328, ' 
als Zeuge angeführet. Talafus hat 
dem Könige Ladislao Pofthumo ans 
fehnliche Dienfte gethan, und ihm An, 

recht ; nebſt an- 


1 

Ba Städten erhalten. Sein Endki, 

— Talafus, Freyherr von Rit · 
7 rein Oben Duganowi in 

—— Kayſerlicher General, 


richter in Boͤhmen 








1903 Rochau 


war Anno 1538 General uͤber die Boͤh⸗ 
men, welche in Ungarn wider die Tür: 
den Dienſte thaten, Ulrich III und 
Ehriftoph Ichten Anno 1618 und blie⸗ 
ben.bey der damaligen Unruhe ihrem 
Könige Ferdinando II getreu, Jo⸗ 
hann hatte Anno 1640 die Ehre, Kay« 
ferlicher Kaıh zu ſeyn. Carl Willhelm 
ließ fid) Anno 1676 in Schlefien nie» 
der, und fauffte die in dem Fuͤrſtenthum 
Brieg gelegene Herrfchafft Ober: Kos 
fen, iſt aber ohne männliche Erben ver« 
fiorben. Johann Garl erlangte Anno 
1709 die Charge eines Kayferlichen D- 
briften, nachgehends eines Generals 
Majord und Gommandantene der 
Mährifchen Grentz ⸗ Feſtung Rhoͤdiſch 
und in dem 1717 jahre eines Generai⸗ 
Feldmarſchall⸗ kLieutenants, um melche 
zeit auch Ferdinand Frank, als Kay- 
ferlicher wircklicher Camerherr, Kriege: 
Rath und nu des Caurzi⸗ 
mer-Kreifes floriret, der nachgehends 
geheimder Kath worden. Balbimi Stem- 
mot. it. in epit. Bobem. Luce Schlef. 
Chron. 


Kocan,. 
‚Eines der älteften fitid änfehnlichften 
abefichen Häufer in der Marck Bran⸗ 


benburg, von dar fie ſich auch in andern! 
Provingien außgebreite, umd theile 
den frepherzlichen Eharäcter erlanget . 


bat. In die Marck ſoll es nach Angeli 
Bericht, Anno 926 gekommen feyn, 
nachdem bie Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Die Thurnier ⸗Buͤcher 
erwehnen eines Achatii von Rochau, 


welcher Anno 968 auf dein Thurhier. 


zu Merſeburg erſchienen ſeyn ſoli. Hen⸗ 
ning von Rochau, Marckgrafs Alberti 
Uefi zu Brandenburg Kath und Obris 


ſter, hat wegen feiner treu geleiſteten 


De wider die Obofriten, Luſitzer, 
Wenden zc. den alten Ritterſitz Gold»: 
fee oder Bolöfen, 2 Meilen von Bran⸗ 
denburg, nebft andern Gütern, bekom⸗ 
men, ift auch Landes · Hauptmann über, 
Zauche werden. Achım vom Nochau 


Rochau 1904 | 


bat durch feineTapfferfeit der Bandwer» 
berblichen Unruhe wegen des falfchen 
Waldemari ein Ende gemacht, daß der 
rechtmäßiige Herr der Marc Branden- 
burg, Ludovicus Bavarus, zum Beſitz 
feiner Yande gelangen können. Dans 
von Rochau iſt Anno 1356 Hofrichter 
der Marc Brandenburg geroefen. Ein 
anderer dieſes Nahmens wird von 

im Adelfpiegel unter 
bie Kriegs · Helden ums Jahr F390 ge⸗ 
zehlet. Wichart zu Golfen fiel. mit eis 
ner Kriege: Macht ums Jahr 1.409 ing 
Magdeburgifche,. dergleichen er auch 
Anno 1413 that, und infonderheit im 
Juͤterbockiſchen unterfchiedene Derter 
gewann; er mwolte auch im gedachten 
Fahre nicht dein neuen Stathalter in 
der Marc Brandenburg, Burggraf 
Fruedrichen ven Nürnberg, huldigen, 
weswegen derfülbe fein Schloß durch 
Hertzog Rudolphen zu Sachfen ero⸗ 
bern, und ihn verjagen ließ. Anno 
1416 aber wurde er wieder ausgeſoͤh ⸗ 


net, und belam ſelbiges 


Schloß wie 
ber, mufte aber dag Schloß und Städt- 
lin Portitam, foihm vor 400 Schock 


Bohnuſcher Groſchen war verfeßet wore 
den, abtreten. Eben biefem Wichart 


hatte Marckgraf Willhelm zu Meiffen 
undfene Gentahlin, Schloß und Städts 
lein Bornftädt vor 400 Schock Gro⸗ 
fen Anno 1400 auf 2 Jahr verſetzt. 
Conrad ift ums Jahr 1550 Laubes⸗ 
Hauptmann in der Priegnig und der 
Graffchafft Ruppin geweſen. 
ſtoph hat ſich Anno 1563 mit dem Eburs 
fünften zu Braudenburg auf dem Kay⸗ 
fertichen Wabl-Tage zu Franckfurt am 
Mayn befunden Hans auf Goldfee 
wurde ein Vater-a) Han ſeus auf Bis · 
fa, Zobchen und Chemn i 
Magdeburgiſchen Mache und Amts⸗ 
me gu Zinnag, Juͤterbock und 
Dahme Anno 1600. Von deſſen zwey 
Soͤhnen iſt Daniel anf Chemnig Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath und —— 
mann zu Dahme, Juͤterbock etc. der ans 
dere aber. gleichr® ahmens auf Bloͤſa 
und Stuͤlpe, iſt — 
er 


— — 


1905 Rochau 


iher Cammerherr und Obriſter und ein 
Bater Friederich Wilhelms, Königlich“ 
dreußifchen Kreis und Kriegs⸗ Commiſ⸗ 
arii worden. b) Friedrich Ludewigs, 
hur⸗ — Cammer⸗ 
und c) Jacobs, der fich im Krie⸗ 


Rochau 1906 


beſaß, die nunmehro unſer Freyherr von: 
Rochau mit erhielte, und auch Landes⸗ 
Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz wurde. Er ſtarb Anno 
1653. und hinterlieft nebſt 2 Tochtern 
— a a ‚ Sreyberm von 

von weldyenman abernicht® 


inen weiter. anführen fan. Ums Jahr 1660 


Chri 
doniglichen Schwediſchen Obri eng zu 


Noß am zojährigen Kriege, bon wel⸗ ſche 


bem Pufendorff fob Anno 1641 niels 
vet, baf er von der Armee an die Köni⸗ 
yin gefehicht worden, um es 
md Belohnung der Verdienſte der 
—— iers —* ſollicitiren, er 

ol auch 9 angen und mit 
00 Thlr. zurKßfgefchichet worden 
ep, weil die u. feine Güter rui⸗ 
uret gehabt. Er ift Anno 1659 al® 
Johanniter« Drbend-Ritter und Com⸗ 
ur zu Werben, wie auchChur · Branden⸗ 


hur achſiſcher Obriſtet 
er von Nochau, war Anne 1633 Com ⸗ 
nandant in als der General 


muſt 
iber auf Gnade und hnonade ergeben, 
a er denn mit eimer Piftol durch den 
dopff gefchoffen, ausgezogen, erde 

Sdrper den gangen Tag nackend 
vo. dargeleget wurde, wieGr a 
Merckw P} Ip. ayr erzehlet.' 
—* Auguft auf Golfen, gieng- als 

hut · Brandenburgiſcher Obrifter und 
ommandant zu Spandau, in —2* 
iche Dienſte, bi ums Jahr — 

ʒeneral⸗ Major, in den Freyherrnft 

— — 
ve vers 
— welche eine verlobte Braut des 
day lichen won Eberharbi, 
jrenherrng von Maunteufel war, und 
ne Herrſchafft Königsberg ın Echieften 


und bernach hat Daniel — 
Brandenburgiſcher Commiſſarius und 


meiſter gelebet. Guſtav Wilhelm iſt 
ums Jahr 1712 als Chur · Saͤchſiſcher 
Cammerherr 


Commandant 


— 20,/760 — "Sinapüi 
Curioſ. P. 2 pı 44 


Rochau, (Hans Zacharias von) 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Premier: 
Miniſter und Cantzler, 


Er war aus vorhergehender Familie 
Anno 1603 gebobren, und cin Endel 
—— Zachariaͤ von Rochau, Chur 
udenburgiſchen Land⸗Raths, und 


ein Sohn Wo Dietrichs Eursvren. 


als aber die Armee na 


Teutfehland 
N5 man 
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— —— V letzteren == 


lenburg um dero — Affai- 
ren in Ordnung unb zu Stande —24 
Bringen, Beſtallung an; als er ſolches 
alles gluͤcklich — Wale 
Carl Ludewig nach dem Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Echluſſe wiederum zur Chur 
und feinem Lande gelanget, machte der⸗ 
felbeihn zu feinen geheimden Kath und 
Eangler,, wurde audy Anno 1654 zu 
zn en Chargen an den 
ndenburgifchen. Hof berufen , che 
er aber: fich dazu entfchlieffen konnte, 
ſtarb er im felbigen Jahre, alt 51 Lahr. 
Er hinterlich 4Sohne: ı) N. * 
Chur⸗ Vranden burgiſcher Hof · und 
Cammergerichts » Rath za Berlin wor⸗ 
den; 2) Martin Gerbiman, der Anno 
1683: als Chur » Gächfifcher er 
Lieutenant in. Ungern verfiorben; An 
no 1679, als er in König lichen Denis, 
ſchen Dienften in gleicher Charge Rh ri 
—59 erlegte et in einem Duell 
Kr er ‚nen Grafen von Nan- 
zau, Dänifchen Dbrift»Lientenänt ; 3) 
Diten, derfelde nahm in der Jugend bie 
Roͤmiſch » Catholiſche Religion an, ver⸗ 
mähfte ſich mit des Land⸗Comturs der 
Teutſchen⸗Ordens⸗ Balley Bieſen * 
Maſtricht, Barons von Buchhol 
Schweſter⸗ Tochter, und ward 
Marſchall des Tentfchen Ordens rd 
aebachter Groß Balfen, deſſen —— 
Ihffener Sohn, —5 Erb⸗Amt 
falls haiten/ Annd 27 K * 
cher Spaniſcher Brigadier worden, 
fonften aber ChursEomifther wirklicher. 
Cainmerbert ift; er führet den Frey⸗ 
herrlichen Character, und’ befiget im 
Rheinlande dag Gut Dberhaufen, und 


uifcher und | (dee 
der Anno 1739 General- Major mon 
den, b) N. icher Schtoebifcher 
Regiernugs · Rath zn Eaffel und c) 
N. Gapitain in Königlichen 
und Chur-Sächfifchen Dienften. 
Rockhauſen, 
Diefe alte adeliche Familie in Shi 


b v langen Zeiten 
ber dat era dg Far nut ara 
auch Domſen, #7 


Ebron, angeführet, und gemelbet,baf 
fie in ber Thuͤringiſchen z. in ber 
fasten Jahren umfommen. Eilerus 


bon Roghauſen wird im €. Sagiste- 

. Epife. Namba p. * aid Senior 

» Kapiteld zu Naumburg 

Anno 1452 augefuͤhret. 
Ritter des Malthefer- Didene unddes 
güldenen Bliefie, hat An. * wi⸗ 
der die Tuͤrcken ſein Leben einge 
Heinrich Gottfried auf — 233 
und Neumarck, ſtarb Anno 1639 als 


„ Chur-Sächfiicher Kriegs» Commifla- 


zius. - George Friedrich erg Anno 
1700 auf Kischfcheibung als Rowigli» 
her Kae und Chur · Sächfifcher 
Commifarius des Thüringifchen Kreis» 
feg, wie auch Hertzoglicher Braun 
fehweigifcher Ob: tmeifter. 
Rodancken von Rodneck, 


I herrlich 
Be —— — 
tz 


— 


Rodenhauſen 
Rodneck ber 


1909 


Si und 
Weilbach, unweit der Ehrenberger weſen, um 


Glaufe gehabt, ind das Erb ⸗ Caͤmme ⸗ 

rer⸗ Amt vom ee Brixen befeffen. 

Sie ift Anno q i abgeflorben, und 

bat —* Maxjmilianus I gedachtes 

—* —— et. * 
im Tyeol. Eibrente, PI. 


Rodenhaufen, Radenhauſen, 


Eine alte adefiche Familie in Dier- 
Heffen, deren Stamm ⸗ Sit Daubrin ⸗ 
gen univeit Gieffen gelegen ift. Sie 
it zu Anterfcheiben von denen von 

Radenbaufen ebenfalls in Ober-Heffen, 
fo ihre, Güter unweit Marpurg hat, 
und vom welcher zu unfern Zeiten einer 
Fuͤrſtlicher Fuldaiſcher Dber » Amts, 
mann geweſen. Von denen von Nor 
denhaufen flarb einer Anno 1733 als, 
der —— — uͤrſtin von Naſſau⸗· 

den Hofmeiſter, 


* zuvor bey deren 


wel 
—— der —* Herhogin zu 3 


erfeburg, bekleidet. MSr. Geneal. 


. Rodenftein, Rotenſtein, 


Von biefer ehemahligen unmittel⸗ 
barMeichsfrenen abelichen Familie am 
——7 deren Stamm⸗ Haus R 

—— Odenwald gelegen 
Humbracht auf deren Stamm ⸗ 

Anno 1080; 

führet er einen andern 

diefeg Nahmens an, der Anno 1324 
als Domherr und Caͤmmerer des welt⸗ 
fichen Gerichts zu Mayntz verſtorben. 
welcher Zeit Auch Eberhardus von 


n ale eter Abt zu Ful⸗ 
SE SH Plnensen * find aber 


eich 
— 1604 —2 Worms * 
nd ben da. gehabt, daß er in 


| führet. 


Rodenſtein r910 


len nu. vortreflich erfahren ger 
d Hanſens, der Anno — 
als Chur Shapneifcher Rath, Amt» 


” mann zu Hoͤchſt x. verſterben: Jorge 


mn 
ipps no 10602 d 
—— * 


or bis ri drich, 
= * Kae 

es vorgebachten Jorgens 

war) * * 1671 das an 


In Schwaben je 
eine alte adeliche en 
Kosenftein 


unter bie Shwäbikhe 
oben Bletʒ von Kotenftein, ae 


falls von der obigen im Dpeinliube 


unterſchieden. 

Daͤnemarck hat noch ju sofern‘ 
Pi eine vornehnie adeliche Familie 
Bon Korbftein floriret, die ebenfalls, 
wie die vorhergehende im Rheinlande, 
gebackene Eteine im Wappen gefuͤh⸗ 
tet, nur daß fie wegen Rangirung der» 
* en ſich unterſchieden. Sie hat zur 

t den freyherrlichen Character ger 
Ka dem Könige Chriftiano 
V waren 2 Brüder Jensund Marcus 
von Rothſtein, jener ald Admiral 


oth⸗ und diefer als Vice⸗Admiral, bekannt ; 


der Iegtere hat feine männliche Nach⸗ 
kommen gehabt; der erſtere aber eng, 
if ein Vater 2 Soͤhne worden, davon 
der ältere, Peter, Freyherr von Ro 
fein, Anno »714 ale Koͤniglicher Dä- 
nifcher Staate-Kath , Daucbrogs · 
Ritter, und letztens Kö iglicher Des 
putirter des Konie —— 
Er 8 orben, der jüngere 
Ehriftian , Kömglicher Daͤniſcher 


uͤrtz⸗ General⸗ eutenau und Conmandant 


gu Rendsburg, Anno 1728 mit Tode 
abgegangen, nur eine Tochter, € 

lotten Amelien hinterlaffen, felche ei» 
ne Gemahlin bes Fürftlichen Heßiſchen 
Dbriftend und Dber-Cänmmerers, Bar 
tons von Lindau war, Vorhero 
aber waren ſchon die Zweige * 

c 








LHLL, Rodewitz 


geche 


1912 


(63 Gefchleches in Woenoyfel und in eepberr son Huflayan, umg “Yahe 


Laland verdortet. MCpe Geneal.K, 


"Diefe abeliche Familie in der Ober · 
Lanfitz allwo fie die Güter; Cane · 


walde, Laufig, Mittel⸗Hortwigs · 


dorff, Tſchorne ze. beſitzet nennet Gruſ 
for ein alt und beruͤhmt Geſchl 
Sie ſtammet allem Anfehen nach aus 
Schleſien her, allwo fie auch Sinapins 
ven. Rogewirz nennet. Wie denn Mir 
chaelvon Rogewitz, ein Schleſiſcher von 
Adel, zu Coſtnitz A. 1413 auf dem Con- 
eilio geweſen. Hernach weiß man 2 
hann von Rodewitz anzufuͤhren, wel 
als Churfuͤrſts Johaun Georgens Uzu 
Sachſen Cammerherr, Obriſter, und: 
deſſen Favorit floriret, nach deſſen 
Tode aber ſich auf ſeine Guͤter in der 
Ober⸗Lauſitßz begeben, allwo er 
ben. Bon defien Nachfommen noch 
Anne 17 14 einige ah ng Guter, 
befeifen, Cauſitz. Merckw. Bon Mels 
chioru von Mottwis meldet Luce in 
der Schleſ. Chron. 2035, daß die Schle⸗ 
ſiſchen Stände ihm ihten Ktiegs Staat 
anvertrauet, welchen erfahrnen Ca⸗ 
vallier fie aber Anno 1606 durch dem 
Tod verlshren. Er wird zugleich Kaya 
rlicher Kriegs ⸗Rath und Herr von 
auche, Groß-diatfe, — und 
angenau genennet. Er war aufangs 
lenifcher Kath und Landes · Haupt⸗ 
mann geweſen. Die ‚von —* 


eine gantz audere adeliche Fanulie, 
Rottwitz. 


Rodovbski von Huſtirzan, | 


Diefe adeliche Familie zehlet Balbi- 
"rs unter die ältefte und vornehmfte in 
Böhmen, und führet zuerft Bavorium 
Rodovski Anno 1380 an , von deilen 
Endeln-Bavor Il, Herr in Rotenberg/ 
Burggraf des Konigsgraͤtzer Kreifee, 
und ein Groß ⸗Vater Bavors Ill eines 
berihmten Nlchymiften worden, von 
deſſen Urenckeln Carl Leopold Rodovsti, 


1670 gelebet, uud ſeinen Stanum fort- 
geſctzet hat, von — wir aber nicht 
gewiß fagen können, daß er — 
34 Tage jlorire, ‚Stemmarogr. T.3.. 


Rodt,f. Roth. = 
Mobel, — 


Dieſe alte aheliche Familie in der 
Mar Brandenburg zehlet Angelusun 
ter diejenige, welche Anno 926 babi 
g.fommen, nachdem. Kayſer Henti« 
gs j Fa —— — vertrieben. 

dach Grofers Bericht hat fie 
heut zu Tage in der — — 

m Ritter» Eige Bomsdorff in ber 
Hettſchafft Pförten ausgebreitet Das 
—— am Muͤritz·S 
und atı der Matck greutzende Etadt⸗ 
fer Familie erbauet worden, 


dern hat ſich aus dieſer Fami 
- Set a Krug an * 
or nt gemacht, Derſelbe 
en Sohn Hanfendau —— 


Im 





pi arme bey Chur: 
wohl verjucht, ‚big er endli 

fuͤrſt Moritzen zu S ıchfen Obriſter wur · 
de, worauf er hachgehends in der. Der 
lagerung ver Magd —28 — 
ſelben als Feld⸗Matſchall befande, 
hernach um- Kriege. wiber den Rapier 
die fo genannte Gaufe in Tyrol ero⸗ 
berte, ferner -in Ungarn die 
Saͤchſiſchen Voͤlcker commanbdirte: 


Dergleichen er auch in der befannten 
Schlacht bey m worn 
hochſtgedachter € rft bliebe ihr 


Bis Busuft. 01 Gedkn Bene 
i ugu n 
—— — mug 
er Anno 1572. ja: Spandow im 57 
Em feines Alters bey feinem Brudet 
acharia verſtorben, mie erwehnter 
Ange⸗us berichtet, Er wird ni 
au 


4913 


auch Chur · Brandenburgiſcher geheim» 
der Kriegs ⸗Rath genennet. Gedach⸗ 
ter Zacharias von Robel, Herr zu 
Buch, war — — — 
Kommandant im gedachter Feſtung 
ndow, und ſtarb Anno 1575 im 
—8 feines Alters. Im vorigen 
o florirten Zacharias als Hof⸗ 
Marſchall Anno 1614, Hans Chri⸗ 
ſtoph auf Schoͤnhauſen, und Johann 
George von Nobel auf Friedland, je- 
net als Chur · Brandenburgiſcher Krie⸗ 
ges⸗Comnuſſarius des Unter Barninn⸗ 
ſchen, und dieſer als Kriegs Commiſ⸗ 
ſarius des Ober · Barnimiſchen Kreiſes, 
welcher letztere Anno.1678 als zugleich 
Landfchaffts- Verordneter vom NRitter⸗ 
flande und Herr zu Friedland, Ningen- 
walde, Gartzau ıc. verftorben. 3 
* Zeuen hat ich Ehriftian Die 
auf Hemſendorff als Konıglicher 
—* and Chur · Saͤchſiſcher Ge 


neral durch ſeine bravouren in den Krie ⸗ 


gen am Rheimm, in Ungarn, Bohlen, Lief⸗ 
land ⁊c. fatıfam bekannt gemacht, Er 
# Anno 1706 Commandant zu Wit- 
worden, und Ahno 1723 als 
der aͤneſte General von der Eavallerie 
mit —— 3 Sohne verſtorben, 
—— Hiſt. Helden⸗ Lexicon, item 
Vorrede deſſelben im Beſchluß. 
—* var. Chron. P.39.370,3735445- 
Groſſers Lauſitʒ p.go P. ll. 


Roͤder, Räder, Reber, 


Dieſes Nakmens floriren ver 
ne adeliche, freyherrliche und 
—668 Familien im heiligen Romi⸗ 
Reiche, die aber im Wappen 
unterfehieden find, theils aber 
enilich uberein fommen , diren Rah⸗ 
Men auch bald Rover, bald Res, 
bald Räder heiſſet. 


Am Elſaß find die Röder ober x. 
derer bekannt, deren Stamm: Haus 
Aödern, umen Exil, 6 Meilen von 

urg —— deren Wappen. 


Roͤder 1914 


‚hat einen weiffen Balcken, und nach 
ber Breite des Schildes ausgebreite⸗ 
ten weiſſen Adler mit guldenem Schna⸗ 
bei. Sie theilen ficy ın zwey Haupt ⸗ 
Linien, die ſich von den Schloͤſſern 
Rodeck und Thiersberg beynahmen. 
Bucelinus in Scemat. P. M meldet 
von demfelben, daß Wilhelm Anno 
1119 zu Goͤttingen, Johann Anno 
1165 zu Zürch, und Aufelmus * 
rer Anno 1235 zu Wuͤrtzburg den 

Thurnieren beygewohnet haben. Die 


‚ordentliche Stamm⸗Reihe aber faͤnget 
er ohngefehr um die Mitte des AII 


Seculi an, da ſich dieſes Geſchlecht 
ſchon von Rodeck beygenahmet, auch 
bald darauf zugleich den Beynahmen 
von Thiersberg angenommen. 


u Anfang des XV Seculi beſaß Andreas 


Roder beyde Schlöffer, Rode und 
Thiersberg, welche er aber unter feıne 
8 Sohne vertheilete. Der aͤltere 
end Johannes bekam Rodeck, 
und gr ſeine Linie unter dem 
Nahmen Röder von Rodeck fort, und 
bat folche vorerwehnter Bucelimus bie 
nad) der Mitte des vorigen Seculı auge 
geführe. Der jüngere Sohn aber 
Franciſtus erhielt das Schloß Thiers⸗ 
berg, und har feinen Stamm. unter 
dem Nahmen Röder von Tbiersberg 
fortgeſetzet. Von ihm flammere ber 
Earl Roder von Thiersberg, der Anno 
1650 ale Naffan» Sarbrüchfcher Ab- 
Hefandter zu Nuͤrnberg bey der Erechs 
tion des Weſtphaͤliſchen Zriedens fich 
befande. Es hat fich diefe Linie auch 
in der Werterau auf dem itters Gute 
Drteßbach niedergelaffen , und mar 
Johann Philipp von Aöder An, 1713 
Dbrift » Kieutenant vom gräfhchen Ha⸗ 
nauifchen Regiment. 

Aus der Elfaß hat fich dieſes Ges 
ſchlecht auch in der benachbarten {Yioes 
tenau ausgebreitet, und wırd Johann 
Roder ın der Mortenau unter die Thurs 
niers · Benoffen Anno 1392 zu Schaf 


haufen gezehler. Dierrich und Johantt, 


die Keder, find mit derndarden, March 
gtafen von Daden zu Roteln, Anno 
1413 
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1915 Roͤder 


1413 auf das Concilium zu Coſtnitz 
gezogen. Dietrich Roͤder von Offen⸗ 
—8 in der Mortenau hat Anno 1484 
zu Stuttgard dem Thurnier beygewoh⸗ 
net, wie in Münfleri Cofmograpbia 
in Befchreibung der Thurnieren zu 
ben, — auch under bie Sheiznienfe 
D Gndle gydie ih. Ei mg 
en ge mag 
E Anno am —— Hofe 
zu Stuttgard florirende Ober⸗Schencke, 
—* Günther Reinhard von Meder, 
oder Köder hierher geboren, welcher im 
befagten Jahre Gefandter am Königl. 
Preußl. Hofe war, und den Johanniter» 
Ritter Drden zu Sonneburg empfieng. 
‚Er warb —— Anno 1735 ge⸗ 
on b, Burggraf und Ober 
» Stallmeifter am gedachten Hofe. 


Friedrich Wilhelm , Sreyhere von Re j 


der, Fürftlicher Paſſauiſcher wircklicher 
geheimder Natb, florirte in eben gebach- 
tem Jahre, ob er aber zu dieſer oder fol« 
genden Branche gehore, fan man nicht 


en. 

Pa Vogtlande find die Röder eben 
falls nr - — 
tem Gansgruͤn, er 

win, Hartmannsgruͤn Moͤſchwitz Rö- 
deradorff, (welches von ihnen —— 
und henahmet, auch noch An. 1602 von 
Alerander Roͤdern befeflen wmorben,) 


Leibnitz, dem halben Theilan dem al- ſcher Hauptm 


ten Schloffe zu Plauen zc. im Flor ge 
Se Im Wappen hat diefed Ge⸗ 
fchlecht einen ſchwartzen Balcken mit 3 
Aveiffen Roſen darinne, oben auf dem 
a vergoldete Apothe —— 
ſe. Man findet in brieflichen Urlun⸗ 
‚den zuerſt Hans Roͤders gedacht, wel⸗ 
cher gut 1347 von den Herren zu 
ven das Schloß Lunden vor bin 
andgeafen in Thüringen erkauffet. 
* Heinrich Vogt zu Plauen Anno 
. 1368 der Stadt Mauen ihre Güter 
erblich verliehen, wird Otto Roder als 
euge angeführet. Conrad Roͤder von 
eibnitz, Otto zu Rodersdorff, and 
Conrad auf Pop ind Anno 1430 zu 
- Plauen in einem ußitiſchen Tumult 


umftändlich 


&? 


J 
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Churfuͤrſts en 
Bu: cn Bat») Ga a 


Gansg en Enckel 

Erdmann, auf —* und Lewitz, 
nod) Anno 1714 mit unterſchiedenen 
Söhnen floriret, und b) Wolffs, auf 
— ———— von te Endeln Wolff 


In hen 
Sn am —* 
und Hans Chriſtoph — 


Bean, Sm — 
ſeinen Stamm mit drey männlichen Er 
ben ch bat, von welchen —“* 


— — 


ayr⸗ Roͤder 


ven dudewig Auguſt auf Pohl, 

licher Hof » und * 
tar» Rath worden. Von den erſtern 
aber zu —— fol einer die Rd» 
miſch⸗ Catholiſche Religion angenom- 


Deandenburg find die Köder oder Re 
— 2* che rer von vor Als 
‚tere 


d daben gefeget, bald aber weg. - 


gelaffen ‚ba ——— ae 
ſich —S——— 
ben,) von vielen Seculis her —— 
Arnoldo von Roͤdern 
D. Becmann in ſeiner A 

Biſt. P.VII p.ꝛor aus einem alten Di- 
plomate Henrici I zu Anhalt de An- 
no 1218 — daß er im see 
ten Jahre das Gut Viceroth vertauffet, 
und —— —— daß er ſolches von 
feinen Vor· Eltern, und auf eine recht⸗ 

mäßige Art erhalten und im Beſitz ge- 
m; woraus zu ſehen, daß feine Ba 
lange vorhero in felbiger 
— auf beſagtem Gute gewohnet. 
Nachgehends findet man Falcken und 
een von Roͤder ner ya vo wel⸗ 
che Marckgraf Dietrichs zu Landsberg 
und Meiffen Obriften im Kriege wies 
der ben Erg» Bifchoff zu Magdeburg 
eſen, und Anno 1278 den Giebi ⸗ 
Geuftein erebert. erfiere warb 
bald drauf in S. Pauli Kirche zu Mag- 
deburg erſtochen, und deffen Eörper 
auf die Gtraffe heworffen wie En⸗ 
tzelt et, und hinzuſetzet, daß von 
dieſen beyden Kriegs· Obriſten die von 
Röder in der Alten Mar abgeſtam⸗ 
me. Bon Hanfen von Roeder meldet 
Angelus infeinee Maͤrck Chron. p. 40% 
baf er, als des Biſchoffs zu Branden ⸗ 


burg Hauptnianu, Anno 1413 Ganſen daſelbſt 


oder 1918 


rſt . Edlen Herm von: Purtlig gefangen 


und zuziegefar verwahret. Matthias 


:Roder ift Anno 1439 von Eraf Al- 


= dem Füngern von Lindau, mit 


Eldven, Seehuſen, und dem halber 


rdinalg Dorffe Boni belichen worden ‚ wie 
vorerwehnter D 


. Becmann I, c. P. II 
p.35 meldet. Heinrich von Nederhat 
Anno 1461 bie hohe Mürde eines 
Heermeiſters zu Sonneburg bekleidet, 


ſich wie beym Grypbhio vom Ritter / Orden 


p- 46 zu ſehen. Ein anderer dieſes 

— — Heintze Roͤder genannt 

hat als Churfuͤrſts Joachi mi 

e gu Brandenburg Rath und Hofmei⸗ 
er 


Anno 1506 ein Bündnif im Nah⸗ 
men feines mit den Schleftern 
—— aufgerichtet, davon umſtaͤndlich 

rten Angelo I.c. p.206 
zu leſen. Pi ir ‚allem Anfehen nach, 
derjenige Heinrich Roͤder, welchen Gr of- 
fer Bauf. L. 3 p. 47 unter 


‚bie Amts⸗ Derwefer des Cottbußiſchen 
— 1530 zehlet. Claus von 


Roͤder war Anno 1614 Marckgrafs 
digismundi zu Brandenburg Hofmei⸗ 
er, welche —— * — von 
im beſagten Jahre bey drey 
Marckgraͤflichen Printzen von Bran⸗ 
den verwaltet. Dieſe beyde Ich» 
teren en aus der Branche dieſes 
Geſchlechts zu Schwand bey Spandau 
mmen, welche eine Linie der von 
Röder in Oeſterreich gepflantzet, von 


tzets A 
In Oeſterreich fuͤhret dieſes Ge⸗ 
ſchlecht den graͤflichenCharacter, und im 
Wappen einen Balden, darinne 3 gol⸗ 
dene Sterne, oben auf dem Helm einen 
geharniſchten Ritter mit 3 Fahnen, 2 in 
Händen, ı auf dem Kopffe. Spemerus 
P. II O. Herald, p. 575 meldet, daß es 
a. Friederichen von Reber aus 
arck Brandenburg dahin gekom⸗ 
— nachdem derſelbe ſich durch ſeine 


Tapfferkeit wider die Tuͤrcken An. 1566. 


fignalifiret, fen er vomfanferRudol 

H An. 1585 unter die Land ⸗St 

worden. Bine 
Nach⸗ 


der ge fol gefaget werden. æ⸗ 
lt · Maͤrck Chron. 


— 





er; 
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‚Nachkommen , die. beym 


1919 Röder 

elino P. 
11 Stemmat. f. 430 in einer Ta 
belle vorgeftellet werden, haben den 
gräflichen Gharacter.erhalten. Bat. 


‚von Hobeneck in Hiſtorie der Stände 


in Oefterteich # f.184 - »93 führet die ⸗ 
fe Grafen von Erafmio von Roͤdern, 
einem Sohn Nicolas auf Schwandt m 
ber Mar bey Spandau ber, wel⸗ 
cher ſich Anno 13521 in Defterreich bes 


geben, mit Magdalenen Pergern am 


Perg, der Iehten ihres Geſchiechts ver- 


. ehligt und mit ihr die Herrſchafft Perg 


erhalten, Bon feinen Schnen zog der 


jüngere George twieder auf fein ererb- wielmeh 


te8 Gut Schwand in die Mard Bran- 
denbarg, und ſetzte feinen Stamm bar 
inne mit vier Söhnen fort. Der db 
tere aber, Hans, ſetzte fein. Gefchlecht 
in ©efterreih fort. Gein Sohn 
Erafmus Il zum Perg ward Kayſerlicher 
Math, Land» Kath und Ritterſtandes 
Derordnieter , nachdem er fi) Anno 
1628 zur Romiſchen Kirche gewendet, 
und hinterließ bey feinem Tode Anno 


2634 vier Söhne, von welchen Wolff 
ietrich di en erhal» ſchri 


Dietrich die väterlichen Charg 


aufgenommen worden ſeyn. €s ifl 


i in 
mi Stemmar. P. IH p. 430 anzutreffen. 


* Infign.p. sıy.: Pr 

. Preuſſen haben , nach Aart 

Enochs Bericht, Die Reder ſchon Anno 

1261 niebergelaffen, und foll deren 

Anherr aus dem 

Drden zu Qülffe dahin ; 

— — 
in 

len floriret, als mag gedachter Anherr 


ber Marck oder Eiſaß 


Ernſt 
1739 Koniglicher 


ebenfalls bald Roͤder, bald Reder ge⸗ 
eben, fieheoben den Artickel 


ten, auch Paſſauiſcher Lehn » Probft, 


Anno 1646 in den Freyherrn⸗ und 
Anno 1669 in den Grafen⸗ Stand mit 
der Schlefiichen Linienebft Bereinigung 
dero beyderſeits Wappen erhoben wor⸗ 
den. Er ward unter andern ein Ba» 
ter Johann Ferdinandi Ignatii, Kay 
ferlichen Dbrift Lieutenants, von deffen 
3 Sohnen Joſeph Antonius Graf, 
Kapferlicher Rath und Yand- Rath in 
Dber-Defterreich, noch Anno 1730 flo⸗ 
riret und feinen Stamm mit zwey 
Söhnen, Bern). Frang Anton und 
Maria Rudolpho Johanne fortge- 

Es tan obgevachter Johann 
Friedrich von oder auch einer von 
den Schnen des Anberrns Nicolai ges 


weſen feyn, und follfich, nach Spemeri 


Bericht, diefe anfehnliche Familie mit 
n Friedrichen von Reder, der 

An. 1566 wider bie Tuͤrcken fignali- 
fıret, niedergelaffen haben, und Anno 
2585 unter bie Land Stände dafelbft 


Römer, 
vol floriret, von welcher 


Romern, —* Vater 
mens Landes⸗Hauptmann in [ges 
a abgeftorben. Tyrol. — 


Heut zu Tage iſt in Meiſſen und im 
Vogtlande eine vornehme alte adeliche 
Familie Römer auf den Gütern Stein- 
pleffe im Vogtlande und Rauenſtein 
im Ersgebirge im Flor. Selbige ſtam⸗ 
met allem Anſehen nach her von den 
edlen Romern zu Nürnberg ; denn es 
führet: Spangenberg in der Mansfeld. 
Ebronic c. san, daß George Nor 
mer von Nürnberg Anno 1411 — 

e 


— — — 


‚2921 Römer 


le be nefeld angebauet; deſſen 
Ber Bar mögen fich alsbald in 
und uns Zwicau un Vogtlande anfefr 
fig gemacht haben. Melzer und 
Lehmann wollen zwar Sebaſtian 
Roͤmnern, einen gemeinen Bürger 
aus Serchan in‘ Bohmen, hart an 
Meißnifcher Grengen gelegen, zum 
Anherrn vornehmen Geſchlechts 
angeben, tdelcher Anno 1470 durch 
eine befondere Begebenbeit foll bei 
Adelftand erhalten haben, und nad) 
gehends an flatt Romner Romer'ge⸗ 
nennet worden ſeyn; allein es klingen 
die Erzehlungen davon in ihren unten 
benannten i 
und verdienen feinen Glauben, indem 
auch ſchon damahls diefes Geſchlecht 
im Vogtlande floriret und den Adel⸗ 
fand gefuͤhret hat. Martin Kemer 
Amtmann (fo heut zu Tage Amts» 
Hauptmann-heiffet und eine abeliche 
Charge ift) zu Zwickau wird in Müleri 
anal. Sax. umter dem Comitag Her 
gone Albrechts zu Sachfen auf be 
fe Anno 1476 nach dem ge 
Lande gezehlet. Bon bemfelben me 
det auch Albimus, daß er aus den 
Schneebergifchen Berowercken 5 Tom 
nen Goldes gewonnen , davon er 
101760 &ülden zu milden Stifftun⸗ 
gen in Zwickau angewendet. Er ift 
Anno 1483 zu Zwickau verfiorben, 
und wirb ausdruͤcklich Hauptmann das 
elöft genennet. Nicol Romer aus 
au hat Anno 1486 dig Gut 
Gteimpleiffe nahe ben Zwickau kaͤufflich 
an ſich gebracht, welches feine Pofte- 
rität bis dieſen Tag wie auch Langen ⸗ 
Wetzendorff unweit Shan are 
ang George, Chur ifcher Ober» 
ab Ceotoe KBilihehm, Churs 
Sächfifcher Ober» Gorftmeifter , Ichten 
Anno 1657. Jobſt Ehriftoph auf Rau⸗ 
enktein in dem Ertz · gebirgiſchen Kreife, 
Königlicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchet Ober-Auficherder Geflsffe, farb 
Anno 1728 ohne Kinder, Machges 
hends war Earl Joachim Reiner ald 


Königlicher Initbe Dbrifter Anng 


YoeleLexic. II Ch 


tifften, fehr einfaͤltig 


Roͤnne 1922 


1737 befannt, er ift vermuthlich derje⸗ 
nige dieſes Nahmens und Gefchlechte, 
der darauf Kapferlicher General-Mas 
jor, und endlich General» Feld · Mar 
fchall » Lieutenant worden, und fich 
Anno 1738 in Ungarn mwiderdie Tuͤr⸗ 
‚den durch feine bravouren fonderlich 
bervorgethan; wir können abernicht far 
„ob er gewiß zu diefer Meißniſchen 
Semi acen. Hang Friedrich Roͤmer 
arb An. 1740 als Dom · Dechant des 
Stiffts Merfeburg. Meltzer Schneeb, 
—— = — remarqu 
17023. Albini Meißni ·Chron. 
P- 38. Knaut Prodr. Mifn, a 


Nonne, - 


Eine fehr alte und anfehnfiche ade» 
liche Familie im He m Bremen, 
welche ſich ſchon vor etů 200 Sale 
ven in Liefland und in Eurland, lee 
tens auch in Dänemard ‚ausgebreitet. 
Beym Musbard wird infonderheif 
zuerſt Dietrich von Rinne angeführee, 
meicher-fich ums Jahr 1450 herbor 
getban. Klaus, Erich und Dietrich 
flotirten ‘Anno 1500, Otto, Erbhert 
jur Lacke, lebte Anno 1660, und hatte 
3 Sehne, ‚davon Ludolph und An« 
dreas ihren Stamm in dem Bremifchen 
fortfegten, und ſtammet von derfeiben 
einem her, Ulrich Detlev von Kdune, 
welcher Anno 1737 NofgerichtsrAffer- 
for vonder Nitterfchafft Verden wor 
den; ber.;dritte aber, nemlich Claus 
auf Holvedrupgard, diente der Cron 
Dänemard als Capitain , und pflange 
te fein Gefchleche in demſelben Reiche 
fort. Don feinen Schnen wurde Eh⸗ 
lard in dem, Kriege vor Trier erſchla⸗ 
216 Dänither — 
a r e es 
usb. Theatr. Nobil. Brem. ” 


Roͤnnob, 


Eine ehemahlige alte und vornehme 
adeliche Famille in Hollftein, von dar 
fie fh auch in Daͤnemarck ausgebrei⸗ 

tet 
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den Roͤnnod, der im Kriege wider die 
ie &pangenberg im Alf 
n, tie im 

vi p. 258 meldet. Dänemard 
foll fie länger florivet haben, und ift all: 
da zu den wichtigſten Ehargen gelan: 
get. Eiler Roͤnnob, Keichd-Rath und 
Röniglicher Ober: Hofmeiſter, ward ein 
Mater Caroli, Bischofs zu Odenſee An. 
1473. Joachimus und Jacobus bes 


faffen nach einander bie —— h 


MWuͤrde zu Rothſchild etztere 
hat in der Daͤniſchen Reichs · Hiſtorie 
ein immerwaͤhrendes Andencken erhal» 
ten. Als Anno 1539 König Chriftia- 


aus IH die Evangelifche Religion im * 


feinem Reiche einführete, die Bifchöffe 
aber fich der Reformation widerſetzten 
fieß er auf einem Tage unvermuthet 
alle diefelben gefangen wehmen , wor 
unter nter 
die übrigen gaben ihre Bißthlimer 
und erhielten wieder ihre 


offen. Seckendor, 


g die 
wete Königin Maria in Ungarn, als 
ge⸗ 


weicher er ſein Bildniß zugeſchi 


t 
flet , daß dieſes Geſchlecht von groſ⸗ 
Macht und Anfehen im Reſche che, 
mals müffe gemefen feyn. Uibrigens 
fan man von deffelben Abgange nichts 
geroiffes melden. MSCpr. Gen. K. 


heobts sah, 
ner anf 


Fr ‚ beyrathen wollen, woraus er 
fer 


4 1923 " Rönniov ö | Roggenbach 1924 
ui bt. Sie ift wohl zu unterſchei⸗ ; in Reſtorf. 
u: nn den Grafen bon Konnoo und Dopdert, FR | fi 
j * von denen von Roͤnne, von welchen Roßing, 
A —— — — 
J — y ei ' Eine alte abeliche Familie im 
infonderheit in groffem Anſehn geftan- ſtenthum a A 
den, ift fit Anno 1559 mit Margdat Gh, Marfchalln · Ant und im Hannõ · 


verifchen wichtige Güter, wie auch im 
Stifte Gandersheim, Rahden und 
Dahlen befiget, deren Stamm + Haus 
Toͤſting ift im Hildesheimifchen gr 
gen, allwo ihnen auch die Güter Sef 
[und Sancode gehören ſollen. Lu⸗ 
dolf von und zu Roßing, Dom-Probk 
u Halberfiadt, Erb-Marfhall, 
Rüchenmeifter des Fuͤrſtenthums Ca» 
lenberg, Ebur-Hanndverifshir Cammir · 
err, Hildesheimiſcher Schatz + Math, 
—— Anne 1680, Anno 1730 war 
. von Roßing, Hertzoglicher Wols 
—— Öber Jigermeiier. 
In der Marck Brandenburg iſt eine 
alte adeliche Familie von Koſſow bes 
Kann, aug welcher Hroswita Stiffts⸗ 
Ganonifin zu Gandersheim, die um 
— 960 Kayſers Ottonis M. Leben 
in Lateiniſchen Verſen beſchrieben, ent · 
roſſen ſeyn, und wie der ehemahlige 
ur · Braudenburgiſche Rath, Martin 
Friedrich Seidel, zu behaupten ſich be⸗ 
mühct gehabt, Helena von Roſſow 
geheiſſen haben fol, Johann Jacob 
und Joachim von Roſſow waren An. 
1492 mit in der befannten Belagerung 
Ba a are Sea are 
gang des vorigen Seculi iefe Fa 
milie in der Marc floriret. MScpr. 
Geneal. K. 


Roͤtel von Reiffenber 
m : 9, fiehe 
Roggenbach, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
im Stiffte Baſel, von welcher Johann 
Adolf ein Großvater geweſen folgen ⸗ 
wer 3 Bruͤder und Sohne, —**— 

art⸗ 


— — — 


1925 Roggendorf 
dartmanns von Roggenbach, und ſei⸗ 


ier Gemahlin, Suſannen von Rhein, 
ı) Johann Conrads, der von Anno 


“ 
Roggendorf 1924 


Er ben Herrenftand erhoben, Er 
drey Sohe gezeuget, 1) Willhel⸗ 
men, fo anfangs Konigs Ferdinandi I 


1656 bi8 Anno 1693 Biſchoff zu Bar Obriſt ⸗ H 


d; b) Johann Hartmanng, Teutfchen 
Idens · Ritters, Comturs zu Aſchhau⸗ 
en Land· Comturs der Balley Elſaß und 
er und Anno 1678 gevolls 
naͤchtigten Minifters in der Schweib, 
vr Anno 1687 berftorben; und c) 
Johann Ludewigs, der 


vd Ritter und Land⸗Comtur der Bal- 
ey Sramden geweſen, und Anno 
1682 mit Tode angen. Anno 


7 warb Clara von Roggenbach, 
ebtißin zu Schänid,und An. 1739 hat 
Johann Baptifta von Roggenbach als 
hiſchofflicher Baſeliſcher geheimder 
Rath und Gevollmaͤchtigter Miniſter 
— 
ig niſter ei⸗ 

jen Tractat geſchloſſen, deſſen Inn⸗ 
yalt unter andern die zu genieſſenden 
Sifehdflichen Unter» 


= Koggendörf, 


iefe nunmehro gräfliche Familie 
— Graf Wurmprands Be⸗ 
icht ung die Mitte des XV Seculi aus 
nA n f —* 
xt, die Hertſchafften Ottenſchlag 
untersdorff, Koſenberg Gleif, 
Schängraben, Singendorff, Mitt, 
xaben und andere an fich. gebracht. 
Safpat, ein Endel Nicolai, der Anno 
1383 gelebet, und mit welchem Tab. 
966 der Aübnerifchen Genealogien die 
ordentliche Stamm-Reihe angefangen 
vird, war Burggraf zu Steyer in De 
terreich, und wurde Anno 1480 nebfl 
einem Bruder, Balthafar , vom Kay- 


Teutfcher Orr Kay 


Obriſt · Hofmeiſter geweſen, herna 
aber ein ſehr beruͤhmter Reed 
General worden, deffen Leben und 
Thaten in unſerm “elden-Lexico zu les 
fen find, fiche auch Pauli Jovi Äito. 
vien P.3f.4. In Anfehung feiner 
vorfrefflichen Dienfte ward gr vom 
ſet mit dem Erb» Hofmeiſter · Yme 
von Defterreich belichen, welche Würs 
de aber Anno 1620 von dieſer Familie 
an die von Trautfohn gelanget, Dies 
ſes Wilhelmi Sohn, Ehriftoph, Kayı 
ſers Caroli V Hauptmann feiner Zeuse 
ſchen Leib · Garde, erhielt Anno 1537 
* re —— * der 
‚fo er ohne maͤnnli ts 
ben verftürbe, er folchen —— 
Belieben einem ſeines Geſchlechts con- 
feriren möchte, zugleich wurde fein 
Suntersdorff zu einer Graf 
Bo gemacht, Er 


hann Willhelm, 
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1927 5 onsfy 
Nieder » Defterreichifcher Fr 


ſerlicher 
gierungs ⸗ Rath noch Anno —— 


riret, herſtammen mögen. . Cole 
weal. Auflr. p. 115 fq. 


Erb» Landen ein —— Herren⸗Ge⸗ 
ſchlecht von Ruͤggen · od 


er KRuͤckendorf 
* ſo aber ſchon — — A 
b ‚ne vornehme alte adeliche Familien in 


moꝛtenbem. A i  Ooggenbach 


Wogoysky von m Rogoſchinc 


Ben diefer alten adelichen Familie 
in Mähren und Schleſien, wird aus 


dem Wappen fingiret , daß deren £ e 


anherr einem alten heydnifchen. 
fen, um feine Geſchwindigleit zu En 
‘in der Hand den Rock und —* hal⸗ 
tend, einen Hirſch erjaget, a 
den Gurt gemworffen, —58 
chwungen, ſelbigen ——— 
uͤrſten — und dahero im Wap⸗ 
pen» Schilde einen ſchwartzen Hirſ 
mit goldenen Hoͤrnern und 
"Gurte um den Leib und auf Face 
'erönten Helma on Br Are rs 
ren erhalten 


Senn in 
Rogoſchinck anführet, von 8 
Urenckeln and Gebruͤbern Ssanislaus, 
ſich in derer Kayſer und Könige Maxi- 
miliani Il und Rudolphi II Dienften 
durch importante Commilflionen in 
Polen hervor gethan, Wenceslaus 
noch Anno ı Hr Saͤchſiſch 
ofe ‚un gt Befunden, und Ca⸗ 
ea ef Stallnreifter von 
Hlmig, feinen-Stanım mit 2 
ortgepflanget, ‚ als Johann und Ca 
ar, von welchem einen hergefproffet, 
entzel Leonhard auf Dambroofa und 
Waltzen im Oppelifchen, der noch An. 
1729 als ber ; — Oppeln 
und Ratibor Koͤniglichen Land» Rechts 
Beyſitʒer floriret zu welcher Zeit dieſer 
Damilie auch die Güter Bw im 


’ 


Rohr 1928 


Dppelifhen und Neudorf im Ratibo⸗ 
riſchen, wie auch Wrzeßin im —* 


—— gehöret haben. ———— 
Es hat auch in den Oeſterreichiſchen 


Rohr, Rhor, 
Dieſes Nahmens or unterfchieber 
chiedenen Provingien des 


—* Reichs bekannt, die aber nicht 
„alle einerley. es ſeyn, gleichwie 


man in F — a 
erley — derer von — 


mern, ud nburg . und; 
Brandenburg ſchon vor alten Jenen 
befannt ‚gervefen, - Daß aber A 


t* felben Unherr. einer von dem. 32 Sch 


‚nen des Grafens Babonis 

fperg in — gen} neunte cn Abe * 

in der vaͤt 

en Schloß * Xbor /2 523* 

von Abenfperg gelegen, er ſich 

davon genennet, und fein 

in Defterreich und Bayern fortg 

get, von dar aber in andere Prodin- 
ien ausgebreitet, brauchet noch viel 

eifed, ob wohl gewiß, daß diefe 

vornehme Familie in Oeſterreich flori⸗ 

ret und vielleicht annoch floriren madge; 

wie denn be von ‚der 

Anno 1468 —* zu Salgburg 


worben, vr 

fcher von Adel & Leg * 
mag auch ber Kayſerliche Geiteralvon 
Rohr, der Anno] 1718 im, ir 
Me ßina in Sieilien von di 

‚gefangen, aber bald tiber Fiaffen 
worden, in Defterreich etwa zu ir 
gihören. Die von Rohe in Bayern 
‚mögen zu den Defterreichifchen, und die 
Braunfchmeigifchen von Rohr zu den 
Märcifchen und Mecklenburgiſchen 
(vom welchen hernach) gehörig Si 


* 


1929. 


Roheee 
| Von benen in Schlefien, wie auch von‘ 


— .— 


—i— —— 


denen von Rohr in der Marck ıc. mol» 


| I wir in folgenden Artikeln beſon⸗ 


ders ſagen. | 
Mohr, eigentlich Rhor, 
Eine alte und vornehme adeliche, 
in Schlefien, dahin fie aus 
mmen. : ' Sinapins meinet, 
daß deren Uranherr -ein Kayferlicher, 
Hauptmann von Rhor und Heldens 
iger Soldat geweſen, dem ums 
J riſti 100 die yon, den Tuͤr⸗ 
em lange Zeit, befeffene Feſtung Per, 
tinia im Eroatien zu erobern anb 


erfiens auf die Mauer 
gervagt, die erſten Ziegel ſelbſt ausgeriſ⸗ 
und die den Feinden 


— ——— 
en ihm. in dem blutrothen Schilde die 
ee a —— 
wie fie n, berguldet, waͤren 
—2** — | 


Chriſti entriffen, und 


tden⸗That erwieſen, abbildet. Wir 
müſſen geſtehen, daß dieſes Mährgen 


gang wohl aus dem Wappen erfona 
na worden, —* wird Diefer tapf· 
fire Soldat der Profperus Rhor, Graf 
und Ritter von Maltha x. 9 
von welchem Okolski Orb, 
Bu P. 023 meldet, daß er Anno 1100 
Wo 5 Brüdern im Schlefien fich aufe 
‚ hernach Anno r107 gefton 
‚ und zu Wien begraben worden. 
Ein ander Scribent nennet von beffen 
5 Brüdern einen Fridericum von her, 
Kr dom Pabſie Calixto II jur Gardi» 
Worde foll erhoben werden ſeyn. 
Vr Taffen diefes angeführte alles an 
‚Ort Det ſeyn, fagen, 
dad die Yon dor im Gehlefien aus 


„ Möhe-.. . 1930 


Polen abftanımen malen erwehnter 
Okolski 1. c. berichset,. daß Nicolaus 





von Rohr im Schlefifchen Fuͤrſtenthum 


Oels etliche Tonnen, Goldes werth 
Güter, darunter auch das Staͤdtlein 


Nataje (bey Oels vor dem Trebnigir- 


n Thote, heut zu Tage ein Fürftli- 

8. Cammer- Gut) zu ſeinem Sitz er · 
laufft, und uͤbrigens 3 Schne gehabt, 
Andream, Daviden und Johannem, 
welcher letztere Rataje vertaufft und 
ſich Anno. 1570 in Groß⸗ Polen im 
Bielunifhen- Diftrict niedeigelaſſen, 
nachdem er die Güter Lasly und Gray 
na erfaufft gehabt. Er ward in 
len Rbor Rarbovski genennet, und foll, 
wie vorgedacht, von feinen Nachkom⸗ 
men anderweit ausführlich gefaget wer · 
ben. Vorerwehnter Andreas- erhielt in 


ab» der väterlichen Erbtheilung dag Nit« 


ter⸗Gut im Bernftadt- Delsni« 
fehen, und pflangte feine Linie darauf 
Bit Deflen Endel, George, nennte 
h Anno 1623 bon Rbor und Bals 
wir, David aber befam das Rit- 
ter: Gut Stein (fo die Polen Kamien 
nenn) und feßte von Anno 1550 
einen. Stamm darauf fort. Er ſoll 
V. D der Schleſiſchen Fürften und 
tändGeneral-Kriegs-Commiflarius, 
endlich aber Königlicher Bchmifcher 
Appellarions-Xath zu. Prage worden 
ſeyn. Bein Sohn gleiches Nahmens 
don Rohr und Stein auf Seifersdorf, 
ward des Fuͤrſtenthums Schtweibniß, 
andes. Aelteſter, und des Königlichen 
anngerichts Beyfiker, er ftarb, An. 
1619, und hinterließ David II auf 
Eeiferstorf, hen and Schlang, 
Kayſerlichen Nah, Borhero Herkogli. 
chen Liegnigifchen Ober Amts Kath, 
und etliche Monate vor feitem Anno 
1629 erfolgten Tode {eyes 
fen. Man finhet nicht, daß er Na 
kommen hinterlafen , hingegen pflang- 
te Albrecht, des vor chen Davis 
anderer Sohn, dieſe Branche fürt, 
welcher der Fürftenthlärger Yaucr und 
Schweidnitz Landes⸗ Beſtallter und ein 
Vater Nicolai geweſen, der nach An. 
03 1643 
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1931 Mohr 


Rohr 1932 





1642 als Hertzoglicher Liegnigifcher 
Hof⸗ und Regierungs⸗Rath gelebet, Zu 
unſern Zeiten unterhielt dieſe Linie 
Hans Friedrich von Rohr und Stein 
auf Neudorf. Sein eintziger Sohn; 
Siegmund Friedrich, Herr auf Neu— 
dorf und Paulwitz oder der Altwaſſe⸗ 
riſchen Güter, it anfangs Kanferlicher‘ 
Hauptmann, hernach ums Jahr 1730 
‚Königl. ßiſcher Cammerherr wor⸗ 
den, und hat Golau im Breßlauiſchen 


erfaufft. Er ſoll nebſt feinem einigen‘ brandenburgiſcher und 


Sohn der Stammhalter dieſes ganten’ 
Geſchlechts in Schlefien feyn. Uibris 
gens ift ang dieſer Branche ein Neben ⸗ 
Zweig zu Mahlendorf im Neififchen: 
und Deutfh- Breple im Briegiſchen 
un er — mit Anfang’ 
ulı Chriſtian Siegmund von 
Rhor fcheinet —— zu haben. 
Schlef. Curioſ P; Ha p. 323-335. E. 


—— 


Rohr, De 
Diefe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
fie in der Marck Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Mecklenburg, Meiffen x. ift 
von jener in Schleſien, wie ſchon ge⸗ 
dacht worden, zu unterfcheiden, daß fie 
ſchon zu Caroli M. Zeiten, wie Amy 
merbach in feiner Altmrckiſchen Chros 
nic feget , ing Brandenburgifche ge⸗ 
fommen fenn ſoll, laͤſſet man dahin 
gefteftet ſeyn; dag iſt gewiß, daß fie 
dafeldft eine von den ältefien, vondar 
fie fih auch in Vorgebachte be: 
nachbarte. Provinsien ausgebrei⸗ 
tet. Schon Anno 1400 hat Dtto bon 
Rohr. die Biſchoffliche Würde zu Has 
velberg erlangt, Er ifi Anno 1427 
verfiorben. Winand bon Rohr ward 
Anno 1407 Mt zu S. Cornelii - Mün- 
ſter; ob er aber gewiß zu diefen Mär: 
difchen von Rohr gehoͤre, wollen wir 
eben nicht behaupten. Hang von Rohr 

ieng Anno 1563 mit dem Churfür- 
Ka re at 
nifter auf den Kayſerli Tag 
nad Srandfurt am Mayn. Bern 
hardftarb Anno 1584 als Chur-Brans 
dendurgifchir Nash, und Joachim flo⸗ 


rirte — 1598 als Amts· Hauptmann 
leſar. 

* wi um biefe Zeit hat fich biefe 

—— zn = in Medien» 
m Ritter» 

F Amte Lubije, aus ber — 

fig gemacht gehabt. Es gehörel bie 

ber Kerfien von Rohr auf Krummel 

am —S Bi Mecklen · 

r er ad Amts» Haupt: 

ne Sein Sohn, Bernhar ‚hut 

u 


i Brier 
cher geheimder Rath, refpettive 
FMarfchall und Amte-Hauptmann 

zu Ziefar,, wurde zu wichtigen &tfünd« 
fehafften gebraucht , er ſtarb Anno 
1584 in einer Lögation ii 

ze Hohentnoiel im Wirtenbe 
and hinterließ unter andern oa 
him a auf ste m 
Meiffen, ſo er Anno 1610 durch Hey · 
rath erlanget, wie auch 

llen x. D 


Hans Heinrichen, 
hut: Sächfifchen —* Cam̃er · Jun⸗ 
ckern und Amts⸗Hauptmann zu Lieben⸗ 
werda, der Anno 1681, alt 74 Jahr, 
zu Liebenwerda verfiorden, und nur 
eine eintzige Tochter, Chriſtianam Eli» 
fabethen binterlaffen „ welche mit J 
lio Albrechten von Rohr, (verm 

einem Sohn des vorgedachten 


der Niederlaufig, Kreufchig, 

— Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Juftitten-u pellativns · 
Kath), wie auch Dom+Dechanten zu 


Pa 
elanget ifl. Bon deſſen en ift 
Sue Brnpa, bi Dar we 


= 2933 — 

e hrıfften beruͤhint 3 
—— — 
ſcher Hof · und hernach auch kLaud⸗ 
Rath wie auch Dom · Herr worden. 
Index Noh: Megapol. MSCpt. Ge- 


NRohrau, Roran, 


‚ Diefe alte abeliche Familie in Schle- 
bält Simapius vor einerley Stam̃es 
mit der von Rhor dafelbit, f. Xobr. 
ir u iden ſie aber und finden 
ihr Stam̃ Haus Robeau, einen Ritter- 
is im Ohlauiſchen gelegen. In vors 
gedachten Audloris —— P.Ilp, 
gowird Anno 13 18 Eafpar Rorau, ein 
Edelmann, als He Conradi 1 zu 
Eangler angeführet 
ee 3 Simon de Recon Anno 
gg Senna 1420 
wird oram, Nitter, Hergog- 
eher Delenifcher und Zifchefflicher 
| cher Rath genennet ; Geors 
ge war Anno 1485 Landes · Haupt» 
niahn zu Bernſtadt, — Ir Bruder 





Rohrbach 1934 
"rau erhalten, und bavon zugleich din 
Nahmen angraommen. Schlef. Eu- 


rioſ. P. Ip. 76. 
Uibrigend nennen fich auch bie Gra · 
* bon Harrach Herren von und ju 
orau. 


Rohrbach, Rorbach, 


Dieſer alten adelichen Famil 
Bayern Stamm · Haus Rohrbach liegt 
an der Ilm; ſie hat auch ehemahls die 
Grafſchafft Reuburg in Oeſtereich an 
der Inn beſeſſen. Anno 1205 
it Winand von Rohrbach als erfier 
abfoluter Heer Meifter des in Liefland 
aan Schwerdt · Brüder Ordens 

annt gewefen. Er has fich fonder- 
lich angelegen ſeyn laffen, die unglaͤu⸗ 
bige Kiefländer, und andere benachbar«, 
te Heydniſche Voͤlcker mit Gewalt zum 

ichen Glauben zu bringen. Er 
ift Anno 1223 von einem feiner Rit ⸗ 
ter, Nahmens Wigbert von Sofat, 
den er wegen feines üblen Verhaltens 
von dem Amte eines Pflegers zu Wen⸗ 
den abgefegt, meuchelmoͤrderiſcher Wei⸗ 
fe. erſtochen worden, Nachgehends 


. f 


erbergifcher wird die ordentliche Stamm, Keihe dies 


Le in der 1924 
Meichiors Rhor von Rorau als eines 


beichulbiget worden; man fan. aber 
von denfelben weiter nichtd anfuͤh 

Es tan ſeyn, daß mach Abgaug derer 
von) die von Xbor deren Güter, 


mionderheit bereu Stamm» Sig A 


ſes Geſchlechts von Bucelino mit Con- 
rado Anno 1250 angefangen. Von 
deffen Nachkommen MWeinhard, 
Eberhard und Heinrich A. 1220an dem 


In Hefe Ludovici, Herhogs in Bayern, 


gelebet. Hermann halff Auno 1310. 
den begden He ‚„ Ludovico und. 
Rudoipho, das Land theilen, und; 
war nachgehends Schiebsmann bey, 
den daraus ensflaudenen rungen. 


; Dito \ Rotenſtein, ChurSächfifcher. 


er:Jdgermeifter, gieng Anna 1575. 
* mit Tode ab. Johaun 
Adam hat gegen Ausgang bed 17 80, 


culi feinen Stamm fortgepflauget, 
Stammb. Busel, Ste, 


“und. 

mat. P. I, Luce Gpafen-Saal... 

Hoift von Wers, f. in Reiſt 
am Ende. | 


04 Xolle, 
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1938 Rollingen 


— — — 


Romele 1936 


———— —— —— — — —— ——— 


Rolle, Roll, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in dr lSchweitz, 
deren Stamm · Haus Rolle im Canton 
Bern gelegen. Emanuel Noll wat 
A. 1596 fanbammann zu Uri, und nach 
Anfang des vorigen Seculi florirten 
Seth Friedrich Freyherr in Emmen» 

itz als Stabt-Venner zu Solothurn 
und Frag Joſeph auf Bernau und 
Sanfinger-Thalals Domherr zu Frey: 
fingen. Anno 1736 waren Joſeph 
Anton, Freyherr von Koll zu Bernau, 
Domherr zu Münfter und zu Worms 
Dom » Probfi, und Frans Johann 
Bantifia, Domberr zu Worms, wie 


auch Teurfchen Ordens Mitter, Come, 


sur zu Horneck und Ober Ammann 
Schenerberger Gebiets. _ Sie ſcheinen 
aber wohl eines andern Gefchlechts zu 
ſeyn, gleichwie auch Carl Joſeph, Frey⸗ 
herr von Roll, Anna 1738 Domherr 
au Oßnabrůg. 


Rollingen, 


mehro freyherlichen Familie im Rhein⸗ 
lande Stamm Haus Raldingen, nach⸗ 
ehends Kollingen genannt, liegt im. 
epbrächfhen ‚unweit dir Saas, 
eren · Stamm⸗ Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Johann Herrn von Kol» 
—— oder Raldingen, Herrn zu Dach», 
ſtuhl an; derſelbe brachte durch feine, 
Gemahlitt, eine Erb⸗Tochter Reichards 
von Daun, die Erb⸗Marſchalln⸗Wuͤr⸗ 
de des Herkogthums Fupemburg auf 
fein Geflecht, Sein Urenckel, Hein⸗ 
rich, wurde ein Aelter-Vater Jacobi 
Herrns zu Offenburg, Roͤrich und Sie: 
benborn, der anfangs Domberr zit 
er ‚ nachdem er aber refignirt, Kẽ⸗ 
cher Spanifcher Kath und Stat 
halter in dem Hertzogthum Lupemburg 
worden, welche Chatgen auc) fein äl- 
tifter Sohn, Peter Ernft, erhalten, der 
Anno 1619 mit Tode abgegangen, 
Des Testen Enchel waren 1) Heinrich 


Hateb, welcher Anno 1711 ben 27 
Februarii das Bißthum Speyer erhal- 
ten, nachdem er vorhero die Stelle ei 
nes Decani, Chur » Trierifchen ges 
heimden Raths und Stathalters da · 
felbft bekleidet. Er ftarb Anno 1719 
(2) Srang Ernft, Chur⸗Mayntziſcher 
Ober· Stallmeiſter in Mar- 
enera 


de Anno 1739 gewefen, 
vom Rbein. Add. T. 179. 


Romele, Ramele, 


in Pommern, welches adeliche Affter⸗ 
—— und das Erbmarſchallu⸗ 


Es ſeil Anno 1190 nebſt andern 
milien aus dem Braunſchweigiſchen 


Dieſer uralten adelichen und num 


- Amt. im Stifte Camin verwaltet = 


dahin gefonimen ſeyn, als Hertzog 
Speinrich der Löwe mit dem Kayſer Krieg 
gefuͤhret. Es hat ſich auch fehon laͤngſt 
in Daͤnemarck ausgebreitet, und flori⸗ 
set annoch in Schonen. Johaunes hielt 
ſich um das Jahr 1279 an dem Hofe 
—** Bogislai VI auf. Arnold vers 
fauffte Anno 1306 alle feine Lehn ⸗ Guͤ · 
ter, fo er über der Schwine befaßt, dem 
Bifchoffe zu Samin. Besburd Kamel 


räfident ber’ Ritter⸗ Academie zu 
ora, wie auch Stathalter in — 
u 


4 


4 
’ 


— —— 


1937 Romnitz 


—— — und hat ſein Geſchlecht Nachgehende findet man dieſer Fomn· 
n 


nnemard "fortgepflantet. ' Mi- 
cræl. Pommerl. L.0. Rang. Orig. Pom. 
Pag: 292. ! 


Kom, 


Eine alteadeliche Kamilie in Schle⸗ 
fien, allwo deren us Roms, 


im Liegnigifchen gelegen if, wor⸗ 
a Anıt506 Heinge von Rom⸗ 
J t,, nachgehends iſt 


1557 Hang von Romnitz Her⸗ 
—— n.bat dieſ⸗ 
en iefe, 

. CS, ® —— 


ie 

die Ritterguͤter 
Groß» und Zen) wer, Großnig 
im Liegnitziſchen, und Profen im aus. 


riſchen, an fich gebracht, von weſchen 
Simapius die Selipere bis nach Anfang 
des XVII Seculi anführet, übrigeng, 
auch von denen Krebfer von Komni 
— auer 7 —— An. 
163 ergogl. Cammer ⸗ Ka 
Liegnitz verftorben, beybringet, * 
zu melden, ob ſie mit obigen von Rom⸗ 
nitz einerley Stammes ſeyn, und ob 
die von Romnitz noch heut zu Tage, 
floriren. &ehlef, Carif. P.I, IL, 


Romrodt, f. Numrodt. 
Roman, Rhonau, 


Eine alte ‚adeliche Familie in Schle⸗ 
—ãa —5* rn de 
itterfig, im idni gele⸗ 
gen iſt. Sie iſt mit der Familie von 
Tonnor nicht ji confundiren, gleich⸗ 
wie ſie beyde im Wappen unterſchieden 
(nd, Schon Anno 1396 hat Nicol 
von Rhonau, wie Sinapius aus einen 
Confirmationd-Briefe zu Grandenftein 
gelebet. Johann von Konau 


iſt Anno 1403 Abt des Klofter8 Grif 
— uch in ſeiner Chron. p. 1767 
eldet, worden. Idhann von Rhonau 


m 
auf Gulau im Reichenbachiſchen 


; Meichhilde, hat Anno 1626 floriret, 


mien, welche aber ſaͤmtli 


Konnob 


1938 


lie bey den Schleſiſchen Scribenten 
nicht mehr erwehnet, doch fan man dog 
gewiß nicht ſagen, ob fie abgeftorben, 


' &chlef- Curiof. P., H. 


0. Rome, m 


er. ng 
Ein fehr altes und vornehmes dräfs 
liches Gefchlecht, welches aus dem 
Bchmifchen Haufe Sowora entfprofr 
fen, , Denn nachdem Jaroslaus, der 
andere Sohn Gichz - — 
wez, Anno 1140 in der Theilung mit 
— — die in dem Buntlanerr 
eife gelegene Herrſchafft Xonnc 


‚ bekam, gefiel es ihm, den Nahmen dã⸗ 


ei anzunehmen, wie Beckler ce u 
Por Deffen Enckel, Smilo, bekleidete 
Anno 1216 ben th Böhmifchen Ko⸗ 
nige Ottocaro INdie Stelle eines Narbe,‘ 
und wurde ein Großvater Hinckonis, 
a Truchſeſſes. Von deſſel⸗ 
——— eine —— 
surg oder Eilenburg, eine eigene Linie 
ngefangen welche hut gu Tage in 
reuffen floritet; Johannes aber, Kö⸗ 
niglicher Cantzler, hat den Ronnovi⸗ 
ſchen Stamm fortgepflanger. "Deffen, 
Nachfommen haben fich zum Theil in 
unterſchiedene Neben » Linien —* 
breitet und andere Pahmen argeniohn” 
wiederum 
abgegangen, gleichwie auch die Bran⸗ 
che, fo fich in der Dber-Raufig qusge ⸗ 
breitet, und bey Zittau die nunmehro 
zerſtoͤrte Burg Ronnov — — 
auf welcher, wie in Carpꝛovs alcci. 
Zittav.P. Ifp.'25:, 6 zu feyen, Mil: 
helm von Ronnov Änno 1396 Yerohe 
pet, nicht lange gedauert. Geit Anno’ 
1342 bat allemahl der. Erftgebohrne 
vonder Ronnopifchen Haupt-Pınic ang 
befonderer Devotion gegen den Kenig 
Johannem im dhnsen, melcher diefi 
Haufe vor andern gnädig gewefen, den 
Nahmen Johannes geführet. Der ehe⸗ 
mahlige Beynahme Zrzinetzki aber 
mmt von einer Boͤhmſtchen Land⸗ 
ber. Johannes Krug von 
on» 


— — — 





Ronnov 
Ronnod, Land ⸗ Caͤmmerer des Koͤnig⸗ 


1939 


ui Boͤhmen, jengte mit bed Koͤnigs 
—— en Du 
netzti, we mit geda 
ten Konigs dritten Tochter, Barbara, men 
einer Wittwe Heinrichs , Herm zu ber 
Leipe, vermaͤhlte. Wilhelm 
yherr von Ronnob, ein Hußite, 
in Preuſſen nieder, ward Amts⸗ 
Jauptmann zu D ialom. Er wohnte den 
nno 1559 als Hergogl. Preufifcher 
Gefaudter dem General-:Synodo ber 
seen! in Sroß · Polen bey, ſiehe 
envolfeinm p. 76; man findet aber 
—— daß er Nachkommen in Preuffen‘ 
Be: Vorhero hatte Hincko 
aber Heinrich von Ronnov, Dechant 
gel, eim gelebrter Herr, An. 1421 


Unglüd, daß ihn die Taboriten ſteiniſche 


— 6 Prieſiern in ein Pechfaß ſteckten 
und verbrannten, wie folche® Balbinus 
in Mifcellan. L.4 dee. ı ersehlet. Jo⸗ 
* nu von Ronnov warb Anno 1431 
t zu Griſſau in Schleſien. Johann, 
Krzinetzfi wer — or der 
nde ſub urraque, ju Ras 
—2 an den —E Grentzen 
Anno 1621. Gem Sohn gleiches 
Nahmens bekleidete Anno 1615 bie. 
Hürde eines Rectoris Magnifici zu 
Prag, und bermäbhlte fich Anno 1620' 
mit einer Freyin von Hodkow, twelche 
nad) ihres Gemahls Tode Anno 1650 
fich mit ihren beyden Söhnen der er 
ligion wegen, mit Ninterlaffung ihrer 
— en, aus Bohmen — 
Der ältere davon, Johann A 
m ſtarb zu Pfoͤrdten in der Nieder, 
Laufitz unvermählt; der jüngere aber, 
Johann Albrecht auf Oppurg im Bogt« 
ni — 707, alt $1 Jahr. 
as am Kapferlichen Hofe 
Sur.ei fifcher Abgeſandter und 
Gammerherr. An. 1675. ward er Hers 
** Mecklenburgiſcher geheimder 
ath, Ober⸗ — sc. hernach 
erhielt er Anno 1680 uth die 
Stelle eines Dber- Pralid n und ges 


cimden Mathe, wie —* Landes, 
Dauprmanns zu Kof Anno. 1700 


% 


— 


verkauffte er Oppurg 
geheimder Rath zu 


— des Dan 
Er nahm den Beflehts. Rab 
men Hotvora wieder au, und bermübete 
—* nach Abgang ber Herren von Leipe 
obriften Erb · Marſchalis · Würde 
in ahnen ıngen ; fonte zen 
= Fa ig 


hi ——* 
—R Fo: 11656 —— —* 


welche Pe ud ek die 2* Se⸗ 
ſchlechts, Anno 1683 g 2) 
mit einer Gräfin Reuß aus dent Hau · 
‚ Anno 1686. Bon ber 


brifter, einen Sohn gleich 
— Koͤnigl. Polniſchen — 
Chur-SächfifchenDbri ficutenant,ge» 
get, der Anno 1719 ein Vater Han ⸗ 
ns Homora worden; der ältere aber, 
bann Albert, Anno 1706 ale Bayı 
reuthiſcher Generab Major i in Ungarn 
mit Tode abgegangen, und Frantz Am 

ton,geb. Anao 1705, binterlaffen. 
ber andern iſt Johannes Howora, An, 
1690 gebohren ,. Hertzogl. Ober: Hofe 
Marfchall zu Garda, und Anno 1733 
Reiche » Zagk » Abgeſandter zu Reg 

fpurg worben, 


| „Roos f. Rofe. 
Roſa, 


Von dieſer adelichen 
Schleſien, Bohmen und Mähren, mei- 
net Sinapius, daß fie mit dem uralten 
Gefchlecht der Xofen in Pehlen, Lief· 
land xx. (don welchen hernach ein eige» | 
ner Artickel zu leſen) eimerley Staus 
2. fep, fo wir dahin gefiellet ſeyn 

ei & gleichwie, ob folgende‘, die er 

tet, dazu gehören megen, ale Zy- 
—* I no, ein Polnifcher Edel 
“mann 


fie er Wilhelm, Chur» 
a 


amilie in 4 


— —— 


1941 Roſa 
eßlau worden, und An. 
welche Würde are 
— u Kofa, ein Polnifcher 
tt, von Anne 1176 bis 1179 ke 
ihm: Zyrosla let Iran 
von us ‚ein 
Edelmann von Teuchner , ſchrieb 
olumen de Decimis decimarum, und 
farb ald Bischoff zu Breßlau Anno 
uzi. Don a Frei von Nofa, 
einem Mäbrifchen von Adel, ward An. 
A se emeldet, daß er zu Stralfund, 
, verftorben, und An. 1717. 
Keife in auswärtige Länder 
e nebſt feinem ältern Bru⸗ 
der, vom der Nömifchen zu ber Evans 
gelifchen Kirche getreten Icp ſ. Welt 
—— Theasr, P. II pag. 27 ed, 


Rori end nennet erwehnter Auftog 


3 auch von — A 


eine weiter .. an. 


Mm Iffchen 
va Die Gm erflochen wor · 
—8 und mag er ſeinen Stamm geen⸗ 


es Ro von Roſe 
er 
dewitz, Kayfı 


Zaegiſchet Rath u der een in | 


und Stände 


„e noch ‚in biefem i 
geweſen, als einer 


Se ae 
man 
——— und a. m. feine 


| 


e * - ur hen: 3 
* er ” 


Hofe 1942 


and, len der Anno 1091, Nachfommen fenn, feet Sinapius nicht, 


babe 
937 Jt4- 


Rosdorf, ſ. Roſtorf. 
Roſe, Rooſe, 


Dieſe che ilie beſitzet 
— —— 
re. Sie ſtammet aber aus —— 


her, und hat ſchon Anno 1290 Gau⸗ 
tier Roſe daſelbſt flotiret. Anno 132 
iſt Matthias Rooſe belannt en 
jean ift Anno 1390 geftorben, Au- 
guftinus Nofe, des Bifchoffs zu No - 
ge Cantzler, war Anno 1530 
efandter auf dem Reichs⸗Tage ju 
Yusfpurg. Jodocus Kofen twird An. 
1598 unter die Nebte zu Abdinghofen 
let farb Anno 1673 als 
ifcher Präfident von 


Schleſ. Curiof. Part. LI pag. 


Domherr 
toutes les terres du Brabant. 
Rofe, 
Diefe ** und in sand —— 


tapffere Kriegs · 
== 


—— 
racht, 


PP 2 
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—— 


— — 


— — 


— 


— — 


4 
j# 


| 
A 
| 
\ 
! 


{ 

| 

\ 

— 

+ 

f 
Hr 
Ar 


— 


— 


— u a — 





943 Roſe 


einige davon bey ihrer Tapfferfeit nes 
gen ihres Jachzorus, und dahero ent 
fiandener Exceflen den Nahmen der 


‚ tollen Rofen erhalten „ miit welchem fie 
von andern ihres Geſchlechts 


echts ſind di- 
Ninguiret worden. Wir wollen, wie 
gedacht, davon anderweit merchrodirdie 
9. — beybringen, hier aber zu⸗ 
fordert anführen, daß im itzigen Sccu- 
io befanut geweſen der Konigliche Pol⸗ erſten 
niſche und Chur» Saͤchſtſche General, 
Freyherr von Kofen, welcher nebſt feis 

em Bruder Dtten von. Rofen, 

1 zu Schdnangern, 

ga und Hädingen, 9 he Sächffchem 


+ General-Majorn und Commandanten 


zu Wittenberg, bis An, 1706 (der An. 
37 15 auffeiner andern Gemahlin Guͤ⸗ 
gern, einer vormals verwittibten Bas 
roneffe von oben, in der Ober» Laufig 
verftorben,) ben der befannten groffen 
Reduction Liefland vertaffen, und Hier» 
auf in den Ungariſchen und Polnifchen 
Kriegen durch feine Bravouren ſich her⸗ 
Hor gethan , babe aber burch feine 
sinfowderheit ba er An. 1685 
— Kayſerlichen Obriſten, Graf Paris vo 
von Roſenberg, zu Wien, als er einſt 
vom Hofe fam, und vor feinem Haufe 
aus ber. Kutfche flieg, auf der Stelle 
erſtach, davon in deſſen Lebeus / Be⸗ 
ſchre bung in unſerm hiftorifeben «Seh 
den⸗ Lexico zu leſen, ſech den Bas 
eines Tollen erwor Er hat ſich fi 
nach der Mordthat in ein Minoriten- 
Klofter falviret, und ob wohl bald An» 
ftalt gemachet wurde, ihn heraug zu 
‚we ang er boch unterdeſ⸗ 
fen duich eine beſondere Liſt, als die 
Herren Patres mit’ dem Conſtorio in 
Pun&o des Aſyn lange diſputirten 
Er ſtarb Anno 1703 ploſlich ain Schla ⸗ rin 
ge zu Wittenberg bey ſeinem vorgedach⸗ 
ten Bruders’ fein Leichnam murde nach 
mi ing ſter zu Grau⸗ 
en gebracht, / aAlwo er fich vormals zur 
4 ſchen Religii bekennet Haste 


Roſe 194⸗ 


nument in der Kirche zu bauen T 
fangen, wiewo nicht vollendet. 
am eben dieſe — OR Tarp ae ne 
.Sächfifcher&beifter, Srepherr bon 
Roſen, in dem mit einem a 
—— Chur — — 
eutenant, an der Schleſiſchen Greutze 
uͤber dem Graben in der bey 
—— zu haltenden —* 
jeht 5: —— *7 ir. 
et le e 10, p- 
4:6, gleichwie er auch —— dag 


ne er Guſtav — * 


nechſt im 
diefem vornehmen Geſchlecht in Teutfche 
land hervergethan, Reinhold aus dem 
— Crosroop · in kiefland, der ſich 
rg in eine vornehme 
Epp derheyrathet, und von dieſer 
Eradr Das Schlöf und Amt Serenftein 
erfauffet, wozu nachgehends * 
Bollweiler aefomiien. Deſſen Leben 
8 Thaten find in unſerm biſt driſchen 
Helden · und Seldinnen · Lexico ausfuͤhr⸗ 
Kam. leſen. Er —E—5 
Fra 


‚als 
—— — 3 — 
Erben befchlofien. "Er hatte aber dep 
einen Lebzeiten feines Bruder Far 
fang von Roſen, Herne auf Klein⸗ 
roop und Raiskum iu gem —8 
Nahmens Eontab, A 
ng en mit ſeiner d beten <ochter Re, 
Te rathet, und ihn 
ter eingefeket. Die 
Fin Se wur 
e Anno 1664 an George Chriſtoph 
ed {deffen Water‘ Reinhold aus 
Fiehland, ein reußi 
Dkrife,noch’Aime 660 floriret hatte) 
vermaͤhlet. Gedachter Conrad, der 
— den gräflichen Character 
von 


Voſe 


jahres dar 
Hals von 


Bollweiler auf ‚- wofelbft 
715 im $2 feines Alters ver⸗ 
torben, 2 Tochter (davon die eine am 
ven Grafen von Rotenburg, die andere 
m einen Baron de Planta vermäbhlet 
vorden, ) und einen Cohn, Reinold 
tarin Roſen, Grafen von Bollweiler 
ınd Ersmeler,. hinterlaffen, weicher 
azumahl Konigl. Feldmarſchall gewe · 
ak 5* Stamm IB einem 
Sohn Conrad forsgefeget gehabt. Uibri⸗ 
ens ſind dieſes Marſchalis von Nofen 
eben und Thaten in P. Anfelme,Hifl, 
le Marefcbaux de.France p. 867 auds 
uͤhtlich zu leſen, woraus diefe kurtze 
Rachricht gezogen worden. Seines 
zrubers Sohn, Johann von Roſen, 
dert auf Kleintoop, florirte noch Anno 
'zı2 als Königlicher Schwediſcher 
Beneral von,der Gavallerie. Theatr. 
iarop. T. IV. Pufend, Schwed Kriegs · 
Befchichte, L’Erat de la France Tom. 
HM. 


xoſe von Roſenig, f.inRofa, ve 


Roſenbach 


1946 
MVoſenau, 


Von dieſer alten adelichen Familie 


in Sranden, (deren Stammhaus Ro» 
ſenau nahe bey Coburg gelegen,) meldet 


D. Hönn, daß fie in die etliche hundert 


Jahre her dafelbft florire, umd vor Al⸗ 


‚ters den Beynahmen Möntzmeilter ges 
‚führet 


habe. Paflorius in Frangpuia 
rediviva jehlet fie unter diejenigen ‚Ges 
ſchlechter, welche Anno 1374 dem 
jer zu Gelingen beygewohnet. 

Don Heingen und Günthern von Ro⸗ 
Sag meldet Müller in Annal. Sax, daß 
ie die Müngmeifter zugenahmt wor⸗ 

den, und An. 1432 vor 6000 RZheini⸗ 
fche Gülden unterfchiedene Güther vom 


ch Hertzoge Siegmunden zu Sachſen er⸗ 
d Fauffet. 


Mit Eylveſtern, der Anno 
456 mit Dttenwein und Neida belies 
ben worden, und deffen Nachfommen 


den in Thüringen floriren,wird die Stanum⸗ 


Reihe diefen Linie in Gorba diplumatica 
angefangen: , Deſſen Sohn (gleiches 


chloſſe Namens, wie aud) Heintze und Valen ⸗ 


tin von Rofenau, find um die Mitte des 

„16 Seculi Hofgerichts · Bepfiggre zu Co⸗ 
burg gervefen. Adam Steaniynd, Co⸗ 
burgifcher Landes Major und Krieges 
Commiſſarius, farb An. 1664. 

Ums Jahr 1723 that fih cin Kda 
nigl. Daͤniſcher in Juͤtland comman⸗ 
dirender General⸗ Lieutenant bon Ro⸗ 
fenau hervor, er gehörct aber nicht hier⸗ 
ber. Milleri Annal.Sax. Hoͤnns Cob. 
Ebron. 


Roſenbach, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stam̃ · Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Reinhardten an, der ums 
Jahr 1369 in der Grafſchafft Erpa 

ewohnet. Von deſſen Urenckeln ſta 
echt An, 1502 als Amtmann zu 
Ortenburg; Sein Sohn Conrad erbte 
alle Lehne ſeines Geſchlechts, und hin⸗ 
terließ bey ſeinem Anno 1558 erſolg⸗ 
ten Tode: 1) Wiprechten, Groß prior 
ss Jehannnter · Ordens im teutſchen 





1947 Roſenbuſch 


Landen von Anno 1601 bis 1607, wel⸗ 
chen Grypbius unrecht einen von Ro⸗ 
ſenberg nennet; und 2) Diegen, Obri⸗ 
fin und Kegiments-Burgmann zu 
m. Bon des legtern ai 


Mayntziſcher Rath und —— 


mann zu Amoͤneburg, wie auch Regi⸗ 
ments · Burgmann zu Friedberg. Die man 
fer farb Anno 1656 und ließ 3 Soͤhne, 
die waren 1) Dietrich Melchior, Coms 
mandant zu Rheinfelden; 2) Fa 
Hartmann, Bifhoff zu Wuͤ —— von 
Anno 1673 bis Aa, ; 3) Wiprecht, 
welcher indem Elſaß gewohnet. Des 
letztern Endel waren, Conrad Anton 
libert ; Burgmann zu Sriebberg, 
hann Hartmann, Dom-Dechant zu 
ürkburg und nn des 


nden; 
—— Fra ee een 
tab 6; Ban 
1Tab.67. 
Mofenberg bon , ſ. in Rofa am 
i (Ende. 


Roſenberg, ſ. Urſini. | 
Roſenbuſch, Rofenpufch, 


Diefer freyherrlichen Familie in 
Bayern Stamnı +» Reihe fänget Seifert 
in der Abnen-Tafel derfelben mit Jaco- 
bo von Koferibufch an, der ein Groß- 
Vater worden Hang Jacobs von No: 


Bing, 'deffen Enckel, Wolff Wilhelm # 


auf Noging, Ober -und Rieder» Biech 
haufen, ift ein Baterworden Benedicti, 
Doms Dechants zu Fulda und Probs 
ſtens zu St. Andreasberg, und Scan 

millbelms, errus von Ro⸗ 
ſenbuſch und Chur⸗ Bayeriſchen Cams» 

—— —— ſeinen Stamm mit 
3 nen fortgep —— hat, davon 
berältefte, Scang Jofepp Conrad Igna- 
tius, Dombert zußfeg worden, 


man 


Roſeneck 1948 


——— 
— — 


hei im Gi bef 
: 2 ah aber ze ee 


diefes —* le ak 
Curiof. P. 11.928, 

vorigen Seculo war Butenant 
bon Roſenbuſch Koͤnigl. cher 
Commiſſarius in Moſcau, welche Char⸗ 


ein 
im ware Ir unge m dhe 


N ee 


'der-Mords von da begeben 

fen, und hernach FA rieihe 

ger a Weg de Rofertis, 
rum Ei —— 

lebet, iſt der —— — er 


Bar An 1699 Sau 
nno 1] 
* ——————— oſeneck 


—* er 473. Zee 
Es iſt in Jtalien die Familie Nofetfi 
noch anigo in groffem Anfehen, im vo⸗ 
ee ans hie 
aus derſelben Cardınaf und 
Nuntius in Teutſchland. u. 
Inder Schweiß ift auch eine alte 
—— —— von Roſeneck —— 
von welcher Hugo Anno 1414 
Einfiedeln, und Johann der finger 


1949 Noſenhahn 


m felbigen Jahre mit aufm Conc | 


io ju Eoftnigg 

eneck und Nickiſch, fiehe 

re = 
Rofinpayn, 


Ein alte® adeliches Gefchlecht in 
Schiefien, allwo deren alter Stamm⸗ 
ig Eunmerworff im Teoppauifchen 
elegen if. Der Anno 17175 verfiot- 
serte Archidiaconus ju Zittau M. 
Stuͤnwald, hatein Geſchlechts⸗ Regie 
ter von demfelben im Mt. binterlafe 
en. Luck im der Schlef- Cbron. p. 
18 meldet, daß Johann oder Joachim 
von Roſeuhayn und Gungendorff An. 
541 fich mit feiner anfehnlichen Herr⸗ 
hafft, der Mährifchen andtafel, und 
olgends diefem Marckgrafthum, wi⸗ 
ver der efifchen Fürften und Etän» 
»e fcharffen Proteffarion, einverleiben 
aſſen. N ehends hat man bey den 

ibenten nichts weiter 


fagen, ob 


obigem Gefchlecht zu gehe- 
*. ge dafelbit die E⸗ 
angeliſche Religionan, und ließ fein 
aubens⸗ Bekaͤnntniß und 5* 
vie ihn von der Romiſthen Kirche a 
utreten beweget, mit befondern Um⸗ 
tänden drucen. Erwar aber ein Bes 
rüger, und hieß Neander aus der O⸗ 
vr-Yaufig gebürtig. f. ge 
Jachrichten theol Sachen T.14 p. 
52. item Suppiem. und theol. Annal, 


"librigene if dieſe Familie wohl zu 
ınterfeheiden von denen von Roſen⸗ 
ee an ee 
Teutſchla n, 2 
ben — ausführlich foll geſaget 


Roſteck 1950 
Roſenpuſch, ſ. Roſenbuſch. 
Roſetti, ſ. Roſeneck. 
Kogdotf, ſ. Rußdorf. 
Roſſow, ſ. in Roͤßing. 

Roſt, 'y 


Eine der älteften und anfehnlichften 
frepherrlichen on in Tyrol, von 
foelcher Graf 's meldet, daß fie 
dor Zeiten von Pouchenftein geheiſſen 
nachdem fie aber ihr Stamm » Schlo 

öuchenftein, in dem Püfterthal gegen 

edig zu gelegen, Anno 1350 an 
das Stifft Brixen verfaufft, und ihren 
a indem Gericht Enneberg auf dem 
Schloſſe am XRoft genannt, genom̃⸗ 
men, bat fie ſich davon genennet. Bon 
den Nachfommen Mainhardi, der An. 
1300 gelebet , befleidete Anno 1710 
‚Antonius die Stelle eined Kayferli⸗ 
‘chen Eammer» Raths und Abgefand- 
tens an die Graubuͤndter, wie auch 
Adminiftratoris der Rayferlichen Herr» 
ſchafft Razins; Dionylius aber die 
Mürde eined Ober» Defterreichifchen 
eheimden Raths und Stathalterg der 
eng n — Anno 
1717. Johannes PBenedictus, 
herr von don zu Aufbofen xc.ein Sein 
des vorgedachten Antonii, ward Ann 
1728 Bifchoff zu Chur, und Johannes 
Gaudenrius, Kapferlicher Eaͤmmerer, 
ward ums Jahr 1738 General⸗Feld⸗ 
Marfchall » fieutenant und commandie 
tender General in Ober-und Nieder 
) Bucelini Stemmat. P. 1. 


Defterreich. 
Brandis Tyrol. Ebrentr. P. II p. 92. 
ifter v. Schwäbif. Reichs 
Adel 
Moſteck, 


Dieſes Nahmens iſt eine alte * 
amilie in Mecklenburg, und eine 
chleſien bekannt, welche nicht einer⸗ 

ley Stammes ſeyn mögen. Der erſte · 


en 
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1923 Tri 
tet gehabt. Sie ift wohl zu unterſchei 


den von den Grafen von Xonnoo und 
von denen von Könne, von welchen 


dehden an feinem Ort nachyufehen. In - - 


Holiftein, allwo fie im XI Veen Seculo 
infonderheit in groffem Anfehn: geftan- 
den , ift fit Anno 13559 mit Margbat- 
den Minnon, der im Kriege wider bie 
i erftochen worden A 4 
gangen, wie Spangenberg ım 
* N p. 258 meldet. Dänemard 
fol fie länger floriret haben , und ift all: 
| ften Ehargen gelan- 
get. Eiler Nönnod, Meichd: Rath und 
Koͤniglicher Ober: ifter, ward ein 
Mater Caroli, Biſchoffs zu Odenſee An. 
1478. Joachimus und Jacobus be⸗ 
ſaſſen nach einander die Biſchoͤffliche 
Muͤrde zum Rothſchild, dieſer letztere 


ein im 
ten. Als Anno 1539 Konig Chriftia- 
nus IH die Evangeliſche Religion im 
feinem Reiche einführete, die Biſchoffe 
aber ſich der Reformation widerſetzten, 
fie er auf einem Tage unvermuthet 
alle dieſelben gefangen nehmen, wor⸗ 
unter auch nter 


teen 
— — aber, — 


aa —— 


i g 

—9* Königin Maria in Ungarn, als 
welcher er fein Bildniß zugefchicht ger 
a heyrathen wollen, moraug ers 

eller , daß diefes Gefchlecht von groß 
fer Macht und Anfchen im Reſche cher 
malg müffe geweſen ſeyn. Uibrigens 
kan man von deſſeiben Abgange nichts 
gewiſſes melden. MSCpr. Gen. K. 


ſacobus wat, ? 


| Roggenbadh 1924 
Wopsdorf, [in Reſtorf. 
Röoßing, 


Eine alte adeliche Familie im Fur⸗ 
ſtenthum Halberſtadt, allwo ſie das 
Erb» Marſchalln · Amt und im Hannõo · 
veriſchen wichtige Guͤter, wie auch im 
Stiffte Gandersheim, Rahden und 
Dahlen beſitzet, deren Stamm + Haus 
Toͤßing ift im Hildesheimifchen gie 
am, allwo ihnen aud) die Güter Def 
el und Sanrode gehören follen. Eur 
dolf von und zu Nöfing, Dom⸗Pro 

u Halberftadt, Erb-Marfhall, 
Rlichenmeifter des Fuͤrſtenthums Car 
Jenberg, Ebur-Hanndverifcher Cammier · 
Ko Hildesheimiſcher Chat · Math, 

orirte Anne 1680, Anno 1730 war 


N. von ———— Wol · 


fenbuͤtteliſcher Öber » Zägermgifter. 
MS’ pr. K. >, 
der Marck Brandenburg ift eitie 


Friedrich Seidel, zu be 

muhet gehabt, Helena von Koflow 
geheiffen Haben fol. Johann Jacob 
und Joachim von Rofjow waren An. 
1492 mit in der befannten Belagerung 
vor Braunſchweig. Noch gegen Auge 
gang des vorigen Seculi hat diefe Fa⸗ 
arck floriret. MScpr. 


Roͤtel von Reiffenberg, ſiehe 
Reiffenberg. 


Roggenbach, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
im Stiffte Baſel, von welcher Johann 
Adolf ein Großvater geweſen folgen» | 
wer 3 Brüder und Sohne, Johann 

are 


1925 Roggendorf 
dartmanns von Roggenbach, und ſei⸗ 
ier Gemahlin, Sufannen von Rhein, 
ı) Johann Eonrade, der don Anno 
1656 bis Anno 1693 Biſchoff ju Bas 
dl; b) nr men Hartmanng, Teutfchen 
Irdend:R 
en,gand-Eomturg der Balley Elſaß und 

und, und Anno 1678 gevolls 
nächtigten Minifter in der Schweitz, 
vr Anno 1687 berftorben; und c) 
Johann Ludewigs, der Teutfcher Dr- 
vers. Ritter und Land⸗Comtur der Bal- 
ey Sramden gewefen, und Anno 
682 mit Tode abgegangen. Anno 
7a ward Clara von Roggenbach, 
ebtißin zu Schaͤnis und An. 1739 hat 
Johann Baptifta von Roggenbach als 
Bifchöfflicher Bafelifcher geheimder 
Kath und Gevollmächtigter Minifter 
ven zı Sept. zu Solothurn mit dem 
Königlichen Minifter eis 
ıen Tractat gefchloffen, deſſen Inn⸗ 
yalt unter andern die zu genieffenden 
Deivilegien der Bifchefflichen Unter 
hanen in den Frantzoͤſiſchen Landen bes 
rifft. Mcope. Geneal. K. 
Depläuffig zu — « fo zehlet 


Micreligs eine Brepher iche Familie 
son ** die Pommeri⸗ 
che, giebt aber dadon feine Nach⸗ 
icht. — 


F dorf, 

⁊ nunmehro gräfliche Familie 
yat ſich nach Graf Wurmprands Be⸗ 
richt um die Mittebes XV Seculi aus 
ver rck in ich niebers 


Steyerma 
zelaſſen, allwo fie, wie Spener mel ⸗ 
vet, die Herrſchafften Ottenſchlag 
— — ‚ Zofenberg , Gleif, 
Schöngraben, Sinzendorff, Mitt 
zeaben und andere an fich gebracht. 
Safpat, ein Endel Nicolai, der Anno 
1383 gelebet, und mit welchem Tab. 
966 der Aübnerifchen Genealogien die 
ordentliche Stamm⸗Reihe angefangen 
wird, war Burggraf zu Steyer in Oe⸗ 
Rerreich, und wurde Anno 1480 nebſt 
kinem Bruder, Balthafar , vom Kay- 


erd, Comturs zu Aſchhau· G 


Roggendorf 192% 


Al —— erhoben. Er 
e dr e gezeuget, 1) Willhel⸗ 
men, fo anfangs Könige — 


Obriſt · Hofmeiſter geweſen, herna 


aber ein fehr beruͤhmter wa 
eneral worden, deſſen Leben und 
Thaten in Zelden· Lexico zu le⸗ 
fen find, ſtehe auch Pauli Jovii Aiftos 
wien P.3 f.4. m Anfehung feiner 
vortrefflichen Dienfte ward gr vom 
Kayſer mit dem Erb» Hofineifter« Amıe 
von Defterreich beliehen, welche Würs 
de aber Anno 1620 von biefer Familie 
an dievon Trautfohn gelanget, Dies 
fd Wilbelmi Sohn, Ehriftoph, Kay- 
ſers Caroli V Hauptmann feiner Teut- 
ſchen Leib Garde, erhielt Anno 1537 
den gräflichen Character mit der Frey⸗ 
—* da, fo er ohne männliche Er» 
verftürbe, er folchen Character nach 
Belieben einem feines Geſchlechts con- 
feriren möchte, zugleich wurde fein 
Schloß Bunsersdorff R einer Grafs 
t. Er hat aber feine 
adjfommen hinterlaffen. 2) Georgen, 
Kanferlihen geheimden Math, und 
Anno 1521 Geſandten in Volen, der 
feine Kinder gehabt. 3) Wolffgan- 
en, Kayfers Caroli N" Srachallern 
n Frießland und Ferdinandi I Ober: 
Hof-Marfhalln. Sein Endel, Fo» 
hann Wilhelm, florirte nech Anno 
1585 als oberfter Land» Marfchall in 
D ch, und war ein Vater von g 
nen, von welchen aber ]. c. ob fie 


gleiches Nahmens ‚ der in Müleni 
Annal, ß i 


belle 5 Soͤhne beygeſetzet, von deren 
eimem dermuthlich der Graf von Rog 
gendorff, der zu Anfang diefed Seculi 
oberſter Sand -Nichter in Mähren ge 
weſen, und Maximilianus Ludovicus 
Graf von Moggendort, der als Kay 

O2 ſerli⸗ 
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1927 Rogoysky 


ſerlicher » Defterreichifcher fr 


gierungs- Nath noch Anno 1724 fi 
riret, herftaminen mögen, . Cole. Ge- 
weal. Auflr. p. us fq. 

Es hat auch in den Defterreichifchen 


Erb · Landen ein vornehmes Herren · Se · 


ſchlecht von Ruͤggen · oder Rücendorf 


** ſo aber ſchon laͤngſt 33 


‚berfchiedenen Provingien des Rom⸗ 
ſchen Reichs betannt, die aber nicht 
alle einerley, —— 28 gleichwie 


‚man in 


Boggenpan, in  oggenbac 


Rogoysky von Rogoſchind 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Maͤhren und Schleſien, wird aus 
dem Wappen fingiret, daß deren Ur⸗ 
anherr einem alten heydnifch en Fuͤr⸗ 
ſten, um feine Geſchwindigleit zu zeigen, 
‘in der Hand den Roc und Gürtel hal⸗ 


tend, einen’ Dirfch I — t, auf dieſen 
ſelben Anhert einer von den 32 Sch 
‚nen des Grafens Babonis von Aben- 


den. Gurt geroprffen, ſich drauf ge 
chungen, felbigen nachmahls dem 
ürften gebrächt, und dahero im Wap- 
Ten. Schlide einen ſchwartzen Hirſ 
mit goldenen —— und 
Gurte um den Leib und auf dem mE 
croͤnten Helma ee I br 
ren —— tte. f. — P. 1p.708, 
er zu Nicofn 
Rogoſchinck —I5 von — 8 
n and Gebruͤdern Scanislaus, 
ſich in Kayſer und Könige Maxi- 
miliani Il und Rudolphi II Dienften 
"durch importante Commiflionen in 
Polen hervor gethan, Wenceslaus 
noch Anno 1593 am Chur Saͤchſiſch 
ofe unse befunden, und das 
icher Stallmeifter von 
Imüg, feinen Stamm mit 2 
fortgepflanget, , als Johann und Ca 
ar, von welchem einen hergefproffet, 
engel Leonhard auf Dambroota und 
Waltzen im Oppeliſchen, der noch An. 
1729 als der Färftent nehmer Oppeln 
und Ratibor Königlichen Land» Rechts 
Denfiger floriret, zu melcher Zeit biefer 
Samili auch die Güter Bw imn 


’ 


Rohr 4928 


Dpvelifchen und Neudorf im Rafibo- 
riſchen, wie auch Wrzeßin im Trop⸗ 


—— gehöre haben, N Cu. 


‚Rohr, Rhor, 


Diefed Nahmens find unterſchiebe ⸗ 
ne vornehme alte adeliche Familien in 


Fuͤrſtens Wappen · Buche 
—* — * von A, 
in ien, een und rau 
fchweigifchen ‚findet. Nicht 

And die vo ie: in — 
len (allwo fie fi) Rhor R 


‚nennen „und von. welchen — 


ausführlich ſoll geſaget werden) F, 
mern, Mecklenburg und; 


‚Brandenburg ſchon vor alten Zeten 


befannt geweſen. Daß aber allerbar- 


fperg in Bayern mg] —— ſoll, I 
in der. vät 


en ‚Schloß und 


davon genem 
in Defterreich ld und Tan Ber 
get, von dar aber in andere Dream. 
ien ausgebreitet, brauchet noch viel 
eifed, ob wohl gewiß, daf diefe 
vornehme Familie in Oeſterreich flori⸗ 
ret und vielleicht annoch floriren *8 
0 1468 iſchoff zu u 
worden, ausdruͤcklich ein Defterrei me 
fcher von Adel genennet toi 2 


mag auch ber Rapferliche & 4 
Rohr, der Anno] 1718 me Not 
Meßina in Sicilien von d wien | 


gefangen, aber bald ice rrlaffen | 
worden, in ER IR gu ei 
gehoͤren. Die von 

‚mögen zu den Defence, u unge | | 
Braunfehrpeigifchen von ee zu > | 
Märcifchen und Meckl 

(von welchen hernach) gchärg om 


1929. Nohe___ 
Son benemiin Schlefien, wie auch von‘ 
enen von Rohr in der Marck ıc. wol 
en wir / in folgenden Artikeln befon⸗ 
ers fagen. z 

Mohr, eigentlich Rhor, 

Eine alte und vornehme adeliche, 
jamilie in Schleſien, dahin fie aus 
Dolen gekommen. ı ' Simapius meiuet, 
aß deren Uranherr -ein Kayſerlicher 
Jauptmann von Rhor und Helden» 
rn Soldat geweſen, dem ums 
jab rifti 1100 die von, den Tuͤr⸗ 

en lange Zeit, beſeſſene Feſtung Per, 
einia im Eroatien zu. erpbern anbefoh: 
en worden ſo er denn auch glücklich, 
errichtet, ſich erſtens auf die Mauer 
ewagt, die erſten Ziegel ſelbſt ausgeriſ⸗ 
en und die den Feinden ab⸗ 
yenommen, zu deſſen ewigem Anden ⸗ 
fen ihm in dem blutrothen Schilde bie 

— * A in * —— 

vie ſie en, verguͤldet, waͤren 
inverleibet, auf dem Helm aber eine 
rone und Creutz geſetzit worden, zum 
zeugniß, daß er uns den Fein⸗ 
von dei C Ehrifti entriffen, und 
ie dem —* ng wieder. gelies 
ert, we gedachte Creutz von 2 
Delphinen gehalten wird, fo deffelben 
urtig⸗ und Liſtigkeit, die er in dieſer 
That erwieſen, abbildet. Wir 
müſſen geſtehen, daß dieſes Maͤhrgen 
wohl aus Mappen erſon⸗ 


aen worden, bielleicht wird dieſer tapf 
re Soldat der Profperus Rhor, Graf 
ınd Ritter von Maltha x. geweſen 


den, und zu Wien begraben. worden. 
Fun ander Scribent nennet von beffen 


euen Dre geſtellet fein, amd fagen, 
»alt die von her i PS! aus 


u A 


— — — — 


eyn. ee Sohn, dieſe Branche 


. Rohr 1930 


Polen abſtammen, maſſen erwehnter 
Okolski I. c. berichtet, daß Nicolaus 


von Kohr im Schlefifchen Fuͤrſtenthum 


Oels etliche Tonnen Goldes werth 


Güter, darunter quch dag Staͤdtlein 


Rataje (bey Oels vor dem Trebnigie- 


Thore, heut zu Tage ein Fürftlir 

68. Cammer · Gut) zu feinem. Sig er» 
faufft, und übrigen 3 Schne gehabt, 
dream, Daviden und Jobauncm, 
welcher Ichtere Nataje verkauft und 
fi) Anno, 1570 in Groß» Polen im 
Bielunifhen- Diſtrict niedeigelaffen, 
nachdem er bie Güter Lasty und Groj⸗ 
ha erfaufft gehabt. Er ward in Po> 
len Rbor Rarbovskigenennet, und foll, 
tie vorgedacht, von feinen Nachkom⸗ 
men anderweit ausführlich gefaget wer · 
ben. Borermehnter Andreas erhielt in 
der väterlichen Erbtheilung dag Nit« 
ter⸗Gut Galwitz im Bernftadt- Delsni« 
ſchen, und pflangte feine Linie darauf 
rt,„beffen Endel, George, nennte 
(ch Änno 1623 don Rbor und Bal- 
wir, David aber befam das Mit 


— tert hingegen pflang- 


ee u By 
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1931 Mohr 
3642 als Hertzoglicher Liegnitziſcher 


unfern Zeiten unterhielt biefe Linie 
Hans Friedrich von Rohr und Stein 
auf Neudorf. Sein eingiger Eohır; 
Siegmund Friedrich, Herr auf Neus 
dorf und Paulwig oder der Altwaffe- 
chen Güter, ift anfangs Kayſerlicher 
Hauptmann, hernach ums Jahr 1730 
Königl. Rifcher Cammerherr wor: 
den, und hat Golau im Breßlauiſchen 
erfaufft. Er foll nebft feinem einigen 
Sohn der Stammhalter diefeg ganzen’ 
Gefchlechts in Schlefien feyn. Uibri« 
gend ift ang biefer Branche ein Neben- 
Zweig zu Mahlendorf im Neißiſchen 
und Deutſch⸗ Breple im Briegiſchen 
entfproffen,, welchen noch mit Aufang 
Fer Seculi Ehriftian Siegmund von’ 
or 
Schleſ P.Ia p. 323-373. k 


Se Rohr, Fee 
 Diefe vornehme alte adeliche JFami⸗ 
lie in der Marct Brandenburg, Dom- 


nern, Mecklenburg, Meiffen x. ift 
von jener in Schleſien, wie ſchon ge» 
dacht worden, zu unterfcheiden, daß fie 
fhon zu Caroli M. Zeiten, wie Any 
merbach in feiner Altmaͤrckiſchen Chro⸗ 
nic feget , ing Brandenburgiſche ge⸗ 
lommin fenn ſoll, laͤſſet man dahin 
geſtellet ſeyn; das iſt gewiß, daß ſie 
daſelbſt eine won den ältefien, von dar 
fie fih auch in vorgedachte be: 
nachbarte Provinsien ausgebrei⸗ 
tet. Schon Anno 1400 hat Otio von 
Mohr. die Bifchsffliche Würde zu Has 
velberg erlanget, Er iſt Anno 1427 
verſtorben. Winand von Rohr ward 
Anno 1407 Mt zu S. Cornelii- Muͤn⸗ 
ſter; ob er aber gewiß zu diefen Mär: 
don Kohr gehoͤre, wollen wir 

eben nicht behaupten. Hang von Rohr 
giens Anno 1563 mit dem Churfür 
en von Brandenbürg ale deffen Mi- 
nifter auf den Kayſerlichen Wahl:-Tag 
nach ran am Ma Bern: 
hardftarb Anno 1584 als Chur: Bran⸗ 
denburgiſchet Nash, und Joachim flos 


brandenburgifcher und i 


ſcheinet unterhalten ben. chim | 
Curioſ — Meiſſen, ſo er Anno 1610 durch Hey · 
„ tat, erlanget, wie auch Schrer 

Wellen x. Domherrn, Senien und 


Rohr 1932 


| 


rirte Anno 1598 als Anite-Sauptmann 
Hofamd Regierungs⸗Rath gelebet. Zu zu Ziefar. 


bi it 
enfihrliche Same and ia —⏑— 
burg auf dem Ritter-Sige 


im Amte Di, * — 
fig gemacht gehabt. z | 
Schrepkau 


Mecklen ⸗ 
burgifcher Rath und Amts · Haupt 
mann. Sein Sohn, Chur ⸗ 


Brier 

ifcher gebeimder Rath, refpeftive 

or Martha und rear ru 
zu Ziefar , Aourde zu wichtigen &efänbe 
fehafften gebraucht , er ſtarb Anno 
ea ei in Franckreich 
entwiel im Würtenbergifchen, 

* interließ unter andern Joa⸗ 
i harden auf Elſterwerda in 


Stholafticum, wie auch Probften zu S. 
Nicolai zu Magdeburg, und zeugete 
unter andern Soͤhnen a) George Al 
brechten, Chur» Saͤchſiſchen Rittmei⸗ 
ſtern, Domherrn zu Magdeburg und 
Naumburg, und b) Hans Heinricyen, 
Ehut· Saͤch ſiſchen aͤlteſten Camer · Jun⸗ 
ckern und Amts⸗Hauptmann zu Lieben ⸗ 
werda, ber Anno 1681, alt 74 Jahr, 
zu Liebenwerda verſtorben, und nur 
eine eingige Tochter, Ehriftianam Ei» 
ſabethen hinterlaffen , welche mit } 
fio Albrechten vom Rohr, ( 
einem Sohn des vorgedachten 


Rie ‚ Kreufchig, 
Koͤniglichen Polnifchen und 


an den Baron don Löwendal und von 
dem wieberuni an den Bandes» 


elanget if. Bon en ift 
lius Bernhard, der fich durch viele 
eo. — — .. se » > ge 


2933 Mohr 


gelehrte Schriften berüint gemadhe, 


Anno 1717 Nergoglicher Merfeburgie 
feher Nof-und hernach auch 
Diath wie auch Dom+ Herr worden, 

Nob: Megapol. MSCpt. Ge. 


Mohrau, Koran, 


. Diefe alte adeliche | ilie in Schle⸗ 
fen Hält Sinapius — Stam̃es 


mit der von Wor dafelbit, (. Robe. 


u n fieaber und finden 
ihr Stam̃ ‚einen Ritter 
im Ohlauiſchen gelegen. In vor 
gedachten Auftoris Olsmograpb. P.I1p, 
sowird Anno 1318 Eafpar — ein 
Edelmann, als Conradi I zu 
— beym * ner Regierung 
er ret welchem 
— A ee 
1349 wohl 
wird Lorentz Nora, Nitter, Hergog- 
kcher Delsnifcher und Bifchöfflicher 
Dreßlauifcher Rath genennet ; Geors 
—— un kin Drake 
mann zu t, und fein Bru 
, licher Münterbergifcher 
und Fahr 1505 Eangler zu 
ie. Hans von Rorau zu Rathen, 
und Mauritius von Mora 
Anno 1504 als der Herhoge Albrecht‘ 
und Carls — ing u 


vornehm Ss. au al ieh 
en in 
Anne 1547 vom Rönige Ferdinando I 
Laſiers der belcibigten —3— 

A n aber. 


Land» rioſ 


| Kudolsho. da 


Rohrbach 1934 
rau erhalten, und davon jugleich din 
Nahmen angenommen. Schlef. Eu. 
iof, P, Ip. 707. 
Uibrigend nennen fich auch die Gra- 
” bon Harrach Herren von umd ji 
orau. 


Diefer alten abelichen Familie in 
Bayern Stamm-saus Rohrbach liegt 
an der Alm; fie hat auch) ehemahls die 
affhafft Neuburg in Deftereich am 
ber Jun befeffen. Anno 1205 
iſt Winand von Rohrbach ale erfter 
abfoluter Heer · Meifter des in Lichand 
ge fiteten Schtwerdt- Brüder» Drdeng 

annt geweſen. Er hat fich fonder- 
lich angelegen ſeyn laffen, die ungläus 
bige Kiefländer, undander: benachbar« 
te Hepdnifihe Volcker mit Gewalt zum 

riftlichen Glauben zu bringen, Er 
iſt Anno 1223 von einen feiner Nit- 
ter, Nahmens Wigbert von Sofat, 
den er wegen feines üblen Verhaltens 
von dem Amte eines Pflegers zu Wen» 
den abgefegt, meuchelmärderifcher Wei⸗ 
fe. erfiochen worden. Rachgehends 
wird die ordentliche Stamm Reihe dies 
ſes Geſchlechts von Buceline mit Con- 
rado Anno 1250 —* Von 
deſſen Nachkonimen Weinhard, 
Eberhard und Heinrich A. 1220an dem 
Hefe Ludovici, Herhogs in Bayern, 
gelebet. Hermann halff Auno 1310. 
den ‚ Ludovico und. 
Land theilen, und. 
war nachgehends Schiedsmann bey, 
den daraus ensflaudenen tungen. 


Be Kotenftein, Chur&ächfifcher 
Ohne 


gieng Anna 1575. 
mit Tode ab. Johann 
Adam hat gegen Ausgang bes 17 80 
euli feinen Stamm fortgepflauget, 
Hund. Stammb. Busel, Ste, 
mat. P. I. Luca Brafen-Saal. . 


derer Doift von ers, f. in Reiſt 
am Ende. 


04 Kolle, 


— — TE nn — 


ar 


ur Pe 





Rollingen 
Rolle, Roll, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyhertliche Familie in. der lSchweitz, 
deren Stamm⸗ Haus Rolle im Canton 
Bern gelegen. Emanuel Koll wat 
A. 1596 Landammann zu Uri, und nach 
Anfang des vorigen Seculi florirten 
er Friedrich Freyherr in Emmen» 

(Bald Stadt: Benner zu Solothurn 
and 8 Joſeph auf Bernau und 
BSanfinger-Thal als Domherr zu Frey⸗ 
fingen. Anno 1736 waren Sofeph 
Anton, Freyherr von Roll zu Bernau, 
Domherr zu Miünfter und zu Worme 
Dom » Probft, und Frans Johann 
Bartifia, Domherr zu Worms, wie. 
auch Teutfchen Ordens Ritter, Come 
fur zu Horneck und Ober» Ammann 
Schenerberger Gebiets.; Sie fcheinen: 
aber wohl eines andern Geſchlechts zu 
ſeyn, gleichwie auch Carl Joſcph, Freh⸗ 
betr von Roll, Anno 1738 Doniherr 
au Oßnabrůg. 

. Rollingen; 

Diefer uralten adelichen und num 
mehro freyherlichen Familie im Rhein⸗ 
lande Stamm Haus Raldingen/ nach:, 

ehends RXollingen genau, liegt im. 

epbrächfchen ‚unweit‘ dir Saat, 
eren‘ Stangm + Reihe ‚fänget Zum 
bracht mit Johanız, Herru von Kol 
en oder Kaldingen, Herm zu Dach⸗ 
ſtuhl an; derſelbe brachte durch feine, 
Gemahlin, eine ee 8 
— nd a een u 

ergogthums Luxemburg a 
fein Geſchlecht Sein Urcuckel, Heim⸗ 
rich, wurde ein Nekter ⸗· Vater Jacobi 
Herrns zu Oſſenburg, Roͤrich und Sie⸗ 
benborn, der anfangs Domhetr zit 
Zrier , nachbem er aber refignirt, Re 
‚nigficher Spanifcher Kath und Stat 
halter in dem Hertzogthum Luxemburg 
pe welche Chargen auch ſein aͤl⸗ 

Sohn, ter Ernft, erhalten, ber 
Anno 1619 mie Tode abgegangen. 
Des Testen Enkel waren 1) Heinrich 


1933 


— — an: 


Hated, welcher Anno 1711 den 27. 


Romele 1936 


Februarii das Bißthum Speyer erhal- 
ten, nachdem er vorhero die Stelle ei⸗ 
nes Decani, Chur⸗ Trieriſchen ges 
er Raths und Stathalters da« 
elbft bekleidet. Er ftarb Anno 1719 
(2) Frans Ernft, Chur⸗Mayntziſcher 
Dber-Stallmeifter, in Mar» 
wy * hera F yo 
das Geſchlecht mit 3 Soͤhnen fortger 
pflanget, von nee tt Br 
Anno 1712 Chur» Mayntziſcher Cams 
merherr, Hof-umd Regſerungs / Rath; 
wie auch Burggraf, ner a — 
Collniſcher Capitain uͤber die Leib⸗Gar 
de Anno 1739 geweſen. Humbracht 
vom Rhein. Adel. T. 279. 


Romele, Ramele, 


VCines der aͤlteſten adellchen Haͤuſer 

in Pommern, welches adeliche Affter⸗ 
Lehn-Lente, und das Erbmarſchalln⸗ 
Amt im Stiffte Camin verwaltet 


Es ſoll Anno 1190 nebſt andern Fa⸗ 
7 milien aus dem Braunſchweigiſchen 


dahin gefommmen ſeyn, als Hergog 
Heinrich der Löwe mit dem Kapfer Krieg 
geführet. Es hat fich auch fchon laͤngſt 
in Dänemard-auggebreitet, und flori« 
set annoch in Schonen. Johannes hielt 
fish um das Jahr +279 an dem Hofe 
098 Bogislai VI auf. Arnold vers 
fauffte Anno- 1306 alle feine Lehn ⸗ Guͤ⸗ 
ter, fo er über der Schwine beſaß, dem 
Bifchoffe zu Camin. Besburd Ramel 
war Anno 1459 Hauptmann zu Bel 
ard. Doring Romel war Anno 1505 
ertzogs Bogisläi vornehmer Min 
fier. Heinrich Auf’ Wufterwis durch⸗ 
reiſete Europam, Afien und Egypten, 
und ward darauf Afleflor bey dem 
Cammier⸗Gerichte zu Speyer, nachge⸗ 
hends Pommetlſcher Cantzier und Praͤ⸗ 
lat zu Camin, endlich aber Cantzler der 
Teutſchen Probintzen an dem Däni- 
ſchen Hofe. Deſſen Enckel gleiches 
Nahmens, iſt um das Jahr 1640 
zen ber: Mitter » Academie 
ra, wie auch Stathalter in Bde 


lumb geweſen, und hat fein Geſchlecht 
in- Dännemard forigepflantzet. Mi- 
er@l. Pommerl, L.0. Rang. Orig. Pom. 
DaE- 293, 


Kombif, = 


Eine alteabeli milie in Schles, 
fien, allwo ee, Roms 
am %iegnigifchen gelegen iſt, wor⸗ 
af a Anııso6 H 
ig ſich befunden, 





" &chlef.Cariof. LH. - 


u... Kommob 


Nachgehende 
lie bey den Schleſiſchen Ecribenten 
nicht mehr erwehnet, doch fan man vor 
gewiß nicht fagen , ob fie abgeftorben. 
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J Komm, — 


"ein fehr alted und vornehmes graf⸗ 
liches Gefchlecht, welches aus dern 
Boͤhmiſchen Haufe Sowora entſproſ⸗ 
ſen. Denn nachdem Jaroslaus, der 


Her⸗ andere Sohn Giche von Harorro- 


Anno,.1557 Hans von Romnitz Here 
Selma: | Burgeraf gene 
en Zei t dieſe i 

die Ritter I Yan m N 


n, an ſich gebracht, von welchen 


Siwapius die a bis nach Anfang 
au von denen Krebſer von Romnitz 


1636 
Liegnitz verflorben, bepbringet, ohne 


Romrodt, f. Rumrodt. 
Monau, Rhonau, 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, deren Stam 8 , ein 
Kitterfig, im idnitziſchen gele⸗ 
gen iſt. Sie iſt mit der Familie von 
Konnor nicht zu confundiren, gleich⸗ 
wie fie beyde im Ma; pen unterſchieden 
find Schon Anno 1396 hat Nicol 
don Khonau, mie Sinspius aus einen 
Confirmation®- Briefe zu Frandenftein 
anführer, gelebet. Johann von Konau 
iſt Anno 140 des Klofters Griſ⸗ 
ſau, wie in feiner Chron. p. 1767 
meldet, worden, Johann von Khonau 
auf Sulau im Reickenbachifhen 
Beichbilde, Hat Anno 1626 floriret, 


übrigeng, 


wez, Anno ı 14oin der Theilung mit“ 
—* Drilden die indem Vunlatterr 
Kreife gelegene Herrfchafft Aonnop 
befam, gefiel es ihm, den Nahmen ba⸗ 


yor anzunehmen, wie Beckler es ermweis‘ 


ſet. Deſſen Enckel, Smilo, beffi dete 
Anno 1216 bey dem Boͤhmiſchen Ko⸗ 
nige Ottocaro Tbie &telle eineg Narh' 
und wurde ein Großvater Hinckonis, 
Königlichen Truchſeſſes. Bon deſſel⸗ 
ben Soͤhnen hat Otid, Herr zu Jens 
burg oder Eilenburg, . eine eigene Tinie 

ngefangen, ‚welche heut ji Tage in 
Dreufn floritet ; Johannes aber, Kö⸗ 
niglicher Cantzler, hat den Ronndvir 


‚ Kb Stamm fortgepflanget. Deffen 


Nahfommen haben ſich zum Theil in 
uuterfchicdene Neben, Linien ausge⸗ 
breitet und andere Pahmen angenom? 
men, welche aber ſaͤmtlich wieberum 


: abgegangen, gleichwoie auch die Brän- 


che, fo ſich in der Dber-Raufig ausge ⸗ 
breitet, und bey Zittau die nuntnchro 
zerſtoͤrte Burg Nonnon — —— 
auf welcher, wie in Carpzovs ale 
Zittau. P. IFp.'25:, 36 zu feyen, dine. 


helm von Konnov Anno 1396 gensoh« 
vet, nicht lahge gedatiert. Seit Anno 
1342 bat allemahl der Etſtgebohrne 
vonder Ronnopifchen Haupt-Rınic aug 
befonderer Devotion gegen den Kenig 

Johannem in Zähnen, telcher diefe 
Haufe vor andern gnaͤdig gewefen, ben 
Nahmen Johannes geführet. Derche: 
mahlige Beynahme Brzihetzti aber 
mmt von einer Boͤhmiſcthen Parts: 
Ka der. Johannes Krzinerjfi vor 
O5 Kon. 


ndet man dieſer Fam. 


— — 
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1939 Ronnov 


Roſa 





Ronnod, Land · Caͤmmeret des Koͤnig · 
zeichs Boͤhmen, zengte mit des Könige 
Georgi Schweiter Johann Albrechten 
Srzinctzfi, welcher fich mit bed gedach · 
ten Konigs dritten Tochter, Barbara, 
ann 
ipe, vermaͤhlte. i i 
herr von Konnop, ein —** 
En Preuffen nieder, warb Amtes 


nno 1559 als Hergogl. Preußifcher 
Geſandter dem General-Synodo ber 
Evangelifchen in Groß-Polen ben, fiehe 
Regenzolfeinm p. 76; man findet aber 
nich, daß er Nachkommen in Preuffen, 
Qnierlefien. Vorhero hatte Hincko 
oder Heinrich von Ronnov, Dechant 


und verbrannten, wie ſolches Balbinus 
in Mifeellan. L.4 dee, ı erzehlet. For 
von Ronnov ward Anno 1431 


t zu Griffau in Schleflen. Johann. Ch 


Pal; 


nde fub urraque, .. Erftarb zu Kas 
genftein an dei Schleſiſchen Grentzen 
Anno. 1621. Beim Sohn gleiches, 
end. bekleidete Anno 1615. bie, 

irde eineß Re&toris Magnifici zu 
Drag, und vermählte fich Anno 1620, 
mit einer Freyin von Hodfom, welche 
ch ihres Gemahls Tode Anno 1650, 
Geh mit ihren beyden Söhnen der Re⸗ 
jun en, mit Sinterlaffung ihrer‘ 
fchafften, aus Bohmen megbege, 
ben. ‚Der ältere davon, Johann A⸗ 
dam, ſtarb zu Pfoͤrdten in der Nieder⸗ 
Laufitz a. hit ; der jüngere aber, 
Johann Albrecht auf Dppurg im Bogt« 


ale Kryinetjfi war Direktor ‚ber, 
et 


lande, flarb Anno 1707, alt 81 Jahr. 
— Here Sch 


Er war a 
Saͤchſiſcher ander und, 
ammerberr. An. 1675 ward er Ders 
Mecienburgifcher geheinider 

th, Ober · Hofnarſchall 2c. hernach 
erhielt er Anno 1680 uth die 
Etelk eined Dber und 98 
cimden Raths, wie auch Landes, 
—e zu Hol · Anno. 1700 


x 1 


uptmann zu ger Er wohnte dem 


geheimder Math zu au und * 


‚ Johann Willhelm, Chur» 
— Det, re Se 
ahmens, Koͤnigl. ni und 
— —— —— 
wor der Anno 1719 ein Bater Han ⸗ 
Howora worden; der ältere aber, 
Johann Albert, Anna 1706 ald Bapı 
reuthifcher General Major in Ungartt 
mit Tode abgegangen, und — 

ton,geb. Anao 1705, hinterlaffen. Bo: 
ber andern ift Johannes Howora, An, 
Dber: Hof: 


1690 * ⸗ 
Marſchall zu wer 


und Anno 1733 
Reichs⸗Jags » Abgeſandter zu Regen 
ſpurg worden. 


Mooſe, Fe Roſe. 

Ro: 
Von bdiefer abelichen m 
lefien, Böhmen und ck 
niet Sinapius, daß fie mit dem uralten 
Gefchlecht der Xofen in Pehlen, Liefr 
land x. (don welchen hernach ein eige · 
| * ae zu * er 
fey, fo wir dahin geſt 
j gleichtvie, ob folgende‘, bie er 
führer, dazu gehören mögen, ale Zy- 
zoslaus I Roſa, cin Potnifcher Edel 
*8* ER ua 


1941 Rofe 1942 
I en 
1100 dertorben, toclche MBürbe hernach 937 feq. 

: — ern Rosdorf, ſ. Koftorf. 

, bon 11 
ne 
bon ihn: ‚ein Pol 
— von — Sieh Roſe, Rooſe, 
olumen Ä ecımss decimarseıı,, MN Diefe liche ili b 
fa a6 Bäcf uı Bela Nano Bean nr Dario Km Pier 


Breßl 
. Bon —— Carln von Roſa, 
nem Maͤhriſchen von Adel, ward An. 
1727 


®R 
» 


gu Witt nebſt feinem ältern Bru⸗ 
der, vom ber Roͤmiſchen zu ber Evau⸗ 


ifchen Kirche getreten ſey. f. Welt⸗ 
—58* Theasr, P. II pag. 127 ed. 


uf feiner Reife, in auswärtige Länder 


een gehabt. Er war Anno 1581 zu 
ipzig gebohren, und iſt m 1639 


den, und mag er feinen Stamm geen⸗ 


e8 Rofarius von Roſe 
Bun? a ak 6 


die von Ko» 
‚ fo noch in diefem Seculo in 


en anfefig getvefen, ale einer len 
Pubigfch im ——— di 


emeldet, daß er zu Stralſund 
—2* —— und An. 1717. ft Matthias 


en gousesies terres du 


gorus Gangler, war Anno 1530 
bgefandter auf dem Neiche Tage ju 


let. Peter ftarb Fol 1673 ale 
niglicher Spanifcher Präfibent von 
nt. Gein Sohn, Johann Pes 


Rofe, 








193 Roſe 


einige davon benihrer Tapfferkeit mer 
gen ihres Jachzorus, und dahero ent 
fiandener Exceflen den Nahmen der 


‚ sollen Roſen erhalten „mit welchen fie 


son andern ihres Gefchlechts ſind di- 


Stinguiret worden. Wir wollen, mie 
gedacht, davon anderweit mie i⸗ 
ge Exempel beybringen, hier aber zu⸗ 
forderſt aufuͤhren, daß im itzigen decu⸗ 
io bekanut geweſen der Konigliche Pol 
niſche und — age General; 
Freyherr von Kofen, welcher nebft 
em —— von Roſen, Frey⸗ 
Schoͤnangern, Herrn zu 
ga und —— Chur⸗· Saͤchſiſchem nad) 
General-Majorn und Commandanten 
zu Wittenberg, bis An, 1706 (der An. 
37 15: auffeiner andern Gemahlin Guͤ⸗ 
gern, einer vormals verwittibten Bas 
roneſſe von oben, in der Ober Laufig 
Derftorben,) ben der befannten groffen 
Redudion Liefland verlaffen, und hier» 
auf in den Ingarifchen und Polniſchen 
Kriegen durch feine Bravouren ſich her⸗ 
vor gethan, babe aber burch feine 
hatengı infouderbeit da er An. 1685 
Kanferlichen Obriften, Graf Parid vo 
von Kofenberg, zu Wien, als er einfl 
som Hofe fam, und vor feinem Haufe 
= ber Kutfche flieg, auf der Stelle 
davon in-deflen Lebeus ⸗ Be⸗ 
bung in unſerm hiſtoriſchen Hel · Zelden 
den-Lexico zu leſen/ —* den Nahmen 
eines Tollen erworben. Er hat ſich 
ve ber Mordthat in ein Minoritens 
Klofter falviret, und ob wohl bald An- 
ſtalt aymocpet wurde, ihn heraug zu 


— des Aſyn lange diſputirten 

Er ſtarb Annio 1762 ploßlich an Schla⸗ 

ge zu Wittenberg Bey ſeinem vorgedach⸗ 

ten Don Ins —28 wurde nach 

— 

o er ſich vormals zur 

Pe "Retision bekennet Harte 

Weil cKauch gedathteni Feſuiter· No · 

ſier zodo Thaler im Teſtament 5 — 
= ſo wurde ihm ein reffliches 


feis 476, gleichwie er auch anfuͤhret, 
Ber⸗ Eat a hei 


Rofe 1944 
pument in ber Kirche zu bauen 


fangen, wiewo nicht vollendet 
um eu —— — 


‚in dem mit —* 
a, m m Sa * 
jeutenant, an der ie 
er dem Graben in 8 
—— zu haltenden hr 
Stoffe das Leben verlohren, er» 
— Sinapius Schlef. Curiof. P: NE 
George Guſtav, Freyberr von R 
—— er 
icher General 
3 Sarah m = des 


* —— dit Gamma 


en er * m * Se 
auifchen a gemacht. 
nechft hat fich im vorigen Secuto aus 


diefem vornehmen Geſchlecht in Teutſch⸗ 
land hervor gethan, Reinhold aus dem 
uſe — in kiefland, der ſich 
burg in eine reine Fe 


n Epp verheyrathet, und 
ie 
‚woan d 

Bollweiler —* Deſſen Leben 

und — find in unſerm biſtdriſchen 
Hein Im. er Bar —— 
eben in 

eher So ES 


——— ten 
Erben befchloffen. "Fr A aber 6 
gas 2 ſeines Bruders A 
fing von Roſen, Herne auf Ken 


wob und Kaisfum- in —* nn 


—— Eontab, 
en 
ber Sorh 
zum 
—8 er ng —— 
Anno: 1664 an George Chrfteph 
—*8 {defien Vater Reinhold aus 
eflanb ein beruͤhmter Prer reußiſcher 
—— 660 floriret hatte) 
onrad, der 
N Aa —2 aa Character 
von 


| 


9 Mole 


on Bollweiler erhalten ; trat Anno _ 
551 in Fraͤntzoſiſche Kriege - Dienftt, „. 
. Bon diefer ‚alten abelichen Familie 
in Sranden, (deren Stammhaus Ro» 
ſenau nahe bi 

D. Hoͤnn, daß fie in die etliche hundert 


iente von unten auf ‚unter ſeinem 
Retter und nachgehends ba 
Sater; Anno 1669 ward cr Obri 
von det Gabalferie, Anno 1674 Bri⸗ 
adier, Anno 1677 Geld» Marfchall, 
\nno 1682 Geueral Lieutenant. 

1686 commandirfe er en Chef in Lau» 
wedot; Anno 1688 commanbdirte er 
ie Trouppen, welche mit dem abge 
tzten nige Jacobo Il von Engel⸗ 
and in Irrland giengen, worauf er 
jahres darauf den, Titel eines Mare 
daus von Ittland erhalten. Anno 
(690 machte ihn fein König zum Ge⸗ 
veral-Feldmarfhall von der leichten 
Kenterey; Anno 1691 befand er fic 
a der Belagerung vor Mons, un 
achgehends hat er faſt allen wichtigen 
\&ionen bey damahligen Kriegen bey» 
ewohnet; 'Anne, 1703 hielt eu den 
Narfhalle-Stab von Frandreich,und 
Anno 1705 die, Königlichen Drben, 
etztens hielt er ſich auf feinem Schloſſe 
Bollmeiler auf, woſelbſt er auch Anno 
715 im 82 Jahre ſeines Alters ver 
torben, a Toͤchter (davon die eine an 
von Grafen von Rotenburg, die andere 
m einen Baron de Planta vermählet 
vorden, ) und einen Cohn, Reinold 
Sartn Kofen, Grafen von Bollweiler 
ınd Ettweiler, hinterlaffen, welcher 
azumahl Konigl. Feldmarſchall gewe⸗ 
— ey Stamm — —— 
Sohn Cont ad fortgeſetzet gehabt. Libri 
vne find. diefes Marſchalls von Roſen 
eben und Thaten in P. Anfelme Hifl, 
le Marefcbaux de.Erance p. 807 Quße 
übrlich zu leſen, woraus diefe kurtze 
Nachricht gezogen worden. Seines 
Bruder8 Sohn, Johann von Nofen, 
herr auf Kleinroop, Alorirte noch Anno 
ı7ı2 als Königlicher Schwediſcher 
Seneral von, der Gavallerie. Thearr. 
Egrop. T. IV. F ‚Schwed.Briegs 
LEtat de la France Tom. 


Rofe von Roſenig, ſ. in Roſa. vs 


ters den Beynahmen 
fuͤhret habe. Paflorius in Frangpnia 


Roſenbach 1946 
Roſenau, 
ey Coburg gelegen,) meldet 


Sabre her daſelbſt florire, und vor Al 
Muͤntʒmeiſter ges 


rediviva jehlet fie unter diejenigen Ges 


ſchlechter, welche Anno 1374 dem 


Thurnier zu Eslingen beygewohnet. 
Don Heingen und Günthern von Ro⸗ 
syn meldet Müller in Annal. Sax. daß 

e die Müngmeifter zugenahmt wor⸗ 


den, und An, 1432 vor 6000 Rheini⸗ 
fche Gülden unterfchiedene Guͤther vom 


Hergoge Siegmunden zu Sachſen cr» 
fauffet. Mit Sylveſtern, der Anno 
‚1456 mit Ottenwein und Neida belies 
ben worden, und deffen Nachkommen 
in Thüringen floriren,wird die Stanım 
Reihe diefen Linie in Gorba diplumatica 
angefangen: , Defiin Sohn ıgleiches 
Nahmens, wie auch Heinze und Valen⸗ 
tin von Kofenau, find um die Mitte des 
‚16 Seculi Hofgerichts · Beyſitzere zu Eos 
burg gervefen. Adam Siegniund, Co⸗ 
burgifcher Landes Major und Krieges 
Commiffarius, ftarb An. 1664. 

Ums Yahe 1723 that ſich ein Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſcher in Juͤtland comman⸗ 
dirender General» Neutenant ben Ro⸗ 
fenau hervor, er gehöret aber nicht hier⸗ 
ber. Mulleri Annal. Sax. Hoͤnns Cob. 
Ebron. 


Roſenbach, 


Dieſer alten adelichen ie im 
Rheinlande Stam̃ · Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Reinhardten an, der ums 
Jahr 1369 in der Grafſchafft Erpa 

vohnet. Von deſſen Urenckeln ſta 

precht An. 1502 als Amtmann zu 
Drtenburg; Sein Sohn Conrad erbte 
alle Lehne feines Geſchlechts, und bins 
terließ bey feinem Anno 1558 erfolge 
ten Tode: 1) Wiprechten, Groß prior 
RNhannuer ⸗Ordens in ‚sentjchen 


— 





— 
- 


ee 


— 
- 


1947 Roſenbuſch 


Friedberg. Von des letztern Sö 
war Johann Eonrad Johanniter «Kit 
ter, GroßEreußherr und Comthur zu 


Rotenburg, Johann Dietrich aber Chur · 


Mayngifcher Rath und Dber-Amt- 
mann zu Amdneburg, wie auch Regi⸗ 
ments · Burgmann zu Friedberg. Dies 
fer ſtarb Anno 1656 undließ 3 Schne, 
die waren 1) Dietrich Melchior, Com⸗ 
mandant zu Rheinfelden; 2) Johann 
Hartmann, Bifhoff zu burg von 
‘Anno 1673 bis 1675; 3) Wiprecht, 
welcher indem Elſaß gewohnet. Des 
letztern Endel waren, Conrad Anton 
ilibert ; Burgmann zu Friedberg, 
hann Hartmann, Dem-Dechant zu 
ürkburg und Land⸗Richter des Her 
ogthums Franden; und Fran Al 
)t ded nnifer-Orbend Eomtur 


u und Rheinfelden. Vom Rhein. 
Tab. 67. ’ 
Rofenberg bon, ſ. in Rofa am 
. Ende. 


Roſenberg, f. Urſini. | 
Rofenbufh, Rofenpufch, 


-- Diefer freyberrlichert Familie in 
Bayern Stamm +» Reihe fänget Seifert 
in der Abnen-Tafel derfelben mit Jaco- 
bo von Koferibufch an, der ein Groß» 
Vater worden Hang Jacobs von No: 
Bing, deſſen Enckel, Wolff Wilhelm 
auf Noging, Ober - und Nieder» Vicch« 
haufen, ift ein Baterworden Benedicti, 
Dom» Dechants zu Fulda und Prob» 
ſtens zu St. Andreasberg, und Scan 
Willbelms Freyherrus von Ro⸗ 
ſenbuſch und Chur⸗ Bayeriſchen Cam» 
merherras, welcher feinen Stamm mit 
3 Söhnen fortgepflanget hat, davon 
derältefte, Srang Jo ſeph Conrad Igna- 
eius, Domhert zu Xegenfpurg worden, 


Roſeneck 1948 
bie Übrigen beyde haben ſich noch Anno 


In vorigen Seculo war Butenant 
bon Roſenbuſch Koͤnigl. iſcher 
Commiſſatius in Mofcan, welche Ehar⸗ 

e auch einer von feinen Soͤhnen "er 
—* er gehöret aber nicht zu obſte⸗ 
Familie. 


Rofened, vor Zeiten Rofetti, 


drum das Jahr 1367 ju Bergamogi 
Ichet, ift der Shanın  Yater der > 


en Roſetti in Erain, von 
Soja Anton in ber Mitte bed ı7ten 


ar: Anno 1690 Sichef Ä 
a nno ] 
gemwefen, fich Freyhett en von Rofena 
nennen. Valvaſors Ebre des hHertzog · 
thums Erain L. Ip. 473. 
Es iſt in Jtalien die Familie Rofetfi 
noch anitzo in geoffem Anfehen, im bo⸗ 
rigen — — * 1644 rt 
augderfelben Cardinal und 
Nuntius in Teutſchland. — 
In der Schweitz iſt auch eine alte 
abeliche Familie von Roſeneck bekannt, 
von welcher Hugo Anno 1414 Abt zu 
Einfiedeln, und Johann der jüngere 
im 





ı. 1949 WVeoſenhahn = Roſteck 1950 
' igen Jahre mit auf dem Conci- ; — 
ek — 
ee. R etti, ened, 
Roſeneck und Nickiſch, fiehe 
x ſß — Roßdorf, ſ. Rußdorf. 
Rofinpayn, Roſſow, ſ. in Rößing, 
4 ale abelihee Gefecht in Roſt, — 
en, allwo deren alter Stamiti» 
— Eine der älteften und anſehnlichſten 
—— Auto 1715 vofan: pberihen Gamiten in Cro, von 
€ Archidiaconus zu Zittay M. velcher Graf 's meldet, daß fie 
Sraͤnwald, hatein Gefchlechts Regie vor Zeisen von Pouchenftein geheiſſen 
fier von Benin im Mt. binterlafe Nachdem fie aber ihr Stamm » Schloß 
fen. in der, Schlef Ebhron, p. Pouchenſtein, in dem Püfterthal gegen 


718 meldet, daß Johann oder Joachim 
von Roſeuhayn und Cungendorff An. 
1541 fich mit feiner anfehnlichen Herr» 
fhafft, der Mäbrifchen Landtafel, und 
olgends diefem Marckgrafthum, wi⸗ 
der der eſiſchen Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
ſcha Proteſtation, einverleiben 
laſſen. N 
Schleſi 


ehends hat man bey den 

ip here nt weiter 

don diefem echt aufgezeichnet ges 
2* und kan man he 


um, Ritter des H. Grabes zu Je 
cuſalem oder des D. Creuges, Anno 
1698 zu @eipgig offentlich hervor, wel. 
Ger Rh zu obigem Gefchlecht zu gehd- 
— — —— 
on an, un 
—— und —— 
e ihn von der Romiſthen a 

beweget, mit beſondern Um⸗ 
— Er war aber ein Be⸗ 
—es wc | f —— 

Lauſitz gebuͤrti 
Yladheidnen ıbeol Gachen T.14 p. 
Dj item Sappſem. und sheol, Annal, 

Om, 2. 

Vißrigene ift di milie wohl zu 
te ni Ron 
zn in Schtoeden , .. gie 

tutfchland hervor n, von ⸗ 
——* ausführlich fol geſaget 


edig zu gelegen, Anno 1350 an 
das Stifft Brixen verfauffe, und ihren 
ei in dem Gericht Enneberg auf dern 
Schloſſe am_Roft genannt, genom. 
men, bat fie fihdavon genennet. Bon 
den Nachfommen Mainhardi, der An. 
1300 gelebet , befleidete Anno 1710 
‚Antonius die Stelle eines Kanfkrli- 
‘chen Cammer⸗Raths und Abgefand- 
tens an bie Graubimdter, mie auch 
Adminiftratoris der Rapferlichen Herr. 
Wafft Razins; Dionylius aber bie 
Würde eines Ober» Defterreichifchen 
eheimden Raths und Stathaltere der 
order-Defterreichifchen Banden Anno 
1717. Johannes Benediätus, Frey 
herr von Koft zu Aufhofen zc.ein * 
des vorgedachten Antonii ward An 
1728 Bifchoff zu Chur, und Johannes 
Gaudenrius, Kapferlicher Eämmerer, 


hd, ward ums Jahr 1738 General · Feld⸗ 


Marfchal » freutenant und commandie 

tender General in Ober⸗ und Nieder» 

Deifterreich. Bucelini Stemmat. P. 1. 

Brandis T brentr. P. II p. 82. 
. Schwäbif, Keic 


Adel. 


v. 


Rofted, 


Diefed Nahmens ift eine alte ** 
Familie in Mecklenburg, und eine 

Schleſien betannt, welche nicht einer 
ley Stammes ſeyn mögen. Der * 





1951 Moforp 


frech, liegt im Anite Stavenhagen, al 
wo fieduch vormals Schlon, Rrafe ıc. 
beſeſſen. Man kan von derfelben feine 
weitere Nachricht yeorn ‚als daß fie 
vor Zeiten viele verdiente Maͤnner hers 
vor gebracht. MSr. Genealz K: - 
ie von Roſteck in Ober-Schlefien 
haben fchon vor alten Zeiten ſich aus 
dem Haufe Bzy zu teutſch Goldmanns · 
dorff, in der Standes · Herrſchafft Pleſſe 
gelegen, geſchrieben, auch noch im An⸗ 
— dieſes Seculi einen Antheil, in⸗ 
leichen Pilgrams dorff inne gehabt; 
Teſchniſchen Fuͤrſtenthum hielten 
ch in dieſem Seculo, 3 Brüder von 
Roſteck auf, 1) Bernhard, der unver 
ehlicht vor kurtzen Jahren verfiorben 
an fol, 2) Julius, Kayferlicher Ds 
riſt Wachtmeifter, der Anno 1704 
Eroberung Landau geblieben, und 
Bernhard, Kanferliher Commandant 
auf der Schange zu Jablunda, oder 
Hauptmann uberbdie fogenannten Wis 
brantzen ober Land» Milig der Heydus 
den, ſo den Paß Jablunda bewahren. 
Sinapii Schlef. Curiof. P.2 p. 930. 
Es iſt auch eing.adeliche — 
Roſock in Schleſien bekannt, 
im Ditmachauifch-Neißifchen Gavers, 
zn und Tarıuau befiget,, devem 
nherr ift ein Schwefter- Sohn des 
Anno 1671 verftorbenen Biſchoffs 
Chriſtiani von Roſtock, zu Breflau, 
gleich Ober⸗Hauptmanns in Schleſien 
eweſen; denn derſelbe, da er noch Dom⸗ 
herr zu Breßlau war, nicht nur fuͤr 
ch, ſondern auch für feiner beyden 
Schwefter Schne den Adel, Brief, fich 
von Roſtock hinfüro zu nennen, beym 
Kayſer ausgewircket, Sinap. Le.p. o. 
Uibrigens nennet auch der Index fe 
bil. Megapol. vorgebachte von Xoſteck 
zugleich von Roſtock. — 


Roſtoch/ f. in Roſtec. 
Roſtorp, Rosdorff, Kottorp, 
¶ Dieſe alte adeliche damilie im Braun. 


Rotenberg 1952 


ſchweigiſchen, wi von einigen 
Scribenten —— obwohl 
enberg in Benennung ber 
Braunfchweigifchen- abelichen Ge 
Tchlechter ſie ſcheinet zu unterfcheiden. 
Ihr Stammhaus Rosdorff ijt untveit 
ber Zeine gelegen vet aber heut zu 
* > fen zu Hannover. 
Sie hat vor Zeiten die ⸗Vogt 
"über dag Kloſter Steine —8 je 
iſt Ludolff von Rosdorff, der auch Rot⸗ 
torp genennet wird, von Anno 1295 
bis 1314 ba ah & Minden geweſen. 
Als Chriſtoph von Koftorp Anno 1380 
ri Bruder Sriedrichen des Nacıs 
m Bette erſtochen, hatteer fein Ri 
‚Hut Hardegſen dem Hertoge Dften dem 
be abtreten mäffen. Nachge⸗ 


88 er — — von die⸗ 
em echt aufgezeichnet gefunden. 
MSs.Geneal.K. 4* — 


Votal, fRotha 
Rotenberg, Rottenberg, 


Dieſe adeliche und freyherrliche 
milien in Schlefien und Mähren En 
unterſcheiden von denen von Rosbens 
berg in Francken, und denen Rotten ⸗ 
berg in Defterreich , die man in den 
Wappenbüchern angegeiget findet, 
Don —* — ge * Si- 
napiws nfen. und ſſtop die 
Rotenberger, Gebrüdere, An. 1505 an, 
von welchen . der erfiere der 
Albrechts und Carls I zu Münft 
Cantzler geweſen, deſſen Sohn,gleiches 
Nahmens, er ums Jahr 1518 letzter⸗ 
wehnten Hertzogs Ober⸗ Gänmerer 
nennet. Caſpar Rotenberg von Ke⸗ 
tre, auf Teutſch Katſchur, einem Staͤd⸗ 
lein im Troppauiſchen, und Drzislave 
iſt von Anno 1511 bis 1537 Sbriſter 
Landrichter des Fürſtenthums Troppau 
ein Broßvater geweſen Caſpars II, 
efagten Fuͤrſtenthums Landgerichts⸗ 
Aſſeſſoris, welcher 2 Soͤhne gehabt, 
davon Heinrich ungluͤcklich ermordet 
worden, und Adam binterlaffen , * 


— — 


1953 Rotenburg 


veichem aber ermehnter&cribent nichts 
veiter meldet, als daß diefes Gefchlecht 
roch zu feiner Zeit, und Anno 1729 
loriret habe. .’ 

Die Freyherren von Rottenberg 
ind einedandern Stammes und Wap⸗ 
eng, ob fie wohl erwehnter Sinapius 
udenen von Rotenberg rechnet. Er 
übhret zuerft Melchior Andream, Frey⸗ 
‚ern von Mottenberg auf Endiers⸗ 
‚orff und Mansdorff im Neißifchen, 
18 Fuͤrſtl. Breflauifchen Regierungs⸗ 
iansler an, der Anno 17 16 verſtor⸗ 
‚en, und Caſpar Heinrichen, Freyherrn, 
interlaffen,, welcher Jahres darauf 
18 Koͤnigl. Regierungs· Rath des Für- 
ienthums Brieg, und Conliltorial- 
'rehident, mit Tode abgegangen, und 
johann Eafparn binterlaffen, von dem 
zan aber nicht melden fan, ob er fein 
Befchlecht fortgepflanget. Schleſiſche 
wriof. P. I, 11. 

Anno 1726 florirte am Fürftl. Caſſe⸗ 
ifchen Hofe ein Freyherr von Koreberg 
mit 3 en, man fan aber nicht ge» 
sig fagen, daß er zu vorfichender Fa⸗ 
nilie gehöre. 


Motenburg, 


Diefed Nahmens haben in alten 
zeiten unterfchiedene Grafen und Hers 
en im R. Reiche floriret, die aber ab» 
egangen; als ı) die Grafen von Ros 
enburg an der Tauber in Sranden, 


‚on welchen Maingaudus Anno 791, Menck 


tuadolphus 892, Hugo Kanfers Orto- 
is HI Cantzler Anno 984, Bernhardus 
„89, Henricus oder Hezelinus , des 
vergebachten Bernhardi Bruders Sohn 
Anno 995 Bifchöffe zu Würgburg, und 
siefeß legtern Bruder 8. Heribertus, 
Anno 998 erfter Churfürft zu Coͤlln 
vorden. f. Luck Beafen-Saalp. 1081 
eq. 2) Herren von Rotenburg in 
Bohnen, von welchen Hagecius in 
Chrom. Heinrichen Anno 1310 anfuͤh⸗ 
:et. 3) In Tyrol, von welchen Graf 
Brandis im Tyrol. Ebrenkr. p. 85 und 
fehen, und 4) bie Graf 
xic. IITh. 


200 na 
Adels 


Rotenburg 1954 


von Kotenburg in der guͤldnen Aue bey 
Thüringen, welche ums Jahr ı212 
abgeftorben, und deren Girafichafft an 
die Grafen von Beichlingen gelanget, 
davon fich eine Linie genennet. f. von 
Saldenftins P. II der Thuͤringiſchen 
Hiſtoxie p.912 bis 915. — 


Kotenburg in Schleſien und 
Lauſitz, 


Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie, ſo theils zu unſern Zeiten = gräfe 


‚lichen Character gelanaet, wollen Si- 
napius in Schlef. Curiof.P. I p.772 und 


das Bafel.biftor. Lexic, von den. ches 
mabligen Herten.von Motenburg bers 
leiten, ob fie wohl im Wappen beyder⸗ 
feitd gantz und gar unterfchieden find. 


Es ift aber eine eingebohrne Schlefifche 


Familie, allwo. ſie ihr Stammhaus 
Rotenburg, ein Städtlein im Croßhni⸗ 
ſchen Fürftenthum,hat,relches ſie noch 
heut zu Tage, nebſt den Ritterguͤthern 
Teutſch/ und Polniſch Lrerka, Beut · 
nitz etc. in ſelbiger Gegend beſitzet, von 
dar fie ſich auch in der benachbarten O⸗ 
bersund Nieder⸗Lauſitz ausgebreitet hat, 
in telcher legtern — das Sräbt- 
fein Rotenburg an ber Neiß mag: tr» 
bauet worden ſeyn; In der Nieder 
Lauſitz aber haben fie ſich ſchon vorlän 

in die Häufer Sommerfeld, Schön 
ach, Merckau vertheilet gehabt, all⸗ 
wo fie auch heut zu Tage die Güter 
e, Leuthen, Beben ıc. befigen. 


Schon Anno 1355 wird Thimonis von 


Rotenburg in einem Sommerfeldifchen 
Stadt-Briefe ald eines Zeugens fol. 
1006 gedacht. Anno 1413 war Chris 
ftoph von Rotenburg auf den Concilio 
Coſtnitz. Die ordentliche Stamm ⸗ 
—8 aber wird von Caſparn, der An. 
1449 als Zeuge in einer Urkunde Sets 
Heinrichs des gten zu Groffen an⸗ 

I wird, angefangen, von beffen 
4 Schnen, bie im. gedachten Lexico 
benennet werden, pflantste Siegmund 
altein den Stamm fort. Als er Anno 
1477 dad Schloß zu Frepſtadt vor den 
RP Hertzog 


\ 
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1955 Motenburg 


tzog zu Sagan eroberte, ward er 
darinne commandirender Capitain. Er 
zeugte 5 männliche, Erben, von wel⸗ 
hen Sebaſtian noch Anno 1544 Dir 
weſer des Fuͤrſtenthums Croſſen gewe⸗ 
“fen, aber ohne Erben abgegangen, 
colaus den Aft zu Beutnitz, und Haus 
den zu Netka oder Gehren errichtet. 
»Ticolaus zu Beutnitʒ, war Haupt ·⸗ 
mann zu Erofien, ein gelehrter Caval- 
lier. Seine Gemahlin, Urfula von 
koß, ftarb Anno 1609, hundert Jahr 
‚alt. Sein Sohn Chriſtoph, der ſich 
„anfangs im Frangdfifchen, und hernad) 
im Liefländifchen Kriege, Anno 1563 
serfucht, gelangte zu anfehnlichen Ehat- 
gen am Marcgräflic) » Brandenburgi- 
fchen Hofe zu Cuͤſtrin, und zeugte 9 
Kinder, von twelchen Alerander, ber 
"Anno 1653 verftorben , diefe Linie als 
fein fortgefeget, und von 2 Gemahlin» 
nen fuccesfive, einer von Schlieben, 
and Urfula von Löben, ein Vater zwoͤlf 
Kinder worden, von melchen 2 Söhne 
u merden, a) Sebaftian, ein Vater 
Aleranderg, der Anne ı712 als Rd» 
28 Kath, Land · und Edel; 
 Behn- Richter, Ober-Amtmann, Landes⸗ 
Aeltefter, Vice » Verweſer des u 
shums Groffen ıc. 66 Jahr alt, , 
ben, nachdem er aufdie Kirchezu Beut- 
nit 3000 Thlr, verwandt, und fo viel 
man Nachricht hat, feine Soͤhne hin, 
terlaffen, und b) Nicolaus Stiedeich, 
der fich als Konigl. Srangöfifcher Ge⸗ 
neral berühmt gemacht, in den Grafen ⸗ 
Stand von dem Koͤnige Ludovico XIV 
‚erhoben worden, und burch feine Hey⸗ 
raih mit des berühmten Marfchalls 
von Franckreich, Conradi von Nofen, 
Adeffen Leben und Thaten in unferm 
biftörifehen Helven-Lexico zu lefen en 
‚Tochter, in der Elſaß zu der Herricha 
Maas» Münfter und andern wichtigen 
Gütern gelanget. Ev ſtarb den 20 
April Anno 1716 (nicht aber An. 1705 
mie im vorbefagten Baſeliſchen Lexico 
ſtehet) fiche veffen Leben im folgenden 
Artickel. Nebſt 4 Tichtern, davon 3 
in den geiftlichen Orden ſich begeben, 


Retenburg 1956 


eine aber an Graf Nicolas von Vau- 
drey $.Remi in Franche Comt®, ver» 
inählet worden, hinterlich er Conrad 
Alerandern, einen groffen Generalund 
Staatd-Minifter dee Königs in Franck⸗ 


Ni⸗ reich, von welchem auch hernach be— 


ſonders fol gefaget werden. 
Hans zu Netka hat feine Branche 
beftändig fortgeſetzet, und waren von 


‚feinen Rachlommen 1) Nicol, weldyen 


S erg im Adelſpiegel P. II An. 
1570 unter die Gelehrte von Adel zeh⸗ 
let/ ſonſten aber Chur⸗Saͤchſiſcher und 
Chur » Brandenburgifcher, wie auch 
Fuͤrſtl. Liegnitziſcher Rath gemefen. 2) 
Chriftoph, Chur⸗Saͤchſiſcher und Chut ⸗ 
Brandenburgiſcher Rath, Verweſer 
und Amts⸗ Hauptmann zu Croſſen und 
Zuͤllichau, der ſich Anno 1591 auf 
Netka und Gehren genennet, und ein 
Vater gervefen Sebaftiang, der Brut» 
nirz ererbet, und Königl, Schwedifcher 
Dbrift-?ieutenant worden. 3) Adam 
anf Netta und Buchwald, der Anno 
1660 als Kanferlicher Obrift - Wacht» 
mieifter verftorben. 4) George Seba⸗ 
su m ——— —— 
en, der a niglicher Polniſcher 
und Ehur-Sächfifcher Obriſter nach 
Anfang dieſes Seculi verſtorben, und 
5) N. von Rotenburg auf Rotenburg, 
Retka, Beutnig, Koönigl. Preußifcher 
Land⸗Rath im Eroßnifchen Fuͤrſten⸗ 
thum, der noch Anno 1734 floriret. 
Aug biefer Branche haben vor Zeiten 
einige im Glogauiſchen das Haus 
Sermsdorff, ingleichen Keſſel, an ſich 
gebracht , gleichtwie fie ſich auch im 
Dreflauifchen auf Schweinern und 
Leipe, im Delönifchen zu Sackerſchwe⸗ 
ve, im Wohlauifchen zu Bartſch und 
Eulm ıc. anfefig gemacht. 
- Bon der Laufigifchen Linie zu Schoͤn⸗ 
aich, — — x. 
‚unter em anzuführen Siegmund 
Siegfried , freyherrl. Prommigifcher 
Hofmeifter zu Sorau ums Jahr 1596, 
Lesle auf Schdnaich, Kapferlicher 
Kriege + Commiflarius Anno 1636, 


Carl Chriſtoph, Hauptmann zu Go 
rau 


Sei — - 


1957 Rotenburg 
au tm felbige Zeit. Simapii Schlef, 
fi big 38 pii 


Suriof. P. 1, 
Uibrigens iſt dieſes vornehme Ger 
chlecht wohl zu unterſcheiden von den 
von Roten ⸗ auch Rotten⸗ 
erg im Breßlauiſchen, von welchem 
‚ernach in einen eigenen Artickel fol 
vefaget werben, 


Rotenburg, Graf, (Nicolaus 
Friedrich von) Konigl. Frans 
Söfifcher General, 


Don feiner Ankunfft ift im vorherge⸗ 
enden Urtichel gefaget worden. Er 
egab ſich gar jung in Frantzoͤſiſche 
driegẽ Dienfte, da ihm Graf Konrad 
on Mofen, nachmal® Marechal de 
'rance, in Frfebung fenes Muths 
ind Tuͤchtigkeit zum Kriege, gleich ans 
ange eine Officier /Stelle ben feinem 
Kegiment zu Pferde argeben, von wel 
ber er in kurtzem ald Hauptmann und 
Obriſt · Lieutenant geftiegen, und in vie⸗ 
en vorgefallenen Treffen groſſen Ruhm 
rlanget; wie denn hievon eine ar 
fi, da er im der Echladht bey Senef 
rey Prerde unterm keibe verlohren, und 
‚och hernach zu Fuß, mit dem Degen 
nder Fauft,an dem Ort wo das Stock⸗ 
einiſche Regiment poſtiret geweſen, 
n das feindliche Regment eingedrun⸗ 
en, auch den einmahl eroberten Mag 
ehauptet, ob ihm fchen von feiner 
antzen Gompagnie zuletzt nur 10 Reu⸗ 
er — geblieben. Dieſe That hat 
em Printzen von Conde, ber ſolche 
mt Augen gefehen, unvergleichlich ges 
allen, und fte ben dem Koͤnige fo zu 
ühmen gemuft, daß der Monarch aus 
igener Bewegung und ohne dag ges 
ingfie Anfuchen von Seiten Noten 
urgs, felbigem deswegen eine jährliche 
Befoldung zugelegt, und zugleich die 

t Sarg - Altdorf in Teuefch- 
!othringen geſchencket. Indeſſen hatte 
r feines Obrilten, des Srafen von Ro⸗ 
en, ältefte Tochter, Anna Johanna, 
jeheyrathet, und nach der Beförderung 


Rotenburg 1958 


feines Schwieger» Vaters zum Gene 
ralat, fein Regiment befommen. Un⸗ 
ter denjenigen Thaten, wodurch er ſich 
inallen Srangofifchen Feldzuͤgen, denen 
er bis zum Ryswickiſchen Frieden bey» 
ges, fehr groffen Ruhm erwor⸗ 

hat, iſt ſonderlich zu gedencken, daß 
er in der Schlacht bey Neerwinden nach 
andern an der Spitze ſeines Regiments 
vertichteten Helden» Thaten, endlich 
bey gaͤntzlicher Zuruͤckweichung der allis 
irten Armee, derfelben Arriere : Garde 
mit feiner Brigadein groffe Unordnung 
gebracht, felbiger verfchiedene Stuͤcke 
abgedrungen, und gar den Englifchen 
General, Hertzog von Drmond, an der 
Seiten des Koniges in Engelland, Will 
helms, mit eigener Hand zum Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht, da e8 denn nicht 
ſchwer fchiene geweſen zu feyn, den Koͤ⸗ 
nig felbft gefangen zunehmen, wo ihn 
der Graf von Rotenburg gekannt hätte, 


ihm darüber gefagt: Sie wären in der 


Rotenburg, daß ee nicht, wie er wobl 
bätte können, den König felbft gefangen 
genommen. Dahero auch kudewig der 
XIV, als er den ketztern, im hierauf fol⸗ 
genden Winter, eben ausdiefem Anlaf, 
dem König Jacob und deſſen Gemah» 
lin vorgeftellet, babe gefprochen: 
Dis in dee Mann, dem bey nabe ein 
groſſer Streich gelungen Dies 
auf ward er zum Mar&chal de camp 
der Koͤniglichen Armeen und Grafen 


von Rotenburg ernennet, durch unter» 


fchiedene hefftige Kranckheiten aber, in« 
fonderheit an dem Podagra, wurde ee 
anfernern Feldfügen verhindert, wor⸗ 
über der Konig von Franckreich zu 
mehrmahlen bezeuget hat, wie er mit 
ihm nicht wenig zu verlieren glaubte. 
Sein Tod erfolgte endlich den 20 Apr, 
1716, wie ım vorhergehenden Arti⸗ 
ckel gefaget worden, allmo aud vor 
feinen binterlaffenen Kindern nad» 
zuſehen ift, 


Pa Roten ⸗ 


Eee ——— 








1959 . Rotenburg 


Kotenburg, (Conrad Aleran- 
der, Graf von) Königl. Frans 
göfifcher Staatd-Minifter 
und Ambaffadeur, 


Er mar, wie im vorhergehenden Ars 
tichel gefaget worden, ein Sohn Niclas 
Friedrichs, Grafend von Rotenburg, 
Königl. Frantzoͤſiſchen Generals. Au 
fangs diente er feinem Königeim Krie⸗ 
ge, und fieg wegen feiner erwiefenen 
Bravouren bald von einer Charge zur 
andern bis er Obrifter über ein.teuts 
ſches Regiment Gavallerie , und ber- 


nach Mar&chal decamp wurde, Weil. 


aber am Hofe deffen vollfommene Eins 
ficht in Staats · Sachen und Geſchick⸗ 
lichkeit , dieſelbe auf ungemeine Art zu 
$ractiren, bald befannt wurde, nachdem 
er als gevollmächtigterMinifter auf den 
Eongreß zu Cambray geweſen, ward 
er als Ambaffadeur an den Konigl. 

ufifchen Hof gefendst, und hat er 
ich zu Berlin von Anno 1717 bie 1720 
aufgehalten, gleichtwie ev Jahres dar⸗ 
auf und Anno 1725 abermals dahin 
.  gefendet worden, worauf er in gleicher 
Eharge ſich an den Spaniſchen Hof 
begeben müffen, da er durch feine Klug» 
heit nicht wenig beygetragen, daß Anno 
. 3728 die Acte wegen ber Execution 
der Präliminarien des Friedens · Cons 
greſſes zu Soiſſons von den Kapferlis 
chen, Spanifchen und Holändifchen 
Miniftern,gleichtvie von Seiten Franck · 
reichs von ihm unterzeichnet worden. 
Daß der Spaniſche Hof mit ſeinem Be⸗ 
tragen ſehr vergnuͤgt muͤſſe geweſen 
ſeyn, iſt daraus zu erſehen, weil ihm 
der König Philippus V bey ſeinem Ab 
ſchiede Anno 1731 fein Portrait mit 
150 Diamanten befeget,und von 20000 
Thaler werth verehrt ihn auch zum Rit: 
ter des guͤldenen Vlieſſes und Grand 
d’Efpagne gemacht. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funfft in ze. ward er Gouver⸗ 
neuc zu Quesnoy und Nitter der Kos 
niglichen Orden, Erftarb Anno 1735 
zu Paris, alt 52 Jahr, zu nicht gerins 


Rotenhahn 





ter Minifter uach dein Haag zu geben. 
a 


blichen, worauf er im Wittwen⸗Stan⸗ 
de geblieben, und ſoll er feiner Schwe⸗ 
fter, der im vorhergehenden Artickel er» 
wehnten Gräfin von Vaudrey S.Remi, 
Sohn zum Univerfal-Erben eingefeßet 
haben, wiewohl nad) anderweitigem 
Bericht, 2 feinee Geſchlechts⸗Vetter 
die zu Luneville den. Scudiis obgelegen, 
die Güter im Elſaß ererbet —* ſol⸗ 
len, auf welchen er den Armen 10000 
Livres, und denen zu 8. Sulpice, wo 
er gewohnet, 50000 Livres vermacht 
hat. Memoires du temps. 


Rotenhahn, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
den, verwaltet an fiat des Chu 
fen zu Brandenburg das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer-Amt im Bıßchum Bamberg. Bu- 
celinus führet deren Stamm⸗Reihe big 
zu feiner Zeit in Stemmat. P. IH aug, 
und meldet, daß Wolff Anno 996 zu 
Braunſchweig, Hippold Anno 1042 
zu Hall, Willhelm Anno 1165 zu Zürch, 
und Egenolph Anno 1209 zu Worms 
dem Thurnier beygewohnet. Nachge⸗ 
hends Hat Anno 1440 Antonius dag 
Bißthum Bamberg erhalten. Gebas 
fian, Ritter und Doktor, lebte gegen 
die Mitte des ı 6ten Seculi. Erhat ı2 
Tuͤrckiſche Rönigreichedurchreifet, und 
eine Befcbreibung von Seanden, wie 
auch den alten Hiftoricum Reginomem 
Prumirnfem, Anno 1521 heraus gege⸗ 
ben. Alerander war Anno 1552 Abt 
zu Bans, und Anno 1560 gieng Mars 
tın, Bambergifcher Rath und Hofmar⸗ 
ſchall, mis Tode ab, George Wilhelm, 

Schwe⸗ 


= se BESSERES 


1961 Notermunde 


Schwedifcher Dbrifter , ftarb Ami 
1638 an denen in dem Treffen ben Wit 
empfangenen Wunden. A⸗ 
yamı George florirte noch Anno 1660 
ind hatte 4 männliche Erben. In dem 
717ten Jahre that ſich ein Baron von 
otenhahn ald Kayſerlicher General 
Najor in Ungarn wider die Türcken 
ervor, und hat alſo eine Branche die 
es Geſchlechts den frepberrlichen Cha⸗ 
acter erlanget. Johann George von 
dotenhahn mar damals Chur · Mayn · 
wur und Fürftl. Banibergifcher ge» 
‚eimber Kath, refpe&ive Cammerherr, 
Iber » Stallmeifter, Ober » Amtmann 
u Stuffenberg x. oachim Ignatius 
nd Johann Wilhelm, Kitter» Räthe 
er freyen Reichs Ritterfchafft am Orte 
haunach, wurben Anno 1719 Kanfer- 
iche wirckliche Näthe, und der erftere 
ugleich Ehur-Maynsifcher und — 
Hambergifcher geheimder Rath, Land» 
1. Edel-Lehn-Richter. N. von Rotenhahn 
nf Epringshof,war Anno 1734 Fürfil, 
ambergifcher und Würkburgifcher 


>ber-Stalimeiftr. Bucelin. Stemmat. 
’ars. It. 
art. II pag. .ıy0. 


Rotenpuſch, f. in Kurtz. 
Rotenftein, f. Nodenftein, it. 
Bletz. 


Rotermunde, 


Eine adeliche Familie in pommem, 
velche Micrelius ein alt vornehm Ge⸗ 
chlecht im Wollgaftifchen nennet, fo 
uch auf der Inſel Rügen die Güter 
HZoldewitz, Ginaft ıc. befeffen. Erfi 
et zuerſt Neinholden an, ber umge 
\ahr 1490 ein Minifter Hertzogs Bo- 
‚islai X gemefen. Claus, Hertzogl. 
ommeriſcher geheimder Kath gur ſel⸗ 
igen Zeit, *— a —— 
be ufalls l imden 
eſſen Sohn Gottlob, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
cher, wie auch Pommerifcher geheimder 


Roth 1 962 
‚Rath und Hauptmann zu Frangburg, 


wie auch ein Bater Philipp Gortlobs, 


Königt. Pommeriſchen kand ⸗Raths, ges 
weſen. Heinrich bekleidete bey dem 
Hertzoge Philippo I die Charge eines 
Hof-Rathe. Einen afparn verliehe der 
609 Philippus Julius die Münpftädte 
gu Srangburg, weil aber ſolches wider 
die Neichd » Müng- Ordnung lief, fo 
wurde ihm Anno 1612 auf dem Muͤntz⸗ 
Probations-Tagezu Franckfurt an der 
Der das Müngen umterfaget. Nach 
ber Mitte des vorigen Seculi florirte 
um Guzfau von Motermund als 
önigl. Land⸗Rath, auf Gingft Erbberr, 
allwo er auch Anno 1669 veritorben. 
Bald darauf ift dieſes Gefchlecht mit Ca⸗ 
fparDetlev,einemSohne dee vorgedach⸗ 
ten Philipp Gottlobs, Chur »Brandens 
burgifchen Obrift-Lientenant und Land» 
Rath / abgeſtorben, und find deren Güter 
Boldewitz, ntewitz etc. an deren 
beyder hter Männer, der Altern, ei⸗ 
nen Grafen von Mellin, und ber jün« 
gern, einen General» Lieutenant von 
ne gelanget. Micrelius Poms 
merl. L.#. Mulleri Annal.Sax, Wadern 
roders X. und N. Rügen p. 288. 


Roth, Rodt, Rott, . 
Diefe alte adeliche und nunmehre 
freyberrliche Familie in Schwaben, wel · 


he das Erb-Unter-Truchfeffen-Amt bey - 


ber Abtey Kempten befiget, und von 


‚denen am Fluffe Roth gelegenen und 


nunmehro wüften Schlöffern, Ober» 
und Hohenroth den Nahmen befom» 
men, iſt zu unterfcheiben von dem Pas 
tricien · Geſchlecht zu Ulm Roth zu 
Schreckenſtein genaunt. Zuerſt findet 

man Heinrichen von her aufgezeich« 


ih» net; von demfelben 


eldet Spangen 

berg, daß er fich ale Baperifcher Obri ⸗ 
fie Anno 1245 im Kriege wider bie 
Biſchoͤffe zu Regenfpurg und Paffau 
wohl verhalten. Mit Conrado, der 
Anno 1272 floriret , fänget Bucelinus 
die ordentliche Stamm⸗Reihe an. Bon 
deſſen Nachkommen beſaß Wolffhard 
das re Yugfpurg von Anno 
1288 
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1963 Roth 


— — — —— —ñ —ñ — — 
12886 bis 1300. Margbard Rudolph, ſten 


Biſchoff zu Coſtnitz, gieng Anno 1704 
mit Tode ab. Rudolph Dietrich, Herr 
zu Busmannshauſen, Director ber 
Schwaͤbiſchen Ritterſchafft an der Do⸗ 


Roth 1964 


thum Breßlau und der Stadt er» 
fprießliche Dienfte geleiftet; er feet 
hinzu, daß dieſes Gefchlecht noch heut 
zu Tage in groſſer Exiſtimation florire. 
Schlef. Curiof. P. II p. 937. 


nau, florirte Anno 1713. Anno 1719 . 


war Chriſtoph Frank Joſeph, Freyherr 
von Rodt oder Roth,deg Schwaͤbiſchen 
Kreiſes General Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
naut und Commandant der Feſtung 
Kehl, Anno 1734 ward er General 
8: d. zeugmeifter. 

An. 1490 gelangte Johannes Roth 
au: Schwaben, Kayferl, geheimder 
Math, zum Bißthum Breßlau, der fein 
Amt wohlgeführet, weil er Wernbdin. 
genfks genennet wird, fo ift er wohl 
nicht einer von Adel geweſen. Auch 
Schlef. Chron. p.269. Spangenb X. 
delſp. P. II. Bucel Stemmar,P. 1. Bur⸗ 
gemeiſter vom Schwauͤbiſchen Reichs⸗ 
Adel. 
| Roth, 

Eine alte abeliche Familie in Schle- 
fien, von welcher man zuerft Chrifto- 
phen, als Biſchoff zu kebus, von An. 
1424 bis 1436 aufgezeichnet gefun- 
den. Weiler in feinem Wappen einen 
zotben Hahn führete, wird auch zuwei⸗ 
len von Rorbenban genennet. Nach» 
gehende hat Bartholomäus von No 


the auf Tacobsdorff im Nambslaui- 
— 1503 floriret. MSCr. 


Roth und Merfine, 


Dieſe adeliche lie in Schlefien, 
ſo einen weiffen Balden und barinne 
einen guͤldnen Stern imrothen Schilde 
führet, hat den Beynahmen Merfine 

von ihrem Stammſitze im Wolauiſchen 

gelegen, allwo fie auch Bienowitz, 

— auch kabſchuͤtz im Drachen- 
bergiſchen, und Lohe im Breßlauiſchen 
an ſich gebracht. Sinapins führet Jo- 
hannem Anno 1390, und Petrum von 


Roth und Merfine an, die dem Fuͤr⸗ 


Roth und Rügen, 


Ebenfall® eine adeliche Familie in 
Sciefien, welche im Wappen vom 
vierfachen Schilde ein weiſſes mit 


Ben im Wohlauıfchen,gebohren zu Kuh⸗ 
mei Anno 1628, anfangs Land» Syn- 
dicus dee Glogauiſchen Fuͤrſtenthums, 
hernach Kanferl Rath und der Hertzog⸗ 
thümer Liegnitz, Brieg und Wohlau 
Vice⸗Cantzler, Anno 1667 aber wird 
licher Cantzler, welchem Kapfer Leo- 
poldus den Flecken Rügen gefchencket, 
worauf er auf einem Berge dabey em 
fchönes Schloß und Luſtgarten erbauet. 
Er ift Anno 1695 verftorben, und bat 
Adam Philippen von Roth und Kügen 
auf Irſingen hinterlaffen, welcher An. 
1714 ald des Molauifchen Fürften- 
thums Zauden⸗Richter mit Tode ab» 
gegangen. Don feinens Söhnen be 
fitsee Adam Friedrich von Noch Mechau 
im Wartenbergifchen, von den Übrigen 
find, wie Sinapius meldet, einige inden 
Freyherren - Stand erhoben worden, 
und gehören allem. Anfehen nach zu 
benfelben Jobann Sriedrich, berr 
von Roth, anfangs Chur-Han 

ſcher Hof-und Auftitien-Nath, Anno 
1724 aber Kapferlicher Reichs: Hof⸗ 
Rath. Er wird ausdrücklich ein Schle- 
fier genennet, und NM. See von 
Korb, der Anno 1737 als Kayſerl. O⸗ 
brift- Lieutenant und Commandant zu 
Ratſcha in Ungarn, dieſe Seftung tie 
ber-die Türchen durch feine tapffere 
Gegenwehr erhalten. iſche 
Curioftäten Part. II pag. 931. Me- 
mwires du, temps. 


Roth 





1965 Rotha 
Roth von Burg- Schwalbach, 
, Schwalbach. 


Rothe, Rothe, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
fingen, fo auch vor mehr ale 200 Jah⸗ 
ren im Stifte Merfeburg zu Schafſtaͤdt 
ir geweſen. In der fogenannten 

orie T. Il f. 759 iſt 
eine Stamm: Tafel derfelben zu ae, 
darinne einige, fo auf ben erften Thur- 
nieren follen erſchienen ſeyn, augefühs 
ret werden; es find aber dieſelbe eigent⸗ 
lich zu dem — — Geſchlecht 
von Korb, Rott, gehoͤrig. Mit m 
term Grunde wird aus Binbards 
ring. Chron. p. 172 Seyfried Notha 
beygebracht, welcher Anno 1227 unter 
den 200 wohlgerüfteten Reutern gewe⸗ 
—8* welche Landgraf Ludewig zu Heſ⸗ 
und Thuͤringen von Smalkalden 
gefuͤhret. Die ordentliche 
Stanım: Keibe wird mit Anton Rothen 
angefangen, welcher ein Nelter» Vater 


worden Albrecht, der fich mit Salomo- 


mis vom Kötfchau Tochter verehlicher, 
welchen von Koͤtſchau er auch fein 
Ritterguth zu Schaffftädt mit Anfang 
des vorigen Seculi verkauffet und fich 
anderweit erabliret.. Von deffen Urs 
=. it Adam —— mit Aus» 
des vorigen Seculi Konigl. Pol⸗ E 
ai und Chur» Saͤchſtſcher Obrift- 
achtmeifter, und ein Vater Woiff 
Hemrichs gewefen, der feinen Stamm 
rg — Söhnen fortge⸗ 
In p — iſt eine alte 2* 
Fanlie von Absden auch Rboden ber 
annt, von welchen Guſtav Anton 
Hechogl IReiffenfelfifcher apitain An. 
1678, und ein anderer dieſes Namens 
er Obriſter geweſen. Ob der 
no 1627 am Chur · Brandenburgi⸗ 
* 32* florirende Johann Jacob der 
bode oder Rhore, Ober / Jaͤgermei⸗ 
ie Amts. Hauptmann zu Tanger- 
Minde, Zehdenick etc. Erbherr auf Lan 
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—— zu dieſer oder vorherſtehen⸗ 
den Familie, oder gar nicht hieher ge⸗ 

kan man nicht entſcheiden. 
Bon denen von Korb und Xhoden 


in Polen, Preuflen, Schweden ic. ſoll 


andermweit ausführlic) gefaget werben, 
Rothal, Rottal, 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie in 
Oeſterreich, welche nach Graf Wurm⸗ 
prands Bericht aus der er 
allwo fie von langen Zeiten ber dag 
obrifte Erb»Silber » Caͤmmerer· Amt bes 
figet, im 15 Seculo dahin gefonmen. 

Zuerft wird George von Norhal, Frey⸗ 


herr von Thalberg, angeführet, welcher 


im befagten Seculo obrifter Land» Hof. 
meiſter der Nicder » Defterreichifchen 
Lande geweſen. Thomas, der Ki 
br 1479 gelebet, hat nach Bacelini 
cht Georgium und Thomam ben 
füngern, Freyherrn gu Thalberg , hin» 
terlaffen: Der erftere, Landes» Haupt ⸗ 
mann in NRieder-Defterreich und Gene⸗ 
ral im Kriege mit Franckreich, hatte eine 
Tochter, mit deren Verheyrathung die 
Herrſchafft Ihalberg an das Haus 
Dietrichftein gelanget, und nad) eini» 
ger Meinung auch einen Sohn Nah⸗ 
nıeng — * welcher, da er mit dem 
rhoge Alberto in Weſi⸗ 
Selm mnen, bie Würde eines 
erhalten, unb ba». 
FOR fein fein Geſchlecht bis in das XVIte 
Seculum fortg foll. 


DVorgebadhter Thomas 88 juͤngere | 


wurde ein Großvater Wilbelmi, ber die 
Linie in Neidau angefangen; welche 
bis auf itzige Zeiten fortgefeget worden, 
und florirte Anno 1729 rang —*— 


Hradiſchen Kreiſes in Bohmen ſeit An. 
1732 aber als Kanferl. geheinder Kath 
ae a Sohne is Jo 
0, Anno 1722 952 
der Albnerifchen ; und 
Jobannis, roelcher Kayſerlicher Kriege 
Rath und Ober⸗Amtmann in der Un⸗ 
— Feſtung Zackat, und ein Va⸗ 
ter 


Kae tr 
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ter Johann Jacobs Ober · Hauptmanns 
der Grafſchafft Senderow worden. 
Deſſen Sohn, Johann, erſter Graf 
von Kothal, wurde Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlies, Kanferlicher wirdklicher 
gcheimder Rath und Plenipotentiarius 
durch Ungarn. Er gieng ohne Erben 
ab, und pflangte fein Bruder Ehren 
reich Ludewig/ diefen Aft mit 7 Sch» 
nen fort. f. Tab 953 der Huͤbneriſchen 
Genealogien. Anno 1699 ftarb 
hann Chriſtoph, Kapferl. geheimder 
Rath und Sammer-Herr, ein Vater ı) 
Johannis Sigismundi, Kayſerl. Cam- 
merherrns und Landgerichts: Bepfigers 


in Mähren, der Anno 1717 den 10 ot 
Dec. mit Tode abgegangen ; 2) Johan- 


Rothlkirch 1968 
bey Liegnitz mit den Tartarn An. 1241 
ihrer Ri tapffer verhalten, und big 
auf einen, Rahmens Johann auf Pan- 
then, niedergehauen worden, der her⸗ 
nach das Gefchlecht fortgepflänget. In 
folgenden 14 und ısten Seculis wer: 
den timterfchiedene dieſes Gefchlechts 
von Sinapio angeführe. Mit Aug- 
gang des XVISeculi ift Friedtich von 
Rothkirche Hertzogl. Liegnitz - Briegi ⸗ 


50 ſcher Rath und Landes · Hauptmann 


getoefen, Heinrich. aber als Obrifter 
Anno ne Mann Eavallerie 
gegen Troppau, zu muflern,, gegogen, 
Um: felbige Zeit ſchon haben ſich die von 
bfirche in die Häufer Paneben, 
woltfsdorif, Schwendtfeld, Teppei 


nis Jofephi, * Lammerherrns; wude 


und 3) Leopoldi Ferdinandi, Kayſerl. 


wircklichen geheimdenRaths,Cärücrerg, 


Erb-Eilber Caͤmmerers in Steyer, der 
regieren den Kayſerin Leibgedinge,Städ» 


te in Boͤhmen, Unter-Cämmerer, Anno . 


1727. Wurmpr.Colied. Auflr Geueal. 
P. 84. Bucelini Stemmat, P. 11 P. 194 


Rothaupt, 


‚Eine vornehme alte adeliche und 
nimmehro frepherrlihe Familie in 
Kärndten, von welcher man aber nichtg 
meiter anzuführen weiß, als dafi fie 
don langen Zeiten an, dag Erb» . 
Land-Küchenmeifter-Amt befeffen , Yoie 


in Graf von WurmprandsCollied, Far. 


iluftr. fol, 327 ju ſehen. 
Rothſtein, ſ. in Rodenſtein. 
Rottal, ſ. Rothal. 
| Rotpf ich, 
Eine alte vornehme und weitlaͤuffti⸗ 
ge adeliche Familie in Schlefien, infon- 
derheit im Fuͤrſtenthum Liegnig allwo 


auch deren Stammhaus Xothkirch ge⸗ 
legen iſt, von welcher die Schlefifchen 


Chronicken melden, daß in der Schlacht 


Saͤbnitz, Brauna eꝛc. ſiehe Sinapim 
vertheilet. Wolffgang auf Pant 
und Schwenckfeld, ſtarb Anno 1619 
als Landes · Hauptmann des Fürften- 
thums Liegnitz ohne Kinder, nachdem 
er anfehnliche Summenad pias caufas 
im Teftamente legiret gehabt. Sei⸗ 
nes Vaters Friderici Bruder Stepha- 
ni Sohn, gleichfalls Fridericus ge 
nannt, war feinteftamentarifcher 
und DBerwalter der Liegnigifchen Lan 
bed: Hauptmannfchafft Anno 1633. 
Nachgehends ftarb Anno 1649 Hans 
von Rothfirch auf Sebnitz und Heiner» 
dorff, des Fürftenthumg Liegnig Lan- 
bes-Aeltefter, mie auch Friedrich auf 
— — 
auzc. u i t⸗ 
ſtenthums band · Rechts⸗ Benfiger, ein 
Vater Hans Wolffrums, Landes.Alte⸗ 
ſten von Muͤnſterberg, der Anno 1690 
mit Tode abgegangen. Chriſtoph von 
Rothkirch und Panthen, Kayferlicher 
Rittmeiſter und Renigl. Mann ⸗ Rechis⸗ 
Beyſitzer der Fuͤrſtenchuͤm v Jauer und 
Schweidnitz, ſtarb An. 1671. Uibri⸗ 
gens hatte ſich Wentzel Rothkirch, der 
Gouverneur zu Anderſchau in Seeland 
geweſen, durch Heyrath in Daͤnne⸗ 
marck An. 1633 etabliret, auch drey 
Söhne und 6 Toͤchter nach ſich gelaf- 
fen; +8 find aber feine N 
mehr 


1969 Rothſchuͤtz 
neht von ihm in Dännernarck heut zu 
Fage.Nicht weniger fol ſich einer dieſes 
Sefchlechte im zojaͤhrigen Kriege in 
Schweden niebergelaffen, und darinne 
höne Güter an fich gebracht haben,die 
iber feinen Nachkommen, durch die be⸗ 
annte Reduktion unter dem Koͤnige 
Sarolo XI, wieder abgenemmen wor ⸗ 
‚on find. Sinapii Schlef. Curiof. P, 
[9775-785 P.II p. 932 - 937. 

Beylaͤuffig zu gedencken, ſo wird eis 
ie alte adeliche Familie von Rothleben 
wf Rothleben, unter die Meißniſche 
eym Knaut in Prodrom. Mifn. gezeh⸗ 
et; man findet auch, daß nunmehr 
vor 100 Jahten Hans Ehriftoph von 
Korbleben zu Rothleben Churfürfts 
Johann Georgeng Il zu Sachſen Reife» 
Stallmeifter und Canımerjunder gewe⸗ 
tn. Man tan aber von berfelben feine 
veitere Nachricht ertheilen. Ä 


eothleben / f.bey Rothtirch . 


Rothſchuͤtz, 


Eine alte adeliche Familie in Meiſſen 
ind Vogtlande, allwo fie vor Alters auf 
om Hauſe Weißdorff geſeſſen. Bern⸗ 
ard von Rothſchuͤtz auf Weißdorff, 
eſſen Vater gleiches Nahmens mit 
atharina von Maltitz vermaͤhlet gewe ⸗ 
en, war Hertzogs Heinrichs zu Sach⸗ 
en Printzens Severini Hofmeiſter, als 
erſelbe An. 1533. au Koͤnigs Ferdi- 
uandi I Hof nach Inſpruck gieng, um 
nit deffen Pringen erzogen zu werden, 
ind zu fluditen, wiewohl er bald her» 
ach daſelbſt, 10 Jahr alt, verftorben ; 
ur ſelbigen Zeit mar George von Roth⸗ 
hüg, ein gelehrter JCrus, gedachten 
5 Heinrichs Kangler und, zu⸗ 
leich Domberr zuMeiffen, Erift An. 
536, wie beym. Fabricio in Annal. 
Hifm. fol. 88 zu fehen, verftorben. Er 
‚at unterfchiebene. juriftifche Schriff- 
en, als Procefum jaris ing, Tract. 
on Mitgifft, Gerade, Leibgedinge ic, 
rufen laffen. Eben im vorgedach⸗ 
m Sahre nahm M. Wolffgang von 


Rotzdrazow 1970 


Rothſchuͤtz die Evangeliſche Lehre an, 
und ward erfier Prediger des Kloſters 
St. Georgen vor Naumburg. f.Scha- 
melii Befchreib. deflelben p. 76. Bern⸗ 

rd, ein Enckel des obgebachten Bern 

rds zu Weißdorff oder Weißtropp, 
lebte nach Anfang des vorigen Seculi, 
und meiler nur eineTochter, Anna So. 
phia, hinterlaffen, toelche bey der Prin⸗ 
tzeßin Magdalena Sibylla von Sachfen 
vermählten Printzeßin von Dänemarck, 
Hof-Dame, und hernady an Rudol⸗ 
phen von Buͤnau zu Zobig vermaͤhlet 
worden, fcheinet, daß fie bey ihrem To» 
be Anno 1650 das Gefchlecht vollig 
* —— haben. Ast. Ge 
neal, K. 


Rottwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, Böhmen und Oeſterreich, iſt mit 
der von Rodewitz oder Xogewitz in 
Schleſten nicht zu confundiren. 34 
Rodewitz. Anno 1606 iſt Melchior 
von Rottwitz auf Glaucha und Paſch⸗ 
kerwitz im Oelsniſchen, verſtorben, der 
anfangs Hertzogl. Muͤnſterbergiſcher 
Rath und Landes · Hauptmann / hernach 
Kayſerl. Kriegs⸗Rath und der Schlefi, 
fhen Fürften und Stände erfahrner 
General geweſen. Anno 1643 ift bie» 
ſes Geſchlecht in Schlefien erlofchen, 
wie Sinapins P. II pag. 938 meldet; im 
Böhmen aber hat e8 noch, Anno 1727 
—* den Gütern Wſchetat und Chlum 

iret. 


Rotzdrazow von Blattna, 


Eine alte und anſehnliche graͤfliche 
Familie in Boͤhmen und Schleſien, 


deren Stamm ⸗ Vater, nach Balbini 


und anderer Boͤhmiſchen Scribenten 
Bericht, des heiligen Adalberti, eines 
Boͤhmiſchen Grafens von kibig und Bis 
ſchoffens zu Prage von 979 big 997, 
jüngfter Bruder feyn, den Nahmen 
aber von der Herrſchafft Xotzdraʒow 
in vo, fo ihr noch vor — 
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1971: Rotzdrazow 
Stephani Zeiten abgetreten worden, 
erhalten haben ſoll. Die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe wird von Stanislao 
Grafen von Rotzdrazoto, Eaftellanen 


* 
anne 1573 von ber Republic Polen 


an König in Grand: 
pe Gefandter gewefen, um die auf 


ihn gefallene Wahl zum König, anzus fu 


kündigen; er ward ‚um Groß 
Cantzler von Pohlen und endlich zum 
Biſchoff von Euyavien ermenne. Er 
ift Anno 1600 zu Mom verfiorben, 
und auch Dom-Probft zu ep 
weſen; Stanislausift ein Jefuit, Chris 


ftopborus, Staroftzu fengiz, aber von 


einer Stuͤck · Kugel in Mofcau ertödtet 
worden, und Jobannes hat die Herr- 
fchafften Pomsdorff in Schlefien und 
Blattna in Böhmen an ſich gebracht, 
it anfangs Staroft 4 Adelnau und 
Herr zu Krotoſchin, und hernach Kos 
nigs Caroli IX in Srandreich Gemah⸗ 
lin, Elifabeth , gebohrnen Kayferlichen 
a — Dbrifter Hofmeifter, und 
von feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Baroneſſe von Lobkowitz, ein Vater 2 
Soͤhne worden, Franeijci, eines ber 
rühınten Capuciner- Predigersund Mil- 
fionarii Apoftolici durch Boͤhmen und 
Mähren, und Weneeslai, Girafeng von 


Rotzdrazow, Herrns auf Blatna und, 
demsbarf, pferlichen Raths und 
sniglichen Stathalters in Böhmen, 


der in der Bohmifchen Unruhe Kapfer 
Ferdinando II getreu verbleiben, und 
auf einige Zeit von der widrigen Par 


they in® Exilium getrieben, fonften heimder R 


aber ein Vater worden Serdinandi, wel 
* in einer Gefangenſchafft in Afri. 

rben , und Framcifti lonatii, 
Grafend unb Hereng in Blattna und 
Pomsderf, Kanferlichen Caͤmmerers 
und Land⸗ Rechts Beyfigers in Boͤh · 
‚men, der Anno 1697 fein Gefchleche 
befchloffen: Ssemmarogr. Tab, IV’Sinap. 
Schlef. Curiof. P.: p. 197-199, Wein- 
garten Fuͤrſten / S Re 


goczin, ber Anno 1963 verſtor - 
angen, vondefien Soͤhnen 
ieronymus Graf von Ro 


Nubempre 1972 
Kogenhaufen, ſ. Ratzenhauſen. 
Rotzmital, ſ. Löwe, 
Rouſt, 

Ei —— 


auf Lohra, Marck Babenifthen 
ei wi Motel 


Raths und Land Wi 2 
Anna ızgo, MSt. Gemal,K. 


Rubein, 


Eine uralte adeliche Familie in Typ 
rol, alltvo fie auch ihr Stamm» 
Rubein hat, fo aber En län Fe 


—— —* * alten een i 
fie ift aber zu unterſcheiden von denen 
von Aubeiß in Tytol, welche Anno 
1639 abgefterbei fin find ; nicht weniger 
auch von denen von Kubinis, eitter 
Benetianifchen Bamilie, welche Anne 
1646 im damaligen Ganbi 

Kriege, den Adel erfauffet,, und wor« 
aus Fohann Baptifta de Rubinis, der 
Anno 1707 als Cardinal und Bifchoff 
u Vincenza verſtorben, wie auch or 
—* Marcheſe de Rubihis, Kayſetli · 
cher Cammerherr, Anno 1717 Vice-Re 
in Sichien, Anno 1719 Gouverneur 
ber ———— —— hernach ge» 


d⸗Zeu 
meiſter, pr Ba rs 1 
Kbrentränsl. P. Ilp. 47. Amelot de la 
Bei bill. du Goyu. de Venife p.503. 


Rubeiß, ſe in Rubein. 


Nubempre, 
Eine afte Pa . Brabant, me» 
feldft fie das © Agermeiffer: a 


Befiget. Anno 1620 ward Philipp —— 
Us 


fer von Bra⸗ 


—*2 erhoben ‚und iſt bag Di- 
oma baven in Lerection de toutes 
eig das Brabant. f. 102 zu leſen. 
Es iſt aber diefe Familie mit Philippo, 
von NRubenipre und Everds 
‚männlicher Seits Anno 1707 
abgeftorben, und ber Fuͤrſtliche Titel 


= — 


Ruͤdigersdorf 1974 
oder Kolnberg neunet. Beyde werden 
in den Ihurnier» Büchern unter die 
Thurniers · Genoſſen gezehlet. Von 


eſſes, Heinrich Ruͤden, der des Teutſchen 


Ordens in Preuſſen Marſchall gewe⸗ 
fen, meldet. Hartknoch p. 229, daß ihn 
Pie Heybuifche Preuffen ihren Goͤttern 

epfiert. Friedrich ift Anno 1378 
übe zu Amorbach geweſen. Johann 
Friedrich florirte ums Jahr 1690, 
MSCpt. 


Ruͤdesheim f. Broͤmſer. 


und Güter mit deſſen Erb»Tochter Loui· 


Brigitta durch Heyrath andie öra» - - 


en von Merode gelanget- ſ. Huͤbn. 
Geneal. P.IV Tab. 1282 und oben Ar 
tickel Merode. 


Rubinis, ſ. Rubein. 
Ruck von Tanneck, 


Eine alte adeliche Familie in der 
ig, deren Stamm ⸗ Reihe beym 
Bucelina Tom. III Stemmat. zu ſehen. Es 
Haus derfelben Caſpar ums Jahr 1530 
ann zu Romishorn, und Ur⸗ 

la zurfelbigen Zeit Aebtifin zu Ober⸗ 


Anno 1705 den S 


id geweſen 
7 *8 Bicfes Gefchlecht mit Clara 
Er 
geforben. i 

Kühe, ſ. Riebe. 

Ruͤber, ſ. Rauber am Ende. 

Rückendorf, f in Roggendorf. 
Rüden von Boͤdickheim, 

D l ili 
——————— 
Boͤdigheim etc. Sie hat den Beynah⸗ 
Men don ihrem Sitze Boͤdickheim an⸗ 


geaommen, gleichwie ſich eine Linie dies 
ſes Geſchlechts Rüden von Colenberg 


Ruͤdickheim, 

Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm + Reihe fänget 
Bumbracht mit Johann von Ruͤdig⸗ 
heim an; deffen Sohn Friedrich ums 
Fahr 945 gelebet. Don feinen Nach» 
fommen floriete; Hamman zu Ruͤckin ·⸗ 
gen Anno 1547, und war ein Mater 
1) Philipp Burchards , der Anno 
1638 als Hananifcher und Didenburs 
gifcher Katy und Hofmeifter mit Hin 
terlaffung etlicher Sehne verftorben, 
2) Bernbard Philipps , Iſenburgi⸗ 
fchen Raths und Hofmeifterg ; deilen 

ohn, Otto Philipp , Dldenburgis 
ſcher Rath und Yand»Droft, Anton 
Günthern gezeuget, welcher Anno 
1655 als graͤflicher Oldenburgiſcher 
Cammer⸗ Junder und Droſt zu Stol⸗ 
tzenau mit Tode abgegangen. 


Rüdigersdorf, Ruͤdigsdorf, 


Eine ehemalige adeliche Familie in 
Schleſien, allwo fie auch ihr Stamm ⸗ 
haus Tuͤdigersdorf gehabt, nach deren 
Abgang es an die edlen von Tielifch 
— Sinapius fuͤhret zuerſt Jos 

nn von Ruͤdigersdorf auf ae 
wig im Hirſchbergiſchen als Erb : Vog- 
ten zu Hirſchberg Anno 1440 an, twels 
che Würde auch fein Bruder Nicolaus, 
insgemein Lang Nicol genanut, Anno 
1460 befeffen. Jenet zeugte 3 Schne, 

. von 





1975 Ruͤlcken 


bon welchen Matthias ein Groß-Ba- 
ter worden Balthafars, der unverch- 
fiht Anno 1570 faſt hundertjährig 
alt, und zulegt gank blind geweſen, 
veritorben, und dag Geſchlecht be 
fen. Schlef. Euriof. P. IT po, 
naut inprodr. Mifn.p. 50 zehlet die 
bvon Rüdigersdorfunter bie adeliche 
mmifien in Meiffen,gleichroie er ein Ritter · 
gut Rüdigsdorf im Amte Borna bes 
- nennet, Man findet auch, daß als 

"Anno 1341 dag berühmte Klofter Seu- 
felig an der Elbe in- Meiffen feculari- 
firet worden, Veronica und Brigitta 
von Rüdiger oder Ruͤdigersdorf unter 
die adeliche, bishero Klofter-Jungfern, 
fo:mit einer jährlichen Penfion von 40 
Gülden auf Lebenszeit abgefunden 
worden, gezehlet werden. f. Unſchuld. 
Ylachricht. T. »2 p.a. Ob aber dieſe 
Familie von der Schleſiſchen abgeſtam ⸗ 
met, und ob fie noch florire, fan man 
nicht fügen. 


Nüesdorf,f.Rusdorf. 
Rüggendorf, ſ. in Roggendorf. 
| Rüden, 


Ein vormahlige® reiche® abeliche® 
Geſchlecht in Meiffen um Freyberg, 
dahin es durch. die ergiebige Berg⸗ 
wercke aus der Marck gelommen, und 
die Guͤter in ſelbiger Gegend, Linda, 
Graͤnitz, Langenau, Beeuffen, u a⸗m. 
an fich gebracht, dabeh aber ſich des 
oͤrtleins von niemahls gebrauchter. 

m D. Mollers Chronie. Freyb. findet 
man zuerft Apeln Ruͤlcke ald Amts— 
Hauptmann, (damals Ammann gt 
nennet) zu Sreyberg Anno 1507 auf: 
gefeichnet, in welchem Jahre Wolff⸗ 
gang Ruͤlcke auf Grahla ın der Neu 
marct Brandenburg floriret, fein Bru⸗ 
der aber Caſpar auf Linda, Langenau, 
Gränig ꝛc. verfterben, (auf welchen 
beyden damals das ganze Gefchlecht 
beruhet) und sGöhne hinterlaffen, als 


5a welchen man nichte weiter am 


Kummd 1976 
a) Dierrichen zur Linde, ChursSächfi- 
fchen Gapitain, der Anno ‚1583 mit 
ode ‚abgegaugen „;2) Osten auf Lan⸗ 
genau, der im 3ojährigen Kriege zu un» 
aen Commnißi 


fchlof terfhiebenen- m 


onen 
gebraucht : worden , ) Eafparn , 
Yoollo; und. 5). Mbeiftopben, * 


net gefunden, und ob wohl dieſes ade⸗ 

liche Geſchlecht in Meiſſen nicht meht 

— a ee oe 
en, 

MSCpt. Geneal. * * 


Ruͤſte, Ruͤſtow, 


Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern hat ihren Sitz zu Koddewitz, und 
meldet Micralius, bag ums Jahr 1500 
2 Hanfe von Ruͤſte in Briefen alszeu- 
gen angefuhret werden; ingleichen daf 
George von Ruͤſtow die Wollgaſtiſche 
Fahne geführer, als die Hertzoge Geor⸗ 
ge und im im Pommern bie Lehn 
vom Kapfer einpfangen, 

Diefe Samilie ut zu unterfcheiben 
von dem alten adelichen Geſchlecht 
Kiftow, fo ebenfalld in Pommern 
und zwar im Fürftentyum Camin flo⸗ 
riret. Zu Zeiten Hertzogs Calimiri mar 
Ehriftiam Riftew- Stathalter im Stfr 
- Gamin, Micrælii Pommerlan. 

6, = 


Rummel, Rumtel, 


Eine anfchnliche iche Fam 
lie in der Pfalg, welche im Rappen 
Schilde bie 2 Knaben, Romulus und 
Remus, arı den Brüften einer Wolffin 
ſaugende führet / und zu unterſcheiden 
ift von denen von Rumel im Mecklen⸗ 
burgifchen, in Liefland und Eurland, 
welche im Wappen-Schilde eine rothe 
Rofe mit 3 grinen Blättern führen, 
unſers Erachtens aber eine Branche 
derer von Romele in Pommern ſeyn 
mögen; ingleichen von denen vonfum | 
mel in Sranden, in deren Wappen 3 
fchtwarge Vogel mis dem Rücken gegen 

ein» 


| 
! 
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1977 Rummel 


emander gekehret/ zu ſehen find , von 
weichen nian feine weitere Nachricht 
findet. Von deneniin der Pfalg toird 
SGregorius Anno 1486 unter die Aeb⸗ 


eiches 
mens auf Zant hat noch Anno 1650 
ebebet, um welche Zeit auch Frang 

—— von Lohnerſtadt Pfleger 
Amtmann zu Weida und ein Vater 
vieler Soͤhne, darunter auch Frantz Fer⸗ 
dinand ug Sr wird, welcher des Roͤ⸗ 
miſchen Koniges "Tofephi Informa 
tor und hernach Biſchoff zu Wien wor⸗ 
den. Er hat ſeinem Geſchlecht den frey⸗ 
herrlichen Character zu wege gebracht 
deffen Leben hernach beſonders ſoll be⸗ 
ſchrieben werden: Von ſeinen uͤbrigen 
Brüdern war einer Chnr » Bayeriſcher 
Seneral, welcher Anno 1685 den 
Sturm vor Neuhaͤuſel comniandirte; 
als er aber Jahres drauf den Sturm 
vor Dfen veranftalten helfen wollte, 
mufte er durch einen feindlichen Schuß 
inen Geift aufgeben. Frantz Jofeph, 
licher werd a —— 
Srang inand, Herr zu Waldau, 
VR—— Pfleger des Amts 
Pirckenſtein florirten Anno 1709, gleich 
wie auch Venerandus Carl, Freyherr 
von Rummel, Anno 1719 Kayſerlicher 


Obriſt⸗Lieutenant geweſen. erts 
Abnen · Tafel derer von , Bir 
cauts Ottom. Pforte»P. II. 


Rummel, (Stang Ferdinand, 
Freyhert von) des heil. Rom. 
Reichs Furft und Biſchoff zu 
Mien, Herr der Herrichafften 
Garſch, Phreutih, Waldau, 
Ilſenbach und Buch⸗ 
berg xx. 


Er war aus vorhergehender Familie 
in der Ober⸗Pfaltz, allwo gedachter 


Rummel 1978 


maſſen ſein Vater Pfleger zu Weida 
geweſen, gebohren; Weil er viel Ge 
ſchwiſter hatte, muſte er Jura ſtudiren, 
damit er dermaleinſt am Pfaltz ⸗Neu⸗ 
burgiſchen Hofe eine Charge derwal⸗ 
ten und ſeinem uͤbrigen Geſchwiſter 
beyſtehen koͤnte. Nachdem er nach ab⸗ 
ſolvirten ſtudiis gereiſet, ward er auf 
ſtiner Ruͤckreiſe aus Italien mit dem 


Nah ⸗ bekannten P. Marco d'Aviuno bekannt, 


welcher ihn. vermahnte den geiſtlichen 
Staud zu wehlen. Rummel wandte 


oder damahls vor, ed würde ſolches wider 


feiner Eltern Willen gefchehen, und 
gieng hitrauf an den Pfaltz · Neuburgi⸗ 
ſchen Hof, und ließ feinem Landes 
Fuͤrſten feine Gefchicklichket ſehen; 
weil er aber nicht bald zu einer Bedies 
nung gelangen fonte, begab er fich 
wieder nad) Haufe, und gab feinen 
Vater zu verliehen, dafi er geiftlic 

werden wolte, ließ fich auch wider 8 

fen Billen weihen, uud ward ein Ca» 
pellan an einem in dem feinem Vater 
untergebenen Amte gelegenen Drte. 
Als furg hierauf der Pfaltz ⸗ Graf von 
Neuburg nach Wien gieng, feine Toch⸗ 
ter die Kapferin zu befuchen, und vom 
Kayſer um ein ſubjectum zur Infor- 


mation ſeines Pringens befragt wur , 


be, fehlug er diefen von Rummel vor, 
und meil eben an bem ‘Tage der P. 
Aviano zum Kayfer fam, und auf 
ebenmäßiges Befragen ohngefehr auf 
diefen Rummel fiel, nahm es der Kay⸗ 
fer vor eine goͤttliche Schiefung auf, 
ließ ihn nach Wien fommen, (fo Anno 
1685 gefchehen) und ihn zum Lehrmei⸗ 
fer in geiftlichen Sachen feinem Prins 
Jofepho vorftellen. Weil die Je⸗ 
—* über ihrem Vermuthen von ſol⸗ 
cher Function ausgefchloffen worden 
waren, mufte der von Rummel ſehr viel 
Berfolgung von ihnen ausftchen. Ein⸗ 
ſtens hatten fie es fchon fo weit gebracht, 
daf er fein Amt niederlegen folte; al⸗ 
lein Pring Jofephus, welcher ihn un⸗ 
gemeinliebte, fette fich hertzhafft dar⸗ 
wider, und erflärte fih, wofern ihm 
a 


durch sine höhere Gewalt fein Inform 
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1979 Rumor 


tor’ genommen werden ſolte, er von 
feinem andern Unterricht annehmen 
mwolte; worauf es bey dem vorigen ver⸗ 
bliebe, und der von Rummel in uns 
deränderter Treue feine Berrihtungen 
te. Als er bey des Printzens er» 

9— enem Alter feine Function nieder⸗ 
Iegte, befam er den Titel eines Epifco- 
i Tinnienfis, und vom Kayfer eine 
refe Penfion. “Der NRemifche 
ig, Jofephus, zoge ihn auch bey allen 


Gelsgenheiten zu Rathe, bis er ihn aus 


endlich Anno 1706 als Kanfer zum 
uͤrſten des Reichs, und Bifchoff zu 
ien ernennte, auch unfehlbar Ihm 
den Cardmals⸗ Hut zu Nom toürde zus 
wege gebracht haben, wofern er nicht 
allzu zeitig von der Welt ihm entnom⸗ 


men worden waͤre. Endlich ſtarb die feyn 


fer vortreffliche Prälat Anno 1716, im 
73 Jahre feines Alters, welcher wegen 
feiner groffen Dpalitdten am gantzen 
Kayſeri. Hofe beliebt, und wegen ſei⸗ 
ner ungeheuchelten Froͤmmigkeit und 
wahrhafftigen Aufrichtigkeit von allem 
Voicke verehret worden. Leben Kay 


ſers Joſephi P. I Il. 


Rumor, 

Dieſe alte und vornehme adeliche 
Familie in Hollſtein und Schlegmwig, 
allıvo fie unter andern dag Ritter- Gut 
Moft beſitzet, fol nach Danckwerts 


Bericht von denen von Alfeld abſtam⸗ 


men, und deren Anherr von feinen 
Rumoren im gedachten Hertzogthum 
den Nahmen bekommen haben, dem wir 
aber nicht beyfallen, und weil ein Rit⸗ 
ter-Gut Rumor im "Hofteinifchen lies 
get, folhat vielmehr felbiges dieſer Fa 
milie den Nahmen gegeben, abfonder 
lich da. fchon im 12tea Seculo die Ru⸗ 
more bekannt gewefen , maffen in 
Prauns Adel. Europ, p. or Sacco 
von Rumor ale Zeuge in einem Diplo⸗ 

‚mate Hertzogs Henrici Leonis Anno 
1163 angeführet wird. In Moleri 
Cimbria voird Luderus Rumor Anno 
1490 Hertzoglicher Gtarhalter zu 
Flensburg genennet, Anno 1673 
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"Rumpf 
blieb ein 


in Königlicher Dänifcher Ges 
. wer; Bm Ban © 
pa un; de —— mar be 


Kay Konten Zander Danifchen —— 
andere der Chur⸗Priutzeßin zu Sach⸗ 
fen Cammerhert, und derdritte, Cajus 
Rumor auf Hannerau, 


Kb Daͤniſcher geheimder ch — 


niſcher Extraordinait · Envoye am Re 
niglichen Polniſchen und —— 
ſiſchen und wird in Müleri Ann, 
Sax. d ignirter Ober Hof · Marſchaũ 
genennet. Er mag ein Vater worden 
Schadens Rumor auf Neſchwitz 


er: 


Anno 1734. 
pa. 18. 


Rumpff, Wolfgang) KR 8 
udolphi IL te 
Stans Miniiter, 


Bon feinem Geſchlecht und Ankunfft 
fan man nichte melden, ohne daß vor 
bero Anno 1530 Willhelm Rumpf 
mit Kayſer Carolo V alg deſſen Truch⸗ 

es auf dem Reichs⸗Tage zu Augſp 

befunden, und er alfo —— 

aus einer adelichen Familie entfi 
fen geroefen. In feiner Jugend war 
er des Kayſers Maximiliani II 
älteren Pringen m. und Ernefti 
Hofmeifter worden, e mit benfels 
ben eine Reife in ien gethan, 
und fich einige Zeit in a. Meiche 
aufgehalten. Als erwehnter Pri 
Rudolphus unter dem Nahmen des 
zum Kayſerlichen Thron gelanget, ſetz⸗ 
te er ſich bey demſelben in En“ 


— 


7981 Rumpff 


de, daß eralsdeffen vornehmſter Lieb⸗ 
ling, und vertrautefter Minmſter, von 
tiner hohen Charge zur andern erhoben, 
und letztens bey feiner wirklichen ges 
heimden Raths · Stelle, zugleich Ober 
Hof⸗· Marſchall und Ober · Caͤmmerer 
wurde. Wie er den Kayſer zu aller 
Euriofitäten, Wiffenfchafften und ü 
haupt zue Entfernung von Staats⸗ 
Sefchäten geneigt fahe, wuſte er ihn 
darinne zu unterhalten umd zu fl 
den, nur damit er ald Premier-Bini- 
fer das Hefft allein in Händen ber 
haften möchte, wie erbenn das Facto- 
tum am Kayferiichen Hofe war. Mi 
ber alled Vermuthen aber fiel er in ſol⸗ 
che Ungnade, daß er Anno 1600ploͤtz ⸗ 
lich vom Hofe gefchafft wurde, wie Bal- 
binus in Epit. rer. Bobem. f. 0:0 er⸗ 
jehlet, die eigentliche Urfache aber da⸗ 
don nicht meldet, Man finder ſolche 


faft deutlich in Brafens Khevenbuͤllers bernach 


Annal. Ferdin. T. 2 allwo gemeldet 
wird, daß, ald Kanfer Rudolphus I 
die Spanifche Infantin Donna Iſa⸗ 
bella zu heyrathen feit entfchloffen ge 
weſen, die Kapferliche Frau Mutter 
auch die Sache zu Stande zu bringen 
fehr bemuͤhet, nicht weniger Konig 
hilippus TI ihm auf feinen erften An» 
frag eine erwuͤnſchte Antwort ertheilet 
batte, unfer Miniſter Rumpff aber vor 
aus fahe, wenn dieſe Henrath zu fhane 
be kaͤme, fein Fall gewiß erfolgen 
würde, er unvermerckt den Kayſer das 
bin zu brinaen gewuſt, daß er mit feir 
ner Final» Refolution und verlangter 
Abfendung der Penipotengen zur 
Schlieffung des Heyraths⸗Contracts 
faſt 3 Jahr den Spaniſchen Sf dere 
gebens aufgehalten, unterdeſſen aber 
immer, wann er durch Schreiben «ers 
innert worden, als obriſter Staates 
Minifter die Sache zu befördern, in 
der Antwort feine angewandte Bemuͤ⸗ 
bung und Dienftedabey had) gerühmet. 
Graf Abevenbäller ſetzet 

babey, daß ob er wohl directe mider 
diefe Heyrath feinen Rathſchlag dem 
Kapfer gegeben ; doch mit allerleh arge 


"Rumpf / 1982 


Uſtig einſtreuenden Schtoierigfeiten dag 
Waſſer auf ſeine Mühle alfo zu leiten 
gewußt, daß er den Kayſer in der Mes 
folution irre, und das gantze Werck in 
etlichen Jahren ungangbar gemacht. 
Wie nun König Philippus hierauf mit 
fei fantin anderweit zu difponiren 
gefüchet, und des Kayfers Druder,ober, 
wehuter Prink Ktneſtus, damals Gou⸗ 
verneur in den Niederlanden, ſie zu ches 
lichen verlangte, wurden abermals ſo 
viel Hinderniſſe (vielleicht von eben 
unſerm Rumpff) eingeſtreuͤet, daR, mie 
Buͤbner T. V Hiſt. polir. p- m. 150 fe» 
Get, derſelbe in eine Kranckheit darüber 
verfallen, welche mit tieffer Melancho- 
die vergefelifchaffter worden, daß ex 
Anno 1595 jung verftorben. Nach⸗ 
dem aber der dritte: Bruder Kayſers 
Rudolphi II, Albertus, vormals Gar 
dinal und Erg» Bifchoff zu Toledo, 
) Anno 1598 Gouverneur dee 
Spanifchen Niederlande, befagte In⸗ 


fantin Donna Ifabella Anno 1599 eh ⸗ 


ligte, und Anno 1600 nach der Ver⸗ 
möblung mit nach Haufe brashie, hat 
diefelbe alle Mühe angewandt, ums 
fern Rumpff alfo zu ftürsen, daf er 
vorgedachter maffen vom Hofe gefchafs 
fet wurde. Zu der Kayſerlichen Mana⸗ 
be mochte auch nicht wenig contribuſ⸗ 
zet haben, daß er als ein groffer Freund 
von den Jefuiten, auf deren DBeranlafe 
ſung den Kayfer , der doch foniten vor 
aller Religions-Berfolgung einen Ab⸗ 
fcheu hatte zur Unterfchrifft mancher 
barten Edicten wider die Proteſtanten 
in den Kapferlichen Erblanden gleich⸗ 
fam gendthiget. Wie denn nad) defr 
fen Fall, wie Regemvolfeins Hifl. ecclef 
Slavowic. p.109./q. berichtet, defagte Pros 
teftanten viele Sicherheit umd Freyhei⸗ 
ten erhalten haben. Wo unfer Numpff 
hernach ſich hinbegeben, hat man 
nicht anggzeiget gefunden; gleichwie 
auch ungewiß, ob etwa folgende zu une 
fern Zeiten berühmte Staats-Minifters 
dieſes Nahmens zu feinem Geſchlechte 
— en, als 1) Heinrich Will⸗ 
von 


pff, Geſandter der Ge⸗ 
neral⸗ 
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1983 Rumrodt 


neral» Staaten in Schweden An. 1736, 
2) Carl von Rumpff, befagter Staaten 
Ambaffadeur Anno 1738 am Köni 

lichen Polnifchen und Chur. Sich 
ſchen Hofe; FH Frantʒ Janatius Graf 
von Rumpff, Kapferlicher General 
und noch) Anno ı737 Commandant 
bes Caſtells von Mayland, und 4) 
Ebriftian Conſtantin Rumpff n 
Anno 1739 der General-GStaaten Di- 
rector ber Gorrefpondengen an bie 
Staats » Minifterd am auswaͤrtiger 
Potentaten Höfen. Memoires. MSCpe, 


Rumrodt, Romrodt, 


Eine der älteften und anfehnlichften 
abelichen Familien in Heffen und in 
Thüringen, von welcher Ludewig und 
feine Mit» Erben Anno 1261 das 


- Schloß Haffelftein dem Abt zu Fulda 


für 110 Mard Silbers verfaufft,und 
Briedrich ſchon Anno 1318 das Städt. 
lein Dergberg in Heffen befeffen,, von 
welchem e8 mit deffeneintiger Tochter 
durch Heyrath an die von kiesberg ge 
langet, wie Winckelmann berichtet. 
Anno 1395 farb Fridericus von 
Rumrodt als gefürfteter Abt zu Fulda. 
Hermannift Anno 1432 Abt zu Muͤn⸗ 
chenberg geweſen. Ein ander biefes 
Nahmens mwird von 


unter die Kriege-Helden zu Zeiten Kah⸗ 


ſers Friderici III gezehlet. Hans Ge⸗ 
orge florirte zu Anfang des vorigen Se- 
euli als Chur » Pfälgifcher Karl) und 
Dber- Schultheiß. Friedrich Albrecht 
war Anno 1656 Fürftlicher Stallmeis 
fer zu Weymar; und Anno 1676 bes 
faß Wilhelm Carl auf Roſſa eben die 
fe Charge zu Gotha. Ein Herkoglich 
Wenmarifcher General von Rumrodt 
farb Anno 1734. Adelfpiegel P. II. 
Mindelmanns Befchreib, Heſſen P. II 
Pa2. 247: 


unge, 


Diefer adelichen ilie i 
mer Atpum und Ynfehen spe 


unge 1984 | 


oc) — Im XVI Seculo (nd unter 


in Pommerm, ein Vater ı) Davids, 
Theolog. Doct. und Profefloris zu 
Wittmberg, der Anno 1604 im 40 
Jahre feines Alters verftorben, nach⸗ 
dem er feinen Nahmen durch unter 
ſchiedene Schriften berühmt gemacht; 
und 2) Danield Runge, der Anno 
1629 als oglicher Pommeriſchet 
geheimder Kath und Cantzler im 60 
Jahre feines Alters verftorben, und 
vorhero Profeflor Juris zu Greiffs⸗ 
walde gemwefen. Geine beyde Sehne, 
Jacob und Friedrich, find gliche 
Mäthe, jener in der Wollgafti 

diefer in ber Stettinifchen Regierung 
worden; ber letztere has hernach als 
Ehur » Brandenburgifcher Rath und 
Deputirter bey der Anno 1653 vor⸗ 
genommenen Ponmerifchen Grengs 
Entſcheidung fih bekannt gemacht, 
und das Geſchlecht fortgepflanget. 
Grypb. vom Ritter · Orden, Schon 
gegen Ausgang des XVI Seculi hat ſich 
eine abeliche Familie von Runge auch in 
Meiffen befannt gemacht, und im Am⸗ 
te Oſchatz das Nittergut Mannſchatʒ 
Abraham von Rungen beſeſſen, gleich⸗ 
wie ſie auch Truͤſtewitz unweit Tor⸗ 
gau noch Anno 1620 inne gehabt; ob 
fie aber noch darauf florire, fan man 

iche fagen. 

An Schlefien find die von Runge 
ſchon feit 300 Jahren befannt; ob fie 
aber annoch darınne anfefig, erweh⸗ 
net Simapius nicht. Schlef. Curiof. 
P, 11 p. 941 — — 


— — 


—— 
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de find die von Rungen auch 


vor or geweſen. ſi Mubar⸗ 
z. bebens iſt er von den Pohlen Spotts⸗ 


Rungelſtein, f. Vintler. 


Kuppa, Rupa, - 


Eine chemafige anfehnliche freyherr⸗ 
liche Familie in Böhmen, welche im 
2 deculo nach der unglücklichen 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage Anno 1621 Bohmen verlaſſen 
und ſich in Schleſien anſeßig gemacht. 
Sinapius fuͤhret zuerſt Petrum, Frey⸗ 
berru von Ruppa an, der cin Vater 
worden, ı) Johannis, Kayferg Ferdi- 
nandi I Raths Anno 1556, deffen 
Sohn. Wengel Wilhelm, Freyherr, 

auf- Ternowan und Zietenitz in 

en, nach feinem Exilio fich An. 

1629 zu Laden in Holland befunden, 
und 25 Ada, Sapiers Ferdinandi I 
und Maximiliani II Raths, welcher 
et Willbelmum Freyberen von 

und Latanowitz, deffen Sohn 

aus Bohmen in Schlefien fich, 

i laſſen, und ein Vater geweſen 
2 Sohne, ‚die feine männlıche Erbe 
tzeuget, und hat des jüngeren Will 
helm Tochter, Anna Dorothea, ver 
te Öräfin von Neuf und Plauen, 


[4 Wittwe Anno 1698da8 Geſchlecht » Ta 


fien. f. Seiferts Abnen: Tafel 
N. ı9 und 49. Schlef. Merckw. P.U 
49. 


Kusdorff, Ruesdorf/ 


Diefer alten adelichen Familie in 
Bayern Stamm ⸗Reihe fänget Buceli- 
"os mit Alberto von Rusdorff in 
Piederfpach au, der ums Jahr 1293 
floriret ; Bon deffen Nachtemmen war 
Paulus, welcher von Anno 1422 bie 
1441 Hoch- Meifter des Teutfchen Dis 
dens in Preuffen geweſen. Einige 

Adels»Lexic, Th. 


Rußwurm ToR6- 


Siribenten nennen ihn unrecht aus 
Kaͤrndten. Wegen feines fremnien 
weiſe der heilige Geift genennet wor 
den. Nachgehends hat fich Jo⸗ 
han im Turcken⸗ Striege tan 
verhalten, und Anno 1530 fein be⸗ 
ben datinn eingebüffet. '"Balchafar 
ſich mit Ausgang des töten Se- 
euli als Rittmeiſter in den Kriegen in 
Italien, Franckteich, Nieder: Landen, 
Ungarn ꝛc. hervorgethan, und in ei⸗ 
ner Schlacht fein Leben eingebuͤſſet. 
Bein Bruder George hinterlich 6 Soh⸗ 


ne, davon der Ältefte Joachimus hief, 


der als Chur» Pfilgifcher geheim⸗ 
der Rath und Abgefandter an us 
terfchiedener Potintaten Höfen, Iche 
I Sn 7 ra 
1 ag, 7 aM, 
* Er t 

Gelehrſamkeit —— * 


Epigrammata, dedactionem Caroli Lam 


dovici ad Cefarem de jnre fuecefhionis 
in eledorarı , undVindicias Canfx Pa- 
latine herausgegeben. Einige wollen 
ihn auch vor den Autorem deB Tran 
ats de ratiome flatus in Imp. Romu- 
mo-german. {0 unterdem Rahmen Hip- 
polyti a Lapide herausgegeben woͤr⸗ 
den, balten. Anno 1725 fameh 


Yu. Hamburg ex Bibliotheca Loc. 


niana feine Confilia & negotia publica 
in fol. beraud. "Witte in Diario Bio- 
grapbico nennet ihn einen Off» Kirk 
länder; Wie Bacelinus aber voill , HE 
aus der Baperifchen Familie von Rus⸗ 
dorff entfproffen. Sremmar. P, IH 
Fol. 204. 


Ruſſer von Buſeck 
uff in —5 ehe 


Rußwurm, 


Diefe adeliche Familie hat von al. 
ten Zeiten her in Sranden auf dem 
Gute Kellingen Aoriret, und im verwi ⸗ 
chenen Seculo sheild die frepherrliche 

Q Wir 
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Mürde erhalten. Deren Stamm feld, er beſaß Hellingen. Dan 
Reihe wird in Gotha Diplowatica mit George auf Hellingen und Frauenbrei⸗ 
Dtten von Rußworm Anno 1349an sungen , lebte ums Jahr 1648 als 
‚gefangen. Don deffen Nachkommen Königliche Srangöfifcher Gcneral-Mre- 
war Herrmann ein berühmter Kayferf. jer und Eommanbant gu: Schewmderff- 
General-Zeld-Marfchall , deſſen Leben Defien Enckel Johann Philipp auf 
in unferm Hiſtoriſchen Helden · und Schwallungen und Fraucubreisungen, 
Zeldinnen · Lexico zu leſen. Hier wol⸗ fcheinet feinen At hu haben. 
Ten roir nur noch genauere Nachricht Carl Ludewig, Baron von Rußwerm 
von feinem unglücklichen Lebend-Ende wird in M feri Anal. Sax, mit unter 
beybringen. Ungeacht feiner groffen diejenige Eavallierd gezehlet, fo Anno 
Kriegs» Thaten in Ungarn, und daß "1699 mit bem Könige in Polen und 
er beym Kayfer in groffen Gnaden ‚EHurfürften zu Sachfen in Dreßden 
ſtunde, ward er nach Hofe zu Prage ein Büchfen: ieffen gehalten. Hoͤnns 





geruffen, nach feiner Ankunft baldar- Cob. Chron. 
‚zetiret, und darauf enchauptet, um ⸗ : s 
‚geachtet er auch zur Roͤmiſchen Kirche Ruth, J 
getreten war. Es hatten ihm die ben» a 
„den Kayferlichen Gencrald Bafta und _ Diefe adeliche Bamilic im der Ober 
Belgiofa, des legten nahen Ander- Laufitz fol nach Anaurs und Groflers 
wandten, Barmianum Belgiofa , eein Bericht, aus Boͤhmen 
Ungarn entleibet hatte, „die ihm ſeht von dar durch die Reformation der» 
‚geneidet, ſchuld gegebeu, als werner trieben worden ſeyn. Weil fie ſchon im 
die Circamvallations + finien ‚bey der XIII Seculo in Meiffen floriret hat, 
a augen an dem Orte, wo die maſſen Alberrus de Ruch als 8* 
Tuͤrd en den Succurs hinein gebracht, ge in einem Diplomate Mardigraf 
u offen — eh herr Dietriche Bei 8 1216 dem 
u Prage de gedachten Klo e gegeben, efuͤhtet 
* Francifcum Belgiofa, antrifft, ER die in Schlegel Tred de Cella 
x th er mic demſelben im einen Wort Verer. p a9 zus fehen ; fo feheiner nicht 
treit darüber, und endlich von Wor- ohne Grund, da fie aus Meiflen zu 
ten zum Degen, worauf feine Dienet erſt in Bohmen, und ven dar in bie 
—— und den Belgiofa mit 10 Sber⸗kauſitz ſich begeben. Noch ger 
uden maflacriren. Hierauf wur· gen Ausgang des voriger Seculibeiß 
de er gefangen eingezogen, und ihm diefe Familie das Gut Rieder, Gora 
das Schwerdt, ſeinen Dienern aber“ bey Gorlit; Nernach aber hat fie 3: 
der Strang zuerkannt, welches Urtheil na im Budißinifchen an fich gebracht, 
auch aldbald vollſtrecket wurde. Graf welches Hand Uri; von Rutt, Ks 
1 nböller in Annal, Ferdinand. niglicher Inifcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
hält ihm vor unſchuldig des Todes, ſcher Obriſt Lieutenant und Comman⸗ 
und ifemitderfchleunigen Vollſtreckung dant zu Senfftenberg befeffen, der An. 
des Liecheils micht zufrieden, ſiehe auch 1717 verftorben. Lauſitziſche Merckw. 
Tadoifs Schau Bühne P. I. Nach P. IP. 5. 
Anfang des vorigen Seculi Maren 
vurckhard und HieronymusebenfalldG In Dänemard und Schweden bat 
als Kayferl. Generals berühmt. Hans ſich eine adeliche vornehme Familie von 
Elaus von Rußwurm florirte. Anno Ruth noch im vorigen Seculo vor 
1626 als Fürftlicher Bambergiſcher grefflich herborgethan. Es fell von 
Obriſter , Raih und Amtmann zu Gab derſelben anderweit ausfuͤhrlich gefa- 
get 


— 


1989 Ruxleben 
get werden. Sie jhat ſich eigentlich 
Auud geſchrieben, von ihrem Wap⸗ 
darinne eine Raute, nach daſtger 
nd⸗Art Ruud oder Kuthe, befind» 
lich. Zu derfelben mag auc) geheren 
Earl Dietrich Ruth auf Ulrichsheim 
indem Meclenburgifchen, der Anno 
ie Koͤniglichet Schwediſcher Obri⸗ 
en 


Sn der Schweitz ift eine alte abeli» 
che Samilie Authl befannt, von wel⸗ 
cher Anno 1367 Wernher Ruti Abt 
zu Meiflenau worden. Gie wird un 
ger dem Adel in Argow gezehlet. 


Kurleben, Ruͤcksleben, 


Eine alte adeliche Familie in Thür 
ringen, von welcher Sriedrich Anno 
1396 Schultheiß zu Nerdhaufen, und 
Heinrich Anno 1477 gräflicher Stoll» 

iſcher Marfchall geweſen. Er hat 
nah) Zeitfuchfens Chronic p. z05 Ber 
richt, Graf Heinrich von Stollb 
Anno 146 ı zum heiligen Grabe beglei⸗ 
tet gehabt. Lorentz wird im Comitat 
des Bıthoffs u Straßburg Anno 1530 
auf dem Neichs-Tage zu Augfpurg ges 
jehlet. Heinrich der —— * 

61 Amts · Hauptmann zu erg 

— —— —— 
er» Jaͤgermeiſter, ſtarb Anno 

1 — —— George Friedrich, 
Krummen » Hirmiederff ben 

; Ein anderer, ded Nahmens 

ius, ließ fich von Eſaia Stier 

fein mit Fanaticifno verleiten. 
Es ift von demfelben ein weitlaͤuffuger 
Brief de dato 1631 an ihn in Um 


Saal 1990 


ſchuld. Nacht. Theol. Sachen Tom. 
4 p. 787-702 zu leſen. Er follim ı3 
hrigen Gefaͤngniß zu keipzig verſtor⸗ 
ſeyn. ſ. Vogelii Leipz. Thr. Hang 
Caſpar von Ruxleben, ward Anno 
1639 in die Fruchtbringende Geſell⸗ 
fhafft mit aufgenommen. 


Ruyſchen, 


Dieſe adeliche Familie in den Spa⸗ 
niſchen Niederlanden, hat Anno 1693 


den freyherrlichen Character von Eieß 


fem erhalten, und wird im Königli⸗ 
chen Diplomate angeführet, daß Ye- 
trug von Ruyſchen am Hofe Kayſers 
Caroli V fich aufgehalten, und im un 
terfchtedmen Ambaſſaden an auswaͤr⸗ 
tige fouversine Pringen gebraucht 
worden. Deſſen Sohn gleiche® Nahe 
mens, bat dem Könige in Epanien 
Philippo Il in den Niederlanden gute 
Dienfte acleiftet; derſelbe ift ein Vater 
geweſen Wilhelms , Koniglichen Epa- 
nifchen Raths im Grand Confeil jur 
Mecheln, in melcher Charge fein Sohn 
Michael Eonftantin, Herr in 

Marqvette, Bauterhem x. gefolger, 
der im obgedachten Jahte zum Frey 
bern gemacht worden. L’eredion 
eu toutes les verres & families du Bra- 

m. 


Rybiſch, An am 


Rʒiczan, f. Ritſchan. 





S. 


Saal (Heppenheim ge⸗ 
nannt vont) 


auf deren Stamm +Tafel, daß fie ſich 
vor Zeiten nur von Kcppenbeim ge⸗ 
fehrieben, auch zu Seppenbeim in der 


On diefer alten abelichen Samilie P als gewohnet; Nachdem. aber eine 


im Rheinlande meldet 


— zu Alzey im Saal ihren Sitz 
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genom · 
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genommen, habe fie 
Saale, und hernach von dem Sanle 
genennet. Deren ordentliche Etamm ⸗ 
Meihe wird mit Wernern Anno 1019 
‚angefangen , von deffen Nachkom⸗ 
men ftarb Anno 1672 Johann von 
Heppenheim, genannt vom Saal, ald 
Dom » Dechant zu Mayntz, Doms 
Probft zu Worus , Capitularis zu 
MWirkburg, wie duch als Chur · Mayn · 
ſcher geheimder Nach, Praͤſident und 
tathalter. Sein Bruder George 
Anton, obriſter Amtmann und Com⸗ 
mandant zu Koͤnigshofen, foll_ Anno 
1634 als der legte feines Geſchlechts, 
mit Tode abgegangen ſeyn. 


Saal, fiehe Sahla. 


Saalaburg, ſ. Sallburg. 
Sack, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt in 
Schleſien und in Ober⸗Sachſen, und 
inſonderheit in Meiſſen bekannt, allwo 
auch ein Rittergut Sack im Amte 
Hain gelegen iſt, ſo von derſelben mag 
erbaust worden ſeyn. Deren Wappen 
iſt parlant , indem fie darinne Saͤcke 
führen, ob wohl die Saͤcke in Schle ⸗ 
fin und die in Sachſen fih nur in 
einigen Zierarten , dabey etwas unters 
fcheiden. Simapius P.1 p. 789 führet 


an, daß Anno.1528auf Beranlaffung 


Clementis von Sad zu Ratſchütz, 
Gregor von Sad zu Pirſchen, und 
Eruft zu Kreidelwitz vor der zu Liegnitz 
gehaltenen Ritterbanck, dabıy der 
Heron in Perfon geſeſſen, ıbr ange 
bohmes Wappen beſchworen haben. 
Sonſen erhellet diefes anfehnlichenGe- 
ſchlechts Alterthum fchon daraus, dag 
Arnold Sack, nad) Anfang ber XIIISe- 
euli ein Kriegs · Obriſter Marckgraf Ale 
brechts zu Brandenburg geweſen, denn 
in Maderi Antiq hrunſvic. p. +29 iſt zu 
Iefen, daß gedachter Marckzraf Anno 
1212 mir dem Kayſer aus dem Haufe 


Sad ‚1992 


fich suf dem Braunſchweig, eincn Bund gemaeht, 


und verficherr, daß, wofern er den» 
‚selben nicht Halten würde, innerhalb 
ſechs Wochen feine zwantzig Saera- 
‚mentales (darunter auch gemeldter 
Arnold gezehlet wırd,) fich in Braun⸗ 
ſchweig in die Leiſtung, doch ohne Ss 
faͤngniß, ſtellen ſolten. Ulrich Sad, 
Ruter, wird in Hoͤnns Chron. p. 48 
Anno 1442 unter die Bogte zu Coburg 
gezehlet. Caſpar Sack wird in Miders 
‚Annal. Sax. unter diejenige von Adel 
gerechnit, welche Anno 1474 Hersog 
Alnrechten zu Sachſen, auf der Keiſe 
ind gelobre Land begleitet, gleichwie 
auch Hans Sad, eur Vogtlandiſcher 
von Adel, Anno 1493 mir Churfuͤrſt 
Sriedrichen dein Weiſen Air Sachſen 
dahm gereiſet. George Sack wird in 
Spangenbergs Adelſpiegel unter die 
berühmte Kriegs-Helden ums Jahr 
1480 gezehlet. Siegmund Satk hat 
Anno 1598 dem vLeichen-Proceß des 
Ghurfärfiens zu Brandenburg imitbey« 
gewohnet. Zu dir Branche in Schle⸗ 
fien zehlet vorerwehnter Goribene zur 
erft Gonraden von Sack, der von An. 
1301 bie 1307 Land⸗ Meiſter des Teut⸗ 
ſchen Ordens in Preuſſen geweſen. 
**25* hat ſich dieſes Geſchlecht 
im die Haͤuſer Xatſchuͤtz und Graben, 
Buchwald, Tbiergarren, Pieldben, 
Trombsdorff, Bartſch und vielen an⸗ 
dern vertheilet, wie beym erwehnten 
Sinapio zu ſehen. Anno 1,440 haben 
5 Gebrüdere die Side m Schlefien, 
das Vorwerk bey Koben erfauifet. 
Heinrich auf Pirfchen war ums Jabr 
1620 Hersoglicher Liegnigifcher Re⸗ 
gierungs- Kath, Bartholomaͤus von 
Sack und Pirſchen aufPilgrameheim ıc, 
ſtarb Anno ı618 als der Drachenber⸗ 
giſchen Herrſchafft Landis» Haupt 
mann, deſſen Bruders Hanſens Sohn 
Friedrich, gieng Anno 1651 ale Kay⸗ 
ferlicher Obriſt Wachtmeiſter mr Tode 
ab. Er war cin Groß⸗Vater a) Ernſt 
erdinandg,, Dir Anno 1710 als 
riſt Lieutenant von der Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Garde in den Aprochen es 
1 


1993 Eaubiſch 
Bethune geblieben; b) Giegmund 
Rudolphs auf Mißlawitz, Koniglichen 
Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Ca⸗ 
pitains/ der feinen Aſt fortgeſetzet, und 
ec) Ernſt Heinriche, der Standes ⸗Herr⸗ 
ſchafft Militzſch Hofrichters An, 1709, 
der feinen Zweig ebenfalls fortgepflan⸗ 
tzet. Hans Friedrich von Sack, auf 
kLuͤbchen, Ruͤtzen, Thiergarten, ein 
Enckel Hanſens auf Ratſchuͤtz, war 
um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts Koniglicher Mann und Landes« 
Aelteſter des Fürftenthums Breftlau, 
deffen Sohn, Heinrich Oswald, auf 
kuͤbchen, Norkave, Eorangelwis, Gir 
bichs dorf, Goltendorf, Liebſtein, Ma« 
ckersdorf, ſtarb 1708, und hinterließ 
Hand Oswalden, Freyherrn von Sad, 
welcher ſeinen Aſt mit 4 Soͤhnen uns 
terhaͤlt. Schleſ. Curioſ P.II. 
Ulbrigens haben ſich die von Sack 
ſchon vor fangen Zeiten in Preuſſen 
befunden, mie denn auch: in Poblen 
die von Sacka und Sackowitʒ befannt 
find: Es fell von denfelben anderweit 
augführfich geſaget werden. Wohin 
aber Leopold Anton Sa, Eiraf von 
Bohuncowicʒ, Anno 1722 Kayſerli⸗ 
ber geheimder Rath, gehore, fan man 
nicht fanen: - 
F ı Graubbndten ift aueh eine aber 
liche Fannlie von’ Sad bekannt , und 
weder von derfelben in Bucelini Ges: 
Sart. Martin Anno 3350 und Joſeph 
Anno 164 T:umter die Kebte zu Difens 
tis als Gritnbändtifche von Adel gezeh⸗ 
let, und ſie deSaccn genennet. 
In Curland, Kiefland; Preuſſen xc. 
find die von Sacken im Flor und groß 
fen Anfehem, ob fie aber mit unfern 
von Sad eirierfen Geſchlechts feyn, 
fan man nicht fagen. 
Sabiſch, Sebiſch, 
Ob wohl dieſe adeliche Familie in 
Schleen im Fürftenthbum Breßlau 
bon der’ Patric in: beſaater Stadt 
abftamınet , foift fie doch ſchon vor 100 
..., . .., [Tr N IH 


1 


Sibiſch 1994 


Jahren unter dem Ritterſtande dafelbft 
aufgenommen werden; nachdem fie zu 
wichtigen Gütern und adelichen vor⸗ 
nehmen Chargen gelanget. Zuerft iſt 
anzuführen Adam von Sebiſch auf 
Marſchwitz und Weßig, Kapferlicher 
Raih und des Fuͤrſtenthums Breßlau 
Landes⸗Hauptmann, der Anno 1571 
zu Breßlau gebohren worden, und 
Anno 1638 mit Tode abyegangen: 
Zu feiner Zeit lebte auch Valentin von 
Geebifch und Radoſchlowitz, gebohren 


Anno 1577 zu Dreßlau, welcher An, - 


1657 daſelbſt als Hergoglicher Liegni⸗ 
cher Nach verfiorben. . Seine Nach⸗ 
men floricen annoch in Breßlau 
im Stadt» Kegiment , ald welche von 
deſſen Sohne, Johann Georgen, Kos 
miglichen Polnifchen Obriften und Com⸗ 
mandanten zu Gaminiec herſtamen, ber 
An. 1655 im Zreffen wider die Eofaden 
und Tartarn fin Leben geenbiget, deſ⸗ 
fen Bruder, Albrecht, (nicht Adam, 
wie im Lexico dee Gelehrten ſtehet) 
war eim‘gelehrter Herr, Hauptmann 
und Infpector über die Zeughäufer in 
Brefilau,- und. farb Anno 1688 un⸗ 
verheprasher, eine koſtbare Bibliothec 
bingerkäffend, f. Sivapı Schlef. Curioſ. 
P. H p..990. Anno 1720: ftarb, alt 
— Johann Gottfried von See 
iſch, aus dem Haufe Radoſchkowitz, 
Here auf Hohne, ale Kayſerlicher Ges 
neral⸗Feld « Marfchall » Lieutenant, 
Gommandant zu Breflau und Ober 
Anfpertor der Fertıfication ĩ man fin⸗ 
det aber nicht, daß er Nachkommen 
hinterlaffen. Albrecht von Saͤbiſch 
lam Anno 1712 inden Rath zu Brefr 
lau/ und war Anne 1736 Kriegs ·⸗ 
Commifhrius und Naths · Aelteſter das 
ſelbſt. Librigend melden einige Scri⸗ 
beuten, daß dieſes Gefchlecht eigent ⸗ 
lich Mehlmans geheiſſen, durch Jo⸗ 
haunem aber (defien Ur · Ur⸗ Enckel Ge⸗ 
nn —— Anno —— Fach 
Jahr als Hertzogl. Techn 
derſtorbeu) den Nahmen Saͤbiſch er⸗ 
halten habe: Europ. Sum, T. 8: 
In Bee Saen 





— · — Dr — — | 


} 


u 


— 


m. 


a '- 


in - . FE 


.z 





1998 Sahla 


Saher 1996 





Saengen, Sanik, 


Diefe adeliche Familie zehlet Meræ- 
Zins unter die Ältefte und anſehnlichſte 
in Ponnnern, alltvo fie ihre Guͤrer im 
Bolgaftifchen vor Zeiten gehabt, und 
vielleicht anncch hat. Zu ben Zeiten 
Kenige Erici I m Schweden haben 

ch Claus und Martin die Saentzen 

or gethan; Nicolaus fiund am 
Hofe Hertzogs Bogislai V in Pommern 
wohl. Peter auf Braungfeld, ward 
ein Vater Friedrich, der Anno 1620 
das Rittergut Wildenow befeffen- 
Thomas that ſich Anno 1677 als 
cher Obriſter und Comman⸗ 

dant zu Anclam hervor, Bernd von 
Saentzen, der auch von einigen von 
Sarntʒen genennet wird, machte ſich 
am felbige Zeit, als Koͤniglicher Schwe · 
diſcher General durch feine Tapfferteit 
befanut, Pommerland L.6.MSCpr. 


Saͤnitz, f. Senitz. 
Sahla, (bon der) 

Diefe anfehnliche adeliche Familie 
im Meiffen und in Thüringen haf ſich 
auch in der Ober ⸗ Lauſitz ausgebreitet, 
allwo fic heut zu Tage die Eifer Rans 
ge r lsdorf xc. befiget. 
Deren Altertum erbellet fchon daraus, 
daf in Münfleri Cofmagrapbia Heinrich 


Anno 968 zu Merfeburg, und Ernft insg 


von Sahla Anno 1119 zu Gdttingen 
inter die Thurmierd-Genoffen ge; 
—— —— re * 
e Anno 13 t zu Go 
nach zwey Jahren aber, weil er meht 
ein. Soldat, als ein Ordens :Manı 
war, wiederum abgeſetzt, wie Buceli- 
zus et. Margaretham don ber 
Sahla ermehlte Landgraf Philippus 
Magnanimus in Heſſen Anno 1540 54 


feiner Neben⸗Gemahlin, und wurden 
dero 7 Soͤhne die Grafen von Dietz 


genennet,, die aber unvermaͤhlet geſtor Bo 


den: über diefe Verehligung entfkund 


Lutheri Zeiten ein groffer Lerm wegen 
der —— dawider aber Luthe ⸗ 
rus ſich jattfam verantwortet. Es iſt 
die gantze Sache in Seckendorffs Hi- 
floor. Luiberanifmi L. 3 Set, 2 6 9 
add. z zu lefen. Auguft Abraham, an« 
fangs Chur · Saͤchſiſcher —— 
tant, hernach Ams ⸗ Hauptmann zu Ei⸗ 
lenburg, und Chur · Saͤchſiſcher Cam · 
merherr, gieng Anno 1685 mit feinem 
Ehurfürften nad) Venedig, und flarb 
daſelbſt plotzlich ohne Erben, und le- 
girte 700 Thlr. ad piascaufas. Chri⸗ 
fioph Abraham auf Sohland unb 
Schönfeld, Ehur +» Sächfifcher Obri⸗ 
fir, Kriegs. Raıh) und Commandant 
zu Leipzig, farb Anne 1707 und hin⸗ 
terlief männliche Erben. Don feinen 
wer Hrüdern war einer Chur · Saͤchſi 
* Obriſter und Commandant 
Wittenberg, der andere, Chur» [2 
fcher Derift Lieutenant, blieb in der 
Belagerung vor Mayntz. Chriſtoph 
Gotifried auf Schönfeld und Lörfchen, 
ein Sohn des vorgedachten Ehrifioph 
Abrahams, beflcidete Anno 1712 bie 
Etelle eines Chur-Sä n Appel 
lations ⸗ Raths, er iſt na 
—— Merſeburgiſcher geheimder 
— und Vice⸗ Cantzier worden. Geof 
In Bayırn floriret eine adeliche da⸗ 
milie von Saal, welche von den al⸗ 
ten Volckern, den Saliis, abſtammen 
fol. Sie wird bey denen Scribenten 
inggemein bie Säler genennet, und 
hat ſich vor Alters J— in Kaͤrndten 
und Tyrol ausgebreitet gehabt, allwo 
fie aber Anno 1552 wieder abgegam 
gen. Sie ift fo wohl, als bie von 
Saal zur Winterthuͤr in der Schweitz 
von der vorhergehenden von Sahla un 
—— Srandis Tyr. Ehrenkr 


Saher, Sahr, 
Von dieſem graͤflichen Geſchlecht in 
eldet i daß es 


hmen m Weingarten, 
mis Gehe, dem een. Günfen ba 
gehom- 


—* zum: Stamm» Vater aber 
STH 
—— und zwey Soͤhne, 
Botack und Sabt nach | fich gelaffen, 
bie zu des Hertzogs Eroci Zeiten das er⸗ 
ſte een in Boͤhmen ‚gefunden. 
des letztern Nachkommen hat Stanis⸗ 
— Sahr das Schloß erbau⸗ 
et, von welchem Florian Dietrich, Graf 
von Sahr, abſtammete, der Anno 1674 
Kayſerlicher Rath, wie auch des gröſ⸗ 
en Land · Rechts Beyfiger in Boͤhmen 
gewefen,, und feinen Stamm ſoll geen⸗ 
diget haben. . Schon Anno 1562 wird 
Vcol vor Saber als Hauptmann des 
in dem Fundations⸗ 
—— daſelbſt 
als A * hret. 

Es floriret noch heut zu Tage in 
Meiſſen eine adeliche Fanulie, ſo ſich 
Sahrer von Sabr ſchreibet. Selbige 
beſitzt bey Colditz dag Gut Goͤtteritiſch. 
Der Verfaſſer der ſogenannten Sachſen 
Adels⸗ Hiſtorie P. I f.s5o fuͤhret ihren 
Urforung aus Boͤhmen her, und hält 
fie mit vorgedachten Grafen von einer 
Ynkunfft.ob wol derfelbe fich niemals 
Sabrer von Sabr genennet. Er ſetzet 
Jehannem Sahrer von Sahr zuerſt auf 
der Stasti-Tafel ums Jahr 1430. Se 
bafııan Sabrer von- Sahrl, auf Roth 
Auguſtetz und Proͤlick, (welches letztere 
Ritter⸗Sut in Boͤhmen nahe am Meißni⸗ 
ſchen Grentzen gelegen,) ſoll An. 1628, 
bey damaliger Boͤhmiſcher Unruhe 


— Religion annehmen wolte 

Mit ſeiner Gemahlin, einer —5— 
von Apolda, hat & unter andern 
nen Leonem Sahten von Sahr, auf 
Ragewitz, Zforta , Laue ıc. geztugct, 


weicher Anno 1680 zu Brandie, ais 


det: licher Hollſtein ⸗ —* 
ammer cr und Hofmeijter 
nut Kate abgegangen, von feiner Ge⸗ 


iſchen Kriege, welcher ſich —— 


Saingenois 18998 


mahlin, einer von Schleinitzin, 12 
Kinder hinterlaſſend, von welchen 
Adolph Nicol auf Goͤtteritzſch Anne 
rrı5 ale Pacht Inhaber der Schoͤn⸗ 
berg- Porfchenfteinifchen Güter verſtor⸗ 
ben, nachdem er mit feiner Gemahlin, 
einer von Berbisdorff, aus dem Haufe 
Ruͤckerswalde, feinen Stamm mit zwey 
Soͤhnen fortgepflantzet gehabt. 


Saplaburg, ſ. Sallaburg. 
Sahredeck, ſ. Zaredeck. 


Saingenois von Annecourt, 


Eine ſreyherrliche Familie in Schle⸗ 
ſien im Fuͤrſtenthum Tefchen, welche, 
wie Sinapius melbet, aus den. Spani⸗ 
fhen Niederlanden herſtammet, wo⸗ 
felbft fie noch floriren, und dag Majo- 
rat Annecourt bejigen foll. - Simon! 
Saingenois d’Annecourt wird zuerſt 
benennct, der Anno 1476 vom Kay 
fer den frepherrlichen Character erhal 
ten, den er mit feiner Gemahlin Maria, 
de Goybonne, eines adelichen Ge 
ſchlechts in der Graffchafft Artois, 
durch feinen Sohn Arnolden fortge⸗ 
feet, indem derfelbe aus feiner Ehe 
mit Margaretha von Vadripont Nie 
colaum, grepberm, binterlaffen, ber 
ein Aelter Bater worden Philippi, Frep« 
— Saingenois d’ Annecourt, 

anferlichen —2 im m 





felben Anno ar = Schlefien im 
Zefchnifchen pofleflioniret gemacht, 
nachdem er a tique documenta 
von feinem Reichs »frepherrlichen Ges 
fchlechte und Ahnen beygebracht, und 
» bes damahligen Kayferlichen Direfto-. 
ris des Fürfienthums Tefchen —— 


Sch von Btrockdorf Tochter, Helenam Si⸗ 


doniam, geheyrathet. Sein Sohn, Ca- 
rolus, Herr auf Domaslowitz Sudan, 
Konigfau x. iſt Land⸗Rechts⸗ Beyſitzer 
des beſagten Fuͤrſtenthums worden, 


nachdem er lange Zeit dem Ertzhau⸗ 
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. 1999 ESaldern 
Tr — 
eiſtet, und hat mit ſeiner Gemahlin, 
— — von Bees, gezeugei 
ohann MWaximilianum auf Ober⸗ 
au und Kutow, Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzern vorbeſagten Fuͤrſtenthums 
Anno 1730, und Carolum auf Do⸗ 
maslomwigs Schlef. Cuioſ P. HI p. gar 
©84- 


Sainsheim, ſ. Seinsheim. 
J 
Saldern, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Nieder» Sachſen und in-der M 
Brandenburg Stamm Tafel hat D. 

ehe den Steinbergifi Genealogien 
mit beygefuͤget. Zum Stamm · Vater 
wird Sieghard de Rofis angegeben, 
welcher Anno 718 mit dem heiligen 
Bonifacio von Nom in Teurfchland: 
gelommen, umd dag Ehriftenthum in 
LThuͤrmgen befördern helffen. Gunze⸗ 
o de Rofis hat dem KayferCarolo M. 
wider Die Sachfen gedienet, und Anno! 
798 fin Leben geendiget. ‘Cuno de' 


Rofis hielt ſich an des Sächfifehen 


—— Brunonis Hofe auf, und 
erlangte in dem Braunſchweigiſchen 
den abgeſtorbenen Ritter Sig Saldern 
2 = Fuſe, —— — —— 
1696 an Hertzog Augu illhelm zu 
Braunſchweig vertaufft worden & 
lebte noch Ahno 879 Seimarb von Ro- 
fis und Saldern befand fi) Anno 933 
mit in der Schlacht , melche die Teuts 
ſchen bey Merſeburg den Hunnen fies 
ferten. Amelbrecht von ESaldern 
wohnte Anno 1042 dem zu Halle an⸗ 
geftellten Thurnier bey, und bewies 


für:dem Kaͤyſer und den Thurniers # 


daß er aus’ dem Romiſchen 
Geſchlecht der Roſiner entſproſſen. Er 


war damahls Ritter, und heyrathete 


nachgehends Hildam von Vinenburg. 
Hans, Bode, Bur rd, Hang der 
Schwartze und Hans Feucker genannt, 
die Saldern waren Anno 1272 au 

dem fand + Tage zu Braunfchteig. 
Siegfried genannt mit der Kruͤcken, 


geneunet. 


Erichs zu Brauuſchweig Rath, 
Hertzog Erichs zur‘ Peg A 

it dem B ne rare pa 
—— iſchoff 


dem Stiffte war verſetzet worden, in 
Roſſe Streitigkeiten, und ſuchte 
den Hertzogen zu Braun 

fe; diefe fündigten hierauf Anno 1519 
dem Biſchoff Keieg.an, welcher 
nach 4. Dahren beygeleget wide, 
Matehiag, "Chur + Brandenburgiſcher 


& 
* 
3 
S 
5 


bohrne von Haken, auf Stülpe, 
hat die bekannte. Saldriſche Schule 
in der Stadt Alt + Brandenburg mit 
anfehnlichen Legaten funbiret , fo 
auch noch heut zu Tage im Flor. 
Siegfried lebte noch) Anno 1670 und 
bat ducch feinen Sohn, Hans Adam, 
—— — 
echt fortge ’ 738 
ward ein Hertzoglicher Holifteinifcher 
Obriſter von Saldern, Stadt-Obrifter 


u Hamburg. Spangenb 
P-Il, Chyirai Sax, =..." 
Eine alte Adeliche Samilie in, Thü 
ringen, allwo ihr alter Stamm. Sitz 
Blingen im Cchmaräburgifchen gelt 
gen iſt. Man weiſ nur jerſt aus ci» 
er Stamm, » Tafel tichen bon 
Saalfeld ju Klingen, führen, der 


nno 


2001 Salhaufen 


ſchafft burg verrichten; N. 
von Salfeld, Altefter Capitain unter 
dem BWeiffenfelfifchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment in Thuͤtingen endigte Anno 
1729’ Auf ie fatale Acife fein Leben 
* er eine Kugel aus der pᷣſſtoi⸗ 
n tollen, die aber ohnvermuthet 
Feng und ihm durch den Kopff 
oß, daß er todt zur Erden fiel, 
MtSpr: Geneal.R. 2 
en 4 Salhauſen, 
Bon dieſer vornehmen adelichen Fa⸗ 
guſie/ fo ſich auch in Preuſſen ausge⸗ 
itet üund ſchon Anno 12 37 von dem 
fer ben freyherrlichen Character 
fol erhalten haben, hat Aprabam go» 
eine Genealogiſche Beſchrei⸗ 
bung verfertiget, weiche Chriſtian 
törich der Aeltere von Aſchenfeld, 
iglicher Richter der Stadt Aufig 
in Boͤhmen, bis;aufs Jahr 1654 con- 
einuiref, worauf fie zu Drefden ge: 
druckt worden. In derfelben wird des 
ven Urfgrung aus Italien her gefühs 
tet, und vorgegeben, daß fie zuerfk 
Mäjaces de Roma helfen nachge⸗ 
den Nahmen Salhuſen 
ober Salbauſen vom Schloſſe Saluzzo 
alien nachdem Kanfer Juftinianus 
Hi —* dem Ritter Majaci geſchen⸗ 
det Welcher ihn, er auf der Flucht 
in dem Waſſer in 8: Gefahr ges 
tathen, errettet und auf fein Pferd ge- 
doben, welches wir nur als ein gutes 
aͤhrgen hierbey mit gedenchen wollen, 
cenftein hingegen, wit auch Sylve- 
Ner Scyras Paftor zu Wolffringen ir 
der Anno 1577 herans gegebenen 


bung und andere Meißuiſche 


al melden, baf fie Saͤchſi⸗ 
‚ar fep, —— nn 

en Naum ⸗ 

burg und Deffau an — geſtan⸗ 


den Habe ſo im ben’Kriegs-Zeitenger, 2 


Salhauſen 


2003 


fidret worden, worauf fie ſich in Reif 


en, das Schloß Sallhauſen ange⸗ 
auet, und nebſt andern Euͤtern, als 
Schieritz, Schweta xc. lange Zeit ber 
een, weiche leßtere Meinung meh? 
ern Grund als’ die erſte fcheiner zu 
haben ; Zum wenigſten ıft gewiß, da 
diefe Familie eine der Merdlteiten i 
ai und Bohmenfey: Bon Wols 
von Sallhaufen meldet D. Rivans 
der in der Biberſteiniſchen Benealos 
gie, daß er durch feine Vermaͤhlung 
mit einer Heidniſchen Printzeßin, die 
ihm zu Gefallen die Chriftliche Religion 


in ber Gegend Oſchatz nicdergelcfs 


angenommen, Anno 1173 dag Chris 


ſtenthum in die Caufis gebracht Habe, 
Heinrich von —— Kayſers Phi- 
lippi Marſchall, hat den Grafen ie 
Wittelſpach, welcher den ichtgeda 
ten Kayfer Anno 1208 ermordet, b 
Regenſpurg mafläcriret, Wentzel hey⸗ 
rathete des Grafen Ferdinandi vor 
andern Tochter, welche ihrem erſten 
Braͤutigam, Henrico, Kayſers Oito 
nis IV natürlichen Eohne, die Kehle 
abgefchnirten, weil er fie nothzüchtigen 
wollen. Als er aber mit felbiger von 
ayntz nach Haufe reifen wolte, ward 
er von einem Grafen von Necken ih: 
renthalben erficchen.- Ulrich, Herr 
von Salhaufen, firechte dem Kayfer 
Rudolpho 13000 Marc Eilberg vor, 
als derfelbe Anno 1278 wider den 
Boͤhmiſchen König Ottocarum zu Fel⸗ 
de gieng, weswegen er ihn mit einem 
Stlick Landes in Thüringen beſchenck 
fe, feinen Sohn WMoldemarum aber 
u feinem geheimden Kath ernennere 
elches alled wir aus vorbefagten 
Ecribenten anführen. In nachfol- 
genden Zeiten finden wir mehr ficheren 
Grund. Es Bat Anno 1517 det 
Kapfer Maximiliunus] Georgen und 
ſeinen Schnen, Hanfen, Friedrichen 
und Wolffen, den Fregherrn » Stand 
beftätiget. Gie waren Lucheri Lehre 
* * ein ihre Geſchl un 
chmen fortgepflantzet, allwo 
ertſchafften Terfehen, ScHarfenfein 
RA: 
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Schladen und andere an ſich gebracht. 
ar von Sallhauſen aufYeipe, Bir⸗ 
enjtein und Marckersdorff, befam 
Anno 1620 in der Bohmiſchen Unruhe 
efehl, entweder feine Güter zu verlaſ · 
en oder Römiſch- Catholiſch zu wer 
den, welches erftercer gethan, worauf. 
er zu Drefden Anno 1643 veritorben. 
€ ift aber 2 eine Linie dieſes Ges 
ſchlechts in Bohmen geblieben, vom 
derfelben war Anno 1673 abfonderlich 
befannt Gottfried Conſtantin, Kayſerl, 
Kath und Alleſſor des Hof!Lehn ⸗ und 
Cammer⸗Rechts in Böhmen. j 
Vor Zeiten haben aud) einige von 


diefem Gefchlechte in Mähren gewoh⸗ 


net. . Bon bdenfelben meldet Balbimus 
in Mifcell. Bahern. dec. 2 L. 2, daß Mel 
chior, Herr in Wolffringen, Chur-Pfäl 
ifcher Kath und Hauptmann zu Nab⸗ 
urg, Anno 1589 vor Befünmerniß 
efforben, ale er von den Grafın von 
rtenburg, der Gatholifchen Religion 
wegen, verfolgt und aus ſeinem eige⸗ 
nen Haufe verwicben worden. Bon 
deſſen Söhnen it Johann Eofirug, ein 
fit und Herkogl. Bayerifcher Hof 
rediger und Beichtvater, Johann Jas 
b aber, Truchſeß andem Bayeriſchen 
ofe worden. Er begab ſich An. 1621, 
in Schlefien, und hat Johannem Chri- 
Nanum nach ſich gelaffen, welcher 
Anno 1686 iu Kayferüchen Kriegs— 
Dienften geſtanden. Hieher mag auch 
gehören der Kayſerliche Obriſte und 
Tommandant zu Crajova in Ungaru, 
von Sahlhauſen, der wegen Libergabe 
dieſer Feſtung an den Tuͤrcken, Anno 
‚1737 0 Kriegs · Recht uͤber ſich erge⸗ 
—— laſſen, und 3 Monat mit * . 
ung der Proceß Koſten, Arreſt halten 
muſie. Er war vorhero Präfident der 
Landeg-Adminifträtion in der Wallas 
chen geweſen. 
Von der Melfnifchen Branche derer 
kan allbaufın, hat fich ſonderlich in 
dem 1 zten SecnloSMelhieruf chic: 
ta in Frantssisihen Dienſten als Obri⸗ 
fter hervor gethan, Er nahm Neapo⸗ 
is and Sicilien ein, und erhielt nebſt 


‘ 


einem feiner Officirern, fo viel-Koftbar« 
feiten, daß fie aus br Darni- 
fche und andere . mas 
chen lieffen. Weil erüberall den Mei⸗ 
fier gefoielet, fo ift er insgemein Mel« 
hior Hahn, wegen feiner Graufam- 
keit aber Melchior Löwe geheiſſen wot · 
en. Er iſt Anno 1304 verſtorben. 
eg * Sala war. Bi- 
off zu Meiffen, un 157 
De Rrbet. cr babe Das Dies 
thum Brixen, und hierauf ben Cardi« 
Sean uno — 
rund, und iſt folcheg feinem), 
tenten des Bißthums Meiffen, Dil 
‚ Anno 1489 ges 


arüübrigen® der Refor- 
mation.Lutheri nicht ungeneigt, und 
pfleate er zu ſagen: Es wäre Fein vers 
wegenerÜbier , als welches mit dem 
Ropffe zu einer Kutte beraus ragte. 
Sein Bruder George, beſaß Trebiſch, 
Lauenſtein, Schieritz, Tſcheſchau, Loh⸗ 
men und Wehlen. Nachg war 
Caſpar von Salhauſen Anno 1543 
Domberr und Senior des Stiffts Meife 
fen. Anno 1659 ftard George Eafpar 
von Sallhaufen zu Schweta, und fol 


chiorn von 
ſchehen. Er 


er der Letzte ſeines Geſchlechts in —* 
Dr geroefen feyn, wie Fiedler in 
ügellifchen Ebronic meldet, und da⸗ 
bey von deffen Tapfferfeit, wie auch be» 
angenen Merdthaten und audern La⸗ 
—9 Cap. 19 ausfuͤhrliche Lan a 
mit Sinmmern in feinem tapffern Ede 
mann ed, 1690 p, 205-210 giebet. 
Salis, 

Eines ber aͤlteſten abelichen und mıne 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Grau 
buͤndten und in der itz, deren Ur⸗ 
ſprung fuͤhret -Bucelinus von den He 
truriern ber, und wich Tatius Salis 0» 
der Salinicu; zum erru 
welcher noch vor Erbauung der 
Mom Gleichwie Lucius Salinicus im. 
Jahr der Welt 3625) Stathalter in. 
Npdtien gerorfen, . Anbreas. von Sa⸗ 
lie wird unter die voruehmften Dielen 


des Kayſers Friderici geze 


Salis 


2005 


ehlet, als der» 
felbe in Italien Krieg gefuͤhret. Sein 
Bruder ‚ fol die Wuͤrde eines 
Großmeifters des Sohanniter, Drdend 
Anno 1178 erhalten haben. Hercu- 


les that dem Könige in Franckreich, 


Henrico II, Generals⸗Dienſte, und 
ef Rudolphum , welcher der 

ber Kepublic Vene 

und dem Kayſer gedienet. > 
Kapferlicher General,gel d⸗Zeug · 
geheimder Kriegs⸗ und 

un bie Ehre, dafi ein Maximilianus 
il die freyherriiche Würde beylegte, Um 
eben diefe Zeit war Gumbertus Landes⸗⸗ 
SHauptmann in Graubuͤndten und hatte 


' einen Sohn, Johannem Baptiftam, 


welcher den Gradum «eines Doktoris in 
beyden Mechten angenommen, und 
1617 einen Tractat von ber Pulver 
Berrärheren gefchrieben. Rudo —— 

iſt Anno 1622 Graubuͤndtiſchet 

ral, und feis Bruder Ulyfles Frantze⸗ 
ſiſcher General Feldmarſchall geweſen. 


Antonius war anfangs Venetianiſcher 


Dbrifter in dem Friauliſchen Kriege, 
und gelangte darauf zu der Würde ci» 
ned Landes Hauptmanns in Grau⸗ 
buͤndten, allwo er Anno 1622 von den 
Roehen getoͤdtet worden. Johann 
Wolffgang bat ſich in dem zojaͤhrigen 
Kriege als Kayſerlicher General hervor 
gethan, und hat noch Anno 1639 als 


General · Feld⸗Zeugmeiſter und des teut- Feld⸗ Ze 


ſchen Ordens Comtur zu Regenſpurg 

floriret. Um e Zeit bekleidete Vio- 
lantes unter der ranpöfifchen Armee 
die Stelle eined General» Felb-Mar- 
(halle. Rudolphus, Graf von Galig, 
war An. 1701.86 * .. Ereuß 
Johann 


er Anno 1706 zum 
General» Feld» Zeugmeifier ermennet, 
—— — 
an dem un 

als Graubünd 


tiſcher 
3534 auf. Ein Graf von Salis 
ward Anno 1722 General⸗Gouver⸗ 


Saliſch 2006 
neur von Saboyen genennet, und mag 
er auch hieher gehoͤren. 

Saliſch, 


Ein vornehmes altes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien, allwo deren alter 
Stammſitz Saltb im Fuͤrſtenthum 
Glogau gelegen iſt. Sinapius und an⸗ 


dere Schleſiſche Seribenten meinen, daß 


fie von dem alten Polnifchen Geſchlecht 
ber Djalogzier abgeſtammet, und ihren 
Nahmen nach) und nach in Salufcher 
oder Saliſcher verändert, wie ſie denn 
aus den ızten und ı6ten Seculis un 


terfchiebene mohl-meririrte Cavalliers 


von Idaluſch/ Dzialuſch, Saloſch ıc. 
—— ſ —* P. 1 Schlefilche 
— 758. Wir laſſen es an ſei⸗ 
t geftellet feyn, und melden, daß 
fie fich von dem XVIten Seculo in die 
Häufer Merſine, Schreibersdorff, Ell · 
gut, Stiebendorff und Lippe verthei⸗ 
let gehabt. Lucas von Saliſch auf 
Jeſchuͤtz im Oelsniſchen, ward ein Va⸗ 
ter Nicols Hergogl. Oelsniſchen Raths 
und Lande: Hauptmanns Anno 1562- 
Bon deffen Endeln 1) Nicol auf Stie⸗ 
bendorff und Jeſchuͤtz, ein Großvater 
morden Ernſt Willhelms auf Zeſſel, 
Dber-und Nieder-Boguslamiz, Grabfe, 
Koche und Grünhoff, (alle im Oels⸗ 
nifchen gelegen,) Kayferlichen Generals 
ugmeifters, der General⸗Staa⸗ 
ten Generals über die Infanterie, Gou« 
verneurs zu DBreda , der Anno 1711, 
alt 62 Yabı, verftorben, keine maͤnnli⸗ 
che Erben ——— und Maximi⸗ 
liani Salifeh and Stieben⸗ 
berff auf —* —— der An. 
1721 als Landes + Hauptmann ber 
freyen Standes chafft Miligfch, 
mit Tode abgegangen, und feine maͤnn⸗ 
vr — Bere 
undn no 
WürtembergDels —— — 
ſident, —* Rath, Landes» 
Cafla - Direktor x. geweſen; und 2) 
N. von Salifcb und Stiebenderff,fo ein 


Water. geivefen Philipp. Rubolpbe 


* 


— 
c 
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— 
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anf Banckewitz ec. der Anno 1707 als 
Hertzogl. Dels + Julinsburgifcher Lands 
Kath und des Fürftenthume Oels fans 
des Aeltehter mit Tode abgegangen, 
Hans Rudolphen, des Nambslanifchen 
Weichbildes Deputirten, hinterlaſſend, 
weelcher noch im ſelbigen Jahre plötz⸗ 
lich verſtorben. Ob fein eintziger über- 
bliebiner Sohn feinen Zweig fortge⸗ 
ſetzet, fan mannichtfagen. Es florirte 
aber zur ſelbigen Zeit noch unter andern 
Diefes vornehmen Geſchlechts, Adam: 
Heinrich auf, Örofgraben und Lan⸗ 
gendorff, als der Burggraͤfüchen Cam⸗ 
mer⸗ Guůiher in der Standes-Herrichafft: 
Wirtenberg Adminiſtrator Laudes· 
Aelteſter und Manngerichts⸗Aiſeſſot, 
welchem Anno 1724 Carl Heinrich ge⸗ 


bohren werden; vornemlich ſtund die ſtarb 


Linie derer von Saliſch⸗Naſſadel oder 
Naſſengniev/ damals noch in ſchön⸗ 
ſtem Flor. ſ. Hermanni Proxis Heral- 
dico-Myflica P I in Saliſch. Part. H 
Schlef.Luriof pr 946-988. 


Sallaburg, Salburg, 


- Dieſes vorr ehme gräfliche Geſchlecht 
in Deſierreich hat nach Imboffs Bes 


richt ſeinen Urſptung von ſeinem 


Stammhauſe Salburg, einem Staͤdt⸗ 
lein im Vegtlande, jo ſeit Anno 1441 
den Grafen Reuſſen gehoret. Die Stam̃ ⸗ 


eihe fange Bucek mit Siegmunden bey 


Saalburgern Anno 1400 an, deſſen 
Enckel Hermann hatfich in Oeſterreich 
niedergelaffen, und iſt ein Vater wors 
den Barcholomei von Salburg, wel⸗ 
cher unter andern gezeuget Oswalden 
und Heintichen, davon des erſtern 
Rachfommen am Adelſtand verblieben 
des andern aber erſt den Freyherren⸗ 
und hernach den Grafen⸗Stand erhal⸗ 
ten haben. Gedachter "Oswald auf 
Arffetten ward ein Großvater Hermann 
Seyfrieds auf Arſtetten und Prerpaun, 
der An, 1710, alt 65 Jahr, virfors 
ben, nachdem er dieſe adehiche Linie mit 
—*—— von welchen a⸗ 
ber noch An. 9730 wur Ent, und zwat 


Gallabıng 2008 


unvermählt,, gelebet. * “Aeincich, des 
gedachten Oswaldi Bruder, Kayſerl. 
Math,tauffte Anno 1605 bie Herrſchafft 
Saldenitein, und ward mebit feinen 
beyden Sohnen erſtet Ehe Hans Hein 
ri, N. D. Regiments⸗Rath, und 
Gottfried, Exkhergogk.Truchfeffen An. 
1668 in ben Freyherren⸗ Etand erho · 
ben, nachdem fie dit Evangeliſche Re⸗ 
ligien mit der Romiſchen verwechſelt. 
Er ftarb Anno 1629 us so Sabr 


binterfaffend : Gedachter fin Sohn, 


Hang Heinrich,gieng A. 1633 als Kay · 
ferlicher Sänmierer ohne Kinder mit To« 


burg, Falckenſtein , Hochhaus ıc. und 

noch i en Jahre, Sein 
Sohn, Sieg 7 ‚ blieb ın 
eimem Buell, und ließ 6. &cshne, die 


Anno 1665 in den Grafen Stand ct« 
hoben worden, von welchen aber kei⸗ 
ner männliche Erben, fondern ihre Guͤ⸗ 


‚ terborgemeldten Heinrichs > Sohnen 


anderer Ehe hinterlaffen, welche waren 


. a) Siegmund George, Land⸗ Rechts · 


Beyſitzer in Nieder Defterreich, der auch 
Anno 1665 den graͤflichen Character 
erhalten, und 7 Schne gehabt, unter 
andern 1) Gottbard Aeinrichen, Kay 
ſerlichen acheimden Rath und Hofe 
Gimmmer- Pr 


Hermann den graͤfuchen Character er⸗ 
haken, 


2009 Galßa 
«halten, und ein Großvater worden Ri- 
chardi, geb. Anno r70$, und Jehann 
Ferdinand Ludewigs, gebohren Anno 
1765... Buckel. Stemmat. P. III M. æoo. 
Imboffs Nor. Proc. Imp. in Massil]. 
Baron von Sobened Hiſtorie der Her ⸗ 
ren Staͤnde in Veſterreich Tom, It fal. 

200 » 224... 7. — — 


ze Sala, 


Eine uvalte adeliche Familie ehemals 
inThäringen, heut zu Tage in-der O⸗ 
ber-faufig und in Schlefien , wiewohl 
einige Seribenten aus dem Mappen 
der erfternurcheilenmollen, daß ſie von 
denen *4 —— 
vintzien unt en geweſen. Di 

don Sak so ——— 
on. p. 958 führer deren 
bonder #2 Kangenfaltze in Thuͤrin⸗ 
‚gen ber, fo ehemals ein Flecken gewe⸗ 
fen, und dem —— * re 
ee Homburg gehoͤret hat, we 
——— 9: Benitici ee 
ſchon zu Rayſers Caroli M, Zeiten dur 
verwaltet worden. Ermeldet,daf 
dazumal ein Vogt diefen Flecken erblich 
an fich aebracht , deffen Nachkommen 
fich Herren von Salıza gefchriebent har 
‘Ben, womit auch Merian in Topograph. 
Sar. fup. Pag. 154 einftimmmet, In 
P.Schannat. Öbartario Reinbardsbron- 
wenfi P. 277 ift ein Diploma Ludovici 

I, Landgrafens in Thüringen, Anno 
1174 zu lefen, welches Huge von Sal» 
Ba nedft feinet Brüdern unterfchrieben. 

‚mann von Salßa ift Anno '1210 
eiſter des teutſchen Ritter Dr, 
worden, woraus das Anſehn und 
Alterthum dieſer Familie genug am zu 
erichen. Won feiner Idblichen Negtes 
fung und Helden· Thaten, wiſſen die 
Preufifche , Lieflaͤndiſche und andere 
eribenten nicht gnug anzufihren, Zu 
feiner Zeit haben fich die Echnerdt- 
er in Liefland mir dem teutſchen Or⸗ 
dereiniget. Er iſt Anno 1246 
berftorben. ein Beben ift in gelebrten 
Prrufiong ı Qvartal 1725 ad p. 181g. 


Hu 


Saltza 2010 


ziemlich ausführlich beſchtieben, gleich: 
‚wie ſolches auch vorgedachter Herr sun 
Saldenfiein 1. c. geleiſtet hat. Her. 
nach hat Friedrich von Salha mit Ag⸗ 
nes, Gräfin zu Stollberg, An. 1280 
Beylager gehalten, und fein Geſchlecht 
‚mit derſelben mit 4ohnen, 1) Hem⸗ 
richen, 2) Johann, 3) Bünther, ud 
4) Hriedrich, fortgepflanker , von mel. 
chen man aber nichts weiter aufgezeich⸗ 
net findet. » Zurfelbigen Zeit hat Mer; 
cr von Saltza gelebet, welthen Leuck 
feld in Autig. Walckenried. tinen Kaps 
ferlichen Cammerherrn und einen Som 
Lonradi nennet, und von ihm berich« 
tet, daß er Anno 1288 einen Der zum 
Begraͤbniß im Klofter Walckenricd ers 
‚handelt, er foll fonften Schieferftein 
ſceyn genennet. worden, dvielleicht von 
feinem alſo genannten Schloffe , wor⸗ 
auf er gewohnet. An. 1346 haben 3 
Gebruͤdere der Herren von Galta te» 
gen der Erbtheilung der väterlichen GA, 
ter fich nicht vertragen können, worauf 
die 2 Jüngere ihre Theile dem Erb Bis 
hoff zu Mayntz, der ältere aber feinen 
Antheil an den Landgrafen Friderieum 
in Thuͤringen vertaufft woruͤber iſchen 
demſelben und gedachtem ErtzBiſchoffe 
‚ein harter Streit entftanden,den der Herr 
von Falckenſtein /.c. erzehlet. An. 140 
ftarb der letzte Herr von Saltza, un 
fan dıefe fft andie Bandarafen 
in Thüringen, welchen auch Frau Eli. 
faberh von Salga, Aehtikin im Klorter 


Tuͤlſtedt, Anno 1421 alles bermachte, 


was ihreigen war. 

Derer von Saltʒa hierauf in der O⸗ 
ber-Zaufitz, allwo fie vormals wich⸗ 
tige Guͤter beſeſſen, und zu unſern Zei⸗ 
ten noch Wingendorff und Ober-Lichs 
tenau beſitzen, wie auch derer in Schle⸗ 
ſien, allwo ſie unter andern Cuntʒen⸗ 
dorff im Lemberq· Jauriſchen erhalten, 
gu gedencken, fo fuͤhret mehrgedachtet 
Herr von Falckenſtein I. e an, daß ob» 
erwehnter Sochmeifter des teutfchen 
Ordens 3 Vettern und Gebruͤdere ges 
habt, als Ftiedrichen, der in Preuffn 
im Kriege gedienst, und fein xeben oh» 

ne 








2011 Saltza 


ne Erben beſchloſſen; Heinrichen, wel 
cher gleichfalls dem teutfchen Orden 
KriegsDienfte in Preuffen geleiftet, 
nad) des meht erwehuten Hochmeiſiers 
Tode aber ſich wieder in Thuͤringen be⸗ 
‚geben, und in der Erbtheilung Saltza 
nebſt zugehoͤrigen Gütern erhalten; 
weil er aber mit ſeinen Bruͤdern in ſte⸗ 
ten Irrungen gelebet, habe er ſein Au⸗ 
theil dem Churfürſten zu Mayntz vor 
10000 Rheiniſche Guͤlden verkaufft, in 
willens, ſich wieder in Preuſſen zu be⸗ 
geben, unterweges aber habe er ſich an 
‚der Schleſiſchen und Lauſitziſchen Gren⸗ 
tze niedergelaſſen, und bey ſeinem Anno 
298 erfolaten Tode durch feine Nach⸗ 
kommen fein Geſchlecht in der Lauſitʒ 
und in Schlefien gepflantzet; Dietrich, 
der dritte Bruder habe die Stadt Saltza 
nebſt andern. Gütern, behalten, und 
darauf feinen Zweig fortgefetset , bie 
vorgedachter maffen An. 1409 felbiger 
abgegangen. Bon erwehnten Hein» 
richs Endelnin der Ober» Laufiß lebte 
‚Dpig L von Salga unter Kayſer Carln 
‚IV. Sein Sohn Hans, bauete einen 


fe Hof zu Lauban; Von feinen 5 


nen wurde Dpis U zu Lauban An. 
1427 von den Hußiten agen. Def 
fen Sohn Hang heyrathete eine Zieg⸗ 
lerin aus dem Haufe Frauenhain in 
Meiffen, und ward ein Vater 3 Schne, 
davon der ältefte gleiches Rahmens un» 
verchlicht geftorben, der andere Barıhel, 
hat die Linie zu Sausdorff gefliffter, die 
aber Anno 1650 abgegangen, Der 
dritte, Nicolaus zu Schreibersdorff in 
der Ober⸗ Laufiß, bat feinen Stamm 
mit 5 Söhnen fortgefeßet, welche find 
3) Wigend, J.U.D. Domberr zu St. 
Johannis und zu S. Crucis in Breß⸗ 
lan, wie auch Dom; Cantor zu Groß 
Glogau, welcher Anno ı521 verſtor⸗ 
ben, 2) Güntber, derdie Wingendorff- 
Aichtenauifcbeßranche crrichret,melche 
Sinapius P. I feiner Curiof. p.804 außs 
führet,) und Anno 1519 dag Zeitliche 
perlaffen ; 3) Jacobs, J. U. D,anfangs 
Landes⸗ Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Glogau, hernach geiſtlich und Anno 


ver 


ert zu Breßlau 
fandter Königs Ludovici in Ungarn 
zur Kayſer⸗Wahl Caroli V Anno 151 
endlich Anno 1520 Bifchoff zu Sich 
lau, und. Anno 1536 zugleich Ober⸗ 
Hanptmann in OberrundYNtieder-Schle« 


in 
.fien, er flarb Anno 1539, alt 58 5 
4) Opig, der die er 


£inie fortgepflanget, in Schlefien auch 
das Bolckenhainiſche Lehn Pfande: 
weiſe inne gehabt, und zu Bol in 
ben, 7 Söhne hinterlaffend; wel- 
che meifteng, wie beym Sinapio Schlef. 
Curiof. P, Ip. 803 zufehen, inauswär- 
tigen Kriege Dienſten ihr Beben geendis 
get, von den übrigen aber nicht 
det wird, ob fie ihren Stanım 
feßet ; und 5) Matthias, Landes. 
Hauptmann in der Ober · Lauſitz, wel 
cher von den Ständen etliche mahl an 
den Kanfer Ferdinandum I verfchict 
und vom bemfelben mit dem Borwerd 
‚ Hartmannsdorff in Schlefien befchen- 
det worden, und die Lindau-Elbers- 
bachiſche Branche angefangen , die er 
mit7 Söhnen fortgefeget, von welchen 
216 Röuigl. Scham Cammeka 
ni i ammer Rath, 
mit Dinterlaffung 3 Cöhne,verftorben, 
von welchen Hiob anf Eberspach, Mars 


geweſen. el gleiches Nah⸗ 
mens Landes-Xeltefter des Goͤrlitziſchen 
Kreiſes Anno 1668 vor die exulirende 
Evangeliſche Boͤhmen das Staͤdtlein 
VNeu Saltʒa hart an den Meißniſchen 
Grentzen erbauet. Sein Sohn, Ehris 
ſtoph Friedrich, ward Ehur-Sächfifcher 
Rath. Jacob auf Heidersdorff in 
der Ober» Kaufig, iſt Kapferlicher Kath 
und Landes» Hauptmann erft im der 
Nieder-und hernach in der Ober-Laufig 
worden,umd hatAnno 1589 mit. Hinter» 
laffung 10 Söhne Anno 1589, alt64 
Jahr, das Zeitliche gefegnet; In den 
Analedis Silef- P. I pag. 30 wird feiner 
rühmlich erwehnet. Yon feinen Soh⸗ 
nen iftgewefen Joachim auf Heiders⸗ 
borff, der Anno 1596 die 150 _ 


} 


l 
j 


! — * und fein Bruder diu ©" 
dolph Maximilian, der Anno 1735 ) 
als Kayferlicher Obriſter zu King mat | 


‚* Sale 


merg 


Stamm 
inrich Geftli 
a Achtenau, der danalg als Capitain 
auſſer Ehe lebte. Von vorgedachten 

ia auf indau, ebenfalls in der 


DSber· Lauſitz gelegen, Nachkommen, 
| Maren , mm e Zeit 


betannt, 
BenpelElemens, anfangs Gtarofia 
‚ber —— — Landtafel in Böhmen, 
und. 


rund. Hofrkehngerichtd- 


Rode abgegangen, und den frepheurli 


| chen Eharxter erhalten gehabt. 


In Preuſſen hat diefe vornehme Fr 
‚wilie ebenjalle vor Zeiten florıret, nach 
dem fie durch den teutſchen Nitter- Or⸗ 
den dahin gekommen, ven dar fit fich 
auch in Liefland ausgebreitet gebabt, 
allmo aber Otto von Salsa Konigl. 
Schwediſcher Cammerjunder , als er 
Anno 1650 ju Stockholm enrhauptet 
worden , teil er einen von Adel von 
Eichhorn daſelbſt ermorder, fein Ci 

fchlecht geendiget. Memoires. MSCr. 


Uibrigeng meldet auch Sinapius 1. e. 
daß ın Schiefien vor Alters eine adelis 
he Familie von Saltzborn floriret ha⸗ 
be, undführet einige Perfonen Pd, 1 
davon an. 


Salsborn, f. in Salga am 
Ende 


Saltzburg, ſ. Vogt. 
Samptleben, f in Cram. 


ayſerlicher Rath, wie 


Von dieſer alten adelichen Familie 


im Hertzogthum Bremen meldet Mus⸗ 


hard, daß ſie ſich vor Zeiten von We⸗ 
ſterbecke geſchrieben. Nachdem fie de 
ber das Echloß Sandbecke an einen 
Haren Sandbacheben dem alten Kle 
Oſterholtz, nicht weit von dem Dorffi 
Weſterbecke, erbauet, hat fie dem ihzi⸗ 
gen Namen angenommen. IF FFAR 
Berthold und Drochtlev von Weſter⸗ 
becke haben Anno 1237 dem Erg Bir 
fchoff zu Bremen gehuldiget. Johann 
‚yon Sandbecke florirte um dag Jahr 
1440. Juͤrge Srang, Schwediſcher 
Land-Nath hinterlieh bey kınem Anno 
1705 erfolgten Tode.a Soöhne, Ehris 
> Heinrichen und Earl Serdinanden, 


usbard Tbeatr. Nob. Brem. 


Sande, (von). 


Diefer adelichen Familie in ver 
Marek Brandenburg, Alterthum und 
Anſehen erbeller ſchon Daraus, dafchurs 
fürft Conıadus 1 zu Brandenburg, dee 
Anno 1304 verfterbin, feine gte Ges 
mahlın daraus erwehlet, wie auf Huͤb⸗ 
ners Tab. 174 zufehen. Yon He nri⸗ 
chen von Sande meider F pangenberg, 
daf er Anno 1490 mit den iorajen vom 

dansfeld in Itrung gerathen, Her⸗ 
mann ſtarb Anno 143 1 als Abt zu Leis⸗ 
born. Chriſtoph ließ Anno 1565 feis 
ne Tapfferfeit wider die Türchen ſehen. 
hielt fid Anno 1713 in dem 

aag als Mecklenburgifcher Geſandter 


auf. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem adelichen Geſchlechte Sander, 
von welchem man meiter nichts aufge 
zeichnet findet, als daß es in vorigen 
Zeiten das Städtlein heichenbach in 
der Ober-Faufit befeffen, wie Groflee 
P.ill p.89 berichtet, und von demſel⸗ 
ben Chriſtoph Anno 1657 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt Kıeutenant, und 
Gottfried Ernſt Anno 1670 als Chur⸗ 


ſiſ Cammer⸗ Juncker und 
Sachſiſcher Jun Aber 








Sandersleben 


Etuͤck⸗ Hauptwann floriret hat. Ein 
Koniql. Schwediſcher Obriſter Sander 
erſchoß Anno / 1720 im Duell einen 
Obriſt Lieurenane von Weyher; .er 
‚ward zum Tode verurtheilt, aber par- 
‚sone. — 
ULUbrigens findet man die Sander 
sen S uſen im 

P.IV p. 159 angezeiget; man tan aber 
‚von denjelben feine weitere Nachricht 
geben. 


2015 


Sander, fin Sande (von). 


Sander von Sandershaufen, 
j SE in Sande am Ende, 


Sandersichen, 


[2 


Bon diefer adelichen Familie, welche 


in den neuern Zeiten im Hertzogthum 
Mümpelgard ſehr betannt worden, hat 
man nichts aufgezeichnet gefunden, 
ohne daß Ludewig von Sandersleben 
ch Anno 1697 mır. Hentietten Hed⸗ 
wig, Freyin de IEſperance, eines 
Kayſerlichen Hauptmanns Tochter, 
vermahlet, 3 Kinder, als 2 Soͤhne, 
Carl Leopoldum, gebohren Anno-ı 698, 
und Ferdinandun Eberhard, gebohren 
An. 1700, und r Tochter, Elconoren 
Charlotten, mit ihr gezeuget ; nachdem 
fie aber Anno 1701 von ihrein Gemapl 
gefchieden, und eine Favoritin am Hofe 
ertzogs Leopoldi Eberhard zu Muͤm⸗ 
elgard worden, hat derſelbe dieſen 3 
Rindern, die er nach ihren Anno 1707 
erfolgten Tode adöptiret, die Graf 
haft Coligny in Franckreich gefchen» 
et, davon fie fich hernach benennet, 
und fie mit feinen 3 Kindern, die er mit 
feiner erſten Gemahlin, Anna Sabina, 
Gräfin von Sponeck, gezeuget, vermähs 
let, f. den Art, Sponeck. Genealog. 
Handbuch. 


Sandizell, Santizell, 
Eine vornehme alte freyhertliche 


und 

vet, und Wolff von Sau 
1119 zu@dttingen, Willhelmund- 
weng aber. Antio'.ı 165 zu dem 
Thurni net 

wird Anno 194 Ydgermeifler md 
Landrichter zu Pfaffenhoven genennet; 
ein andrer dieſes Nahmens ſtarb Anno 
1545 als Rath zu 





Thereſien/ die 
— —— — —— 

er⸗Muͤnſter zu Regenſpurg ; alt 77 
Jah verftorben, und diefe Würde 36 


ahr beſeſſen gehabt. 


ae 
nn D 
von 2 


war au 
der) Senior zu Malghaufen, Here zu 
Schernegg, Roͤhlingen ic. des teutſchen 
Ordens Ritter, Comtur zu Dettingen, 
Donauwerth, Rath der Balley 

cken ic. bekannt. Anno 1731 
Maximilian Emanuel, Sreyherr, als 
Chur⸗Bayeriſcher Hof-und Cammer⸗ 
Rath, Haudt⸗ Pfleger zu Rhain Et. 
Georgen Ritter sc. Bayeriſches oA 
buch Part. II, Seiferts 

MSr. Geneal.K, . 


Sandretzki, 


Diefe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie in Böhmen und Schleſien fuͤhret 
im Wappen einen Raben, der einen 
guͤldnen Ring im Schnabei haͤlt, wie 
die ehemahligen Eorviner in Ungarn, 
und bie von Korwin in Polen. * 

t 


2017 Santellier 


altes Stammhaus iſt Sandroſchiz in 
Böhmen, woraus fie im 3ojährigen 
Kriege bey damaliger Bohmiſchen In» 
ruhe mit Boguslao Sandregfi in 
Schleſien gefommen, und beym Bob» 
mifchen Gebirge auf den Gütern ar» 
gen-Bielau und Fangen» Seifersdorff, 
worauf fie noch floriret,; ihren Sig 96 
nommen. Sein Sohn, Bogis· 
lav von Sandretzti und Sandraſchitz 
auf kangen⸗Bielau xc. ftarb Anno 1695 
—— Gparase ef, al 
ichen racter q P 

Han Friedrichen, der enthümer 
"arg und Schweidnitz Landes · Aelte⸗ 

Anno 1723, und Gottlieb Ferdi⸗ 
nanden auf Langen · Bielau. Simapii 
Schlefi Euriof. P. II p. 43. 


Sand, f. Babel, 
Gantellier, Sainthailir, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie in 
Driterreich, fo nach einiger Meinung 
ihren Urſptung aus Stalten berführen 
fol, und hat man von derfelben zuerft 
Gilberten, Freyherrn Santellier, als 
Kapferlihen Cammerherrn und Math, 
Anno 1611 aufgezeichnet gefunden. 
Nachgehends war Gebhard von San-* 
tellier ums Jahr 1618 Dbrifter über 
soo Cuͤraßier · Reuter, und Carl florirte 
zur felbigen Zeit als Kahferlicher Cam⸗ 
merberr, welche Charge auch Graf Gil⸗ 
bert Santellier, Kayſerlicher Garde 
Hauptmann, An. 1660 befeffen ; ber» 
felbe zeugte Frangen, Grafen von San» 
tellier , welcher zu unfern Zeiten als 
Kapferlicher Cammerherr, wie auch als 
Fürftlicher Dsnabrügifcher geheimder 
Rath, Ober-Staflmeifter und Cammer⸗ 
bir floriret hat. MSt. Geneal. 


Sarmfum, f. Keßler. 
Sattler, 
9 R [ * * 
genen 


———— ⏑⏑⏑— 


Satzenhofen 2018 


ben, von welcher Crufius meldet, daß 
fie ſich vormals zu Waiblingen aufges 
halten, allwo fie ihre Erb + Degräbniß- 
Eapelle gehabt, worinne noch Anno 


Kriege hervor‘ gethan. Fohanncg, 
Kapferlicher Rath und Abgefandter an 
die Ditomannifche Pforte Anno 1678, 
farb unterwegens in Ungarn, und ger 
riethen feine Briefſchafften dem bekann⸗ 
ten Graf Toͤckely, der fich derſelben 
wohl zu Nutze zu machen wuite, in bie 
nde, Er hatte den freyherrlichen 
acter erhalten gehabt. Ein Kay« 
ferlicher Hauptmann von Sattler, ward 
in der Belagerung der Stadt Gran in 
Ungarn , gefährlih verwundet , tie 
Ricaut in der Ottomanniſchen Pforte 
Part. Ilerjehlet. Aunal. Suev. Part. III 


Satzenhofen, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fen, fo, ie das — 
P- 


fol. 43 


ber denthal und Eis 
lenberg in Ober⸗Schleſien, Comman · 
deur zu Nambslau, Churs Trieriſchen 
und Hoch-Zeutfchmeifterifchen,wie auch 
Kapferlichen twirdNichen geheimben 


wir 

Rath Anno 1732, Chur · Mayntziſchen 
i Rath und Ober Caͤmmerern, 
Coadjurern der Balley Francken ıc. der 
—— Jahre, nebſt feinen zwey 
von welchen Adam Friedrich 
Freyherr, damals Chur⸗ 
Cänmerer, Obriſter und St: Georgen- 
Mitter war, in des H. Nm. Reiche 
Grafen-Stand erhobentworden. Schlef 
— Part. LI pag. 435. 


erifcher 


ip» 
I ie ig 
| | 
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wagen. 
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s —— Commandant zu Carlſtadt, ſein 


2019 Sauer 
Sauer von Koſiach, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Grain, Kaͤrndten 
und Steyermard. Ob fie den Nahmen 
don dem Fluſſe Sau in Ober-Erain, in 


weicher Gegend fle ihre Güther gehabt, 


 befommen, reie einige meinen, läffet 


mant dahin geftellet ſeyn. Graf Wurm· 
prand führet in Colle. pag. 147 juerit 
Eafpar Sauern an, der in einem Docu- 
ment de Anno 1313 Dieteri Galleri 
Anverwandter genennet wird. Buceli- 
mus fänget die ordentliche Stamm⸗ Rei · 


he mit Jodoco de Sava oder Sauer bey 


Anno 1400 an; vom beffen Söhnen 
2 Pancratius mit feiner Gemahlin, 

aria von Kofiach, der legten ihres 
Stammes, diein Unter» Crain,2 Mei⸗ 
fen von Rudolphswerth, gelegene Herr» 
ſchafft Aofiach an ſich gebracht. Ob 
nun wohl dieſelbe in folgenden Zeiten 


an andere Herren gelanget, fo. haben. 


doch feine Nachtommen bis auf diefen 
Zag den Nahmen dabon benbehalten. 
Georgius Sauer von Koſiach ift Anno 
1556 General der Eroatifchen Gren⸗ 


aber Obriſter in Algier geweſen, 
welcher letzte Anno 1580 geſto 
Johannes Carolus , Srepherr von 
flach, Kapferlicher Regierungs » Rath, 
Grät mit Tode 


diefe Charge mit demfelben an diefe Fa⸗ 
milie gelanget. Ob aber der Freyherr 


Sanerma 


Johann Yofeph von Sauer, Bifchefl. 
Trientifcher Miniſter und gevollmaͤch · 
tigter Geſandter zu Regenſpurg Anno 
1709, und rang Anton, Graf Sauer 
von und zu Anckenſtein, Kanferlicher 
geheimder Kath, Erb:Land- Fürfchneis 
ber im um Gran, Maltbefers 
Kitter und Eomtur zu Cbenfurt,der An. 
1736 ju Mantua mit einem Piſtol durch 
den Kopff gefchoffen, im Bettetodt ge» 
funden worden , zu biefer Familie ge» 
hören, fanman nıcht fagen- 
Uibrigenshat in Schleſien eine alte 
adeliche Familie von Zaur floritet, wie 
m Sinapio P.2 Schlef.Curief! p.o5r 
zu fehen. Bucel, Stemmat. P. III pag. 
201. Spen. Hift. Infign. c. 73- —* 
Ehre des Hertzogthums Crain Part 


2020 


1, II pag. 314. 
Sauerma, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, hat inr vorigen deculo den 
freyherrlichen und im igigen den graͤfli⸗ 
chen Character erhalten. hr alter 
Stammſitz ift dag Schloß Jelrf im 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, woſelbſt 
fie auch das Haus Schlantz, und im 
Briegifchen Hürftenthum die Laſcowitzi · 
ſchen Guͤther an fich gebracht. Zuerft En 


eben. det man beymSiwspiofjohannem a 


zeichnet, welcher A. 15 10 als Domhert 
zu vreblau verſtorben, u. den KEfchylum 
ing Rateinifche überfegt, auch andere 
Schriften edirt gehabt ; f. deffen Leben 
im Lexic. der Belebrten fub Tit. Sauro- 
mannus. George von Sauerma, Dom 
robft zu St. Johannis und Doms 
echant zum 9. Ereug in 
ein fehr gelehrter Cavallier, ſo das 
miſche Bürger» Recht erlanget gehabt, - 
ftarb zu Rom Anno 1527, alt 30 Jahr, 
beffen merckwuͤrdiges Yeben f. auch im 
Lexie. der Gelchrren. Um diefe Zeit 
Albrecht der Stadt Breßlau als Obri 
im Kriege gedienet. Ein andrer die⸗ 


. ſes Nahmens auf Jackſchenau, iſt An. 


1543 des Breßlauiſchen Fürftenthums 
Landes» Hauptmann geweſen, welche 
Charge auch fein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens ums Jahr 1571 Defeffen, — 


2A Eauerjapff 
welchen Jahre auch Valentin vom 


Sauerma als der Kayſer Ferdinandi 1 
und Maximiliani Il Nath,und An.ı562 


Abgefandter anı Konigl. Polnifchen Hor 


fe, verftorben, deffen Endel, J. Theo⸗ 


dorus, Freyherr von Sauerma uf 


Jeltſch und Ginchwitz, König. Mann 
und Landes · Aelt eſter des Fuͤrſtenthums 
Breßlau, warb Anno 1641 auf feinem 
Schloſſe Jeltſch, fo damals ein fefter 
Pak war, von einem Kayferlichen Par« 

nger auf ber Stelle erſchoſſen 
weil er demfelben fein Keit-Pferd nicht 
geben wollen. or Johann Die 
trich lebte in groffer uligfeit mit 
dem wegen feines fanarifchen Weſens 
befannten und fonft gelehrten von Adel 


bann Theodoro don Tfchefch auf 


— Anni 1714 

At fq. von mir ausführliche Nach 

t ertbeilet worden. Johann Chris 

ſtoph, Freyherr von Gauerma und 

—— — 4 ———— 
1665 a a 

des Kanthifchen Weichbildes, um mels 


berr 
— —— —* 
en Nachtommen u [4 
iche Würde erhal uch Schleſ. 


— —— 


Sauerzapf, „ 
Bon bdiefer alten abelichen Familie in 


führet Bucelinss Conradum 

juerft an, welcher zu Anfang des 14ten 
Seculi floriret hat. Andreas und Jo⸗ 
hannes haben fich als Kanferliche Ds 
briften in Ungarn wider die Tuͤrcken ges 
gen Ausgang des 16ten Seculi hervor 
gethan. Won Johann Leonhardten 
von Sauerzapff meldet Pufendorff, daß 
et Anno 1645 in ber Schlacht bep Als 
lersheim, als Frantzoſiſcher Obrifter 
lieben. Um eben diefe Zeit ſoll Wolff 

inrich von Sauerzapff das Gefchlecht 
gepflanget haben. Ssemmas, T. V. 

‚ Kriege: Befchkiye, 


Saurau 2522 


Saulheim, ſ. Hund (von). 
Saurau, 


Von dieſer anſehnlichen graͤflichen 


amilie in der Steyermarck meldet 
af rand, daß ſie vom Kay⸗ 
fer Ferdinando II das obriſte Erb⸗Land⸗ 
marfchall- Anıt erhalten, nachdem fie 
lange Zeit das Unter-Marfchall-Amıe 
befeffen. In den Huͤbneriſchen Ges 
nealogien Part. III findet man fie 
Tabb. 843 + 845 aufgeführer. Zu⸗ 
erſt werden Arnold und Siegfried 
von Saurau, die Anno 1176 gelebet, 
gefeget. Wilhelm flarb Anno 1327 
als Hauptmann in der Steyer- 
mar. Ein andrer diefes Nahmeus ift 
Anno 1470 Dice» Präfident in ber 
Steyermarck geweſen. Wolfgang, 
Kayſerlicher geheinder Rath, gieng 
Anno 1563 mit Tode ab. Julius 
Ernſt, Graf von Saurau, Freyherr 
von Ligiſt ꝛc. war Anno 1666 Ritter 
S. Johannis Hierofo!ymit. und Comtur 
zu KleinDels in Schlefien. Earl, Graf 
von Saurau, Kapferlicher Obriſter, 
ſchlug Anno 1683 beyürftenfeld 2000 
Malcontenten, plünderte Anno 1685 
die Stadt Eſſeck, und ſteckte die Brücke 
babey in Brand. Johann Siegfried 
mar zur felbigen Zeit Bailliv des Mas 
tianer-Ordeng in Defterreich und Land» 
Eomtur zu Grof-Eunlag. Johann 


, George, Kapferlicher geheimder Rath, 


arb Anno 170135 fein Bruder, Jo⸗ 
Adam, ebenfalls Kayſerlicher ges 
—— Rath und Inner⸗Oeſterreichi⸗ 
cher Land⸗Verweſer, florirte noch An. 
1706. Anton tward Anno 1720 Kay⸗ 
ferlicher Hauptmann im Garlftebter Ge» 
neralat, und bald darauf Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant. Maria Carl, Inner» Defters 
reichifcher Lanbmarfchall, warb Anno 
1728 SKapferlicyer geheimder Math, 
Corbinianus aber im felbigen jahre 
Ianer-Defterreichifcher geheimderKath, 
Colled, Geneal, Auftr. Bucel. Stemmat. 
T: IH, 

Uibrigeng find auch in den Defterreis 
chiſchen Erblanden Grafen von Serau 
— man kan aber nicht ſagen, * 
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2023 Scalvinioni 


ſie mit den Grafen von Saurau eines 
Stammes oder ein beſonderes Ge⸗ 


ſchlecht ſeyn. 
Scalbinioni, 
Dieſe freyherrliche Familie zehlet 


Fixapius unter bie Schleſiſche, und mel⸗ 
det, daß ſie noch vor weniger —* 
Guth Wildau im Briegifi 
thum befeffen. Gedachten * 
hat Hieronymus Scalvinioni, Kay 
* Staatd-Minifter, erhalten, 
{be warb Anno 1648 in feiner 
Geburtd.Stadt Valvafone im Friau⸗ 
ee von dem Fürften de Portia,' 
un Leopolds, hernach Sep 
Br Hofmeiftern und damals 
— an die Republic Vene⸗ 
dig, auf ber Reiſe im Sten Jahre ſeines 
Alterd ald Page angenommen, und 
alſo mit an den Kayferlichen Hof ge 
bracht. Weil er mit hochgedachtemn 
Kayſer bey feinem eheimahligen Obrift- 
Hofmeifter gleichfam von Jugend auf 
war aufgervachfen , liebte ihn derfelbe 
ungemein wegen feiner befondern Auf⸗ 
richtigfeit,, vertraute ihm bie geheim» 
defte Staats-Affairen, und vermochte 
er viel bey ihm auszurichten, —* man 
zu ſagen pflegte, Daß er des Bares 
©br babe ; wie ſolches Anonymus im , 
Leben 8 Keopoldi p. 266 feg. 
ed. 2 meldet, allwo and) gefaget wird, ſiſcher 
daß derfelbe aus einem adelichen Ge⸗ 
ſchlecht in Piftoja im Florentinifchen, 
welches fich in der Verfolgung ifchen 
der Guelfifchen und Gibelinifchen 
etion von dar zu weichen und im 
netianifchen, wie auch im Sriaulifchen, 


ſich niederzulaffen gendthiget worden, 


entfproffen geweſen, wiewohl des er- 
mwehnten Anonymi Bericht in der er- 
fteren Edition de8 Lebens 
Leopoldi, von dieſem Gefchlecht etwas 
anders lautet, und er zu einer Aende⸗ 
rung bey der 2ten Edition gemüßi — 
worden. MSt. Geneal, it. Schleſ. 
riof. P. Il p. 420. 
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Schachnann 2024 
Schachmann, iv 
Eine vornehme abeliche amilie in 
ber Dber-Laufiß, welche vor Zeiten aus 
Breßlau von den. Patricien dafelbft abs 
ammet. Sie iſt aber fchon voram« 
berthalb hundert. Jahren unter dem 
Kitterfiande in berOber-Laufig aufges 
nommen und auf ee: Kitten 


ern — ————— 


dorf be TR ’ 
fie fich nn ee Farm —* 


—* 
— * —— 


Herr in Koſelitz, auf der ilniver- 
aͤt Leipzig Anno. 1626: 
deſſen —— in ber Pauliner⸗ 
Kirche Stepner.L. 7 inferpe. La de- 
perdit. p. 300 anführet. 
hat eine von Frenzel und Sönigshain 
— und mit ihr ——— 


* — — —— 
* —— m uni: 


nern. und feine Süfer —** 
Dee Cunnersbonf. feinem zweyten 
der, Frantʒ Carln Hermödotff 
und ER ee Koͤnigl. Polnifchen 
und Chur» Sächfifchen ah wie auch 
Landes »Aelteften des Fuͤrſtenthums 
Görlig, hinterlaffen,der ein Vater breyet 
Söhne worden , welche ihten 
—— frtgepflange haben. Der 
Strang Adolph auf Cunners⸗ 
St x. Königl, Polnifcher und Chur. 
chſiſcher Cammerherr, ftarb Anno 
en —— ihm feine —5 
ne Eleonora „ gebohrne 
nberg aus dem Hau affroda 
im Meißnifchen Er we Bari 
gott 





2023 Scalvinioni Schachmann 224 
fie mit den Grafen von Saurau.eind , Schachmann, 
Stammes oder ein befonderes Ger i — 
ſchlecht ſeyn. Eine vornehme adeliche Familie 


der 
Scalbinioni, Brxßlau ee gern dafelbft ab⸗ 






en 






in 258. 
—— — 
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Guth — im Briegiſchen Fürftens 2: ae eat — un⸗ 
‚und Cunners· 

ten. doeft befeffen. Mau ;fagt auch, daß 
Derfelbe ward Anno 1648 in feiner fie fich ſchon im X) Iten Seculo aus 
Geburtd-Stadt Valvafone im Friau⸗ Schleſien in Preuffen, Polen x. Per 
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; ‚Anonymus im , folgende zwey Bruͤder, p 
— —— —* p· 266 ſeq. Koͤniglicher Polniſcher und Chur ·Saͤch⸗ 
ed. 2 meldet, allwo auch geſaget wird,.. fifcher General⸗Major, der keine maͤnn⸗ 
daß derſelbe aus einem adelichen Ger liche Erben, und he Guͤter Koͤnigs⸗ 


= 
B 
' 


auf Hermsdorff 

3 Ehur @ächffchm Daih, wie ang 

io dar zu weichen und im Be um r⸗ 
—2535 auch im Friauliſchen, Landes »Aeltefien des Färftentpumg 
ſich niederzulaffen- gendthiget worden, Grlig, hinterlaffen,der ein Vater dreyer 
entfproffen gemefen, wiewohl des er» Göhnemworden, welche ihten Stamm 
mwehnten Anonymi Bericht in der er» follen fortgepflanget haben. Der äl 


rung bey der 2ten Edition genuäßige, 33 nachdem ihm ſeine Gemahlin, 
- Le} 

jof. P. Il p. 420. Schönberg aus dem Haufe Pfaffroda 
REN, im Meißnifchen Erggebirge, eine * 
8 
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Schack 


— 


Schachte 
gertflige Dame,’ Jahres vorhero im 
ode voran gegangen, und nebft einer 
rählein gleiches Nahmens , Frang 
ffen binterlaffen, welcher in dieſem 
base alg Königlicher Polnifcher 


unter die nfehtfihten in Sclefien, 
führgt aber vo: | demfelben weiter nichts, 
als. deſſen Wappen an, darinnen ein 
5* Blat und auf dem gecroͤnten 
elme das —— — Mannes 
A we ten Kleide zu fchen, 
Schleſ Cariof. Pr P-508, u u 
B. 55: Srq.alltos er einige von der Ober» 
‚Zaufisifchen Branche beygebracht,, in 
Schlef. Chron p. 852 hinge⸗ 

— ———— —— 
un uptmann 

lau benennet. -* — 


Schachten, 


Eine alte adeliche Familie in Unter- 
ſſen am Diemelftrom, allwo ſie dag 
Sanmhaus Schachten, ingleichen 
ig und andere Güter mehr beſitzet. 

jen nennet fih Erb⸗Caͤmmerer des 
Harfe, und ſoll aus Curland 
year im — ** —— * 
ir. in Heſſen gefommen ſeyn, allwo fie 
Tefagtes Schtoß Schachten zu ihrem 
X Die ordentliche Stamm⸗ 
eihe fänger fie mit Dietrich von und 

zu Schachten An. 1365 an, von deſſen 
—— ———— 
© 1554 ma ‚(jo 
nach iger Gewohnheit der 
Zeiten eigent 1%» Hauptmann oder 
riſter beißen ON) genennet wird. 

en Urenckel George Friedrich, Dom⸗ 
berr zu ade und Rittmeifter der 
Heſſen · Caſſeliſchen Garde, und ein Va⸗ 
unter andern Dietrich bedins Chut- 
tandenburgifchen Obriſtens und Dom- 
rrus zu Halberftadt worden. Deffen 
Sohn, Friedrich Ludewig, Königlicher 
reußifcher Obrift- Lieutenant, ward 
Sürftl, Yeffen-Eaffelifcyer Dbrift-Sorfl 


meifter zu Marpuirg , und hat mit ſei⸗ 
‚ner Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin 
von Kunomwiß, fein Gefchlecht mit zwey 
Söhnen, Carl Friedrich Leopolden und 
Ernften, fo beyde Anno 1736 in Heſ⸗ 
fen-Eaffelifchen Kriegs» Dienften ſtun⸗ 
ben, fortgepflanget. MSr.Gen.K. 


Schaf, 


Eine vornehme und alte abeliche Fas 
milie in Ponmern , Mecklenburg, 
Braunfchweig, Daͤnemarck ıc. Wie Mi- 
crelius meinet, foll fie mit Kayfır Ca- 
rolo M. aus Franckreich in "Nieder 
Sachſen gekommen feyn, und nachge- 
hends fich in befagten Provintien aus« 
gebreitet haben. Die von Ochad in 
Mecklenburg und diein Pommern find 
in dem Wappen etwas unterfchieden. 
Von denen dieſes Geſchlechts im Braun⸗ 
ſchweigiſchen meldet Pfeffinger P. I feis 
ner Hiſtorie p. 436, daß fie mit denen 


‚von Eſtorp, von welchen an feinem 


Drte gefaget worden, eines Stammes 
feyn, und führet aus einen Diploma- 
te de Anno 1200 Eckharden Schacko 
und feinen Bruder Mangold von E⸗ 
fiorp, beyde Schackonis Soͤhne, als Zen. 
gen, WIÜHERWERBE a ie * 
cument de Anno 1342 an a⸗ 
cken an, deſſen Sohn ee fi) aus⸗ 
drücklich von Eftorp dafelbft nennet, 
Don biefen Braunfchmweigifchen von 
Schack florirten noch Anno er 
ſtian ald Hertzogl. Wolffenbüttelifcher 
Heheimder Kath, und Emico Johann 
* — Herr Wentorff als O⸗ 
Hauptmann zu Langenheim. 

Sonften findet man juerft in Span» 

s Mansfeld. Chron. pag. 218 
reiten von Schad zu Schaden» 
Ade aufgezeichnet, und von ihm ges 
meldet, daß er Anno 974 mit feiner 
en einer im von Art 

eben, floriret; delfpi Ä 
f. 205 b wird er unterdie ne 
felbiger Zeit gezehlet. Von denen von 
Schad ın Ponmiern, führet Micrelius 
unter aden Balthaſarn an, der ur ui 
3 3 





2027 Schack 
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63te Jahr feines Alters dem Könige 
‚Philippo Il in Spanien, und andern 


i jege gebienet, Darauf - 
‚ren Friedrich Willhelm bon Schack auf 
An⸗ Raubor in der Ober⸗Lauſitz, Johaum 


verheyrathet, Soͤhne gezeuget, in 

die 105 Jahr alt worden, und nad) 
fang des vorigen Seculi verftorben, da 
er noch kurtz vorhero bey fo guten Kräff- 
zen geweſen, daß er fich faft täglich mit 
Bogelfchieffen erluftiger. Hans Schack, 
ebenfalls aus der Pommerifchen Linie, 
hatto dem Könige Chriftiano V in Dän- 
nemarck von unten auf im Kriege gedie- 
net, war Öeneral-kieutenant,Comman- 
dant zu Coppenhagen, Danebrogs⸗ 
Ritter und geheimder Rath worden, er 
ieng aber An. 1700 bey Anfang der 
—32 Königs Friderici IV mit 
den Se-iigen auf ſemer Gemahlin Gi» 
ter in Weſtphalen, und hinterließ nur 
weibliche Pofterität. Don denen von 
Schack im Lauenund Mecklenburgis 
fchen, hat fich fonderlih Hans Schad 
erbor gethan. Er war erft Koönigl. 
ranssfifcher Seneral-Major, hernach 
onigs Friderici IH in Dännemard 
‚General, in twelchtt Charge er Anno 
1659 in Fühnen, und währender Bes 
Lagerung Coppenhagen vortreffliche 
Dienfte geleiftet; nicht weniger hat er 


dieles zur Souverainere der Könige in Ogelsbaufen 


Dännemard beygetragen, worauf er 
Reichs · Feldherr, Ritter vom Elephan- 
ten⸗Orden, Kriegs: Kaths ⸗Praͤſi⸗ 
dent, und zum Grafen von Schaden» 
‚burg (in Areland gelegen) gemacht 
worden . Erftarb Anno 1676, alt 67 
Jahr. Don feinen Nachkommen fuͤh⸗ 
ret allemahl der ältefte den aräflichen 
Character, und befitet Schadenburg. 
oachim Schac that fich im Kriege in 
onen als Koͤnigs Chriltiani V Ges 
neral-Major hervor, er ward hernach 
‚Ritter vom Danebrog, Commandant 
‚gu Coppenhagen und endlich zu Scan⸗ 
erburg. Seine Nachkommen floriren 
annoch in kaland, und mag zu denfel« 
ben gehören Hand Adam d An, 
1730 Königl. Dänifcher General-Mas 
jer. Hartwig Aſche Schack, Königl. 
Daͤniſcher Geueral · Major, ſtarb Anno 


1692 an ben bey Steenlercke in ‚ber 
Schlacht empfangenen Winden. 
Nach Anfang dei igigen Seculi mar 


Wengel Earl von Schack als wi 3 
Boͤhnuſcher Eanımer Rath und Ko, 
nigl. Truchfeg, und Anno 1731 ei 
Baron von Schack als Hersoglicher 
gothringifcher Staats: Minifter und 
Ambaſſadeur in Engelland befannt. 
Man kan aber nicht ſagen, ob fie gewi 
bicher, oder zu welcher Linie fie g 
ren. 


In Preuffen find die Schadien von 
Wistenau noch) heut zu Tage im . 
Sie fiehen aberin ——— 
mit obigen, und ſoll von denſelben an⸗ 
derweit geſaget werden. 


Schaden, 

Dieſes Nahmens hat vor Zeiten eine 
erde Game im Elſaß — 
aber ſchon Anno 1466 
ben ſeyn. Heut zu Tage ſind die 

n Schaden von Mittel⸗ 


n Schwaben in Anfe Sie befigen 
die Güther —— Tieffenbarh, 


ſo 
or⸗ 


Meltenburg, Keſſelburg 
und andere. Deren Stamn»Tafel wird 
von Bucelino mit Bertholdo 0, ine 
gen. Derfelbe war Anno 1099 Ri 
und —— des Grafen Eberhar- 
di zu Wuͤrtemberg. Don feinen Nach 
kommen lebte Jacobus um das 
1433. Deffen aͤlteſter Sohn Al 
tus, hat ſich in Ulm, gleichwie einige 
von feinen Nachfommen in Memmin ⸗ 
gen niedergelaffen.. Derandere Sohn 
und Stammvater ber heutigen 


"herren von Schaden, Johannes, 


te es bey dem Kayſer Anno 1496 durch, 
daf ihm die Aebtißin von Buchau das 
Schloß Mittel Biberach , welches ihr 
fein fter Bruder verfaufft * 
wiederum abtreten muſte. Von ſeinen 
Endeln iſt Johannes in Warthauſen, 
Ritter und Doktor, Anno 1536 Kayſer⸗ 
licher geheimber Rath und ein 


ab Echaden 


— Hanſens, DomProbfteng 
wCofnis, 2) Hans hᷣ⸗ 
————— 3) Marei, und 4) 

Luce, tie beym Burgemeifter p. 
fehen. Des andern Enckel, re 

—* ward anfangs Chur. Cilmi. 

feher und ‚hernach Chur »Baprifcher 

Eammerherr,, twelhe Charge auch fein 
Sohn Wirich, Freyherr, Anno 1680 
befeffen, und feinen Stamm mit zwey 
@öhiien,; Johanne Heätore und Fer- 
dinandb ‚ fortgepfl bat: Anno 

2731 war Theodorus —— 
—————————— — al. 

8, fchon 7 Jahr Ambaffa- 
deur vom r des gebachten 
Ordens a Phflichen Hofe, und mag 

cr auch hicher gehoͤren. 


Schaden, 


Diefe alte adeliche Familie im Stifft 
SRünfter, fo von der dieſes Nahmens 
in Schwaben unterſchieden if, hat ib» 
ren alten Stammfig Suntloſen in dem 
Oldenburgiſchen. Sieverfauffteswar # 
folhen win die Mitte des vorigen Se- 
euli anden Brafen Guftav Guſtavſon 


ilipps, Konigs 


"rend von Schaden, 


a. dieſes anbey, 


Schaesberg 2030 


im vorigen Seculo durch Sen rach mit 


einer von Nutzhorn, bie fe des * 
Nutzhorn im Delmenhorſti⸗ 


196 —— ſo aber durch ſeiner Enckelin 


Verhenrathung an den DObriften Addo 
Gonrad von Bardenfle —— U 


Stifte Bremen ums Jahr 1723, * 


5 —2 "gedenden, fo zehlet 
rom. Mifn, eine alte ade» 
Ic: Sum von Schaderitt unter bie 
anſeßig ſey. Wenn er aber p. 313 dieſes 
daß es denen a eier, 
habe. Wir können aber nicht 
wiſſen / ob beyde Nahmen eine oder ; 
Familien ten, und ſetzen demn 
von Schaderitʒ — 9— ——— 
nno 1517 un 
Sächfifchen Amts. — zu Bel⸗ 


ig, und Dietrichen vo 
———— An. — in den Meiß⸗ 
nifchen Sefchichten net gefunden. 


aa eg prächtiges Haus 
hnge ren Saaðderi/ gs = 
dee ar RaufPrerii,mebfi den 
en worde r 

——— fh deffen Schadewis, fiehe in Schaden 
©: ericht erfolget, der noch nich Schaesberg, 

Anno ı718 ——— geweſen; Unter» 
deſſen haben bie gräfliche alte adefiche Familie am Rhei⸗ 

(che Erben vorgebachtes Haus me = beut zu Tage ben freyherrli⸗ 
m behalten. In ben alten äfichen ig —— 
Beten A Sale br Of Saft. meh 1n Samsentns gi 

—* nee i nm 55 —— Dee aueh 
ſteriſcher Droft zu Wilshufen, hat das fen, fo findet man doch derſelben in den 


uch Wahren; älteften Zeiten bin und wieder ertuch 


ten net, wie denn auf der 126 Tabelle (die 


Herren und Grafen von Daun 


‚ end) zu fehen, daß MWillhelm vom 


Schaesberg umd Jahr 1490 floriret 
R4 und 


= 


eo 4 — 
u pP 
rise 





2031 Schaf 


und defien Tochter Catharina fich ums 
‚Jahr 1510 .mit Petern von Daun, 
Herrn zu Kallenborn, ChurTrierifchen 
Land · und Groß-Hofmeiftern , vermaͤh⸗ 
let. Zu unſern Zeiten florirte ein Frey · 
herr von sg als Fürftlicher 
‚Dsnabrüggifcher Cammerherr, Dbrifter 


20 Da Kante zu Pferde und Comtur 


von Maltha; Johann 

jedrich, Graf von Schaesberg anf 
rieckenbeck, wird 40n0 1738 unter 
die Domberren zu Muͤnſter gezehlet, er 
iſt vermutblich ein Co 
von Scha 
fforbenen Chu 


{ Pfalg Obriſt⸗ 
KHofmeifter war, ;auch fich aus dem 
Nauſe us a. Pau und An. 
1723 als Stathalter der Hertzogthuͤmer 
Jülich und Berg, Band-Marfchall von 
Jülich und Comtur des St. Huberts- 
Diden, verftorben. Noch An. 1735 
— ein ae —* —— 
angler der Hertzogthuͤmer 
Bergen und St. Quberts- Ritter. 


Schaf von den Dam, fiehe in 
. Schafigotfch am Ende, 


Sdat, 
Die ſes Rahmens haben in Schlefien 


3 —— adeliche Familien flo» Deſſ. 
‚or 


her: parlant · und ein 
Schaf darinne, wiewohl theild mit 
anderer Rangirung und Farbe, zu ſehen 
geweſen. Eine hat ſich bloß bon Schaf, 
bie andere zugleich von Ziebendorff, ei⸗ 
nem Nistergute imLieqnigifchen gelegen, 
und die in der zten Generation Anno 
3703 abgeftorben, und die zte zugleich 
don Weifteig, im Schweidnigifchen fich 
befindend, geneunet, telche auch mag 
eftorben ſeyn. ſ. Sinap. Pars. I, U 
chleſ. Curiof. 


Schaffgottſch, 
— weRibffiennghht 
L ' ’ 
fer und Grafichafit Aynaft, Greiffen- 


des Grafen fo: 
esberg, welcher bey derer . 
—2 


Schaffgotiſch 2032 
fein und andere befiget, hat ber Herr 
von m Acce, A 


in Ober · 
richs von ey dem Da 
rarhet, und feinen Aft fortgepflanger; 


noch) dafelbit, und nennen ſich Schaff 

bon. dem Dam zu. Windabeim, fiche 

hernach am Ende dieſes Artickels. 2) 

(Sal an einen Gurflidee Pf m 
an einem i 

Schleie 3) Ulrich, 


gewefen , 3 


iplomate de Anno 1535 noch Wolff 
Schoff ober Schaff * 3 als 
Domherrn zu Breßlau benennet ge 
funden. Bon feinen Schnen iftinfon« 
berheit Johannes Landes-Hauptmann 
—— — 
mercken, wei eine e 
Nachkommenſchafft pi . € 


] 
| 


ui — 


& 


Bi 
Klalke 
in 
kriekent 


3 —— Anno i 
eweſen; —— 4 . 
Sie, um Landes» 


auer « 


uptmanns der 
unb Schmweibnig , der feine Linie in —— 


Schl —5* — Sohn 
—E vom —— 
Sn 
es, deffen Urendel Johaun 
Ulrich, Freyherr von S —— 


ar einen Aſt mag befehleffen 

Kia, . 1,c.Tab. 914; und 

auf und Seinem, der Fürs 
enthünet . Schw 


eidn nig und Jauetr 
ndes⸗ Cantzler und Erb⸗Land⸗ 
er, der Anno 1601 ve 


terlaffen. green 


‚ Dertwigewalde und Kaufchte, 
Kapferliher Kammerherr, General über 
bie Gavallerie und commandirender 
General in Schlefien, und ftarb Anno 
2635 zu ge u im 2 Ja 
nes Alters I bem er in zu 

en war. n feiner 
—— Barbara Agnes, He 
ieg, hinterließ er 3 


idiaconum undÄdaini- 


des Bißthums Dreßlaueimen wien 


Chri· ferlicher . geheim 


jes⸗ warb er Ober⸗ 


erſten Grafen von Schaff⸗ 
Peek — Linie; ertdar Nik 
«ter des nüldenen Vlieſſes Depferl- 
‚cher wircklicher geheimder 


rſten⸗Tagen g Sein Sohn 
ann Anton, des 9. Rom. Reichs 
raf und Semper-ffrep) von und rd 
Kynaft, ne zu —— — 
en Grei 
—— Bober » ir 
dorf, Buchwa d, Frieder. 8 


Cammerherr und — Kat, 
des⸗ Hauptmann der —— 
Jauer und Schweidnitz, wie auch 
ſelben Furſtenthuͤmer obriſter — 


und meiſter und Erb⸗Hof⸗ Richter, iſt geboh⸗ 


ar —2* war Anno 1708 
r Al·Ran cut 
Commisſion zu Breßlau —— 
Principal, miffarius. Anno 27 
gegen 1 Diredorin Cie 
‚un 1731 Ritter  gülber 
nen Vlieſſes. 8 hat feinen Stamm 
mit feiner erften Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
fin von Sereni, und mit ber audern, 
> men von —— durch uns 


terſchieden 
* der — 915 —— be⸗ 


Srung . Paula ‚Got — — 
* verſtorben. f. rn Lis 
27 n v 

bad genenl. Handbuch. 


RS Vor 





dem Dan und 
Delanyend fo führet biefelbeder.Herevon 
Sommeraberg I. c. in einer 
Tabelle fol.:ı95 fer. aus, und mei 


ift Reinerus 

wmandant vom {fort Nevrees und ein 

worden unter ambern a) : 

Reineri IV, der Anno 1699 als teut ⸗ 
Hollaͤnd 


2035Schagen 
Vorgedachte Schaff von dem Damm 
und an. 


bet, daß fie durch die Vermaͤ der 
— —* rien 


daſelbſt vorgedachter maffen anſeßig 
gemacht. Von ſeinen Nachkommen 
u und Com · 


ſcher OrbengMitter und 
Seneral⸗ Major: verſtorben, und b) 


Hedwigs Maximiliani, vernoch Anno ° : 
1736 als tentfcher Drbend-Kisser unb : 
Deputirter von Ober⸗Nfel floriret. 


Schagen, 


iſt vor vielen 


Seculi mit Otto Reinhard von Scha- 


ben, worauf deſſen Ri B 


gen abgefto 

terfig Elsfleth an den Rußiſchen Ge- 
veral Grafen von Muͤnnich gelanget. 
MSı. Geneal, K. 


Schal von Bel, 


Eine uralte adeliche und uunmehro 
freyhertliche Familie im Nbeinlande, 
von welcher fhon im röten Seculo eis 
ne Branche in Liefland fich niederge⸗ 
laſſen, und daſelbſt das Erb» Lanb- 
Marſchalln⸗Amt erlanget gehabt, von 
welcher Anno 1560 Philipp Land ⸗ 
Marfchall und Comtur zu Segewald, 
und Zohan Commandant zu Goldin: 

en, als ob fie dem Rußiſchen Eyaar 
a itz mut einer ziemlichen 
acht Widerftand thun mollen, find 
gefangen und hingerichtet worden. Bon 
der Haupt-Linie in Teutſchland finder 


er zu Drieg mit 
tzoge Alberto in Bayern und Gra- ⸗ 
fen zu Holland und Seeland in®ber- 

Anno 1363 gelonmmen, undfich » 





BT Se bu: 

1 x 

rich ift Anno 1620 Chur: Eölinifcher 

Truchſes geweſen. Willhehm — 

floritte Anno 1660 als Chur» . 

eg nu und Amtmann zu 
Deſſen Nachlommen haben den 


H: 
Hi) 
Di 
IH 
ih 


+H 
} 
P 
E: 


| 
9 


H 
| 
; 


: 
| 


| 


Schallenberg, 


Dieſt uralte adeliche und nunmehro 
graͤftiche Familie in Oeſterreich, davon 
Barons von Zoheneck Hiſtorie der 
Cand · Staͤnde in Defterreich T. 2 a f. 
263 - 289 eime Befchreib zu leſen, 
hat ihr Stamm» Haus Schalten 
unweit Biberftein gele em Wie au 
wcelini Stamm + Tafel Ge⸗ 


1165 zu Zuͤrch, und 


nen. Dieſer letztere war ein. Groß» 
Vater Caſpars und Balthaſars von 
Schallenberg; dieſer iſt Anno 1455 
mit andern Oeſterreichiſchen Herren 
nach Lintz zu dem Tractaten zwiſchen 
dem Ertz · Biſchoff zu Saltzburg und den 
Dergegen Ey —— 
en, wie Wurmprand in Cole- 

don. pag.ozmeldet. Von ſeinem oh 
ne. Stephano flammen alle heutige 
Grafen von Schaffenberg ab. Denn 
fein Urenckel Wolffgang auf Nofenan, 
der 95 Jahr alt worden, ward ein 
Groß · Vater 1) Wolfe hriſtophs 
deſſen 4 Enckel Chriſtoph Ludewig; 
Carolus Erneſtus und Chriſtoph 
Ferdinand noch nach Anfang des igis 
gen 


— — — —— —— — TEE 2 


— — — 


Kr ifaris und & 5* 
mm u 
ee erh 
feines Alters, einen Sohn 


Schaplo, Schaplau, 


Diefe — 222— in — 
— 


erſtorben. 
Anno 1722 beſaß einer von Schaplow 
einige, Lehnſtucke zu Gießmannẽdorf 


das 
dieſe und dahin 


—A 


Scharten 2038 


Geor- bey Luckau, und Anno 1730 flori 


florirte 
iner von Schaplow als Rußiſch⸗ Caa⸗ 
mie: Hof M Mlpn Ge 


arfcall 
Scharffenberg, -Scherffen 
i berg. 


Scharfenfein, ſehe Erat 
Schatowetz von Scharowa, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
im euthum Troppau, allwo 


beſttzet, 

aus Bohmen oder Mah⸗ 

ten, allwo fie nach daſiger Mund Art 

rowecz von oma genennet 

wird, gefommen. - Paprocius in Spe- 
&#lo Morav p.309 führet de Anno 150 

von Sſarowa, obriften Sof 

bed Marckgrafthums Mähren 

an. Nachgehends florirte unter dem 


“ Könige Ferdinando 1, George Schar 


rowetz von Scharoma auf Preny als 
ein angefehener Eavallier. ae 
Scharowetz von Scharowa, derzudes 
borgebachten Paprocii Zeiten gelchet, 
hat feinen Stamm in Mähren fortges 
angel. Zur felbigen Zeit waren im 
men Heinrich von ger auf 
Study, und Wilhelm Yacob von 
Gendomig befannt. 


auf 
— mer 


Bon biefer a Bamilie meldet 
Knast in Prodr. Mi/n. daß fie in Meif- 
fen ehemals bie er Nauendorf und 
—— beſeſſen. Ob I wohl burch 

Chargen nicht bekannt, fo 
— und koͤnnte man 5 
"even Prageeense Ganagl dan Defäben 


2039 Schartſed 


anterſchiedene Perſonen aus den XV 
ind XViten Seculis anführen, went 
man bIöf deren Nahmen ſetzen wollte. 
Chriſtoph Scharte zu Gleina- Anno 
1576 war ein Vater 5 Söhne, davon fein 
derläftefte George zu Gleina Dietri⸗ 

* chen hinterlaffen,’ welcher Anno 1625 
als cin Mitglied der fruchtbringenden 


Geſellſchafft rei worden, 
ER 1673 farb Gottfried Schärte 
Herr.auf Gleina, und. ließ von fei 
Gemahlin einer von Meuſebach 
tommen, AlSCpr. Geneal. 


6 i , | a 

4 I h Schartied, . Rubo 

— 8 ¶Dieſer adelichen Familie in Bayern 
tamm⸗ Reihe fänget Bucelinus mie 


tephano von Schartfedan, der ums 
r war ein Ober» 


Hin 
IHlail 
AAN 
Een! 


Ä 
J 


® 


Fi 


« 
a 


1600 an fic), und nahm barauı feinen 
Sig. Er war Land · Vogt über Mapen- 
u Gouverneur von dem Balte 


a 
eine» 
JE ‚und bat fein Geſchlecht fortge ⸗ 
* pflantzet. Bucel. Stexmat. P.IV. 


Schauenſtein, 


Eine der aͤlteſten freyherrlichen Fa⸗ 
milien in Graubuͤndten, welche, bon 
den Schlöffern Ehrenfeld und Halden· 
fein, davon das letztere unweit Pfaͤ⸗ 
vers am Rhein gelegen iſt, den Bey⸗ 
nahmen — Heinrich, Freyherr 
E chauenftein von Ehrenfels, hat ſchon 
Anno 1080 dem zu Augſpurg ange⸗ 


ee zu mungen anfgebachten fer 
dem Schioffe und andern ſtattlichen 
Privilegien begnadiat hatte. _ Gmlers 
von Weineck Rbæt. Chron. 9,209, Bu- 


* 


cel. Stemmat. P. 1. 


Soaumburg, | Schaumburg 





ellten Thumier beygewohnet. Deſ⸗ 
tr Enckel erhielt daB. Bißthum Chur 
und hatte Anno 1144 bie Ehre, dal 
ihn ok a tinem Reichs· Fürs 
en erflärte. Deffen Bruders Sehn 
efaß ebenfalls dieſes Bigihum, tig 
wohl nur erlihe Monate, -inderh 


Schaumburg, Schaumberg, 


ine uralte anfehnliche adeliche Fa⸗ 
milie in Stangen, weiche. das Erbe 
Kämmerer Amt in dem Stifte Xid- 
ſtaͤdt, und in, dem Coburgiſchen das 
bey Schalckau gelegene Stam Schloßz 

Schaum · 


— — 


1 Sale d di 
/ a andern aoo Frandı- 





Anno 1413 als Abt des Klofterd Ban; 
tburg (welche Linie im 


ben. mar bon Anno 1421 
bis 1469 Biſchoff zu Augfpurg, und 
nigleich Kardinal. Georgius wird von 
einigen unter die Bifchöffezu Dam 
m das Jahr 1459 gejehlet, wiewoh 
andere vor «einen Grafen von 
baumberg und Jinbach halten. 
inrich von Schaumberg zog Anno 
1493 mit Churfürft Friedrich dem Weis 
zu Sachfen ing gelobte Land zum 
igen Grabe, und. weıl er ſolches 
u vormals beſuchet gehabt, ſchlug 


—** Churfürften daſeibſt zum ſo 


er, 


Veit iſt Anno 1494 Stat 
ju Co 


ter und Hans von Schaum⸗ 


Ibft g 
Sylveſter von Schaumburg jı 
fhen von Adel D. Martin 2 
terbracht, und Gi it wider feine 
Geinde verfprodhen, ift beym Span 
genberg im Adelſp. und beym Secken ⸗ 
* in Hifl. 5 13 un N 
wie Anno 153 ietri 
Domberr zu Würkburg, ‚ar 


von Kilian 





“ Buchfen ermordet , 
. Ebron.,p. 922 umfiändlich 


erjeblet. Martinus befa 


meiſt 
land, 


* 
ico Landgrafen in Heſſen gegeb 
geg ni 


zu Rothen 
von 


| oder 

‚ welche in dem Lande 
ob der Ens auf dem bey Efferdingen 
gelegenen Schloffe Schaumburg ge 
mwohnet, und dag Erb Marfchalin« 
Amt in Defterreich und in der Steyer-; 
befeffen haben, Di 


Wig. Hund, P. 1 Bayr. 

Stamm Buchs berichtet Es find der 
—— man De 
Stabrenberg. ir 


Schaumburg, Schauenburg,. 
Schaumberg, auch 5 
‚Schönberg, 


abeli , fi f fi \ 
Diefe abeliche Familie 8* 


2043 Schauroth 


Schwaben, und liegt ihr Stamm⸗Sitz 
Schaumburg in der Grafſchafft Pap · 
penheim. Sie mag aus Francken da⸗ 
hin gefommen ſeyn, und ob —* 
Crufius in feinen Annalibus Svevie P. 
IH p. 238 biefelbe nur unter den Stadt 
Adel, fo ums Jahr 1340 zu Halle fich 
aufgehalten, rechnet, fo zehlet fie doch 
Burgemeifter in feinem Reichs» Adel 
unter die oͤlteſten und anfehnlichften 
ilien des unmittelbar 
ch8- Adels in Schwaben, und füh- 
vet p. go Friedrichen von Schauenburg 
an, welcher bey Graf — 
Wuͤrtenberg An. 1488 Rath, und 
dem Schwaͤbiſchen Bunde nebſt andern 
unmittelbaren Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 
Rittern ein Mitglied geweſen. Hannibal 
und Joſt Herrmann von Schaumburg 
haben ſich im zojaͤhrigen Kꝛiege berühmt 
gemacht, und wegen ihrer Meriten den 
den graͤflichen Character erhalten. Der 
erficre war Kayferlicher General + Feld» 
eugmeifter, der andere aber Kayſer⸗ 
cher General ⸗Major, und wurde bier 
fer Anno 1640 nebit Ehriftian, Land» 
Grafen zu Heffen, auf einem Gaft 
Gebote zu Hildesheim von einem Fran⸗ 
göfifchen Münche hingerichtet , wie 
Pufenvorff vom Teurfäben Briege Lib. 
XII $. 24 und der Autor des erneuer⸗ 
gen Teutfchen Flori erzehlet, als wel⸗ 
cher dieſe beyde General Schwäbifche 
von Adelp.zzonennet. Philipp Han- 
nibal florirte Anno 1585 als Dire- 


Sch eel 
abgewendet, darauf geſagt: Schau an 
den Rath, und dieſer eber daher 
den Nahmen (nebſt ein Landes) 
Schauroth bekommen habe, wie der 
Verfaſſer der ſogenanten Saͤchſ. Adels⸗ 
Gift. P. I f. 858 vorgiebet, findet Feiner 
Glauben. Zuerſt feet derfelbe Hen⸗ 
ricum Schowinrod, deffen in einem Di- 

lomate de Anno 1323, fo beyge⸗ 
bracht wird, Ermwehnung —53 
Bi 


3044 


freyen und führe die Stamm: Tafel 


Geſchlechts von ihm aus. Mit Jano 
von&cheureth aufRofchiig oder Roſch⸗ 
wit wird in Gorba Diplomarica das 
Stammegifter dieſes Geſchlechts an« 
gefangen, und big beffen Enckel 
Hans Georgen, einen Eapitain in Un⸗ 

‚ ausgeführet. Diefer legtere warb 

Caniſcha Anno 1606 von den Tuͤr⸗ 
den gefangen, und in Erlain Ketten 
und Banden gehalten, bis er fich mit 


und Schiedel , licher Sachſen⸗ 
Gothaifcher O und Kriege-Com- 
miffarius und ein Vater 5 * 
worden. Anno 1729 ſtarb ein i 
ſter von Schauroth als Vice-Comman- 
dant zu Gaffel, .- ey ahte auch 


&or der Schwäbifchen Nitterfchafftan George B 


dem Nedar. Graf Hannibal von 
Schaum »oder Schauenburg, ward 
— 1736 Kayſerlicher Cammer⸗ 


Schauroth, 


Eine alte anſehnliche Familie in 


——— und im Vogtlande, allwo 
unter andern Roſchuͤtz unweit Ge⸗ 
ra beſitzet. In alten Briefen wird ſie 
Schowenrad, Schowinrod ıc.genennet. 
Daß aber ihr Anherr ſeinem Herrn einſt⸗ 
mahls einen klugen Rath gegeben, und 
dieſet, nachdem er sin Ungluͤck dadurch 


e Bernha aſchwitz als 
Koͤniglicher Polniſcher und Chur ⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Land / Cammer ⸗Rath, wie auch 
SammerKath des Ctiffts Naumburg 
floriret hat. Johann Ehriftians von 
Schauroth Nittmeifterd Leben ift in 
Erdmanns erbaulichen Todes» Be⸗ 
trachtungen P.I m. 5 zu lefen. 


Scheel, 

Diefed Nahmens find in unterfchie 
denen Provingien bed Roͤmiſchen 
Reichs vornehme alte abeliche Fami⸗ 
lien bekannt, welche mit denen von 
Schoͤll im Luͤneburgiſchen, die er. 


2045 Scheel 


ehemahls im Stiffte Bremen gewoh · 
net, nicht zu cönfundiren find, 
In Pommern, allwo fie nicht mie 
denen von Schielen auf der Inſel Rür 
gen zu Reclade, welche zur Zeit des lege 
sen in Pommern den Adel 
fland erlanget ‚ zu vermifchen 
Be als zu we Edmund Scyiel, 
1, Schwediſcher geheimder Rath, 

iffts⸗ Amtmann in Juͤtland, und 
Anno 1695 Extraordinair Envoye ats 
Königlichen Dänifchen Hofe, gehören: 
fol. Die von ‚in Pommern 
ſchon Anno 1321, wie Micræ⸗ 

bins berichtet , dad i 


Anno 1438 Biſchoff zu Luͤbeck wor⸗ 
den, wie in Prauns adel. Europa p. 
96 zu fehen, mag auch hieher gehö⸗ 
ren. Noch Anno 1700 befafi Fries 
drich von Scheel den Ritter: Sig Gu⸗ 
ſtelitz auf Rügen. 
And Pommern haben fich bie von 
el in Mecklenburg in den Aem⸗ 
tern Sternberg und Buͤßow ausgebtei⸗ 
tet, und von hier auch in Daͤnemarck 
8 auf ſehr anfehnlichen Gütern an ⸗ 
ig gemacht, gleichwie ſie auch zu 
— 
et; wie denn unter ben Könige Chri- 
Bi IV Albrecht Scheel zu * 
Reiche» Admiral, und deffen er 
Epriftian Mi Eftrup Reichs · Zeldherr ger 
weſen. Mit Ausgang des vorigen Se- 
euli war Otto Scheel zu Walloe, Ko⸗ 
nigs Chriftiani V geheimder Rath, und 
en Sohn, Ehriltian, Ctaate-Kath, 
gu welcher Zeit auch Magnus, geheim- 
der Kath und Envoye Extraordinair 
von Dänemard in Engelland geweſen; 
dem erfteren murden feine user in 
Fuͤhnen zu einer Baronie Scheelenburg 
—— er ce den 
and erhoben. ann 
ich, von emigen auch von Schell 
genannt, flarb Anno 1738 ale Kb 
‚,  ninlicherDänifcher General Lieutenant, 
Danebroge-Kitter, Commandant des 
Lagſtels Ftiedrichs hafen ı. Holget von 


Scheel. Koniglichet Staats’ und 
Ober· Amtmann von der Inſel Alfen, 
ſoll in dieſem 1740ten Jahre im Mars 
tio das Ungluͤck gehabt haben, als er 
mit feiner Gemahlin und 2 Kindern über 
Ay ger fahren wollen, das 

aber gebrochen, zu ertrincken. Im- 
dex Nobil.  Megapol. MScpt, Ge 


neal. K. 
In Weſtphalen woſelbſt jie im Stiff⸗ 
te Dfnabrüg das SchloßSchcelenburg 
befigen, und theils fich davon benah⸗ 
men. Sie find von den vorhergehen⸗ 
ben im Wappen gang unterfchieden, 
gleichtwie fie auch nicht mit dem alten, 
adelihen Geſchlecht von Schell das 
feldft zu confundiren find. Won Car 
ſparn von Scheelen zu Scheeleb 
meldet Hamelmannus in —* geneal, 
P.1420, daß er D. Lutheri ifchgenoffe 
in Wittenberg geweſen, und nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkunfft infonderheit im Glebis 
ſchen, die Reformation befördern hei⸗ 
fen. Bon . im Adeiſp. wird 
er nebft feinem Bruder Chriſtophen, wie 
auch Georgen von Scheel auf Recken, 


Amtmannen zu Hoͤrda, unter die ge⸗ 


lehrte von Adel ums Jahr 1550 ge: 
let. Ums Jahr 1700 Ten 
Philipp von Scheel auf Scheeleburg 
Evangelifcher Domberr zu Dfnabriig, 
Eeih er N. war mit des Konigi. 
Daͤniſchen Staats· Raths vonSchwartz 
Tochter, ehemahligen Hof Dame, ver 
mählet, und hat mit ihr das Geſchlecht 
fortaepflanget. Anno 1720 flarbGarf 
Ernft, Freyherr von Echeel, als Ko. 
er ri Polnifher und EhurSächfi- 
(cher&ammerherr ; man weiß aber nicht, 
ob ar biefer Familie gehoͤre. MSe. 
Geneal.K. 

In Schlefien floriren im Breflani« 
ſchen die von Schele und Schelenboff, 
welche, tie beym Simapio zu fehen, 
gleich nach Anfang dieſes Seculi bon 
Eafpar Carln von Schelenhoff, König 
licher Ober · Amts · Rath in Schlefien, 


‚abgeftanmet. f.P. II p. oy4 24. all» 


wo auch derer ehemahligen alten von 
Adel vonSchellenwalde gedacht wird. « 
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2047 _ Schellard 
ſ. in eel am 
— 


Sheliha, Szeliga, Schelian, 


Eine vornehme alte adeliche milie 
in Echleſien, von welcher Simapius 
meinet, daß fie von dem Polnifchen‘ 
Gefchlechte Szeliga abflanune , don 
dent Bosenta Sjeliga Anno 1386 Ertz⸗ 
Sifhef ju Gnefen gruen, und daß 


fie * auch vor alters in Boͤhmen und, 
Maͤhren ausgebreitet. Gegen Ausgang. 


de. xViten Seculi floxirten 2 Bruͤder 
von Scheliha, 1) Wentzel, der riten« 
thuͤmer Oppeln und Ratibor Cangler, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens, der 
auch von Rzuchow beygenahmet, 
vlche Charge ebenfalls vertvaltet, und 


'2) Beinrich der 3 Schne hinterlaffen. 


Schellenberg 2048 


vorigen Seculo an.die Grafen von Al- 
denburg verfauffet. Schon nach An⸗ 
fang des vorigen Seculi hat fie den frey- 
herrlichen Character erlanget gehabt; 
und war Adam wenig S ehr 
Freyherr von Goͤrtzenich, ums (ja 
1626 als Kapferlicher Obrifter befannt; 
Arnold, Graf von Schellard, 
» Pälgifcher General + Lirutenant 
warb Anno 1727 St. itter, 
2 —— Anno 1730. MSCps, Ge- 


He, f. in Scheel, it. i 
ig ee * 
Schellenberg, 


Die ſes Nahmens find in unterſchiede⸗ 
nen Probingien des R. Reichs adeliche 


8 liha und Rzuchow und freyhertliche Familen bekannt, wel⸗ 
ren, 35* 3 u Kat die im Wappen Site überein formen, 
und des Meififchen Fürftenthums übrigens theils abgeftorben find, theils 


Gantler, flarb Anne 1620, € 
—— auf Pirſchen und Ellgut, war 
nno 1695 | 


Nahmens auf Großauster im Wo⸗ 
lauiſchen, in gleicher e, lebte 
noch Anno 1724, alt.75 Jahr, ein 
Water unter andern hans Friedrichs 
auf Perfchäg und Pirfdpen, Sürftlichen 
Oels niſchen Raths, Landes ⸗Aelteſtens 


und erichts⸗Beyſitzers, der feinen 
— 5 maͤnnlichen Erben fortge» 


bet; und Sylvii Friedrichs auf Ja⸗ 
gafhit und Langave, Zürftl. Oels⸗ 
nifch-Würtenbergifchen. LandesDepu- 
eirteng , der feinen Aſt ebenfalls fort: 
gepflanget. Schlef. Curioſ. P.I, II. 


Schellard, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
p heut zu Tage den gräflichen Chara 


führet,) in den. Hergogthümern, 


Jülich, Eleve und Berg, welche auch 
bie fchone Herrſchafft Dorewerth im 
Beldrifchen befeffen, die fie aber im 


er. Würtenberg-- 
Delanifcher Rath. Ein amder diefeg , 


tzogin zu Tefchen, fi Anno 423 mit. 


arf aber annoch floriren. Von jenen find 


anzuführen 1) dievon Schellenberg in 
cenftein zu eben, Bobo von Schellen- 
berg Anno 1275 DomPtobft zu Mer 
feburg geweſen, und fich der bamapli« 
gen Biſchoffs · Wahl des von Anmen- 
dorff widerſetzet, aber bald drauf ver⸗ 


ſtorben. 2) Die Freyherren von Schel⸗ 


lenberg in Schleſien und in Boͤbmen, 
deren Stamm ⸗Haus das in Ruinen lie 
gende Schloß Schellenberg bey Jaͤ⸗ 
gerndorfffeyn fol. Sietwaren von fol, 
chem Anfehn , daß Barbara Pringefin . 
von Jaͤgerndorff, und verwittwete Her, 


Georgen , Freyherrn von 


berg, vermählte, und ihm dag Hertzog · 


thum Jaͤgerndorff — Er fol 
Kb Geſchlecht in Schleſten geendiget 
nn —— auch * Anno 
1430. bis 1500 Johann, ert von 
—— iſter Cantzler des Rd 
nigreichs Bohmen, Jaroslaus aber 
von Anno 1523 bis 1551 Obriſter 
Caͤmmerer diefes Reichs geweſen. In 
Schleſien flotirten Anne 1730 * 
erm 


—— —— oc oo — 


2049 Shelfenberg 


Bernhard von Schellenberg 
ſiſchen Fürften und Stände Gene, 
tal » Yandes » Beitallter und Fuͤrſt⸗ 
licherAuersbergifcherRegierungs-Nath, 
welche letztere Charge auch Domini- 
cus Frang von Schellenberg darauf 
verwaltet. Sie gehören aber nicht 
hierher. Simap. Schlef. Euriof. P.l. 
Zu denen noch heut zu Tage florirens 
den Freyherren von Schellenberg, find 
die in Schwaben zu zehlen. r 


Stamm-Schloß und Herrfehafft Schel · Fri 


lenberg lieget nahe bey Veldfirch, ſo 
aber ſchon laͤngſt an andere Familien 
und Anno 1699 an die Fürjten von 
Pichtenftein gelanget. Heut zu Tage 
führer fie von ihrem Sitze den Bey» 
nahmen Kißlegg und Huffingen, fol 
aber, nach Surgemeiſters Bericht, 
noch viele andere Büter, als: Ummen ⸗ 
dorf, Aauterach, Honburg ıc. etc ber 
Deren ordentliche Stamm ⸗Rei⸗ 

fänget Bucelinus mit Burcharden, 

in Schellenberg an, welcher von 

unter bie vier beruͤhm⸗ 

te Ritter gegeblet wird, fo ed 
zoi floriret. Von deffen Nachkom⸗ 
men haben ſich — * viele auf den Thur ⸗ 
nieren in den aͤltern Zeiten hervorge⸗ 
wie denn von Georgen von 
llenberg gemeldet wird, baß er 
dem Kayſer Henrico I die Thurniere 


- eimrichten helfen. Siegena wird An- 


no 1270 und Urſula Anno 1410 uns 
ter die gefürftete Aebtißinnen zu Lindau 
geschlet. Marz von Schellenberg, ge+ 
nannt Ruti, war Anno 1411 Ritter⸗ 
uptmann im Allgow. Ulrich in 
ifileg, J. U. D. Kayferd Maximilia- 
mi I Rath und Obrifter, wurde wegen 
feiner Anno 1515 in Eroberung ber 
Stadt Vincentz, mie auch in ber 
Schlacht dabey erwiefenen Tapfferfeit 


zum Ritter gefchlagen , und meldet a 


Spangenberg , er ſich hierauf 

nicht mehr gem Doftor fondern Rit⸗ 

ter nennen faffen, welches gebachter 

Kayſer, ben welchem er in groffem An 

fehen geftanden, ihm vor übel gehalten. 

Es ift deſſen Leben in unferm Hiſtori⸗ 
Mdels-Lexic. II Th. 


der Schle⸗ ſchen Helden⸗ 


Aſt in dem Elſaß fortgepfla 


Schellendorf 2050 

Lexico befchrieben. Um 
diefe Zeit florirte Burchard in Yürım 
gen ald des Teutichen Ordens Balliv 
tu Elſaß und in Burgund. Gabriel 
Dionyfus in Kißlegg, Hauptmann in 
Schongau Anno 1570, warb ein Va» 
ter Johann Chriſtophs, welcher feinen 
. ntzet, 100% 
ſelbſt die Güter Veſſenhein, Pfaffen- 
iaps, und das Schloß zu Wecherd 
burg demſelben zugehören. Johann 
edrich, Freyhert von Kißlega, flo» 
rirte Anno 1712 ald Domberr zu 


Mayng. Stemmatogr, P. IV, 4 
P. Il. v. Schwäb. Keiche.Apel —— 
Schellendorf, 


Dieſe vornehme alte adeliche und 
freyhertliche Familie wird bey den 
Scribenten insgemein in die Schlefis 
fee und in die Ober-Laufitzifdre Linie 

et, davon biefe in ber vier Mei⸗ 

en von Drefden gelegenen Stadt Ad. 
nigsbräd ober Rinsberg, jene aber zu 
"hoben: griedoberg in dem Fürftenthum 
auer ihren Sit hat. hr Stamm» 
us Schellendorf ift im Liegnigifchen 
gr Bor Zeiten theilte fie fich in 
die Häufer Damantz, Goͤlſchau und 
Loͤben, von welchen das erfte in dem 
Schmeibnigifchen, das andere in dem 
Liegnigifchen, und das dritte in dem 
Saganifchen Fuͤrſtenthum gem. Als 
die Hertzoge von Glogau, Ludwig und 
Heinrich, Anno 1413 auf das Conci- 
Iram nad) Eoftnig zogen, befanden ſich 
unterfchiedliche von dieſem Gefchlechte 
unter deren Comitat. George, Frey⸗ 
von Schellendorff auf Cofl und 


and eg Halbaux. Rays 
ferlicher deshauptmann 
ber Grafſchafft Glatz war Anno 1566 
Fang nur und nachge- 
hends u Kr General in Ungarn 
mider bie Tuͤrcken; Anno 1370 et 
— er die Hertſchafft Koͤnigsbrück 
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von den Burggrafen von Dohna; und 
ward in den Frepheren · Etand erho· 
ben. Melchior auf Goͤlſchau betlei⸗ 
dele die Stelle eines Landes Aelteſten 
in dem Fürftenthum Licgnit, und ftarb 
Anno 1625 , alt 42 Jahr, ohne S 
nen. Seines Bruders Ehriftoph Con- 
rads Sohn Chriſtoph II, Kanferlicher 
Rath und Präfident in Schleſien, hin⸗ 
terließ bey feinem Anno 1647 erfolg. 
tem Tode zwar feine männliche Erben, 
aber einen Gruber Wolffen auf Klitzſch⸗ 
dorf, Kenigsbruͤck Groß Hartmauns · 
dorf, Coſel Stemborn ec. der mit So⸗ 
phien Elifabeth, gebohrner- Gräfin von 
Solms, gezeuget: 1) Maximilianum, 
Freyherrn / Kayferlichen Caͤmmerer, 
delcher Anno 1703 ohne männliche 
Erben verftorben, und Die Dberlaufi- 
ische Linie beſchloſſen hat, worauf 
‘enigsbric an einen Graf Sriefen 
als feiner hinterlaffenen Wittwen Bru⸗ 
ders Sohne gelanget. ſ. Frieſt. 2) 
Sophiam, die an einen von Hohberg 
vermaͤhlt worden, und weil ſie auch 
nur eine Tochter, Sophie Magdale- 
ne, eine Gemahlin Hans Wolfgans 
ges, Graſens von Srandenberg, tan 
des · Hauptmanns des Glogauiſchen 
ürftenthumsg, hinterlaffen, als iſt dem⸗ 
ar nach Abgang ber feepherrlichen 
Finie von Schellenderf, das Schioß 
und Herrfchafit Klitzſchdorf in Schle⸗ 
ſien, Anno 1716 durch einen Proce 
zuerkannt worden, und hat er darau 
den Beynahmen von ndorf 
angenommen, und 3) Annam Dar 
garctham, vermählte Gräfin von Eos 
konıra. f. Sinap. Schlef. Curiof. P. Il a 
P- 429-434 it, P. 1a p. 819-815. Johann 
auf Hohenfriedberg hat Anno 1670 9% 
Icber , und fein Gefchlecht fortgepflan⸗ 
tzet, deſſen Nachkommen aber ſind ab⸗ 
gegangen, hingegen ſoll noch Anno 
1730 bie —* Branche ven Schel⸗ 
Iendorff auf dem Gute Dobrſche im 
Sieguigifchen,, vorhero aber auch die 
von Schellendorf und Fellendorf im 
befageen Fuͤrſtenthum florirst haben. 


Schelm 2252 
Schleſiſche Chronic. Groſſers Lauſitʒ · 
Merckw. Spang. Adelſp. 
Schellenwalde, ſ. in Scheel 
am Ende. 3 
Schelm, 
Eine anſehnliche adeliche Familie im 


Rheinlande, welche ſich ſchon in den 


aͤlteſten Zeiten in die Schelme von We» 
ſterbofen, und in die Schelme von 
Bergen vertheilet; Jene Linie iſt, nach 
Tromsdorfs in Geogr, Bericht, Anno 
1292 abgeſtorben; dieſe aber floriret 
noch, und hat den Beynahmen von 
dem in der Wetterau gelegenen Ha» 
nauifchen Städtlein Bergen. Die or⸗ 
bentliche Stamm · Reihe diefer Branche 
fänget HSumbracht mit Eberhardten 
Schelm von Bergen an, der ums 
Jahr 1090 gelebet. Bon deffen Nach» 
kommen haben ums Jahr 1274 zwey 
Hrüder, Werner und Dietrich, ihr Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflanget; Des erfteren 
beyde Schne, Hermann und Wer 
ner Il werden bloß die Schelme, des 
andern Nachfommen aber in den Thur⸗ 
nier- Buchern eitel Schelme und Schel⸗ 
me von Bergen genennet. Des vor 
erwehnten Werners II Cohn, Gil 
brecht Schelm, beygenannt die peſt 
von Bergen, twurde cin Nelter: Bater 
Gerladys Schelm von und zu Bergen; 
Deſſen Urendel, Adam, ftarb Anno 
1536 als Amtmann zu Nieder-Erlen- 
bad. Sein Cohn, Andreas, ift cin 
Aelter⸗Vater geweſen Johann Will⸗ 

helms, graͤflichen Hanauiſchen Ober» 
Amtmanns zu Bergen, Hofmeiſters 

und Präfidenteng, der bey feinem An- 
no 1682 cıfolgten Tode unter andern 

Söhnen Friedrich Adolphen Hinterlafs 

fen, der Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimbder 

und Meyierungs- Kath, Cammerherr 

und Dber- Amtmann zu Stromberg 

worden, und feinen Stamm fortges 

planpet bat. Yom Abeinifcben Adel 

— I, 


Schend 
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Schencken, 
Dieſen Nahmen fuͤhren viele adeliche 


und frepherrliche Familien in Teutſch⸗ 


gs y Y — —— 
ihren Landes⸗Herren vor 
Alters bekleidet. Einige haben den 
Nahmen Schenk bloß behalten, bie 
meiſten aber haben von ihren Stamm, 
Haͤuſern oder Ritter» Sigen den Bey 
nahmen angenommen, Es find auch 
viele von benfelben abgeftorben, als in 
Zyrol die chenden von Amftadt, fo 
Anno 1493 abgangen, tie Graf 
Brandis im Tyrol. Ehrenkraͤntzl. P. 
JH pag. 80 bericytet, In Bayern die 
— gr der Xu, 
von SI u.a m. dabon in 
Wigul. * Stamm Buch Bes ; 
ber Schweitz die en von 
von Schendenberg, von 


‚» L und 3 
— von Zabſpors 


Liebenberg, von wel⸗ 
chen in Seumpfii Schweitzer Chronic 
gu lefen ; In Tbheingen die Schenden 
von Klebra, von Vargula oder Varila, 
don welchen die Schencken zu Apolda, 
Nebra, Trebra, Dornburg, Kevern⸗ 
burg ꝛ⁊c. abgeſtammet, ſiehe hernach 
Schenck vonTaurenbura und Vargula. 
In Kaͤrndten die Zchencken von Oſter · 
witz, bon welchen man in Meg/eri 
Annal, Carintbie Nachricht findet; 
und im Furſtenthum Anbalt die Schen: 
den von Uvaft. Sie follen von des 
nen Schencken von Vargila abgeftams 
met ſeyn, und fich von einem andern 
Sitze nahe ben Dvaft gelegen ‚(f.oben 
Doaft) auch Schendien von 
benahmet haben. In des Herrn von 
Falckenſteins Thüringifeben Hiſtorie 
L.2P.2p. 372 werden unterſchiedene 
dieſes Geſchlechts aus dem XIVten 
Seculo angeführe. Ob aber bie 
bie Schencken von Simau in Srandeen, 
welche Anno 938 dem Thumier zu 
Magdeburg mit beygemwohnet, und 
don denen Chriftoph noch Anno 1549 

erichts · Afleflor zu Coburg gerne» 
gern D. Aönn in der Chron. P. I 
9-99 meldet, Ingleichen die Schen⸗ 


Dornburg let, als 


Schenck 
den von Keine oder Teicheneck in 
Bayern, von denen Heinrich dag Biß⸗ 
thum zu Aichſtaͤdt, und Werner dag 
ju Bamberg Anno 1329 erhalten, 
unter die abgeftorbenen zu zehlen, kan 
man nicht fagen. Bon denen übrigen 
bandeln die folgenden Artidel 


Send in der Mark Bram 
denburg, 

Diefe alte adeliche Familie hat in . 
der Mar Brandenburg das Erbe 
Schagmeifter- Amt und wichtige Güter 
und darunter auch Dipen, (worauf 
ſie gewohnet) beſeſſen, auch in dem 
le ae und in bem Mansfel⸗ 

i ausgebreitet, im telcher 


2054 


chf. Hand⸗ 
bec P. Ip. 157 finder man vor 
biefen Schenden zu Slechtingen feine 
Nachricht. Von den Schencken in der 
Varck wird zuerſt Tamme Schendt im 
Spangenb. Mansfeld. Cbronic Cap.r2y 
aufgezeichnet gefunden, und von ihm 
gemeldet , daß er als Kanfer Ottonig j 
Obriſter durch feine Tapferkeit sur Er⸗ 
oberung ber Ehresburg vieles beige» 
tragen habe, Druislab Schenck 
hat Anno 1243 dem Teutſchen Drberr 
rider den Hertzog Suantipolken im 
Pommern einen anfehnlichen Euccurg 
jugefuhret. Heinrich Schenck, Nitter, 
wird in der Donation Moldemari, 
Marckgrafens zu Brandenburg, An- 
no —3 der Stadt Pritzwalck erthei- 
euge, und Rudolph Schend 

in dem Fundations-Briefe deg Klofterg 
zum Neiligen Geift zu Gtendel Anno 
1469 als Zeuge angeführet, wie in 
Angeli Ebron. p. 232 zu fchen. Bald 
—— finder > der Schencken von 
ecbtingen erwehnet, vom melchen 
Wolf, Hauptmann zu Merfeburg, 
Anno 1533 emen Vertrag der Grafen 
von Mansfeld aufrichten beiffen. 
Bertold hinterlief bey feinem Tode An. 
1538 Kerften Schend von und auf 
Glechtingen, Dennftedr x, der Anno 
3a 1575 


.. nr 
— * 


— 2 1 
. — — * 
— — 
Rp .« 


——“ 


ee 
— Er * . 
a, 








2055 Schenck 


1571 verſtorben und ein Aelter · Vater 
gervefen Kürft Werners, auf Flechting, 
Donnftedt, Donnersleben x. Inhabern 
des gräflichen Mangfeldifchen Amts 
geimbach, Anno 1685 Hertzoglichen 
Eoburgifhen geheimden Raths und 
Hof · Marſchalls, welche Ehargen er 
aber Anno 1687 wieder niedergeleget, 
wie D. Hoͤnn in der Cob. Chron. Pi 
p. 52 meldet, Anno 1720 florirte am 
Hergoglichen Coburg» Meinungifchen 
Hofe ein gelehrter Cavallier und Saͤch⸗ 
fifcher von Adel Rahmens Schenck als 
Hof · Legations · und Policey⸗Rath, man 
tan aber nicht ſagen, ob er zu dieſer Fa⸗ 
milie gehoͤre und von des letztgedach⸗ 
tens Kürft Wernerd Nachkommen fey. 
Man findet auch derer Sd 

von Schendendorff in den Märdifchen 
Geſchichten ertwehnet, wiedenn Ange 
lus 1,c.f. 132 einen Lehns · Brief der Herr 
goge zu Sachſen über die Stadt Nauen 
in der Mittelmard de Anno 1323 an⸗ 
führet, darinn Heinrich chend von 
Schencke 
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neunet ihn in Silefia pia, Schend von 
| f, tan ſeyn, daß auf ge: 
bachtem Epitapbio der Beynahme von 
Schenckendorf ausgelaffen worden, 
auf welche Weiſe er zu der vorherge⸗ 
dachten Märdifchen Gamilie gehören 
möchte. Wibrigend meldet oberwehn⸗ 
ter Seribent,, daß diefe Schunden ich 
heut zu — den Haͤuſern a 
witz und Beliſch, beyde im Wolauis _ 
ſchen gelegen, nennten, folgends find fie 
annoch im Flor. Schlef. Euriof. P. I, II. 

Heinrich Balduin, Freyherr von 
Schenck, Koͤniglicher Polmicher und 
Chur · Saͤchſiſcher General · Accis · Rath, 
war An. 1727 und folgends Envoyẽ an 
bie Chur/Collniſch · Chur Trierifch und 
Fuͤrſtlich Muͤuſteriſche Höfe, er gehd« 
vet aber nicht hierher, 


Schencken von Caſtell, 
Diefe anſehnliche freyherrliche und 
graͤfliche Familie in Schwaben iſt vom 
dem unmittelbar Reichsgraͤflichen Ger 
k Stifte 


ndorff ald Zeuge benennet fehlechte Caftelt, fo 


wird —— —— in * 
rt o s 
=. ea 2 über die Derrfeaft 
* Sie ſcheinen aber u. 
ehet. 
e nicht mehr im Flor zu ſeyn, 
inf — in Schlehın noch igo bes 
© ’ 
lannt, f. hetnach Schendiendorf, 


Schend in Schlefien, 

Diefe abeliche Familie hat ſchon im 
den älteften Zeiten allhier florirer. Si- 
mapins führet unter andern Conrad 
Edyenden aus einem Briefe 
Boleslai IH in Schlefien de Anno 
1310 au. Hans Schend von der 
—— —— 37 im —— 
Anno 1596 Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher 
Hof · Juncker geweſen. Sebaſtian von 
Schenck, ſtarb Anno 1598 als Mals 
theſer Ritter und Comtur zu Striegau, 
und iſt deſſen Epitaphium noch in der 
Kirche daſelbſt zu ſehen. Sommeru⸗ 


— —— Reichenau An dag 
vor, wie beym 
BT Ulricus mar um bag 


1450 Adminiftrator der Abtey Pf 

verd. Mit deffen Bruder, Willhelm, 
ber Anno 1436 dem Thurnier zu Stutt · 
gard beygewohnet, wird ‚die erdentli 
che Stanm · Reihe diefed Gefchlechts 
beym Bucelino angefangen. Derfelbe. 
hinterließ einen Sohn Ulrich, welcher 
Bogt zu Schwwargenbach gewefen, und 
bie Streitigeiten des Abts zu St. Gall 
mit dem Frauen» Klofier Mackenow 
in der Grafichafft ZTeggenburg Anno 
1498 beplegen helffen. Bon a 


—— www wei I 


—— — — — 
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— — e —— — — ñ— — — — 
Enckeln ſtarb Heinrich Anno 1559 als 


Abt zu Rheinomw; Jacob Chriſtoph aber 
wurde ein Groß: Vater Johannis Wilie 
baldi, Abts zu Kempten; und Ulrich 
Ehriftophori, Herrn in Schelclingen, 


697 in bem 
72 Jahre feines Alterd das Zeitliche 
gefegnete, nachdem er- die gräfliche 
Wuͤrde auffein Gefchlecht gebracht hat · 
te. 2) Johannes Erhardug, welchem 

Schne aebohren worden, bon denen 
&ohann Wilibald, Graf von Eaftell; 
Anno 1703 Fürftlicher Aichtädtifcher 
Landvogt g Des obgedachten 
Jacob Chriſtophs Bruders Enckel, 
Wargvard, iſt 47 Jahr Biſchoff zu 
Achſtaͤdt und ı6 Fahr Kanferlicher 
Principal » Commi 


bert 
iftoph Schend, Freyherr von Ca, 
U, Ober-Anmtmann zu Ahrberg, hatte 
erichiedene Schne,. von welchen 
ans Ludewig Anno.1695 Domberr 
wu. Eichſtedt, Anno 1716 Dom-Probit 
{u Yugfpurg und Anno 1725 Biſchoff 
ju Eichjtädt worden, er ift An, 1736, 
4166 Jahre, veritorben ; Fran Mars 
ei 


td aber ums 72 
Be ae 
uf. P: Il. Stumpff. Schweitzer. 
ck 


* Schenden von Geyern, 
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Anno 1165 auf dem Thurnier zu 
Zuͤrch erſchienen. Wegelinus Schenck 
von Geyern hat Anno 1424 gelebet, 
und eine beſtaͤndige Nachkoinmenſchafft 
hinterlaſſen, welche das gedachte 
Schloß amoch beſitzen. Nahe bey 
demſelben liegen noch 2 Schloſſer dieſes 
Nahmens, davon eines dieſer Fami⸗ 
—5 andere — ſo a — 
ichſte iſt, dem Marckgrafen von An« 
ſpach zuficher, welcher einen Amts 
darauf hält. Anno 1719 ward 
Albrecht Ernfi von Geyern der unmit- 
telbar Reicho⸗ freyen Nitterfchafft in 
den am Drte Altmühl Math, 
anferlicher wircklicher Nath. Troms- 
dorff Geogr. Paflorii Francon.rediv, 


Schendenftein, ſ. Schmidt. 
Schend von Landsberg, 


Dieſe uralte Familie hat ſchon im 
XIV Seculo den frepherrlichen Chara- 
eter geführet, und in Meiffen und in 
der Nieder⸗Lauſitz floriret. Woher fie 
den Beynahınen von Landaberg er 
halten, findet man nicht aufgezeich- 
ara nie Tr, von dem rn 
gra sberg p. 4, meinet, da 
fie bey ben — Marckgrafen 
von Landsberg das Erb» Schencken 
Amt befeffen, und ven den ehemahli- 
gen Herren von Landsberg, davon er 
unterfchiebene anführet, herftammen; 
gleichtvie er auch in feiner Sächfifcben 

fi P. I p. 36 feine Re- 
marques von diefem Gefchlecht bey» 
bringet; doch werden auch diefe Schen⸗ 
en in den alten Zeiten bey einigen 
&cribenten Thüringer genennet. Das 
gewiß, daß diefes vornehme Ber 
lecht die Herrſchafft und Schloß 
de, im Saͤchſiſchen Chur: Kreife 2 
Meilen von Wittenberg gelegen, wie 
auch Schloß, Staͤdtlein und Herr 
64 Teupig vormals zur Nicder · 
auſitz, 130 zur Mittel · Marck gehörig) 
ſchon vor vielen hundert Jahren beſeſ⸗ 
fen, und fich zugfeich davon beyge⸗ 

83 nal 
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mabmet. Die erfle gedachte Herſchafft 
6 3eide hat es Churfürft Friedrichen dem 
Werfen zu Sachſen überlaffen; Tews 
pirz aber hat in dem 171 $ten Jahre 
der König von Preuffen erfanfft. Die 
Herrſchafften Buchhoitz und Peuthel, 
daven die letztere in der Nieder » Lauſitz 
unweit Lubben, die. erfiere aber ohn⸗ 
gefehr 2 Dielen davon in der Mittels 


Marek gelegen, haben ſie etwas länger Haufe € 


bejeffen. Yor Zeiten hat diefes vorneh⸗ 
mie Geſchlecht auch dag betannte Lufl- 
Schloß des vorigen Königs in Preuffen 
Mendifch-Wufterbauf.n,4Meilen von 
Derlin und etwa dren Meilen von 
Borgedachtem Buchholtz und Teupit 
elegen , nebft einem weitläufftigen Die 
rict herum (fo insgemein dag Schen- 
den» Ländgen genennet worden) inne 
aehabt. Zucrft finder man in Wecken⸗ 
Drefideifchen Chronic p. 436 Diten 
Schenck von Landsberg aufgezeichnet, 
und von ihm gemeldet, daf er Anno 
2207 dem Land» Tage auf dem Eulme 
Berge in Meiffen mit beygetwohnet ; 
Hans Schenck, Herr zu Eeide, wird 
Anno 1235 unter die Thurniers» Ges 
nofen zu Wuͤrtzburg gejchlet. Don 
Bricbeicden und Hanſen Schencken von 
audeberg zu Seide if ein Brief de 
Anno 1337 verhanden , darinn fie ei» 
nen Vertrag mit den Herkogen zu Sach. 
fen wigen des Schloffee. Teupig aufs 
gerichtet. Otto bat ſich Anne 1408, 
mit Georgen von Minckwitz wegen eis 
ned gewiſſen Holtzes auf ber Eeidifchen 
Heyde verglichen. Deffen Tochter ift 
Anno 1425 Aebtißin des freyen Stiffts 
robe worden, Heinrich, Oito, 

und Johann die Schencken und Herren 
u Seidqu, find Anno 1413 mit dem 
irſten zu Sachſen auf dag Con- 
eilium nach Coſtnitz gereiſet, wie Muͤn⸗ 
ſter Cofmogr. p. 588 anfuͤhret. Ein 
anderer, Nahnens Otte, gieng Anno 
2461 mit dem Sächfifchen Hertzoge, 
ilhelmo III in das gelobte Land, 
Er ift vielleicht derjenige Dito dieſes 
Seſchlechts, welcher zu Teupiß gewoh⸗ 
net, und Anno 1469 den Fundations, 
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ief des Kloſters zum heiligen zu 
Erenpalalägrugeinterhrieben Beier 
rich Dito und Rudolph Schencken 
son Landsberg auf Teupig, werden 
Ehurfürfts Friderici I Granbenburg 
geheimde Käthe genennet. Willhelm 
Schenck, —— —— 

el und Wuſterhauſen, Anno 
—* — — 


rathet. Otto 
Willhelm, der Anno 1715 als Sad. 
fen »Merfeburgifcher Confiftorial - Di- 
reftor und Dber- Amts» Kegierunges 
Rath zu Lübben verſtorben, hat 
Sehne hinterlaffen , welche fid 
vaͤterliche Herrfchafften "gerheilet; Lu. 
dewig Alcrander befam Teupitʒ; Earl 
Albrecht, Leuthel und Au 
Bucholtz, wiewohl beyde letztere vor 
etlichen Jahren auch alieniret worden. 
Groffers Aaufig. Merckw. P, 1 
pag. 94. 


| don Node oder 
— 


Diefe adeliche und theils freyhertli⸗ 
che Familie hat votmals im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich das Erb · Schencken ⸗Anit 
beſeſſen. Sie ſtammet aber aus dem 
am Juͤlich grentzenden Hertzogthum 
—— — woſelbſt *8 Stamm 

l ydegbhen ober Nydeck am 
es unweit Maftricht lieget. 
Beym Sennert findet man, daß Anno 
— — 
deghen, welcher Geldrenfis 
wird, auf der, Unwerſttat Wittenberg 
ſich immarrieuliren laffen. Martin 
—— von pa iſt a“ berühmte 
General gemefen welcher An. 1589 bor 
Niemägen fein Feben im Waſſer efendir 

lich endigen müffen. Deffen Leben und 
* find in unferm Siſtoriſchen 
»Lexico zu leſen. Bon ihm als 

ihrem Erbauer hat, die berühmte Fe⸗ 
den Nahmen. 


Due Da nricdp floriste Anne 164716 
itain von ber ChursTrierifchen Gars 
de. Bernhard, Theodor, Koͤnigl * 


i 
' 
! 
! 
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Polniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher Cam ·⸗ 
, hielt ſich Anno 1712 und 


merherr 
folnende‘ am; Chur» Pfaͤltziſchen Hofe 


als Gefandter auf. Vielleicht ift er 
derjenige. biefes; Nahmens, melcher 


zugleich noch Anno 1736- Domperr pe 


Megenfpurg geweſen. 

Daß in Bayern vormals Schenden 
von Neydeck florirct, toben im Ar 
tickel Schenden erwehnet worden. 
Von denfelben it ın Wıgnl. Hund. 
Bayri Stamm: uche P. II weit» 
laͤufftig zu leſen. Der legte davon, 
George, foll An. 1504 in einer Schlacht, 
bey Regeufpurg geblieben ſeyn. 


Send bon Schendenftein, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 
Ben mag von den Schencken von Ca 
fell, mit denen fie einerley Wappen 
führet , abgeftammet feyn, und etwa 

m ihrem Sitze Schendenftein den 

nahmen angenommen haben, Zu 

erji findet mar in der Stamm «Reihe 
dieſes Geſchlechts beym Bucelino Con⸗ 
raden und Heinrichen aufge y erg 
davon jener Anno 1235 zu omid,, 
* aber Anno 13117 zu Ravenſpurg 
dem Thurmier erſchienen. Der, 
— brachte das Schloß Hohenburg, 
im Tief gelegen, auf fein Gefchlecht, 
und ward ein Groß⸗Vater Antonii, 
an dem Hofe des Defterreichifihen 
here Hertzogs Sigismundi in groffem 
anf gelebet. Deffen Sohn Jos 
udn Präftdent in Wießberg 5; 

F war Anno 1530 mit dem 

Salgburg anf den 

Ft Gef, dergleichen auch 
—2*— von Schencken⸗ 

— — ** 
Schenck von cken⸗ 

um Eomitat des Marck rofl 


= ee 






lo 16 ben um 
Rudo an 
x it Bucelin — 


en 3 ng. 
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Schenck von Schmidburg, 
Dieſe freyherrliche Familie an dem 
Rheine, hat um das Jahr 1336 das 
Erb-Scheiiiten- Amn in dem Ertz · Stiff⸗ 
te Trier erhalten. hr Stamm.Echloß 
chmidburg ift in dem ittgedachten 
Ertz ⸗Stiffte zwiſchen Kirn und Kirch» 
berg auf einen Felſen gelegen. Die 
ordentliche Stamm +» Reihe dieſes Ges 
ſchlechts wird won‘ umbrachten mit 
Giſelberten angefangen. Derſelbe 
ſtarb Anno 1270 und war ein über 
Aelter-Bater Friedrichs von Schmi— 
deburg, der dutch feine Gemahlin lc: 
retta von Ohren, Erbſchenckin zu Trier, 
das Erb-Schenefen Amt auf fein Ge 
ſchlecht gebracht. Won deffen Nach⸗ 
fommen war Nicolaus Anno 1547 
Chur · Trieriſcher Amtmann zu Boppart 
und Weſel, und hinterließ 1) Nico- 
laum IT, der Anno. 1599 als Chur— 
Mayntsifcher Math und Chur» Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Haus-Hofmeilter, Fauth zu Hei⸗ 
delberg, und Ober ⸗Amtmann zu enge 
nach verfiorben ; 2) Gifelbertum, des 
Teutſchen Ordens Comtur in Lothrin⸗ 
gen; und 3) Friedrichen, Ober: Amt 
mann zu Trarbach. Johann Ehrifto % 

herr, war’ Anno’ 1660 Reiche 
He ah. Philipp Wilhelm, Obrifte 
Leutenant, und —— des Rit⸗ 
ter-Gerichts zu Mierſtein, ſtarb Anno 
1667. ° ms Jahr. 1637 florirte Lo-. 
tharius "Bruns vor Schmidburg als 
Deutſcher Ordens ⸗ Ritter, Land» Come 

gi Lorhringen, Gomtur 
en und Trier, Chur » Tries 
riſcher 
2 —— Obriſter. 
und Philipp Friedrich, Pre 
nm =. Jahr 1690 gelebet,, und ihr 
—* mit etlichen Söhnen fortr 
von welchen Dantian Caſi⸗ 
m ab Philipp- noch Anno 1736 
mberr zn Speyer gelebet. vom 

* Adel Tab. ip?: 7 


Schenc von Schweinsberg, 
‚Die adelichen Familie in Het, 





2063 Schend 
woſelbſt fie das Erb · Schencken· Amt 


beſitzet, und von dem —— 
Schweinsberg den Beynahmen hat, 
ift in D. Eftors auserlefenen Eleinen 
Schriften P. I Cap. ı eine Abhandlung 
zu lefen, darinne deren Urfprung auf 
Die Zeiten Henrici Infantis geſetzet und 
genieldet wird, daß der Anherr Wals 
eher, der mit der heiligen Elifabeth aus 
Ungarn gefonmen ſeyn fol, - den. 
insberg fich erbauet, bavonden 
sen angenommen, und in feinen 
Nahrommen dag Erbfchencten » Amt 
Hofe auf fein Geſchlecht 
acht, da fie ſich vorhero nur Kit» 
ger und Burgmänner zu sberg 
genennet. Deren Anſehn und Alterthum 
erhellet 
Aebte zu Fulda, die wir hernach anfuͤh⸗ 
ren wollen, aus dieſer Famie geweſen. 
Cie hat fich in den neuern Zeiten in die 
Linien zu Schweinsberg und Zeueman, 
Ar Bertpeike, F 
iſchen Hiſtorie P. U . 209 et 
an, daß Rupert Er 1332 
von dem Kayſer wegen treugeleifteter 
Dienfte vor das Städtlein Schweine. 
berg, mit der Reichs · Stadt Franck⸗ 
furth am Mayn gleiche Privilegien er⸗ 
halten. Johann Kudolph bekleidete 
Anno 1546 die Charge eined Stat- 
halters in Heffen. Ppilipp-war Anno 
1550, George Anno 1568, und Jo. 
hann Bernhard Anno 1630 gefü 
te Aebte zu Fulda. Dieferleßtere wur 
de ın dem gedachten Jahre von dem 
Schweden vertrieben, und zog darauf 
der Kapferlichen Armee nach, biuffete 
aber Anno —— * en 
Lügen mut zuſehen wolte, 
han ſein Leben cin, In Schröders 
rulanten · Hiftorie p. 307 - zur fin, 
det man von feinem Eifer wider die 
ken 
mehrere icht. Ca tudo 
Georgii II bandgrafens zu Darmflabt 
Cammer-Junder, bat fein Gefchlecht 
mit etlichen Soͤhnen fort tau 
mag einer von denſelben feyn Johann 
George auf Hollreich Anno 1729 


ſchon daraus, daß3 gefuͤrſtete 


Winckelmann in ser: 
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licher toireflicher Rach und Rit- 
—*8* Francken des Orts Roͤhn⸗ 
werra. .4 


Schenck von Stauffenberg, 
Diefer freyherrlichen Familie in 
Schwaben welche bey rg 
Schwaͤbiſchen en das 
Schencken Amt und von dem 
unweit Hechingen gelegenen alten 
Schloſſe Stauffenberg den Beynah⸗ 
men erhalten, ordentliche Stamm · Rei⸗ 
he fänget Buctlivus mit Bertholden 
an, ber um dag Se genen 
fe in Da& gelsbte Band gethan , und 
dem Fraͤnckiſchen Kriege feine Tapffer- 
keit fehen laffen. Bon er. 4* 
nen haben Tr = = fort: 
et; Eberhard 
es Stift Corbey gelebet, und 
von demfelben Anno 1128 eine Chro- 
raphiam gefchrieben. Don des äl- 
teilten Nachfommen gelangete Alber- 
tus Anno 1403 ju —— 
enſpur &hafion 
et Hornbach, W 
Rißtißin, h 


Ferdinandi 
* und Stathalter in der March 
grafſchafft Burgau. Die beyden 
tern, Albertus und Sebaſtian, haben 
abſonderliche Linien aufgerichtet. 
hinterließj Sebaflianum , 


Vater worden % 
Siegmunds — 
ſtaͤdt, und ChuͤrPfaͤltziſchen Cammer⸗ 
Herrus; deſſen Söhn, Margdard Se 
Acc an 

ge 
lich Albertus, zeug Johännem Chri- 
ftophorum, um das Jahr 1630 
Kapferlicher. Mash und 8 
geweſen, und Wilhelmum, 
mann zu Coſtuitz Bot des leg 
Enckeln, fo zuerſt den ir 


—— u m — — — 


a — 
San 





u Qugfpurg, hernach Anno 1737 wirck· 
—* Su . 


eff; 
ER rgefcher obrifter Stallmeiſter, fen 


Gefandter des Schwäbifchen Kreifes 
bey den Friedend-Tractaten zu Uitrecht. 
nno 1729 florirte Sebaſtian Carl 
Ehriftoph Schenck von Staufen 
auf Greiffenftein, Fuͤrſtl Ba 
ſcher Hof:Rath und Ober» Amtmanı 
ju Senfftenderg, und Carl Ehriftoph 
Schenck von Stauffenberg anf Amer⸗ 
tingen, war im felbigen Jahre Chum 
en 
u u enR 
Ritterſchafft am Kocher. Stemmat. P. 
E Crafi Annal,Swev, P. III, 


Schend von Tautenburg und 
-  Barila oder Bargula. 


Eine freyherrliche Familie in Thür 
ringen, welche vonden Erb-Schenden 
dieſer Kand-Graffchafft , fo von dem 
Meilen von Erfurt 
Vargula den 
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—— — 
la &e. bavon gehandelt. Er ſetzet aus 
berfelben Albertum,, der zu Anfange 
* — * — nt Friderici I 

urggrafens zu Meiſſen Tochter, zur 
Ehe gehabt, zum Anherrn. Nach Per 
cenfteins, Bucelini, Speneri und anderer 
Scribenten Bericht, aber foll es zu des 
Kayſers Tiberii Zeiten mit dem Drufo 


* Germanico in Teutfchland gefommen 


feyn, und Thüringen unter die Bot» 
mäßigfeit ber Römer zu bringen gehol⸗ 
darinnen nachgehenos 


das 
en · Amt erhalten. Vorgedach⸗ 
ter Albertus wird ein Vater genennet 
Wilhelmi I, der Anno 1042 dem Thut 


—* —— ern 


chte Seribenten melden, 
daß Rudolph Anno 1261 die Schlacht 
bey bt, wiber Albertum: von 
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ihren Schloͤſſern, als die Schencken von 
Tautenburg, von Apolda, von Sa⸗ 
leck, von Deberzen, von Doenburg, 
Yıebra, Trebra, Kevenburg, Bedern it. 
won welchen, weil fie abgeftorben find, 
beym ermehnten von Salden 
flein kan nachgelefen merden. Er er» 
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cher Anno 1615 ih Siebenbürgen moͤr⸗ 
derifcher Weife fein Reben eingebuͤſſet 
und feine Linie befchloffen Hat. Deſſen 





 Jüngfte Schweſter heyrathete Adrianum 


bon Mangelaer, der den Nahmen 
Schenck von Tantenberg ſoll ange» 
nommen, und felbigen — —— 

f. Hifloire de la 


wehnet daben der Schenden von Wie fortgepflanget haben. 


debach, die auch von denfelben abge 
ffammet; von dieſen ſoll hernach beſon⸗ 
ders geſaget werden. Johann Schenck 
son Tantenburg diente dem Marckgra⸗ 
fen in Meiſſen Wilhelimo, wider feinen 
Bruver, und brachte es dahin daß W 
pel von Vitzdum, der die damalige Un⸗ 
ruhementauigerichtet, das Seinige mit 
dem Ruͤcken anſehen muſte. Deſſen 
Bruder, Rudolph, war Stathalter in 
den Hertzogthum Luxemburg / und ſtund 
diefer Charge 4 Jahr eblich vor, bis 
fein Herr / der obgedachte Marckgraf 
Wilhelnmis, feine Pretenfion dem Her 
hoge von Biugund ver 120000 Duca ⸗ 
gem’ uͤberließ. Johann mar ben dem 
Sachſiſchen Herkoge Henrico Hofitcie 
fler,; und jährte hierauf in deſſen abe 
irn Bag Megimene in Frießland. Er 
binterlieh"a Sohne, Johannem den 
jüngem; von dem hemach, und Geor ⸗ 
giam/ weicher anf angð am Frießland 

As daſſelbe an das Hans Oeſterreich 
—8 und nachgehends in Groͤningen 
Stathalter, wie auch Ritter des güldes 
nen Vbeſſes worden. Seim aͤlleſter 
Sohn, Friedtich wurde Praͤſdent des 
Kayſerlichen Camergerichts zu Speyer, 
nachdem er in bed Kayſers Nahmen ums 
erſchiedliche Geſaudtſchafften abgeleget 
hatte: Anno 1559 gelangte et zu dem 
Sifthum Uitrecht, und hatte die Ehre, 
daß ihmder Spaniſche Konig Philip- 

is H,den Ertz Biſchoͤſtichen Character 

eylegte·Er hat Commene. in 7 hibe. 
Fendusem, Conclufionss;progyimnafmata 
Fori e geſchrieben, uny A 1580, nicht 
Aber A.ı 582,daszeithiche gefegnet. Sein 
Bruder Johannes, der bey dem Kamftr 
FerdinandoT Stallmeiſter und Obri⸗ 


1.01 fi 


ſter gewefen; Hinterlisß Jodocum; web | 


ep 
Pille & Province Utrecht. 
- Dbgebachter Johannes der jüngere, 
Georgii Bruder, fegte feinen Aſt in 
Thüringen fort, und ffarb Anno 1515 
als Chur-Sächfifcher Cantzler. Bon 
einen Enckeln befleidete Burckard auf 
rauen. Prießnitz Anno 1601 bey den 
Mr 8 u Sachſen die Stelle eines 
cheimden Raths, und hinterließ bey 
— Tode Anno 1605 Chriftianum, 
welcher Anno 1618 Rectot Magnificus 
u Jena geivefen, und An. 1640 auf 
—* Schloſſe Tonna, als der letzte 
eines Geſchlechts in Thüringen, mit 
de abgegangen. Wie von dieſen 
bishero —— allen der Herr von 
Falckenſtein J. c. —— —— 
iſt es auch ein Irrthum, wenn er ſetzet, 
u bg ven Tautenberg 
ſchon im XVten Secula abgefiorben 
waͤren. Uibrigens iſt dieſes vornehme 
Geſchlecht den Reichs Staͤnden beyges 
jehlet, und nebit andern auf den Reichs⸗ 
Taͤgen berufen worden. | 
Ss iſt auch vor alten Zeiten ein AR 
son diefer Familie durch den teurfchen 
Drden in Preuflen gefommen, welcher 
noch gegen Ausgang des 17ten Seculi 
im Flor geweſen. In P. 51 der tbeo⸗ 
logiſchen Bibliorbec p. 269 ſa ıft da» 
von vieles beygebracht. 
Yugteichen hat ſich zu Ausgang des 
6 Seculi Chriftoph, Freyhert Schend 


it: Schweden, ans 
feßig gemacht, und mit feiner Gemah⸗ 
Hin, einer Gräfin von -Brabe, feinen 
Gramm mit 2 Söhnen, Johann und 


‘ r elb Ms [2 
DE Thatr Nas Sreciẽ. * ac 
5 Sihend 


in Mi 
as A. Nnir Mir, 


’ 
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Schenck von Wiedebach, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
welche bon den von Tauten· 


Schencken 
als mit denen —— ieinbem Wappen 
meiftend überein koͤmmt, seen 
a. von Varila.) 


Se Stammba 
indem Amte —— eine M. 


Stadt, und iſt ſchon Anno. 


Scheuck von Wiede⸗ 

u befannt geweſen. Boͤnn führet 
* in der Coburgiſchen Chron. 

24 als einen Schied » Nichter 

in 2 Hd einer. Streitigleit an. 
Joachim Schenck von Wiedebach war 

An. 1549 des Churfikfien zu Sachfen,, 
Johannis Friderici, Gemahlin NHof- 
meiſter. Chriftian Ehend auf Ober:. 
re ſſen bey Naumburg, der nod) Anno 


1717 floriret , A einet auch zu biefer 
ie zu ge err bon, 
nftein in feiner ing, 


er P. 2 p. 1371 führer übrigeng an, 
daß noch Anno 1722 Johann Hein« 
Scend von Wiedebach von fiir, 


som Geflecht allein. gelebet, und dag Rayfer 


bon Mohl 


biefer Familie gehöreten. 
Schenck von Winterſtaͤdten, 


— — abeliche - nunmehr 
iche Familie in Schwaben, wie 
auch im Braunfchtweigifchen, führet 
den Bennahmen von dem Schloffe und 
ie Winterſtaͤdt in Schwaben 
Fi und Ravensburg ge 
— 2657* igs Xeicho⸗Archiv P. 
ont. ——— 
ata derer von Gachfenheim, Truch⸗ 
en von Waldburg, Magenbuch und 
ler anderer von Abel de An. 1479, 
1482 xc. zu lefen, daß die Schencken 
don Winterftäde Thurniersmäßige von 
Model feyn. Ihren ret Ba: 
eelinus von den 


au auch zu 


en don 
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oder Truchfeffen von Waldpurg ber; 
und feßet zum Stamm »Batır Heilo-! 
nem, Herrn von Thamm und Winters! 


ftädten, der Anno 945 auf dent Lech⸗ 
Dee ben Augſpurg fern Leben einge⸗ 

büffet-: Deffen Urenckel Werner, Graf‘ 
von Thamm und Truchſeß von Walt; 


purg, ward ein Großvater Conradi’ 


und Arnoldi, davon jener den Stamm 


ch. der Grafen von Waldburg (welche uns 


mittelbare Reiche: Grafen find, und: 
hierher nicht gehoͤren) diefer aber die 
Familie der Schencken von Winterſtaͤdt 
um das Jahr 1140 fortgefeget. Bon’ 
feinen Endteln waͤr Friedrich An. 11,79 
Coͤlln, und Conrad Anno 1197 zw: 
Reim auf dem Thurnier, diefer letz⸗ 
hinterließ Cönradum II, welchen: 
= daB Jahr 1237-bie Stelle eines 
Kayferl, Stathaltere in Schwaben und 
2. vertreten; mit felbigenz faͤn⸗ 
celinus P. I Stehimat, die ordent ⸗ 
fie Stamm-Reihe dieſes Geſchlechts 
an, Er hatte 2 Sohne Branch, nem⸗ 
lich i) Henricum, bdeffen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens (fo von Huͤbnern ein 
Edelmann von Tanneck genennet wird,) 
Anno 1234 dad Bißthum Coſtnitz er⸗ 
halten; und 2) —— der — 
8 ‚gervefen. 
fer hatte I Söhne, die war 


. Schweiger, den andere Siegfried nen» 


nen, und ihn vor den Stamm Vater 
der Freyherren von Neuburg 


er b) Eonrad, der An. 1237 
zu Speyer mit Tode abgan⸗ 
gen. —V— —————— 


von Druchburg; und urn 
cher fein Geſchlecht fortgeſetzet hat. Sir 
ne Endel waren Bberhardus II, Bi⸗ 
rad rn Coſtnitz Atıno 1274, und Hen+ 
II, 'deffen Wvenckel , Eberhärdus 

HL tdi fh zuerfk einen Seepherrn ger 
tin Aelter·Vater worden 

Henri IV und 58* em denen 
jener Anno 1481 und 
dieſer An. 1486 zů —— dem 
Thurnier erſchienen. :Vitus und Conr 
radus wurden Anno1925 von den auf 
ruͤhriſchen Bauern zu Wenfperg gefan⸗ 


gen 


— 
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und geſpieſſet. —— Affel- 
— ——— Gerichts zu Speyer, 
hinterließ bey feinem Anno 1581 er 
folgten Zode Johann Melchiorn, wel 
cher noch Anno 1640 ald Mardgräfl. 
Babifcher geheimder Kath, 23* 


u Durlach und Amtmann A ‚ be, A 
Berg gelebet. Deffelben. Br Bey 


1) Ludovicus, ein Hauptmann; 2) 
Martinus, der An. 164 
fter geblieben; 3) Erneftus, Fürftlis 
cher Heßiſcher Hoſmarſchall; 4) Fri- 
derieus auf Schwachhauſen und Linds 
horſt, der Anno 1660 Hergoglicher 
Braunfchtveigiicher geheimder Nach, 
wie auch Stathalter gewefen, und Ge⸗ 
orge Willhelmen, Sriedrich Ludewigen 
und Johann Wernern nach fich gelaflen 
Bat, deren theild Nachkommen noch 
heut w Tage im Braunſchweigiſchen 


8 gehret auch zu diefer Familie 
Yolgeinus us Schench von Wınterftädt, 
der Anno 1238, als der andere abfolute 
Heermeifter des Schwerdt⸗ Träger Or⸗ 
dens in kiefland, in einer Schlacht mit fo 
den Litthauern geblieben. Kelchs Chrom. 


— » 


Cihendenbet, ſ. in Schens Meet, 


dendorf. 
Schendendorf, 
anfehntiche adeliche un und theilg 
= errliche Familie in Schlefien und 
—— von welcher Sinapius mei · 
net, daß fievon dem Gute Schendien- 
dorf im Fuͤrſtenthum Schtweibnig, oder 
Schenden 


von dem Schloſſe und Amte 
— unter dem Heermeiſter zu Sonne» 


abgeftammet, bie fich- zu Dipen 
ahmet. me en 55 


auf den 


ı als Rittmei· Er 


— 
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Muͤblgaſt ic, niedergelaſſen, von dem 
Haufe Mühlgaft aber haben ſie fich 
fehon vor 100 Jahren, auch in ber 
Grafſchafft —* anſe ** gemacht, und 
zwar durch C n Schencken⸗ 


Kuntzendorff, der Anno 16 
ſchreiber beſagter ‚1647 
Kapferlicher Rath und ' Alleffor; 
Anno 1650 Koͤnigl. Man 
figer worden, und An. — alt 79 
ahr , verftorben. Seine’ 2 Schne 
nd Johann Heinrich auf Scheibe, 
Beinlich , N 
borft ıc. Anno ı 91 Mannrechts · Bey⸗ 
figer, Anno 1697 Kayſerlicher Rath 
und Amts⸗ Verwalter, der An. 1709 
verftorben, Yohann Fofeph Friebrichen 
binterlaffend, der fernen Aft mit Joſeph 
Carl ri Srangen, ———— Anno eur 
an Geo 
— Kayſerlicher — 
Amts · Vewalter bey derkandes· 
—— und — 
der Johann Heinrichen gezcuget, 
2) Cafparn auf Ober. Rathen, 
Sohn Johann Adam und Enckel 
—— a: noch An. 1730 — 


— * und Muͤhlgaſt, De 


mern im Glogauifchen, allwo er auch 
begütert iſt. So iſt Oswald von 
Schenckendorff auf Moͤſtichen im Glo⸗ 
uiſchen, ums ge 1660 Chur 
andenburgifcher. Capitain , einige 
= hernach einer von Schenckendo 
—— V— Prage durch einen 
dem Pferde ſein 
Leben * ſſen, und einer von Schen⸗ 
Kendorff in Schlefien Obrifter gewe⸗ 
34 gleichwie auch zu unfern Zeiten eis 
ne Baroneffe von Schendkendorff Bf 
——— Lobedau im Neißiſchen dc 
ſeſſen. Re P. II pog. 434 
WI. * 
Otto 
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Otto von Schenckendorff wird An. 
© von Sparigenbergen im Adelſp. 
* I f. ——— unter die Kriegs» Helden 
—5 — und Bernhard von Schen- 
etendorff flarb Anno 1597 ale Ehur« 
h Te sch eniiee 
t. n 
lefifäben von — 


von —— aber koͤnnen wir nichte 


alt 27 
ben 


Stammfige Schendienberg i 

thale alſo genennet, floriret, und ale 

nad) deri-ı Abgang bie Schendten bier 

ſes Schloß erhalten, find ſie bis zu des 

ren AbgangSchenck vonSchend 
genennet worden, davon in Scumpffi 

— — leſen. 


Schenckher, ſiehe Walten⸗ 
burg. 
Schencling, 


Diefe adeliche Familie flotiret im 


Stifft Münfter, und wird unter die 


unte nner gezehlet. Es 
— — He Schen- 
ee de miltari gehe Erb» 


ren Willhelm von Schen» 
ding wird inPrauns del. 
681 unter die Biſchoͤffe —— 
Anno 1586 gejehlet. war Dom» 
Dechant zu Osnabrüg und Probft zus. J 
oben Münfter, fort aus — 
Haufe Bevern im Stiffte Muͤ 
en, Er hat in und in 
ien ſtudiret, war ein Huger und 
dhaffter Herr, und mie er von 
Leibes » Conftirution tar, 
nd ſtarb er se —** — feiner Erweh⸗ 
Johann war das 
jun —— zu Muͤnſter. Hier 
nechft wird Irmengardis Anno 1550 
unter die abeliche Aebtißinnen eines 
Klofters in Münfter von Buceling in 


enberg * 
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EEE) 


Germ.S.p. ru —— dem andert» 
ana ton. brigen und Anno 1769 
eendigten Proceffe der Erb» Männer, 
tweiche ihn gewonnen, worunter auch 
die von Schending gegehlet werben, 
mit ben andern abelichen Familien im 
befagten Stiffte, als diejene nicht vor 
Ritter und Stiffis⸗ mäßig. erfennen, 
und von Land-und Nitter-Tägen aude 
fchlieffen wollen, iftin Huͤbners Sapple- 
ment, I und II ausführliche Nachricht 
u finden. Uibrigens ift diefe Familie 
u: Anno 1600 auch in Liefland bes 
kannt, und George Schencking a 
lan zu Wenden geweſen. 


Schening, ſ. Schöning. 


Scherffenberg, Schaͤrffenberg, 


Eines der anſehnlichſten — 
Hauſer in den RayferlichenErb-Landen, 
welches einen Konig in Bofnien —* 
Bulgarien ſoll hervor gebracht haben, 
wie davon der von Hobeneck in 


55 oder — oder = | 
—— will, von den Hertzogen in 
ancken entſproſſen geweſen, zum Ans 
feget. Derſelbe bat um bag 
Fahr 928 zu lt der Örengen 
des Roͤmiſchen Reiche, in die Windi⸗ 
fche Marck und in Unter-Erain nieder 
elaffen, und foll eine Meile-von Rat» 
m ne * das en rung 


ers bgresgen erbauet haben. Bon 

—J ra, Henrico, findet man 
daß ihn der Ka feHenricun III Anno 
1040 in den Grafen tanb erhoben. 
glihe6 Rap Se ** 
gie m zu er; 
der jüngfie aber Rudolphus pfiantzte 


fein 








— * 


im Dan. 
en — 1 
* .. 
Pu er. — 
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ein Geſchlecht fort, und find feine 
-Machfonmen fo mächtig worden, daß 
fie ſich unterſtanden, den Hertzogen in 
Karndten die Spitze zu bieten. Es 
hat üch auch dieſe Fannlie ſchon um 
das Jahr 1269 ın Deiterreich befunden, 
Se harre aber nachgehends das Un⸗ 
ak, daß fie alle ihre Güter in Kärnd» 
“ten und Grain verlobren, als Wilhel- 
mus II von Scherffenberg vom Erg 
Hechzoge krnelto ın Deiterreich gefan- 
‚gen gefetzet wurde. Don deffen Brus 
„deiß Rudolphi Enckeln hat An. 1479 
Bernhardus die Stelle eines Land⸗ 
Hauptmann in Ober Defterreic) ver- 
fehen, und von dem Kayſer twegen ſei⸗ 
ner wider die Bohmen als General er» 


wielenen Tapfferfeit “die Herrſchafft 


Stabrenberg befommen. Sein Sohn 
‚Chriftophorus, Kayſerl. Geld  Haupts 
mann in Kärndten wider die Ungarn, 
„betam won dem Kayſer Maximiliano I 
das Schloß Spielberg in Dber-Defter- 
‚reich. Eben diefer Kayſer hat auch) 
dieſem Gefchlecht das Schloß Hoben⸗ 
wang in der Steyermarck verliehen. 
FJohann, ein Sohn des vorgedachten 
Thrifiophs, Alorirte ums Jahr 1530 
als Conmandant zu Gräg. Wolffgang 
war Anno 1530 Stathalter zu Wien. 
Ulrich Chriſtoph, ein Enckel des vor» 
ber erwehnten Chriſtophs, ftarb Anno 
.1637 als Kanferlicher geheimder Rath 
und Landes · Verweſer ın der Steyer⸗ 
marc, Friedrich Siegmund auf Spiel. 
berg und Hohenwang, der zuerft den 
gräflichen Character wieder angenoms 
men, war Kayferlicher General-Feld» 
marſchall· Lieutenant, und blieb Anno 
1688 in einem Sturm vor Belgrad; ſ. 
beffen Leben und Thaten in unferm bis 
‚ftorifchen Helden · Lexico. Carl befaß 
Anno 1724 die Charge eines Kayſerli⸗ 
chen Cammerherrn. In dieſem 1740 
Jahre war ein Graf von Scherffen⸗ 
berg Biſchofi Ollmutziſcher Ober⸗Hof⸗ 
menſter. Es ſtammen auch die Grafen 
von Gallenberg von dieſemn Geſchlecht 
ber; ſ. Gallenberg. In indice Nobil, 
Mogap. p. 53. wird ine adeliche Familie 


von Scharffenberg 
burgifche gegehlet, 


ſeſſen. 
B 


Shot 2076 
Ionen org 
g 
daß fie zu Anfang des gojährigen Krie- 
ges aus den Kapferlichen Erblanden, 

ernach 


allwo fie in den Grafenftand h 


erhoben worden, dahin gefommen, und 
das Ritterguth Grotenwwolmsdorff im 
Amte Grebesmohlen, an ſich gebracht: 


————— Die 


ſchlechts von fey. Graf 
a Famil. Auflr. p. 
143. Ehre des “Aertzogtb- 
ErainL. I. Schönleb.Gemeal. Gallenb, 
Bucelini Stemmat, P.IU, IV. 


Schertlin von Burtenbad), 


Diefe munmehro frenherrliche Fami⸗ 
fie in Schwaben, hat ihr Aufnehmen 
dem vortreflichen Kriegs» Helden, Se⸗ 
baftian Schertlin von Burtenbach,(befr 
fen Leben und Thaten in unferm biftos 
eifchen Helden · Lexico zu lefen) zu dan⸗ 
den. Bon deſſen Vorfahren meldet 
Seckendorff, daß fie fchon 300 Jahr 

elebet, und Nittermäßige Güther ber 
Sein Bruder, er auf 

Öntzwangen Hauptmann, 
feinen Aſt fort, deraber im As rd 
culo abgegangen. Er felbit aber, St 
baftian, hinterließ bey feinem An. 1577 
erfolgten Tode 2 Schne, davon der aͤl⸗ 
tere, Johann Sebaftian, Haupfmann, 
feinen Stamm bis igo fortgepflanget. 
Don feinen Urenckeln florirte nochAnno 
1700 Freyherr George Friedrich Schett · 
lin von Burtenbach zu Mauren als 
Kanferlicher Rath, und ber Schwaͤbi⸗ 
fehen Reiche - Nitterfchafft am Neckar 
Dire&or, wie auch als Fürftlicher 
Wuͤrtembergiſcher Hof · Gerichts · Praͤſi⸗ 
dent und Dber-Wogt zu Hei 
beffen 3 Sohne befanden fich damals 
in Kriegs: Dienften. Bucel. Spemmat. 
P. III, Seckend. Hifl. Lutber. 


Sceyer, 


‚Bon biefer adelichen Familie im Her, 
tzogthum Crain meldet aa) hi 
‚Anno 


2077 Schleck — 
‚Anno 1386 ihrer viele von derſelben ſich 
mit in der Schlacht bey Sempach be⸗ 
fünden, die theilg darinn umkommen, 
ingleichen daß fie vormals ſich Erg-Jd- 
germeifter (allem Anfehen nad) von 
Erain,) genennet. Eafpar von Scheyer 
wurde ein Großvater Erafmi, der An, 
‘2547 als Dber-Hauptmann der Greng- 
ng Zeng verftorben ; deffen Sohn 

ng ju Ainodt, gieng Anno 1589 

als Inner⸗OeſterreichiſcherRegierungs 
Rath mit Tode ab, und hinterließ E- 
rafmum,Ritsmeiftern der Erainerifchen 
Ritterſchafft. Stammtafel dee Ser⸗ 
ren 


von Pranck. 

In den alten Zeiten find Pfaltzgrafen 
und en von Scheyer in Bayern ih 
Anfehn geivefen, von welchen in Zuck 
uraltem Grafen · Saal P. IIp.554 ſeq. 
ausführlich gehandeltwird, ’ I .i.” 


Sie und Shidtp fg m 


Diefe alte adeliche Fanglie in Meif 
fen befisset heut zu Tage ihre Güther 
meiſtens inder Deligfcher Pflege, und 


fhreibet Knaut derſelben Ober: Reuf Zip 


fen, Liſta, Overzic. zu. Sinapius jeher 
let fie auch unter die Schlefifchen von 
Adel, als welche im Nofenbergifchen 
das Guth Roſchitz befigen. Dan 
wosiffelt aber, daf fie mit unfern bon 
Schick einerley Sefchlechts feyn ; wie 
fie denn eigentlich von Schid heiffen, 
und hierher nicht geboren megen, gleich- 
wie auch die von Schickſuß auf News 
dorf, Wegſch ac. daſelbſt. f. Schlef. 
Curioſ. P. Il p. o58 feg. Zuerft findet 
man Conrad Schiecken aufgezeichnet, 
welcher ale Amıtmann (fo heutzu Tage 
Amts Hauptmann heiſt, undeine ade 
liche Charge ſchon in deu ältern Zeiten 
en,) zu Burgau Anno 1389 einen 
* abgegeben, als Henricus von 
anre oder Fahner die Verwaltung 
der Vogtey Windberg in Thüringen 


U 
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aufgegeben, wie Beyer in Geograpb. 
Fenenfi p. 259 melbet. Heinrich Schies 
ckens Güther machte Landgraf Balthas 
far in Thuͤringen Anno 1390 vor feine 
Töchter zu Weiber» Lehn, und ift dag 
Diploma davon in der diplomatifchen 
Nachleſe von Sachfen P. XI p. 137 
zu finden. Wolff Schieck auf Keinde 
dorff, war EhursSächfifcher anue⸗ 
tmann zu Zorbig, Delisfch.ıc, 
deffen Urencfel, Dietrich, Anno 1688 
die Neinsdorffifche Linie befchloffen, 
Ein andrer diefes Nahmens und eben. 
falls ein Urenckel des vorgedachten 
Wolffs auf Queetz, Ramfin ıc. farb 
Anno 1722, als Afleflor, des Hofges 
richte zu Wittenberg und Dire&tor deg 
Sufis-Merfeburg,, mit Hinterlaſſung 
unterichicdener Schne. 
ae 
Reiffen und Stiffts ⸗ Rath zu Wurtzen 
ums Jahr 1629. "r 


Schiefer, | 


Eine anfehnliche und alte freyherr 
liche Familie in Defterreich„ weiche nebſt 
andern Güthern die 2 Meilen von ving 
gelegene Herrſchafft Freyung beiit.t, 
und davon in Baron von necks 

i oeie der, Landſt ͤnde in Oeſterte ch 
T, II fol 321 big 356 eine aurfuͤhr · 
liche Beſchreibung zu leſen, und fol, 
334 dieſes zu befinden, daß fie Anno 
ie ns Sud —— Kayſerlichen 

ath und Lan den Freyherren⸗ 
Stand erhalten. Sie ad auch in 
dem 17 Seculo in Schlefien audgebreis 
tet, allwo fie in dem Fuͤrſtenthum Neiffe 
die Herrſchafft Laſſoch an fich gebracht. 
Bucelinus faͤnget deren Stamm⸗ Zafel 
mit Ludovico au, der um dag Jahr 
1200 gelebet, derſelbe war ein Groß ⸗ 
Vater Rudolphi, von welchen Graf 

d in Colleci. pag. 129 micl» 
det, daß er Anno 1325 bie Kirche und 
kLazareth zu Efferdingen eſtifftet welche 
Fundation deſſen Nachtommen von 
Zeit zu Zeiten vermichret. Bernhard 


war Anno 1554 KapferlicherKash. Er 
was 





2079 Schierſtaͤdt 


war ein Aelter⸗Vater Dittmeyers, Kay⸗ 
ſerlichen Raths, aͤlteſten Land ⸗ Raths 
und Obriſtens, von deſſen Soͤhnen 
wurde Alexander Kayſerl. Hof⸗ Kriegs⸗ 
Kath, Obriſter General · Kriegs · Com⸗ 
millariusx. Johann aber, Kayſerli⸗ 
cher Obrifter, wurde Anno 1645 in 
dem Treffen bey Jancomız von ben 
Schweden gefangen. 
mund, Kayſers Leopoldi € 
und Land⸗ Unter⸗Jaͤgermeiſter in Defter- 
reich, ſtarb Anno 1718. Stemmat.P, 
dit. Auch Schlef. Ebron, Speneri Hiſt. 
Infign. L.2 €. 8. 


Schierftädt, 


Das Aterthum dieſes anfehnlichen 
adelichen Geſchlechts im Fuͤrſtenthum 
Anhalt erhellet ſchon daraus, daß ders 
tram Anno 1263, und Johann Anno 
1284 dem Klofier Meringen ieder eine 
Hufe Bandes gefchendtet, wie D. Bec- 
mann anführet und hinzu ſetzet, daß 
ein andrerdesNahmens, Johann, bed 
Ertz Biſchoffs zu Magdeburg, Theo- 
dorici Obriſter, Anno 1366 in der 
Schlacht mit dem Bifcheff zu Nildes- 

im gefangen worden. Wie Imboff Not. 

‚ Imp. fol. 522 meldet, ift Mainhard 
von Schierftädt Könige Ludovici in 
Ungarn ums Jahr 1520 Hofmarfchall, 
und mit Dororhea von Gersdorff ver» 
ehlichet gervefen. Deren Tochter gleis 
ches Nahmens, Dorethea, ift hernach 
der verwittibten Koͤnigin Marid, ale fie 

“ Gonsernantin der Spanifchen Rieder» 
lande worden, Hofs-Dame, und endlich 
mit Martıno Tſerclas von Tilly, Herrn 
vor Montigny , vermaͤhlet, und das 
durch eine Stamm⸗ Mutter derer her» 
nach berühmten Girafen von Tilly wor 
den. Vorhero findet man in O. Bec⸗ 
manns Aiftorie P. V L. 2 cap. $, daß 
Hang von Schierftädt An. 1406 May 
deburgifcher Commandant auf dem 
Schloffe Gommern geweſen, und fi 
wider die Anhatt» Zerbſtiſche Voölck 
wohl verhalten. Friedrich von Schier⸗ 
ſtaͤdt ward Anno 1604 Amts · Haupt · 


erer, 
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mann zu Giebichenſtein, und Hans 
George Anno 1612 Ehur-Branden- 
burgiicher iſter. Bernhard 
Friedrich war ums Jahr 1642 Koͤnig⸗ 
licher Schwedifcher General » Major. 
Sein Sohn gleiches Nahmens, gieng 
Anno 1675 in feinem Ovartier zu 
im in Sranden mit Tode ab, 


Siege nachdem er 6ı Jahr gelebes, und da⸗ 


von 42 in Kriegs-Dienften zugebracht 
hatte. Er war der ältefie n⸗ 
denburgiſche Obriſte zu Pferde und An» 
haͤltiſcher Land ⸗Rath. Der ältefte von 
feinen Schnen, Auguft Friedrich, war 
Anhältıfcher Rittmeifter, aber 
ließ 4 Soͤhne, die waren, Friedrich 
Chriſioph, Auguft Anton, Carl Ehris 
ſtoph und Auguft Friedrich. Anbaͤlt. 
it. L. VI. Pufendorffs Kriegs · Ge 


Schildberg, f.in Schilder. 
Schilder, 


Ein nliche adeliche Familie i 
en te 


rag , von Johann 
elm Anno 1687 Eapitular» Herr zu 
er, Raban Wilhelm aber Anno 
1699 Domberr, Cellarius und Cantor 
dafelbft gemweien : zugleich neunte er 
fich Aere von Unter dem 
Konige Chriftiano V in Daͤnnemarck, 
fam einDbrifter von Schilder mit den 
Münfterifchen Auxiliar⸗Truppen in 
dachtes Königreich, verheprathete * 
mit einer von Urne und ſetzte ſeinen 
Stamm darinne fort, wie denn einer 
von feinen Soͤhnen Konigl. Daͤniſcher 
— — worden. MSc. Ge- 
neal. K: 

Beyläuffig anzuführen,fo Haben vor 
mals in Sihlehen en von 
Schildberg von den Älteften Zeiten an 
—— welche von dem Schloſſe und 

itterguthe Schildberg im Warten⸗ 
bergiſchen den Nahmen erhalten haben 
mogen. Es ſtarb, als der letzte dieſes 
Geſchlechts, Chriſtoph, a ee 


a. a. u... u ws —— 
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Schillinge 
zu parchwitz etwa um 


den Anfang des vorigen Seculi. Es iſt 


auch vor alten Zeiten eine adeliche Fa⸗ 
niulie ven Schildberg in Bayern ım 
Flor geweſen. Sinapii Schlef. Curi 
F.I P. BI ı.. j 
> Shillinge, 
er rend find im unterfchie« 
denen Provitigien des Rom. Reiche a⸗ 
beliche ıen bekannt, welche im. 
Wappen nicht übereintommen , und 
dahero nicht einerley Urfprung haben 
mogen, als: Die Schillinge in der 
Schweitʒ von welchen Jobſt An. 1019 
anf dem Thurnier zu Trier ſoll erſchie⸗ 
nen ſeyn / heut zu Tage aber nicht mehr 
floriren mögen; die Schillirige in Schles 
fien, die -Schillinge in Anbalt, die: 
Schillinge in Schwaben, von welchen 
dreyen in folgenden Articheln foll ges 
ſaget werden, und die Schillinge im 
i „allwo fie unter die unmit ⸗ 
telbar Reichsfreye Ritterſchafft gezeh · 
let werden, von welchen wir hier mel⸗ 
den wollen. Sie führenden Beynah⸗ 
men von Yaniten, und fänget Hum ⸗ 
beachte deren Stamm + Reihe mit Jo⸗ 
hanu Schilling von Lanfteiman,, von 


fie von dem Schloſſe Labn-oder Lans 
fein am Fluſſe Lohn, der in den Rhein 
faͤllet, den Nahmen erhalten haben. 
v. Rhein. Adel Tab. 284. 


Shilling, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
woſelbſt fieihren alten Stammfig Hen · 


eichow- im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum 


Bat. Luce führer in feiner Schlefifchen 
Ebeon. unterfchiebene dieſes Geſchlechts 


an,twelche in den älternZeiten dieKache- gen 


Würde inder Stadt Breßlau befleider, 


Anno 1543 haben 4 Brüder dieſer Fa · 
Adels-Lexic. Th. 


Schilling 2082 
milie in Polen das Indigenat erlau⸗ 
get, und führet Okolski in Orb. Pol. P,, 
Jll p. »08 an, daß dievon Schilling in. 
Schleſien Anno 1507 vondem Kayfer, 


Cuxioſ. das itzige Wappen, nemilich einen Ring, 


worinn ein Lindenblatt zu fchen, erhal · 


ten, Es ſoll von dieſer Linie derer Schil⸗ 


linge in, Polen anderweit ausführlich, 
geſaget werden. Hans von Schilling, 
auf Schindlichen , „war Anno 1570 
Hauptwannzum Fuͤrſtenſtein. Wibris 
gene wird auch Friedrich von Schil⸗ 
ling auf Hartlieb, im Brrflauifchen, 
Fuͤrſtenthum in Schleſien gelegen, zu 
dieſer Familie gezehlet. Derſelbe wur⸗ 
be An. 1624 Fuͤrſtlicher Anhältifcher, 
geheimbder Kath zu Kothen, nachdem er; 
in 12 Jahren Teutfehland, die Mieders, 
lands, Engelland, Schottland, Irrland, 
Ungarn, Spanien, Franckreich jtalien, 
Tuͤrckey, Arabien, Egppten, Moldan, 
Wallachey, Polen, Schweden, Nors, 
wegen, Daͤnnemarck durchgercifer. Er 
ftarb Anno 1637 indem 53 Jahre ſei⸗ 
ned Alters ohne Erben. Anno 1729 
war einer von Schilling Konigl. Polnis 
ſcher General und zu Warfchau; wir 
fönnen aber nicht fagen, ob er zu den 


Polniſchen oder Schlefifhen von Schil⸗ 


ling zu zehlen ſey. Sinapii Schleſ. Cu⸗ 
co PN, ul. e 


Schilling 

Eine alte abeliche Familie im Fürften- 
thum Anhalt. Deren Befchreibung ift 
in D, Becmanns Anbäle. Hiſt. L. VIL 
zu lefew, woſelbſt zuerft unter andern 
Siefrid vonSchilling anaeführet wird, 
welcher Anno 1194 einen Vergleich des 
Abts zu Dienburg mit Hertzog Berne 


* hardtenunterfchrieben. Reinhard leb⸗ 


te Anno 1245 in dem Gernrodiſchen 
Stiffte. Etich Schilling auf Löbrig 
fandirte Anno 1444 den Tauf ⸗ Gro⸗ 
ſchen vor den Pfarr zu Zoͤrbig; es iſt 
der Pundations-Bricf in den unſchuldi ⸗ 
XTacheichten von theol. Sachen 
T.XVII p. 1093 fq. zulefen. Hang 
und-Gebhard haben Anno 1477 an 

T Heinen 





2083 Schilling 
—*— von Pasleben eine gewiſſe 
Summe Geldes verſchrieben, wobey 
ihres Stamm⸗ Guthes Kleckowitz ge 
bacht wird, welches dieſe Familie noch 


itzo beſitzet. Jobſt war nach Anfang gethan 


des vorigen hecun Fuͤrſtlicher Hofrund 
Land Kath zu Kothen und felbigen Lan⸗ 
des Dber-Hauptmaun. Sein Enckel 
tvard Anno 1660 Anhältifcher Ober 
Sägermeifter, hatte aber noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre das Unglüct,daß,da er einen 
auf ihn eindringenden Hirſch zu ent 
Ffommen, mit feinem Pferde über Hünel 
and Buſchwerck fegte, er fich etwas in 
dem Leibe zerfprengte, und 8 Tage 
nach feinen Geift aufgeben mufte. Er 
hinterließ einen Sohn, Ehrftian kude⸗ 
_ wigen, welcher als Amts- Hauptmann 
zu Sandersleben und Ferckleben Anno 
1701 indem 41 Jahre feines Alterd mit 
ode abgıeng,nachdem er fein®efchlecht 
mit g Schnen und 4 Töchtern fortge- 


pflanget. 
Schilling von Canftadt, 
Dieſe uralte adeliche Familie in 


Schwaben fuͤhret den Beynahmen und 
das Wappen von dir Stadt Canſtadt 


im Hergogthum Wuͤrtemberg am Nes i 


far, unmeit Stuttgard gelegen, welche 
ihr vor Alters fol gehöret haben. Sie 
bat auch vor Feiten das ſchencken⸗ 
Amt in dem Hertzogthum Schwaben 
beſeſſen, welches og Conradus An. 
1269 Heinrichen von Schilling zuerſt 


verliehen, und Kayfer Maximilianus I. 


Anno 1488, wie auch Carolus V An. 
1528 zum eigen Recht diefer Gamilie 
‘eonfirmiret. Beru, Schilling hat An, 
1119 dem Thurnier zu Öttingen bey⸗ 
gewoͤhnet. Ulrich war Anno 1531 
Re&or Magnificus zu Wittenberg. Ge⸗ 
orge wurde Anno 1544 Grof»Prior des 
Maltheier-Ordens in Ceutſchland, und 
hatte in diefer Dvalicät die Ehre, daft 
ihn Carotu- V in den Meichs-Fürften« 
fand erhob, undihm auf den Reichs⸗ 
Verſammlungen die Stelle nebit dem 
Abt von Fulda anwies. Er-flarb An, 


Schindel 2084 


155 3 ‚machden! er gedachtem Kayſer 
fo wohl im der Belagerung von Tunis, 
als inder Expedition wider Alzier;als 
obrifter Admiral, anfehnliche Dienfte 

, auch in der Stadt Tripoli die 
Stelle eines Commandanten vertreten 
hatte, Zu unfern Zeiten chat fich Hai⸗ 
mard Fohanır, Freyherr von Schilling, 
als Kayferlicher Dbrifter in dem Unga« 
rifchen Kriege hervor; er warb Anno 


1716 General « Major erfläret, 
ftarb aber kurtz darauf zu Preburg ;ob 
eraber zu dieſer Gamtlie gewiß aber, 


fan man nicht. fagen. R- Schilling von 


her⸗ Canftadt war Anno 1735 Hergogl. 


Würtembergifcher OberMarfchall und 
geheimber Kath ; vielleicht iſt er derje« 
mige dieſes Gefchlechte, der im vorigen 
Jahre gleiche Ehargen am Fü 

den» Dunlachifchen Hofe idet. 


Schimonsky/ 


einige Guͤter im Teſchniſchen beſeſſen 
—— chniſe 
leſiſchen 

erſt Nicoln Schimonsky zu —e— 
an, der Anno 1591 Commiffarius im 
Hans von Schimonsty und Schimony 
auf Ef „lebte Anno 1630 als 
dee F ums Oels Landes; Depu- 
tirter. Anno 1670 ſtund Adam Hein« 
rih von Schimonsfy auf Stalung, 
felbigem Fuͤrſtenthum als kandes · Aelte⸗ 
ſter vor. Zu unſern Zeiten lebte Ges 
orge Anton auf Borckendorff als Lan⸗ 
des· Commiſſarius des Fuͤrſtenthums 
Neif. Sinap. Schlef. Euriof. p. i . 


Schindel, 


Dieſe alte vornehme und weitlaͤuff 
tige adeliche Famlie in Schleſien, iſt zu 
unter ⸗ 


208r Schindel 


unterſcheiden von der von chindelin 
im: Eifaß, von der von Schindelin in 


Schwaben und im Braunſchweigiſchen bage 
deren ) 


meiftens übercinftims 

men, von ber: von Schindtel in ber 

ref, von welchen allen man 

Wichts meiter melden fan, als daß deren 

Wappen inden Wappenbüchern zu fer 

ft. Sie hat ſich ſchon vor altem 

en in die Häufer Dromsdorff int 

i woraus die Zweige 

u Leipe, Sadewitz, Neudorff, Yauter« 

bach und 

dorff ım Ven, 

und Bernſtadt ebenfalls im Schweid⸗ 


Eos. (.w;.vertheilet gehabt, wie 
Simapio P. 1, 11 Scylef. Curiof. 
ſehen, als mwofelbft fchon aus dem 
Khitken und XlVten Seculo unters 
ſchiedene dieſes Gefchlechts angeführ 
zei werden. Martin von Schindel 
ift Anno 1446 auf der Univerfirät Leip· 
ig verftorben. Heinrich zu Dromer 
—— Anno 1518 Fuͤrſtl. Muͤnſter⸗ 
besgifher Rath und Hauptmann zu 
Steinau, Gafpar von Schindel aber 
Kayſers Carolı VObriſt· Wachtmeiſter, 
er hat Anno 1546 die von den Schle⸗ 
ſchen Staͤnden dem Kayſer wider die 
en in Ungarn zugefchichte Troup⸗ 
pen, nebit andern Hauptleuten coms 
mandiret, wie Auch inder Schlefifcben 
p. 587 meldet. Gottfried von 
indel hatte Anno 1632 dag Un⸗ 
glüf, von einem von Khor nahe bey 
18, mit einem Piſtol durch den. 
vff geſchoſſen zu werden, Bernhard 
von Schindel auf Mettau aber ent⸗ 
leibte Anno 1661 in einem Duell be 
Hauer Wolff Ulrichen von Schaff- 
fh. Um dieſe Zeit befaffen dic von 
Schindel im Meiffen bey Waldheim 
dad wohlverwahrte Bergſchloß Krie⸗ 
benſtein, nebſt dazu gehdrigen Gütern, 
wicwohl es ſchon ums Jahr 1672 an 
dere Familien gelanget war, Nicht 
weniger hatte fich dieſes Geſchlecht un 
Senigs Chriftiani V Zeiten auch in 
Doͤnuemarck anfefig gemacht, und ward 
nachgehend® An. 1691 durch Werame. 


—— entftanden, Herms⸗ 
jegnitzi Saſterbauſen 
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laffung eines von Schindel aus Schle« 
fien, eine Ritter Academie zu Eoppen» 

n geſtifftet, andderfelbe zum Ober» 
Hofamd Dber-Stallmeifter dabey ver» 
ordnet, auch derfelben zur Beqbemili 
keit das Frieſiſche Haus gefrhenet 
An. 1723 ftarb ein Königl. Dänifchee 
Gtaats . und Amtmann von 
Se a — 

in dm mapi 
Schlef. Curioy. MSs. Geneal. 


- Schindelin, f. Schinder. 


Schirnting, ‚von einigen Seri⸗ 
benten Schirnting ges 
Nannt, 


Diefe alte abeliche Familie in Fran · 
den im Marckgrafchum Bapreuch, hat 
ihr Stammhaus Schiending ba eibſt 
hart an den Bohmiſchen Grenzen gele 
gen, gleichwie bey demſelben eine Briis 
cke und Paß über die Eger in Bchmer 
gehet, fie auchnoch mit Ausgange dee 
borigen Seculi auf den Güthern Roͤ— 
tenbach und Brambach florıret bat, 
Juſt von Schirnting wird in Spanı 
— delſp. P. II p. 220 als ein 

icher von Adel angeführet, welcher 
Anno 1462 als Hauptmann zu Won 
fiedel, die Yußiten von felbiger Stadt 
abgeſchlagen. Jobſt Abam auf Kute 
tenplan, war Anno 1618 Commifi- 
rius de) Belagttung der Stadt Pılfen 
in Bchmen an den Grafen Ernſten von 
—25 Er: —— florirte An. 
1620 uͤ n ſcher Cammer⸗ 

pachıfcher Ca, 


Schlaberndorf, 


Eines der alteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Brans 
benburg, ſo nunmehto thells den freb⸗ 
herrlichen Character fuͤhret. Nach Am 
geli Bericht ift es dahin gefommen, als 
Anno 936 die Wenden and der Stadt 
— vertrieben wvorden. Bon 

2 dar 





dar hat fie fich auch in der Mieder · bauſitz 


ausgebreitet, und vermmthlichden Rit im 


terfig Sch ‚.ı Meile von 
Luckau gelegen, erbauet, der zu unſern 
Zeiten denen von Burdorff gehoͤrete. 
Zuerſt findet man Diprandum de 
Slaberndorff in eimm Diplomate 
Marckgrafs Heinrici illafteis, Anno 
1234 dem Klofter Dobrilug gegeben, 
und zwar als Zeugen benentet, f. Hor⸗ 
mii Henric. illaftr. ps298 © feggq. alls 
wo mehrere diefer Familie benennet 
erden. Hernach findet man Eusten 
son Schlaberndorff als Hauptmannen 
oder Kommandanten zu Vietaden An. 
1480 in Micrælii Pommerl. L. IIp.an 
aufgezeichnet. George iſt Anno 1491 
des Johanniter · Ordens Heermeiſter zu 
Sonneburg, und Johann von Anno 
1501 bie Anno 1520 Bifdhoff zu Ha⸗ 
welberg geweſen. Fabius, Srangeft- 
ſcher Obrifter, blieb Anno 1512 in der 
Schlacht bey Raverma. Albrecht war 
Anno 1563 mit im Comitat des Ehur 
fürfteng zu Brandenburg aufdem Kay⸗ 
ſerlichen Wahl⸗Tage zu Franckfurt am 
Mayr, Otio, Freyherr von Schla⸗ 
berndorff auf Machenow, ſtarb Anno 
1719 als Koͤniglicher Preußifcher Ges 
neral+ Lieutenant und Gonverneur zu 
Güftrin, um melche Zeit auch Frantz 
Joachim auf Blanckenſee sc. floriret, 
Maͤrck. Chron. p. 39. 


Schlaitheim, f, Keller, 
- Schlammersdorff, 


Eine alte abeliche Familie in ber 
Pfaltz, von welcher Johann An. 1549 
Palggraf Otto Heinrichs am Rhein 
geheimder Kath, und Balthafar as 
cob Anno 1620 Gouverneur zu Auer 
bach in der Ober-Pfalts geweſen. Noch 
in den aͤttern Zeiten aber findet man 
rn Anno 14:0 unter bie Ertz⸗ 

t 


fchöffe zu Bremen gezehlet, und von’ 


Fritzen Echlammersdorff meldet Sri 
deborn in der Stettiniſchen Chron. p. 
98, daß er Anoo 1460 nebft andern 





mersdorff 
Wollgaſt in Pommern don den Kayſer⸗ 
lichen nieder gemacht, wie Pufendorff 
in den Schweoifchen Kriegs · Geſchich⸗ 
ten L.IX $. 23 anführet. Es ſcheinet, 
daß dievon Schlammmersdorff aus Nie» 
der Sachſen in der Pfalgvor Alters ſich 


> Diefe nunmehro —5 — Familie in 
Tyrol, hat nach Graf Brandis Bericht 
den Nahmen von dem Schloſſe Schlan · 
dersberg im Vinſtgau, welches ſie An. 


furt angeſtellten Thurnier ob 
net, Johann und Eafpar den 
fih Anno 1392 inber‘ chafft des 


do von Schlanders der ohngefehr 
ums Jahr 1496 gelebet, fänget Bei» 
feet die Stamm-Tafel dieſes Geſchlechts 


Schleepuſch, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Hertzogthum Bergen, allwo ſie den 
Nahmen von einer Heinen Stadt 
Schleepuſch erhalten haben foll, ward 
Johannes Anno 1462 unter bie Aebte 
zu Aldenberge gezeblet. Nachgehends 

at Jacob von Schleepufch, der als 
anferlicher GeneralMajor und Herr | 
auf famfau, ee h 

Heidenderg #. allein Schleſien gel 
. sw. 
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‚Beine Soͤhne hinterlaſſen. Seine hin 
terlaffene Wittive Anna Eliſabeth, ge» 
bohrne von Eide,, und vormals ver- 
ee 
ma on von Lundy, Königl. 
Schwediſcher Obrift-Geutenant, Coms 
amandant der erde geweſen, i 
als cine gottſelige Dame Anno 1706 
am. hohen Altet verſtorben, nachdem fie 
unterſchiedene geiſtliche Schriften her- 
aus gegeben gehabt, f. vom ihr. Laxic. 
Der in Schleepuſch. 


Schlegel, 
Dieſe adeliche Familie wird unter die 
aͤlteſten im Fü 
Sachſen 
en unter diejenige 


NIE | 


erbauete Stadt Stendal beſetzet. Wie 
D. Becmann f. 267 fener Anbäle Hi⸗ 
ſorie P. VIL meldet, fo hat Fürft Ge⸗ 
orge zu Anhalt Anno 1460 Caſpar 
Schlegeln, ſeinem lieben getreuen, um 
fonderlicher Dienſte willen, die Güter 

Gnctſch verliehen. Nicolaus und 
Wolff, die Schl 


au Augfpurg. Hans Rudolph Schit · Joh 
Mayntziſcher Cammerherr, 


zu Hofick , Obrifter in France, 


4 


gesfoben. den 3 


‚ter ven Nahmen Adelbertus, 
ſteter Abt zu Fulda und der 
Ertz ⸗Cantzler· Er ſtarb Anno 1714 


ale Kayferk. Obriſter imt nach 






‚Kapferliher Commillarius bey Cedi- 
tung des Schwibuſiſchen Kreifes an 
Ehur-Brandenburg war; ſ. Auch — * 
ſiſche Cht p. 1604, na inds 
aber Dber-Amts-Cangler in Kan 
Nieders Schlefien worden, und Anne 
‚1699 verftorben, Sein Sohn, rang 
‚Anton, Graf, Heri auf Bodland, Ste» 


iſt phaus dorff, Falckenhain, Zfcbaplom c. 


iſt Kayſerlicher Rath, Cammerherr und 
Landes⸗Hauptmann des Fürftenthbumg 
Preflau,. wie auch ein Vater geweſen 
‚Girafens Jofeph Autons, Kanſerlichen 
Caͤmmerers, Herrns auf Bodland, 
Stephansdorff, Scedorff, Raſchdorff, 
Rhadewinckel zc. der mit feiner Ge⸗ 
‚mablin, einer ‚Gräfin von. Kolowrat, 
noch gegenmärtig Anno 1740 florirtt. 
Schleſ. Curioſ. b. Il p. 208. 


Schleiffras, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie im Rheinlande, 
deren ordentliche Stanım » Reihe ſchon 
im 14 Seculo von Humbrachten aus 
gefangen wird. Nach Anfang. des 
itzigen Secali florute Hermann. Dito 
von Schleiffrad; Kerr zu Reichlos, uns 
gefür- 
yſerin 


den gten Oct. Sein Bruder, Martin 
ann Ludewig, * Chur⸗ 


r 
Fuldaiſcher geheimder Kath, Ober Jaͤ⸗ 
gerweiſter und Ober⸗ Amtmann zu Mas 
eienzelt, bat feine Familie mit 2 Soͤh ⸗ 
nen, Kran Ndelberten , Kayſerlichen 
Land⸗ Unter · Jaͤgermeiſter Anna 1730, 
und Kayſerl Cammerhetru, und Phi 


; ‚Jppa. ‘Wilhelmo. Lothario, fortge⸗ 
‚pflanget,; welcher letztere der Chut Coll· 


nifche Obrift-Bicutenant, Freyherr von 
Schleiffras ſeyn mag, der Anna 1739 
Ungarn 
gegangen, aber an den in der Schlacht 
bey Giropta empfangenen Wunden bald 
hernach verſtorben. Vom Thein. Adel 
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soot hl 
Schleiniz, vor Zeiten Sörd 
nizk,/,, 


Eines der aͤlteſten und enfepnfichftn 
adelichen Häufer in Meiſſen, welches 
fich auch in Bchmen ausgebreitet, und 

dafelbft den freyherrlichen Character 
erhalten, mie hernach foll gefant wer⸗ 
den. Deren Stammhaus —— 

lieget in der Gegend Lommatzſch, und 
iſt Anno 1598 an die von Loß, (ſiehe 
2.08,) von denfelben aber an bie Bo⸗ 
fen, (f. Boß,) gekommen, denen es auch 
noch heut zu Tage gehoͤret. Die Endi- 
gung is und itzky zeiget an, daß dieſes 
vornehme Geſchlecht von den Sorben 
und Wenden entforoffen, als welche in 
vorbeſagter Gegend, mo dag Stamm⸗ 

ſchloß Schleintz nelegen, ihren 
gehabt, gleichwie auch das —— 
Ritterguth und Schloß Seer 
nicht weit von Schleinig gelegen, als 
ein alfer Stammfit diefer milie ge⸗ 
hoͤret, bis es durch Vermaͤhl 
falls an das vornehme Geſchlecht Boſe Do 
gelanget, auf welchem em Stamm⸗ 
Saum derer von Schleinij anzutreffen, 
welcher ſich anno 1293 mit Heinrichen 
von Schleiniz und deſſen hlin, 
einer von Zornau, anfaͤnget, und ſich 


lung eben 


ESslann 


Feinde du 
hm — 2*— da 
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die Augen ansſtachen 


und den i 
@tücten hieben. ¶ Johannes befaß das 


Ban Naumburg bis An. 1434. 


Bruder, Sugelb, befleidete 
dem Churfürften Ernefto zu 


bie Stelle eines Raths ae er 


marſchalls, und- wurde wegen ſe 

Gefehicklichkeit, bie er im den Gefande: 

fchafften an die Könige in Er Un» 

garn und Bchmen hatte’ 

von Matthia Hunniade in Dienfie der 

langet. Heinrich von Schleinig wird 

An. 1516 unter die Aebte zu 

gezehlet. Johannes war bon Anno 

‘1518 bie 0% 37 Bilchoff zu Meiffen ; 
bat fich er allein Durch feine 


Froͤmmigkeit und 


baufen auch Dusch die wichtige&efandfehafften, 


e erben dem Pabit und der Republic Po 

Enten An groſſes Anſehen geftgt. 

—* Pr — die Wuͤrde eines 

en, Dietrich, Rit⸗ 

een dem — Seerhauſen that fich 

als Chur · Saͤchſiſcher Kriegs⸗Rath her · 
vor. Vincentz Biſchoff zu 3 


aterließ ſeinem A 
ag rt len 


‚An. 1683 mit Johann Georgen endi- einem groffen ath an ’ 

Ei Dntnaace u he a he len rm 
nen ge er zu ſe⸗ a 

ben, CE iaberdiefeg wichngedltter Heinrich, beygenanns Der Qlinbe, onen, 


guth nebfteinem fchenen Garten, ietzo 
mandern Händen. Siegebolden von 
Schleinitz jehlet Münflerus im Cofmo- 
gropbia unter Die Thurniers· Genoſſen 
Anno 996 zu Braunfchtweig, und mel. 
Bet, daf erauf der Schau geſtellet wor» 
den. 
der beyden Marckgrafen im’ Meiffen, 
Friderici Admorhi und Dicemanni, 
hat wider die Kayſer, Adolphum von 
Naffen, und Alberrum von Defter- 
reich, um die Jahre 1290 und — 2 
feine Tapfferkeit ſehen la old 
blieb in der Anno 1429 —— 

ten bey Grimma gehaltenen acht, 
nachdem er ſich weymahl durch die 


Hugold, ein Ritter und Feldherr 


60g Georgeng zu Sachſen Ober 
Marfchall, ftarb Anno i5 runde 

‚im Klofter Alten⸗ Zell begraben‘; Schle 

3 meldet von ihm, Daß er mit gebach- 


Meiſſen und Adminiftrator des Erf. 
Bitthums Prage, er ließ fich einftmale 
mit Luchero , in Gegenwart 
Georgens zu Sachſen in eine ſcharffe 


Nitter, aus dem Haufe ai 
durchreifetemit ——— 


eſchlagen, worauf 
ihn noch. halb Ie 
“bend unter den Todten hervor zogen, 
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Sachſen ein groffes Theil von Afien. Er 
war anfangs ben demfelben geheimber 
Rath, welche Würde er nachgehends 
bey den Ehurfürfien Mauritio und Au- 
gufto hefleibete, und unterſchiedliche 
mahtals Abgeſandter verſchicket ward. 
Michael von Schleinitz, Chut · Sächfi- 
er Landes · und Berg⸗ Hauptmann zu 
berg, iſt Anno 1553 mit Chur 
Morigen in der Schlacht bey Pei- 

nie geblieben, wie D. Moller i - Tbeatr. 


Freyb. Pare. ] pag. :33 Haus 
bold bon * auf? —* Co⸗ 
En x. "Ehur» S Obriſt⸗ 

tenant / war vorhero ums Jahr 


1505 conmandam zu Senfftehberg 

Wolff. Dietrih von Schleini; = 
Sichandit,; ward Anno 1880 Churſaͤch⸗ 
Ascher Ober-Confiftorial-Preßdent.und 
iſt der. Beitallungs «Brief in Horns 
Saͤchſeſchen Hand · Bibliothee P. VHI 
— 890 Bun. Ah dieſe ed 
euch Wolff Albrecht auf Lartig, Chur⸗ 
—æe— geheimder Rath, weiche 


ſcher geheimder Rath, Cammer · und "Kay 


und Hauptmann 
Sehe Er hat zuletzt 
Se erhauſen befeffen. Einandecs. bir: 


— —— 


geheinider R 
genennet, gleichwie auch —* 
Jahr 166. andy einer, 


e von Schleiniz auf 
—— — 


geheinder Kath, 
—— zu beipyig —— 
Steuer · Einnehmer; in Jahre 
auch Wolff Dietrich van. Schleinig. 
Sürfilicher Ober · Jaͤgermeiſtet zu Gen 


herr von Schieinij auf —— 
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dershanfen getvefen, "Hans € Ehriftopb, 
—* von Schein, ftund anfangs 
en Braunſchweigiſchen 
en ald Miniſter. Sein Sohn 
gleiched Nahmens, ließ Anno 1731 
einen netten Tract. de megotio pacifi- 
cationis imter gentes zu Helmitädt dru⸗ 
dien, und ward bernach Rußiſch Czaa⸗ 
riſcher geheimder Rath, und An, 716 
folgends Ambafladeur an unterſchie⸗ 
dener Potentaten Höfen. Chriſtian 
Willhelm, Koͤniglichet Polniſcher Ds 
briſt · Lieute nant, beſaß damals Zettritz 
unweit Rochht. 


Es haben Rh auch im vorigen Se- 
eulo 2 Brüder von Achleiniz aus dem 
Haufe Dahken und Borken ın Meiffen 
bey Meferig in Polen nicdergelaffen, 
vor welchen man aber keine weitere 
Nachricht geben fan, 

In nen * don nen 

unter bie en Freyherren gezeh · 
Pre und haben eheinals dafelbft das 
Brb-Schenden-Ame befeffen. Ulrich, 
Freyherr von Schleimitz und Erbſchenck 
der Ceen Böhmen, flotirte Anno 1184, ' 
wie beym Balbino im Kpir. rer. Bohem. 
zu fehen, welcher auch meldet, daß 
Anno 1534 auf dem Keichd-ober Yand» 
Tage in Boͤhmen 4 Freyherren von 


urfächß» Karin. ——— find. Hans war 


ſerlicher Rath, und von An. 1572 

* 1594 Landvogt in ber Ober⸗ Lau⸗ 
refignirte aber dieſe Chargen, 

8 vermaͤhlte ſich mit einer Gräfin von 
— —— erg een 
in Ungım 

Kriegs · Dienſte gethan. Ehriftoph * 
die Ehre, uns Jahr 1390 Kayſerlicher 
Reichs Hof: ie zu ſeyn. Ladislaus, 
Freyhert von Schleinig aus Boͤhmen, 
was Anno 1579 Rector gu ger 


der Univerſitaͤt Wittenberg, w 


Sennert. in Atbanis p. 68 zw ſehen fh. f. 
von. ihm Miülleri Aunal. Sarı in Indice 
Jub In. €, wird unter 
diejenige Be ifehe Herren gezehlet, 
5 ing a ———— 
in die T 

maͤßig 


Dat 5 Mo Rue Be Schieppegrel Schicht  -- 
Be mäßig eingebüffet. Von Alberto, Frey · -auc ehemals Fehne von den Grafert 





u — 





VER BE herren und Kanferlichen Caͤmmerer, ei» 


nem Sohne des vorgedachten Hanſens, 
wird berichtet, daß er nebſt 4 Söhnen 
‚nach Anfang des vorigen Seculi, bey 
damahliger Böhmufchen Unruhe, dem 
Konige Ferdinando II getreu verblie⸗ 
„ben, Maximilianus Rudolphus, einer 
‚von istgedachten 4 Soͤhnen, iſt noch 
‚An. 16%7 Bifcheff zu Keutmerig und 
Kayſerlicher Nach gemefen. Chri⸗ 
fiopb, Kayſerlicher Rath, gab Anno 
1662 ein Bedencken, wie fich Kayſer 
Leopoidus bey damals bevorfichen- 
dem Heichd» Tage zu verhalten, fo ın 
Königs Confilis vornebmer Miniſter 


‚Vladislaus ,. Freyherr von Schlemiz, 


Herr auf Tollenſtein und Schluckenau, 


florirte noch Anno 1680; gleichwie D. 
Kedel in feinemfebenswürdigen Prage 
‚de Anno 1710 meldet, —— ng 
herren auf ihren Herifchafften in Boh⸗ 

men annoch im Flore feym. - 

uibrigens berichtet Sinapius Part. II 

Schlef.Curiof. pag. 908, daß ein Kutter 

von Schleiniz unter dem Kayſer Caro- 

-Jo V Anno 1541 in einem Kriegs · Zu⸗ 

ge in Africa 4 tapffer verhalten, deſ⸗ 

fen Sohn nachgehends unter. dem Kor 
nige' Philippo Il in Spanien fich nie» 
dergelaffen, won deffen Rachfommien, 

„dic fich in dem Niederländifchen Kriege 
‚hervor gethan, umd cinen Aft ihres 
‚Gefchlechts darinnen gepflanget, ber 
- geftammet Frans Joſeph von Schkei 


‚mi, des Biſchoffs zu Breßlau und 


Churfuͤrſts zu Trier Stallmeiſter, wel⸗ 
che Chargen er nach deſſen Abſierben 
auf der Kayſerl. Ritter ⸗Academie zu 
Liegnitz ſoll erhalten, ſein —S 


aber mit Sohnen nicht fortgepflantzet 


haben. Man zweifelt aber fehr, daß 
feine Familie gu denen von Schleinizim 
MWeiſſen und Boͤhmen gehoͤre. 


Schleppegrell, 


Cine alte adeliche Familie: im Lune · 
burgiſchen und im Stiffte Muͤnſter, fo 


Furſilichet Naſſau· Uſingi 


zu Oldenburg beſeſſen. Johann vorz 


Schleppegrell, der Anno 137 ı verfter« 


ben, wird unter die Achte zu 5. Michae- 
{ig in Luͤneburg gezehlet.  Theodorus 
‚hat Anno 1534 ald Domberr zu Ver⸗ 
den die Union deg Stiffts Bardowick 
mit dem Stifte Verden uuterfchrieben. 


Anno 
leppegrell 
—— 
Heut zu Tage fell dieſe Fam ie ba 
Schloß Siklngen mie Zubehoͤr, un⸗ 
wei Walsrode im Luͤneburgiſchen be⸗ 
ſitzen. * Bardowick. Hiſt orie 


Er iſt Anno 1541 
1738 war einer von 


‚p- 514. MS. K. 
„Part. II paß · 690 zu · leſen. Wolff 


Sihleuffer, Schleufer, 


Diefe abeliche Familie wird unter 
die ältefte in Schlefien gezehlet, und 
meldet Sivapıns, e nno 
1506 den Kitterfig Steudnitz im Lieg · 
nisifchen befeflen, als welches damals 
Jacob · von Schleufer inne gehabt. 
Hang von Schleufferzu Steubuiz, an 
fangs Hertzoglichet Hofrichter zu Lieg 
nig, war bernach Anno 1571 dieſes 

rſtenthums Landes · Aelteſter. Sein 

n gleiches Nahmens, iſt An. 1596 
Hergoglicher Liegnitziſcher Hof Jun 
cher geweſen; zu welcher Zeit George 
von Schleuffer , Hermsdorf in vorbe⸗ 
fagtem Fuͤrſtenthum befeffen bat. Wal 
die Schlefifhen Scribenten nachge⸗ 
hends dieſes Geſchlechts nicht mehr er⸗ 
wehren, jweiffelt man, daß es annoch 
florire. Schleſ. Curiof. Pars. I, Il. 


Schlichting, 

Diele alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich auch in Polen ausge 
breitet , ſoll Anno 1308 wehft andern 
von Ndel aus der Echweig vertrieben 
worden fenn, woſelbſt ſie vor Zeiten, mie 
beym Srumpffio ju fehen , florirer hat. 


Sie hat ſich aud) in der angrensen- 


den Marek Brandenburg, zwiſchen 
Ftanctfurt an der Odet und . 
au 


er 


—— m 


auf dem Rkterfipe: Starpel nederge · 
‚Haffen, weldet-ums Jahr 586 Ci- 


Hismund von Schlichting, Maͤrckgraͤf⸗ 
-Jicher Brandenburgiſcher —— 
Cuſtrin, ein gelehrter Caballier, inne 


dattt, ſayen ahm Spangenb. Adellpie · 


sel R. 2 fol, 190 Luca iheilet ſie in die 
‚Häufır Zrieſchwitz im. Delsniſchen, 
Altrauden in dem Wohlauiſchen, and 
Sertvoegsdoxf in. dem Glogau ſchen 

Fuͤrſtenthum. Sinapius P. U Schleſ. 
„Euriof, p. 432 fübret zuerſt Anna.2492 
Hans Chlichting zu Damptitz an, wel⸗ 


cher um feiner; getreuen Dieenſte vom 


Bertzoge Conrado zu Oeis das Gut 


Maſſel erhalten, Nachgehends iſt An- 

no 1510 —AI vonSchlichting auf 

Streitelsdorf des Glogauiſchen Für 
ſtenthums Landes » Gerichts · Beyſizer 

— welche Charge auch An. 1543 
‚ Albrecht auf. Herwegsdorf und Hans 
auf Ogerſchitz verwaltit haben. . ‚Ein 

ander, dieſes legteren Nahmens, auf 

Doerfihig und Altrauden, Hauptmann 

zu Wolau,, und Chur» Brandenbur 

giſcher Kath ‚und noch einer dieſes 

Nahmens auf Alirauden, Verweſer bes 
Fuͤrſtenthums Glogau lebten ums Jahr 

1540. Letzterer iſt Anno 1556 als 
Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
MWolau, verſtorben. Sein Sohn, 

jebrich, iſt Anno 1596 Landes + Ber 

er in dem Wohlauiſchen, fein En» 

del aber,, Wolffgang, Anno 1614 

Regierungs ⸗Rath in dem Muͤnſierber · 

giſchen Fuͤrſtenthum geweſen 


‚mund von Schlichting, Chur⸗Saͤchſi ⸗Paſterwitz 


- her Cammer⸗ Junder, flarb Anno 
—— — 
jet» en, und me 
—— der Epitaphien, daß er 
* Jahr alt, und von ſolcher Fettig · 

eit en, daß ihn a2 Männer nut 
einer Hebe ins Grab hinunter laſſen 
müffen. George Siegmund von Schuch · 
ting war Anno 1734 als Konglicher 
iſcher Obrifier befannt. - Ob Die- 
grich, Freyherr von Schlichting , Kay 
-ferlicher Hof · Kriegs» Rath, hieher ges 
hoͤre, ban man nicht fagen, 
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— ee Zn nn 
‚Schlichtüng von Schucht inos⸗ 
e 

Dieſe Freyherrliche Familie in Po⸗ 
len und in Schlefin; allwo fie im 
nn 8 —— 
ſchen ‚wie im Breßlauiſchen 
Jackſchenau, Paſterwitʒ und Pel⸗ 
ſchuͤtz beſitzet, iſt mir der vorh 
henden einerley Stammes, und hat 
ſich das Staͤdtlein Schlichtingsbeim 
in Groß · Polen an. den Schlefifchen 
Grengen a Meilen von Glogau gele⸗ 
‚gen „ vor langen Zeiten erbauet, Sie 
it aus dem Haufe Bauchwitz, pol 
‚mic Buckowice genannt, abgeſtam⸗ 
„met ,,fo.im 16ten Seculo ben. 
Gedachtes Stammhausnebit den Guͤ⸗ 
tern Trombineck, Glochovart. in Groß» 
Polen ſind heut zu Tage in anderer 
Familien Händen, Gie hat fich nach 
Sinapii Bericht im vorigen Seculo in bie 
Branches Schlicbeingsbeim, Shwu⸗ 
fen und Trombineck vertheilet. Don 
der erfieren führet er an; 1) Johann 
Georgen Schlichting von Bauchwitz 
und Schluhtingeheim, Anno 1654 
Koniglichen iſchen Dbriften Land» 
Dichter bed Frauenſtaͤdtiſchen ‚Kreifeg, 
‘der Zollgefälle General« Adminiftr- 
torem, Unterhauptmann zu Kalifch, 
vollmächtigten Stathaltern der gräflis 
chen Lefczinsfifchen Graffchafft Life ıc. 
und 2) Freyherrn Samuel Schlichting 
von. Schlichtingeheim auf Gntfchen, 


* u sc der jung 
Anno 1700: ohne Kinder werfiorben, 
And einen alten Bater , wie aucheinen 
Bruber binterlaffen. Wie in Herrmanns 
‚Prax. Herald, . P. I.bey Beſchrei⸗ 
bung Diefes echis zu fehen; fo 
bat fein. alter Vater gleichen Nahmen 
geführet ‚ iſt Herr von Schlichtings 
— Schwuſen, Altendorf x. und 
ittmeiſter unter der Königlichen Yol- 
niſchen Coon⸗Armee geweſen, hat noch 
2 Sohne gehabt, davon-der eine von 
feiner Gemahlin Baroneffe von Abſchatz 
T3. 1. aud) 


2 


4 * 
— — 
— ib zw Wen, 


— — 


3 
4 
J 
1 





auch ‚einen mannlichen Etben hinter» 





n, 
 Breyherr Marimilian von Schlichtings. 


oheim und Bauchwitz beygebracht, der 


noch" zu unſern Zeiten gelebet und 
“feinen Stahfin mit 2 freyherrlichen 
ESohnen, Sammel Aßmannen und Au⸗ 
guſi Conſtantin, fortgepſlantzet, Von 


«dem ten Zweige zu Trombin ober 


Trombineck fo 4 Meiten hinter Liffa 
- gelegen , feheinet, daß er nur den Adel» 


< ftand führe, und wird vornemlich Ca» lernimg der freyen 


fpar von Schlichting und Bauchwitz 
’ auf Trombineck und Glochova benen- 
net, berfeinen Stamm mit einem Soh ⸗ 
ine, Sammel, fortgefeget, der noch zu 
nanfern Zeitdmgeleben Wibrigeng ıfl die 
«Rinie derer von Schlichting und Groß» 
Sbiſch auf Ober· und Niederfette Anno 
7715 abgeſtorben. Noch Anno 1736 
mar Stephan Siegmund von Schlich⸗ 
sinn als Röniglicher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
cher Obriſt · Wachtmeiſter befannt, zu 
welcher Binie er aber gehöre, fan man 
— ſagen. Schlef. Curioſ. P. II p. 
42 . Zee 
* — erwehnet Sinapins I. e, 
mit feinem Worte Johannis Schlich- 
tings von Bukovice, Land · Richters von 
Frauenſtadt der Anno 1632 Landbo⸗ 
‚te bey ben Croͤnung Uladislar FV in 
Polen geweſen/ und im’ Mahrnen der 


‘ emen Ba» 
neghricum gehalten, fo chgedruckt 
worden), ab Fond Schlicheinds ven 
Bukowice; eines der gelährteften Soei⸗ 
wiancr,«beffen: Leben wir im folgenden 
Artickel beſchreiben wollen: —’ » 


Schlichting (Jonas ton) 
* von Bukowiecz, 


Et war aus berhegehender cn 


eig ⸗2100 
Anno 1592 gebohren,, und ein naher 
u 
"Sein Bater, 





egirten Spangenberg Srmapio 
1. e. P: T’p. 837 nachiufchen, belannt 
gemacht ſoll nach Aaugerbachs Bericht 

Söhne gehabt und vonfelbigen icder 
ch tu einer befondern Religion beten» 
net Habe, als 3 zu der Lutheriſchen 


"Keformirten und Remifch-Sarbolifihen, 


unfer Jonas aber zu der Sociniani⸗ 
ſchen, als welche er von feinem Vater 
fo ſtarck eingeſogen, daß er nach Er 
—— — 
jeh, wie auch gethanen in 
de Laͤnder, kein Bedencken getragen, 
feinen Adelſtand mit einer Pfarr· Stelle 
u Rackau zu vertvechfeln , wobey er 
ch gank und gar anf die Theologie 
geleget, und Commentarios über bie 
meiften Bücher des N. T. verfertiget, 
welche auch theilg in die Holländifche 
und in die Englifche Sprachen ‚über: 
feet worden. Als die Gocinianer 
Anno 1647 durch einem Reichstags · 
Schuß alle aus Polen getrieben wor ⸗ 
ben , ward feine Confefho fidei Chri- 
—— von —— ge ver: 
rannt, und befand er igt 
nach Mekan zu fluͤchten; Lö aberdie 
Schweden in Polen einige Progreffen 
gemacht, begab er fich Anno 1655 in 
dero Schutz, und verfertigte unter ben 
aͤuſſerſten Kriegs⸗Troublen 
Commentatios, und bekam Jahres 


nas nach Schleſten auf das Gut 


Moſücht an der Brandenburgiſchen 


Grentze, von dar wurde er Anno 1658 
nach 


„ tıöt 7 2 
nach Stettin in Ponmern durch Uns 
ruhe und Verfslgung getrieben, allwo 
ei un run —— — En 
nen Commentarlis qturbeitet. Da 
er wegen des Kriegs: Seuerg in Pom⸗ 
mern, allwo er auch feine Ehegattin 
Derlohren, feinen Stab weiter fortfer 
& wollte, ward er unvermuthet zu 
targard bon der Örandenburgifchen 
Beſatßung angehalten, und als ein 
Verdachtlger aus dee Fendes Land 
Fommen der in Banden geſchloſſen, 
und auf Churfürftlichen Befehl nach 
Epandau gebracht, doch aber bald wie» 
ber befteyet, und ihm feine abgenom⸗ 
gene rifften wieder zugeftellet. 
Hietauf wartete er dem Churfuͤrſten 
in Betim auf, er infimsirte fich bey ei» 
nigen Groffen am Hofe dermaffen, daß 
er nıcht nur im der Marc und zwar 
auf dein Rittergute Selchow ſich auf 
halten durffte, ſondern auch under 
vermerckt einige Semina feiner Lehren 
ausfireuen fonte, welche daraufunter 


der Hand noch immer ihre Früchte ges erſtere 


sragen. Er ftarb zu Selchow Anno 
661, alt 69 Jahr, 3 Sohne, ale Ehri- 
ftoph, war und Paulum nebft ci» 
ner‘ er hinterlaffend. Auſſer ge 
Dachte -»Commentarios hat er viel 
Streit » Schriften wider Lutherifche, 
Meforntirte und Catholiſche Theologos 
drucken laſſen. Sein Leben hat Sta» 
nislaus Lubienitius in einer Epiftel 
am einen vornehmen Mann, die fei« 
men Commentariis vorangefeget if, 
weitlaͤufftig befchrieben, f. Cau · 
terbachs - Ario - Socioifmum a Pag. 
zii 

Scchlick, 

Eines der anfehnli und Alte 
fie geäflichen Häufer in n, wo · 
— es auch im Ellnbogner Kreiſe, 
wie und andere Seribenten 

en, den Urfprung genommen, 
Zum Anherrn wirb Henrich Schlick, 


bengenannt de Lafon geftget, .. 


nrit feiner in, Lonſtantia, 
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nigen Tochter Rolandi, Marpfgrafen 
bon Tarvis, 5 Soͤhne gezeuget * 
Francifeum, der unbeerbt verſtorben; 
ntich, der zwar zum Biſchoff zu 
fingen erwehlet, aber wegen cin 
andern Wahl — ſtehen mufte; € 
ar, Matrhdum und Nicolaum, Car 
ariftzıreinem groffen Gluͤck gediehen, 
enm er verſahe miche wur bey drey 
nach einander regierenden Kapfern, die 
hohe Charge eines Cantzlets fondern 
wurde auch mit der Fuͤrſtlichen Prins 
tzeßin, Agnes von Oels in Schlefica, 
vermaͤhlet, und Anno 1432 nchft feis 
nen Brüdern von dem Kanfer in den 
Grafen« Stand erhoben; er wird von 
einigen Geribenten ein Mfeifiner ges 
nennet, fonder Zweifel daher, weil feis 
ne Güter im Egrifchen Kreife hart au 
den Meißnifchen Örengen gelegen, au 
theils Meißnifch Lehn gervefen;; er 
te auch den Titel eine Landes: Haupte 
manns von Eger, und eines Brafend 
bon Paflano und Weiſſenkirchen Die 
Herrſchafft ift im der Tarvifer 
Marck mm Benetianifchen Gebiet gele» 
gen, twelche es allem Anfehen nach aus 
der mütterlichen Erbfchafft befommen ; 
es wurde ihm aber gebachte Herrſchafff 
von den Benetianern tweggenommen, 
Dt en 
gangen ner 
ſtrict beſchencket wurde, Die * 
ſchafft Weiſſenkirchen in —8 
er durch bie Gnade Koͤnigs Alberti in 
Ungarn erhalten, welche er hernach 
an Nicolaum von Woislaniz einen 
Ungar verpfändet. Unterdeſſen ift der 
flihe Character von Paflano oder 
Mau, und Weiffeitiechen bis auf 
ben heutigen Tag bey diefer Frmilie 
verblieben , nachdem derfelße von 
Kapfer Sigismundo, und feinem gart- 
hen Geſchlechte Anno 1437, wie auch 
ein et war ertheilet 
worden. Er flarb Anno 1449 ohtle 
Erben. Seine gedachte Gemahlin hat« 
te ihm war unterfchiedene Kinder ge⸗ 
bohren, fie waren aber vor ihm ver⸗ 
ſtorben / gleichwie fie Jahres borhero 


mit 
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mit Tode abgegangen war. Sonſſen 
ar er in wichtigen Gefandfchafkten 
on den Kayſer gebraucht, worden. ; 
wird auch von ihm gemeldet, DaB, 
er in folcher Verrichtung fi) auf dem 
oncilio zu Coſtnitz befunden, ‚et in das 
‚arte Urthell wider Huſſen und Hie, 
ronymum bon Prage nicht confenti- 
ren wollen, foudern proteftando auf 
—— ‚davon gegangen. 
ius IL, als er noch unter dem Na 
men Æneæ Sylvii Piccolomini an 
Kayfers Friderici II Hofe ‚geroefen, 
lebte mit ihm in ehr aan. per 
ft , und růhmet von ihm, Daß durch 
einen Beyſtand er zu feiner Befordes 
ng und. erfolgten Dignität gelanget. 
Uibrigeng wie er von einer ſchoͤnen und 
Anfchnlichen Statur war,. groſſe Klug 
bei und Beredſambleit befaß alfo fuͤhrete 
ſich auch febr magnific auf, Seine 
Süter erbten fein Bruder, Matthäus, 
und feines andern Brudas Nicolai, 
Herrng in Greigenftein, (der vor ihm 
berſtorben) Sohn, Wenceslaus, Haupt 
mann zu Eger, N von Schönberg 
und Hertcnberg. Dieſe beyde verkauf: 
fen die Stadt 


nbogen, weil fie Off 


Mnaffen bengeleget wurde, dab Hertzog 


sie zu. Sachfen Schug-Her von au 
t aber Lehn 


ſtorben, dran 
vonyrius und \ 


ſchaͤfft der Se 


— —— —— 
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N} 


v 36. und jeugete 2 
Albınum 


, Vidorinum ; 28 en 
Het r und, an nit, 
ur San u — 


unter Graf, Ernften von, Mänd- 
eld Krieger Chargen bedienet, und 






mufte (meil ex dem uch“ 
nee 
ala zugsthan geweſen) Behmen.pete 
—— — 
ringen beſchloſſen, einen Sohn. 
ſtoph, eg p» 
pau —— nn WE 
worden annis Albini, 
ums Jahr 1640 gelebet, und ſich mit 
einer Kreyin von Wildenfels, ber letz⸗ 
ten ihres Gefchlechts, vermählet , und 
mit ihr "Joachim Andream gezeuget, 
der Faldenau einem Grafen bom Io 
füt überlaflen, Anno 1666 verſtorben, 
und mit feiner Gemahlin, einer Graͤfin 
von Schönburg, (die noch Anno 173° 
als Wittwe gelebet) Anno 1666 einin 
Sohn nebit einer Tochter, bie am ci» 
nen Funheren von Malgan vermäb« 
let worden ‚ gejeuget , von dem man 
BR feine weitere Nachricht gefuu- 
eilt. j 


” 


feinen Sohn 


in feinem En 


leiches Rahmens er« 
loſchen. mn) a en 
Taſpar, ber dritte Sohn des vorge · 


und dachten Matthaͤi, und Bruder der bey- 


den vorhergehenden, Nicolai und Hie- 
ronyma,, Grafen von Schlick, hekan 
in. der Erbtheilung Schlademwerd, 
Lichtenftadt und Moͤnnichsboff; Gen 
waͤhtendem Baheriſchen Kriege verſahe 

a 


B 
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er zit Nütnbergdas Schultheiſſen Ant: 
Bon ſemen Sohnen find folgende 4 zu 
mercken: 7.4) Stepb anus, weldyer rei⸗ 
er Silbe Minen entdedher, die Berg 
Stadt Joachimsthal, die er zu Eh⸗ 
ren dem Heiligen Joachim, den er über 
Das Bergwerck zum Patron erwehlet, 
gebauiet , mit femen Gebäuden gezies 
ret und in Anſehen geſetzet/ da ſie vorher 
ein gering Dorff, Conrabsgruͤn genannt, 
geweſen) Er ließ aus dem gefun⸗ 
denen Silber eine Menge Thaler ſchla⸗ 
gen, und nennte man hernach alle # 
loͤthige Sılber-« Mingen von diefem 
Joachimsthale, Thaler, da man vor 
hero nichts davon gewuſt / ſondern ſel⸗ 
bige insgemein dicke Groſchen oder 
@älden » Groſchen geheiſſen. Es ge 
ſchahe ſolches zuerſt Anno 1518, und 
war ı 5 loͤthigem Silber. Er zog mit dem 
Könige Ludovieo in Ungarn wider die 
Zürtfen zu Felde, und ift Anno 1526 
mit Dehufefben in der Schlacht bey Mor 
hacz umfommen; Sein Sohn," Mau- 
ritiusy hat ſeinen Aſt oſſen. 2) 
FHieronymus, dieſer harte feine Herr⸗ 


ſchafften Wintenicy und Radeniz fer H 


nein Better, vorher gedachtem Alber- 
to, gegen die Stadt Ellnbogen ver 
taufcher, welche nachgehends Anno 
1547 zur Bohmiſchen Cammer geſchla⸗ 

en worden, gleichwie auch An. 1545 
—s dem Könige überlaffen 
worden, hingegen er die Herrſchaff · 
ten Rabenſtem und Mafıhau an fich 
gebracht hatte. Er war ein Vater Se⸗ 


baſtians, Herrns in Schwanberg; ſi 


deſſen jüngerer, Sohn, Hieronymus, 
bat noch Anno 1590 ale Chur dran. 
Denburgifcher Ober-&ämmerer, geheim« 
der Rath, Ober „Stallmeifter , Oder. 
Jaͤgermeiſtet x, flöniret, aber feine Kin · 
der, hingegen wel Güter in der Marck 
Braridendisg hinterlaſſen, und Joa⸗ 
chims, oer Eron Böhmen Teurfchen 

Hauptmanns und Lande Vog⸗ 
ris in der Ober · Lauſitz deſſen En⸗ 
del, Joachim Andreas Hert in Zdi⸗ 
han und Toumoda, obriſter Land⸗ 
Büchrer in Bohmen, geheimder Raths⸗ 
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Direftor und: Ober ·Land⸗Vogt im der 
tahfig, war einer von den vornehm 
—— welche Fridericam aus der Pfaltz 

n König in Böhmen erwehlten, wel, 
de Wahl er auch im Nahmen dei 
Aüberbrachte, bei; deffen Ans 
kunfft in Böhmen ihn bewillfommete, 


und hernach die Schlefifche Auxiliars 


er gefangen‘, und Fahre drauf net 
an Bohmiſchen Herren gi ra 


[ v 
op loſſen ande 


 Laurem. err in 
Ludi / Nabenftein 2c. Biefer jeugete Chris 


Re abgegangen zu fenn. "Und 4) Seifts 
vich "Herr et | —53 


lichet geheimndet Rath 
Generali Feld ⸗Marſchall/ Ritter d 

guͤldnen · Vieſſes ꝛc. wurde ein Water 
Franetei Emelti, Kayſerlichen Hof 
Raths, welcher "Anno “1654 dein 
Reichs · 


- 
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Reichs + Abfchied mit 
und Anno 1675 als Kanferlicher 
Meiche » Hofrarh; verftorben. - Seine 
eyde Soͤhne, die noch nach Anfang des 
izigen Seculi floriet, find: 1) Frantz 
oſeph Schlick, Graf in. Paſſau und 
eißlirchen, Herr in Attenburg, Cor 
podIno, Bartuſchen ꝛc. Kapferlicher 
eheimder Rath, Gammer« Herr, Stat 
—* und Ober-Cammer-Präfident in 
oͤhmen, welcher mit feiner erſten Se 
pahlin, Gräfin Kinsfi, wie auch mit 
er andern einer Gräfin von Kolowrath 
feine Kinder gezeuget; Und 2) Leopold 
Anton Joſcph Schlick, Graf von Paſ⸗ 
ſau und Weiſſenlirchen, —— 
wircklicher geheimder Rath, eral⸗ 
Kriege» Commillarius und Cammer⸗ 
berr; Er war anfangs Ober Haupt 
mann der Kayferlichen Zrabanten, und 
Dbrifter über ein Regiment Dragoner; 
nachgehends commandirte er ald Ger 
neral ein Eorpo in Ungarn wider die 
Tuͤrcken, war auch gevollmächtigter Ger 
— Anno 1697 bey dem Fliedens · 
ongreß zu Carlowitz; und An. 1703 
tommandirte er in Bayern bey damali 
genFeindſeligkeiten mit deſſen Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten Anno 17 12iſt er Ritter des guͤld⸗ 
nen Vlieſſes und General ⸗Feld· Mar ⸗ 
ſchall worden, und Anno 1723 als 
Obriſt⸗Cantzler in Boͤhmen verſtorben. 
Graf Chavagnac in feinen Memeires 
nenmet ihm einen tapffera General und 
ſcharffſichtigen Miniker, vergleichet 
ihn mit dom Frautzoſiſchen Marſchall 
* Hertzog von Billard, (von wel⸗ 
chem die antzoſen ruͤhmen, daß Feld 
und Hof bder Sammel⸗Platz feiner Me 
titen fey) und leget ihm uͤbrigens dag 
Lob bey, daß er beberge, unterneh⸗ 
mend, ordentlich und verfchlagen in 
feinem Vornehinen ſey, auch vortreff · 
liche Studia habe, und von allen Di- 
feiplinen mit groffer Ergründung re⸗ 
de. Am Kapferlichen Hofe iſt er im 
den mwichtigften Negotiationen wegen 
ſeiner Gefchicklichkeis oͤffters gebraucht 


werden. Er bat fich mah· 
Leu vermählt . zuerit Anno 1695 mit Cehle 


- 
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einer Gräfin von Kaunis unb ver⸗ 
wittweten Gräfin von Martini ; 

eten mahle aber mit einer fürz 
von- Wratifau und Mitromwiz , von 
welcher er Srang Yeinrichen , anfangs 
Bohmiſchen Hof · Cantzley · Affeflorem, 
hernach Kanſerlichen Hof - Rath, Cam⸗ 
merherrn x, hinterlaſſen, der ſich Anno 

1723 mit, einer Gräfin von Traut« 

mannsdorf ; Rayferlichen Hof Dame, 

vermählet, und mit ihr Jahres drauf 
einen Sohn gejeuget. ſiehe Gemealog. 


Sin D. Walffs Supelleci. Epiſt. p. 
do wird ein Brief angeführet, ben 
Hieronymms Schlick der ältere, Sıraf 
von Paſſano und Weißtirchen, de dato 
Neuſtadt (vermuchlich an der Haard) 
— an D. Joh nen —* 
geſchrieben, darinne er ihm mit gro 
Vergnügen berichtet, da ihn Hertzog 
oder vielmehr Pfalggraf Cafimir zu 
einem Diener des gottlichen Wortes 
beſtellet. Wir Finnen nicht erſehen, 
welcher von ben obenangeführten Hie- 
—*——— von Schlick, derſelbe 
müfte geweſen ſeyn. 

Uibrigens mag dieſes Geſchlecht ſich 
auch ehemahls in Preuſſen begeben ha⸗ 
ben, denn Anno 1525. Leirinus 
Schlick des Teutſchen Drbens Com 
tur zu Oſteroda geweſen. f. Ad. A 
T. 2.p.-677. Nos. Proc, Imp. L.Vil e. 
2. Balbiei Tab, Stemmat. . 


Schlidſer, fiehe Goͤritz. 
Schlieben, vor altes Slie⸗ 
ven, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
fien adelichen Haufr im Saͤchſiſchen 
CHur-Kreife, Matt Derndenburg und 
Lauſitz. Deffen Urſprung führer 41- 
binus und Pescenftein von Den nSlapis 
oder Wenden ber, die foniten auch 
Siuben find gemennet worden. Du 
ren Stammhaus aber foll das Staͤdt⸗ 
lein , Amt, und nuumehro tuinivies 

f Schlieben im gedachten Chur⸗. 


reiſe 


| 


2roy Schlicben Schtiehen tt 
! Kreife hart al der Nieder: Baiiflp gele- von Minchwig den Bifchoff zu Gedug) 
gen feyn, in welcher Gegend diefe ha⸗ aus feiner Mefldeng 2* ge⸗ 
milie ſchon — den aͤlteſten 2 an trieben und die Stadtgepluͤndert, wel⸗ 


gewohnet Marckgraf Albertus 
Urſus zu nee nie die Wenden, 
fo am EiIb-Strom im der Mard . 
net, Anno 1162 ausgetrieben, und 
ſolche Gegend mit andern Volckern be» 
feget, follen auch die von Schlieben 
aus Dber: Sachſen in der Marc fich 


anfeßig gemacht haben, wie denn auch 
bie Rärdfifche i 


Genoffen zu, 
Chnfeph non 


—— — 1242: in der 
blutig 


unterfchrieben. 

fat iſt Anno 1424 Heermeiſter 

Sonneburg, und ein anderer die, 

4 Nabımens An. 1460 Doms —* 
E Lebus geweſen. —— 


als Heermeiſter zu —— hat 
Anno 1460 bie oh Confirma- 
tion über den. befannten Heimbachi ⸗ 
(chen Vergleich zuweqe gebracht, dar 
von beym Grypbro vom Ritrer Vrden 
Ei * Age fe ar 8 
en gte no 1482 zu 
Biſithum Lebus. Otto von Schlie⸗ 


verſtorben. Er beſaß 


*5 diefe Zeit kur 


ches umſtaͤndlich beym Ampelo p. gr. 

zu u —— an: ur 
t er Bertdfa en | 
nd ——— oder Demofßtlie-! 
nem genennet , war Arno — 50 
cChut · Drandenburgifcher Ober fat 
Marfthall, und legte edliche? 
Gefandfehafften ab; EM Am 1567' 
en, ! 

Braune xc. und- war ein Vater Hans’ 
Bandes. 


fi Hferlichen 
Haupenmannd in der Nieder Laufig, 


Elm. 

Sachſen Narh,; und Anno: 
nee zu Sorau, ein bor- 
„beredter und verfrändiger ! 
eg wie er in der Boranif. Chros 


nic Du genennet wird, - Sein Sohn 


gleiches. Nahmens ward Anno 1871 > 
ve Hof-Richter inder Ober» Lauſitz. Um: 


ieben au 
und, 
Saupım Ober Sau 
Adam ' D 
— r ati jbegn, De 


athalter zu ——— wie 
er Chur · Trandenburgifcher geheime; 
der Kath, florirte Anno 1590, vor. 
bero ung Jahr 1594 war'er mit * | 
Anhaͤltiſchen Pringen Chriſtian alg 
deſſen Hofmeifter nach, Conſtantinopel 
iſet, um allda der Solennitaͤt det 
—— des Tuͤrckiſchen Prin⸗ 
tzens Mehomets IIT- beh uwohnen. 
Er hatte it Italien ſtudiret, und wat 
et insgeincin Fucundus Alemannus ger 
len worden. Hernach mar. er faſt 
gantz Europam durchreiſet, auch in 
Afien, und Africa gemefen., In dem 
17 Seculo . ſich vor andern her - 
vor re —** Obriſter, 
zu, Weida 


— — 
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Ernſt, Chur · Saͤchſiſcher Cammer · Rath, 
und Johann Ftiedrich Anno 1669 als 
Sand »Syndicus in der Nieder“ Lauſitz 
Adam George, ein Enckel des vorge · 
dachten Adams Chur · Brandenburgu 
ſcher geheimder-Rarh, Comtur. zu Kies 

und des Johanniter · Ordens Ser 


nior, florirte Anno 1695.. Uibrigens 
it auch. diefe voruehme Familie in 
Schlefien und zwar im Jaueriſchen 
begütert gervefen, aber mut. Ausgang 
des vorigen Seculi daſelbſt abgeflor-- 
ben. Sivapiüi Schleſ. Curioſ· P..I ap. 
914936, Johann Zacharias von Schhies. 
ben, war Anno ‚1734 Königlicher. 
Inifcher uud hur⸗Saͤchſiſcher Obri 
er. In, Schlefien floriret eine ade 
liche Familie von Schliebenbeim i 


ing 
Breßlauiſchen, die aber bierper nicht Anherr 


gehoͤret. f. Sinap.P. I. Albini Meiſn. 
Tand·Chren. Peccenſt. Teatr. Sax. 
Knaut Prodr. Mifnie, 

Eee 
ie no 14 ‚in Ä 
ausgebreitet, und bafelbft hernach den 
gräflichen Character erlanget, davon, 
anderweit „außführlich ſoll geſaget 


Schliebenpeim, f.in Schlieben 
nr je am Ende, H u: 


..,07 1729 8% ‚nur 
Schliederer von Lachen; 
Eines der aͤlteſten und — 


ſten adelichen Haͤuſer im Rheinlande, 


von welchem, Humbracht auf deren, 
Stamm-Tafeljuerft Anno Ti 9Meolff- 
gang Schliederer von Lachen an dr 

rt. Eigiemind, Beyfiger des Kay⸗ 
ferlichen Laud⸗ Gerichts zu Neuſtadt an 
der Hardt ums Jahr 1332, ward ein 
Groß-Bater Arnolds, der Anno 1355 
niit Kanfer Carl’TV im Lombardiſchen 


Kriege ſich befunden. Von deſſen 


Nachkommen ſtarb Yang An. 1605 als 
Fuͤrſtlicher Wuͤrtzburgiſcher Rath; Will 
helm war An, 1593 der Hertzoge in, 
Bayern Hofmeifter und Fuͤrſtlich Baar 
diſcher Land⸗Hofmeiſter. Seines Bru- 


ders Sohn / Johann Heimich, ließ ſich 


r Schlieff 

im Luxemburgiſchen niedep, und zeuge⸗ 
te Saba —— — 
Echſtaͤdtiſchen Nach: und ; Cammer-, 
Junckern, der feinen Stamm mie etli⸗ 
hau. Gohnen fortgefeget. dab. 244. 


"Chi yon ri, 
N Pe ont. 


Deiefo in der Neumard an den Pom- 
merifchen Grengen gebürtig geweſen, 
und den: Bennahmen davon 3 
laͤſſet man dahin geſtellet feym. Nico⸗ 
laus Schlieff von Drieſo, war Anno 
1535 Domberrzu Collberg und Probit 
des Nonnen⸗Kloſters daſelbſt Lam· 
pertus Schlieff von Driefo, fund An. 
1558 als Abt: dem berühmten Klofter 


' Dliba bey Dangig vor) -Seilez Bis: 


der Wichbeivus , George und Jacob 
wurden nebft ihm vom Könige Sigis- 


mundor 


Augutto in Polen auf dem 


Reichs⸗Tage zu Peterkau, ‚unter den 
Reichs·Adel 


von Polen aufgenommen. 
Bon dem mittlern ſtammet ab, Anto- 
nius Schlieffvon Driefo, welcher durch 
recht beſondere Fatalitaͤten damals be⸗ 
kannt · worden. Nachdem er 3 


Jahr 
zu Königsberg fludirer , fuchte-er fein 
lic im Kriege zu macheh were 


1593 in Ungarn wider die Tuͤrcken zu 
dienen, von hier begab er ſich in Lief⸗ 
land und nahm Kriegs · Dienſte wider 
Polen'an , brachte es darinne big zur 
Faͤhndrichs / Stelle, warb gefangen 
und hart-gehalten , bis er endlich mit 
Verfprechen niemals wider die Polen 
zu dienen, feine Freyheit erhielte. 
Hierauf warb er Anno 1603 auf eigne 
einige Mannſchafft/ und giena 
mit 
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derſelben in Ober⸗ Ungarn zu den 
yſerlichen, gerieth aber auch bier 
in cıne harte Gefangenichafft , darin« 
ne er 22 Monate ausharren mujte, 
f er als Gapitain Anno 1606 ju 

orra das Kommando hatte. Nach» 
ge se bald darauf der zojährıgy 
illſtand mit den Türden erfolget, 

er nach Prage, und fuchte beym 
—8 I feineDimiflion,in: 
dem er ‚bey damaligen Treublen zwir 
ſchen demfelben und feinem Bruder 
a nicht weiter dienen wollte. 
leiſiete hierauf den evangelufchen 
Staͤnden in Boͤhmen einige Huͤlffe und 
defendirte die Stadt Pılfen tapffer, 
Vcht toaniger verheyrathete er ſich mit 
—— von Herſenner⸗ 
ſiz Kayſers Rudolphi II geweſenen 
Cammer · Raths und Ober Kriegs · Com⸗ 
miſſaca Tochtert, mis weicher er das Kits 
tergut Wahrensdorff erhalten. An- 
no i620 ward er Kapſerlicher Obriſt · 


‚ als er aber wider bie 
Evangalıfpen zu Felde zichen follte, 
danckie er wieder ab, und hieß fid 
vom Kapfer in unterſchiedenen Berfcht- 
ckungen auf Kreis:und Yand- Tagen ge 
brauchen, bis Anno 1627 alle Evan 
arlıfche Boͤhmen vertrieben wurden, 
ba er denn auch den-Mander - Stab 
ergreifen , und vorgedachtes ſein Ritters 
gut; wie auch fein Haus zu Prage um 
Den gten Theil verkaufen muſte. Er 
hielt ſich hierauf erliche Jahre zu Pir⸗ 
na, Zittau, Dreßden ec. auf, bie ihn 
Heitzoa Dogielaus XIV in Pommern 
zu feinem General und geheimden Rath 
machte, und ihm das Amt Torgelow 
Pfandsweiſe einroͤumte. Als er Anno 
1634 in ſeinen privar-Ungelegenbeiten 
über Dreßden nach Prage reifen wollte, 
und cben damals, wie er die Bohnuſche 
Grentzen erreichet, der Weltbekannte 
GSeneral Wallenſtein oder Hertzog von 
Friedland (ſ. deſſen Leben und Thaten 
in unferm Hiſtoriſchen Helden · Lexico 
in Wallenſtein) zu Eger des Nachts 
ermordet worden war, ſeine Freunde, 
welche die Thaͤter auffuchten, ihn une 

. Adels Lexie. LICH. 


terwegs antrafen, und meinten, cr 
wuͤſte auch um dieſen Handel, ward 
er atreriret und. ein Kapfrlicher 
Befehl ausgewirdet, daß er inquifi- 
tionaliter antworten follte, ja es kam 
dahin, daß er mit der Tortur beleget 
werden follte, zu welchem harten Ver⸗ 
fahren wicht wenig mochte contribuiz 
ret.baben, daß er den Evangeliſchen 
Böhmen Beygeflanden, und die Rö⸗ 
mich» Catholiſche wider ſich gereitzet 
hatte. Doch es kam ſeine Unſchuld 
hervor, daß das Urtheil wegen der 
Tortur unvollſtrecket bleiben mufte, 
Er begab ſich hierauf, da er feine völli⸗ 
ge Dimiſſion erhalten, nah Breßlau, 
von hier uach Thoren, und endlich 
nad) Dangıg, und ob erwohl, weil er 
bey dem vorgedachten Ungluͤcksfall das 
Scinige ziemlich zugefiger, bier und 
da feinen Aufenthalt füchte, fonte 

boch nirgends feinen Gig finden, is 
die Königin Chrfina in Schweden 
Anno, 1644 ihn zum, Obriſten, wie 
auch zum Kriegs» Kath und Schloß 


ch Haupimann zu alten Stettin machte, 


in weichen Chargen cr Anno 1650,alt 
75 Jahr, fen Lehen befchloffen, zwen 
Sohne nach ſich laſſennd, welche ın ih⸗ 
ren Kındern ihren Stamm Anno 1086 
beichloffen. Es war aber von einer 
andern Linie damals Zacharias Schlieff 
von Dniefo auf Klein: Soldefew, als 
Bürftlicher Croyiſcher Hauptmann, 
am Yeben, von weichen abgeſtammet 
ſeyn moͤgen, Siegfried Guͤnther auf 
Caushagen, Koͤniglicher Polnifcher 
und Chur · Sächüfcher Gapitain, und 
yichasl Schlieff von Dricfo, Königs 
icher Preußiſcher Hauptmann, beyde 
ume Jahr 1720, befannt. 


Schliewitz, Schlewitz, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Schleſien, welches wie. beym Simap. 
Schleſ. Euriof P. J. II zu fehen, ſchon 
voralters ſich indie Häufer Rleinwans 
dritzſch im Liegnigifchen und Gutzſch⸗ 
dorff versheilet hat, und bavon unter» 

U = ſchie⸗ 


— — 
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hiedene Cavalliers angeführet werben. 
werft ſehet er Orten von Slewitz umd 
THenricum de Slewiz., die unter Her⸗ 
tzoge Boleslao Calvo su Er Anno 
1283 gelebet. Nachgehends i Hans 
von Echliewitz Anno 1368 Hof Rich · 
ter zu Yıeanıg und Hanne ven Clewig 
Landſchreiber der Herkogin Agnes zu 
Schweidnitz geweſen. Vorhero aber 
hiet D. Carpzov in Antiq. Luſ, Sup. 
„Ip. 298 int Fundations- Briefe des 
Kloſiers zu Lauban, de Anno 1320 
ohann ale Hertzog Heinrichs in Schle 
en Canglern an. George von Schlie⸗ 
wig auf Klein Wandritfch war Anno 
1548 Hauptmann zu Wolau, Joachim 
aber auf Klein-YBandrigfch Anno 1591 
Hettzoglicher Lregnigifcher Kath. Ger 
orge auf Gutſchdorff, ein Sohn Geor⸗ 
en Friedrichs auf Gutſchdorff kan 
8. Neltefteng derFuͤrſtenthuͤmer Jauer 
und Schmweibniß, ftarb Anno 1647 al® 
Rapferlicher Hauptmann ohne Kinder. 
Db man wohl in nachfolgenden Zeiten 
bey den Schlefifchen Seribenten feine 
mehr dieſes Geſchlechts angefuͤhret fin 
det, fo iſt es doch nicht abgejtorben, und 
hat man andermweit benennet gefunden 
einen Koͤniglichen Preußiſchen Gene 
ral- Major von Schliewitz, der Anno 
1732 als Commandant zu Ham ver 


orben. 

Yibrigens meldet Hartknoch in ſei · 
nem Preuſſen f. 452, daß das Polmfche 
Gefchlecht Konarski von welchem wir 
anderweıt ausführlich fagen wollen, 
fich zu Teutſch Sch.eiwirg nenne; ob 
es aber mt unfern von Schliewitz 
ein Geſchlecht ſey, laſſen wir dahin 
geſtellet ſeyn. 


Schlottheim, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 


Schlottheim — 


— 


Echlottheim ——— 
mens lieget 2 Meilen don Muͤhlhau⸗ 
fen, und gehöret wie Cromsdorff mel⸗ 
det) denen von Hopfgarten, von anderr® 
aber wird es mebft denen dazu gehori⸗ 
gen Doͤrfern ein Fuͤrſtliches Schwartz⸗ 
burgiſches Amt genennet. Herrmann, 
ein berühmter Kriegs ⸗ Held, wohnte 
Anno 1227 dem Zuge Kayſers Fride- 
rici Il im Comitat des Yandatafen Lu- 
dovici des Heiligen bey, nie Spane 
genberg anführet. in Görba Dipio- 
matica wird zuerftauf der Stamm⸗Ta⸗ 
fel einer von Schlottheim als Truchſes 
An.125 1 geſetzet. Von Sriedrichen und 
Günthern, Gebrüdern von Schlott 
beim, werden P II p. 20 fg. Diploma- 
ta angeführet, vermdge deren fie An- 
no 12$3 und 1294 das Klofter zu Go⸗ 

tha mit einigen Gütern zu i 
beſchencket. Zu Ausgange des 13 Se- 
culi haben die von Schlottheim dem 
Marckgrafen Friderico mit dem gebif 
fenen Backen zu- Erhaltung der vaͤter⸗ 
lichen Erblande vortreffliche Dienfte 
gethan. George blieb-Anno 1426 in 
der Schlacht ben Außig. Chriſtian 
Melchior ʒu Allmans hauſen, Auleben x. 
graͤflicher ¶ Schwartzburgiſcher Rath 
und Kriegs· Commiſſarius, iſt ein Bas 
ter worden Albrecht Philipps, Zuͤrſili⸗ 
chen Schwartzburgiſchen Raths zu 
Arnſtadt, der Anno 1674 rben, 
und ein Großvater geweſen Philipp 
Heinriche, Hertzoglich · Weimarifchen 
Hhrıften von der Garde, deifen Bru⸗ 
der Chriſtian Anton it als Furſtlicher 
Heßufcher Obrift + Wachtmerfier verſtor⸗ 
ben. Hemrich Chriſtoph, des vorge 
dachten Chriſtian Melchiors zter Sohn, 
war Furſil. Schwartzburgiſcher Obere 
Hofmeifter zu Sondershauſen, deſſen 
Sohn, Hans Melchior, bey ſeinem An. 
1725 erfolgten Tode Ernft-und Fries 
drichen hinterlaffen. 


> adelichen Häufer in Thuͤrmgen, wel uibrigeng hat fich diefe vornehme da · 

} u 74 ches vor Alters bey den Laudgrafen in milie ſchon von alten Zeiten an fich am 

u u B PR, d Thüringen das Erb⸗ Truchſeſſen Amt dem gräflichens&toliberaifchen Hofe ber» 

—— KR u de; befeffen, miemopl fie fich meifteng vor gehan wie in deitfuchſens Ebronic 

N zZ nur bloß von Scblortbeirm genenner, inſonderheit p. 370 zu fehen. An. »713 

Ä ig 3 12 Ihr Stamm » Schloß gieiches Nafe ſiarb Yarınann Ernſt Schloteheimauf 
m f { ” 


Schmalenſee 
Allmannshauſen als icher Stoll⸗ 
bergifcher ee tie 
fler. Spangenb. 4 
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Diefe adeliche Familie jehlet Milre 

bie — in Pommern, all: 

af wer Güter 

it Ausgang. borigen 

li forirte Michael — 
rt 


3 


€, mit ‚folgenden, 4 Sohn, 
Eu 7 ‚George » Nein 

‚ Johann Dietrishen und Wedige 
Andreis, von. welchen, einer Königlis 
cher Echwedifiher Rutmeiſter war, der 
——— MSCpr. 


Ien 


ie 


ie x 


Gummi human 
Schmahhagen, 
LET Te u 1 b , cn 
“ Eine vormählige alte adeliche Jami⸗ 
fie —— 2 ſo wohl um Wolll 


rg * auf = Juſel Nuͤgen, 
ſelbſt ihr Ritter ·Sitz Ventzewitz ge⸗ 
eo hen Man findet 
von ben in den Pommeriſchen Ge⸗ 


ar 
m 


unterſchiebene, als Hertzogli⸗ 
— benennet. Mit zu i 
Paulo Schmaßhagen ift diefes Ger’ 


im vorigen Seculo erlofchen,‘ 
Der A. und M. Rügen‘ 
P: #7. a * 2 


ESchmeicker, Schmecker, 


Eine ehemahlige anſehnliche alte ade⸗ 
liche Familie im Hertzogthum Medlen ⸗ 
burg ; welche: ſchon im XIVten Secu- 
Io‘ eine Herrichafft beſeſſen, 
und davon ben Herr» Titei geführet ;: 
Nachdem fie aber ſolcher verluſtig wor⸗ 
din‘, Haben fie ſich im Amte Guͤſtrow 
aufden Gutern Wuͤſtenfeld und Mat· 
kendorf an ſeßig genracht gehabt. Im 
zojaͤhngen Kriege iſt der letzte biefeg 

l 


mas, 4 Akbertium 


Schmerging arıg 


Geſchlechts am der Peft geflorben, In 
dex Nobil, Megapol, p. 54. N 


- Schmeling, Schmöling, 


ı Eine der Älteften adefichen Familien 

in Ponmmern, welche nach Mærælii 
Bericht, ſchon Anno-1290 allda im 
Bor geweſen. Bon dar bar fie ſich 
vn kiefland ſchon vor alters und ig 
den neuem Zeiten in Schlefien aus 
gebreitet. Man finder aud) noch vor⸗ 
hero heym Schiegelio de Celle Vereri P 
Schmeling in ciuen Dir 
plomare Kayſers Heneici de Anag 
‚224, dem Kloſter Alten⸗Zelle in Meiſ⸗ 
fen: gegeben/ als Zeugen augefuhres, 
Anno 1304 haben die von Schmeling 
in. Pommern dem Bifchoife zu Camn 
vor 1200 Marck Silbers Schloik 
und zugehörige Güter verfaufer. os 
Bann. Schmeling befand - fic) Anno 
1561 unter die Lieſlaͤndiſche Ruter 
fat, welche an Polen gefande war, 
um / gcwiffen Angelegenheiten, uach⸗ 
dem Lieflaud ſelbiger Eron ſich unters 
geben, mit dem Konige zu tractiren, 
firbe Codes? Livonic. Adolph Bogielan 
von Schmeling, Herr auf Neuenhas 
gen, Straß, Judenhagen, Datche, 
Kettla, Barning ec. alle in Yonmern. 
gelegen, hat ſich durch fine Vermaͤh⸗ 
ung mt Freyin Maria Louiſe Siu— 
doysty auch in Schlehen auf Haſch⸗ 
lach. um, Teſchniſchen Fuͤrſtenthuͤm zu 
umfern Zeiten anſeig gemacht, uud 
florirte Aano 1730 mut ſeinem 
Sohne Ernſt Friedrich Gottlob Micrel, 
Pommel. L. 0. Sinap. Schlef. Curioſ 
P. Al p. 97... 


- Schmerging, 


Diele anfehnliche adeliche Familie 
ift nahe in die anderthalb 100 Jahr in 
Meilen auf den Guten Foͤrſtel, Ga⸗ 
blenz / Ehrenhabn, E X: ben 
kannt. Rachoem m Bohmen vornehme 
Herren von Smilies chema hls floriret 
wi dabon beym Baibine in’ Mifcel, R. 

2 Bob. 


— —— 


atig 
Bob. Dee. HL. I Cap v2 unterfchiebe 
ne in den alter Zeiten angeführet wer» 
den, als vermuther der Berfaffer der 
Saͤchſiſ. Adels Ziff. T. 2 f >06, daß 
fie von denfelben abgeftammet, aus 
Böhmen in Meiffen fich niedergelaf 


 Schmerking 


fen, ımd den Nahmen in Teutſcher Dbrifter bekannt 


Mund- Art Schmerking verwandelt 
haben; welcher Meinung wir aber 
richt beyftimmen , fondern bdiefe Has 


mmlie vor ein altes eingebohrnes Meiß 


niſches Gefchlecht Halten. Weil die von 
Schmertzing vor alters in Liefland flo⸗ 
riret haben, allwo Bernhard Anno 
1555 Commandant der Feſtung Wit⸗ 
tenſtein geweſen, moͤgen fie mit dem 
Schwerdt · Träger. Diden dahin aus 
Meiffen gekommen, jur Zeit aber, dA 
Liefland von dem Nufifchen Ezaar Ivan 
Bafilomiz hart gepreffet worden, wie⸗ 
derum zuräck gefommen feyn. Wir 
foollen aber nur aus den neuern-Zei« 
ten Hannibaln auf Gablenz, Umbach/ 
Ritterdgrün ıc. anführen, der ein Va⸗ 
ter folgender Sohne worden, a) Ge⸗ 
orge Sebaftiang, der Anno 1694 als 
EhursSächfifcher General. Major mit 
Hinterlaffung George Rudolphs ver« 
ftorben , welcher noch Anno 1734 ale 
Koniglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch · 
ſiſcher Cammerherr und Regierungs⸗ 
Math zu Zeig floriret. b) Hannibal 
Johannis aufOber Wiera Königlichen 

Inifchen und Chur-SächfifchenDbers‘ 
— zu Gtrillenburg noch ums 
Jahr 4705, der em Vater 5 Soͤhne 
worden: c) Hannibals Germani auf 
Ebenberg, Ehrenhahn x. der Anno 


1715 mit Tode abgangen, anfangs: 
Herkoglicher Zeigifcher Hofmeiſter, ch 


hernach Koniglicher Polnifcher Cam⸗ 
merherr, Amtshauptmann der Balley 
Thuͤringen, und Anno 1706 vom 
Kayſer in den erhoben 


. 4 
wie auch ein Bater worden-ı ; Hanni: 


bals Auguſti auf Kotitz, Königlichen 
lniſchen — 2 | 
auptmanns ber Balley Thuͤri , 
Dombereng zu —— x. — 


Dienfien geſtanden, und von denen 
einer Anno 1738 als Den 
dens · Ritter und Kayſerlicher Curaßiet⸗ 
i worden. 


Schmeskal, Schmisgal, 


Dieſe adeliche Familie zehlen die 
Schlefifche Scribenten — vor⸗ 
nehmſte in den Fuͤrſtenthuͤmern Teſchen 
und Oppeln. Sie hat theils den graͤf⸗ 
lichen Character erlanget, welche Line 
Sauerwiz im Troppauiſchen beſitzet 
— weiß Sinapius Seimrichen 

chmestal Anno 1628 bes Fürften« 
thums Oppeln Abgeordneten äd Con- 
ventus publicos der Schleſtſchen Für 
fen und Stände anzuführen. Hein» 
rich Joſeph, Graf von Schmesfal und 
Domanorig , florirtei noch ums Jaht 
1730 als Kayſerlicher erſter Aßiffentz⸗ 
Rath und Amts · Verweſer Fr Fur 
* Schleſ. Carioſ. . Il pag. 
215 Jeq . 


Schmettau, 
Eine fehr berühmte Frepberliche as 


> 


ſtammet, und deren Anberr ift Gott 


—** iedri 
Bi zu Dranden- 


fen 


Aısı Schmeltau 


‚ten ‘von Holland wie auch Gevoll⸗ 
—— zu dem Congreß Anno 1704 


und Kefldentene im Schlefien , der m 
Jahr 1703 mir Tode abgegangen, un⸗ 

ter andern Tämotheum von Echmet- 
Su auf Arensdorf hinterlaffend , wel⸗ 
cher Koͤniglich· Premfifcher Hof- und 
Meumärdifcher » Gammer-Nath 


worden. Im Jaher 1717 wurde Vor 
dem Ober ⸗Amte ih 


Schlefien der drey 
Willhelms 


SGebrũdere 7) Gottfried 


— ii a. Keen — 


2) Earl Friedrichs, und 3) Johann 
GSottlobs von Schniettau Erhöhung in 
ben Sreyherrn» Staub publiciret,, und 
ift einer von diefen 3 ern ber Frey: 


11720 m Oialen y ‚welcher. im Jah · 
‚x He in Sicillen als Ferien 


ee eftanden. 
4 war erin Sen Kay- 


a ager , la die rt 
Grenten wider der Polen St 

In dem a 
der eur und dann am 


Mhein, und im Jahre der Li⸗ 
Rieder Sapferichen Generale ale © 


wider die Türden nicht lange mehr er · 


im Haag geivelen, —— nach Pet 
b) Gottfrieds 


Raths fi 
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halten können ; und man beſorgen mu · 
‚fie ; die Kayſerliche Armee mochte ſich 
erwardein zurück zichen muͤſſen, 





und die Tuͤrcken Belgrad auch von der 
Seite des Sau » Stromes einſchlieſſen. 
Hierauf ward von Kayſerlicher Majes 
ät ihm wegen feiner Kriegs ⸗Erfahren⸗ 
heit, und meil er als cın groffer In⸗ 
genieur berühmt ift, fchrifft-und mund» 
ticher Befehl ertheilet, mut moͤglichſter 
Gefchwindigfeit nach Belgrad zu ei 
ken, und folche Feſtung bis aufe aͤuſ⸗ 
Ki u bertheidigen. Der Genial 
eld —— von Schmettau kam 
zur rechten Zeit bey der Kayſerlichen 
Armee an, und nachdem er ſich mit dem 
conmmandirenden, General Grafen von 
Wallis beſprochen, begab er ſich va 
Belgrad, woſelbſt er die in letzten Zuͤ⸗ 
gen liegende Borcja⸗Redoute glücklich 
lie ‚ der Garnifon neuen M 
machte, und durch feine fluge und 
tapfere Anfalten es dahin brachte, daf 
niemand mehr au Erhaltung di.fer 
gegen zweifelte, Als aber 
nichts defto weniger ın bem getroffenen 
Frieden mit den Tuͤrcken die Demoli⸗ 
rung berfelben ſeſtgeſtellet war, trug 
man ihm die Direction darüber auf. 
Im Jahr 2. erhielt er von Kayſer · 
keher Majeſtaͤt Vollmacht, mit dem 
Serastier Ali⸗Bacha von Nomelien die 
Greng- Scheidung sroifchen Servien, 
Sclavonien und Sprmien zu eb. 
ven; war auch in dieſem Jahre 
ferlicher Principal: Commuffariug vi 
Auswechfelung der beyden Groß Bot · 
ſchaffter, fo wie die Pforte ben Seras⸗ 
Eier von Belgrad Ali- Bacha von drey 


Roßſchweifen dazu beſtellet hatte. Um 


gleiche Zeit ward er Gouverneur und. 
coumandirender General in dem 
Temeswarer Bannat. Db er mit für 
wer Gemahlin, Franciſca, gebohrnen 
von Beyer, welche im Det. 1739 zu 
Wien, 28 Jahr alt, verfiorben, Kin⸗ 
ber erzeuget „afi wicht befannt, Snap. 

Scyef. Euriof. P. IH p. 435« 
Im Jahre 738 bielt Woldemar; 
ur von. Schmettau, zu Leipzig 
3 eine 
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eine ſolenne Rede auf die Vermaͤhlung 
Caroli Koͤnigs beyder Sicilien mit der 
Koniglich Polniſchen und Chur⸗Saͤchſi 
Tan Printefin Marta Amalia; er 
eheret aber nicht "Hierher. So 
fkonnen teir auch nicht ſagen, ob der 


Brigadier von Schmettau, «welcher be 


Anno 1709 Holländifcher Generals 
Major morden; ıngleichen der Könige 
1.5 Betnifche und Chur · Saͤchſiſche Ge 
nerab Lieutenant, Gottlieb vonSchmet 
tau, unis Jahr 1718, hieher gehören, 
Europ Jam. 


Schmidt, Schmied, 


Dieſes Nahmens find unterſchiebe⸗ 
ne adeliche anſehnliche Familien im 
Roͤmiſchen Reiche bekannt, als ı) in 
Schleſten die Schmidt von Eiſenwerth 
im Troppauiſchen, von welchen man 
nichts weiter anzuführen weiß; die von 
Schmidt und Schmiedefeld auf 


Schmidt zı4 


berg floriren „won welchen letzteren 


Gorrfriebauf in und Aders⸗ 
bad) A. 1720 der Schwäbifchen freyen 
Meiche » Nirterfchaffe Mash: und Aus 
fchufi im Canton -Kreichgan geweſen; 
ð im Oeſterreichiſchen / Schmidt Iren⸗ 
roch von Schwärtenbgen, von wel⸗ 
her Johann: KudelphzrKampfriiicher 
Hof-Kriegs » Rath; Anno 1650 Groß 
Gefandter an bie Ottomanniſche Dior 
te mit einem Comitar von 148 Perſo⸗ 
nen geweſen 6) in: der Schwein bie 
Schmidt ven Uri, von twelchen im 
folgenden Artickel beſonders gefaget 
wird, und 7) im Miagdeburgifdun 


die Schmidt von Schmidsteck, bon 


welchen einer An. 1666 Hertzoglichet 
Saͤchſiſcher Obrifter und Commandant 
zu Magdeburg geweſen. 


Schmiedefedy fin Schmidt. 


Schmidtgen, fin Schmidt. 
Schmidtberg, f. in Schmidt, 


dangſchuͤtz im Briegifchen, f Sinapius 
. AT. p. 072, bier wir Friedrich 
Leopoſden, Herrn in Muͤltza, Tſcher⸗ 
ring ꝛc. als Kayſerlichen Rath und 
Cammerherrn An. 1670 anführen wol⸗ 


⁊* J — - de .. _ 
- » 3* 
= — 4 >= 
— — — — Er - — — 2* * 





ken; die von Schmiedtgen und Groß⸗ 
Rede, von denen man nichts weiter 
melden fin; die von Schmidt ohne 
Beynahmen, von welchen Balthafar 
Anno 1648 als Kayſerlicher Obrift- 
Lientenant von den Schweden in ei» 
nr Action, als fie Prage uͤbermeiſtert / 
erfchoffen mworben ;-bald drauf haft 
Matthias von Schmidt ale Kayferlis 
der Hauptmann und Landes Depu⸗ 
Kirter vom Münfterbergifchen Fürften- 

na gelebet; 2) in Bayern, allwo 

Funtifien von Schmidt mit unters 
ſch denen Wappen Nloriren, von wel⸗ 
den man aber nichts weiter aufges 
zeichnet gefunden; 3) im Francken die 
Schmidt von Bregentz, don denen uns 
auch nichte weiter bekannt, gleichwie 
auch von denen Schmidt von Allen⸗ 
burg; 4) in Schwaben, allwo bie 
Schmidt von Wellenftein, fiche ber: 
nach Mellenftein, und von Schmidt 


Schmidt von Uri, 
Diefe anfehnliche Familie im ber 
itz hat vor Zeiten zu Uri gewoh⸗ 
met. Zu deren mm» Vater feet 
Bacelinus Jodocum, welcher um das 
Fahr 1390 gelebet. Deffelben Endel, 
Antonius, war Schmeigerifcher Haupt 
mann, und ein Großvater Jodoci II 
Land · Ammanns in Urt, welcher eine 
Gefandfchafft an den Kayſer Carolum 
V abgeleget , und ven demſelben zum 
Ritter des heiligen Roͤmſchen Reichs 
gemacht worden, Deffen Sohn An- 
tonius II — — re dem 
Turgow, zeugete Jodecum Ill, der An. 
1604 mi der, Frantzoſiſchen Garde 
als Hanptmann fund, Um chen dies 
fe Zeit florirte Johann Jacob, Schwei⸗ 
Berifcher Ober Land geugmeiſter. Carl 
Frantz,/ Laud⸗ Ammann in Uri, undLau⸗ 
des⸗ Hauptmann der 5 freyen Heros 
ſchafften, lebte 1670 und baue 7 Soh⸗ 
ne, 


2 Schmidt 
Johann Anton, Hauptmann ber 


. — ——— Sarehiſhen Garde, hat 
fun —2* mit J 2 fortge · 


pflantzet. 


Stemmat. P 
Schmiedel von Schmieden, 


Dieſt abeliche Familie ſoll nach Sina- 
Ppii Bericht ſchon in der Mitte des vo» 


‚ rigen Seculi in Schlefienim Schweid⸗ 


uitziſchen Fuͤrſtenthum floriret, nach ⸗ 


gen 


. gehende aber fidy auch in Boͤhmen 
ausgebreuet haben. Franz Rudolph, 
SFreyherr von Schmidel, war Anne ı 
. 2735 Hergoglich: Weymarifcher Hofe 
WMarſchall und Direktor der Krieges 


Caſſe; ob er aber gewiß hierher gehore 
auch: fagen. Schle Curio 


Schmidtauer bon Ober⸗ 
Wallſee, 


Von deſet adelichen Familie in De 
ſterteich führet Baron von Hoheneck 
an, dafi - Schmidtauer von 
Ober: Kayſerlicher u... Rent⸗ 
meiſter der Herrſchafft Steyer, = 
Vogt zu Eng, em Sohn Andre 

egerd der Kayſerlichen Herrfch Herrfchafft 

—— Anno 1596 unter dem 
Rıster: d in Defterteich aufgenom· 
men worden, Er hatte von Hans Fric · 
Hofmamien, Kaps 


—**— geheimden Rath, Camme 


äfidenten und Erb -Marfyalln in 


die Herrſchafft und Schoß ' 


Ober⸗ Waltfee in Defkerreich erfaufet. 
Nachdem aber erwehnser Mertäuffer 
wegen dr Bohmiſchen Unruhe, darin 
ne er ſich auch ‚mit einflechten laffen, 
im Kayſers Ferdinandi IF Ungnade ver- 
fallen; Sofmann.) und auf Ober⸗ 
Wallſee die. Erb» —— Würde 
von Defterreich haffter, wurde folcher 
Kauf anruhlıret ‚ doch behielt der Kaͤu⸗ 
Schmidtauer davon.den Bey: 
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Roteneck, ward ein Alter »DVater Ehri« 
fioph ** in Etzelsdorf, der An. 
1722, alt 62 Yahr, als Kanferlicher 
Land-Rarh ohne Kinder verfterben. 
Deſſen Bruder Frans Beit Schmidt ⸗ 
tauer von Dber Wallfee, Herr zu Ros 


teneck, hat has &efchleche mit 5 Soͤh⸗ 


nen ——— Siſt der Lands 
Stande in Defterreich T.2f. 373 /qq- . 


€ Comotsun (Schend von) 
Scheuck. 


Schmoltz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Siaa- 
Pius unter die ältefte in Schleſien all« 
wo deren Stamm⸗Sitz Strachow ım 
Briegiſchen gelegeu i Zuerſi wird 
aus kiegunitziſchen alten Documenten 
rk de Schmoltz Anno 1343 und 

ne Schmolg von Belckau im Breß⸗ 
Lauifchen Anno 1381 angeführet. Bal⸗ 
tbafar war Anno 1559 Herboglicher 
Küchen Meifter zu Liegnitz; Earl von 
— —— 1609 Def 
Furagrafen Anıt zu Wolan, zu wel 
ber Zeit einer dieſes —ã als 
Dber-Sommuffarius und Zahlmeiſier in 
Ele gelebet. Caſpar auf Sram 

irte Anno 1660 als Obriſt⸗ 

—— Sählef. Curioſ. P.LU. 


Schnebelin, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
im Brißgau, hat ſich ſchon An'o 1165 
auf dem Thurnier zu Zuͤrch mit befum« 
den. GSie iheilet fich in die Linien von 
Landcd ; und Bosweil. 

8 werden, von derſelben ihrer 2 des 
ahmens Maria unter die —— 


le 

1534 — no Yan in 
ee S. 188, gejeblet. Ge e⸗ 
—E cbelin Anno 
er Obriſiet 


—ã ng 


In 
2* 
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Schneebeeg 


Schneeberg ; Schnoͤburg/ 


Ein adeliches Geſchlecht in Tyrol, 
welches von dem Schloſſe Schneeberg 
bey Hall den Nahmen gehabt, und 
um die Mitte deg 16 Seculi ausge⸗ 
fiorben. Hierauf ernennte Kayſer Fer: 
dinandus 1 feinen geheimden Rath und 
Hof Cantzler, den Brandis Johannen 
von Ferchingen, Bucelinus aber Johan- 
nem Wollmger J. U. D, und einen 
Sohn Chriſtoph Wöllingers von Fa⸗ 
bingen aus Schleſien nehnet, zum er» 
ſten Freyherrn von. Schnoͤberg. Er 
ſchrieb ſich zugleich einen Freyherrn 
von Steinach, und vermählte ſich erſt⸗ 
lich mit einer Graͤfin von Thierheim, 
(mit der er feinen Stamm fortgepflan» 

et) und nachgehends mit einer Gräfin 
bon Ladron. Won feinen Enckeln ftarb 


Anno 1710 gran Ferdinand, Kay plit ober 


ferlicher Obrifter und Commandant zu 
Gene in Ungarn. 
Anno 1608 ward Siegmund Ries 
gen, der]. Defterreichifchen Cammer 
Cantzley · Echreiber, vom Kayſer Ru- 
dolpho MH in den Adelftand erhoben, 
und ihm der Beynahme von ‚Alten 
Schneeberg gegeben; Man hat dag 
Diploma davon feldft gelefen. Von 
feinen Enckeln fol "Hans Joachim, 
Chur-drandendurgifcher Rittm̃eiſter in 
der Marck erſt mit einer von Kleiſt und 
hernach mit einer von Hertzberg, bey⸗ 
de aus Pommern, verehliget geweſen 
ſeyn. Von ſeinen Sohnen vermaͤhlte 
fit) Johann Chriſtophh Riegen von 
Alten Schneeberg, Komglicher Polm⸗ 
fcher und Chur » Saͤchſiſcher Obrift- 


Wachtmeiſter bey der Garde du Corps, 


mit einer von Buͤnau aus dem Hauſe 


Wehfenftein , ums Jahr 17 MS. 
Schnoͤbelin, f. Sehnebelin. 
Schnorbein, genannt Hoff, 

Bon diefer adelichen Familie. in 


Güter Sngramsdorf im Schweibnigie 


Schleſien melder Sinapius , daß fie ‚bie 


marck x, 
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ſchen, Oklitz im Breßlauiſchen und 
Dirſchdorff um Briegiſchen beſitze. Er 
fuͤhret vom Anfange des vorigen Seculi 
bis auf unſere Zeiten unterſchiedene 
dieſes Geſchlechts an, und zuletzt N. 
von orbein Hoff genammt, der 
als ein gelehrter Gavallier Anno ı 7 ı5 
ju Dirfchdorff verſtorben. Schleſ 
Eueiof, P.LIL _ 
Schoͤnaich, 

Eines der vornehmſten graͤflichen 
Haͤuſer in der Lauſitz und Schleſten, 
welches von dem alten adelichen Ge 
ſchlecht die ſes Nahmens abgeſtammet, 
und deren Stamm⸗ Schoͤnaich 
in der Nieder ⸗Lauſitz unweit Sorau 
gelegen, in welcher Gegend dieſe Gra⸗ 
fen heut zu Tage die Herrſchafft Am 
itz Amtitʒ beſttzen. m de 
Sommersberg T, IUI Seript. rer. Silef. 
fol. 315 fqg. findet man eine ausführ- 
liche mebft den Stamm: 
Tafeln davon, und zuerfi Balthaſarn 
von Schoͤnaich, Hertzogs Boleslai Al- 
ti in Schlefien Canglern , ums Jahr 
1200 angegeben. Die ordentlicheStaur- 
Meihe aber mird mit Haufen: von 
Schoͤnaich zu Eindenrode und Milde» 
mau angefangen, welcher Anno 1413 


dem Teutfchen Orden in Breuffen zu ge 
zogen; deſſen ältefter Sohn, 
auch fein. Gefchlecht ın fort: 


annoch florire, fan man nicht fagen ; 
ber mittlere Sohn aber, Dame, hat zu 
Linderode in det Ober · Lauſitz feinen Aft 
fortgeſetzet, md iſt 108 Jahr alt wor 
den. Seine 3 Söhne waren a) Diet 
rich, der die Mildenauiſche Linie ange 
fangen, fo aber nicht mehr floriret. b) 
George, der den Aſt zu Sppottau er⸗ 
richtet. Sein Enckel, Fabian, ſo den 
freyherrlichen Character Anno 1562 
erhalten, war Herr auf Mofcau, 
archwitz, Sprottau ıc. Kapferlicher 
Kath, nachdem er fich in den 

Kriegen in Polen, Ungarn, Däne | 
im 


—N— 


Schoͤnau 
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Smalkaldiſchen Kriege in der Schlacht 


Ben Muͤhlberg darınne er Hertzog Ernſten 
von Braunſchweig gefangen belommen, 
ſehr berühmt gemacht. eſtehe de Som- 
wmersberg I.) Er ſtarb Anno 1591, 


alt 83 Jahr; und beichloß feine Yınic, 


und c) Philipd auf Tfchefcheln; von 


deſſen 9 Cohen Hans das Geſchlecht 


fſerlichen geheimden 


allein beftänkig fortgepflangtt, Sein 
Ur / Enckel gleiches Rahmens, Frey 
hert von Schoͤnaich in Beuthen, hin⸗ 
terließ bey friuem Tode Anno 1675 
2) Hang Georgen, der Anno 1700 die 
gräfliche Würde erhalten, und Anno 
12707 verftorben, Hans Carla, Kay 
ach, binterlaffend, 
der feinen Aſt mit 5 Söhnen unterbal« 


sen. b) $raheifcunt Carolum auf Am» 


titz, einen Bater 3 Sohne, Otten Al⸗ 
brechts, Karl‘ Ludewigs und George 
Philmps;, Kapferlichen Rittweiſters; 
<) Hang Gottlob 5 auf Schlau⸗ 
pitz und Mallendorff, der keine maͤnn⸗ 
Jiche Erben hatte, und d, Carl Albrech⸗ 
ten, Verweſern des Hertzogthums Crof- 
fen und Züllichau, wie auch Koͤnigli⸗ 
‚chen Preußiſchen gebeimden Nath und 
Gammerberrn, gebohren Anno 1670: f. 
Genealog. Aandb. 

George , tin Enckel des vorgedach⸗ 
ten Philippe auf Afchefcheln, mar 
Cantzier des Königreichs Bohmen, er 
ſufftete das Beitthniſche Majoret, und 
qu Beuthen em herrliches Gymna- 
“um, fo biß ‘Anno 1629 in groſſem 
Flor geftanden; er ftarb Anno 1619 
ohne Erben , und weil ſeines Bruder® 
Sebaſtians Sohn, Hang, ihm in den 
Gütern furccedirte , derſelbe aber »die 

des men erwehlten Konigs 


—*8*8 rußsieet, er ſelbſt iſt Anno 
* ohne Erben-in Pohlen verſtot · 
n. 


Shan, ⸗ 
Diefe alte adeliche und nunmchro 
theils freyhertliche Kamilıe hat ſich che 


—— 
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mahls in die Tyrolilche und Schwei⸗ 
tzeriſche Linie vertheilet gehabt. Jene 
iſt Anno 1356 abgeftorben, dieſe aber 
florıret noch, und befiget das Erb» 
Teuchfeffen-Ame ın dem Stifft Baſel. 
Hyeus hat Anno 1165 dem Thurnier 
gu Zuͤrch beygewohnet. Bsbo und 
Evradus maren um dag Jahr ı 
Hertzog Heinrichs von Meramen R 
tbe. Conrad it Anno 1340 Yandee> 
Hauptmann an der Etſch, Petermann 
aber Burggraf in Tyrol geweſen. Mel⸗ 
chior, ein gelehrter Herr, bekleidete 
um Die Mitte des 16 Seculi die Steb 
le. eines Land⸗Vogts der vier Wald» 
Städte. Johann Rudolph und Jo⸗ 
hann Caſpar thaten fich zu Anfang des 
ızten Seculi als Kayferliche Generals 
hervor. rang, Biſchoff zu Vaſel, 
gefegnete Anno 1656 das Zeitliche. 
Frantz Heinrich Fridolin, Freyherr von 
und zu Echenau, war Anno ı 
Domherr u —— — PAIN 
p. 43. randıs Tyrol. Ehrenke 
Spangenb. Adelſp. P. U. Bucelini 
Stemmat,P. IV, ’ 

Uibrigens hat auch im Mechlenbun 
aifchen eine adeliche Familie von 
Schoͤnau ſich fchon vor alten Zeiten 
befammt gemacht, deren Stanım + Gut 
vielleicht Schönau im Ante Staven⸗ 
hagen fenn mag. Spangenberg im _ 
Theile des Adels» Spiegel gedencket 
derfelben mehr als einmabl.  .. 

Endlich gchlet auch Sinapius die von 
Schönau unter die aͤlteſte Familien im 
Echleften , fo im Schweibnigifchen und 
Jaueriſchen infonderheit bekannt ſeyn 
ſollen. Er führer Johann von Scho⸗ 
nau Anno 1422 als Hergoglichen Liege 
nigifchen Kath an, und meider zulcht, 
daß diefe, Familie umter dem Kitten» 
Stande in Böhmen heut zu Tage ge 
zehlet werde. F 


Schonded, 


* Eimeß der älteften und anfehnlichften 
adehchen Däufer in der Mark Bran: 
— welches ſich auch in Polen 


aud- 


— — 


4 
Fi 


— 
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ausgehreitet, woſelbſt es Szembeck ger 
nennet wird, und den graͤflichen Cha- 
racter fuͤhret, davon anderweit aus ⸗ 
fuͤhrlich ſoll geſaget werden. Okolski 
P IH Orb. Pol, p. 205, welcher unter 
ſchiedene alte Kanferliche Diplomata 
davon anfuͤhret, willden Urforung dier 
2 Samılie von Gerlachen herleiten, 

r von dem Kayfer Carolo M. nach⸗ 
dem er die Sachfen uͤberwinden hel- 
fen, follgeadelt worden ſeyn. Deſſen 
Nachtkommen ſollen ſich an den Kayſer · 
lichen Hoͤfen wohl verdient gemacht, 
und.heildın der Marck Brandenburg 
ſich medergelaſſen haben. Das iſt ge⸗ 
wiß, daß die Maͤrckiſche Ecribenten 
derer von Schonbeck in den Älteften 
Zeiten. gedenken, und mag das Chur- 
fürftliche Jagdfchloß und Amt Schen- 
becf in der Uckermarck, ingleichen dag 
Staͤdtgen Schonbeck in dem Hertzog⸗ 
thum Magdeburg von ihnen erbauet 
worden ſeyn. Heinrich hat ſich Anno 
31323 bey Nom wider den König Ru⸗ 
precht von Apulien wohlverhalten, und 
ward des wegen von dem Kayſer Hen- 
ried· VIl zum Ritter geſchlagen. Er 
blieb in dem Treffen bey Cresſi, und 
hintetließ Fridericum, welchem dr 
Kayſer Carolus IV Anno 1355 eine 
jährliche Penfion von 300 güldenen 
Pfennigen verfchrieben, und feine bey» 
de Söhne, : Hebalden und Seinrichen, 
bey nechiter Gelegenheit zu befördern 
werfprachen, wie aus deſſen Diploma- 
ze zufchen, Von Simone Henningen 
und-Laurentio den Schönbecten, nıel- 
det Angelus in Marchia p. 254, dafi fie 
An. 1487 bem Rath zu Strausberg eis 
ige wuͤſte Feldmarcken verfauffet. Bon 
ve Heinrichen foll nad) des 
erwehnten Okolski Bericht Petrus her 
ſtammen, der bey dem Kayſer Maxi- 
miliano 1 in gutem Anſehen geſtanden, 
und denſelben aus der groſſen Gefahr, 
darinn ex auf der Gemſtu· Jagd in Ip 
rol gerathen, ſoll errettet haben. Von 
ferner Gemahlin, Margateiha von 
Schleinitz, hinterließ er 42Soͤhne: Der 

eſte, gleiches Nahmens, has ſich zu 
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des Polniſchen Königs Sigismundi I 
Zeiten in Preuſſen niedergelaſſen, und 
daſelbſt fein Geſchlecht fortgepflantzet, 
welches vermuthlich abgeſtorben; Der 
andere, Nahmens Zeinzich, ſoll ſeines 
Vaters Güter in Tyrol, welche gedach⸗ 
ter Kayſer ihm geſchencket, angenom⸗ 
men haben; es mogen aber feine Nach⸗ 
tommen bald abgegangen ſeyn, nach · 
dem. die Tyrolifche Sceribenten derer 
von Schdnbe gar nicht: gedenden; 
Dir dritte, Eduard, hat in der Marck 
feinen Stamm fottgefeget, und iſt ver 
muthlich von demſelben Claus abge 
ftammet, der bey. dem. Marckgrafen 
Han ſen zu Eiftrin die Stelle eines 
marſchalls bekleidet, und ſeine 
in der Neumarck gehabt hat. Von 
deſſen Nachkommen wurde Carl Anno 
1693 Cantzler des Johanuiter⸗Ordens 
zu Sonneburg, nachdem er vorhero 
Neumaͤrckiſcher Regierungs⸗Rath und 
Chur / Brandenburgiſcher Abgeſandter 
auf den Reichstage zu Regenſpurg ge 
weſen, und mag vielleicht Earl Friedrich, 
ber Anno 1736 als Konigl. Preußifcher 
Cantzler verfiorben, fein Sohn gewe⸗ 
fen ſeyn. Johann George war ums 
ze 1690 Chur» Brandenburgifcher 
brifter; Der vierte, Barsholomaus, 
ing als Hauptmann zu Stendal mit 
de ab. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens mufte als Chur» Brandenburgi⸗ 
ſcher Abgefandter in Polen gehen, und 
wurde nachgehende von dem Könige 
Sigismundo Augufto unterden Polni- 
fchen Adel aufgenommen, allwo deffen 
Nachkommen obgedachter en an⸗ 
noch floriren. Sein Bruder, Chriſtoph, 
iſt Domherr zu Havelberg und Ehurs 
Brandenburgifcher Rath gervefen. Ui⸗ 


—— — 


Obriſter zu Fuß, der Anno 1719 auf 
feinen Gütern in Francken geftorben, 
und der Konigl. Preußifche geh. Rath 
und Ober-Accis, Director von Schöns 
beit Anno 1722 auchhiccher gehören. 


Schon⸗ 
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Schonbec, 


Ene alte ——* Baritie i in Pom⸗ 
Ken welche mit der? vorhergehenden 
im der Marck einerley Wappen hat; und 
Folgendsreineriey Stammes feyn mag 
Micralius:führet : mum Bon 


1736 als Koͤnigl. Pohniche und Chun 
Soͤch ſiſche General·Majors hervor,und 
gehoren ſie vetmuthlich zu denen dieſes 
Gefchlechts in Pommern. Pommeel, 
— MSs.Geneal,K, 


Sdonbed Schonebecke, 


¶ Dieſe anſchuliche aetiche Famifie im 
Sersoath um Bremen, barnacı) ins 
bards Bericht, vor Alters Oumuͤnde 
gebeiffen ;' und ir alſo von der vorher 
schenden unterſchieden. Zuerſt wird 
Dietrich vom Oumuͤnde Anno 1144 
als Zeuge in einem Briefe angeführet, 

mar Anno 1243 Canonicus 
Bremen. Anno’ 1336 vetkauffte 
man! unterſchiedene Gütherzu Wil- 

', Bockholde und Debbeshorne. 
Nohannee der ngee von Oumuͤnde 
Jebre um das Jahr 1357 und nahm 
“von einem neuerbaueten Schloffe 
Mahmen Schänbed an. Johann 

wer Ul ·wurde Anno : 5 zroifchen 


Schiedenimn 5 — Wil 


ftäde, um welche —— auch Fer 
ſcher General-tieuteriant von Schoͤnbeck 


get eb br bern 

biefen oder zu den v 

pe gehore, fan man 2 ſa⸗ 
Meacx. Nobil Brem. L.o. 


5 
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Schönberg, Schomberg,; bor 

afters auch) Schönenberg; 

ne (in —A 
„nen worgain? des H. 


¶Diele —— alleraͤlteſten 
und: anſehnlichſten oder vornehmſten 

im Roͤm. Reiche, und wohl zu unten 
Alben von dem Reichs « Grafen, u 
welchem Charactinfie Anno 1700 ge⸗ 
langer) von Scrönburg, weiche viel 
anfchnliche — in Seifen im Ertz ⸗ 
gebirgiſchen Kreiſe beſitzen/ ſich in vice 
be Linien — ails Reichsſtaͤnde 
Sitz und Stimme auf der Wetteraui⸗ 
ſchen Grafenbanck haben, und dahero 


zu unſerm Zweck nicht gehoͤren ſ. davon 
enbergs Eur 


Spenern, Imboff, Francke 
ropaͤiſcher iint andere — —* in⸗ 
Srafen 


| 2. von ben —— 
von Schaumberg in 


‚Schwaben, bie 
auch von Schönberg oͤffters nennt 
werden, f, Scmumberg. Sie hat ſich 
vor alten Zeiten nicht nur bey nahe in 
allen Provintzien deſſelben, ſondern 
faſt in allen Kenigreichen Europaͤ a 
gebreitet, und vortraffliche Leute hervor 
ebracht, welche nicht nur zu den höch⸗ 
Hof-und Kriegs-Chargen, ſondern 
auch theils zur graͤflichen Hertzoglichen, 
ja zur Churfürfsichen Dignität gelan⸗ 
get, gleichwie auch einige zen die 
Bikhifice, ‚ Er ⸗Biſchofliche, Cardi⸗ 
nals· ıc. Würden erhalten, mie nachges 


Bellmont, 
* 600 Jah, vor Ehrifti Geburt aug 
2 rg ne Probing Tufcia oder 


berg genennet, wie davon oben p. 96 ſq. 
im Artickel Bellmont mit ae ge⸗ 
ſagt worden; ping 
daß die dafelbft angeführte Wo 


Yach (ich sei. hm Kö Beiche ni 


dergelaffen, — — — 
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und ſich von Schönberg genenner, mit 
den vorhergehenden nicht zu connetti- 
ven, fondern mie beym angeführten 
Äutore zu erfehen, von einer andern 
und vordem gemeldten Verfall vorher: 
gehenden Zeit zu verftehen find. Wie 
Kur —— der in den Roͤmiſchen An- 
tiquitaͤten erfahrne Graubuͤndtiſche 
Mieter, Johann Guler von 

alter Landes · Hauptmann in Velelin, 
Land · Ammann auf Davos, und Feld⸗ 
Wbrifter über ein Regiment Bundes 
Genoffen, in feiner Abärifchen Cbrom. 
bwelche ee Anno 1616 drucken laffen) 
bezeuget, auch von felbiger bey: deren 
Recenfion in Hab. Bibliorb. Fhfl, T. 
* ?. 2, gefaget wird, daß alles darin⸗ 
nen Fehr slaubrsirbig borgerragemfen: 
alſo ———————— daß er da 
muͤſſe guten Grund gehabt, und ſol 
Nachticht aus authentiquen und in⸗ 


onderheit einheimiſchen Documenten, ſproſſen 


wozu er zu gelangen als ein vorneh⸗ 
mer Mann des Landes ſattſame Gele⸗ 
genheit gehabt) gezogen haben , nicht 
gu gedencken, wie er die von Schön 
berg auch unter die Graubündtifche 
von Adel zehlet, umd damit anzeiget, 
daß auch einige bor Alters ſchon dafelbft 
Ben Italiaͤniſchen Geſchlechts Nahmen 
Bellmont in Teutſchen Schönberg ver⸗ 
wandelt, wobey denn zu vermuthen, 
daß er von denſelben felbft ſolche Nach⸗ 
richt moͤge erhalten haben. In was 
vor Anſehen die Herren von Bellmont 
ſo wohl in Rhätien als andern Prodin⸗ 
ien- geſtanden, iſt in —— 
Artickel Bellmont ausführlich gemtl⸗ 
det worden. Nur iſt hier —— 
derſt sur unterſuchen, wenn fie ihren Ge⸗ 
ſchlechts Nahen verteutfcht, und im 
NRomiſchen Reiche ſich niedergelaſſen, 
undb da iſt es nicht ohne, daß es noch 
vor Kayſers Caroli Magni Zeiten ge⸗ 
ſchehen; maſſen ſchon zu deſſen Zeiten 
die Herren von Schönberg im Flor ge⸗ 


weſen, und theils den aräflichen Titel, 
(welcher dazumal nicht erblich war) ge⸗ 


fuͤhret; Denn es zehlet Lexwerus inder 


Corbeyiſchen Chron⸗ N Lcap. IV p. 40 
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dieſelbe ausdrucklich unter diejenige 
vornehme Grafen und Herren, mit wel⸗ 
chen gedachter Kayſer Anno 775 nach 
Eroberung der Feſtung Brunsberge ge⸗ 
rathſchlaget, wie und me er Bott —— 
Ehren und Danckſagu 
ttiner · Kloſter erbauen te. Due 
Machricht gemelbter Autor. in feiner 
Hiftoria CaroliM, mit cben den For 
malien wiederholet und hinzu feet, dañ 
er foldyen PBunct aus dem Fontane gt» 
nommen. Daß man aber nicht auf die 
Gedancken gerathe, als wenn durch 
dieſe Grafen und Herren von Schonberg 
die ehemahligen Grafen ven Schaum» 
berg ‚ober die heut zu Tage florirende 
Beafen von Schoͤnburg moͤchten zu 
verſtehen ſeyn, ſo iſt zu wiſſen, un 
Geſchichts⸗Kundigern auch befannt, 
daß beyde Familien dazumahl Diefe 
Nahmen noch nicht gehabt, oder ent⸗ 
geweſen, auch kan man nicht 
einwenden, daß der Nahme Schönberg 
gut Teutſch Flinget, da doch zu gedache 
ten Kayferd Caroli M. Zeiten die teut- 
fche Sprache nicht folche reine verftänd» 
liche Wörter gehabt; denn obwohl bie 
fe Sprache in den letztern Seculis am 
meiften excoliret worden, fo find doch 
viele Wörter, undinfonderheit nomine 
propria; inden alten Zeiten, fo gut als 
fie beut zu Tage flingen, im Gebrauche 
geweſen, wie ſolches die Rahmen Edel · 
wald, Eitelfried, — ec. bezeu⸗ 
gen, von welchan leb tern inſonderheit 
beym Fabricio im Or. Sar. L.If. a 
ad An, 616 zu leſen. —— 
Wort Berg Tang e vorbero , 
teutſche ———— in Aufnahme 2 
worden, inllibung, und mit einem arf 
dern Worte zufanımen gefegt geweſen, 
ſo iſt nicht zu zweiffeln, es in fob 
‚genden Zeiten ohnveraͤnderlich ee 
geblieben, allermaſſen auch der X 
Hifloriews Pet.Lambecius L. LI Comemrat. 
de Bibl.Caf. C.W f 434 zugleich angeigek, 
wie das Wert Scon, (demn die Herren 
von Schonberg inden alten und Latei⸗ 
niſchen Documenten faft insgemein 
Sconberg u Stoneunberg genennet —* 
den 


— — | — 


— —— — — — — — — 
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den) an ſtatt Schoͤn · von dem Muͤnche 
@rrfrıdo; und alſo ſchon vor 900 ab» 
ven, gebtaucht werden. Nachdem nun 
alſo fchen vor Kanferd Caroli M. Zei⸗ 
ten die Herren von Bellmont ihren 
Mahmen verteutſcht, und im Roͤmiſchen 
Reiche unter dem 9 


als iftferner zu unterſuchen, brau 


hnet; 
In weicher Probinp iepucst ihren Sıg 
gehabt, und hierauf iſt die Anttvort, 


net, und zehlet fie vo dter Lezue- 
us in Hift. Garoli M. C. XU nebſt den 
Schloͤſſern Plefle, Sichelftein, welche 
ebenfalls in Heſſen, und nicht weit das 
don gelegen find, unter diejenige Graf 
und Herrichafften, ſo zu Zeiten Kayſers 
Ortonis 1 nicht dem Yandes.Herm ge 
horet, und dannenhero unter feinen 
Nachtommen den Marckgrafen zuSach · 
fen nicht vertheilet werden fünnen. 
Man findet ın Winckelmanns Hiſtorie 
Des Landes Heſſen P. Il c. XII p. 313 
ausführliche Nachricht, fomohl von 
Diefem Schloffe und Herrichafft , als 
auch von deffen uralten Befigern ben 
edlen KHerren von Schönberg oder 
Schoͤnenberg, wie er fie nenner, und 
binzu feger,daß fie ſeht altes Geſchlechts 
feyn, von welchen in ben Archiven des 
Bandes viele Nachrichten, aber keine 
richtige Stanım Tafeln zu finden md: 
zen; ingleichen, daß fie adeliche Lehns ·⸗ 
Vaſallen unter fich, und wichtige Güter 
inne gehabt. Es werden auch unter 
fchiedene derfelben , fo ın den älteften 

iten floriret, angeführet, und deren 

hmen gant obne Unterſchied, wie 
beym Humbracht auf den Stamm⸗ 
Tafeln dieſes Geſchlechts / Schoͤnberg 
Schöne 3 


nberg, Schönenburg ic. genen» 
net. Deren Abgang ſcheinet zur Aus⸗ 
gang des XV Seculi gefchehen zu ſeyn, 
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als um welche Zeit vorgemeldter Autor 
das Verzeichniß: derfelben befcpluefige, 
und babe) anmercet ; daß die. Steine 
von dem rumirten Gchloffe Schönen» 
191 nad) Sa 

4591 





dem Thurnier zu Men 
feburg, den eriien David Herrn Will⸗ 
helmen zu Weldfiein, als einem König 
der Thurnier · Wögte des Rheinftromg, 
gugefiellet, tie Rixwerus im Lib.' Troj. 
Fol, 46 berichtet. . Dicht weniger Wi- 
rimbertus von Schönberg, der Anne 
1341 unter Diegefürfiere Achte zu Wen 
den un &heinlande gegehler, und von 
einigen Seribenten ein Graf genennet 
wird. ngleichen ift allen Anſehen 
* — * Branche abgeſtammet 
ph von Schönberg und Daf 
fel, von weichem D. Behr inden Stein⸗ 
bergiſchen Gehealogien 'p. 52 me 
bafi er Anno 1282 'tinige Lehn «Ci 
vom Ehurfürften von-Mapnginnege 
habt; D. Meier, in Orig. Plefl. pag.: 276 
berichtet von ihm ba er Anno 1286 
den Klofter Stein eine halbe Hufe Lan⸗ 
des verebret. — 
Ans Heſſen haben ſich die Herren vom 
Schönberg mweiteram Rheinſtrom aus 
gebreitet, und infonderheit im Ertzſtiffte 
Trier einen beitändigen: Sig .genom 
men, von welchen die chemahligen Ser: 
tzoge von in Engellaud 
beritammen; ingleichen haben fie ſich 
indem benachbarten Thüringen nieder» 
gelaffen, von darfie in Meiſſen gefonu 
nen, wirfolches hernach befonders im 
Artichel Schönberg in Meiſſen, gleich: 
wie von jenen inrtickel Schönberg int 
Ertʒtiffte Teier oder in.deu. —— 


/ 
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und ſich von Schönberg genennet/ mit 
den vorhergehenden wicht zu — 
ren, ſondern wie beym ange — 
Äutore zu erſchen, von einer an 
und vor dem genieldten Verfall vorher⸗ 
gehenden Zeit zu verſtehen ſind. Wie 
mun ſolches der in den Roͤmiſchen An- 
tiquitaͤten erfahrne Graubuͤndtiſche 
Mieter, Johann Guler von ee 
Alter Landes : Hauptmann in 
Land · Ammann auf Davos, und Ey 
Wbrifter ber ein Megiment Bundes 
Genoffen, in feiner Ahärifchen Chrom. 
eiwelche ee Anno 1616 drucken laſſen) 
bezeuget, auch von felbiger bey deren 
Recenfion in Hab. Bibliorb. Hhfl. T. 
9 P. 2, gefaget wird, daß alles dariti» 
— — 
m er 
müffe hd und folche 
Mächricht‘ dug authentiquen und it 
nderheit einheimiſchen Documenten 
sog er zu gelangen als ein vorneh⸗ 
mer Mann des Landes ſattſame Gele 
genheit gehabt) gezogen haben , wicht 
zu gedenchen , wie er die von Schön 
berg auch unter die Graubündtiſche liche 
von Adelzehlet, und damit amzeiget, 
daß auch einigenor Alters ſchon dafelbft 
Bert Italiaͤniſchen Geſchlechts Nehmen 
Bellmont in Teutſchen Schönberg ver⸗ 
wandelt, wobey denn zu vermuthen, 
daß er von denſelben —* ſolche Nach» 
richt möge erhalten haben. In was 
vor Unſehen die Herren von Bellmont 
ſo wohl in Rhätien als andern Prodin⸗ 
—9* geſtanden, iſt m vorerwehutem 
ickel Bellmont ausfuͤhrlich gemtl⸗ 
det worden. NMur iſt hier noͤthig/ zufor· 
derſt zu unterſuchen, wenn fie ihren Ge⸗ 
bhlechts ⸗Nahmen varteutſcht, und im 
Deomiſchen Reiche ſich niedergelaſſen, 
unb da iſt es nicht ohne, dañ es noch 
"Bor Kayſers Catoli Magni Zeiten ge⸗ 
ſchehen; maſſen ſchon zu deſſen Zeiten 
die Herren von Schönberg im Flor ge 


weſen, und theils den gräflichem Titel, 
(welcher dazumal nicht erblich wat) 8, 
—* Denn es zehlet Lexwer us in der 


tn 1.cap, IV p: 40 
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dieſelbe ausdruͤcklich unter diejenige 
vornehme Grafen und Herren, mit wel⸗ 
hen gedachter Kayſet Anno 775 ach 
Eroberung der ng Brunsberge ge⸗ 
rathſchlaget, wie und wo er Gott zu 
Ehren und —— ein Beni» 
ttiner· Kloſter erbauen machte. Welche 
Machricht gemeidter Auctor in feiner 
Hiftoria Carol;M, mit cben den For 
malien wiederholet und hinzu feet, daf 
er ſolchen Punct aus dem Fontane ge» 
nommen. Daß man aber nicht auf die 
Gedancken gerathe, als wenn durch 
dieſe Grafen und Herren von Schonberg 
die ehemahligen Grafen von Schaum⸗ 
berg , oder die heut zu Tage florieende 
Grafen von mochten zu 
verftehen feyn, ſo iſt zu wiſſen, und den 
Geſchichts⸗Kundigern auch bekannt, 
daß beyde da dieſe 
Nahmen noch nicht gehabt, oder ent« 
fproffen geweſen, auch kan man nicht 
einwenden, daß der Rahme Schönberg 
gut Teutfch klinget, da doch zu gedach⸗ 
ten Kayferd Caroli M. Zeiten die teut⸗ 
ſche Sprache nicht folche reine verſtaͤnd⸗ 
liche Wörter gehabt ; denn obwohl dies 
fe Sprache in den letztern Seculis am 
meiften excoliret worden, fo find doch 
viele Wörter, undinfonderheit nomine 
pria; inden alten Zeiten, fo gut als 
I —— klingen, im Gebrauche 
geweſen, wie ſolches die Rahmen Edel · 
wald, Eitelfried, Edelberg ic. bezeu⸗ 
gen, von welchem letztern inſonderheit 
beym Fabricie im-Orig. Sax. L. I fs 
ad An. 616 zu leſen. Da — 
Wort Berg lange vorhero, ehe die 
teutſche Pe Ben 
‚worden, inllibung, und 
dern Worte zufammen nk 
ſo iſt nicht zu mein. es in fol 
ee Zeiten: ohnveraͤnderl —— 
geblieben, allermaſſen auch der 
Hifloriews Pes.Lambecius L. u —— 
ie das Wert Scon,(venn —— 
von Schonberg in den alten und Latei⸗ 
niſchen Documenten faſt insgemein 
Sconberg u Schuenberg genennet = 
den | 


w..-.-— nn. — — — — 
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den)-au flattSchim-von dem Munche 
Ortfrido, und alfo fihon vor 900 ab» 


zen, gebtaucht werden. Nachdem min 
alſo ſchon vor Kayſers Caroli M. Zei⸗ 


ten die Herren von Bellmont ihren berg 
Mahmen verteutſcht, und im Roͤmiſchen 
ahmen Schoͤnberg 


Meiche unter dem N 
gewohnet; als iſt ferner zuunterfuchen, 
in welcher Provintz fie zuerſt ihren Sitz 


gehabt, und bierauf die Anttvort, Me 


er 


(wozu eine Herrfchafft Schoͤnberg 


Schonenberg 
gleiches Nahmens gehöret,) fo noch 
za Tage ın der Hofgeifmarifchen 
dmarck, wiewol in den Ruinen zu 
i,ıgefeffen ;. denn diefer Herrſchafft 
man ın den aͤlteſten Zeiten erweh · 
net, undzeblet fie vorgemeldter Lezue- 
wus in Hifi. Garoli M. C. XU nebit den 
Schloͤſſern Plefle, Sichelftein, welche 
ebenfalls in Heſſen, und micht weit da» 
don gelegen find, unter diejenige Graf- 
und Herrſchafften, ſo zu Zeiten Kayſers 
Ortonis 1 nicht 


Des Kandes Heſſen P. Il c. XII p. 313 
ausführliche Nachricht, ſowohl von 
dieſem Schloffe und Herrichafft , ale 
auch von deffen uralten Befigern ben 
Edlen Herren von Schönberg oder 
Schoͤnenberg, wie er fie nennet, und 
hinzu feßer,daß fie ſehr altes Geſchlechts 
von welchen in den Archiven des 

des viele Nachrichten , aber feine 
richtige Stanım Tafeln zu finden waͤ⸗ 
ven; ingleichen, daß fie adeliche Lehns · 
Vaſallen unter fich, und wichtige Güter 
inne gehabt. Es werben: auch unter 
fchiedene derfelben , fo ın den älteften 
Zeiten floriret, angeführer, und deren 
Nahmen ganz ohne Unterſchied, wie 
den Stamm⸗ 


bepm Humbracht 

Tafeln dieſes Geſchlechts, Schoͤnberg 
Schonenberg, Schönenburg x. genen» 
net. . Deren Abgang ſcheinet zur Aus⸗ 
gang des XV Seculi gefchepen zu feym, 
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als unı welche Zeit vorgemeldrenAur 
das DVerzeichniß: derfelben befehl * 
und dabey 


| Schönberg, ber Anno 
1741 unter die gefuͤrſtete Achte zu Wen 
ben um Iiheinlande gezehlet, und von 
eimgen Seribenten ein Graf genennet 

it allen Anſehen 


des verehret. . 2.01 
Schonberg weiter am Rheinſtrom aus 
gebreitet, und inſonderheit im Ertzſtiffte 
Trier einen beftändigen. Sig genom, 
men, von welchen die ehemahligen ser: 
tzoge von Schomberg in Engelland 
herſtammen; ingleichen haben fie fich 
indem benachbarten Thüringen nieder 
gelaffen, von dar ſie in Meiſſen gefomu 
men, wiefolches hernach beſonders im 
Artichel Schönberg in ieiflen, gleich: 
wie von jenen imrtictel Schönberg int 
Bessitiffte Teier oder in den Abein 


! 
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habt, nunmehro aber ſchon und theils 


Zeiten abgegangen find, als: _ 
On Ber Schtoein, von welchen "| 


inter Schmeiß L. 6 c. 32 gedachter 
Ebrome aezehlet wird, um welche Zeit 
biefer Schoͤnbergiſche äweig allem An⸗ 
ſehen nach verdorret; es ift aber der⸗ 
felbe aus dem bemachbarten Rhaͤtien 
dahin gekommen, und hat anfangs den 
abten Gefchlechts-Nahmen - Bellmont 
geführet „ und: das Schloß Bellmpnt, 
(moben eine Herrfchafft, heut zu Tage 
dem Canton Bern geherig) im Pais de 
NVaux erbauet, von deffen ebemahligen 
Beſitzern, (die unter den 
Schweigcrifchen Adel P.I Adelfpiegels 
p. 120 sehlet) Andreas von Bellmont 
An. 1165 bem Thurnier zu Zürch mit 
bepgewohnet, wie in Münfleri Cofmo- 
graph. — dieſes Thur⸗ 
niers zu ſehen. 

b) Im Stiffte und nunmehro Fuͤr⸗ 
ſtenihum Ratzeburg, wie auch im Her⸗ 
hogthum Mecklenburg. Im erſteren 
haben die von Schonberg das Schloß 
und Staͤdtlein Schönberg oder Schoͤ · 
menberg zu ihrem Sig erbauet gehabt, 
welches nach deren Abgang die Bir 
ſchoffe zu Nageburg zu ihrer Nefideng 
erioehler , fo ſchon um die Mitte des 
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XIH Seculi geſchehen, um welche Zeäf 
Ludolphus von Schoͤnenberg allhier 
floriret, der Anno 1251 ein Diploma 
Hertzogs Johannis zu Sachfen-Kaueit- 
bung, fo er ber. Stadt Ham gegen 
ben, und in Perri Lambecii “iltorie 
dieſer Stadt L.Il p. 406 zu leſen, al® 
Mecklenburg 
Schoͤnenberg 


hin 
vorigen Seculo im Flor geweſen, und 
machte ſich einer von : Schön · oder 
Schoͤnenberg, wie ſie ſich — 
genennet, Anno 1678 als ifcher 
Obriſter befannt.‘ Weil fein Regiment 
in den Iteffen, und infonderheit bey 
Beſtuͤrmung der: Stadt Malmoe in 
Schonen fehr ruimıret , und bernach 
untergeftecket worden, ward er von feis 
nem Könige beordert, ein Regiment zu 
Pferde aufjurichten, und ihm 4000 
Shaler dazu gezahlet, mufte fich aber 
bald. hernach beichuldigen laffen, als 
wenn er diefe Gielder in der Gegend 
Hamburg nicht wohl angewendet, wes⸗ 
wegen er nach Koppenhagen gefordert, 
und auf das Caſtell gefegt wurde. 
Nachdem er darauf bey Ablegung ſei⸗ 
ner Rechnung unſchuldig befunden 
worden, und feine Dimiſſion erhalten, 
bekam er von dem Biſchoffe zu Mänfter 
Patente 2 Regimenter zu roerben. Man 
findet nicht, ob er in diefen Dienſten 
des Biſchoffs verblieben, umd fein Les 
ben geendiget; Auch ift hernach feiner 
von aus diefer. Mecklen⸗ 
burgifchen Branche befannt worden: 
Uibrigens hat fich diefes Geſchlecht vor 
alters zu Lubeck mit im bie adeliche 
Juncker⸗ oder Eircul» Gefellfchaiit bes 
ſunden, und wird in-alten Diplomari- 
bus. Sconenberg gefchrieben. |. Fac. 
# Melle notıt. idlajorum p. 6, #00, it. 
09, allmo unter andern Henricus 
Seonenberg Anno 3379 als Burge · 
meiſter 


Arge Schonberg 
meiſter zu @übech, auch hetnach Anno 
1418 ald Prafe&tus diefer Giefeilfchafft 
gegen Ay Sehe 
foll auch noch heut zu Tage’ ein 
Mittergat Schonbera zwiſchen Ham⸗ 
durg und Luͤbeck anzutreffenfenn. 
« €) Im Hertzogthum Crain. Von 
Diefenn Zweige giebt der Baron Valva⸗ 
for in feinem groſſen Werche, Ehre des 
Erain genannt, aus⸗ 
fiche Nachricht ; Zuforderſt beſchrei⸗ 
er deren Stammji Schönberg, in 
Ber Erainifhen Sprache Schumbergf 
genannt, und'meldet, daß er nebſt der 
dazu eye —— 6 Meilen 
von Yay gelegen, auf einem fel⸗ 
ſichten Berge erbauet, und vormalg 
fehr fefte, auch von groffen Gebäuden 
gewelen, die nunmehro, bis auf etliche 
Daͤcher, gant zerfallen , und dabeı 
nicht bewohnet erden ; Jugleichen 
daß auf demfelben fchon Annd 1264 
Drtound Arnold, Herren und Gebrus 
dere von Schönberg,gewohnet. Gleich» 
wie auch nachgehends Anno 1280 
Dieterinus, Herr von Schenbera, dar⸗ 
auf feınen Sitz gehabt, welcher dem 
Kiofter Sittich ı8 Hufen Landes vers 
taufft. 8 find aber diefe Herren von 
Schonberg Anno 1410 abgegangen, 
und gemeldtes Schloß und Herrichafft 
an dıe Herren und nunmehro Grafen 
und Fuͤrſten von Auerfperg gelanget, 
don welchen vormals cıne Lime ſich die 
Schoͤnbergiſche genennet, wie D. Jos 
bann Audewig ®chonleben in Be 
reibung des Aurspergiſchen Ge 
lechts berichtet, vie aber ſchon vor 
mehr als 100 Jahren abgegangen. 
Es ift alfo ein Irrihum, wenn Wolff: 
gang Lazius ım Chorogr. Parmonia 
porgiebt, dafi Graf Albrecht von Goͤttz 
feben Anno 1305 dieſes Schloß und 
Herrichaffe im Beſitz achabt, und befin; 
der man, daf er das Schloß, Marckt ⸗ 
fleten und Herrſchafft Sumberg, 
Comberg ım Hiſtetreich, 7 Meilen 
von Laybach und 4 Meilen von Mit 
terburg gelcaen, welches auch einige 
‚ Herren dieſes Rahmens gehabt, mit 


Schoͤnberg 2142 


felbigent confundire, wie aus Megifers 
Annal. Carintb, pag. 489 ju fehen 
Vibrigene haben dıefe Herren von 
Schoͤnberg das Erb-kandmatfchalln- 
Amt in Crain befeffen, welches ie 
die Herren von ggg ige] u 
in dem Wappeh, gleichwie oben auf 
ben Helm einen Löwen geführet, fiche 
Baron Valvaſor 1.c L. gı, allivo es 
äbgezeichner zu finden. - 
9) In Seanden; Bon dieſem Aſte 
iſt Matthias von Schonberg nebſt an⸗ 
dern Fraͤnckiſchen von Adel) wir Kane⸗ 
rus fol. +27 Libr. Troj. fcyreibet, Anno 
1296 auf dem Thurnier zu Schwein⸗ 
furt erfchienen. ‘Bon Gottlieb, Harn 
gu Schönau, meldet Münflerus in Cas- 
moeraph.pag. 1092, daß er als ein Fraͤn⸗ 
ckiſcher von Adel auf dem Thurmer zu 
Bamberg ſich befunden, und in Bes 
ſchreibung des Thurniers zu Ingol⸗ 
ſtadt, Anno 1484 gehalten feet ges 
meldter Autor, daß ein Herr von Schoͤn⸗ 
berg als ein Frändifcher von Adel bon 
dem kande Francken zur Schau aufge⸗ 
ftellet worden. Balthaſar von Schon, 
berg aus dem Stiffte Wuͤttzburg, Mt An, 
1562 niit feinem Biſchoffe, als deffen 
Rath und Amtmann, auf dem Kayſerl. 
Wahl-Tage zu Franckfurt am Mayn ge⸗ 
weſen. Es haben aber dieſe Herren ven 
Schönberg theils auf dem nunmehro 
minirten Schlofle Schönbera in ber 
Grafichafft Erpach, (wozu unterfchles 
dene Guͤter geberen, die heut zu Tage ein 
Erpachiſches Mt außmachen) am den 
Rheinloͤndiſchen Grentzen, und auf dem 
Schloſſe Schönberg in der Marckgraf⸗ 
fehafft Anſpach gelegen, gewohnt; und 
finder mat zu Anfung des borigen Se- 
euli derfelben bey den Seribenten nicht 
mehr ertochnet, un) feheinet, daß fie 
etwa um felbige Zeit in Fraucken abge⸗ 
gangen. Und J 

e) In der Marck Brandenburg. All 
hier werden die von Schoͤnberg von 
Enzelt im feiner Chronie und von 
Spangenbergen im Adelſpieg. P.I Fok 
117 unter die Alt⸗Maͤrckiſche von Adel 
gejehles,- oleichwie auch in — 

in 
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ping ein altes Ritterguth Schönberg delSc 


zu finden. Von diefer Branche hat 
Herr koreng vom Scheuberg, als Chur 
Brandenburgijcher Kofmeilter, bey der 
Eundation des Anno 1469 ju Sten⸗ 
dal in der alten Marek geſtiffteten Klo« 
ſters zum Heil, Geifte, nebft unterſchie · 
denen Fürften und —2 
gen abgegeben, wie un Angeli Maͤrck. 
Cbron. p. 232 zu ſehen. Er hat auch 
Anne 1474 eine Geſandſchafft an den 
König in Boͤhmen verrichtet, wie Span 
genb. Lib. V Cbrou. Henneb. anführet; 
Ein, mehrers von diefer nunmehro abs 
gefiorbenen Linie wird deschemahligen 
und berühmten Profefloris Hifter, zu 
Standfurch au der Oder, Herrn D, 
Becmanni, im MSc. binterlaffene Maͤr⸗ 
ckiſche Land-und Adels-Aifiorie, wenn 
ſie zum Vorfchein lommen mdchee, an 
ben Tag leqen. 


in Bayern haben vor alten Zeiten 


Grafen von Schönperd> oder Schöms 
perg floriret , gleichwie daſelbſt unter» 
ſchiedene Schlöffer und. Herrfchafften 
dieſes Rahmens anzutreffen find, infon» 
berheit das. Schloß Schönperg im 
Burchhäufer Kent» Amte in der Herr⸗ 
fihafft Wald gelegen „auf welchem, 
wie Wiewleus Hund im. Bayerifchen 
Stammbuche P. I pag. 138 berichtet, 
diefe Grafen vor Zeiten gefeflen, unter 
andern Naphold, Graf von Schdur 

der Anno 1152 verftorben. Hier⸗ 
ber gehoͤret auch derjenige Alban von 
Schönberg, Nitter aus Bayern , der 
befage der Ihurnier-Bücher, An. 938 
auf dem zu Magdeburg. ‚gehaltenen 
Shurnier erſchienen, und zum gten 
Actu deffelben Spiels mit andern zwi⸗ 
ſchen die Seile erwehlet worden. Es 
gehoͤren aber dieſe Grafen und Herren 
von Schönperg nicht hieher und hat 
man ihrer hier nur beyläuffig mit ge⸗ 
dencken wollen, ſondern ihr eigenelicher 
Stamm ⸗·Mahme heiſſet Schaumburg 
oder Schaumberg, welcher nach Bayer 
riſcher und Schwaͤbiſcher Mund · Art 
insgemein Schönberg ausgeſprochen 
wird, ſiehe im dieſem Leaseo. den Artir 
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und Kardinal; Petrus von Schaums 
berg, (der von«inigen Scribenten auch 
Schönberg genennet, und zu bi 
Schönbergiihen Geſchlecht aus 
thum gezehlet wird) ‚An I 
— angel ich net zu finden. 
en Herren von Schoͤnberg in 
Schlefien, Böbmen und, Näbren, im 
Polenx. die von den Meißinifchen Her 
ren von Schönberg abgeſtammet, fol 
nachgehends mach dem Artickel Schöne 
berg in Meiſſen geſagt werden, “ 


SE nberg, (von) imErgftiffte 
Stier, insgemein Die Rheinlan⸗ 
diſchen genannt, „md bon wel⸗ 
chen: Die. bormalige. Here 
pon Schomberg oder Schı 
berg in Engelland'abges 
ftammet, A 
Diefe haben ſich, wie fchon im vo 
bergebenden Artikel angezeigt , = 
dem benachbarten Heſſen in diefer Ge⸗ 
gend niedergelafien: - Zwar wolien die 
beyden beruͤhmten Genealogiſten D. 
Hpener und Imhoff dieſe Rheinländir 
ſche Herzen von Schoͤnberg von dem 
ehemahligen Grafen von Y 
ren, weil fie gleichwie dieſe acht Lili 
fiäbe im Wappen führen ; allein es i 
aus der Clebiſchen Diftorie nicht ber 
allergeringfte Beweisthum oder nur 
einige Wahrſcheinlichkeit von folcher 
Abſtammung beyyubringen , gleichmig 
diefe, Herren von Schenbergfelbft daher 
geſtammet zu ſeyn, niemals davor ger 
balten, fie auch folches Wappen aller 
erſt im den legteren Zeiten angenommen 
haben, majfın der berühmte Veit Lus 
dewig von Sedendorff,.da er bey Ger 
legenbeit von diefer vornehmen Fami⸗ 
lie in Hifl. Lurber, LAU :$. 32 Sect. X 
pm. 93 handelt, anführet, daß eim 
Dbrifter, Johaun Barcholomzus von 
Schönberg aus den Rheiulanden, ge⸗ 
gen die Meißniſchen Herren von Schon⸗ 
berg ums Jahr 1686 bejeuget, wie * 
ie 
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vor Zeiten ebenfals einen koͤwen 
a —— Di ki 
ten: an, e Li⸗ 
bienftäbe angenommen , (dergleichen 
Wappen -Aendenung bey den adelichen 
HGamilien in gemiffen Begebenheiten 
oder Zufällen vor Zeiten nicht unge 
woͤhnlich geweſen,) womit denn der 
felbe ſattſam chen 


fein 

Grafen abgeftammet. 

demnach diefe Herren —— 

allerdings zubenenjenigen, die von 
ed ven einen 


erhalten Angenommen. Es hat 
aber diefe Branche im Ergftiffte Trier 


firom, auf dem zu Braunſchweig nes 
habten Thurnier zwifchen den Geilen 
georbnet worden, wie mehr erwehnte 

Raacrus * 9 und Fr. Modius in 
Banded. Triumpbal. Tom. U fol. sı 
bezeugen. Es iſt hierbey als etwas ber 
ſonders anzumercken, daß in ſolchen 
alten Zeiten ‚einige von dieſer Linie 
fich noch des alten Geſchlechis ⸗ Nah⸗ 
mens von Bellmont gebraucht, wie 
denn Wullhelm von Bellmont Anno 
1019 ju Trier, und n von Bells 


A 8 u auf den 
ment Anno 1080 zu —— 


Thurnieren wie 
flero —— bep Befchreibung dies 


fer Thurniere zufehen, und Poppo Je 
Bellmont Anno 1103 derim Ergftiffte 
Trier gelegenen gefürfieten Abtey Prüm 


ep Stablo vorge 
ftanden, wie Bucelinus P. H Germ. S. 
: berichtet ; diefer letztere mag das in bes 
faster Abtey Prüm gelegene Berg 
» Schloß Schönberg, wozu heut zu Tas 
+ ge ein Amt geborer, erbauet, und fich 
hernach daven genennet haben. 
Adels-Lexic. UCH, 


Bon diefen Rheinländifchen Herren 
von Schönberg hat Aumbeacht in fcir 
nem genesl; Werde vom unmittelba- 
ten Reich-freyen Rheinifchen Adel 3 
Stamm » Tafeln, als No. 211, 212, 
213 derfertiget, und fie gleichfam in 2 
Aeſte vertheilet, welche alle noch vie⸗ 
le Lacunas haben, fonften aber er fo 
wohl im Nahmen als im Wappen di- 
ftinguiret, 


gu 

Den erfien Aftnennet er Schönburg 
oder Schönenburg mit den 3 Creutzen, 
fo in deren Wappen zu fehen, welche 
fie an ſtatt des Lowens vermurblich 
deswegen angenommen, weil fie gleich 
damit das Andenchen ihres Herkom⸗ 


mens von ben. Herren von Dellmont, 


als welche vorgedachter maflen ein 


Wappen dreyfaches Ereus im Wappen geführer, 


erneuern wollen. Den Nahmen betref« 
fend, fo habe ſchon im vorhergehenden 
Art. aus dem Winckehmanno erwieſen, 
daß felhiger in alten Zeiten bald Sdıön« 
berg, bald Schönenberg,baid Schoͤnen ⸗ 
burg u.f. w. gefchrieben worden, und hat 
Aumbeacht den Nahmen angegeben, 
wie er ibn meiſtens gefchrieben gefun⸗ 
den, nachdem er nicht davon Erkundi⸗ 
gung einziehen können, indem diefer 
At ſchon ben nahe vor 100 Jahren 
abgeſtorben; daß aber Schönberg de: 
ren eigentlicher Geſchlechtẽ⸗Nahme ſey, 
wird aus folgenden erhellen. Auf ge⸗ 
dachter Stamm» Tafel num iſt zuerſt 
Humbertus von Schönenburg, dir 
Anno 1188 fleriret ; von demfelben 
finde in Lucaͤ uralten Grafen Saal 
p- 602, daß er in einem Diplomate des 
Ertz ⸗ Biſchoffs zu Colln Anno 1139 
——— zu —— — 
theilet, als Zeuge angegeben, und au 
druͤcklich nach alter Schreibart de Sco- 
nenberg , (das. ft Schönberg) benen» 
net- Es gebdret auch hierher Johann 
von Schönberg, welcher von itztge⸗ 
meldtemm Luce /.c. par. 000 unter die 
Aebte des berühmten Klofters Span⸗ 
heim gezehlet, und von ihm geſaget 
wird, daß er Anno 1264 verſtorben. 
In a. Zeiten bat fich BER, 
on 
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don Schoͤnburg hervor gethan; er 
— rg — Pfaͤltziſcher 

graf gu tzheim, Anno 1525 
—— im damahligen Bau⸗ 
ren.Kriege, und ‚Anno 1540 Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Marſchall; er wohnte als 
Gefandter den Reichs⸗Tagen Anno 
154: zu Regenſpurg, und Jahres dar⸗ 
auf gu Nürnberg bey, und ſtarb noch 
im gedachten Jahre ohne Söhne. Sein 
Bruder Joachim aber zeugte ro Schne, 
worunter folgende 5 zu merden: 1) 


Johann, Herr zu Hartelftein umd Us 


men, Chur-Trierifcher Rath und Amt / Humbr 


mann zu Schönberg, (iſt das vorgedach⸗ 
te und von dem Abte zu Pruͤm Poppo 
von Bellmont erbauete Schlof,) ein 
Vater Hugo Auguffins, der den Nahe 
men eines Gelehrten erhalten, und als 
lem Anfehen nach derjenige Auguftus: 
won Schönberg ift, von welchen Rein- 
holdas Seidenftein Libri orer. Pol. mel⸗ 
det, daß er Anno 1539 wegen Churs 
Mayng, ChurEslin; EhurPfals und 
ChurGachfen bey vorgegangner Wahl 
Königs Sigismundi in Polen, als Ges 
fandter zugegen geweſen; Anno 1582 
hat er ſich unter den Chur» Trierifchen 
Mäthen auf dem Reichstage zu Regen⸗ 
ſpurg befunden; und Gotthards Chur⸗ 
Trieriſchen Raths und Amtmanns zu 
Bern · Caſſel. 2) Daniel, des teutſchen 
Ordens Ritter, welcher nachgehends 
deſſelben Ordens Comtur zu Pitſchen⸗ 
burg in Brabant worden, wie in San- 
deri Hifloria Brabant. ſub sit. Pitſchen ⸗ 
burg zů ſehen, allwo derſelbe ausdruͤck⸗ 


lich von Schoͤnberg genennet wird. 3) 


George, Dom ⸗Probſt zu Mayntz, und 
Anno 1580 Biſchoff zu Worms, der 
Anno 1595, ſeines Alters 65 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und beym Bu 
celino, wie auch andern Geribenten in 
Catälogis Epifcop. Wormatienfium von 
Echomberg oder Schönberg, niemals: 
ii * Schonburg — gr 
4) ann, der Anho 1599 ale 
Biſchoff und Churfuͤrſt zw Sie, ver⸗ 
ftorben,von welchem hernach befonderg; 
und 5) Hand Valentin/ Fuͤrſtlicher 


u 
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Pfätgifcher Amtmann zu Stromberg, 
ein Bater Neinharde, "der An.a6rz 
als Fürftlicher Wormſiſcher Rarh und 
Hofmeiſtet ſich auf dem Kayferlichen 
Wahl · Tag zu Franckfurt am Mahn 
er et Er if? Anno 16178» 
orben. en beyde Söhne, i 
Dietrich, der Anno 1637, wi Dans 
Philipp, welcher An. 1624 mit Tode 
abgegangen, haben diefen Aft befchloß 


fen. ' 
‚Dem andern Aſt diefer Rheinlaͤndi⸗ 
ſchen Linie im Ergfüfft Trier wird von 
achten auf deren Stammtafel 
der rechte Nabıne Schönberg gegeben; 
und ım Wappen vorgedachre —2 
ſtaͤbe nebſt fieben weiſſen Schilden bey⸗ 
gelegt. Er iſt der eintzige/ jo noch bei 

andifchen Herren von Schoͤn ⸗ 


berg floritet. Es weiß aber mehrge · 
dachter Humbracht derſelben Stamm» 
Tafel erſt mit Cunouen von Schönberg, 
Rittern, Burggrafen zu "Schduberg 
und Cochheim, der An. 7272 verſtor⸗ 
ben, anzufangen, ob: wohl diefe Ders 
—* —— —— im dieſer Ger 
9 ar allem U nach bald 
nach —8 Laroli M Sei Ä 
Sig gehabt ; denn fie ind vor 
Burggrafen zu Oberweſel in dieſem 
Ertzſtiffte geweſen, dahero ſie ſich auch 
von langen Zeiten an von 
auf Weſel genennet, wit aus folgen« 
ben‘ erhellen wird. -Da fie num dieſe 
Mürde und zugleich die Herrfchaffe ü« 
ber gedachte Stabr ſchun Anno 1273 
auf Begehren Kayſers Fridericiril,; 
(ale welcher ſie dem Reiche unmittel⸗ 
barzugeeignet, in welchem Stande fie 
audy verblieben, dis Anno 1312 der 
Ehurfürft zu Drierfieerbalten,) mieders! 
geleget , wie Tromadorff in feiner ac⸗ 
curasen Geographie p.»33 7’ melder; fo 
ift leicht zu erachten; daß fie felbige eine 
geraume und lange Zeit vorhero md 
gen befeffen Haben, abfonderlich, da fie 
in Anſehung dieſes Burggraf» Rechts 
und Herrſchafft Übeefelbige Erade, wie 
gemeldter Teomsdorff hin zuſetzet, gantz 
nahe dabey auf eintm hohen Berge ihr 
-Stanm- 
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—— Schönberg erbauet ge 
habt, welches An. 1689 von den Fran» 
thzoſen gantz verwuͤſt 
merckwuͤrdig, daß dieſe Herren, da fie 
das Burggraf · Recht uͤber Weſel verloh⸗ 
ren, nicht gleich den Burggraͤflichen 
Titel fahren laffen, fondern ſich noch 
—— —* ng 
bon ihrem eignen offe) und zu 
im, (einem Schloffe und Städt: 

dein an der Mofel, etwa 2 Meilen von 
Weſel gelegen,) genennet, wie denn bor- 
gemeldrer Cuno, mit welchem die or 
dentliche Stamm » Reihe angefangen 
wird, foldyen Character geführet , defr 
fen ſich auch fein Sohn gleiches Nahr 
mens und zwar zulegtigebraucht. Der: 
felbe iſt nach Zumbrachts Bericht, oh⸗ 
ne Vermelden warum, An. 1282 von 
Kayfet Rudolpho I belagert worden ; 
es ſcheinet, daß er etwa feine Preten- 
ſion auf Weſel hervor geſuchet gehabt, 
und mit Gewalt genoͤthiget worden, 
davon auf ewig abzuſtehen. Bon ſei⸗ 
nen Enckeln wird Hartmann, Chur 
Pfaͤltziſcher Burgmann zu Weinheim, 
und Wyrich, (der ald Abt auf St. Ja⸗ 
cobB-Berg zu Mayntz Anno 1362 ver» 
fterden,) g von Lorch ges 
nannt, Dietrich aber von Schönberg 
pflangte feinen Stamm fort, und wur⸗ 
de ein Aelter ⸗ Vater — von 
Schönberg, der ich) zuerſt nur auf We⸗ 
fel genennet, deffen Enckel Adam von 
Schonberg auf Wefel war Anno 1495 
mit Chur · Trier auf dem Reichs Tage 

Worms; und ift Anno 1507 als 
Ehur-Cätmifcher Hofmeifter verſtorben, 
3 Schme, Johann und Friedrichen 
hinterlaſſend, (zu welcher Zeit auch noch 
einige andere dieſer Branche gelebet, 
wie Humbracht hinzu fetet, deren Nah» 
men aber er nicht anzugeben weiß,) wel» 
che bende zu mercken. 

Johann zeugete ı) Tobann Engel⸗ 
hardten / Ehur-Pfälsifchen geheimden 
Rath, der zwar von feiner Gemahlin, 
einer bon Andlau, Nachtommen hin» 
terfaffen, fo aber mir Nahnten nicht 
aufgezeichnet worden. Ob etwa Ju 


et worden, dabey ſcher Hof: 


hann Haubold von Schönberg aus den 
Rheinlanden, Pfalggräflich Veldentzi⸗ 
Hof⸗Rath, dahin gehdre, laͤſſet 
man dahin gefteller feyn. In Luͤnigs 
Reichs-Eantzelley P. 8 pag. 192 wird 
angeführt, wie er Anno 1685 von fei» 
mem Hergoge Leopoldo an die Chur⸗ 
Pälsıfche Regierung zu Heidelberg 
abgefchicht geweſen, um zu notificiren, 
daß er nach Abſterben Churfürft Carls 
zu Pfalß, deffen rechtmaͤßiger und näch« 
fterSucceflor ſey. Ingleichen ob nicht 
vielleicht unter beſagte Nachkommen 
auch zu rechnen ſey, Frantz Anton, 
eyherr von und zu Schönberg» 
werftadt , welcher zu Wien Anno 
»732 fih mit Anna Maria Viktoria, 
Baroneſſe von Galen, dus Briten in 
Tyrol, vermwittibten Gräfin von der 
Lippe⸗Buͤckeburg, (wiewohl fie nach 
ihres Gemahls Tode ſich des Titels 
einer Gräfin von der Uppe nach Ein: 
pfang eines Stück Geldes, begeben) 
vermaͤhlte, Er ſtarb Anno 1733, einen 
Pofthumum hinterlaffend, welcher mit 
der Mutter zu Schwerſtadt leber; und 
2) Dierrichen‘, Herm zu Buxweiler, 
welcher Anno 1568 unter Paaltzgraf 
hann Gafimirn , in Franckreich den 
oteflirenden als Obrifter gedienet. Es 
ichtet Thuamas Libr. go Hifi. von 
ihm, daß er auf Ordre des Prirgens 
von Conde, mit den Ytaliänern glück» 
lich getroffen, da er 2 Fahnen davon 
gebracht; um deswillen er mit einer 
güldnen Kette vom dem Printzen be 
fchendket worden. Nachgehends hatte 
er dem Konige Henrico IV in Franck 
reich gute Dienſte geleiftet, bis er Anno 
1590, (Humbracht feßet 1589) im 
Martio, in der Schlacht mit der foges 
nannten Ligue, als Feldmarſchall ge⸗ 
blieben, einen groſſen Ruhm feiner Tapfe 
ferfeit hinterlaffend, wie benm erwehn⸗ 
tem "Dhnano zu ſehen, woehdjer ihm zu⸗ 
gleich Alſatiæ Rezulum nennet, (viel 
feicht wegen feiner wichtigen Guͤther, 
die er im Elfah gehabt,) cr hat feine 
Familie auch fortgeſetzet achibr, wies 
wohl man die Rahmen deſſen Kinder 
X 2 eben⸗ 


Schonberg 
ebenfalls nicht aufgezeichnet finder, und 
mag ber vorhero angeführte Dbrifte 
= Königlichen Fransdifhen Diens 
ten, wie aus dem Imdic» ber. ange 
führten Aift. Luth. zu erfehen,) Jos 
hann Bartholomzus von Schönberg, 
bon deffen oder feines vorher gedachten 
Vaters Bruders Nachkommen gewe⸗ 
fen fen. | 
Friedrich, rg Johannis 
Bruder, nennete ſich auch auf Weſel, 
wie auch Herr zu Schduberg bey Weſel, 
und ftarb Anno 15 50 im 66ſten Jahre 
feines Alters , nachdem er gejeuget 1) 
Sriedrichen den jüngern auf Weſel, 
Amtmannen zu Simmern, einen Groß- 
vater a) Otto Seiedrichs, Freyherrns 
von Schönberg, welcher als Kanferlis 
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cher und Chur-Mayngifcher Cammer⸗ 


herr, Kriegs ⸗Rath, General-Feld-Zeug- 
meifter und Obrifter zu Fuß über bag 
MWürgburgifche Negiment, im erſten 
Treffen bey Leipzig Anno 1631 geblies 
ben , nachdem er ſowol in Kriegs⸗als 
Staats » und infonderheit Gefandt 
fchaffts-Affairen, nüglich gebraucht 
worden; und b) Johann Carls Frey⸗ 
herrns, nachgehends Grafens von 
Schönberg auf Wefel, Kapferlichen 
und Chur Mapnsifchen Raths und O⸗ 
ber· Amtmanns zu Koͤnigſtein, welcher 
Anno 1620 Kayſerlicher Ambaſſadeur 
an die Uniirten Fuͤrſten, wie auch An. 
1625 am Königlichen Daͤniſchen und 
bald darauf am KöniglichenSpanifchen 
Hofe, und zugleich ein Vater Emanuel 
Marimiliand,Grafene von Schönberg, 
Kayſerlichen Cammerherrus, geweſen, 
der ohne Kindervirfiorben. 2) Mein⸗ 
bardten von Schönberg auf Weſel, der 
Pals Erbmarſchalln, welcher unter 
Palggraf Wolfgangen zu Zweybruͤ · 
cken als Obrifter in Franckreich den Pros 
teſtanten zu Hülffe gezogen ; und Anno 
1596 ale General-Feldmarfchall. ver» 

ftorben, folgende 3 Söhne hinterlaf- 
fend: a) Hans Orten auf Wefel, Ehurs 
Prälsifchen aeheimden Rath und Amts 
mann zu Bacherach; b) Heintich Dier- 
richen, Chur-Pfälgifhen Nath und 


— 
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Dber-Vogten zu Heidelberg, und end⸗ 
lich Hofgericht 6, Präfidenten, der Anno 
162 1 mit Tode abgangen, nachdem er 
borhero Anno 1619 bey damahligen 
Bohmiſchen Unruhen eineGefandfchafft 
am Chur⸗Mayntziſchen Hofe verrich⸗ 
tet, deren Loudopius P, II Actor. Pabl. 
L. VII c, 110, gedendet, und 2 Söhne, 
er Eberhardien, Freyherrn von 

önberg, Chur-Baprıfahen Obrifien, 
und Dito Heinrichen gegeuger, von wels 
chen man aber weiter nichts aufgezeich ⸗ 
uet findet; ob.etwa der Anno 1676 fig» 
rirende Kayferliche Eammerherr, Mel 
- Friedrich, Freyherr von Schdw 

‚m 


ofi 

Graf Carl Friedrich von. Schönberg 
bon einem derfelben abgeftammer ,: fan 
ich nicht fagen; und c) “ans Main⸗ 
bardten von Schönberg auf-Wefel, 
EhursPfälgifchen geheimden Rath und 
Ammann zu Backerach, Ambaffadeur 
in Engelland und Gtathaltern in den 
Hergogthümern Jülich und Eleve, der 
Anno 1616 verftorben, und mit feiner 
Gemahlin Anna Eutten, Gräfin von 
Dudley aus Engelland, welcher fich, 
als er Pfaltzgraf Friedrichen V zur Ber 
mählung mit Komigs Jacobi 1 Prin⸗ 
tzeßin dahin begleitet, ehelich beygele⸗ 
get, und mit ihr den weltbe 
Hertzog Friedrich von Schomberg ges 
zeugt gehabt, der Anno 16490 fein Le⸗ 
ben geendiget; deffen Leben und. Tha⸗ 
ten find in unferm biftoeifchen Helden⸗ 
Lexico ausführlich befchrieben worden. 
Von deſſen 5 Sohnen iſt der Alt 
gleiches Rahmens Graf von 
berg auf Weſel und zu Mertola, Frey⸗ 
herr zu Altorff und Leberſen, Grand 
und General in Portugall worden, und 
foll er ſich letztens zu Griefenheim img 
Rheingau nıcdergelaffen haben. Er 
bat, fich zu zweyen mahlen vermaͤhlet 
reine n einer Frepin vor 

u ad) mit einer in 
von Spaau, mit denfelben ji 
auf der Stamm-Tafel zu feben, fein 
Geſchlecht nicht mie männlichen Erben 


fort» 
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fortgeſetzet. Der andere Sohn Mein« 
bard farb im 1719 Jahre, alt 79 Jah⸗ 
re, auf feinem Landgute Hillingon bey 
Urbridge in Engelland, als Herog von 
Leinſter, Graf von Mertola, Grand von 
Portugall, Freyhett von Laberſen und 
Altorff , Herr zu Goubert, Nogentxc, 
in Franckreich) Koniglicher General in 
gellandıc. Seine Semahlin, Char 
lotte, Raugräfin zu Pfals, (mit welcher 
er ſich Anno 1683 vermählet,) ift An. 
1699 mit Snnterlaffung unter andern 
Earl videwigs verjierben, der Marquis 
von Harwich, und Koniglicher Engli» 
fcher Dorifter worden ; nachdem ihm 
fein Vater Anno 1711 ein Regiment 
Eavallerie abgetreten, mit welchem er 
im ſelbigen Jahre in die Niederlande uͤ⸗ 
bergieng, er ift aber Anno 1713 in 
Irrland mit Tode abgegangen, und hat 
darauf fein Bater fein Ehe-Berbündnif 
mit Mademoifelle Bor, einer Engel: 
ländifchen Dame, (mit der er fchon vor 
9 Jahren, Anno 1704, einen Sohn ge: 
jeuaet,) folenniter declariren und ge 
meldten Sohn legirimiren laffen. Bon 
feinen Töchtern hat die Ältefte Anno 
1715 fich an den Lord Heldeners ver⸗ 
mählet, und demſelben etliche 70000 
Thaler Heyraths⸗Guth zugebracht. 
Der zte Sohn Carolus. ift Anno 1693 
als Engelländifcher General in dem 
Treffen mit den Frantzoſen in Piemont 
bey Marſaglia geblieben. Dervierte, 
Heinrich, und der ste Otto, haben in 
den Ricderlanden ın Kriegs» Dieniten 
ihr Leben geendiget. Zu diefer Branche, 
und allem Anfehen nach, zu Graf Jo⸗ 
hann Meiuhards von Schoͤnberg des 
jüngern Soͤhnen, gehoͤret auch der Sraf 
von Schönberg aus Engelland, wel⸗ 
her 6 Jahr in Italien gereifet, und als 
er Anno 1708 von Venedig nach Nom 
en wollen, zwiſchen Rimini und Po- 
iro von 4 Banditen, die mit feinem 
Voſtillon ein Verftändniß gehedt, jaͤm· 
merlich nebſt einem feiner Pagen,ermor: 
det worden, ungeacht der tapfferſten 
Gegenmehr , da er auch einen Banditen 
erſcho ſſen, als aber die Räuber fich über 
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deſſen Cammerdiener, den ſie ſchon uͤbel 
Baier gehabt, gemacht, fommen 
te herbey gelauffen, wodurch bie 
Näuber verjaget, und an Nauben des 
vielen Geldes, fo der Graf bey fich ge» 
habt, gehindert werben. Nicht we⸗ 
niger muß bierher gehoͤren Frang von 
Schoͤuberg, Koͤnigl. Groß Britanniſcher 
Staatd-Minifter und Ambaſſadeur 
Anno 1695 amı Epanifchen Hofe. alls 
two er auch die Hollaͤndiſchen Affairen 
beforget, von welchem im monatlichen 
Staats: Spiegel de Anno 1699 im 
ulio pag. 79 gemeldet, daß ihm der 
f, wegen eines borgegangenen Dis- 
gouft, verboten morden; meil En⸗ 
gell⸗ und Holland fich vielmehr .offen- 
dirt gehalten, haben fig feinen andern 
Minıfter dahin fchicken wollen; endlich 
ift, wiein Sowverainen yon p. 
132 ed. 1704 ſtehet, Anno 1700 bie 
Sache gefchlichtet werben, und er An, 
1702 von dar zurück gegangen. 
Nachdem auch vorhero erwehnet 
morden, wie daß um die Mitte de 16 
Seculi noch einige von diefem Afte ger 
lebet,welche mehr erwehnterHumbracht 
nicht benennen kennen; und zu befin« 
den, daß Johann von Schdnberg um 
diefe Zeit anfangs als Domherr zu Paf- 
fau, hernach ums Jahr 1548 ale Abt 
u Mel, und endlich Anno 1552 als 
Bifcheff zu Gurdt florıret, fo hoffe nicht 
zu irren, wenn ich fage, daß derfelbe 
hierher gehoͤre; Er wird von Burelino 
is Gatal. Epifc. Gurcen{. von Schem: 
berg, und. in Catal, Abbat. Melccenf. 
von Schönburg, bey andern Scriben · 
ten aber, als bey Herr Säbnern, mit 
dem —— Nahmen Schoͤmherg ge⸗ 
nennet. 


Den Iten Aſt dieſer Herren von 
Schonberg im Ertzſtiffte Trier betref⸗ 
fend, fo hat mehr erwehnter Zumbracht 
von demſelben nur noch ein Fragmen- 
tum ciner geneal. Tabelle beygefügt, 
und nennet er felbigen die Schöuberge 
mit den Schilden, welches Wappen der 
andere und vorher befchriebene Aft in 

= diefent 
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dieſem ifft dem ihrigen beygefuͤgt 
und ſonder Zweiffel damit —— 


wollen, daß ſelbiger Zweig etwa zu An⸗ 
fang des XII Seculi von ihr abgeſtam⸗ 
met, gleichwie er ebenfalls ſeinen Sitz 
um Weſel gehabt ; es iſt aber derſelbe 
ſchon beynahe vor 100 Jahren abge⸗ 
angen, und von demſelben hier anzu⸗ 
hren, daß einige davon von Schoͤn⸗ 
berg, genannt Schmiedtberg, andere 
von Schoͤnberg, genannt Zomburg, 
noch andereaber von Schoͤninburg u. 


fo weiter, vor alters find beygenahmet 
worden. — 


Schönber v 
ser ann gr 


zu Trier, 


Er war aus vorhergehender Familie 
von Schenberg im Erg-Etiffte Trier 
gebohren, und ein Sohn Idachims von 
Schoͤnberq; Er wiedmere fich alsbald 
in der Jugend dem geiſtlichen Stand, 
ward Anno 1531 Domherr daſelbſt, 
nachgehends Dom + Dechant, Dom⸗ 
Mobſt, und Anno 1591 Erg.Bifchoff 
und Churfuͤrſt Er hat beym Bueclino 
and andern Seribenten ein ungemeines 
£ob wegen feines Iöblich geführten Ne 
giments und wegen feines aroffen Eis 
fers vorfeine Religion, welches letztere 
abſonderlich daraus erhellet, daß er fo 
wol einem jungen von Adel, der mit 
einer geweiheten Hoftie etwas unbe 
dachtſam umgegangen war, ohne alle 
Gnade den Kopf abichlagen laffen, uns 
geachtet deſſen Mutter eine natürliche 
Tochter Churfuͤrſtens Friderici r 
Pfaltz war; als auch eine Kömigli 
Schwediſche Pringefin und Mare 
gräflich-Badenifche Witte, Nahmens 
Cecilia, die fich mercken laffen, daß der 
Evangelifche Glaube ihr beffer gefiele, 
mir Gewalt gensthiget , in der nr 
ten» Kirche zu Cobleng öffentlich ihr 
Sekaͤnntniß zu thun, undfich zur Bes 
ftändigfeit in Nomifch-Gatholifcher Re» 
ligion zu verbleiben, zu derbinden. 


Nach damahliger Zeiten Gewohnheĩt 
und Superftition fan man ihn auch 
nicht werdenden, daf er Anno 1585 
den vermeinten Nod Chriſti dem Volcke 
zeigen und anbeten laſſen. Tiuanus 
nennet ihn Jefuitici fodalitii faurorem 
eximium, und it gewiß, daß bicier 
Orden zu feiner Zeit überall im Erg- 
ftiffte Trier fich eıngefeget, und fehöne 
Collegia erbauet befommen, Er iſt 
Anno 1599 im hoben Alter mit Zede 
abgegangen. Uibrigens benahmen ihn 
zwar Browerus in Annal. Tresir. und 

deffen Continuator Jacobus Maſenius, 

Johannem von Schonenburg; Allein 

in der am Ende dieſes gedachten hiſto⸗ 

rifhen Wercks angefügten Chranol.. 
Trevirenfi wird er von Schönberg ge» 

nennet, gleichwie ihm Gübner Hifor. 

Polis. P. VII, und mehr erwehnter Kuce- 
linus dieſen Nahmen Schönberg ſowol 

in Catalogo Archi-Epifcop. Trevir. als 

auchim Elencho Adminiſtrat. Abbatie 

Prumienfis ia Monafleriol, p. 108 bey» 

geleget. 


Schoͤnberg in Meiſſen, 


Dieſelbe zehlet Albinus in der Meiß⸗ 
niſchen Land⸗Chron. f. 340 unter bie 
reichefie, mächtigite und anfehnlichfte 
adeliche Familien daſelbſt, wie fie denn 
noch bent zu Tage wichtige Güter an 
Schloſſern, Städten und Herrfchafften 
darinn befiget. Sie werden in alten 
Briefen auch fehr öffterd von Schoͤ⸗ 
nenberg, auch Sconenberg genennet. 
Wegen ihrer groffen Meriten hat fie 
ſchon vor langer Zeit Gelegenheit ge> 
habt, gleich denen Herren von Schen- 
berg in Rheinlanden zu ben freyherrli⸗ 
chen und graͤflichen Würden zu gelan⸗ 
gen, fo fie aber iederzeit decliniret, 
Derpnige At hingegen , fo ſich von 
bier in Sranckreich niedergelaffen, bat 
nad) dauahligen Umfiänden und bey 
erhaltenen Graffchafften, Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern und andern groſſen Gütern nicht 
umbin gekonat den gräflichen und Her» 
tzoglichen Character — * 

ren 
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‚Führen . einen ;wesrägten Loͤwen —* 
roth und halb grün im 
Urſprung derfelben: will Ben in 
Theats, Sax. aug ıder Schweiß herlei⸗ 
sen, und besieheter fich auf Srumpfium $ig 
und Reinerum.Reeccium, —— 
beyde in ihren augefuͤhrten Schrifften 
ſolcher Abſtammung ‚wicht mit einer 


Sylben gedencken, die auch feinen feben 


Grund habenfan, nachdem befannt, 
daß die von Schonberg lauge vorhere 
in *8 floriret, ehe der Adel in der 
—— und in andere Pro⸗ 

—* ee egeben genoͤthiget wor · 
dein, ſſerm Grunde können wir 

ar in vorhergehenden Arti⸗ 
deln allbereus angezeiget,) von den 
ebemabligen Herren von Bellmont her⸗ 
leiten, welche, als fie ihren Nahmen 
verte ‚ad ſich von Schönberg 
anfangen zu nennen, im Heffen und in 
den benachbarten Nheinlanden ſich nie 
dergelafien, wie folches in den verher- 
gehenden ausführlich befchrieben wor · 
den, worauf fie fich auch in dem au⸗ 
genden. Thüringen, (welches vor 


—— mit Heflen einen ern gehabt, fahruug 


—— von dar ſie in Meiſſen 
gelommen. Daß aber dieſeibe ewal⸗ 
in Thüringen ihren Sig gehabt, iftaus 4 
unterſchiedenen Diplomatibus, fo. in 


* An. 1717 gedruckten groſſen Wer · bern 


Gotha di ica genannt, zu für 
ben, gleichwie auch in Persmiehis ——— 


Portenf L. C.2«in Diploma de An, Berg 


3168 zu lefem, ‚bariun Bodo de Scp+ 
are „ und defien Bruder Hugo von 


alfo zugenahnact,) als Zeugen 
ret worden, ja in Albis Chron, MSa 

Eoifcop. Er 3 iſt ein Diploma 
Biſchoffs Udonis I zu Naumburg de 
Anno 1166 zu finden , welches in ber 
diplomatifchen krachlefe der Gefdrichte 
von ÖbersSachfen P. 8 p- an 

zu lefen, und vermoͤge beffen erwehn- 

. Biſchoff Den Canonicis zu S. Mau- 
riti erliche Hufen Landes ſchenckt, wor⸗ 
mm hrer achte des Geſchlechts vom 
Schonderg ald Zeugen concurriret, 
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die theils Minißteriales. zugleich benen- 
‚net werden, woraus fa m erhellet, 
daß fchon im. XM Seculo Diefe bo 
me Jar gg: weitlaͤuff⸗ 

ausgebreitet gehabt. Zu welcher 
Set aber dieſelbe in ae ihren Sie 
genommen, kan man zwar fo. genau 
nicht * doch ſcheinet es allem An; 
nach ums Jahr 1175 mit dem zu 

Srenberg ı aufkommenden Bergwerck 
geichehen zu ſeyn, worauf fie um die 
Gegend Frey die Schloſſer und 
Ritterguͤter von dem ge⸗ 
meinen Mann insgemein Roth-Cchons 
berg zum Unterſchied des Hauſes Grun⸗ 
unweit Frauenſtein und 
Porfchenfteim-genannt und andere. mehr 
engebauer, f. hernach bie Linie zu 
Schoͤ Sleichwie auch noch heut 


it an, 
35— und den Landesherren 
durch ihre gute Wiſſenſchafft und Er» 
in Bergwercks⸗Sachen von 
alten Zeiten an erfprießliche Dienſte 
** wie deun dieſelbe von Anno 
Ordnung bie 


—— ı71 1 anfangs als ie 
ach ald 


«8 habeweinige derfelben im alten 
Zeiten in der Stadt Freyberg allem An⸗ 
fehen nach wegen des Bergbaues .ge 
m. und daſelbſt den fogenannten 
X4 Thurn 
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Thurnhof beſeſſen, wie in vorgedach ⸗ 
ten D. Molleri Chrom: Freyb. zu ſehen. 
Wenn auch Praum mr adel. Europa 
p: 66: meldet, daß ın Maderi Antigv. 
Brunſuic. p. 125 cin ſchoᷣn Diploma de 
Anro 1212 anzutreffen ſey, toorinn 
Theodoricus, Markgraf. in Meiffen, 
die vornehmſte Meißniſche von Adel 
den Kayſer Otronivon Braunſchweig 
den Eyd der Treue ſchweren laſſen, und 
hinzu ſetzet, daß von dem darinn be⸗ 
nannten Adel nur die von Schoͤnberg 
ned) heut zu Tage florirten, fo wird 
unfere Meinung dadurch noch mehr 
beſtoͤrcket, nemlich, daß, weil die von 
Schoͤnberg ſchon Anno 1212 in Meif 
fen in Anſehen aglebet, oder unter die 
Bornehmfte von Adel dafelbft gezehlet 
worden , fie fchon im vorhergehenden 
Seculo (etwan um vorangeführte® 
1375 Jahr) fi) darinn anfefig ' ges 
macht haben mögen. Nachgehends 
findet man in Wecks Dreßdniſcher 
Ebron. pP. 437 Hermannen von Schön? 
berg aufgezeichnet, und von ihm ge⸗ 
meldet, daß er Anno 1271 als ein 
Meißniſcher von Adel dem Land: Tage 
zu Grimme mit beygewohnet. Nicht 
weniger wird Dietrich von Schönberg 
in“ 2 Diplomatibus de Annis 1270 
und 1280, dem Klofter Grünbain im 
Meißmniſchen er ebirge von Alberto 
Landgrafen in Thüringen gegeben, und 
die in Aoens P. UI der Saͤchſiſchen 
Hand + Bibliothec p. 307 und 309 zu 
leſen find, als Zeuge: benennet. In⸗ 
ſonderheit aber find Hier "Heinrich und 
Jacob von Schönbergamzuführen, wel · 
che beyde gegen Ausgang des XIII Se- 
culi, als Landgraf Albrecht in Thuͤrin⸗ 
—— ſeinen Söhnen in Unwillen ge⸗ 
anden, den letztern, als deren Obriſte 
Kriegs · Hauptleute treulichen Beyſtand 
geleiſtet. Der erftere,nemlich Heinrich, 
hat fchon vorhero bey dem Meifinifchen 
Narckgraf Heinricy dem Erleuchteten, 
in Dienfien geſtanden, wie 
berg im Adelfpiegel P. II p. 210 mel. 
bet; von des andern Helden-Thaten ift 
in Garzonis Vita Friderici admorfs fol, 
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| 77 606 und in Groſſers Lauſitz. 


Merckwlird. P. I p. 52 ſeq. ausführ 
lich zu fefen. Um dieſe Zeit, oder doch 
bald darauf, hat fich diefe vornehme 

amilie in unterfchiedene Haͤuſer, als 

choͤnberg, (vorgemeldered Stanm⸗ 
Schloß,) Reitisberg , Sachſenburg 
Stoil in; Reichenau 


berg, 
und 3fchochau wertheilet, fo noch heut 
zu Tage floriren, und hernach beſon⸗ 
ders ausfuͤhren will, wenn vorhero dies 
jenige Aebte aus diefem anfehnlichen 
Gefchlecht, von welchen man nicht fins 
det, aus welchem ist befagter Häufet 
fie enrfproffen gewefen, werde angezeis 
get Haben. Dieſe find 1) Heinrich 
von & , welcher in Melch. 
Mattbefii Chronico, als der viertzigſie 
Abt des St. Petri⸗Kloſters Benedicti⸗ 
ner⸗Ordens, auf dem Berge vor Altens 
burg, ohne Benennung der Zeit ſeintt 
Negierung,angegeben wird. 2) Geor⸗ 
ge von Schönberg, der eben auf vor 
beſagte Weife unser die Aebte des Eis 
ſtercienſer⸗Kloſters Gruͤnhayn im Erg 
Gebirge gezehlet , und von ihm berich- 
tet wird, daß er dem Kloſter mit fleißi- 
ger Hauswirthſchafft vorgeftanden. 3) 
Eonead von Schönberg, Abt zu Alten 
Zella, der wegen feiner Erudition und 
fonderbaren Gaben beym Ehurfürften 
Friderico Hzu Sachfen in Rath Dien» 
ften und gutem Anfchen geftanden, und 
von demfelben in öfftern Verſchickungen 
gebraucht worden. Erift Anno 1469 
verfiorben,- und 4) Yeremann, Abt zu 
Bürgel in Thüringen, ein Bruder des 
vorhergehenden, tie man aus einem 
alten Werzeichniffe derer von Schoͤn⸗ 
berg in Meiffen, fo im nedachten Klo» 
fter begraben liegen, erfehen. Es ift 
aber fein Zweiffel, daß man noch weit 
mehrere dergleichen Prälaten von die 
fer Familie wuͤrde antreffen,, wofern 
man Gelegenheit hätte, dienoch inden 
nunmehro fecularifirten Kläftern 
Meißner fandes etwa vorhandene alte 
Documenta durchzugehen ; maffen die 
Gefchicht-Schreiber dicfer Provintz mel⸗ 
den, daß aus feiner — * 
en 
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fichen Familie, fo viel Prälaten, als 
Aebte und Biſchoͤffe genommen worden, 
als aus dervon Schönberg. Don den 
Biſchoͤffen, Ers-Bifchoffe und Cardi⸗ 
nal wird im folgenden in Beſchreibung 
vorangeführter Hiufer geſagt werden, 
bey welcher zum voraus erinnern muß, 
daß fowchl, mag die Genealogie, als 
Hiſtorie derfelben betrifft, in fehr vielen 
von des ehemahligen Hergogl. Altens 
burgifchen Cantzlers Johann Dietrich 
von Schönberg, der eine Befchreibung 
dieſes hochadelichen Geſchlechts, fo im 
MSt. bon demſelben als ein Schatz auf 
behalten wird, (von welchem hernach 
unten ausfuͤhrliche Nachricht geben 
will,) abgehe, nachdem dazu gnugſa⸗ 


men Grund aus authentiquen Nach» 


richten, inſonderheit uralten und 
faſt vermoderten Brieffchafften habe. 
Wie denn auch erwehnter vornehmer 
Miniſter ſelbſt in gedachter Beſchrei— 
bung zugeſtehet, daß er ſolche nicht in 
allen vor authentic ausgeben koͤnne, 
nachdem er ſelbige unter vielen wichti⸗ 
gen Affairen, infonderheit Verſchickun⸗ 
gen feine Hertzogs, auf oͤffteres Anhal⸗ 
ten feiner Geſchlechts Freunde, um der 
Jugend aus demfelben nur eine Ans 
reigung zu geben, in die loͤbliche Fuß. 
sapffen derer Vors Eltern ſich hervor⸗ 


zehn, verfertiget habe, 


Die Linie zu Schönberg, 
Iſt alfo die Haupt Linie, (woraus 


allem Vermuthen nach, die übrigen 
alle abgeftammet,) billig. zuerft vorzu⸗ 
nehmen, Den Nahen hat fie von 


dem vorgedachten Stamm. Schloffe 


Schönberg, insgemein Roth⸗Schoͤn⸗ 


berg aenannt, obngefehr Stunden 
von ‚und ummeir Voffen ges 
legen, welches von dem erfien Anherrn, 


| als. derfelbe ſich aus Thüringen umg 


2175 in Meiffen niebergelaffen, 
zu feinem Sitz mag erbauet , und her⸗ 
nach, zum Unterfcheid des chemahligen 
adelicyen. Echonbergifchen Gutes ige 
Chur · Saͤchſiſchen Forwergs Grün 
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Schönberg unweit Rechenberg und 
Frauenſtein gelegen, Rorb-Schönberg 
enennet. Zu feinen Nachkommen ges 
Bären fonder Zweiffel Seyfried, Johanır 
und Dietrich yon Schönberg, 
dere, welchen Burggraf Herrmann 8 
Meiſſen einen Recognition. Schein de 
Anno 1323 ausftellet, über 60 Schock 
Grofchen vor eine Wantitaͤt Getreide; 
Es ift folcher Schein in der diplomati- 
ſchen Nachleſe von Ober-Sachfen T. 
I p. 292 feg. zu lefen, und daraus zu 
erfehen, daß diefe von Schönberg zwi⸗ 
fchen Meiffen und Freyberg getvohnet 
haben. Der erftere, Seyfried, mag 
bald darauf verftorben ſeyn, denn von 
Anno 1335 findet fich 1. c. p. 294 fq. 
ein Bunft- Brief Marcfgraf Friderici 
Severi zu Meiffen, an die 2 übrigen 
Brüder Dietrich und Johann vom 
Scyenberg, daß eran ſtatt der gewoͤhn⸗ 
lichen Bethe von ihren Gürern mit 13° 
Gr. und 4 Scheffeln Getreide zufrieden 
feyn will. Nachgehende florirte Peter 
von Schönberg, auf Schönberg und 
Meingberg, ums Jahr 1379, ale der 
Fuͤrſten (nemlich Friedrich und Wills 
helms) Hofmeifter, wie er alfo in dem- 
alten Verzeichniſſe dererjenigen von 
Schoͤnberg, fo im Kloſer Alten-Zelte 
begraben worden find, genennet, und 
dazu gefeget wird, daß fein Weib Frau 
Gatharina geheiffen. Bon feinen 
den hinterlaffenen Schnen hat der juͤn⸗ 
gere, Nahmens Hang, in der Schlacht 
it den Hußiten bey Außig, nebft ans 
dern tapffern Nittern die Meißnifche 
Armee commanbiret, gleichtwie er auch 
Anno 1438 im Treffen bey Brüg wis 
der die Bohmen feine Tapferkeit fehen 
laffen, und An. 1750 damahligen 
hefftigen Bruder» Kriege bie Boͤhmen 
von der Stadt Erfurt abgetrieben, mie 
Spangenberg in der Miansfeldifchen 
Chron. pag. 383 berichtet; er if ohne 
Erben abgegangen. Sein Bruder, 
Gafpar, (als der ältere Sohn des vor« 
Fre Peters) welcher Reinsberg 
efeffen, und Urheber diefer Linie wor» 
ben, (don welcher hernach ) ward durch 
5 . feinen 
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feinen Sohn,Nieolaum ben Heltern,ein 


sroßpater Hanfens zu Reinsberg und 
— ferner Dietrichs und Ti 
>13 deg jüngern, die. beyde den alten 
Ssammfig Schenberg in der väterlis 
u Theilung erhalten, und ihren 
J fortgepflantzet. Fig nem⸗ 
Ich Dietrich iſt Shurfürftd Ernſtens 
Rath und Marſchall gervefen, wie 
Sezitsarius in. Splendore fam. Schen- 
berg, meinet/ fi er derjenige Herr Dies, 
terich von Schönberg, telcher Anno 
1474. ncbfi andern na N 
Geſaudten zu Dr 
atthiam in Ungarn, E N 
ielen, und Ladislaum IN Böhmen, 
die wider einander kriegeten, vertragen 
clfen. Von der Zeif feines Todes 
det man feine Nachricht, dieſes aber, 
dad er. im Klofter Alten-Zelle nebft fei- 
wem Weib. Elifabeth von Maltitz bes 
graben worden. Seine drey Schne 
sparen a) Nicol, Erg-Bifchoifzu Carua, 
und Gardinal, b) Dietrich , welcher 
als Herzogs Alberti in Preuffen Ge⸗ 
fandeev. an den Koenig IN Franckreich, 
als derſelbe Anno 1525 vor Pavia ge: 
keygen , in ber damalıgen Schlacht im 
Thier Garten auf ber Wahlſtat geblier 
ben, und. c) Hans, welcher Anno 
2537 zu Dreßden verſtorben und in 
der Sophien⸗Kirche begraben wor⸗ 
den. Er wird auf dem Leichenſtelu 
Hang der Aeltere genennet, weil er ei⸗ 


Sohn gleiches Nahmens beyge: 
25* Ki (melcher die Güteh 
zerhenberg „. Warasborif, Burdorff 


deche J 
= Dittmansdorff beſeſſen). gehabt, 
Ghriftop von. Schönberg, — 
Heinrichs zu Sachſen Rath und Amt⸗ 
mann, iſt deſſen Sohn geweſen, welcher 
uoc) Anno 1554 gelebet, und in Chur⸗ 
fürs Augum zu Sachen geſammten 
Lehen » Briefe Hanſens von Schoͤube 
zu Oreßden Sohn genennet wird; er 
bat feinen Aſt beſchloſſen. Vorgtbach⸗ 
ter — und Bruder deg 
horher gemeldien Dietrichs, ſchrieb ſich 
auf Rothſchonberg amd Petſchwitz, fyin 


einiger, Sohny-Ansoniug, war anfangs 








u die Könige, 
Caſimiren in 
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Hertzog Georgens zu Sachſen Hof· und 
Berg Rath, und ſtund bey * groſ⸗ 
ſen Gnaden; nachdem er aber Lurheri 
Reformation angenommen hatte, ward 
et von demſelben mit 10 bewaffneten 
Reutern aus feinem Schloſſe Roth⸗ 
onberg und von ſeinen Gutern ge⸗ 
trieben, wotaus em weillaͤufftiget 
Rechts⸗Handel entſtunde, welchet ſich 
nach des Hertzogs Anno 1539 er⸗ 
folgten Tode endigte; Er ſoll hernach 
Hertzogs Alberti im Preuſſen Nach wor’ 
den ſeyn. Es hatte ſich auch deſſen 
Veiter vorgedachter Cardinal Jacol von 
Schonberg, vergebens bemuhet, dieſen 
Antonium beym mehr gemeldten Her⸗ 
oge auszuſohnen, wie Fabrzcuus in 
rig. Sax. L. VII p. m. 875 erzehlet, 
woſelbſt er aus Berfehen an ſtatt An- 
tonius deffen Waters Nahmen Nico⸗ 
laus feget, fonfien aber felbigen auf 
drücklich einen Vetter des Kardinals 
oder Vaters Bruders Sohn mit dem 
Morte Patruus benennet ; Unterdeffen 
aber hatte ſich Antenius von Schon 
berg nad) Freyberg zu Hertzog Heinn⸗ 
chen retirirer, davon umftändlich ın D. 
Moleri Theatro Freyb. P. I p. 219 zu 
leſen, welcher ihm einen Gelehrien 
und EHriftlicyen Edelmann nennet, und 
hinzu feßset, daß er vom gedachtem Her⸗ 
goge zum Obriſten und geheimden Ka: 
the gemacht worden, gleichnie er auch 
an deſſen Hofe, faſt alles dirigiret; wo⸗ 
durch er ſich Diele Neider-zugoge ; die 
es nachdem Anno 1541 erfolgten Io» 
de des Hertzogs dahin brachten, daß 
er wegen allerhand Befshuldigungen, 
infonderheit daß er mit den Einkunff⸗ 
fen feines Herm fich bereichert, von 
deffen primen Herhog Morigen , amt 
Gefaͤngniß beleget, aber bald wieder 
auf freyen Fuß geftellet wurde, nach 








eg, demfeine Unſchüld am bei Tag gefoms 


vie; wie ſolches auch Arnold in Vita 
Ducis Mauritii erzehlet, und dabey fe» 
er, daß der Hertzog an die Rechtſchul⸗ 
dige nicht komnien Fünuen, theils auch 
I ſchon aus dem Stände‘ gemacht 

iten. Er hinterließ viet Sohne/ = 
e . Ni⸗ 


* 
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Nicoln, Georgen, Woltfen und Afmum 
 Antonium welcher letzte Rothſchoͤn⸗ 
berg ererbte, aber zaitlich ohne Erben 

verfturbe, daher ſoſches Gut der aͤlte⸗ 
ſte Bruder Nicol erhielte, welcher auch 

Mylau im Vogtlande beſaſſe, der fei« 
nen Aſt mit unterſchiedenen maͤnnli— 
chen Erben fortgeſetzet, davon hier nur 
ber yüngfie, Nahmens Hans Dietrich, 
anzufuͤhren; dieſer beſaß fo viel Güter 
und Vermoͤgen, daß man ihn vor den 
reichſten von Adel in gantz Sachſen 

geyalten, er farb Anno 1622, nur ei⸗ 
me Tochter hinterlafiend, ‚die ihrem 

Gemabl Dietrichen von Werther, Chur⸗ 
Sachſiſchen geheimden Rath und Cam⸗ 


wmer-Direktorn,, fo viel Reichthum zw he 


brachte, daß fie beyde ihrer eingigen 
Tochter Rahel von Werthern viertes 
balb Tonnen Goldes zum Heyraths— 
Gut mit geben, fonten. Selbige war 
an Graf Ludewig Günthern zu Ebel 
ben ehelich verfprochen worden ; als es 
aber an dem war, daß das DBeylager 
folte gehalten, und die Ehe vollzogen 
werden, und Churfürit TchaunGeorge I 
zu Sachfen folche reiche Braut feinem 
Favoritenund Premier: Minifter, Frey» 
berrn Johann Georgen von Rechen⸗ 
berg, zugewendet wiſſen wollte, ward 
felbige ihm ohne Verzug angetrauet. 
Von dem andern Sohne Antonii, 
Nahmens George, findet man. nichts 
aufgezeichnet, folte er der Anno. 1600 
florirende Polnifche Obrifter George 
von Schönberg , (defien die Seriben» 


ten felbiger Zeit erwehnen) geweſen fpar 


ſeyn, müfte ersein ziemlich Hohes Alter 
erlanget haben. Der dritte aber, Wolff, 
bat das Ritter · Gut Maxen an ſich ges 
bracht, und ums Jahr 1555 ‚ald Chur⸗ 
füͤrſts Auguſti zu Sachſen Haus-Mar- 
ſchall floriret. Sein Enckel, Hans 
Burckhard, anfangs Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher und hernach Chur · Saͤchſiſcher 
Aittmeiſter, hat dieſe gantze Linie bes 
ſchloſſen. Anfangs beſaß er die Rit⸗ 
terguͤter Cunnersdorff, Maxen und 
JReminhardsgrimme, und Anno. 1622 
' erhielt er mach Abſterben des vorge, 


Schönberg 


dachten Hang Dietrichg von Scho 
berg, au ISIN 
beräufferte Aber Anno 1636 Die bepden, 
erſtern an die Herru Vetter zu Reina 
berg, und befam dargegen von felbigen 
Milsdorf, welches wichtige Rinergut 
nebft Kothfchönberg nad) feinem An. 
165 1 ohne Erben erfolgten Abiterben 
wiederum an biefelde gelanget. 


Die Reinsbergifhe Linie, 


- Diefelbe hat ihren Nahmen von dem 
Schloſſe und Rittergut, Rei - —* 
Amte Meiſſen gegen Freyberg an der 
Boberitzſch und unweit Roth⸗ Schon⸗ 
rg gelegen, worauf cineadeliche Fa: 
milie dieſes Nahmens -vor -Alters ges 
wohnet, ſiehe oben den Artickei Keine» 
berg., Nechſt dieſem beſitzet dieſe Linie 
heut zu Tage folgende wichtige Rater 
üter, Wilsdorf pder Wilsscopp, 
chloß ‚und „altes Städslein stosfcyent 
** und a) ‚welches fchon 
inno 3442 diefeg lecht 
Churfuͤrſten in be —— 
Diplomat. Nachle 
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hn empfangen ;fiche 
ſe von Ober Sach: 
fen P. 2.9: 304, Bornitʒ unweit Dfcd)ag, 
Maren im Amte Piena bey Dona ges 
legen, Rosbr&schönberg,, davon. vor⸗ 
hero gejagt worden, Wi um 
Schöuburgifchen unweit. Chemmitz, 
Reichſtaͤdt bey. Dippolsmalde, Lim: 
pad) unweit Noſſen, 
— — — 
Wrheber es Hauſes iſt da: 
von Schönberg, ber ältere Sohn 
Peters zu Roth⸗Schonberg und Rems⸗ 
berg geweſen, wie aus vorhergehenden 
zu erfehen, Derfelbe befarn im ber-Erbs 
theilung daß Gut Keinsberg, er hat 
ebenfalls dem nahmhafften Treffen dey 
Außig Anno>1426 (nicht Anno 1420, 
wie Pecenftein und D. Moller feget) 
mit beygewohuet. Fabrieins! cu fiyor 
und mit ihm Boreg, rg ec 
nenuet deſſen Sig unrecht. Keinsdorrf, 
und irret auch barinn, wenm er ſchrei⸗ 
bet, daß derfelbe im Treffen und war 
mit fünf Söhnen :auf Den: nabifist 
geblies 
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geblieben, und nur den jüngften zu 
dert in Dee Wiege gelegen, hinterlaſ⸗ 
n, maffen er, ‚wie dag mehr ange, 
führte Verzeichnif ausweifer, im Klo⸗ 
fter Altenzelle begraben lieget, (da denn 
nicht zu vermuthen, daß er von der 
Wahlſtat dahin gebracht worden) und 
bey feinen Nahmen auf der Tafel ge: 
feet worden ift, daß von feinen Soͤh⸗ 
nen ihrer zwey Heinrich und Friedrich 
im Streite auggeblieben, wie denn auch 
Peccenftein ſolches nur von zwey Soͤh⸗ 
nen meldet; die beyden aͤltern kaſpar und 
Dietrich waren wie bekannt, damahls 
Domherren zu Meiſſen (allwo ſie her⸗ 
nach zur Biſchoͤfflichen Dignitaͤt gelan« 
get, und -follderen Leben hernach befon» 
ders befchrieben werden) und kan alfo 
der jüngfte nicht allein zu Haufe ges 
blieben ſeyn Derſelbe hieß Nicol, in 
einem alten Briefe deYAnno 1467, in 
welchem Ehurfürft Ernſt Hans Weig · 
harden einen Conſens ertheilet, daß 
derſelbe Herrn Dietrich Biſchoff zu 
Meiſſen, und deſſen Bruder, dieſem 
Nieol, 15 Rheiniſche Guͤlden Zinſe im 
Dorfe Helbigsdorf vor 170 Rheiniſche 
Guͤlden verkauffen mag, wird er Fuͤrſt⸗ 
licher Hofmeiſter genennet. Von ſei⸗ 
nen 3 Söhnen haben die beyden aͤltern 
Dietrich und Nieol die Haupk:Kinie zu 
Roth» Schonberg (fo im vorhergehen« 
ben Ausgeführet worden,) der jüngfte 
aber Rahmens Hans die Nemdbergis 
ſche Branche fortgepflantet. Er if 
Anno 1456 auf dem Thurnier zu 
Bamberg erſchienen, und hat Reine 
berg, Wilstropp, Henneredorff ic. bes 
ſeſſen. Von feinen 5 binterlaffenen 
Sohnen iſt Kuͤrtze wegen nur Caſpar, 
ürftlicher Saͤchſiſcher Rath auf Reins⸗ 
rg, anzufuͤhren, weil er eine beſtaͤn⸗ 
— hinter ſieh gelaſſen; er 
ſtarb Anno 1562, im 58 Fahre ſeines 
Alters; von —S— * 
und Berg⸗Hauptmann Anno 1588 im 
Carls « Bade erblos ab; -Hauboldg, 
Kauptmanns Hayn und Noffen, 
Nachlommenſchafft iſt im vorigen Se- 
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culo abgegangen.- Cafpar aber auf 
Meinsberg, Wilsdorf rc. anfangs des 
Kapferlichen Gaggruer» Gerichts zu 
Speyer Alleflor, und bernach Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellatieng- Rath, und 
Dber-Eonfiftorial-Präftdent , ift ein An⸗ 
Kr aller heut zu Tage florirenden 
erren von Schönberg aus dem Hau⸗ 
fe Reinsberg worden. Sein älterer 
Sohn, Eafpar Rudolph, flarb Anne 
1628 als Ober⸗Berg⸗ Hauptmann oh⸗ 
ne Erben, der jüngere aber, 
Heinrich , Chur» Sächfifcher Math, 
Dber: Steuer» Einnehmer und Inſpe⸗ 
ctor der Land⸗Schule Meiffen,hinterlich 
7 Sohne, von welchen hier Folgende 
3 anzuführen: 1) George Rudolph, 
der an einer in Mantuanifchen Kriegs 
Dienften empfangenen Bleflure ver- 
forben, und ein Vater gewefen a) 
Hans Georgens, Domherrns zu Raums 
burg, der Anno 1679 auf der Reife 
u Utrecht feinen Geift aufgegeben; b) 
inrich Friedrichs auf Lichtenau , der 
Anno 1698 im 45 Jahre feine Alters 
als Koniglicher Polnifcher und Ehur- 
Eächfifcher Hof:und Berg: Rath erb- 
[98 mut Tode abgegangen, und Geor⸗ 
ge Rudolph auf Reinsberg, der an- 
fangs Fürftlicher Dettingifcher Ober 
Caͤmmerer/ hernach der Churfürftin zu 
Sachfen Dbrift-Staflmeifter , und end⸗ 
lich Chur» Säachfifcher Sammer - Praͤſi⸗ 
dent 'morben, und Anno 1697 aud) 
ohne Erben verftorben. 2) Aans 
Utzens auf Maren, ein Vater folgender 
2 Sohne, Hans Heinrichs auf Maren, 
Bärenftein, Lichtenau, Berreuth, Cun⸗ 
nersdorff, Königlichen Polnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrng, Hof 
ftitien « und Appellationg + Rathg, 
eis-Steuer-Einnehmers und Infpe- 
&aris der Land - Schule Meiffen, der 
Anna 1711 im 73 Jahre feines Alter 


ohne männliche Erben verftorsen, und 


Abrahanıg, der obgedachtes Nittergut 
Wittgensdorff an fich 


Atıno 1684 ale Ehur-Sächfifcher Same 


merjuncker und Comet unter dem Re 


ginteut Ritter» Pferde, mit Hinterlafe 


—— und 


fung 
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ſung 2 Soͤhne verſtorben, davon der 
aͤltere Adam Friedrich, der in Berg⸗ 
wercks · Wiſſenſchafft trefflich erfahren 
geweſen, aber auf der Reiſe in fremde 
Laͤnder ſein Leben beſchloſſen, der juͤn⸗ 

gere aber Caſpar Abraham 
auf Maxen (fo er von vorhergedachten 
feinem Better ererbee) Wittgensdorff 
und Reichſtaͤdt, fo er erfaufer, hat ſei⸗ 
nen Alt mit 6 Söhnen fortgepflangerz 
trich auf Roth⸗ 


folgende 4zu mercken: a) Hans Caſpar 
auf Limpach, Cunow, der Chur Saͤchſi 

Cammerherr, und Cammer⸗und 
Berg⸗ Raths · Director worden, und 
feine Schne hinterlaſſen. b) Hans 


Wolff zu Reinsberg, Fuͤrſtlicher Sach⸗ 
fen · Weiffenfelii 


fcher Cammer «Math; 
nachdem er Pring Johann Adolphen 
zu Weiffenfels als Hofmeifter in frem⸗ 
de Lande geführer, welcher vom feiner 
Gemahlın Jfabella, Herrin von News 


tenbergifchen Forftmeiftern, Gans Lud. einem 


wigen auf Bornig, Königlichen Polnis 
fehen und Ehur- Sächfifchen Cammer⸗ 
Sundern, Adolpb Serdinanden auf 
Reinsberg, Sürftlihen Weiſſenfelſi⸗ 
ſchen Cammerjunckern, Anno 1730 
aber Königlichen Polmfchen und Chur 
Sächfifchen Land » Gammer-Kath, und 
Hans Aeineichen auf Tannenberg, 
Fürfilichen Weiſſenfelſiſchen Canımer- 
und Jagd »Junckern : <) Hans Hein 
rich zu Roth⸗ Schonberg, Koniglicher 
Polniſcher und Chur · Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker, der in dem 1718ten Jah⸗ 
re verſtorben, und von ſeiner Gemah⸗ 
Im, Johanna Suſanna, Chriſtoph, 
Freyherrns von Degenfeld, weiland 
Thur⸗Pfaͤltziſchen General ⸗Majors und 
Ober⸗Commandantens zu Francken⸗ 
thal, Tochter, keinen Sohn, hingegen 
eine Tochter Magdalena Iſabella, ei⸗ 
nes Obriſtens von Pohlentz Gemah⸗ 
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lin, hinterlaſſen, und d) Hang Dietrich 
auf Wilsdorff, Limpach, Rothſchoͤn⸗ 
berg ꝛc. Könialicher. Polniſcher ‚und 
Ehur » Sächfifcher geheimder Rath, 
Eammerhert, Dber-Rechnungsnpräft> 
bent, Dber» Steuer» Einnehmer ‚und 
Amts· Hauptmann zu Noifen ; deſſen 
Gelehrſamieit und groffe Wiſſenſchafft 
in Antiquitaͤten, Hiſtorie 2c. ſaitſam 
bekannt; er iſt Anno 1726 verſtorben, 
und hat mit feiner Gemahlin einer von 
Prlügen aus deu Haufe Strehla, die 
Anno 1731 mit Tode abgegangen, 
feinen Stamm mit. 2 Schuen, Gotte 
lob ———— und Hans ichen 
die ſich in die vaͤterliche Guͤter gethei⸗ 
let, fortgeſetzet. | . 
Die Suchfenburgifche Linie, 

woraus Die Neben > Linie 
Schonau abgeftammet, . 


Sie wird; von dem ehemaligen alten 
alfo, genennet. 


Sitze Sachſenburg 
Selbiges Schloß, nunmehro Chur 


Saͤchſiſches Cammer⸗Amt, lieget im 
Meißniſchen Kreiſe an —** auf 
hohen Felſen unweit Mitweida 

und iſt nebſt den Staͤdtlein und Sch 

„wie auch VNauenſe 
Anno 1609 durch Kauff an den Lan⸗ 
des · Herrn gelanget. Den Urheber dies 
fer rinie kan man zwar. fo genau 
nicht angeben, doc) ift gewiß, daß fol, 
dies Schloß Dietrich von Schönberg 
Anno 1396 bejeffen, maffen von. ihm 
ein alter Brief vorhanden ‚:darıan er 
im befagten Jahre das Dorif Jobe dem 
Mardgrafen Willhelm zu Meiſſen über» 
iebet, und ſich |. Sachfenburg 
reibet „ kan fepn , daß er dieſes Kite 
tergut Sachfenburg zuerſt an fich ger 
bracht, man findet-auch fo viel Nach⸗ 
richt, daß er mit dem damahls flori⸗ 
renden Herren von Schöuberg zu. Roth⸗ 
Schönberg und Keinsberg in naher 
Verwandſchafft geſtanden, woraus 
denn erhellet daß er aus der Haupt 
Linie zu Rothſchonberg abgeſtammet. 


aırı Schoͤnberg 

Er war ein: Großbater Heinrichs auf 
Stollberg, derdie Stollbergiſche (ietzo 
Gelenaniſche) Line angefangen, von 
welcher hernach ſoll geſaget werden, 
und Caſpars auf Sachſenburg und 
Rauenſorge/, welcher dieſe ‚Lime ‚fort 
geſetzet: Er iſt Anno 1461 mit Hertzog 
HRfhelm zu Sachfen ins gelobte Land 
gereifet, zum Ritter € ‚und 
hernach · ſonſten zu wichtigen Verrich⸗ 
aangen von dem Landes · Herrn gezogen 
morden,twiein Maleri Annal. Sax. zu ft: 
bien. - Anno 1484 wird er Verweſer 
zu Meiffen genennet; er hat zugleich 
die Güter Schönau, Nauenſorge, 
Franckenberg x. beſeſſen, und 3 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen: a) Caſparn zu Fran⸗ 
ckenberg, welcher Feine beſtaͤndige Po⸗ 
fierität gehabt; b) Hans auf Sche» 
u und Bornichen, der den Schoͤnaui⸗ 
en Aſt angefangen, von welchem 
hernach, "und c) Wolfen auf Sad 
fenburg und Nauenforge, Hergoglichen 
Eachiſchen Rath und Stifte Haupt · 
mann zu Meiſſen, welcher Anno 1531 
den ſo genannten Grimmiſchen Macht 
foruch; befoͤrdern helffen, wie in Mälle- 
1 Anal: Sax. zu ſehen. Anno 1536 
Hat er bey damahligen Zwiſtigkeiten 
wiſchen Churfuͤrſt Johann Friedrichen 
und Hertzog Georgen zu € fen auf 
des letztern Seiten der guͤtlichen Hand · 
lung nebſt andern vornehmen von Adel 
als Arbiter mit. beygewwohnet; Davon 
Seckendorf in Hiſl. Luth. L. II pm. 
z3g berichten. Wie Herkog Morig Anno 
1544, als er in Ungarn wider bie 
Türen zu Felde gezogen, ihm und 
- dnderit vornehmen Mäthen bey feiner 
Abweſenheit die Negierung feiner Lau 
de anvertrauet habe, davon it die 
Inſtruction in Horns Hands 
Diblioth p. 257 zu leſen. Er ift Anno 
1546,50 Dreßden verjtorben , und in 
der Frauen ⸗ Krche daſelbſt begraben 
worden, 3 Söhne hinterlaſſend: 1) 
Georgen zu Sachſenburg, den Stamm⸗ 
Haret der mitreifrobhniſchen Lreben: 
Linie nid-derer daraus entſproſſenen 
Zweige zu Pfafftroda und Biberſtein 
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worden, ‚von welchen hernach unter 
befonders. 2) Hanfen, der. als Obri⸗ 
fer im ‚damahligen Schmaltaldifchesz 
Kriege Anno 1547 fein Leben befchlof> 
fon; und 3) Wolfenszu Sachfenburg, 
‚ı Kriebenjtein, Francken⸗ 
berg accanfangs Chur⸗Saͤchſiſ. Raths 
und Amts⸗Hauptmanns zu Chem⸗ 
mg, und hernach Ober ⸗ Hauptmannen 
des Ertz · Gebirgiſchen Kreiſes, wie auch 
Vormundſchaffts ⸗ Stathaltern DE 
Weymariſchen Lande; Er hat unter⸗ 
fchiedene wichtige Geſandſchafften ver= 
richtet, wie er deun unter andern An, 
1574 Principal · Geſandter des Hauſes 
Sachſen bey der Lehus⸗ Empfängnif 
am Kapferhchen Hofe zu Prage gewe⸗ 
fen, davon Muͤller in Annal. Sax. p.109 
je den Actum inyeftiture umſtaͤnd⸗ 
ich beſchreibet. Von ſeinen vielen die 
Religion betreffenden Verrichtuugen 
in damahligen Zeiten des gefährlichen 
Crypto · Calvinıkmi hier nicht zu ge⸗ 
deucken. Er ſtarb Anno 1584, im 66ten 
Jahre feines Alters, Es ſoll von ihm 
in. BSorns Saͤchſ. Aare ··Sibliothec 
P. 8 :p. 579 unterfchiedenes merd« 
wuͤrdiges angeführet werden. Don 
ſeinen 6 hinterlaſſenen Sohnen iſt der 
jungſte Andreas Auno 1587 meuchel⸗ 
morderiſcher Weiſe erſtochen worden, 
der aͤlteſte, Caſpar, hat die wichtige 
Herrſchafft Toplitz in Bohmen, ſo we⸗ 
gen des Bades beruͤhut, und auf wel⸗ 
che ſein Vater, vorgedachter Wolff, 
90000 Gulden als em Darlehn her⸗ 
geben gehabt, beſeſſen, iſt aber ums 
Jahr 1580 in Polen gezogen, und 
mag er darinn fein Leben geendiget 
haben, daher gedachte Herrſchafft an 
feinen Bruder Georgen, Amts Haupt» 
mann zu Chemmig, gelanger, weiche er 
noch Anno 1585 befejien, jahres 
drauf aber iſt fie wieder eingeldjer wor- 
den. Dieſer hinrerließ zwar bey fer 
nem Anno 1594 erfolgten Abfterben 3 
Sohne, die aber ohne Erben abgegan⸗ 
gen, nachdem fie das. Stadtlein grau⸗ 
chkeuberg Anno 1609 an den Landes⸗ 
Herrn vertauffet; dis Übrigen Sohne 
| | des 





ed miehrgemeldren Wolffens haben 
uch keine männliche Erben hinterlaß 
tt, ohne Chriſtoph auf Knauthayn, 
hur · Saͤchſiſcher Berg⸗wie auch Amts⸗ 
Sauptmann, der Anno 1610 zu Dreß- 
en Derftorben. Sein Älterer Gohn, 
Wolff Chriſtoph, Vice Berg» Haupt 
nann, bat feine‘ beſtaͤndige Pofteriedt 
zehabt, der jüngere ‚aber Andreas auf 
Ahlum, anfangs Hergoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Obriſter undCommandant 
= —— — und hernach Arne. 
chſiſcher Heheituder, und Kriegs⸗ 
Math, General⸗ Major und Ober-Kom- 
mandant zu Dreßden, hinterließ bey 
feinen Anno 1688 im 'sgten Jahre 
feines Alters erfolgten Abfterben einen 
einzigen Bohn, Ehriftian Luderigen, 
welcher anfangs ‚Chur » Sächfiiher 
Cammierherr und Legations⸗Rath, nach« 
gehends Hergoglicher Sahfen-Gothais 
ſcher Printzen Hofmeiſter, darauf ge 
heimdet Staats Rath, und endlich An. 
1685 von Gotha und Weymar gevoll⸗ 
maͤchtigter Abgeſandter auf dem Reichs⸗ 


Tage zu Regenſpurg worden, bis er eint. 


ge Jahre hernach, etliche 40 Jahre alt, 
verein, nachdem cr feinen Stam̃ mit 
5 Soehnen fortgepflänket gehabt, von 
welchen der aͤlteſte, Andreas Rudolph, 
Anno 1701 zu Helmftädt, allwo ihn 
Herkog Anton Ulrich Theologiam ftu- 
diren ließ , das Ungluͤck hatte, des 
Abends in einer Menconere erftochen zů 
werden; die übrigen ‚haben theils ihr 
Gluͤck im Kriege geſuchet. Ob etwa 
Dietrih Ehrenreihh von Schoͤnberg, 
An. 1739 Domberr zu Minden darunter 
auch gehoͤte, fan man nichtſagen. 
Die Schonauiſche irtzo Win⸗ 
gendorffiſche Neben⸗Linie 
aus dem Hauſe Sachſen⸗ 
burg, woraus die Zweige zu 
Pulsnitz (ietzo der Obere 
Lauſitziſche genannt) inglei⸗ 
chen der in Franckreich ent⸗ 
ſproſſen, | 
Dieſelbe hat auch iederzeit wich? 
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‚tige Güter im Er» Gebirge —5 
und gehoren heut de Tage derſeiben 
folgende: Nieder⸗Schonau Noingen. 

dorf, Haynichen, (ein Staͤdtlein 

Boͤrnichen zc. alle binnen ı und cin 
halbe Meile von Freyberg gelegen. 
Der Anfänger derfelben iſt vorgedach⸗ 
ter maffen Hang von Schönberg auf 
chonau, ein Sohn Caſpars zu Sach⸗ 
ſenburg, geweſen. Von demſelben mel 
dee. D. Molter in Chronic. Freyberg, 
daß d * 1532 den Sg dad 
nangen zu Srepberg mit, beygermohuet. 
Son fernen fünf Scham ıft der A⸗ 
tefte Wolff Stitfter. des Schönberg 
ſchen Zweigs zu Pulsnitzin der Ober, 
Lauſitz worden, und fol von deinfels 
ben unten befonderS gefagtiverden, und 
Moritz Schonau und Wingendorff 


hat dieſe Neben-Linie allein, und zwat 
mie, 5 Sohnen fortgeſetzet, welche alle 
in gutem Anſehen gelebet, es haben 
aber von denſelben nur 2, als Morit 
der jüngere, und Nicol, det ‚Stamm 
Torsapoflanget; jener befaß Auerewäß 
de, Fuchshayn und Neumarck im 
Vogtlande, de unger a 
Söhnen Gafpar Rudolphen auf Aue 
— —— — 
Rath und Ober⸗Land Fiſchmeiſter, von 
deſſen —S———— 
in gegen Reinharos und euren 
Mittenberg vertaufchet, fo er aber 
nicht lange mag befeffen haben. € 
iſt ein Vater geweſen Merig Chri! 
ophs auf Auerswalde, Hertzoglich⸗ 
eiſſenfelſiſchen Hof-Raths,und Ober, 
Steuet-Einnehmers, der unbeerbt vers 
ſtorben, und Adam Wolffs, weich 
Moritz Kafpar Caͤſarn gezeuger‘, de 
eine beftändige Poſteritaͤt hinterlaffen‘ 
bie noch zu unfern Zeiten zu Metan 
im Schönburgifchen gewohnet, am 
das Gut Wildenfee bey Zeig noch An. 
1724, wie auch Geifnig mne gehabe 
welchen von den Brüdern Seinri 
Siegmund und Gafpar Rudolphen von 
Scyönberg in diefom 1740 Jahte 
haſta veralienver worden. Vorgedach 
ter Nicol aber anf NBimgendorff 
? Hay 
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Haynichen, hinterließ bey feinem An. 
1602 erfolgten Tode 4 Söhne, von 
welchen aber nur der jüngfte Hans Ge⸗ 
“ arge, der Anno 1676 verftorben, ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflanget,, und zwar 
mit Adam Sriedrichen, der Anno 1717 
als Königlicher Polnifcher und Chur 
Sãchſiſcher geheinder Nath mit Tode 
abgegangen , und die Guter Ober⸗ 
ESchoͤnau, Wingendorff, Haynichen, 
Doͤrnichen, Linda und Wieſe auf feine 
vier Soͤhne verfaͤllet hat, welche ſind: 
1) Johann Damm, Koͤniglicher Pol—⸗ 
nifcher und Chur-Sächfifcher Cammer⸗ 
—— ih der Hergoglichen 
Rerfeburgifchen Wittwe aus dem Hau⸗ 
fe Naffau » Iſtein Ober- Hofmeiſter bis 
an deren erfolgten Tode. 2) Adam 
Friedrich, Koͤniglicher Polnifcher und 
Chur» Sächfifher geheimder Math, 
Dber-Steuer-Einuehmer 2. 1740. 3) 
Gurt Mexander, Keniglicher Polniſcher 
und Chur » Sächfifcher Cammerhert, 
Dber-Berg-Hauptmiann, der fich gegen 
ärtig Anno 1740feit einigen Jahren 
in Rußland, megen Aufnehmen des 
Bergwercks, aufhaͤlt, und 4) Friedrich 
Auguſt, Koͤniglicher Polniſcher und 
Chur-Sächfifcher Cammerjuncker. 


Den Pulsnifeben oder Ober. Lauſi⸗ 
tziſchen zweig hat vorgedachter maſſen, 
Wolff von Schoͤnberg, Der aͤlteſte 
Sohn Hanſens zu Schoͤnau, errich⸗ 
tet. Derfelbe war Churfuͤrſts Johann 
Friedrichs zu Sachſen geheimder Kath, 
und General + Feld» Marfchall im 


Schmalfaldifchen Kriege, er iſt end» 9 


lich Anno 1568 als Churfürfts Augu⸗ 
ſti vornehmer Kath und Amts Haupt: 
mann zu 
die von etlichen Scribenten angeſchul⸗ 
digten Laſter und Untreue iſt er von mir 
in tbeol. Sammlungen Tom.zs p. 646 
infonderheit gereitet worden, Er hin» 
terfieß 3 Soͤhne. Derjüngfte, Nah 
mens George, ift An. 157811 Strand» 
reich im Duell erftochen worden. In 
Humberti Lanquet: Epifl. m. 143 ift cın 
Brief an Churfürft Auguftum zu Sach⸗ 


Rochlitz verftorben. Wider 
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en de Dato ı Juni 1578 zu lefen- 


Der mittlere, Caſpar, Koöniglicher 
Stangsfifiher Etante- Rath und Feld⸗ 


Marfhall, Graf von Nantevill, hat 
in Franckreich fein Gluͤck gefunden; 
Sein Endelaber, Carl von Schdnberg, 


Hertzog von Hallioyn, Paır und Mar⸗ 


ſchall von Frauckreich, hat Anno 1686 
diefen Aft befchloffen, von welchem in 
unferm Hiſtoriſchen Helden + Lexico 
ausführliche Nachricht zu finden, da- 
bero deffen Vefchreibung - um 

willen bier uͤbergehe. Der ältefte Sohn 
aber, Hand Wolff, ‚hat das Schloß 
und Städtlein Pulsnig (wozu 7 Doͤr⸗ 
fer gehören) an der Pulsnig 2 Meilen 
von Gameng gelegen, an fich gebracht ; 
Er ward anfangs Koniglicher Frauke 


ſiſcher Obrifter, und hernach Anno 


1586, als er eben mit 900 Keutern 
in Srancfreich marfchiren wollen, Chur⸗ 
fürfts Ghriftiani I zu Sachſen Ober 
Hof-Marfihall; er blieb aber dabey 
noch eine Zeitlang in Srangefifchen 
Dienften , und ftarb Anno 1603, im 
74 Sabre feines Alters. Von feinen 
4 Schnen ift ı) Gafpar ein berühmter 
Chur »- Sächfifher Staats » Minifter 
worden, und foll deffen Leben ‚unten 
befonderg befihrieben werden; Hans 
Wolff aber auf Pulsnig, PR ⸗ 
pen. Landes Hauptmann des Marc 
grafthums Ober» Lauſitz, flarb Anno 
1645. Er hat feinen Stamm allein 
fortgepflanget, und mit feiner Gemah⸗ 
lin einer von Zfchammerin, aus dem 
Haufe Petersheym, 6 Soͤhne gezeu⸗ 
et, von denen der aͤlteſte, Hans Ge⸗ 
orge, das vaͤterliche Gut Pulsnitz ver» 
kauffet, und iſt Anno 1674 zu Ohorn 
ohne Kinder mit Tode abgegangen. 
Von den uͤbrigen hat Caſpar Rudolph 
auf Brettnich, der Anno 1659 verſtor⸗ 
ben, Hans Wolfen, der feine maͤnn⸗ 
liche Erben gezeuget , und Cafpar fur 
dolphen auf Krenfcha, bimerlaffen, 
weicher Carl Rudolphen, und Johann 
Sriedrichen gegeuget. Wolff George 
auf Bertelsdorff, hat Haubolden ge» 
jenget, einen Bater Johann Friedrichs 

au 
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auf Bertelsdorff, Koͤniglichen Polni⸗ 
ſcheu anfangs Appellation⸗Raths, 


- -— ⸗ - .m 


orge auf Braune und. Buri 


ch Cammerherrus und einige Jah⸗ 
—*2** am Chur⸗Pfaͤltziſchen Ho⸗ 
fe wegen der Religions + Befchiverden, 
ctzo aber 1740 ſeit Anno 1726 wirck- 
ichen geheinden Raths, Comitial⸗ und 
Evangeliſchen Directorial · Geſandtens 
zu Regenſpurg. Er wird insgemein 
ein Freyherr genennet. 2) Ge⸗ 
t un⸗ 
ter andern gezeuget Wolff Georgen auf 
Haſelich, und Chriſtian Johann auf 


Lohſa/ Rohrbach, Braune, der Anno 


1645 in hohem Alter als Landes» Xel 


teſter des Budißinifchen Kreiſes ver- 


ſtorben, and hinterlaſſen a) Hans 
Wolffen, welcher 1676 als ehemahli⸗ 
ger Schwediſcher Rittmeiſter auf Ratt⸗ 
witz nut Tode abgegangen, und ein 
Vater gewefen (1) Hans Haubolds 


auf Koſel und Klein⸗Bautzen, der An. 


1722 als Hauptmann und Landes⸗ 
Commiſſarius verſtorben, Wolff Ru⸗ 
dolphen, Carl: Haubolden und Hang 
Heinrichen hinterlaffend ; (2) Wolff 
Kuvolpbs auf Naundorff, Chur⸗ 
Gädrfifchen Cammerjumderd , und eis 
nes Vaters, Johann Gottlobs von 
Schonberg, und (3) Wolff Chriſtians 
auf Zimpel, deſſen Sohn Johann Chri⸗ 
ſuan als Komglicher Polniſcher und 
Chur · Saͤchſiſcher Capitain 1737 be 
kannt geweſen: b) Wolff Georgen auf 
Braune ; Komglichen Polnifchen und 
Chur. Sächfiichen rand⸗ Jaͤgermeiſtern, 
der ohne männliche Erben: verjtorben, 
und c, Hans Chriſtian auf Lohſa, ans 
fange Chur⸗ Saͤchſiſchen Gegenhänd 
ken des Marckgrafthums Ober-Laufig, 
hernach Lands Haupemann zu Gor⸗ 
lig, der Anno 1692 verſtorben und 
ein Bater gensefen Johann Georgens, 
und Friedrich Willhelms. Ob Dito 
von Schonberg, Landes ⸗Aelteſter in 
der Ober⸗vauſitz, und Wolff Heinrich, 
beyde auf Salya, ums Jahr 1687, zu 
diejer-Dber-kaufigifchen Branche geho⸗ 
ren, kan man gewiß nicht fagen. Es 
iſt auch in diefem Marckgrafthum 
Aoels,Lexic. 1UTH, 
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ein uralte Staͤdtlein und Schloß 
Schönberg 1 Meile von. Gorlig gele⸗ 
gen, fo aber nicht vondiefer Branche, 
fondern, von den ehemaligen Herren 
von Schönberg, fo vor.alterd auß 
Schlefien fich hieher ausgebreitet ge 
habt, und derer man fchon Anno 1451 ° 
erwehnet findet, erbauet worden. 
Die Mittel « Frohniſche Ne- 
. ben» Linie aus dem Haufe 
Sachſenburg, wovon Die 
weige zu Pfaffrode und 
iberitein abgeftammet, 
Deren Stamm - Gig Mittelfrohne 
lieget im Amte Rochlig, wie Knauth 
meldet, und ift Anno 1585 vondenen 
von Flurftäde erfauffer worden. Es 
gehören "auch diefer NReben⸗ Linie die 
Ritter⸗ Guter Limpach unweit Chen: 
nitz, ſo Anno 1526 nach Abgang 
derer von Meckau an die von Schon⸗ 
berg zu Sachfenburg gelanger ; Auers⸗ 
walde (itzo graͤflich Wagdorfifch) uns 
feitChenmnig, ebenfalls im Amte Rochlitz 
gelegen, fo vormals die ven Schon⸗ 
berg zu Schoͤnau befeffen, fonften aber 
dad Stamm-Hausder alten adelichen 
Fannlie diefes Nahmens ift, u. a. m. 
Der Anherr diefer Neben Linie ift 
George von ‚Schönberg, der jüngfte 
Sohn Wolters zu Sachſenburg Raus 
enforge , wie oben gemielder worden > 
Er * Anno 1588 als Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Land · Rath verſtorben, nachdem er 
vorhero Mittel⸗ Frohe vorgedachter 
maſſen an ſich gebracht; er hat auch 
ximpach und Sachſenburg beſeſſen. 
Bon feinen 6 hinterlaſſenen Sohnen 
haben Heinrich und Chriſtoph Anno 
609 die Sachſenburg an den Landes» 
herrn verfaufft, und Feine maͤnnliche 
Erben hinterlaſſen. Von den übrigen 
Soͤhnen hat George der —— auf 
Mittel srohne, der An: 1613 als Chur- 
Saͤchſiſchet Cammerjunder verstorben, 
eine beſtaͤndige Nach ommenſchafft in 2 
Sohnen hinterlaſſen welche waren: Ge⸗ 
orge Friedrich, tirheber der Pfaffrodi⸗ 
_ und Diberfteiniichen Zweige, - 
wi 
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wel chem hernach unten; und-Antonius- 
auf Mittel: $rohne, der An. 1638 aiß 


Fürftl. Altenburgifcher Hof. und Cam· 


mer Kath verftorben, und ein Bater fol» 


gender 
Friedrichs auf Reichftäde, deſſen Sta 
Anno 1707 abgegangen; 2) Aans 
Dierrichs auf Kangenleube und Goͤlt⸗ 
fchau , Domherrns zu Naumburg, 

lichen Altenburgifchen geheimden 
Kath, Cantzlers und Confiftorial- 
Dräfidenteng, welcher in vielen Staats» 
Affairen und Verſcbickungen nuͤtzlich 
gebraucht worden, wie in Mulleri 
Annal. Sax. zu ſehen. Er hat die von 
M. Dan. Hartnaccio Anno 1675 an⸗ 
gefangene Schönbergifche Geſchlechts ⸗ 
Hiſtorie Anno 679 vollends zu ſtan⸗ 
de gebracht, ſiehe davon oben pag. 2161, 
meicherValens.R Snig P. Il ſeiner Saͤch⸗ 
ſiſchen Adels⸗ Hiſtorie von Wert zu 
Worte gefolget, auch vom Geſchlech⸗ 
te theils ſelbſt pro norma gebrau 
wird. Er iſt Anno 1682 verſtorben; 
von feinen beyden Soͤhnen hat der aͤl⸗ 
tere Johann Friedrich das Ritter Gut 
Goͤliſchau ererbt, der juͤngere aber An- 
tonius auf Grün»und Reichenbrand, 
bat ſich Anno 1709 als Chur- Pfälgis 
fcher in Hollaͤndiſchem Sold fichender 
Hprifter in Braband befunden, iſt An. 
1728 mit Zode abgegangen, und bat 
feinen Stamm mit einem Sohne gleis 
ches Nahmens, der Anno 1736 als 
Koniglicher —— und Chur⸗Saͤch⸗ 
fiſcher ObriſiLieutenant florirte fort- 


geſetzet; und 3) Antoni; auf Mittels 


Stohne und Kmpach, Chur» Sächfle Flu 


fihen Ober-Steuer- Einnehmers, wel⸗ 
cher die Guͤter Auerswalde, Kendler, 
Bendorf und Koͤrbitz auf feine Familie 
gebracht, und-Anno 1702 in hohem 
Alter verftorben., nachdem. er ‚feinen 
Scamm mit männlichen Erben ver 
mehret gehabt , fo auf vorbefagten Guͤ⸗ 
tern annoch floriren. 
Die Pfaffeödifcbe. und Biberfteinis 
ſche Zweige find vorgedachter maflen 
von George Friedrich von 
aus dem Haufe Mittel⸗Frohne abge 


3 Söhne gewefen: 1) Beorge 











fteanımet: Derſelbe war 
ſcher Rath und —— auch 


Berg» Leute nicht wenig 
deswegen ihm der Kayſer den 
herrnſtand offeriret, ſo er aber ausge⸗ 
ſchlagen. Kurtz vor ſeinem Anno 1650 
erfolgten Tode erſtand er die Rer⸗ 
Guͤter Pfaffroda und Duͤrrenthal, bey · 
de 3 Meilen von Freyberg gegen Boh⸗ 
men zu gelegen, fub hafta vom 
unmündigen von Schdnberg zu 
fehenftein. Er ftunde beym Churuͤr⸗ 
ften Johann "George T, wegen ſeiner 
groſſen Wiffenfchafft in Bergwerck⸗⸗ 
Sachen ‚; ungemein wohl, wie man 
aus unterfchiedenen Documenten erſe⸗ 
hen. Seine beyde Sohne waren 1) 
Caſpar auf Pfaffrode und Duͤrrenthal, 
ammir⸗Herr 


cht Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, C 


und Ober ⸗Berg · Hauptmaun/ wie auch 
Amts - Hauptmann zu’ Freyberg und 
Grillenburg / der das wohlverwahrte 
Schloß Kriebenſtein nebſt darzu geho⸗ 
rigen Gütern. bey. Waldheim gelegen, 
erfauffet, und Anno 1676 1 
den Ruhm eines getreuen Patriotens 


vor unſre Evangeliſche Kirche hinterlaſ⸗ 
ſend; dem er bey damaliger fehr harten 
Berfolgung ngelifchen Bohmen, 


nicht nurder Erulanten eine groffe An- 
zahl aufrund angenommen, und vonih⸗ 
nen die Doͤrffer Ober Nieder⸗Mittel⸗ 
und Klein MeurSchoͤnberg auf feinen 
Fluhren anbauen laffen, fondern auch 
in dem erfteren: eine Kirche und D 
tat fundiret, nach vielen dabey 

wundenen Schmierigfeiten, davon von 
mir ein umſtaͤndlicher Bericht in denfort- 
gefegten Sammlungen Tbeol, Sachen, 
T. 3 a p. 573 biss3 zulefen, gleichwie 
er auch nebit feinen Nachkommen vie 
les an andern Kirchen auf feinen weit⸗ 
läuftigen Guͤtern, zu deren Aufnahme 
gerhan, ſiehe M. Milifchens Seeyberg. 


uberg. Zicchen + Kiſtor. P. 2 p. 373-375, . 560 
| f- Erik ein Großvater Jervefen 


Ga- 
fpar | 
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Dicce auf pfafroda Dümen- 
Hal ec. Koniglichen Polniſchen Cams 
nerherrus, ber ſich Anno 1712 mit 
iner von Ribbeck gus den 338 i⸗ 
ick in der Mittel⸗Marck gluͤcklich ver⸗ 
nãhlet, Anno 730 aber verftorben, 
nd feinen Stamm mit’einer Sräulein 
Tochter und einem Sohne gleiches 
Rahmens , -fortgepflanget, der fich 
Anno 1740 mit einer Sräulein von 
Zeipziger aus dem Haufe Motterwik 
ey Leißnig vermählet; der Allerhoͤch 
te laſſe durch diefe vergnuͤgte Ehe 
yiefen hochadelichen Pfaffenesdifchen 
zweig mit vielem Segen blühen 
nd wachſen! und 2) Bortbeiff 
Friedrich, welcher die vaͤterliche Guͤ⸗ 
‘er feinem aͤltern Brudet uͤberlieſſe, 
ind Biberſtein unweit Freyberg gele: 
jen, von denen von Schoͤnberg aus 
yem Harfe Schoͤnau, wie auch Lock 
vig bey Drefiden, und Trebig bey 
Wittenberg an fich fauffte; er ift Anno 
(708 im 77ften Jahre feines Alterg 
ıl8 Koͤniglicher Polnifcher und Chur 
Sächfifcher geheimder Rath und Ap⸗ 
ellationg » Gerichts. und Ober Con 
torial-Präfident verftorben, ben Ruhm 
ineg frommen uud gottfeligen Minis 
terd hinterlaſſend, nachdem er fich $ 
nahl vermählet gehabt, mit der drit⸗ 
en Gemahlin, Elifaberh Sophia von 
Arnimb, hat er zwey Schne, Caſpar 
uf Bıberftein, Königlichen Polniſchen 
ind Chur / Saͤchſiſchen Cammerherrn⸗ 
er Anno 1733 mit Hinterlaſſung 2 
Söhne mit Tode abgegangen, und 
—** Friedrich auf Trebitz Lauter⸗ 
ach, Tammenham et. Königlichen Pol 
ifchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗ 
errn gezeuget , welcher zugleich Anno 
735 in den Ritter⸗Guͤtern Porſchen⸗ 
kein, Saybda x. fuccediret hat. 


Die Stolbergifche, ietzo Gele⸗ 
nawifche Kine, ©: 


" Deren erfter Si Stollberg, Schloß, 
Staͤdtlein und nunmehro Amt, lieget 
m Ertzgebirgiſchen Kreiſe, unweit 


Inneberg an der Boͤhmiſchen Grentze, 


Schoͤnberg zn: 
ſt ums Fahr 1490 an dievon Schen 
gelanget, und von denſelben bey⸗ 
nahe ein gantzes Seculum durch beſeſ⸗ 
fen worden , bis es der Bandes. Herr 
erhalten, ehe aber ſolches gefchehen, 
ifb das Ritter⸗Gut Geienauim Amte 
Woldenftiin geligen, Anno 1530 por 
5200 fl. nad} damaligem Werth von des 
nen von Oelsnitz erfauffet,, und beftin« 
dig von biefer Linie bis su deren Abe 
gange befeffen worden, wozů aud) int 
* hayn im Stiff⸗ 
te Wurtzen und andere Güter mehr ge⸗ 
Der Gxife ker nieht Kid 
‘ Der er dieſer Linie iſt Heinrich 
von Schönberg, ein Bruder Cafparg 
zu Sachfenburg gemefen, wie oben er- 
foehnet worden. Es fiheiner, daß er 
mit demſelben anfangs die Sachſen 
burg gemeinfcharfftlich befeffen, big 
Stollberg erhandelt worden. Anno 
1496 bir er in Meltzers Schneeberg. 
Chron. pag. 4 ale Hauptmann zur 
Schneebergangeführer, und geineldet, 
daß er einen allgemeinen Aufftand der 
Berg» Leute dafeldft geftillet. Er iſt 
auch allem Anfehen mach derjenige 
Heinrich von Schönberg, melcher Anno 
491 dem ſo genannten Ofchager Verr 
trag auf Seiten Herzog Georgeng zu 
—— vorgedachten 
gewohnet, davon 


Rtzog Seorgen zu Sachſen (beh wei⸗ 
chem er in groſſen Gnaden ———— 


Rath geweſen, und hat Anno 1540 
V 2 | zu 
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du Naumburg dem guͤtlichen Vertrag Man finder auch ein Diploma de Au, 
zwiſchen Churfürft Johann Zriedrihen 1239. mM Appeud. D. Hofmanni rer, 
und gedachten Hertzog Neinrichen. we⸗ Lu/, Jöripe. fl. 83, datinne Porfchens 
gen unterſchiedenet reungen. wie ſtein und Sayda unter die Hertſchaff⸗ 
auch Anno 1542 den, Berg⸗Rechnun⸗ ten und Schloſſer wit gezehlet rd, 
"gen zu Freyberg mit bepgetwohnets Welche erivepnter Marckgraf Friedrich 
Der. 4fe und jüngite Sohn aber Frie⸗ Meiffen in befagiem Jahr an Konig 
derich hat allein dieſe Linie forrgefeget, ceslaum in Bohmen theils ner» 
und @elenan obgedachter maſſen an kauffen und theils vertaufchen wolle, 
fih gebracht. Er war Herßog Geor⸗ wie davon der. Bohmiſche Hiſtoricus 
eng zu Sachſen Rath, und hat den und Jeſuit Balbmus in feinen Mijcel= 
erg Behuungrn ju Sreyberg biß dam, regni Bobem. auch Documents 
Anno 1542 beftändig beygemohnet, anführe. Es werden Porſchenſtein 
Bon feinen 5 Schnen bar Joachini und Sayda darınue ein Burggrafs 
auf Gelenau, Zwenitz 2c. eine beitän: thum genennet. „Es wag aber bejage 
dige Nachfonimenfchafft. hinterlaſſen ter Kauff und Taujch » Contract nicht 
Sem Enckel, Hans George, Fürfb zur, Wucklichteit gedichen jeyn ; denn 
licher Sachfen- Coburgiſcher Cammer⸗ einige Jahre hernach haben die Herten 
under, der Anno 1649 mut Tode von Vergow (Knaut ſehzet in Prodr. 
abgangen, iſt eın Groß-bater worden M/niæ unrecht Srabhreiiderg) alem 
Rudolphs zu Gelenau, ‚welcher inderd Anſehen nach als Burggrafeu deydes 
1718 Jahre ohne Erben mut Tode ab⸗ inne belommen, und finde ich inı MS, 
gäangen, und Hans Dietrichs auf Tam⸗ Colielt. Geneat. Fam, Miln. genau 
menhayn, der ebenfalls ohne Erben, ſo ein gewiſſer Hertzoglicher Drunif 
und zwar 1728, verſtorben, worauf ehemals aus Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
beyder anſehnliche Guͤter au die Her, Archiwen exttahiret, din Document 
ren von Schoͤnberg zu Biberſtein und angefuhret, darumm deu Herren Otto 
Trebitz (f. vorhero Die Sachfenburg: und. Otto —5 otiedrich, 
Mittelfrohniſche Linie) verfallen. Narckgraf in. Meiſſen, das 
Benz ern a. Vorichenflein mit allen zugehorig 
‚Die Porſchenſteiniſche Linie, uebit Sayda und deſſen Schloß verſe⸗ 
PR -. Betz. ıngleichen wird noch ein Docu- 
. Das. Schloß Porſchenſtein nebſt dem went allegitet, worinn gedachte beyde 
dazu gehörigen Städtlein Sayda und Herren von Bergow oder Berga eme 
— worunter auch der wer, Belenntniß ausſtellen, daß fie die Hau⸗ 
gen Zinn» Bergwercks bekannte Berge fer. Porfehenitein und. Sayda gemeld⸗ 
Drt Beiffen gezehlet wird, ift im Erde tem Marckgrafen wieder eingeben fol 
Gebirge hastan den Boͤhmiſchen Gren«, len, und obmwol das Jahr, wenn 
Sen und an der Flohe gelegen. Vor. dieſes -alles vorgegangen iſt, nicht 
alters hat es eine meitläufftige Herr⸗ dabey gefeget worden, fo geben es 
ſchafft um fich gehabt; und iñ ſie vom doch die Umſtaͤnde, daf es bald nad) 
Könige Drtocaro in Böhmen, March, Anfang des XIV Secuisgefihehen ſeyn 
graf Friedrichen in Meiſſen, beyger muͤſſe, maffen ım beſagten MS. nod) 
nannt dem erlauchteten; zur Abthuung, ein Poeument, von dieſen beyden Herr 
einer Präteniion wegen einiger Guter ren von Bergom- zu, Porſchenſtein de 
in Defterreich eingegeben worden. Anno 1327 angefuͤhret wırd, Darınne 
Nachgehends hat Konig Wenceslaus ſie ſich verſchreiben, das zu halten, 
ın Boͤhmen, ein Sohn des gedachten; was zwiſchen ihnen und den Herren 
Ottocari, es immer wieder jure relui- von Schonburg etlicher Irrung halber 
tionis an Böhmen zu bringen geſuchet. vor dem Marckgrafen geſprochen wor⸗ 
den 
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Ben. Bald hernach und etwa ums 4 
ar 1336 mag dieſes Schloß an die 


ZIrwmrz 


von Schönber 
nung feines ( 
auf? —— —— ee 
genitein in Theatr. Sax. meldet, Caſpar 
ven Schoͤnberg Anno 1369 dieſes 
er befeffen. 8 fo mag er. vorgeba 
Aſchens oder Aſcanii Sohn 9% 
er feyn, * da er beym Marck⸗ 
graf Wilhelm, den man den Einaͤu⸗ 
gigen genennet, wohl geftanden, fol 
ches wichtige Gut, erblich erhalten. und 
auf feine Rachfommen 3; ba 
ben. Bald nach Anfang des XVten 
Seculi wird Hanſens undSeyfrieds vou 
Schoͤnberg zu Porſchenſtein gedacht. 
Von dem erſteren iſt ein Brief de Anno 
1407 U N, —— als Frie⸗ 
derich, von Schoͤnburg, denen 
von Diedau an ak Zinſen von Wul⸗ 


geführet wird. re * & in 


1438 tiber die Hußiten m Boͤhmen 

tapffer verhalten, mie Weck in, der 
fchen 120 berichtet, 

Ferne im Klofter — Bear, 

ben, allwo nad) damaliger De 

die ‚von —* Neifen, ‚ie 6 

meifteng. be gra en, wie 
‚Tafel der Epitaph 


von «ine el der ien in, Ha 
‚in MSCt, gehadi. Sein Sterbe⸗ 
fichet nich da Bit, 


ode: Archiv 40 
Anno ı4$1 —— 
ohn genennct, und ma 


d 
— —* X 
eyfried — einen 


‚nna I h 
I ee von-andern Limen uͤbet ti 
| wveiſchengeia und Sayda ertheilet, 


ir 


4.2 mit 


et, menu dr 
— Shurfäeft Seide 
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und der in-ber Diplomatiſchen N 
leſe T.1 p. 209 feq. zu finden, zu 
ben) .hat Zerabarden und u Cabam 
zeuget, m o1 ba 
—F Stadt ⸗Recht begabet, (dabenman 
das Document in Copia in Haͤnden ge⸗ 
—— obwol Sayda ſchon im vorge: 
‚dachten Lehu Briefe de Anno 1442 ein 


Staͤdtgen ‚gene * wird,) und. Anno 


1473 das. Schloß Frauenſtein nebft 
dazu, gehoͤrigen Sehdtkein und Dom 


hr fern von dem Bandes Herrn auf einen 


Wiederkauff abalım, wie D. Moler. 
in Annal: Freyb. p. 84 berichtet, und 
ſich auf einen vom Ehurfürften daruͤber 
ertheilten Lehm Brief berufet; welches 
wichtige Gut, nunmehro Amt, von 
biefer £inie nadhgehends bis Anne 1648 
befeffen tuorden.,- wie hernach ſoll ge⸗ 
faget werden. Gedachter Bernhard 
ift Anno 1476 im Comitat Hertzog Als 
hrechts zu Sıchfen im Zuge zum ge⸗ 
obten Lande geweſen, und auf dem 
Tode abgegangen, und 

n Marſchallu und Landvogten in 

en nennet. Vorgemeldter ſein 


* —— wie MAul. 
er. in Annal. Sax. p. 42 meldet, und 
Dim Reue, Caſpar, iſt itzt beſagten Her⸗ 
Rath, und vermuchlich 


98 jeni 
ſpar von g gemefen , wel · 
rt Anna 1486 unter die Thurniers⸗ 
noſſen zu Bamberg gezehlet wird; 
wel er auch von ſeinem 


32— als ex fich auf dem Reiche 
Tage zu Aachen befunden, zum Mitten 
gefchlagen worden; Anna 1498 hat 
Georgen zu Sach⸗ 


auf dem. « Tage zu Worms 


‚ befunden, —— ſich hıit Denfels 
Bruder. 


ie ben, und deſſen Hertzog 
Heinrichen im Riederlaͤndiſchen Kriege 
hervorgethan; er iſt gleich mach. Ans 
fang des XVI Seculi verſtorben, pad; 


Aloſter Alten begraben wor⸗ 
5* —R * de Geha Vet. 


bt, maffen er Any 
1480 einen Rlichen Ablaf » Brief 
Y3 vor 
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vor die Kirche d (ten, Sachſiſe 
m —— sera Ka des Erti-Gebirges und 


darinn fein Religions-Eifer geruͤhmet 
wird; das Original von diefem Briefe 
Aſt annoch im Pfaffesdifchen Archiv 
verhanden; er wird darinn von Scho⸗ 
nenberg genennet. Sein Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, war Hertzog Geotgens 
Rath, nachdem er aber Lutheri Lehre 
angenommen, ward er nebſt ſeinen Un⸗ 
terchanen von demſelben aufs aͤufſerſte 
gedraͤnget. Lutherus hat deswegen 
eine Doſt Schrifft an ihn abgehen laj⸗ 
ſen, welche im Wittenb. Tom. IX £. 
466 zu lefen. Anno 1554 hat er dem 
bekannten Naumburgifchen' Vertrage 
als ein vornehmer Land⸗ Stand mit bey⸗ 
gewohnet, wie in Mulleri Annal. Sax. 
P..722 zu ſehen. Er wird daſelbſt Gas 
ſpar von Schönberg der ältere auf Por 
fchenftein genennet, fonder Zweifel we⸗ 
gen ſeines jüngern Sohnes, der glei⸗ 
chen Rahmen mit ihm gefuͤhret. Er 
iſt Anno 1556 verſtorben, und liegt 
in Sayda begraben, - Geda Ca⸗ 
ſpar der jüngere, hat, / nach Muͤllers 
o pag. 15» Bericht, den fehr weit⸗ 
laͤufftigen Zeigifchen: Vertrag zwiſchen 
Ehurfürft Auguſten und Herbog Will 
heim gu Sachfen auf des erſteren Sei ⸗ 
te auftichten helffen; Percenſtein giebt 
—— — 
ng, und dadurch bey hohen 
KHäuptern erlangten Anfehens/ feet 
auch hinzu, daß er in Abweſenheit ſei⸗ 
ned Churfürfiine u! Drekden: Stats 
halter. geweſen, und habe: er fich in⸗ 
und auſſer Landes bey Heer-und Felde 
Rgen, nicht weniger in vornehmen 
Geſandſchafften gebrauchen laſſen, wel⸗ 
ches Zeugniß vor avthentie anzuneh⸗ 
men, nachdem gemeldter Autor zu def 
fen Zeiten in dieſen Landen gelebet. Er 
iſt Anıte 1578, Alt 68 Jahr verſtor · 
—— Re ita- 
phio in der Kirche zu Sayda mur 
Rath genennet. Von ſeinen Soͤhnen 
jenen ie —3 Abraham 
au en; jener beſaß Frauenſtein/ 
chenſtein Dömenthal, Rechen⸗ 

erg ec. und ward Anno 1588 Chur 


— ⸗ —“ 
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cher geheimder Rath, Ober⸗ 





polswalde/ Altenberg und Tarant, er 


—— zu Freyberg, Dip⸗ 


atb An. 1616 ohne Kinder, und erb⸗ 
ten vorbeſagte Guͤter ſeines gedachten 
Bruders Abrahams zu Gamig, Pfaff 
roda und Doͤrrnthal, Chur⸗Saͤchſiſchen 


Steuer⸗Einnehmers, der Anno 1598 


verftotben, 4 hinterlaffene Söhne, von 
welchen der ältefte Eafpar auf Frau⸗ 
enftein, und ber juͤngſte Auguflus auf 
Porfchenitein zc. bier ju niercken, nach» 
dem die übrigen 2 zu Pfafftoda, Dörms 
thal ze. ihren 8 nicht fortgeſetzet. 
enermurde ein Vater Abrahams Chur⸗ 
ſiſchen Rittmeiſters, nach deſſen 
Anno 1639 erfolgten Tode Frauen⸗ 
in ind Rechenberg an den Landes⸗ 
ſerrn gelanget.” Er. hat 2 Soͤhne hin· 
terlaſſen, welche beyde ohne maͤnnli⸗ 
hie Erben’ ae ben Ruhm 
efehrter und loͤblicher Herren Hıinter- 
affende. Der ältere Caſpar Abraham 
auf Zechau und Hirſchfeld, farb Anitio 
1703 als Herköglicher Weiſſenfelſiſcher 
eheimder Rath," Sangfer und als 
Nltenb urgifeher Landſchaffts· Director 
im 66 Jahte ſeines Alters; der fünge · 
re aber, / Nahmens Abraham, Ronigli 
her‘ Polnifcher und Chur 
geheimbder Rath undDber-Berg-Yaupt 
mann, gieng Ahno 1711 im 71ſten 
Fahre feines Alters mit Tobe ab. Bor 
gedachter Auguftus zu Porfchenftein, 
Sayda, Pfaffroda, Gamig zc, farb 
Anno 1636. Er wär ein fromimer 
und fiebreicher Herr, der infonberhet 
bey damaliger Hatten Verfolgung de 
2. | & an — 
men viele anten aufge | 
men, und’ um — auch nicht 
wenige vertriebene Evangeliſche Pre» 
diger unter ſeinen weitlaͤufftigen Colla⸗ 
turen befoͤrdert. — hinterließ 
et zwar viel Güter" Weil aber dieſelbe 
bey damaligen truͤhſeligen Zeiten im 
zojäprigen Kriege ungemein mitges 
fonderheit die Schlöffer 
und Pfaffrode abge · 
brannt 


nommen , 


in 
Porſchenſtein 
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brunut worden, und ſich daraus eine 
58 Schulden-Faft ereignet als wur 
rn fie durch eine Churfuͤrſtliche Com⸗ 
mißion in Anfchlag gebracht, worauf 
vorgedachtenmaffen (p. 2180) die ietzi⸗ 
ge Pfaffeödifche. Branche Pfaffroda 
nnd’ Dörtnehal vor 50000 Gulden er» 
fanden. Bon feinen 2 Söhnen iſt 
Hans Abraham Haubold frühzeitig erb 
los verſtorben der jüngere aber Caſpar 
Heintich,, Chur⸗ Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
herr, der anno 1694 das Zeitliche vers 
laſſfen/ erhielt mach vieler uͤberſtandener 
Weitlaͤufftigkeit Porfchenftein, Sayda 
X (mozu auch durch eine Anwartſchafft 
Doͤlen be) Dreßden kaın) nachdem von 
ſeinen Mitbelehnten, vornemlich Gott⸗ 
helff Frieden von Schoͤnberg zu Biber⸗ 
ſtein ihm treulich beygeſtanden; wes · 
wegen derſelbe in dem Churfuͤrſtlichen 
Lehn⸗Btieſe die erſte und nechſte Mit⸗ 
beichnſchafft über beſagte erften 2 Güter 
erfgelten, wodurch hernach eine Alte- 
sarıo Perkli erfolgte Er zeugte mit 
ſeinct Bemiahlin , einer ( —— Bar 
roneſſe von Tauben, Caſpar Reinbard-' 
ten, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerjun⸗ 
dem und der reutenden Trabanten⸗ 
Garde Lieutenanten, welcher von un⸗ 
—— groſſer Laͤnge geweſen, und 
Anno 702 berſtorben, deſſen eintziger 
hinterlaſſener Sohn iſt Anna 1710 
—*3 mit’ Tode abgegangen; und 
ff Rudolpben auf porſchenſtein 

und Sayda, Königlichen Pohrifchen 








geheimden Rath, Sammerherrn, Amtes 


Beid- Weſen feiner Inter 
und inſonderheit feiner hinter 
laſſenen bochadelichen Fran Wiltwen, 


Berg, Hergoglichen Gothaiſchen geheint- 
— chen 
Tochter, alt 66 und em halb 

erbles verſtorben/ und diefe Linie ber 
Khloffen. Ey hat ebenfalls den Ruhm 


— — 


Schoͤnberg 2190 


eines frommen und ſehr gutthaͤtigen 
Herrns, inſonderheit durch milde Stiff⸗ 
tungen nach fich gelaſſen. Vorbeſag⸗ 
te und wichtige Güter Porfchenftein 
und Sayda, nahm hierauf Gotthelff 
Heiedrich von Schönberg der jüngere, 
auf Trebitz &c, Chur: Sächfifcher Cam⸗ 
merberr, (f, oben 8 2181) als nechſter 
Mitbelehnter in Beſitz, wurde auch 
vom Landes⸗Herrn darinn geſchuͤtzet. 
Er vermaͤhlte ſich hierauf als Wittwer, 
mit ver wohlgedachter Frau Wutwe, 
Joh. Magd. Goph..von Schonberg, 
Anno 1737. Aus erſter Ehe hat er 2 
Soͤhne ſo viel man Nachricht hat. 
Der Alerhöchſte ſetze dieſes hochvor⸗ 
nehme adeliche geſegnete Haus zum 
beſtaͤndigen Flor und ferneren Segen 
immer und ewiglich!“ 


Dir Reichenauiſche und itzo die 
Klauſchnitz⸗ Schmorckaui⸗ 
— ſche Linie, 


Don itzt bemeldten Ritter· Sitzen find 
die beyden erſtern im Amte Groſſen⸗ 
hayn * * — aber — 
zwifchen Dreßden und Pirna gelegen, 
Zu welcher Zeit Teichenau an dieſe 
vornehme Familie gelanget, findet man 
nicht aufgezeichnet; So viel iſt gewiß, 


gegeben , (melches in Luͤnigs Reichs⸗ 
Arcliu D. Spec. Cont. I p. ı9 in App. 
von Wort zu Wort zulefen) unter die 


So Lehns Leute befigter Herren gezehlet. 
Y I — age 


Dorhero fündet 

Schönberg „ Nittern, Anno 2412 ale 
Chur» Saͤchſtſchen Land Vogten e 
Wittenbetg benenuet. Weil der Nah 
nz Heinrich von dieſer Linie vor Zei⸗ 
ten ehr gebrauchet werden, mag er 
vielleicht hieher.gehdren, oder auch vor- 
— Heiurich ein Lehns * 

4 
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ſall der Herren von Camentz ſeyn. 
Einen andern dieſes Nahmens, Heinrich 
ven Schönberg, einen Miniſter Chur⸗ 
fürfts Ernſtens zu Sachen , mit wel: 
chem er Anno 1483 in® gelobte Land 
aeireifet, und Anno 1436 auf dem 
Riichs⸗Tage zu Aachen geweſen, wo⸗ 
ſelbſt ihn der Kayſer zum Ritter geſchla⸗ 
gen, wie Yernog in der Elſaß Chro⸗ 
nic fol.r65 berichtet, wollen wir auch 
bieher rechnen. Nachgehends hat 
Heinrich, ein Sohn Caſpars von Schon- 
berg auf Zfhochau (davon im folgen: 
den) nad) Anfange des XVIten Seculi 
dieſes Rittergut Reichenau befeffen. 
Deſſen Schne Bernhard, Heinrich, 
Ehriftoph und Morig von Schoͤnberg 
zu Neichenau (der beyden ietzteren 
Nachfommenfchafft mag abgegangen 
feyn) merden im gefamten Lehn Briefe 
Hergog Heinrichs zu Sachfen,, Anno 
1540 ertheilet, angeführet,, gleichwie 
folcheg mit den beyden erften im geſam⸗ 
ten Lehn⸗Briefe Churfuͤrſts Auguſti, de 
Anne 1554 geſchiehet: gemeldter Bern⸗ 
hard beſaß Reichenau, von ihm wird 


in einem alten MSCpt. KHaus Mar⸗ 


ſchall⸗ Amt genannt, gemeldet, daf er 
Anro 1565 auf dem Land Tage zu 
Zorgan getvefen, und als Churfürft 


Auguftus Fahresdrauf nad) Augfpurg, 


auf den Reichs · Tag verreifet, er neb 


Harfen von Schleinig Befehl erhal- 


ten, ſich vonihren Gütern nach Dreß⸗ 
den zu begeben, Zeit Churfürftlicher 
Abweſenheit fich dafelbit aufzuhalten, 
auf dieſe Seftung und Refideng wohl 
acht zu haben und derfelben wohl vor 
zuftehen. Sein Sohn, Gafpar, ‚(der 
ohne männliche "Erben abgegangen) 
befaß zugleich Falckenberg, Glauſch⸗ 
mg, Schmorfa, Braune 2c. Der Bruder 
de8 vorgedachten Bernhards, Nah 
mens Heinrich, auf Glaufhnig und 
Schmordau, if Anno 1571 imsften 
Jahre feines Alters als Chur Sächft 
fcher Rath und Hof- Marfchall mit 
Tode abgegangen. Von feinen Sch 
nen iſt der ältefte Johann Friedrich zu 
Ubigau und Falkenberg als Chur: 


nberg 
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Saͤchſiſcher Amts- Hauptmann, 


Hof-Kichter zu Wittenberg Anno vr 
verftorben, von deffen hinterlaſſenen 3 
maͤnnlichen Erben hat Wolff auf 
Scyenbach gegen die Mitte des vori« 
en Seculi als Chur » Sächfifcher 
briſt Wachtmeifter floriret ; der. andere 
Sohn aber des vorgedachten Heinrichs, 
gleichfalg alfo benahmet, hat Bulwe⸗ 
ritz, Slaufhnig, Schmorckau, Do» 
biſchkau ꝛtc. befeffen, und hat Anno 
161 1 al& Landes-Aelteſter in der Ober⸗ 
Lauſitz ſein Leben beſchloſſen, hinter⸗ 
laſſend 1) “ans Heinrichen anf 
Glauſchnitz, deſſen Enckel, —* 
Friedrich, ehemals als Kukıfd —*— 
riſcher Obriſter bekannt, und ein 
ter geweſen Chriſtian Friedrichs, Rd 
niglichen Polniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
Chevaliet· 


ſchen Capitains unter der | 
Garde, noch Anno 1730,. und- 2) 
Auguft Wolfen auf Ubigau, von dem 
man weiter nichts aufgezeichnet gefun⸗ 
den. Uibrigens haben auch aus biefer 
Linie die Neben ».Zweige zu Boisk 
Öber:Kidrrenau ,Giedlig, Ortrant ꝛtc. 
vor Zeiten, floriret. Bea 
Die Zſchochauiſche igo Schwe⸗ 
taiſche Linie, ⸗/ 
Deren alter Stamm ⸗Sitz Iſchochau 
iſt bey Muͤgeln im Amte Meiſſen gele⸗ 
gen, iſt aber, gleichwie auch die che 
mals diefer Linie, gehörige Ritter · Cie 
ter Groß · Zſchepe und ZIſchorna, beyde 
im Stiffte Wurtzen befindlich, ſchon 
laͤngſt an andere, Familien gelanget. 
Iren letztern Sitz Schweta betreffend, 
it —— bey — im * Leif» 
nig gelegen, und fchon gegen Ausgang 
des * ecuſi ——— * von 
dieſer Branche beſeſſen worden uͤbri⸗ 


gens aber von dem Ritter · Sitze Schwe⸗ 
ta im Amte Weiſſen gegen Oſchatz zu, 
wohl zu unterſcheiden. Wann eigent 


lic) diefe Linie fih auf Zſchochau 
vertheilet, Fan man zwar fo genau nicht 
fagen , doc) iſt gewiß, daß es noch im 
13ten Seculo gefchehen ſeyn muͤſſe, 
maſſen laut eines alten ——— 

ie 
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e von Schönberg fehon nad) Anfan 
8 14ten Seculi angefangen,im Kloſt 
Iten» Zelle ihr Begräbnig zul nehmen,” 
obey ausdruͤcklich gefeget wird, da 
:r mehrere Theil Davon zu Iſcchochau 
wohnet; ed mag auch ber erfie da⸗ 
»n Reinhard von Schoͤnberg, Ritter, 
velcher die Zapel oder Tafel, worauf 
e Nahmen derer im befagten Klofter 
egrabenen des Geſchlechts von Schon⸗ 
erg geſchrieben geweſen, nebſt einem 
ltar in die Ehre St. Michaelis ver⸗ 
rtigen und atıfrichten lafien, aus 
refenı Haufe entfproffen geweſen feyn. 
Im ißniſchen Eopial » Buch in 
ASCps, ift ein Vergleich de Anno. 
337 zu lefen, vermoͤge deſſen die ven 
Schönberg zu Zfchochau dem Doms 
Jrobft zu Reifen berfprechen, von 
yrem Ritter » Site Zſchochau von 12 
Jufen den Vicarien dag gehdrige Zins · 
Herrayde, jährlich zu entrichten; der⸗ 
leichen Vergleich auch Jahres drauf 
viſchen Hate und Dietrichen von 
choͤnberg, Gebrüdern, zu Zſchochau, 
nd dem Dom-Gapitel wegen der Zins⸗ 
zarben in ihrem Dorffe Polſt getrof⸗ 
m, m folgenden Zeiten hat Hang. 
on Schdubetg ums Fahr 1456 vor 
edachtes Ritter⸗Gut Zſchorna befefr 
Sein Code gleiches en 
nno 1494 Decanus zu 
eweſen, wie ın Schötrgens —— 
r Stadt w bey Beſchreibung 
eſes Orts zu ſehen, welcher auch die 
eſitzere (aus dieſer Schoͤnbergiſchen fir 
ie,) des Ritter⸗Guts Groß: Zſchepa 
744 ſpecificiret, unter welchen Hein- 
ch oder Heinge von Schoͤnberg felbi« 
?3 Anno 1465 inne, und einen F 
ahmens Johannes gehabt, welcher 
lem Anſehn nach der Biſchoff Johan⸗ 
es zu Naumburg aus dieſem vorneh · 
en Geſchlechte (dev zu Ausgang des 
sten Seculi floriret) und fein Ante- 
Mor Dietrich! feines Vaters Bruder 
weſen; beyder Leben foll hernach bee 
nders befchrieben werden. Weil 
ich in it angeführter, Sperificapion 
# interllitium von Anno 1479 his 


3 
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1563 anzufreffen, alfo laͤſſet fich ſchlieſ⸗ 
fen, daß die übrigen Söhne Heinriche, 
ald Bebrübdere Johatınig von Schoͤn⸗ 
berg Biſchoffs zu Naumburg fih von 
olcher Zeit im befagten Bißthum aufges 
alten, und ihr väterliches Gut Große 
chepa andern unterdeffen zum Ges 
raud) überlaffen ; bis zu. vorgedach⸗ 
tem 1563ſten Fahre, als in welchem 
wiederum Friedrih von Schunberg 
Groß ⸗ Zſchepa befeffen, und darauf 
feinen Stamm fortgepflarigek , wie 
hernach fall gefaget werdin. Es find 
aber die übrigen Söhne Heinrichs ges 
weſen, Heinrich der jüngere, Stifte: 
Hauptmann zu Naumburg uns Jahre 
1490, Caſpar, Stiffts⸗Rath dafelbft, 
und George von Schenberg, Domherr 
zu Naumburg und Merfeburg, wel 
cher letzte ald ein Schieds⸗Richter in eis 
nem Briefe de Anno 1509 —— 
wird, im geſchwebten Irrungen Bis 
ſchoffs Johannis und feiner Ritter 
fchafft, betreffende die Erb-Gerichte und 
er⸗Zuͤge; er ift Anno 1525. ver» 
ftorben. Borgedachter Friedrich bon. 
Schönberg zu Groß · Zſchepa wird in 
offtgedachten gefarhtenkchnsBricfen de. 
Anno 1540 und 1554 mit angefuͤhret, 
und zum, Haufe Zſchochau gerechnet, 
Sein Sohn Heinrich von Schönberg, 
befaß Anno 1580 Groß. Zſcheba, war. 
Stiffts-Hauptmann zu Wurtzen, ‚und 
ein Vater: Friedrichs, der ums Fahr 
1582 Groß + Zfchepa nebſt befagter 
Charge imne gehabt , und Dietrich 
Prag von Schönberg auf Groß⸗ 
chepa, Domherrn zu Naumburg und, 
Dom ⸗Dechanten zu. Meiffen, gezeuget 
gehabt, welcher noch Anno 1620 als 
der legte. dieſer Neben» Linie zu Groß: 
Zſchepa Horiret bat; nach deffen Ab- 
gang diefer Sig an die Haupt» Linie 
zu Zichochau gefallen, bis er. Anno, 
1647 au die von Hartitzſch verkauffet 
worden. Don ben Befigern des Haus 
ſes Zſchochau hat —* (melchen 
Nahmen diefe Branche beftändig an- 


genomunen,) ſchon Anno 1540 Schwe⸗ 
ta ‚zugleich. bejefien, er , war Chur⸗ 
5 Sächfi- 
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Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerjuncker. Sein 
Urenckel gieiches Nahmens, ward ein 
Großvater Caſpar Kudolphs auf Groͤ⸗ 
pendorff und Caſpar Heinrichs auf 
Schweta und Groß · Zſchepa, der Anno 
1647 von einem von Koͤckritz zwiſchen 
Meiſſen und Nauenhauff bey Golis, 
25 jahr alt, erſtochen worden, deſſen 
Eohn, Cafpar Joachim auf Schweta, 
Anno 1705 im 64 Jahre ſeines Alters 
als Chur-Sächfifcher Cammer⸗Juncker 
und Ober Land⸗Fiſchmeiſter mit in⸗ 
terlaſſung folgender 3 Soͤhne, verſtor⸗ 
ben, welche noch gegenwärtig Anno 
7740 Aoriret; ald Hans Caſpar wel⸗ 
her Schweta Anno 1726 verkaufft 
und zu Wurtzen wohnet, Hans Carl 
auf dannwitz, ehemahliger Hertzogli⸗ 
cher Gothaiſcher Hauptmann, und 
Gafdar Joachim auf Bahlen bey keiß⸗ 
tin, Kdniglicher Polniſcher und Chur 
Saſiſcher Hauptmann, nachgehends 
Kriegs Commilſatius. 
Vibrigens hat dieſe nfehnliche Fa⸗ 
hilfe don Schduberg An.1675 zu drev⸗ 
berg den erften Geſchlechts⸗ Tag gehal⸗ 
ten, (welcher nunmehro 'alle 3 Jahr 
beym Geſchlechts Aelteſten fortgeſetzet 
wird) und gewiſſe Srarura genrilitia 
aufgerichtet, welche mit den Buͤnani⸗ 
feben, ‘fo oben pag. 297 Teg zu leſen, 
faſt gantz uͤbereinkommen, auch iſt da⸗ 
zumahl die Berfertigung obgedachter 
Geſchlechts · Hiſtorie im MSt. verabre⸗ 
det worden, welche M. Daniel Hart- 
naccius, (vormals krofeſſor zu Erfurt,) 
der damals zu Drefden im Exilio Ichte, 
und nachgehends Rektor zu Yufum in 
Hotiftein wurde, | 
aug;uarbeiten angefangen, aber her 
nach Johann Dietrich von Schoͤnberg, 
——— Altenburgiſchen geheimden 

ath, Cantzlern und Confittoriat- Præ 
fidenten aufgetragen, und von dem⸗ 
felben Anno 1679 zu Stande gebracht 
worden, wie fchon oben pag. 2161 und 


2179 ich es angezeigt. Vorhero aber 


Anno 1676 hatte M. Poulus Martimus 


Sagittarins , damald Rektor, hernach 


im beſagten Jahre 
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Gincral  Superintendeng und Ober⸗ 
Hcf-Yrediger zu Altenburg, Splemdorem 
Familie Schenbergice, (nidyt Schen- 
burgicz, wiein D. Steuvens Bibliorb. 
Hiforica ftcht,) von etlichen Bogen dru⸗ 
cken Taffen, fo Colleftanea von benen 
aus dieſem hoch-abelichen Geſchlechte 
entſproſſenen beruͤhmten Leuten in ſich 
halten. Ein weitlaͤufftiger Auszug ven 
gedachten MSt. der Schoͤnbergiſchen 
Hiſtorie ift in D. Buddei allgemeinen 
biftorifcben Lexico unter, dem Worte 
Schönberg , dag gange- MSr. aber. 
in Königs fogenannten Saͤchſiſchen 
Adels⸗Hiſtorie P. IT zu fefen. Es ge 
bet aber. felbige Hiftorie hur auf dick 
— bon Schoͤnberg in Meiſſen, wel⸗ 

e gemeldter Autor von denen in den 
rn und andern a on 
und Kehigreichen (von welchen er Feine 
Nachricht gehabt) unterſchieden, und 
deren in Meiſſen ng ung aus Thuͤrin⸗ 

en von dem alten C ai e Schönberg, 

8 eigentlich, wie bekanut, Schönburg 
heiſſet, uud bonLudovico be Springet 
beygenahmt, etbauet, und niemals von. 
denen don Schoͤnberg beſeſſen ) 
unweit Dane RT a e, berlei« 
tet,auch ůbrigens die Beſchreibung deret 
Häufer oder Linien frz gefaſſet, gleich», 
wie dererzu Reichenau und zu Sfdhos 
an, nur in etlichen Zeilen gedacht wor ⸗ 
den. Es iſt alfo gegenwärtige Be⸗ 
ſchreibung nicht nur ON, jener gan 
unterfchieden, fondern nüch, 5 ar 
ein Extra&t einer vollſtaͤndigen Hiſtorie 
des uralten bochanfebulichen adelichen 
auſes von Schönberg, fo man Anno 
1 gauf Verlangen ausgearbeitet hat, 

nd in dem Archiv zu Pfaffroda ver- 
— im Mst. in, fol. aufbehalten 
WIN ©, nme | 


Shönderg, (Nicolaus von) 
Ertz⸗ Bifchoff zu Capua 
% * * und Gardinal, D 


Er war aus vorhergehender Kami: 
Lie auf ftdar a8 der Emie Rorbfebsn 
berg 


- — —— ——⏑ 4 
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derg entfproffen, ind ein Sohn Die 
trich® von Schönberg, Chur» Sächfir 
ſchen Raths und Hofmarſchalls. Weil 
in der Gegend vorgedachten Schloſſes 
und um bie Elbe herum vor Zeiten bie 
alten Voölcker Svevi ſollen gewwohnet 
yaben, hat er fi) Stevum: Mifnenfern 
u nennen pflegen, welche Benennung 
Anlaß gegeben, daß Sforsia Pallavici- 
»us in Hifl. Concilit Trident. Lib. IH 
27.8. 4, und aus demfelben-D. 

n purpars doda ihn vor einen gebohe: 
rer“ Schwaben halten ;' der Feſuit 
Maimburgius nennet ihn in feiner 
Frantzoͤſiſchen Hiftorie vom Luthera- 
iftne, ‘einen Grafen von Schönberg, 
ereh Bor-Eltern — 


Us dieſer — hun 
— Devorion cite Kefk nach Kom 


nen; und als er dafelbft forvol in Phi- 
öfophieis J in — en 
ser profe&tüs, a 

—— *— Dottoris Thoologiz 
rländet, —E— gedachten 
Rfoftere, und bald ins 


darauf zum Provin- werden 


-ial ſeines Ordens zu Jeruſalem erweh⸗ 


* Land um den päbftlichen Stupf 
neritirt cht. Nachgehends hat 
r dag eines Nuncii Apoftolici 
n — Ungarn xx. mis groſſem 
X verwaltet: - Beym Pabſte 

mens VE iſt er im Gluͤck und Ungluͤck 


Ele davon Capicius Libr, Bey 
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Franciſcum Lin Franckreich, 
—* mit bem Kayſer zu bes 


orentz ‚getragen, hat er-alle daſelbſt 
—*X* Kirchen * Stifftungen 
verfehen, inſonderheit aber das Hoſpi⸗ 
tal, beygenannt der digen, das 
felbft fehr bereichert, maſſen er nicht nur 
alld feine Meubles und was er am Gel⸗ 


berichtet, und dabey. den 
| get, 
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get, als wenn dieſer Nicolaus von 
Schonberg vor Pabſte Clemente VH 
die Ertz⸗ Biſchofliche Wuͤrde von Capua 
erlanget, da doch ſolches von Leone X 
vorbeſagter maſſen geſchehen. Seine 
5 Urotiones de admiranda;Cbrifli pus 
gwa:cam Dıiaboln in deſenno, die er im 
Gegenwart Pabſts Juli LE und ſaͤmt⸗ 
licher Cardinaͤle gehalten, hat fein Vet ⸗ 
ter, Johannes von Schleinitz / damah⸗ 
liger Domherr, und nachgehends Bi⸗ 
ſchoff zu Meiſſen, Anno 1514 zum 
Druck befordert, ſie ſind auch gegen 
Ausgang des vorigen deculi zu Leipſig 
durch Borſorge D. Adam Rechenbergs, 
Profeſſoris daſelbſt, von neuen gedruckt 
worden... In deren iption heiffet 
er. Yiicolaus ‚von Alemann, oder de 
Alemannia, weil ihn die Italiaͤner ges 
meiniglich alſo zu benennen den 
ebe cr zu hohern Dignitäten 

Seine viele Briefe, unter welchen vor 
henlichderanden Sardinal Caraccioli, 


—— 


worden. Als er zur 
gelauget, wird er ons 1447 in&bur:- 
fürft Friedrichs II aufgerichtetem. Te 
Kup | ** 12 — und 
der e mit gezehlet. An. 
— 
erwehlet. A im rw: rap 
ng ließ er id), angelegen ſeyn, dem 
———— gerathenen Stifft 
wieder aufzuhelffen, wie Dreſſerus P. 
JI Millen..6 ‚pag, 150 meldet, und ihm 
zugleich ein vortsefliches Lob bepleget, 
Als Anna 1454 König Ladisiaus in 
Bohnen. mie Churfürft  Sriebrichen zu 
Sachen; megen geoffer und wichtigen 
Prätenfionen.um Unwillen fund, und 
Verſuchung der Güte ein Tag na 
al angefegt wurde, fo wurde, neb 
andern hoben Perſonen, zu fofchem Ne 
gotio auch diefer Biſchoff gebraucht, 
wiewol der Handel damals noch nicht 
hc fondern erfi Anno 1458 
vertragen ‚morden... Anno 1457 de 


— 


- 


darinn er fehr weitlaͤufftig den gewalt · er die S.Petri und Pauliz 
fanıen: Tod Thomæ Mori befehreibet) Fig eingemeihet, und iſt deſſen 
leſeuswuͤrdig, ſind in Kal. delle Lerzere in derfelben Eingange — 


di Principi hm und wieder anzutreffen; 
Seine Sermones Sacri de temipore, 
als de Sanctis, deBefti; B. M. V.&c, 
mögen nicht zum Druck befördert wor⸗ 
den ſeyn. Aelix Contelorins int.leucha 
Cardinal. ‚Ugheli in addit. ad Ciaccom, 
Hienricus Spondasüs in Aunal. Ecelef;D, 
Esss inpurpura.doda,.C ali. mA 


Eschönberg, Caſpar und Die: 
i terih, Gebrudere don) Bi⸗ 
ſchoffe zu Meiſſen, 


Sie waren außer Reinsbergiſchen 
Eine derer. von Schoͤnberg in Meiſſen 
entſproſſen, und Söhne Caſpars von 
Schonberg u diemoben der ſich ao⸗ 
1426 im Creffen bey Außig wider die 
Hußiten wohl verhalten; ;wıe oben an 
ſemem Orte gemeldet worden. Der 
erſtere, Rahmens Caſpar, war in ſei⸗ 
ner Jugend attium Lberalium Magi- 
Bar — Domherr zu, Meiſſen 


+ fehrangelegen 


Stadt Me von nr, * er 8 

maͤnniglichen lieb und hoch 
wg deſſen — == 
Sein Bruder | 


> Diesrich von Schönberg, folgete hu 
im Bißichum,nachbewn er vorhero Doms 
Probſt daſelbſt geweſen. Er ließ ſich 
feines Bruders und 
geführte Wirth⸗ 
ſchafft fortzufegen; dahero, mie now 
erwehnter tius us. Pag= 17 | 
berichtet, er fich nicht fo prächtig, mie 
einige-finer Vorfahren ‚gehalten, Po 
dern fehr maͤßig und ein sogen. 
bet, welches £ob ihm Paulus L. 
Sins in Gbron. Gitizenfs beyleget, 
Serus in Ifag. Millen. 6 P. IV — 
meldet von ihm, daß er durch ordent⸗ 
liches Haushalten . Die Sıfadlichen 


Tafel⸗ 


Aniteeefloris 


Ehen. _ __ 
en 
8800 Rheiniſche Guͤlden / (Hübner feget 
8 Tonnen Goldes) hinterlaſſen. 


Schönders, / Dietrich und Jo⸗ 
Yan von) Biſchoͤffe zu 
j ‚E8 4 Naumburg, 


Benyde waren aus der Linie gu Sfchos 
chau — —— von gr 
berg: in N, um er 
letztere ein Bruders · Sohn bes erfieren, 
Dsefer war ſchon Anno 1435 zu einem 
Canonicar in dieſem Stifte gelanges, 
und als er einige Jahr: bſt 
geweſen, warden Anno 1481 zum Bi⸗ 
ſchoff erwehlet · Suͤbner nennet ihn 
einen gelehrten, gerechten und weiſen 
Megeuten; Paulus Langius in Chrom, 
Cirizenfi tuͤhmet ebenfalls folches von 
ihm ; und infougderheit feine Gelehrſan⸗ 
feis:im Jure Canonico,/ wie auch deſſen 
i Easeinifchen Sprache, 

it in Unterredung mit 


G u gebrauchet. Schon Anne 
Bruders Sohn, Johann son Schoͤn⸗ 
berg, in Anſehung ſeines hohen Alters 
ihm ald Coadjutor zugeord 

Es ſtarb dieſer lobliche Biſchoff Anno 
1492 zu Naumburg, (und nicht zu Zeiß, 
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vorangefuͤhrter Huͤbner feget,) ale Mühl 


F er auch in ber Dom⸗Kirche begraben 


Johann von Schoͤnberg, bisheriger 
Coadjutor, gelangete An, 1492 zum 
Biũthum. In ferner Jugend hatte er 
siehe Jahre zu Leipzig den Studus · ob⸗ 
gelegen, und obwol mehr erwehuter 
Sobner von ihn urtheilet, daß er eben 
nicht auf den: Gruud gekommen, fo er⸗ 
hellet doch aus Spangenbergs Adelſp. 
P. 36 pag.. 176 ein anders / maſſen er, 

unter bie Gelchrte won Adel 

et, und artium liberalium ;Ma«ı 
gifter.genennet wird. eine Gonfe- 
eAtioa geſchahe nachdem ode feines, 
*8 









net wurde, bie 


. Schönberg | 02 
— vom Ei -Bifhoft: RN 
agdeburg, in Beyfeyn Chur uU 
jedrichs und Hergog Hanſens 
en, und iu Verſammlung vieler 
n hoben Standes » Perfonen; zu 
zeig mit groſſen Solennicäten. Einige 
Seribenten fagen daß er ſchoͤn von 
Perfon, weiß von Haaren und ſtarck 
88* geweſen, en das 
Votum Caſtitatis Anfangs ſchwer 9% 
rg Mehr Re Paulus —* 
gi ſchreibet vonihm, daß ob er mo! 
anfangs die Spiritualia nicht fondetfi 
in acht genommen, er dennoch herna 
iBige. Vilitationes. angeſtellet und 
afalle Kloſter feines Bißthums re 
ormiret, dahero ihn auch Spangen⸗ 
berg Lc. einen ernftlichen Reformato⸗ 
rem geunet. Bey ſeiner loblich gefuͤhr⸗ 
kan, Wirthſchafft hat, er zugleich den 
Ruhm eines gutigen und freygebigen 
— pe daß er 
gemeinen Mann mit Schatzungen 
und Auflagen niemals beſchweret, ob ct 
wohl die Geiſtlicht eit zu zweyen maͤhlen 
ſteuren la 34 ietztere ihn bin 
dem Drünche zu Bofau, mehr angeführte 
Paulo kangio, übel gedeucer wird, 
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—— der Biſchoflichen Ta⸗ 
Guter iſt er. ſehr bedacht geweſen, 
Siſchofliche Nefideng zu Zeig hat 
es mu vielen neuen Gebaͤuden vermeh⸗ 
vos, das Echloß Hapnsburg repariret, 
en angebauet, und. übrigens vie⸗ 
‚von feinen eigenen Mitteln ange⸗ 
wendet, maſſen er um Bergwerck zu St. 
Anneberg und Schneeberg groſſes 
Gluͤck gehabt/ und dahero, wie älbınus 
von ihm ſchreibet, des Geldes wenig 
gefchonet, deſſen er auch numals Mans 
‚gehabt, - Anno ı512 hät er Dis 
hen, Ph ippum zu dreyſingen, Pfaltz⸗ 
grafen am Rhein und Hertzog in Bah⸗ 
ern, zum Coadjutorem erlanget, wel⸗ 
cher ihm auch im Stiffte fuccediret. Bey 
feinem Anno 1546 erfolgten Abſterben, 
hinterließ er dem Stiffte am baaren 
Gelde 8000 Goldgulden. deſſen ſich kei⸗ 
ner ſeiner Vorfahren ruͤpiuen fonuch, 
Cem 


' Chöuberg 
Sein Tod ift, wie Paulus Langius mel 
det, von dem Volcke ungemein bedau · 
vet worden. FA 

| j 
Shönbefs, jan don) 
Ehyur⸗Saͤchſiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 
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Er war ans dem Ober⸗ Lau — 
Zweige zu Pulsnitz derer von n⸗ 
berg Schönauifeber Neben ⸗Limie aus 
dem Hauſe Sachſenburg entfproffen, 
undder andere Cohn Hans Wolffend 
von Schönberg auf Pulsnig, Chur⸗ 


ES ihfifchen Ober · Hofmarfchalle und MS 
Obriſtens 


Koͤniglichen Fran ſchen 
zu Roß, wie obenan feinem Orte geſa⸗ 
et worden. Nachdem er ſich auf den 
Univerfitäten zu geinig und Straßburg 
einige Fahre aufgehalten, reifete er in 
talien, und als er vom Anno 1590 
bis 1592 Venedig, Padua, Bononien, 
Nom ıc. befehen, zog er in bie En 
Maitha, alwo er auch über ein Jah 
Berharret ; Nach feiner Ruͤckkunfft ward 
& Anno 1599 D Gerichts/ Aſ⸗ 
Teffor zu Leipzig, Anno 1601 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hof⸗ Rath/, 
Ghurfürftg Chrifiani IE ge 
Kath, und bald darauf erfter Appellas 
tiong ‚ Gerichte - Präfident ;_ Fur vor 
Hochgedachten Churfürften® Tode ward 
ihn dag Direftorium des geheimden 
Kathe-Collegii aufgetragen, in welchen 
hohen Chargen er bey deffen Durch⸗ 
fauchtigften Nachfolger Johann Geor⸗ 
gen I beſtaͤtiget werden. Anno 1603 
dar er Churfürftlicher Gefandtet auf 
dein Kreis Tagezu Jüterbod ; noch im 
—* Jahre ward er nach Weymar 
efchicht, die Churfücftliche Regierung 
in Vormundſchafft nach Hertzogs Jo 


hannis Abſterben zu beſtellen. Anno 


1606 hat er mit ſeinem Ehurfuͤrſten der 
Zuſammenkunfft mit dem Shurfürften 


zu Mayng zu Schleuſingen beygewoh · fi 
Anno ı60* iſt er mit feinem Chur⸗ 


net. 
fürften zum Kayſer 


ereifet, welches 
auch Anno 1610 —* 





Anno 1 ſer dem Churfuͤrſten 
008 ' 


chen, dam 17 


ver. Vorhero aber Anno ı —— | 
Ki zu Sulda aufdem — 


zu Nürnberg geſchehen; Anno 1612 


nn. auf den Kanferlichen Wahl-Ta 


May 
zu Schleufingen befu 
= er einem 
age zu hlhauſen beygewohnet, 
nicht zu gedencken deſſen — 
Expeditionen in Abfertigung geeler 
K J Königlichen und Chur⸗ 
Geſandten. Er ſtarb Anno 

1629 den 29 Jul: ohne maͤunliche Er» 
ben; nachdem er vorhero unterſchied · 
liche Legata ad pias cauſas vermacht. 
Er war der reinen Lutheriſchen Lehre 
eifrigſt zugethan, und halff nach aͤuſ⸗ 
erſtem Vermogen, daß ſelbige in Sach⸗ 
ſiſchen Landen fortgepflantzet wurde, 
und feine Irrthuͤmer weder bey der 
Churfürftlichen Herrſchafft noch bey 
den 


- — — 


; men Ocgalionen ,. 
‚ dem Tübmgifche 


1 
u9 
* 
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ben. Kirchen ‚aid, Echulen. inrien 
em terſchie de⸗ 


cheologiſchen Streite gnugſam an ben 
Tag geleget. „Anno 1609 hat er mit 
aller Macht dahin geholffen, daß der 


“ 
“ 


befannte Majeſtaͤt + Brief vom. Kayſer 


; RudolphoM der Cron Boͤhmen erthei⸗ 


| 


let, worden ‚ gleichwie er auch fehr ger 
forget, daß, Ober / und Nieder-Schlefien 
mit der Dbarund. Air hg —* 

mi nruhe in 
— ergarhen sehüpreube Allecu, 
ration haben mochten. Er mar fonf 
cin Mann von unvergleichlichen Qua⸗ 
litaͤten, ( wie Weck in der Dreßdniſchen 
Chron. p. 264 bey, deſſen Abſterben 
— von groſſer Gelchrfamteit, vieler 


; Arbeit, aufrichtiger Treue, guten Much 


und infonberheit nachdrücklicher Aus 
toricät bey dem. .Churfürftlichen Haufe 
und Hofe. Seine Perfon felbit war 
anfehnlich,dazu, kamen feine hohen der 
dienſte, welche ihm groffe Repuration 
bey drey Romiſchen Kayfern und-pies 
len Konigen und Ehurfurfien zuwege 
gebracht. Daß ergang ohne JIntereſſe 
geroefen, erhellet aud) daraus, weil er, 
um feinen hoben. Chargen deſto beſſer 
vorzuſtehen, feine Kitter- Guͤter weder 
durch Kauff.noc) durch Geſchencke von 
feiner hoben Herrichafft haben wollen, 
er auch die angeerbten Guͤther ne 
mem Bruder, Hans Wolffen, 
aͤberlaſſen hat. Der —— ichſiſche 
Dber-Hof-Prediger, D. Boe von Hoe⸗ 
neqg, meldet in deſſen Gedaͤchtniß · Pre⸗ 
dige, daß er einen Zeugen abgeben fon⸗ 
te, baß der Kayſer ihm den a, 
Character aus eigner hohen Bewegn 
offeriret, welchen. er aber mit alleruu⸗ 
terehänigfter Beſcheidenheit decliniret. 
Bon feinerGemahlın Agnes von Haug⸗ 
wit, Herrn Hang Ernſtens von Haug⸗ 
wig, Dom ·⸗ Probſten zu Meiſſen und 
Praͤſidentens, wie Stiffts · Haupt⸗ 
manne jzu Zeitz, Tochter, (mit welcher 
er Anno 1619 bey Churfuͤrſts Johann 
SGeorgens I Printzens Mauritii Tau⸗ 





Ethtabas  aups 


fe ,nebſt unterſchiedenen Fürfien und 
Grafen, zum Paten.erwehlet-worden,) 


bey hat er irine.Sohne hinterlaſſen. Vor 


ſeinem Abſterben forderte er die Chur⸗ 
fuͤrſtliche Hofſtatt zu ſich, deutete ihnen 
an, daß er etwa noch 2 Tage zu leben 
hätte, * ſich mit ihnen, und’ ers 
mahnte fie zur Treue gegen ihre Chur 
fuͤrſten. Mse. —* 


Schoͤnberg in Polen 
Preuſſen, 


Von denſelben meldet Okolskiin Orb, 
Pok T; IEP, v04,.dafı fie aus Meiffen 
dahin;, in den ehemahligen Kriegen ger 
fonmmen ‚'gleichiwie fie auch mie denen 
in Meiſſen einerley Wappen, und dar 
inn einen Loͤwen fuͤhreten. Sie werden 
auch noch heut zu Tage unter die flori⸗ 
rende adeliche Familien in Preuſſen, 
und zwar mit dem Beynahmen von 
Rhein / oder Reinſtein gezehlet. Es ſoll 
aber deren Abſtammung und Beſchrei⸗ 
bang anderweit ausfuͤhrlich vorgeftel« 
let werden. Dt 2 


Schönberg in Franckreich/ 


Dieſe ſind aus Meiſſen und zwar aus 
der Sachſenburgiſchen Neben⸗kinie zu 
Pulsnitz in der Ober⸗ Lauſitz abgeſtam⸗ 
met, wie oben an ſeinem Orte gemel⸗ 
bet worden; und weil deren auefuͤhr⸗ 
fiche Beſchteibung in unferm hiſtori⸗ 
ſchen Yelden-Lexico anzutreffen, ale 
— ſolche hier nicht wiederholen 
wollen. 


Schoͤnberg in Böhmen, Maͤh⸗ 
ren und in Schleſien, 


Im itztbemeldten Reiche und daran 
gelegenen Provintzien haben die von 
Schönberg ſchon in den aͤlteſten Zeiten 
ihren Sitz gehabt, wiewohl fit auch 
fchon vorlängft abgegangen find, das 
hero derfelben als ciner abgeſtorbenen 
Familie, bier nur ———— 
ro 


N 
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will. Es erwehnet derſelben der Boͤh⸗ 
miſche Jeſuit und Geſchichts · Schreiber 
Balbinus in ſeinen Schrifften hin und 
wieder gar ruͤhmlich. In feinen Mi- 
felllans-:övedl. pag 267 meldet er von 
deſſen Stamm-Gige Schönberg, daß 
dafelbft vor alter ein Klofter geftifftet 
werden. Im Elinbogener Kreiſe liegt 
en — — der 
Saͤchſiſchen Grentze, fo ſchon Anno 
1456: den Grafen von —28 gehdret, 
von welchen eine Linig-derfelben ſich 
bengenahmt. Heut zu Tage find bie 
vom Reigenftein Befiger Davon, Die 
trich von Schönberg hat als des teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Commotau 
floriret, und Anno 1383 eine gewiſſe 
Fundation:bey daſiger Haupt» Kirche 
als Zeuge unterſchrieben, wie vorer⸗ 
wehnter Balbinus ſowohl in feinen Mi- 
ſcell. Part. Paroch: p. 735. als in Epi- 
some Regni Bob. p. 405 berichtet. Es 
wollen zwar die Herren und nunmehro 
Grafen von Schönburg diefen Drdend« 
Comtur in ihrem Stamm» Regifter zu 
ihren Geſchlecht zehlen, alleinunrecht ; 
denn obwohl die Herren vonSchenburg 
ehemals in Boͤhmen auf · Denen Herr: 
ſchafften Pirſenſtein, Haſſenſtein xc. flori- 
tet, fo wird doch dieſer Ordens » Ritter 
von denen Seribenten beſtaͤndig von 
Schönberg genennee. 


n Maͤhren haben fie das alte 
Schloß und Städtlein Schönberg am 
Fluſſe Morau erbauet gehabt, und find 
nach der Mährifchen Mund» Art und 
Sprache Szembora oder Schembera 
genennet worden. Don denfelben ift 
Brungvon Schönberg, ber Anno 1282 
um Fißchum Ollmuͤtz gelanget, ent 
proſſen geweſen. Bucelinus in Germ. 
Topogr. Sacr. pag. 7 meldet im Catal. 
der OEllmuͤtziſchen Biſchoͤffe von ihm, 
daß er befagtem Stiffte das meifte An⸗ 
fehn gegeben, nachdem er felbiges mit 
Hıelm Guͤtern und Lehnſtuͤcken berei- 
chert, und unter andern felbigem die 
Grafſchafften Huͤckenwalde und Schön, 
berg, wozu vorbeſagtes Schloß und 


muͤtz worden, gleichtwie-diefer 
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Staͤdtlein Schönberg gehöret, fonften 
rer — Ungläubigen m 
ie in 
Preuſſen rebelliree, iſt er nebſt dem Ro: 
nige Ottocaro in Bohmen, mit einem 
anſehnlichen Kriegs» Heer wider dieſel⸗ 
ben den teutſchen Ordens⸗Rittern 
Huͤtffe gezogen/ und nachdem dieſe 
bellion glücklich gedaͤmpffet, hat er die 
belannte Stadt Brunsberg oder Bru⸗ 
nonisberg erbauet, und nach feinen 
Nahmen genennet, welches auch Hart⸗ 
knoch in ſeiner Hiſtorie 
pag. 237 ausdrücklich ſetzet, und alfo 
vorgedachtem Bucelinobeyfället. Bal- 
Dinus in Epit. Regn. Bobem. pag. 39: 
meldet von ihm, bat et -Anno 1275 
auf dent allgemeinen und von Pabit 
Gregorio X angeordneten Concilio zu 
Lon ſeht groffen und rühmfichen Sieıf 
erwieſen, und eine weifläufftige Epiftel 
de Cleri & populi reformatione ge; 
fehrieben, Davon das Driginal auf dent 
—— S. Angelo zu Rom ſoll ver⸗ 
tahretliegen, wie Raynaldus bejeuget. 
Sonſten hat diefer Biſchoff Bruno die 
Stadt Croms in Mähren mit Mauten 
umgeben, und daſelbſt die Dom⸗Kirche 
bes H. Mauritii fundiret, darinn er 
duch Anno 1280 feine Grabftädte ge 
funden. Uibrigens iſt es ein Irrthum 
wenn Keerbeck in feiner‘ Schauenbur · 
giſchen Chron. p. 508, und aus dem⸗ 
ſelben Herr 4uͤbner in feinen Genea⸗ 
logien Tab, 213 dieſen Brunonem zu 
——— — 
ob wohl nicht gu I 
daß um felbige Zeit ein Graf Bruno von 
Schaumburg geiftliches Standes, und 
anfang® zu Lübeck, hernach aber ums 
Jahr 1240 5u Magdeburg Dom» Probft 
gewoefen; ſoiſt doch hingegen bey keinem 
tüchtigen Seribenten zu befinden, daß 
diefer Dom» Probft ein Bifchoff A 
ig word iefer Sifchoff 
nirgends ein Graf, auch) iederzeit von 
Schönberg und nicht don Schaum. 
burg genennet wird. -- EB ift alfo ver 
muthlich, daß der Rahme Bruno zu 
diefom Irrthum moͤge Anlaß gegeben 


Es 3 — u u | 
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haben.. Uibrigens hatte der An. 1627 entweder su den 
berftorbene gichtenftein, »Laufigifchen oder Mei i 
Carolus, Aha gap machen und Yi- von Schönberg zu zehlen — 
gerndorff, Johannis Schenbergs von —* 
—— —— Schönberg, f. Schaumder 
— — — 

in Ne r 
en erg Mräbeın.on “= Schonborn, 
vie Fuͤrſten von-Ei * ieſe hochvornehme Reichsgraͤfliche 

In Schlefien find fie Edle Herren Familie in Francken, iſt von uralter 

son Schönberg genennet werden, und 


yi efifchen Afte Nicolaus Herr 
en Anno 1335 Abt des 
sefagten Stiffts worden, maſſen Buce. 
imus in Monafleriol. p. 24 von ihm be⸗ 
ichtet, daß er diefed Stifft mit vielen 
Sütern a Womit aud) Sinu-. 
vis P. II Schlef. Turiof. p. 9 über 
inflinımet, und erjehlet, wie es im bes 
agten Jahre an ermehntes Stifft iſt 
yelanget, Zn einem Diplomate Her· 
Bei be in E chlefien zu Jauer 

e Anno 1319, Frafft defiener dem Ko⸗ 
tige Johanni in Boͤhmen alles cediret, 
va® er ınder Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz 
sefeffen,, wetden Herrmann, Wicko 
nd Friedrich, Gebruͤdere von Schon⸗ 
berg, als Stage angeführet. Bon 
and von nberg meldet erwehn- 
er Simap. daß er in einer Fehde Herbog 
Friedrichs zu Liegnig mit dem Hertzoge 


1 Meünfterberg Anno 13513 gefangen 


sorden. Nachgehende iftdiefe Schle- 


bgeftorben, und mag der A 1689 
mag nno 
* Stallmeifter am Fürſtlich Wuͤrtem⸗ 
erg Dels⸗ und Bernſtaͤdtiſchen Hofe ſte⸗ 
AdelsLexic.IITh. 


iſche Branche derer von E 


ben, dahin. 
B Die unmittelbar Reichsfreye von 


adelicher Ankunft, in den Rheinlan⸗ 
fie auch che unter 

Adel 
rechnet, und deren ordentliche Stamm 
eihe . 201 feg. mit Euchario, 
Nittern, Anno 1180 anfänget,-ber ein 
Ober⸗Aelter⸗ Vater worden Gerhards, 
welcher Anno. 1305 florıret, deffin Ur⸗ 
enckel gleiches. Nahmens, ‚bat Anno 
1419 * gelebet, und unter andern 
gezeuget Philwpen, Dom⸗ zu 
Mayntz, und Gerharden III, Kıttern, 
von deffen Endeln Potentiana Anno 
1490 Nebtißin zu 8S. Claren zu Mayntz, 
Ge aber Amtmann zu Sreienfiig, 
ach zu Weilburg, und ein Großs 
vatır Jobann & Johanniter⸗ 
Ordens Ritters und Groß⸗Bailliv in 
Teutſchland Änno 1573, und Philipps 
worden, von welchem die heutigen Gra⸗ 
fen von Schönborn abſtammen, und 


68 Johann p bilipp, 
| ürgburg, Hertzog in 
En An. 1642, — und 
{hoff zu Worms An. 166%, der Anno 
‚alt 68 Jahr, verftorben, und 
Pbilipp Exrwein, berr von Schoͤn⸗ 
8 ext — u 
ur⸗ ntziſcher geheimder 
und Fe aan Kerken, des 
Ertz Stiffts Mayng Erbſchencke, wel- 
cher bey ſeinem An. 1662 erfolgten 
Tode folgende Soͤhne hinterlaſſen: 1) 
Lothariuntantz Domherrn zu Mayntz 
Bamberg und Wuͤrtzburg, Anno 1693 
Ba zu Bamberg, Anno 3004 


Schoͤnborn 
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Corajotorm und Anno 1698 Ertz; Wi⸗ 
ſchoffen amd Churfuͤrſten zu Mayntz 
der: Anne 1729, alt nahe 24: ver⸗ 
fiorben, 2) Frantz Geotgen Do 

zu Mayntz, Bamberg und Wuͤrßburg, 


F oh Hi wien, ent ndcn a 
EN —— 
Priorn von Dacien und S Pas Mae 


Anno 1703 verftorben‘, 


m 
—— „Herrn zur: BR erg und 
eiler, Erb⸗Schencken des iffts 


May * des H. Roͤm. Reichs N 
een! — F eimden Rath 
ie Fl 


— worden, und "Anh aan 
florben, nachdem er’oon dent Yehtern 
Grafen von Puchheim Titch Mappen, 
Erd-Trachfeffen Amt‘ "in "Defterröich 
und Güter geerbet. Er Hinterfich a) 
20 hann Philivp Franken, Grafen von 

hönborn-Puchheim, Dom Probften 
zu Würgburg und Probften iA ranck⸗ 
furt, der A, 1724 als Biſcho aͤrtz⸗ 
burg verſtorben. bj Frid Liz aro⸗ 
lum, Domherrn —— Bamber 
Probſten zů 8. Alban ic, Kapferl, wirckl 
geh. Rath und Reichs⸗ Dice: Cantz⸗ 
lern von Anno 1705 bis Ad. 1734, da 
er reſigniret/ nachdem er ſchon Anno 
1708 vorherCoadjurorz uB rt und 
An. 1729 bafelbft, * * uͤttz⸗ 
burg —— worden war, 3 amfan 
Hugo Philipp Antonium/ 2 Anno 

1676 , des teutfchen Ordens Rittern,. 
Laud Comturn der Balley Heffen, Com: 
turn zuMarpurg, Chur: Mahntziſchen 
geheimden Rath, An. 1709 Kapſerli⸗ 
chen gevollmächtigten ‚Gefandten im 
Nieder-Sächfifchen Kreife, An. 47 
der Rom. Kirche Cardinal Prieſtern, 
Anno 1719 Biſchoffen zur Speyer und 
Anno 1722 Coadjutorn ; au Co 
Rudolph Frantz Erwinen, — 


Kayſerlichen geheuinden Rath, Chur⸗ 
Mäpnsifchen Ober: Marſchall und D> 





wie im genealogiſchen sandbuche zu 
em, fortgepflautzet/ © per u 
telcher Auno.1726 als Kay · 
cher General ſein —— 
gan Sohne hintetlaſſende £) Frantz 
Georsen / Dom · Prodſten zu Augſpurg 
der Anno 729 rich ner 
er 
zu Wo ih chen. 
1 Eliwang S rohen 
arysa 
kn Sana 175 Fi u 
u Speyer, 
dt. —— ot! Proc. p gr 
raihen —— 5 





log Tabb. n F er. 
ie, inne dor ih! 38 
*— adeliche Familie 
die ihre Guͤter Du 
ii Fuͤrſtenthum | 


met von dem berühmge Sa Poli 
tico Sorge cher pi und 









Schoͤnborn und Zleſend orff ber, ner 
Anho 1879 zu Harman or im 
u ftädtifchen Weich ine 
5 — ir, SR 
erna affgot & ud end 
her * HR ah In 
“ "Sifeat 1 n Schleſien in Lauf 
— — 16 i 
ne verft E Tag 
u Sırapil Schkef, — — 
Ari ‚977 IR, ER NE 
She, * = y) 
alte unmittelb, Rei * 
a amilie in, ER 1, 
auf u Stamı Tafel zu ch 





perl Gutta von An., * 
welche Willhelmen Brömfer bo 

Ihe zur Eh abt, —* 84 

nm» Reihe,aber, ant Johann 

Yon Schöne Anno 1198, anfänget, 

ie g" Sroßvater worden a) Emme⸗ 

Rare Bapi, weicher 


— 


l 
} 
j 
) 
j 


Schoͤnborn 


Anrıoı 1288 von ben Canonieis zu 
Mayntz war zumErebifchoff und Chut 
fuͤrſten zwar erwehlt worden; aber nach⸗ 
dem der Pabſt ihm zuwider Gerhardum 
Grafen von Ep mn gie 
zuruck ſtehen muſte. Er gelangte her 
nach An: 1308 zum Biſthum Worms 
amd ſtarb Anno 1318, by Eimong, der 
‚Arnaz067 Dom: Dochant des Erb: 
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ſtiffts Mayntz und Annow2g3 Bifchoff Thurniet 


zu Worms worden, und anno 1291 
mit Zebe abgegangen, ©) Philippg, 
Domherrus und Caͤmmerers bes welt, 
lichen. «Gerichts Zu "Manns, und d) 
Cunonis big: älteren, von deſſen Soͤh⸗ 
nen tinergleiches Nahmens als Dom⸗ 
Dechaut zu Worms die Biſchofliche 
Wuͤrde erhalten, und nach To Jah⸗ 
ren ‚Anno‘ 29werſtorbenn Jahres 
darauf ward Udalrieus von Schoneck 
Biſchoff zu Augſpurg, welche Würde 
auch ſein Bruder Heinrich nach deſſen 
Sode Antiors 336 erhalten/ der Anno 
2338, sotilnach Konias Ldovieiĩ Pa. 
vari Tode Pabſt Clemens⸗ VIihm zw 
wider war, abdancken, und nut einer 
jaͤhrlichen Penſion vorlieb nehmen 
muftös) Im folgendem'Seculo fienge 
fich dieſes Geſchlecht du, ınAeeven vch 
Schoͤne ck und Ollbruck zuql eich zu bes 
nennen. Es iſt aber daſſelbe am 1546 
mit’ Georgen männlicher Stits, und 
Anno 0572 mie Margareihen feiner 
Zeochrer) ner Gemahlin Johannis von 
Naſſau, weiblicher Seits abgeſtorben, 
und ‘haben darauf die ven Stein an der 
Lohn; dieſes Gefchlechts Wappen mit 
angenommien; : v. Rheinifchen Adel 
Uibrigeng schlet Knaut in Prodrom. 
Misnie auch bie von Schoͤncck unter 
die ven Adel in Meiſſen, und folfen fie 
in Thüringen dag Ritterguth Canne⸗ 
wurff befißen, giebt aber davon feine 
weitere Rachricht, und ob fie etwa von 
den obgedachten von Schöne am 
Rheine, ehemals abgeftammet. 


Echoneich, f Schonaich 


Schönfeld 
Schoͤnenberg, f. Schönberg. 
de j Schonfeld, 


Eines der anſehnlichſten und Ale 
adelichen und nunmehro theils gräflie 
chen Haͤuſer in Meiſſen, Lauſitz, Thů⸗ 
ringen, Schwaben et. In Feyerabends 
Thurnierbuche ed. 1566 p. 44 ſeq. 
und in Münfleri Cofmograph. fol. 
2045 Helden umterfchiedene dieſes &» 
chlechts als Thurmets⸗Genoſſen ik 
en aͤlteſten Zeiten, als zu Merfeburg, 
Dräumfihmeig, Trier ꝛc angeführet, 
+ Meiffen beſitzet fie nach Rnauts 
Bericht die Gůther üben, Lobenitz in 
ber Deftgfcher Plege Wachau und Bir 
ar es mogen auch die RitterSücher 
and Schloſſer Schoͤnfeld in den Yen» 
tem Pirne, Hayn und Wolckenſtein, 
—* fr Familie als alte Stammfitze 
erbauet werden ſeyn Cit haben vor 
alters den Friedewald befsffen, und iſt 
ein Brief vorhanden, darinn fie Anno 
1326 “felbigen den Mardfgrafın in - 
Meiſſen abgetreten, wovor fie mit dem 
Eridtgen Rabeburg famt dem nahe 
dabey gelegenen Dorffe der Sad ge 
nannt, ‚belichen worden. Schon Anno 
Pre Melchior Friedrich von 
Chi Wachau beſeſſen haben, 
und Stamm ⸗ Vater dieſer Familte in 
Mieiffen, Thuͤringen Francken, Boͤh⸗ 
men, Daͤnne marck ıc. worden ſeyn. 
Eenfried auf Wachau, der groſſe Kit» 
ter genannt wird unter die Miniſters 
am Höfe Marckgrafs Priderici Gravis 
zu Meiffen gezehlet;‘ Johannen von 
Schönfeld benenmer Chyrreus in Sax. 
Pag. zt0 unter bie erften Hoſenbands⸗ 
Ritter in Enaeland. Bon Seyfrieden 
meldet‘ Weck in der Drßodniſchen 
Chron. p. 120, daß er vom Churfuͤrſt 
Friderico F zu Drefiden Anno 1438 
zum Ritter gefchlagen worden. Hang 
wird zu Kayſers Sigismundi Zeiten 
unter die berühmte Kriegs ⸗ Helden von 
Spangenbergen gejchfst, welcher Anno 
22 1415 


2214 


J -. 
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3,415 ın der Schlacht der Engelländer 
mit denrangofen vor Azineourt geblie · 
ben. Em andrer dieſes Nahmeus hat 
als Churfuͤrſts Prideriei zu Sachſen 
Hprifter An. 1426 in der Schlacht bey 
Außig fein Leben er Chriſtoph 
auf Zehiſt, Chur» Saͤchſiſcher Amte- 
und Seftungs - Hauptmann ‚zu Pirna, 
und des Bogtländifchen Kreiſes Dire- 
&or, ward ein Vater Hanſens, (dem 
#önig P. III feiner fogenannten Adels; 
Ziftorie fol, 973 einen Bruder Chri⸗ 
ophens unrecht nennet) aufangs 
Et Heßiſchen Cammerjunckers, her» 
nad) ChurSaͤchſiſchen Raths, der bey 
denen Churfuͤrſten Mauritio und Au- 
gufto in befondern Gnaden geſtanden, 
welcher nebft Siegfrieven , (von dem 
hernach,) Hans Magnum zu achau 
ge;euget, der.erit Chur-Pfälgifcher, het⸗ 
nad) Ehur-Zächfifcher Camnierjuucker 
und Kath worden, undbey feinem Tos 
de An. 1643 Hans Nicoln zu Wachau, 
Liega ıc. hinterlaffen, welcher An. 1670 
als Chur-und Furſil. Sächfifcher re- 
fpe&tive Gammer:Diretor, Kammer 
Berg» Hof und Juſtitz⸗Rath, Ober⸗ 
Steuer Einnehmer, Amts · Hauptmann, 
Dber-Auffcher der Grafſchafft Henne⸗ 
berg etc. mit Tode abgegangen. Sein 
eingiger Sohn Hans Adam; ftarb An. 
1701 als Chur-Sächfifcher Rath und 
Sber⸗Steuer · Einnchmer zu Wachau, 
und hinterließ Johann Siegfrieden zu 
Wachau, Petershain,tiega, Drachau xc. 
Derfelbe ward Anno 1704 Chur» Pfaͤl⸗ 
hiſcher Cammerherr, Anno 1707 Ober» 
Amtmann ju Kempten, Anno 1708 
Hegierungs- und Über» Hofgerid)ts- 
Rath und Gefandter an unterfchieder 
nen Chur⸗und Fuͤrſtlichen Höfen; An. 
1714 trat er ald Cammerherr in Kor 
nigl. Polnifche Dienfte, Hard aber An, 
1738, alt 36 Jahr, nachdem er Anno 
1704 den gräflichen Character auf feine 
Eine, (melcgen ſchon fein Großvater 
Johann Nico! vom Kanfer Ferdinando 
IL fol erhalten, fic) defjen aber niemals 
gebrauchet haben,) ingleichen. das Erb» 


> — 


— 


feiner Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Werther und verwittibten Graͤ⸗ 
fin von ynar, hinterließ er einen ein 
viertel Jahr vorfeinem Tede gebohrnen 
Sohn Johann Georgen ; ‚Grafen von 
Schönfeld. Vorgedachter Siegfried 
ward ein Großvater. ı) Job. Geinrics 
auf GroffenrKochberg ıcı 5 chen 
Merfeburgifhen Ober « ägermeifterg, 
und des duͤrſtenthums Altenburg 

ber» teuer · Einnehmers, der mach zu 
ing 2; Yobann Scie 
derichs au berg , Fuͤrſtlichen 
Schwargburg: Canmer + Rath 
An. 1720,und 3/ Cbriftian COsllbelms, 
merjundkerd und Dber | — * 
Anno 1736. * je: 


Die Linie gu Löbenitz, Woͤlckau x. 
hat fchon im XV Seculo floriret, und 
war aus derfelben Hans von Schoͤn⸗ 
feld, der Anno 1599 als Chur ⸗Saͤchſ 
ſcher Ober Steuer⸗ Einnehmer des Leip- 
ziger Kreiſes verſtorben, und in ſeinen 
6 Soͤhnen dieſelbe bis auf den heutigen 
— 

von Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und Traban⸗ 
ten / Hauptmann, gieng· Anno 1686 
mit etlichen Regimentern den WBenetia 
nern wider die Tuͤrcken in der Levante 
zu Huͤlffe, commandirte als Brigadiet 
in unterſchiedenen Treffen gluͤcklich, 
ſtarb aber Jahres darauf zu Novarino. 
Man fan aber nicht ſagen, zu welcher 
Branche er gehörer; fo wir auch von 
ee Rudolphen von Schönfeld, 
nıgl. Polniſchen Cammerherrn An. 
1734, fagen muffen, 

Erwehnter Konig 1. c. f. 968 zehlet 

aud 


_2217 Schoͤnfeld 


auch die beyden Gregorios Schdufeld; 
dDavorfder eine Doktor Theol. und der 
andıre Door juris gewefen, und in 
auſehnlichen Aemtern mir Anfang des 
vorigen Seculi geftanden, zu diefer Fa⸗ 
milie, wiewol unferg Erachtens ohne 
Grund, gleichwie er ſie Vater und Sohn 
unrecht nennet; es find deren Leben im 
Lexico der Gelehrten zu leſen. Ein 
Mecklenbutgiſcher Theologus, Augu- 
ftus von Schönfeld, gab Anno 1709 
ene der Miedlenburgis 


Seculo befannt gemacht. . Es be⸗ 
et reine Guther inſonderheit im Cott · 
bufiſchen und Budiſuinſchen Kreife, 
in welchem letzteren es Petershain und 
Wurſchke heut zu Tage inne hat. Auch 
leget ınfelbiger Gegend ein Ritterguth 
Schoͤnfeld, fo vielleicht non demfelben 
mag Oswald 
von Schönfeld war Anna 2582 Kup 
ſers Rudolphi H Rath und Eangler. 
Siegmund von Schoͤufeld auf Werben, 
florırte: Anno. 1668 als des Cottbuſi⸗ 


10,fo Anno ı 219 daB Klofier Michaels 
—— und in Auch alten Gra⸗ 


und 
— — — 
\ zeugen, 
fie ſich mit Landgraf Willhelm in Thu: 
erg ann 
| ‚etli egen 
a Heinrich 


‚ fen, vom Marckgraf Sriedrichen und 
Hertzog Willhelmen zu Sachſen beſtall⸗ 


ſehen. Poppo  teini 


Schoͤnfeld 


ter Inquifitor, die Secte der ſogenann⸗ 
ten Beißler in Thuͤtingen aufsfchärffr 
ſte Anno 1413 gu paaren getrieben, 
und etliche verbrennen faffen , erzehlet 
ber berühmte‘ R. Schoͤttgin im Track. 
von dieſer Secte im IV Cap. ausfuͤhr⸗ 
lich.. Johann Siegfried von Schoͤn⸗ 
fel® auf Breitenherda florirte Annd 
1660 als gräflicher Schwartsburgifcher 
Dber-Hofmeifterund Rath. Sein Sohn 
a Nahmens Anno 1711 ale 
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vitlicher Schwartzburg Rudelſtaͤdti⸗ 
Rath und Ober⸗Hofmeiſter. 

Schwaben ſollen nach Burge⸗ 
meiſters Bericht die von Schonfeld 
= Müblen am Neckar, wie auch im 
itinger Thal und zu Neithauſen 
wohnen. Wenn fie eigentlich dahin 
gekommen, finder man nicht aufgezeich- 
nt. Vom Schwaͤb. Keichs» Adel 


. 392: | 
” Schleſien zehlet Sinapius die von 
Schönfeld» unterdie Ältefte adeliche Tas 
milien, und feet dabey, daß fie lich 
vor alters von ihrem Rittergut Schön: 
waälde, im Münfterbergifchen gelegen 
auch geneumet, fo wir dahin gefteltet 
ſeyn Fra Schleſiſcher Curiofräten 
P.i 


An Böhmen fribdienon Schöufeld 
ebenfalls von langen Zeıten ber befannt 
geweſen, und werden fit von den La⸗ 

Scribenten Elpogneiriani di 
Schünfeld genennet, welche von denen 
Gzeidlig von Schönfeld: feinen unter⸗ 
ſchieden zu fenn ; fiche Seidlitz. Bon 
Nicolao von Schdnfeld meldet Wein⸗ 


Benfiger, wie auch Cammer ⸗ Rath und 

— 
m a 

worden. Sein älteren Sohn , Graf 


vertragen. von Mübelph Wenkel;. Herr im Salin, Lam⸗ 
Schonfeld, Amtmann zu Songerhau: briugen — 


Schonwald und Setzſch, Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr, war zugleich o 
briſter Vice⸗ Kand⸗ Jaͤgermeiſier des Rd: 

23 nigreichs 


2219 Schönfele 

nigreich® Boͤhmen, er hatte noch An. 
1726 einen cingigen Sohn, welcher 
bie Peterswaldiſche oder Catholiſcha 
Linie unterhalten, nachdem fein-cingie 
ger Bruder, Jofeph Nudolph, Anna 


1704 ald Rayferlicher Reichs-Hof⸗ fch 


Nach und Canimerherr auch ohne Era 
ben verftorben. Fuͤrſten⸗ Spiegel pag. 
431, Balbivi Mifcelan, Regai.. Bo» 
biemie. 242 
In Daͤnnemarck war Hang Chri⸗ 
ſtoph von Schoͤnfeld Koͤniglicher Ge⸗ 
neral Lieutenant und Commandant zug 
Loppenhagen. Er legte aber dieſe 

arge Anno 1724 nieder. Kr war 
guch Capitain von der Garde, Rittet 
om Dancbrog, und hatte mit feinen 
Gemahlin, einer von Buchwald, einen 


Sohn gezeuget, der als Koniglicher 


Dänifcher Cammenuncker Anno 1729 
erannt gewefen. Eonften find ſchoũ 
im XVI Seculo Woldemar und Kein: 
hard von Schoͤnfeld als Schwedifche 

eichs-NätheimSlor gewefen. : 

Uibrigeng iſt dieſe Familie. wohl zu 
unterfcheiden von. dem alten-adelichen 
Geſchlecht von Schönfels im Dogt- 
lande, von welchem ige in folgenden. ' 


Schönfeld, 


Dieſe alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande iſt zu unterfcheiden von dem vor⸗ 
hergehenden Geſchlechte von Schön 
feld, Deren Stammhaus Schönfele 
liegt unweit Zwickau, ift aben-fihon 
langſt an andere Familien: gelanget 
Wilhelm von Schonfels hat ſich durch 
den Printzen⸗Raub zu Alte Anno 
1455, als des Cuntz von Kauffungen 
Conforte, in. den Gefchichten eimanvers 
geßliches Andencken gemacht, davon 
in Müller; Annal. Sax. p. 30 zu leſen. 
Er iſt bey feinem Churfürſten mieder 
ausgeſoͤhnet worden. Im zojährigen 
Kriege haben fich von diefem Gefchlecht 
unterfehjiedene durch ihre Tapfferteit 
hervor gethan ; als Hang von Schön» 
feld, Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter, Will 
helm, Chur: Sächfifcher Obriſt ⸗ Lieute⸗ 


eines Hofmarſcha 


Schoning 2220 
nant, der eudlich Anne 1633 von ei 
nem Troupp Eroaten bey Liegnitz uͤber⸗ 
fallen und erichofien worden:. Anne 
1733 floritte einer von Schonfels als 
Konigl. Polnfcher und Chur » Sache 
er Cammerherr Pi 
diſche Ruirganelchichte, Knaut Pro- 
arom. Mifn, u ver 
Schoͤning, Schening, 

: Eines ber aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Pommern, weiches fich auch iu der 
Mark Brandenburg 'ausgebrriter, wo⸗ 
ſelbſt es heut zu Tage die Gier Tam⸗ 
fel; Birckholtz m. a. m. beſitzet. Zuerſt 
findet man beym Mierælio Curten oder 
Conraden von Schoning aufgeʒeichnet, 
der An. 1243 an dem Hofe Hertzogs 
Batnimi-.I . ———— en 

inrich : bekleidete. bey dent Hertzog 

—— L und aulrich beymn He 
Barnimo Ih in Pommern die Charge 

18,» Remhold hat 
als Obriſter der’ Stadt Stettin im 
Kriegewider die Stargatder ſich durd) 
feine Tapfferkeit deruͤhmt gemacht; 
Tamme wird anns 7476, und Dede⸗ 
find von Schoͤning Anno 1482 unter 
die Pommeriſche Cantzler 


holtz, der Anns 1664 als deñgnirter 
Commehdator des Johanniter Ordeus 
zu Lagow, verfteiben Sein Sohn glei. 
ches dahmens/ iſt Anno 1696 im 55 
gehe feines Alters als ein beruͤhmier 
hur⸗Saͤchſiſcher General· Geld: Mars 
ſchall, wircklicher geheimder und ge⸗ 
heimder Kriegs⸗ Rath 2c.. verſtotben, 
deſſen Leben und Thaten ſind in unſerm 
hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico ausfuͤhr 
lich zu leſen· Von feinen Soͤhnen war 
ſchon vorherd Anno 1693 Bogislav 
ale Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant der Drabanten Garde zu Roß, 24 
ahr alt, mit Dode abgegangen; Jo⸗ 
— Ludewig aber auf Tamſel Kö · 
niglicher Polniſchet und ale 
r 


—— 


Schönffächen 


B azsı Schoͤnleben 2322 
ſchet Obriſter hat ſich Anno 1699 wit ” has a, 

«inner Gräfin von Denhoff vermaͤhlet, —* ee ® nie u 

und von derfelbenben feinemnach etle Diefe adeliche Familie gedlet Sinapius 


chen Jahren darauf erfolgten Tode 2 


Sohnẽe hintetlaſſen⸗ Ob einer von den 
ſelben der" nno 1703 florirende Kb 
nigliche Daͤniſche Mmiralitaͤts⸗Rath 
son Schoͤuing geweſen, laͤſſet man da⸗ 


| p L vr 


inusırn‘ 


Liefland ward zu Riga An. 1924 | 


— Schoning, eines Burgemen 

ſters daſelbſt Sohn, zum Ertz — 

erwchlet, nSeckendorffs Ai 

Earber.L.’I$ir7a Add. 61 708 
— hieher. 


x Sdhntrchen und aiigern 


Von dieſer nunmehro graͤffichen Far 
—— meer ca Wurm: 
and in ld RS u 221, da 
ya 15 Ben Pe 
——— von Oeſterreich — 

daß ſie vor 

eheiſſen, nach —* 

— — im ıöten 
de ar ſich gebracht, habe fie den 
Nahmen ommen. | Buceli- 
xu⸗ faget die ordentliche Stamm" eis 
he dieſes Geſchlechts mit Wolfgang 
von Schneidpach am) 


unter die vornehmſten in Schleſien, und 
meldet, daß ſie ein altes und um Meiſ⸗ — 
ſen, wie auch um die Landesherrſcha 
wohl⸗meritirtes Geſchlecht fen, welches 
durch Henticum Pincratium und Se- 
baſtianum, davon jener Kayſerl. Obri⸗ 
ſter, dieſer abet des Rom. Stuhls Pros 
tonotarius geweſen ſeyn foll, vom —* 
fer Maximiltano I Anno 1490 deu 
defftand fröaften babe, gleichwie ſoh 
ches auch — Prodr Min. und 
Becmann A ſeiner Anbaͤlti chen Siff, 
EL. > fchon votheto geſetzet. Wit wol⸗ 
fen davon auchentiquere Nachricht 
feben, Edfkainmet diefe Zamilie aug 
ln altioo fie en anſehnli⸗ 
chen 8 fhon vor 
Dielen to Spa — gethan, auch 
indie ber rd Kayſerliche Erblän- 
der, fait ogthum Erain,fich auge 
gebreitä bt aAus welcher Branche 
hane ingicoe Johann Lu⸗ 
—— —— cniſproſfen gewe⸗ 
fen, bon welchem den den Biographis 
undim Löxtevder Gelehrten nach zuſe ⸗ 
hen iſt. Sie iſt vor mehr als 200 Jah⸗ 
ren wegen ihret Bergrwercks - Wiffen⸗ 
ſchafft nach Freyberg in Meiſſen ges 
kommen, daſcibſt zu den voruehmſten 
Aenitern im Stabt Regment wie auch 
zu gar feinen Guͤtern in ſelbiger Gegend, 
als Tattendorff/ Langenrinne, Frei⸗ 
berasdörfFüi,a. mehr, gelanget, die aber 


— fänäfein andern Händen, gleich⸗ 


e 
Gesang ER —— Ar 


ichael —2 Ober ⸗ Huͤtten⸗ 


Obri · Verwalter durch feine Bergwercks⸗ 
Wiſſen 


— und Erfin⸗ 


ſter. Um das Jahr 1670 lebten zehn 
* dungen "hervor; und ſtund 
antz Joſeph Kayſerlicher Cam · beym Chu mt Augufto gu Sachfen 
merherr und Obtiſt Wachtmeiſter, die dahero ih em, wie denn 
graͤfliche Wuͤrde auf fein Geſchlecht ge⸗ ide fie —— ge 
bracht , md noch Anno 1732-floriret en oder durchgereifet, alt 


t. Stemmar. Part, IE Speuses 
Pi Infigwinns. 


das Doäftter it feiner — * * 
nommen, wie D. Moler in Theatr.Chron. 
24 Freyb. 


2223 Schoͤnleben 
FrO. und in Anmalibus_wieled davon 
meldet. Kachgebends ums “jahr 1640 
that Ernſt Echonleben auf Freybergs⸗ 
dorff dem Bergwercksbau vortrefliche 
Dienſte. Sein Bruder Jonas, ein 
Enckel des vorgedachten Michaelis auf 
Langenriune, fetste fich durch feine Klug⸗ 
heit und Tapfferfeit bey ber enſo⸗ 
niſchen harten Belagerung beſagter 
Stadt beym Churfürften Johann Ge⸗ 
otgen I in groſſen Gnaden, weswegen er 
von demfelben ‚mit 3 guldnen Ketten 
nebft 3 Churfürfilichen Brufibildern 
befchencket worden. Kayſer Ferdinan- 
dus III beehrte ihn deswegen nicht nur 
Anno 1643 mit einem eigenhändiaen 
Schreiben , nebft dem Kapferlichen 
Bruſtbilde und einer Gnaben » Kette, 
fondern ertheilte ihm auch und feinem 
Gefchlechte den Adelsbrief nebft Ver⸗ 
mebrung dee Wappeng , worüber bie 
Gefchlecht obgebachter maſſen Anna 
1490 ein Diploma erhalten hatte, f. 
Tom. IV Theatr, Europ. Er gebrauch⸗ 
te fich.aber des Adelftandes nicht, gleich» 
wie von feinen 2 binterlaffenen Sch» 
nen derältere Jona , Burgemeifter zu 
Drenberg und Dber:Zehndner , weil er 
eine Nachkommen hatte, folcheg unter» 
lieffe, dahingegen fein jüngerer Sohn, 
— Ernſt von Schoͤnleben auf 
angenrinne, ſolches thate, nachdem 
er am Br Anhalt-Zerbftifchen Hofe 


durch ferne Gelehrſamkeit und. Staat», 


Wiſſenſchafft von einer Charge zur an 
— eſtiegen, bis er geheimber Rath, 

r, 
ſtorial. Director und Premier-Minifter 
wurde. Er ſtarb Anno 1714, alt 66 
und ein halbes Jahr, den Ruhm eines 
getsfeligen Staats: Minifters. hinter 


affend. Sein eingiger Sohn, Carl Guter 


Ernft auf Wegefart . Fürftl, Anhältie 
ſcher Hof» und Land» Kammer: Kath, 
befchloß nicht lange darnadı fein Leben 
ohne Erben, von feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner von Barbeleben, zu hinterlaſſen. 
Schen zu Anfang des vorigen Secufl 
atte fich ein Aſt von diefer vornehmen 
amilie in der Ober-Laufig zu und bey 


ammmer: Präfibent , Confi=' 
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ogaui⸗ 
ſchen, als Kayſerlicher Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant Anno 168 1 floriret. Vor andern 
hat ſich aus dieſer Branche hervor 
than Johannes Benedictus vonSch 


leben, der Anno vr 3 3u Bautzen ge 


bohren, Koͤniglicher Schwediſcher &e 

neral über die Cavallerie und Gouver⸗ 

neur zu Gothenburg und Bahus, wie 
wegen 


ſtan 
Er ſtarb An. 1706, alt 93 Jahr, unver 
ehlicht, und ift deſſen £ in unſerm 
biſtoriſchen Helden · Lexico zu leſen. 
Becmann. D. Moller. Knaut ic. Schleſ. 
Curxioſ. P.II. 


Schoͤnſtaͤdt, (Milchling von), 


der Herren von Schönfteoee am mer 
fien befannt ‚und von denen Schu 
annt MFilchling ; von welchen 

e Seculo 


Bon: feinen. Engein lebte 


Anno 1739 einer als Koͤniglicher Pol 


Scholey, Schelley, 
Eine wohlbegüterte alte abelich Ge | 
r 


von 
gefchlagen und gefangen worben. 
' Hipp wohnte An. 1688 bem 
Conduct der Aebtißin —— 
tzzeßin Eliſabeth von Heſſen, mi 
Wie die von Scholey und die von Se 
ckenbuͤhel vor dem Kayſerlichen Cam» 
ee fehr langtvierigen Pros 


ern geiten gel 4 
—— —— Fleckenbuͤhe 
beſaß noch reich gi * 


he pn, mie 
Schalten, f Schulten. 
Scholt ſ. Schultz. | 
Schomberg, f. Schönberg, 
- Scporlemmer, 


gemeldet, Senoſſen zu 


——* Heſſen Cob 
Proceß 
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inſonderheit im Cobu 


rgiſchen, 
Oehrelsdorff beſitzet. 
Schott wird von den Scri⸗ 
zer: Anno996 unter. die Thurniers⸗ 
raunſchweig ge hlet 
Wilhelm iſt Anno 1429 Fürf 
Saͤchſiſcher Marſchall, und Eung An. 
1441 Hofgerichts - Alleflor zu Coburg 
* en. Eckharius wird An. 1444 uns 
ertzogs Wilhelmi zu Sachſen 
Käthe gezehlet. Hans, «in befonderen 
Steund Lutheri , befaß um das Jah 
1321 die Charge eines Stathalters zu 
CEoburg. Er hat Anno 1528 und Am, 
133 die Kirchen: Vifirarionen in Frans 
verrichtet, davon beym Seckend 
in Hif. Luther. zuäefen. 
Arino 1758 Dorgeriched. 


Kath, and-Marfchail und —* zu 
Eham. Anton h 
gl ande auch di ge Jah 
ei nu te 
Schott Fuͤrſtl. 


bervor , 
borbers ein Srepbert oh 


rüttenbach, f- Cchrotsen 
m” bad. 


© Shrautenbad, hot Weitels 


haufen genanst,). 
Bon biefer alten adelichen Familie 


Ibe im Rheinlande, führe Humbracht zus 


bach, 
Mittern von Erlickheim an, der im 14 


327 EScehreibersdotff 


jaͤngerer Sohn; Johann Wolff, war 
Anno 1634 Hütftlicher Heßiſcher Rath, 
Obriſt⸗ieutenant und —— udant zu 
Gieſſen; der aber Johann Bal⸗ 
shafar Fürik Hehiſcher Sa 
Water Ludewig Balthafars zu. Baden⸗ 
burg ben Gieſſen, Fuͤrſtlichen 
Darmfapgifchen:: Ober » Einnehnue i 
Durgmanns zu Gieften, und grä 
Naſſau⸗ —— 2 Ober · Mẽ 
ckers zu Wißmar, der ſeinen St 
—— und George Friedrich⸗ 
nern u Reden, Fuͤrſtüchen Hafen: 
dtiſchen Cammer « Yunderd Air 
— 2 der Anno 
695. berſtorben und Ludewig Hal, 
thaſarn, Fuͤrſtlichen Dammitädrfchen 
General: Majorn hiuterlaſſen, der ſei⸗ 
nen · Aſt mit — Söhnen farage 


pflanget. Tab: 94. 
u ug“ AU 
5“... Schreibersdorft, 


ww 


—** 








⸗ Ene · ſchr alte abeliche. Zamile im 
Badern⸗ welche ſich von ihren Etam̃⸗ 
Sitzen theils von Notʒing/ theils von 


—— beynahmet. Deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe fuͤhret * 
— — TIrwphone Schrenck her, der 

s Jahrn 209 — 


Stamm fottgepflantzet 
Nachtommen war 32 Schrmd 
von Mogingni JCeus zo Anflo Ja500 
Chur⸗Saͤch ſiſchtr geheimder 


Cantzler, deſſen Bruders 


fpar, Fuͤrſtlicher — Re 


Eine alte adeliche Familie in Schle ward ſein Midep 2) 

fien , woſelbſtſte ihren alten tbolomäi , — —*— 

ik Denchftein-im Jauriſchen Fürs Raths u ch 

euer hat. Sie au on er a. Para. au mann — 
in⸗der Dbest price, — 5 — bar — 

P: A ——ã— 1 Arhodd ich ei M * 

1. r 74) word * 
— Anno 5 15 und Baltha⸗ * eat Tr scnli 


far IE auf Steinitz, Anno asgguute [i 


ter die Amts - Hauptleute zu Bausen, 
NS 


‚ Haupfle 
Dieſer letztere 


ewefz 


Re in der Ober 
Lauſitz im Nahmen Hertzogs Sigis⸗ 
mumdi in em und Ober Skat 
halters in der baufitz mitn dem Ehurs 
u Brandenburg · Anno a 506 m 

ein Buͤndniß wider die Straſſenraͤu⸗ 
ber gehackt,‘ davon umiſtaͤnduch in 
Andeli Maͤrth Chronic pag. 200 zu le · 
fe. Ein ander dieſes Nahmeus Al⸗ 
Bere) / Amts · Hauptmunn zu Annaberg 
gieng Anno. 522 als Chur-Sächfb 
Deputirter lady Prage, unn die 
fahenes gieng 


* unter die 
Gorlig gezehlet w 


welcher 
Budißinen 


IDEE 


Am’ form — 


— 
Auſſcher Cantzler⸗ 





ob ſie 
ger das KR: fortgepflanget, 
findet man mi (aufgezeichnet ; die 
— — —— — haben 
ge —— 
wie denn Schrenckens vo 
oma, | 


f 


j 
f 








Es — einer — 
pi von Weſternach Tochter, Maria 
Thereſia/ Rich \Antro- #698 it, dent 
Chur ⸗ Bartrifchat " Sanmerhertn': Io 
hann april, Fryhetrn don 
Muggenthaͤl “Sermähtet. *Bucelini 
Sterumat.' — T. I. Spangenb. 
Adelſpiegel MSr Geneal. KR; #9 %\ 
Beylaͤuffig ansufähren‘, "fo ih 
Meiſſen eine adifiche Famme von 
Schrenckendotf befannt, welche um 


Dreßden die Rittergute Peſterwitz, 


RKlingenberg etc beſeſſen, die zu unſerũ 


— aber theils an andere Famıufien 


anget ſind. Ihr eigenitlicher Ger 
le heiſſet Reichbrodt, 
und erhielt Ehriftian Reichbroöt ‚Chur 
fürfts Johann Georgens I zu Sachfen 
Math und geheimdefter Secretarins; / wit 
auch Mignon, ums Jahr 1646 den Adel⸗ 
fand mit dem deynahnen won Schren. 
ckendorf; et brachte vorgedachte Güter 
rl tinp 'theilten fich ſeine Na 
kommen in die Aeſte zu Pifterwin und 
ee enberg a 
— Eytnrichen det 
Topliger Bade alt 5. Jahr unvermu⸗ 
rd ward! Hder mit Tode ab; 
* Sder gu Klingenberg 
ste Biene —— be 
—— —53 


— 


Mer ann 


Sareicendoth u Ski — 


er 


. „080 4 
ri —— gräfti » 
Steherma 
Wurmprands * — 
| ehe dag Base nee 
Amt A ie he ta eihe 
68 Bart er . 3 mit 
nne an, der ——— und Mae 
De gelebet, und 
Vincentil, beſſen I 
‚ frepferrlichen‘ aracter gefuͤhret, von 


* Shratte ni i 
‚Some " H fr: * 
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welchen Tabr 874 der Häbrieri, 
ſchen Genealogien zu Rheny Maximi ⸗ 
lianus und Felix aͤhren Stanm fort 

geſetzet, und hat letzterer⸗ 4 Sohne hin⸗ 
—* von welchen Bernhard Frey⸗ 
herr. von Schrotteubach Anno 1640 
unter die Nebre. des Kloſters Nei— 
Felle’ in ber Nieder⸗ Kaufid geschlek, 

ohannes Feidericus aber ein Großs 
bater6 Folgender. Enckel worden, 5 
Wolfgang Hannibals, der Annoi1703 
das Bißthum Secau, Anno’: sz11 
das Bißthum zu Olmüg,. Anno ‘1713 
den Catdinals⸗Hut, Jahres drauf die 
Charge eines wircklichen Kayſerlichen 
ge Raths, und: Anno 1716 
eines‘ Kanferlichen Ambaſſadeurs und 
Protetorisivon Deutſchlaud am Paͤbſt⸗ 
lichen Hofe erhalten, deſſen Leben iſt 
in D. Eggs Purpuræ dode P, -IW 
Pref. zu leſen. Er wer dom: Anno 
1719 bis — 1721 Vice-Re von 


dr Neavel.Er ſtarb Anno, 1738, alt 


78 Jahr, und ſetzte ſeines Bruders 
Otten Heinrichs Sohn, Graf Rudol⸗ 
phen, Domherrn zu Ollmütz, zum 
Univerſal · Erben ———6 
ein, b) Rudolph Friedrich Ferdi⸗ 
nand, Kayſetlichen geheimden Raths 
ſeit 1717, .c) Erneſti, Abts gu; Et. 
Paul in Kaͤrndten Fuͤrſtuchen 
burgiſchen Nahe und Abts zu 
Anna zu Prage, d) Gandolphi Will⸗ 
erreichiſchen geheimden 
8 feit Anno. 19434,' &) Sigie 
mundii.Pelieis, Biſchoffs er 
feit 1727, Dtten Scncchs,Sarf 
Tichen Caͤmmerers/ — 
liani der Adna 1714) * 


wircklicher 'geheimder. Rath woͤrden. 


net / hat fein Geſchlecht alleine nıir. 6 
zhnen, wie Tab. 874 l.c. und im 
eneal. — iu teen, ſortge · 


pflantzet. 
Schügen;: | 
Dicke WIN meng find Ms 
ne v5 ln im * 


Reiche betaunt, die Aber. 


u unſerm Zwecke gehören als I) die 
3 fe 3 thören, Sa 


: che, wie auch 


a Schuͤtzen 


Schoͤnen — —— 
chen Johann Heinrich, Kayſerli 

—— Rath und gevollmaͤch La 
tigter Con» Commiffariug auf dem 
Reichs⸗Tage zu Regenfpurg ums Jahr um 


1671 m 2) Sinold genannt ba 


Schuͤtz, fo. den — JCrum 
Fuflum, ber Anno 1657 als is 
cher Hekifcher geheimder R 

Regierung und der Univerſitaͤt ðieſſen 
Cantzler verſtorben, zum Anherrn has 
ben, von deſſen Nachkommen wir hier 
doch etwas erwehnen wollen. Es wa⸗ 
ren unter andern feine Söhne a) Jo⸗ 


bann .Yellwig., Kanferlicher. Reiche; Ehr 


Hof⸗Rath, und hernach Hertzoglicher 
Luͤneburgiſcher Cantzler und no. 
Rath, und ein. Vater Ludewig Juſti, 
der Anno 1709 ale hr rei un 
sifcher geheimder Kath und Ambafja- 
deur am Groß-dritannifchen Hofe mit 
— abgegangen, b) Ebeiftopb, Her⸗ 
oglicher . Zellifcher geheimder . Kath, 
— Anno 1677 Abgefandteramfay n 
ferlichen. Hofe zu Wien. Ob der Anno 
1720 am. Königlichen Frantzoſiſchen 
ine —— Chur» Hannoveriſche 
ſſadeur Freyherr von Schuͤtz, 

und —— — 729 als Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher florrende Cammerherr, 
und der ehemalige Ambaſſadeur am 
Königlichen Groß + Britanniſchen He 
fe, Herr auf Horſt, Anno 1730 fand» 
Draft zu Haarburg, von Schüg, deſſen 
oder. bed vorgedachten Johann Hell 
wigs Söhne geweſen, kan man nicht 
entſcheiden. Einer von denſelben 
ward. Anno 1736 Maitre de Garde 
Robbeund Schagmeifter von des Koͤ⸗ 
nigs beſondern Einfünfften, und c) Jo⸗ 
bann Philipp, Hertzoglicher je 
ſcher Hof- Rath, welcher unter andern 
ein Vater Balthafar Chriſtophs wor⸗ 
den, der unter dem Nahmen Amadei 
von "Greußberg unterfchiedene geiſtli⸗ 
unter dem Nehmen Fa- 
ramond, Ede Moralifhe und ande- 
re Schriffte n heraus gegeben: Er war 
pe 1708 Keichsgräflicher Plauifcher 
Lehnẽ Directot und Hofmeiſter, nach⸗ 


Schuͤtzen 22 30 
gehends Fuͤrſilicher Wirtenbergiſche⸗ 
Hof⸗ ** zu Bernſtadt, und ſelbiger 
Grin — 

r 

Conſiſtorial · —** zu —* 

vo ne ba “ Heinrich 

n an 
herr, ale en Shan Heinrich Bey 
geheimder Staatd-Rath und gevoll⸗ 
mächtiger Gefandter zu Kegenfpurg 
Anno 1732 mit Tode. abgegangen, 
Ob Ignarius Willbhelmus Schü 
1660 Kapferlicher Reichs · Ho «Kath 
und Sürftlicher Zuldaifcher Gangler,der 
Tehtens fefor des Ranfeiihen 
und.lette eſſor 
— Gerichts zu Speyer ſoll 





den ſeyn, nachdem er am Hofe zu 
da viel Feinde gehabt „. deſſen 
gewefen, fan man nicht gewiß ey 
und: Schägen zu 

Nieder-Laufig ber Cottbus, Sp ml 


* 8, 
3* — und. — 
ng Sonnenſtein age 
berfiorben. Folgende find p 


Seculis in 





der Sie me, 9 
Weiflenfels, d) —— 
bach ıc: von welchen — man aber 
feine Ein Malerin a kan, ob 
ne daß in i Anna 

en te gebe 
und von denen Schuͤtzen auf Mosbach, 
. annoch — —* Ahnen: Tafel in 

utene 


wir 


** ir eff, J 


adel mili 
in ner Jah per ya Kite Che 
Kr Etʒdorff 


dmannsdorf, insgemein 
genannt, bey CHemmitz unter — 
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€ Augufsburg, gelegen , bekannt. 
Sie ſtammet aus Nuͤrnberg don den 


Patriciis daſelbſt die Schätzen ge 
anne ‚her.‘ Das echts⸗ Regi⸗ 
ter ſetzet zuerſt ian um 


die Punk des KV ten Seculi- zum An⸗ 
herrn: hr — — * — 
ſpurg (ſoll wo uͤrnberg heiſſen, 
genaumt, ob wohl man die Schuͤtzen 
daſelbſt unter den onen 
niche benennet gefunden. Er ward 
ein Vater a) Johannis Burgemeiſters 
* und b) Ulriei, der ſich 
gutem Bermögen, nad) obgebach- 
u — in Meiſſen gewendet, da⸗ 
ſelbſt Burgemeifter worden, ſich mit 
Magdalena von Edmannsdorff vereh⸗ 
liget und mit ihr gedachtes Stamm⸗ 
gut Erdmannsdorff erhalten... Er zeu⸗ 
* mit ihr 8 —— die .. theild S 


dreas Schüße 
eg und: Erbfaß = 


Bauten, 
laffen, der äleehe bingegen sache 
Nahmens Ulridy, Erdmannsdorff bes 
feifen, und 3 Endele gehabt, von wel- 
chen man aber nichts anzuführen weiß, 
der 3te Sohn, Rahmens Hieronymus, 
Durgemeifter zu Chemnitz hat fich mit 
einer von Huͤnerkopff aus dem Hauſe 
Neukirche verchliget, und mit ihr ger 
jeuget unter andern Söhnen Ulrichen, 
welcher Kayſers Earoli V Rath umd 
geheimder »Secretarius worden, «und 
Anno 1539 ju Toledo den Adels⸗ Brief 
de Dato ı5 Sebr. erhalten, gleichwie 
fchen vorheroA. 1486 den 8 ern die 


Gefchlechteinen 

Be betonten gehabt. Erf An An. 
3571 m Saragoſſa unverehliget, nach 

dem er ein anfehnliche® Legarum vor 
fein Geſchlecht in Meiffen, weiblicher Lis 
nie geftifftet. Weil gedachter Adel zus 
gleich. feinem Bruder Aſmo warerthei« 
bet worden, fette er folchen mis feiner 
Gemahlin Kegma von Hartigfch aus 
Dorf-Ehemnis fort. Bon fenenSch 
nen brachte Ernſt mehr gedachtes Dit 


Schuͤtz 224 
— * —EEE ebieben an fich, 
und haben es deffen Nachfommien big 
auf den heutigen Tag int Befig, wie 
denn von’ feinen Urenckeln Chliſtian 
Ernft, Director der Ritter Erg 
gebirgifchen mit feinen 3 Soͤhnen, Ju⸗ 
lio Julio Heinrich und Fries 


derich — drauf floriret. 


AL 
: Geh ve von Leipoldsheim, 
Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
m Böhmen , befiget unter andern Cie 
tern Benateck im Buntzlauer Kreiſe. 
Nat Meingartens Bericht, ſoll fie 
fihon vor langer Zeit in der 8a flo⸗ 
—— und den —* Stand 9 
—— die Schleyr an iem 
t & die unter dem 
Se Adel sejehlet, und meldet 
‚ daß fie igo in ber ‘ 
er das Mitter. Gut Bobrsdorff 
inne, ſonſten aber auch in’ Schleſten 
auf dem Ritter a zur fi 
ausgebreitet haben, 


dern (davon. der eine Namens Hand 
Heinrich, ſo ums Jahr 1634 floriret, 
fih Schuͤtz 'von Schuͤriki genenner,) 
die gleiche Charaen mut ihm bekleideten, 
in Ungarn: geblieben. Sein Eohn, 
und damals eingiger Stammhalter 
feines Geſchlechts, Ernſt Gortitied, 
hielt ſich als Kayſerlicher er 
Anno 1664 in dem Treffen bey St 
Gorthard m Ungarn wohl, und hatte 
die Ehre, daß er in dem folgenden 
Jahre den Frepherm - Stand, und 
nachgehends die Gtelle eines Hofe 
kehn und Sammer - Rechts + Beyſitz ers 
in Bohmen erlangte. Deſſen Sehn, 
Ernſt Jaroslaus, Kayſers Joſephi 
Cammerherr, hat zuert den graͤflichen 
Character auf feine Fannlie gebracht. 
Ob der ehemalige Kayferliche General» 
Major von Schüg hierher gehdre, 

Anno 1678 wegen men 


2235 Schuͤtz 
der Feſtung Freyburg arretiret/ aber 
bald drauf bey glücklicher Niederkunfft 
der Kayſerin begnadiget wurde, Tan 
man nicht ſagen. Weingkrtens Sir 
ften-Spiegel Part; pi az 2 1. © 


© Shi von Sedtpanfen, 


ii po HT 

Eine alte anfehnliche adeliche Far 
milte am Rheine, welche allem Anſehn 
nach von ihrem in Der Werrerau gelege- 
nen Ritter · Sitze Holtzhauſen den Bey 
nahmen angenommen. Denn ob zwar 
eine adeliche Familie von Holtzhauſen 
in dem Euſft Paderborn Anne 1480 
abgrftorben, ſo find doch deren Schlofr 
fer. ald Hoitz hauſen und andereanicht 
an dieſe Familie/ ſondern an die von 
der Borg gelanget. Sumbracht faͤn⸗ 
get die Stamm⸗dieihe dieſes Geſchlechts 

it. Friedrichen Anno 135 1,an ; deſſen 

uckel Cuno, oder Conrad, hat ſich um 


das Jahr. a | 
fen bepgenahmet. » Philipp: Eckhard 
Shun —5 Rath und Amtmann 
Dt 2 ift An. 1593. Johann Rei 
hard, Beph-Bicheff zu Bernd, An. 
159% und Johann Cuno, Burggraf 
zu Mayng,, Anno, 1617 mit Tode ab⸗ 
gegangen... Zohanu Gottfried, Regi⸗ 
ments Burgmann zu Friedberg/ hatte 
2 Söhne, die waren 1)Burckhard 
Engelbrecht Fuͤrſtlicher ¶ Heßiſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter und Commandant 
Gieſſen; 2) Cuno Ovirin, Heſſen⸗ 
Darmftädtifener HofMarfchall, Rath 
und Hof-Gerichts-Präfidentzuichen. 
Des legtern Sohn, Johann Friedrich, 
Fürftlicher Heßiſcher Obrifter- and. Rit⸗ 
fer-Nath, ſiarb Anno 168 1, und hin⸗ 
terließ  unterfchiedliche Sehne, von 
welchen vermuthlich aueh gemwefen, Jo⸗ 
hann Ernſt Anno 1702 Fuͤrſilicher 
Wuͤrtzburgiſcher geheimder Rath. Phi⸗ 
fipp Willhelm, Chur: Pfälgifcher Jaͤ⸗ 
— — Waͤrtembergiſcher Hofmei⸗ 


er und Ober⸗Vogt, ingleichen Johann 
riedrich, Chur⸗Pfaͤltziſcher Camerherr, 
orirten um das Jahr 1690. Caſpar 

jedrich, Fuͤrſtlicher Wuͤrtzburgiſcher 


Huerſt · von Holtzhau⸗ zu 
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Obriſter und Commandant zu Kbnigs⸗ 
hofen, hinterließ bey ſeinem Anno ı 706 
erfolgten Tode Frautz Anton Woljf⸗ 
gangen, welcher — — 


ze erhalten. . Tab. 20: mom Rhein. 


NE Da 
en u 51 3 
ESchulenburg (von der/) 


Eine uralte und anſehnliche adeliche 
und nunmehro theils freyherrliche wie 
auch theils graͤfliche Familie in der 
Marck Branden burg,(aliwo ſie das Erb⸗ 
Kuͤchenmeiſter⸗Ami befigen) wie aüch m 
Pommern, VBraunſchweigiſchen Mag 
dehurgifchen, Anhaͤltiſchen, vauſitz und 
in Meiſſen. Sie hat vor Zeiten eim⸗ 
ge Münga Gerechtigkeit: · exerciten dur 
fing: iſt fie vom: Landgerichte zu 
Dangermuͤnde - erimmieet worden, und 
hat ein eignes Landgericht zu Pfingſten 
Apenburg und zu Martini zu Betzen⸗ 
dorf halten laſſen Nichtwen ger hat ſie 
im iõsten Seculo ein Stipendium von 
2000!Thaler Capital geſtifftet, und ci» 
ne Hamilton » Vibliothec aufgerichtet. 
Deren Urſprung fuͤhren Argeius, Mi- 
cræins Peccenſtein und andere Scri» 
benten aus Geldern her, in welcher Ge⸗ 
gend die. Ruinen von, dem Stamm: 
Schloſſe Schulenburg füllen zu fehen 
ſeyn, mit welchen aud) Tobias era 
fius PA gu Beßendorffin feiner Furgen 
Hiſtorie ed. Anno 1611, die Küflerns 
P.:V, faq. feiner Collection. Opufi, 
"March: illuſir. inferiret, ‚und Virus 
Smälerus Pı zu Penkun im. Track. vom 
Schulenb. Geſchlecht ed. 1394 in 4 
übereinftimmen, und deren Traditionen, 
Erzehlungen ıc. folgen, Allen da ge 
meldte Scribenten nicht übereintreffen, 
wenn dieſe vornehme Familie aus Gel 
dern in Teutſchland gekommen, indem 
einige ſetzen, es ſey geſchehen zu Kay⸗ 
ſers Caroli M. Zeiten, andere aber 
meinen,es ſey geſchehen zu Zeiten Marck⸗ 
grafs Alberti (beygenannt der Baͤr) 
zu Brandenburg, als er die Wenden 
aus der Marck vertrieben, und alſo 
lan: 





207 Schuleuburg 
langebemduh; über berncandb, mio vor⸗ 
fahrseytfolche 


Brei un ficy auf» ömaltenfeiebei 
MMredigt eimbet; fo geben wierderſel⸗ 
‚ben teuun Beyfall ʒ und halten davor, 

‚Baptist Geſchlecht eine alte einge⸗ 
‚böhfne Märchfche - Famileriſey/ and 
ee en —— 
n derralten Märibcbe: 
— ⏑— ⏑ ———— 

ichen Duni 









netlichen ee 
‚uch | nut 
Adel Cron. Groß⸗· Prior in, — u F 
gema 
Eben di —E hd d 


ebrichen Dar: Befoldung 





nen andern vom Adel im —— 
Ancio y8 von'den. Dänifchen See 
Eurem gefangen worden,  Wernern 
et Abner Tab. 005 zum allgemeinen oder 
anm Bater dieſes Gefchlechre, und 
—— ums Jah 100 gelebet 
und aus Geldern gelommen. Von 
en ſoll Dietrich, ber ums 

Jakt 103dem vorgedachten Marc 
Aberto zu Brandenburg als 
Sbriſter gedſenet, vor ſeine wider die 
Menden erwieſene Tupfferkeit mt ei⸗ 
nem Heinen Strich Landes in der alten 
Marck ander Elbe beſchencket worden 
ſeyn, und vorgemeldtes Schloß Schw: 
lenburg ' erbauet haben ,..im welcher 


Grand nachgehends Diet amilie 
auch die Schlöffer Apenburg , Beben. 
- und andere an -fich gebracht. 

es Bruders Heinrichs l, 


auf dem » n- —— vorge 


» Bee 
Brixnudue geweſen ſeyn 


MDietrich 
in burgmms Jahr 13914 Lat eb 
rli 
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Bulls han der Schulenburg, Kayfıng 
NQudolpha¶ Obriſter, has ſich fondg- 
Jahr 1274 u Kriege wiber 
gearum in Vohmen hervor: 
ıgetbanl. : Levinus fiabAnno 1327 a 
Deermeiſter Wr Zonneburg , Eu 
xich, Biſchoff zu Havelberg/ ſarb An. 
achten ee 
rner, a 
ng 121 
leib * 


Bruder, 
— zu Lebus 
2423 naugefuhret 


habt — Heinrich, ei welch 


——— Großvate⸗ 
„bee Anno 1292 


vderſtotben, —— 1: 











—E 

Bernhand aſt Ana 3 82 Leet⸗ 

5— Sojfe 
a 







nn indem NDR 





* 






vgten Seculi fsriedrich „mie auch 
in m Nıchard.Anı — 


cher Rath/ und 109 


| *— cab 


che Würde 
gſt vorhero ae 






‚Angelus . auführet:s | 
Annontzsı Die Difi 
Schon. 


har fich dieſes 6 Bee in die wer 
oder aͤltere und in die Por oder 
a ren u vertheilgt, «, j 


„Mon der weiſſen — las, man ji 
erfi Heinrichen/ ‚den, einige, Werne 
nennen,/ anzuführen, welcher : Raupe 
mann der alten Marck geivefen 
dem Kayſer Carolo EV gute * 
geleiſtet, auch die guͤldene Bulle befoͤr⸗ 
dern helffen, dahero er Anno 135 
auf dem Reichs. Tage zu Ruͤrnberg be 
Promulgation gedachter ‚Bulle zum 
Mister gefchlagen worden, , Sein Lie 
«ucel, Matthias, ward. ein Vater 
Bernhards auf Altenbaufen , welcher 
Anno 1599 als Er De 


deburgiſcher Rath verſtorben, u 
Mat— 


Schulenburg 
Matthiam · auf Altenhauſen, Betzeu⸗ 
borff/ Angernx. Chur⸗Bra 
ſchen geheimden Math, hinterlaſſen, ber 
Anno 1541 von dem Rei 

zu Regenfpurg an D. Martin Luthern 
geſchickt werden, und ahres drauf 
mit Tode abgegangen. 

melder von ihn, daf er mit dem Kay⸗ 
fer etlichemal im Kriege wider die Tur- 
den zu Felde gezogen, mag aber ein 
Irrthum fegn, wenn er dazu ſetzet, 
daß er im Treffen geblicben. Er = 


gerließ 3 Sehne: 1) Alerandern, wel⸗ mer 
cher nach abfolvirten Studiis viele frem⸗ deburg 


Hu J 
ll 






| 
| 


i 


de Reiche und Länder opus chenftein und 


auf im Kriege ſich 
Sahr 1566 
Nachts don 





Heroico 
teitläufftig beſchrieben. 2) Fecobum, 
der anfangs Ehur⸗ Brandenburgifcher, 


ach Braunfchmweigifcher 
— endlich Anno 1566 —— 


ſchen Reichs General Feld · Marſchal 


in Ungarn wider bie Tuͤrcken worden; 
er wird von & 

Herühmtefte Kriegs Helden 
gegehlet; und 3) Danieln, 
terliche Güter ererbet, und Anno 1594 
als Fürftlicher Magdeburgifcher band 
Rath v 
thing, erbte bie vaͤterliche 


Charge und 
Güter, und jeugete 1) ber 


t Alerandern, 
"Anno 1681 als Fürftlicher Magdebur - 


gifcher Land» Rah mit Hinterlaſſung 
(gender Söhne Todes verblichen ::2) 
Mattbie Gebbardi, der als Rittmei⸗ 
ſter im Kriege geblieben, und nach ſich 
gelaſſen Aleranden und Matthiam 
Danieln, beyde in Koͤniglich⸗ Preußi⸗ 
chen Kriegs⸗Dienſten, b) Alexandri, 
yherrns, der Anno 1733, alt 71 
Babe, als Groß⸗Britanniſcher General, 
ieurenant und Gouverneur zu Staade 
mit Tede abgangen und nad) fic ge 
laffen, (1) Ernſt Auguftum, Groß: 
Britanmifchen Obriſten, (2) Friedrich 
Wilpelm, und (3) George Ernfi Will⸗ 


herorgethan , 
aber in Frießland ded 
den Feinden überfallen Sergogs Augufi das 


unterdie ; 
feiner Zeit 
der die ode 





erfterben: Sein Sohn, Mat Srita 


ganuon ‚und | Muͤnſter 
in Irrland, 9— — — 


Eberſtein. 2) Matthias —— 


General» Feld ⸗ Marſchall ee 

en die u Ams 
i e Beſchutzung der | 

Gorfu. (welche ihm 1 —— 


5000 


— — —— 
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7600 Ducaten auf $ebeng-geit, einen 


Bofibaren Degen von 4000 Ducaten 
zum Prefent und eine Metallene Stas 
tue, * — we Marckte zu Corfu 
m zu Ehren geſetzt worden, zu wege 
gest fattfam befanne gemacht. 
bat den gräflichen Character erhat« 
sen; 3) Daniel Bodonem, Freyherrn 
son der Schulendurg, Chur» Sächfis 
ſchen General ‚nach Koͤnigs Bericht P.z 
Adels-Hift. f. z025 fell er Anno 1732 
zu Embden underehligt geftorben feyn ; 
und 4) — a er 
bern und Koͤnigli ⸗Britan⸗ 
niſchen Cammerherrn, der als Graf 
und Groß-Britannifeher General⸗ Lieu⸗ 
tenant und Gouverneur zu Zelle Anno 
1720 unbeerbt zu diefer 
weiſſen Branche gehörete auch Ehris 
ftopb von der Schulenbuurg, der Anno 
1570 zu Havelberg verſtorben, und 
mit 263emahlinnen 27 Rinder b 


Rath, d) Joachi PH * Liegni ⸗ 
‚d) im, i 2 
gifcher Cammer · Junder, und e) Ge 
orge, Domherr zw Magdebn von 
deren Nachfommen find anzufuͤhren 
ca) Chriſtoph Daniel, Koniglicher Satr 
diniſcher Obtiſter, (b) Joachim Ludorph, 
ZZouglicher ¶Preußiſcher geheimder 
Kriegs⸗Rath, Anno 1729, und (ec) 
Levin Friedrich auf Burgſcheidungen in 
ThuͤrmsenKoniglicher Sardiniſcher 
General-$eld»Zeugmeifter, Gouverneur 
zu Alba, der ſich durch tapffere Be⸗ 
ſchuͤtzung der Citadelle Turin einen 
groſſen Ruff.erworben, er ſtarb Auno 
1729 in Italien. —————— 

luͤbrigens fo der Aſt ag —* 

zu Alsenbanfen, er 

MdelssLexic. UTH, ' 
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diefer tveiffen Yınicı gehöret,-in Walters 
Tom. 1 Part. Il der Magbeburgifchen 
Merdwärdige. wohl ausgeführer zu 
lefen feyn. Man hat folche Piece nicht 
zu Händen erhalten können. 
Vorgedachter kevin der zugleichChur⸗ 
Brandenburgiſcher Kath geröefen ‚bat 
Anno 1578 bag Ritter Sur 
im en ne und — 
win im Mansfeldiſchen an ſich 
bracht, worauf ſeine Rachtommen 
noch heut zu Tage floriren, Er wur « 
de ein Großvater Johann Caſt nits auf 
Luͤbsdorff, Schochwitz kLuͤttchendorffac. 
der Anno 1671 als Zürftlicher Anhäts 
eifcher Land⸗Rath mit Tode a angen, 
ed | . Ära - rer 
riedrich und Johann Ca mir, Fuͤrſt⸗ 
licher band · Rach zuDeffau, den Stamm 


— 

ſo genannte juͤngere oder 
ſchwartzʒe Linie wird in Angel mac. 
Chronic p. 245 mit Heinrichen dem al 
tern von der Schulenburg angefangen, 
welcher ums. Jahr 1398 gelebt; von 
andern Genealogiſten aber wird Mers 
ner von der Schulenburg, Haupt⸗ 
mann ber alten Marcf ums. Jahr ı 340, 
zum Anherrn geſetzet, von deſſen En» 
ckeln hat Sans ſich durch ſeine Heerfahr⸗ 
ten in Franckreich bekannt gemacht, 
von deſſen Söhnen ift der ältere, Jean 
oder Johann, Urheber der Branche dies 
ſes Sefchlechts in Franckreich worden, 
von wolcher hernach unten befonderg 
ſoll geſaget werben; der juͤngere aber 
Molph hat dieſen Stanım in Franck 
reich eigentlich fortgeſetzet, ſiehe hernach. 
Werner lIl, ber andereẽndel Wernesj — 
und Bruder des gedachten Hanſens 
auf Betzendorff, fetzte den Samm in 
ber Marck fort. Von feinen 6 Soh⸗ 
nen ward Sans Stamm⸗Vater der 
Zlönifcben Linie. Von deffen Lirens 
ein Werner II, Hergoglicher Brauns 
ſchweigiſcher Kath, Stathaiter zu füs 
n ‚ Droft zu Klößerc, Anno 1605 


chimsthal in -Behmen, erblog 

und nebſt feines Bruders 
Heintichs 2Sohnen Diefe Linie bes 
Aa ſchloſ⸗ 
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ſchloſſen. Jacob, der 3te Enckel Wer⸗ 
nerg 1, bat in der Nieder-Lauſitz die 
Herrfcbafft Lübenau , gleichwie fein 
Bruder, Neichard , die Herrfchafft Lies 
berofa, 5 Meilen davon, erfaufet. er 
ner war Stifft8-Hauptmann zu Dved- 
linburg, und Amts Hauptmann bon 
Gommern, und gieng Anno 1560 erb» 
108 ab; Reichard aber, fo guerft von 
dieſem Gefchlecht die Lutherifche Reli⸗ 
gion und ſchon Anno 1520 angenom- 
men, und deswegen viel Berfolgung 
auch einigen Berluft an Gütern von 
den Papiften erleiden muͤſſen, hinter⸗ 
lieg Joachimen, der nebft Heinrichen von 
Rantzau der reichite von Adel in gan 
Seutfchland foll geweſen feyn, nach 
dem ernicht nur vor befagte wichtige 
Herrfchafften in Nieder - Lauſitz beſeſſen, 
fondern auch noch dazu die Herrſchafften 
Straupig und Neujauche daſelbſt er- 
faufft,und in der Marck Lorfnig, Pens 
kuhn ꝛxc. inne gehabt. Er war. Chur» 
Brandenburgifcher Land⸗Rath, hatte 
ſich auch in ben Kriegen-in a. 
Spanien, Franckreich wohl verſucht. 


Sein Sohn und Erbe, Reichard, Chur Kenin 


Hrandenburgifcher Nach und Haupt 
mann zu Koltze, farb Anno 1600 
er auf der Jaob. Sein eintziger 
Sohn, Joachim, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Sber⸗ Cammerherr, zeugete Heinrich, 
Joachim, der den frepherrlichen Char 
racter erhalten, und Anno 16b5 als 
Ehur-Sächfifcher geheimder Rath und 
fetter Landvogt in der Nieder -Laufig: 
erblos verfiorben, nachdem er morgen 
Lieberoſe ein Majorat aufgerichtet , ſo 
in Lünigs Reichs» Archiv : P. ſPpec. 
Cent. 2 in app. p. 85 zu leſen. ern 
hard, der vierte Enckel Werners 
des I, ward ein Bater Albrechts, 
der wegen feiner Verdienſte um Spa» 
nien Nitter des gäldenen Vlieſſes wor 
den, und als Obriſter in der Soltauer 
Schlacht Anno 1519 geblieben: Sem 
Sohn , Lenin auf Apenburg, Betzen⸗ 


dorff, Amts» Hauptmann. -der-.alten. 


Mark, ward ein Vater Albrechis, G 


‚Ehur » Brandenburgiſchen geheimden 
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Raths ‚und Hauptmanns der alten 
Marc, von deſſen Enckeln 1) Albrecht 
auf Belgershain : im Meiffen, 
Sächfifcher Ober» Hofgerichte- 
und der Land» Schule in Meiſſen? 
fpector, und ein Vater Griedrichsanf 
Leubnitz bey Leifmg, und Haubolds 
auf Muͤhlbach bey Würgen- worden, 
die ihre Aeſte fortgefeget; 2) Dietrich 
Herrmann, Director:der Alt ⸗ Maͤrcki · 
ſchen Ritterſchafft worden, und hat hin⸗ 
terlaſſen, a) Achazen, der als Kon. Preuf 
ſiſcher General⸗Lieutenant und Drago⸗ 
ner⸗Obriſter, alt 62 Jahr, Anno 1931 
ju Berlin verfiorben,. nachdem er7 
Soͤhne gezeuget, b, Albrechten, Rönig- 
lichen Preufifchen Obriſten, c) geum 
Dietrichen, Königlichen Preußiſchen be ⸗ 
gations⸗Rath und Capitular · Herrnzu 
lberſtadt/ der feinen 3weig —* 


am Kayſerlichen Hofe zu Wien. 5) 
‚auf Be r Arenburg x. 


Deffen F 
Brandenburgiſcher geheimder Rath, 
Landes · Hauptmann und Director der 
alten. Marck, bekam benfreyherrlichen 
Character/ erbte Kieberoſe won vorge 
dachtem feinem Vetter/ (Liebenau war 
ſchon laͤngſt an die Grafen von Lynar 
gelanget) und zeugete (1) Levin Joa⸗ 
chim, Dom⸗ Probſten zu Havelderg 
Ehur » Brandenburgifchen. geheimden 
Rath; Ober⸗Steuer Ditector dee 
eher Magdeburg, Anno 1685 
straprdin. Gefandten in Polen zcaber 
2694 unbeerbt verſtorben/ (2) Acha · 
tiung, Comturen des. Johanniter «Dis 
dens zu Wildenbruch, Chur» Branden: 
burgiſchen Sanmerheten ‚ Fuͤrſtlichen 
Vayreuthiſchen Hof · Marſchali, Mas 
ae a, allwo er 
1678 jung verſtorben, und (3 Hand 
eorgen, Königlichen Daͤniſchen Gr 
Nepal Raise, Danebrogs-Qurrer, «Com- 


Man⸗ 
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mandeur der Koͤniglichen Trabanten- 
Garde, Gouverneur der Grafſchafft 
Oldenburg und Delmenhorſt, Herrn zu 
Lieberofe ıc. der Anno 1715 mit Hins 
terlaffung George Antong, Freyherrns, 
Herrns zu Lieberofe, verſtorben, diefer 
bat die Derrfehe Lin der Nie- 
der-Raufig zugleich erfaufff: Anno 1735 
wurde von Johann Gafintiro Baron 
von Schulendurg, Herrn zu Kicberor 
fe, Römglichen Polnifchen Cammer⸗ 
funckern, Öffentlich gemeldet, daß er in 
den Grafenftand erhoben worden fey, 
wir Finnen aber nicht melden, ob er 
nicht mit vorgedachtem George Anton 
confundiref fey, oder ober nicht etwa 
nach Abgang deffelben, Erbe von die- 
fer Herrfchafft worden, und zu einer 
andern Branche gehöre. Der jüngere 
Sohn des vorgedachten Levins, und 
Bruder ertwehnten Achatii des älteren 
auf Tuchein und Walpen, Fürftficher 
Magdeburgiſcher Kriegs · Commiſſarius, 
ward ein Großvater Hans Georgens 
auf Rittleben, Fuͤrſtlichen Sonders⸗ 
haͤuſiſchen Ober ⸗Stallmeiſters Anno 
1720, der feinen Aſt mit Chriſtian Al; 
brecht Sünthern unterhält. 

Uibrigens fcheinet es, daß die gräf 
liche Brariche des Geſchlechts von 
Oynbaufen‘ zugleih den Nahmen 
Schulenburg angenommen ; denn Lu⸗ 
dewig Ferdinand, Graf von Schu 
lenburg · Oynbauſen unter die Kayſer⸗ 
lichen Cammerherren Anno 1736 ge 
zehlet wird. f. auch Oynbaufen ; und das 
Sene logiſche Aandb. in Schulenburg. 

Die Linie in Fanckreich bat vorge⸗ 
dachter maſſen Jean und Adolph Ge⸗ 
bruͤdere von Schulenburg angefangen. 
Jener ward Koͤnigs Ludovici XI 
Page, und gelangete zu unterfchier 
denen Kriege » Ehargen ; ward audy 
Anno: 1488 in Franckreich natur 
ralıfirt , nachdem cr Anno : 1508 
ohne Erben verſtorben, erhielten feis 
ned Bruders Adolphs oder Alofs 
Schne Roulin und Jean feine Güter. 
Der etftere, Herr von Montdejeu und 


Prrault, Capıtain über soo Mann 
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Infanterie, hinterließ KTicoln, Konig⸗ 
lichen Generaln, und Jean, der Anno 
1597 als General vor Amiens geblie⸗ 
ben; der andere Sohn Alofs, auch Je⸗ 
an genannt, Rittmeiſter, zeugete 6 
maͤnnliche Erben, davon der aͤlteſte 
gleiches Nahmens, Graf von Monte 
dejen, Marfhall von Franckreich, Rit⸗ 
fer der Königlichen Orden, Gouver—⸗ 
neur von Berri, Capitain des Echlof« 
ſes Mabrit ꝛc. durch feine Tapfferkeit 
einen groffen Ruff ermorden. Gr foll 
Anno 1671 biefe Linie beſchloſſen bar 
ben. Sein Leben ift im P. Anfelme 
Hifl. des Marechaux de France f. 800 
zu lefen. 

Die Linie diefed vornehmen Ges 
ſchlechts in Niederlaͤndiſchen Provin⸗ 
at infonderheit in Geldern, allwo 

e insgemein van der [enburg 
genennet wird, betreffend, fo bat fie 
fi in der Provintz DOber-Dffel am 
Fuß Regae ein Schloß Schulenburg 
erbauef. E8 geboren zu diefer Bran- 
che 1) Jobann von der Schulenburg, 
ber Anno 1661 als Depurirter der 
General» Staaten und Praͤſident zu 
Gröningen, den Frieden mit Portugal 
fchlieffen helffen, und eim hartes Ur⸗ 
tbeil von den Groͤningern über ſich ers 
gehen laſſen müflen, davon in Theatr. 
Eur: T. IX ausführlich zu lefen, 2) 
Willbelmpan der Schuplenburg , der 
ein: vornehmer Rath: des Printzens 
Willhelms von Dranien geweſen, und 
3) Jobann, der ums Jahr 1687 als 
Grefher in diefem Gollegio geitanden, 
tie in Souverainen von Europa p. 

12 zufehen. Anno 1730 farb im 
re ein fehr reicher Herr van der 
Schuplenburg aus Geldern, und noch 
jung; Anno 1735 aber giena im Haag 
Johann van der Schuylenburg , des 
Pringens von Naffau - Oranen Rath 
und Rentmeifter der Domainen ‚tote 
auch Burgemeifterzu Harlem, mit Tode | 
ab, und mag er vielleicht der voran⸗ 
geführte Greffier dieſes Nahmens 
ſeyn. Man findet uͤbrigens bey un⸗ 
terſchiedenen Scribenten, daß dieſe Gel⸗ 

Aa 2 dri⸗ 
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drifche Zinie von der Schugienburg zu 
unſern Zeiten abgeftorben fey. 
Schließlich melder Johann Ernft von 
der Schulendurg, Fürttlicher Mvedlin: 
burgifcher Kirchen-Rath und Hof-Pre- 
diger, in feinen Anno 1713 edirten 
Propbeticis Scholis in Praf. daß er zu 
diefem vornehmen Gefchlechte gehöre, 
und fol der obgedachte berühnnte Hein- 
rich zu Kayſers Garoli IV Zeiten, Stiff: 
ter der weiffen Linie, ein Atavus ſeines 
Aelter- Vaters Joachim von der Schus 
lenburg zu Sandau, getvefen feyn. 


Schulten, Scholten, Schul⸗ 
gen, 


Eines der älteften und vornehmften 
adelichen Haͤuſer im Hertzogthum 
Bremen, woſelbſt es bey den chema⸗ 
ligen Ertz⸗Biſchoffen nach Mushards 
Bericht das Erb⸗Kuͤchenmeiſter⸗Amt 
beſeſſen. Anfangs ſind unterſchiedene 
von denſelben Amtleute der Biſchoͤffe, 
oder wie man ſie in Nieder⸗Sachſen 
nennet, Scholten oder: ge⸗ 
weſen, welcher Amts⸗Nahme nachge⸗ 
hends zu einem Geſchlechts ⸗Nahmen 
worden, gleichwie es vor Zeiten bey 
andern adelichen Familien, als derer 
Marſchaͤlle, Scheucken, Caͤmmerer 
und ſo weiter geſchehen. Es hat aber 
dieſe Familie ſchon um das Jahr 1200 
in gutem Anſehen geſtanden, und ſich 
anfangs Schulten von der Luͤhe ge⸗ 
nennet, weil ihre Güter meiſtens an 
diefem Fluß gelegen ; nachgehendg aber 
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Tode ab, Bon ſeinen Brübern 
Frantz Holftein + Sottorpiſcher * 
Juͤrge aber Daͤniſcher gehennde Nast 
— ein Sohn des ietztz 
ten Juͤrge, hat die Stelle eines ⸗ 
ſchen geheimven Rachs und. Ghouber 
verneurs in Fuͤhnen erhauın.. 














mann zu Horneburg, Herr zu 
enſen und Gfieburg, re 
repberrn» Stand erhalten, uud 
gander, Durgmann zu Hornebu 
Hremifchen Nüsterfchafft und Si 
Präfident, ein Water 2 Sahne; Di 
trichs und Gafpars. Nicht weniger 
waren damals am Leben 3 nahe 
tern derfelben ‚ nemlich Guſtav Sch 
te, Durgmann und Erbherr zu. 
neburg, Koͤniglicher Sch 
neral- Major,, deifen 2 Sohne we 
Carl Wilhelm und Diertich Guftan ; 
Eafpar Ludewig Hert zu uh 
Koniglicher Echwediicher Obr 
und Adolph Friedrich | \ 


miglicher Schwedifcher Rittmei e 


den Nahmen Burgmann und Erbherr hend 


auf Horneburg geführet. Schultetus 
war Anno 1367 Erg-Abt zu Hersfeld, 
welche Würde auch Johann und Er 
fach um die Mitte des 15 Seculi bes 
feffen. Bon Gerhard Schulgen oder 
Schultheiß, Ritiern aus dem Stiffte 


Bremen , meldet Spangenbera im. 


Adelſp. P.Ilp. 217,baf er nebit andern 
von Adel Anno 1403 im Dittmarfi- 
ſchen Kriegeumfommen. Gafpar, Bre⸗ 
miſcher Land» Droft, und Dänifcher 
gehsimder Rath, gieng Anno 1657 mit 





fund als Königlicher Schwedi 
neral⸗ kieusenant verfiorben. | 
Ums Yahr 1550 florirte. Paul vom 
Schulg als Chur. —— 
und Kayſerlicher Rath, ob er aber 
der vorhergehenden Pommeriſchen Ja⸗ 
milie gehore, Fan man "nicht fagen, 
gleichwie man auchnicht Nachricht fin 
bet. aus was vor einen Haufe die 
be 


„® 
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| beruͤhmte Kayſerliche Generals in Un⸗ 


— —⸗ 


garn, Gabriel von Schuitzen Anno 
3673 und Graf Johann Helimuth von 
Schultz hergeſtammet, der Anno 1686 
in Croatien an einem hitzigen Fieber 
vernorbennt Von deſſen tapffern Tha⸗ 


| gen wide die Tuͤrcken und den Grafen 


Schultze, Ko⸗ 


| wialicher Schwebiſcher Benetal und 


Vice» Gouverneur zu Wißmar, mufte 
fi Anno re * bet Garniſon, 
bey uibergabe dieſes Orts an die Alli⸗ 
irten/zu Kriegs gefangenen machen laß 
fen er waraber mche ein DTeutſcher von 
Adel ,»fondern ein ne und war 
fein Bäter gleiches Nahniens:, Konig⸗ 
licher Schwedifcher General und gt 
—— — Narva rin, a 
u dieſem Gefecht 
ren — ichael —— —** 
cher Schwediſcher General und Com · 
—— zu Wißby in. Gothland, noch 
—— Uibergabe dieſer Feſtung an 
ve ine Anno 1676 den Kopff her 
ge 


Zu unſern Zeiten machte fich Joſt 
— Daͤniſcher Ge 
neral, durch feine Tapfferleit, infonder« 
heit als & Anno ı7ı13- in Hollſtein 
nn . —— — 
6 nten über ben 
= —— in Daͤnemarck, wie auch 
zum Ritter des Elephanten · Ordens 
gemacht; betztens ward er General 
en Chef — 1721, az 73 
Yahe. ; im Altos 
nd, se er * em Er gr mas 
chen laſſen, —— Ayla ein 
Geburt, u 

eigentlich nik hieher. Stine Witt 

Mecklenburgiſche von Adel, 


we, eine 


schd« u leſen. Er hat 
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Uibrigens findet man im Roͤmiſchen 
Neiche noch mehrere adeliche Familien 
von Schultzen, en, Scholten xt. 
die theils alt, theils neu ſind, wie 
P. IV des a inſonderheit 
gu fehen. Sinapius P. II Schleſ. Curioſ. 
p. 976 führet unterfehiedene derfelben 
an, als die von Schotg und Loͤwen · 
cron, die von Scholtzen und Koͤwen⸗ 
beim, die von Scholtz und Roſe⸗ 
nau, die von Scholtz und Rofentbal, 
und denn die Scholzen von Unfeied, 
von welchen der ehemalige Koͤnioliche 
Preußiſche Staats: Minıfter, Joachim 
GStuftetus von Unfriede nach) Anfang 
des igigen Seculi die Confirmation ſei⸗ 
nes Adels erhalten. Sein Leben und 
vortrefflihe Qualitaͤten find in den 
Hambutgiſchen Reinarg. 1705 p.271 
und in Nov. Liteer, Gernian. p. 97 
feinen Stamm init 
Schnen in anfehnlichen Chargen 
—** welche ſich bloß von Uns 
feiede nennen, ſ. }. c. und endlich die 
von Scholtgendorff, auch Schultzen- 
dorf’; welche aber alle nicht hieher ge⸗ 
hören. Unter die alten Samilien der 
Schulen in Schlefien find die von 
‚bie von Pangau, bie 
von. Buchelsdorff ıc befannt, und 
die letztern zwey ſchon nach Anfang des 
xVten Seculi im Flor geweſen. f. 1.c. 


Schultz oder Scultetus (Hiero- 
nymus bon) Biſchoff zu Bran⸗ 
denburg und Habelderg, wie 
auch C ur⸗ Vrandendurg. ver⸗ 
trauteſter —— 


Von deſſenurſprung meldet war Au- 
— * in Marchia, und * demſelben 


Seendorf in Hiff«Lusher. vote auch 


warb Anno 1723 Obriſt · Hofmeiſterin ſein 


bey der ger in Dänemard. Sein 
Heinrih, mar Anna 1734 
licher ——— General⸗Licute⸗ 
naut und Capitain der Koͤnigl 
Trabanten, vorher ſoll er auch Com⸗ 
mandant zu Rendsburg geweſen ſeyn. 


Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Olsgau ge⸗ 
legen; geweſen; allein man ſiehet gar 


ichen leicht, daß der Nahme dem Angelo zu 


dieſer Meinung Aulaß gegeben: und 
—— Grund, wenn wir er 
23 
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daß er aus einem adelichen Geſchlecht 
entſproſſen und Gramſchuͤtz fein Stam̃⸗ 
haus geweſen; wie denn Simapies P. I 
P- 970 zur ſelbigen Zeit. Matthaͤum 
Schultzen vonGramſchuͤtz anfuͤhret und 
von ihm meldet, daß er Catharinam 
von Nechel und Nehrſitz im Glogaui⸗ 
ſchen zur Gemahlin gehabt. Gedach⸗ 
ter Hieronymus war ein fehrgelehrter 
Dann; er hatte in Theologia den 
Gradum eines Doktorisangenommen, 
und war anfange Paftor zu Cottbus 
in der Rieder-Laufis worden, derglei⸗ 
chen Aemter in damaligen Zeiten die 
von Adel anzunehmen fein Bedenden 
getragen. Er verfahe aber fchon da» 
umal die Stelle eines vornehmen 
the beym vorgemeldtem Chur-Fürs 
fien, wie er denn Anno 1506 ein 
Buͤndniß nebft andern Churfürfilichen 
Näthen im Nabmen feinee Printi 
mit den Fürfilichen Echlefifchen Abge⸗ 
fandten wider die Straffen- Räuber auf 
gerichtet, welches von Wort zu Wort 
benm Angelo p.206 zu leſen. Im ietzt⸗ 
gedachten jahre gelangte er zum Biß⸗ 
thum Brandenburg , blieb aber daben 
bey feinem Churfürften,, bey dem-erin 
ungemeinen Gnaden ftunde, auch deſ⸗ 
ſen Gevatter und geheimder Rath wur⸗ 
De. Anno 1520 war er deſſen vor 
nehmfter Gefandter auf dem Kayſerli⸗ 
chen Krönungs-Tage zu Aachen, und 
Jahres darauf. begleitete er den Chur. 
fürften auf den: Reichs Tag nach 
Worms, und ald das Bißthum Har 
velberg dazunial verledigt ward, half 
ihm fein Churfürft auch dazu, und ob» 
wohl das Dom-Gapıtel Georgen von 
Blumenthal dazu erwehlet und 
ber Pabſt felbigen auch ſchon confir- 
miret hatte, fo muſte er doch weichen, 
als Scuktecus mit gemaffneter Hand 
eingefeget warb. Er nahm aber bald 
bierauf einen: Coadjutorem zu Havel. 
berg an, und ftarb Anno 1523. Sein 
Eörper iſt zu Wittſtock begraben wor⸗ 
den: . Er war fonften von groffer Be 
redtfanıfeit, und fol er dieſe Kunſt 
nicht nur wenn er nüchtern geweſen 


freyhertliche Familie in. Tyrol 
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haben fehenkaffen, ſondern auch weun 


ihmalach bey Hofe ein ziemlicher Rauſch 










warbengehracht worden, foller biswei⸗ 
Ien 2 bis 3 Stunden lang Oraticues 
haben halten föunen. Weil die 
ben ober Schwäble insgemein 
redt gehalten werben, meinet 
daß er von einigen. ein Schwabe 
net —— J hat — 
alsbald im Aufange 

Briefe gewechſelt, Welche bepm Sad 
dorff angeführet werden, und woraus 
zu fehen, daß er dem: Vorhaben Bu- 
theri nicht zuwider geweſen; nachdem 
aber Lutherus weiter gegangenig fo 
fcheinet#; daß Scultetus, um 
Prebenden nicjt zu verlieren es 
bem alten gelaffen, und von 


abgeftanden.; · x 
ESchulten, 
—* were Familie: > 
Darmftädtifchen ftammet au a 
von Arnd Schulten auf Schnicden 
ber; ber ein Vater geweſen — 
Kayferlichen Capitains, welcher Anno 
1646 von:einem von Perglaſe, 4 
chen Gefchlechts aus Pommern, mm 
chelmörderifcher Weiſe bey Eger im 
Böhmen erfchoffen worden ‚ in 
dolph Friedrichen hinterlaſſen der 
noch Anno 1701 als Fuͤrſtlicher Darmn⸗ 
ſtaͤdtiſcher adelicher —— 2 
gelebet. Ob der noch gegenwaͤrig 
Anno 1740 zu Regenſpurg als Com⸗ 
tial⸗Geſandter und geheimder Rath 
hende N. von Schultzen hierher gel 
fan man nicht fagen. Mcp. 


Schungel, ſ. Bodendorde 
4 Ada) 0.7 J 


Eine Alte adeliche und 




















nach Graf X 
1270 aus Bayern dahin gefom 
Wizuleus. Haundius im ı da 
Stamms Buch p. 33: meldet, 
feinee Zeit ſchon über. 500% 
Ehuruier fähig geweſen. 2A 
Ertz⸗ ogs Sigismundi geheimder 
Rath, e Anno 148 ı mit Ruhm 
un⸗ 


nn 
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unterſchiedene Cammer. Streitigkeiten, 
und bekleidete von Anno 1490 bie 
1499 die Stelle eines Landes: Haupt 
manns in Tyrol. Carl ward Anno 
1574 Freyherr von Sunnewerd und 
ın, und Anno 1578 obrnter 

Erb: Erb Jigeamefer in Tyrol. Wie Graf 
XDurmpeand meldet, ift diefe Fami⸗ 

die zu unſern Zeiten in Tyrol abgeftor- 
‚ben. In Bayern aber ift Judas 
Thaddeus ; Freyhetr von Schurf, ger 
nannt Thann in Konigsfeld, Anno 
1700 Cananicus zu Srepfingen gewe⸗ 
* — Tyrol. — 


"Scpugsai, — Milch⸗ 


ing, 

Eines der — adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Haͤufer im 
Rhemlande, infonderheit m Ober - He 
ei in der «Stadt Treyfa oder Dreiß, 

deren ordentliche Stamm » Reihe beym 
Aumbracht mit Eberhardten Schutz: 





ſpere, genannt Wilchling, der Anno 


3038 ‚zir Dreiß ander Lohn gewohnet, 
angefangen wird. Von deffen Nach- 
kommen hinterließ Crafft, Burgmann 
zu Vega — —————— —— 
1420, 2 4 

Friedrichen beſaß die * 
che Charge, und ward ein Großvater: 
wolrfens , det Anno — als Hoch⸗ 
meiſter des Teutſchen Ordens und ge⸗ 
fuͤrſteted Probſt zır Ellwangen verſtor⸗ 
ben; und BSartmanns des juͤngern, 
welcher gezeuget 1) Adolph ieh, 
der Anno 1551, im 25ſten —* ſei⸗ 
ed Alters, aldı u Mayntz 
Wurhbugs⸗ B Speyer, Raums 
burg und Merfehitg ‚wie auch als; 
Probſt zu S. Bartholomei zu Weslar, 
und Yebflicher Cämmerer zu Nom ver 
ſtorben; 2) Caſparn, 
ſchen R 






eyherrn zu Burg⸗ Milchling‘, der 
Anno 1598 le Kayſerlicher Kriege: 
Rath und Dbrifter mit Tode abgan⸗ 
gen; Seine Soͤhne haben diefe Linie 
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befchloffen.. Vorerwehnter Stiedrich, 
der jüngere Sohn gedachten Kraff- 
tens, hat feinen Aſt beftändig fortge- 
ſetzet. Deſſen Urenckel Eberhard Schule | 

zu Fulda, zeugete unter andern 
Söhnen , Johann Conraden , bes 
Teuſchen Ordens Comturen zu Blu⸗ 
menthal und Land⸗Comturen in Fran⸗ 
cken, und Philippen, Fuͤrſtlichen Ful⸗ 
diſchen Rath und Ober ⸗Schultheiſſen, 
einen Aelter · Vater Johann Contads, 
Commandantens zu Marienberg., der 
nebſt ſeinem Bruder, Georg chriſtan 
Burckhardten, viſchoñ. Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen geheimden Nath und Ober·Schuit · 
heiſſen An. 1703, ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflanget. Tab. 140, 143. 


Schuylenburg (van der)in@el. 
dern, |. Schulenburg, 


Schwaben, ſ. Lichtenberg, 
Grafen. 


Schwaͤrtzel, Schwertzel, 
Eine alte adeliche Familie in Heſſen 
am Schwalm⸗Strom, deren Stamm⸗ 
Sig Willingsbauſen iſt, wobey fie 
andere Güter mehr beſitzet. Sie 
hat wohlmeritiste Leute hervor gebracht. 
Aus den neuern Zeiten wollen wir 
Johann Bernhard Schwertzel anfüh⸗ 
ven, welcher ſich unter den Koͤnigen 
Chriſtiano V und Friderico IV in Dä- 
nemarck in Kriegg-Dienften wohl her⸗ 
vor gethan hat, er danckte Anno 1716 
nad) Eroberung der Stadt Stralfund 
al& General » Lieutenant und Dane 
nn ub, — gieng auf ſeine 


in Heſſen. Bruder, Jo⸗ 
haun a et der ehemals dag Lin« 
glück gehabt, ven General von Baum⸗ 


; bach im Duell zu erfchieffen, 


lich · Heffen-Eaffelifcher u 


; und Dber-Borficher der adelichen Stiff- 


ter in Heffen ; er-ift vor wenig 

auf feinem Gige Willingshau 

Hinter laſſung a Soͤhne torben, — 

welchen die gantze maͤnnliche —53— 

dieſer Familie beruhet. MCpt. Gen. K 
Aa 4 Schwal⸗ 


Schwalbach 


Schwalbach, 
D eſes Nahmens find zalte adeliche 
Familen im Rheinlande bekannt eine 
3 Schwalben, und die andere 3 Rin⸗ 
ge ım Wappen führend. Die erfiere 
wird beym Humbracht Tab. 271 mit 
Johann von Schwalbach, Burgmann 
und Daunıcıfter auf Steintallenfele 
Anno 1407 angefangen, deffen Nach⸗ 
kommen find Anno 1539 abgegangen; 
Die andere, fo auch in ObersHeflen auf 
dem Stammſitz Muͤnchhoitzhauſen 
zwiſchen Wetzlar und Gieſſen, floriret, 
faͤnget erwehnter ZBumbracht mit 
nonymo ums Jahr 1240 an. Bon 
deſſen Söhnen ıjt der ältere Lubervig, 
Teutfchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Sachfenhaufen ums Jahr 1275 ges 
weſen ;der jüngere aber Hat den Stamm 
fortgepflanget. Bon feinen Urenckein 
war Johann Anno ı 366 bed Johanni⸗ 
ter Ordens Comtur ju Fran ‚und 
Conrad, Groß-Baillıo diefeg Ordens 
zu Coblens. George, Dom-Probft zu 
Speyer, ſtarb Anno 1529, und Anno 
1563 war Adam Girofmeifter des vor⸗ 
gedachten Ordens in Teurfchland. Per 
ter fiorirte Anno 1560 als Burgmann 
zu Friedberg, und Amtmann zu Amds 
neburg. Sein Endel, Gernand Phi⸗ 
lipp, Fuͤrſtlicher Fuldiſcher Marſchau 
und Chur-Maynsifcher Kath, lebte um 
das Jaht 76 10, in welchem Jahre auch 
Conrad Comtur des Malthefer: Ordens 
zu Veldkirch, wie auch Johann Fries 
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derich, Abt zu Fulda, im Flot gewe⸗ Sei 


fen. Melchior, Burgmannzu Gieffen 
und ber Kanferl. Burg —— ſtarb 
Anno 1635 als Chur · Saͤchſ. ! 
Jeld-Zeugmeiiter, Kommandant aller 
ngen, und Fuͤrſtl. Helfen ⸗ Darm⸗ 
hbtifcher Kriegs: Kath, alt 54 Jahr; 
nachdem er reichliche Eegata gefüiffter. 


Er ſoll recht Fürftlich in der Frauen · Kir⸗ 


che zu Dreßden begraben worden feyn. 
Philipg Reinhard und Johann haben 
um das Fahr 1660 ihr Geſchlecht fortges 
pflanget: v. Rhein. Adel p. 270 ſeq. 

Es hat auch vor Zeiten im Rheinlan⸗ 
de eine adeliche Familie Roth von 





| Schwan” 
Burg » Schwalbach. floriref , 8 
Stamm ⸗Reihe von An. 1266 bie 

beym vorgemeldten 


2721 zu ſehen. 
Schwan, 
Eine alte und vornehime adeliche 

— in —5 Pom 
aunſchweig ec. die ſich auch DREH 

ſen ausgebreitet und — iche 









Character erlanget gehabt. Nicht * 


niger fol fie auch Heut 
nemarck floriren. A, Sta 
haus wird das Staͤdtlein Schw 
Teilen von Roſtock Schegen, schalten 
dieR 


4 fi 
e in 
Fi 4 












von deſſen ruinirtem Echloffe 
teralien An. 1718 zur Bortifie 
der Stadt Roſtock gebraucht worden. 
In den Mediienburgifchenalten Don 
menten findet man An. 1203 € 
von Schwan, Heinrichen, Miecklenbu 
giſchen Hofmeifter Am: 1248, und | 
Ar von Schwan Anno 1283 als einem 
ugen benennet. . Mierelius 6 
Arnolden und Heinrichen von 
jweiitan, welche ums Jahr 1330, j 
als Nath, diefer als Kuchenme iſter 
Hofe Hertzogs Ottens j gelebet. 4 
col war Anno 1395 des teutſchen 
dens Ritter, und Eurt mit dem Bife 
Sigismundo zu Camin Anno zum 
aufdem Concilio su Eofinig, Hat 
von Schwan ift Anherr aller heut‘ 


[) 










leicht amoch) 
gräflichen Eberfi 


dert 
Die in Pommern hat ſich wiede 
die Aeſte zu Sangerin, Düfterbed 
Doͤringshagen ausgebreitet, die bey 
letztetn find abgeſtorben, und war vom 


der 


— — —— —— 


— 
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r — — der den 
— gr Aare Bien 
lehrter anfän 
nn — era 
— | hernach geheim⸗ 
Mi ME), 


an 
adew urg geheimder 
lath und Amts · Hauptmann, wie auch 


tztens 14 ugleich Comitial· Ge-· Minden, 
indter zu — gleichwie auch 


inſten an dem Kayſerlichen, unter 
Ne enen Chur-und Fürftlichen * 

m. Reiche, inſonderheit bey dem 
— Congreſs zu Nimegen Am⸗ 
aſſadeur geweſen, * die letztere 
irn verrich⸗ 
n koͤnnen, nachdem er vor feiner Ab⸗ 
* dahin, Anno 1677 u Regenfpurg 
mvernmithet, alt 48 Jahr, und zwar 
mvereßlicht, mit Tode abgienge, nach. 
em er zuvor auch den Character eines 


virdlichen Raths vom Kayſer erhal ber 


en gehabt. Die erfiere Kinie zu Fan · 
jeeis hat noch Anno 1710 auf Hans 
Yeinrichen von Schwan alleine beſtan⸗ 
ven, toelcher zugleich Dotingehagen 


* Braunſchweigiſche Branche 
yat — — Michael 
Ubrechts von Schwan, Vaters Hein⸗ 


andsberg ꝛc. General Lieutenant des 
erg ern eier Kreiſes und 
ogl. Braunſchweigiſchen Obriſtens 
ber 2 Regimenter, Tochter; Eliſabeth, 
are Darer- Ehrifti — Sieg» 
" Blankenburg, ndeberg, 
Dürterbedk zc. Münfterifchen Res 
und Dberinfpettoris 
er Hersfchafft Rotenburg,von deſſen 6 
Samen bieA. 1710 noch alle florirten, 
dard Eurt —— Chur⸗Mayntziſcher 
Br ptmann, Otto George Adolph, 
Saͤchſiſcher Eapitain, Hans 
Kriedrich hielt fich am Chun Hannoͤve⸗ 
ſchen Hofe auf, Otto Heinrich und 


SW ans 


ulins Heinrich ſtunden ebenfalls in 

ur⸗Braunſchweig; Püneburgifchen 
Kriegs » Dienften. Erich Philipp von 
Schwan aber, Ehur?NHannsverifihet 
Obriſt/ Lieutenant, nahm Anno ı zu 
die Feſtung Peine in dem Hildesh 
ſchen ein. iſt Anno 1738 als Ge⸗ 
neral-Major und Commandant zu 
ohrie Kinder verſiorben. 
Die Meißuifbe Linie hat — 


—B—— 


berg oder Fenichsberg im Amte Wol⸗ 
ckenſtein erkauffet. Man hat nicht er⸗ 
fahren koͤnnen, ob er aus der Pomme⸗ 
fifchen oder Braunſchweigiſchen Linie 
entſproſſen geweſen. Ya andere haben 
I noch zu weiterer Unterſuchung ſtel⸗ 
ee ob er zu diefem Gefchlecht 
gehoͤre. Er hinterließ ben feinem Tode 
Anno 1674 Hans Ernften auf Venus⸗ 
9, Thumb, Trebach ic. welcher Ani 
1679 dom Kayfer in den Erb⸗Reichs⸗ 
— N in den Frey⸗ 
enftanderhoben worden, Er ftard 
Anno 1720 ale Röniglicher Polnifcher 
und Chur-Sächfifcher Cammer leer 
ber-Steuer» Einnehmer und General 
Accis⸗Rath, mit Hinterlaffung eines 
einigen Sohnes, ber, wie man berich« 
tet tworden, im Kriege frühzeitig ſein 
Leben befchloffen und bicfen meig —— 
gä MSt. Micrælius Pommeel. 
6 
RKnaut in Prodrom. Mifn. imelbet, daß 


| biefed Gefchlecht auch vor Zeiten in 


Böhmen auf dent Gute Alingenber — 


Her⸗ anſeßig geweſen. Man finder fo 


bey den Boͤhmiſchen eh nicht 
befräfftiget, wohl aber, daß die Frey⸗ 
herren von g vormale in ° 
groſſem Anſehen im gedachten Reiche 
fioriret Haben, wie denn Adam, obri⸗ 
ſter Hofmeiſter in Böhmen, die Fundar 
tion des Sefuiter»Collegii zu Prage 
Anno 1562 d. 15 Mart. mit unter 
fehrieben, deren Stammhaus 
berg, Schloß undleden, ift im pie 
ner Kreife gelegen. Sie harten ſich in 
2 Linienvertheilet;i welche beyde im vor 
rigen Seculo abgeftorben. Der be» 
Aa 5 ruͤhm⸗ 
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ruͤhmte Boͤhmiſche —* Balbi 

det dabey, daß dieles fonft ſehr 

terte Gefchlecht endlich dermaffen 

unter gefommen, daß er — 1 
Ibft einen Herrn von Schwanberg 

Iran — * betelm gehen, "Ta 


Shmanberg, f. in Sqwan 
m Ende. 


——* uf in Schweuf, 
Schwandorf, f. Kechler. 
| Schwanewede, | 


Eine von den pornehmften alten abe» 
Jichen Familien im Stiffte Bremen, bie 
fchon Anno 1248 allda —— wie es 
Mushard erweiſet mit Vurckhard en 
von Schwanewede, der damals einem 
Ertzbiſchoͤfflichen Briefe als Zeuge un 
terfchrieben. Deren Stamm «Schloß 
gleiches Nahmeng, unweit Blumen ⸗ 
thal gelegen, iſt in dem Kriege, welchen 
die Suffts⸗Ritterſchafft mit der Stadt gp 
Bremen geführet, Anno 1308 zerſtoͤret 
worden. Nocheiner Nahmens Burck⸗ 
hard, ftarb Anno. 1580 als Praͤſident 
der Hremifchen Ritterſchafft, und hin⸗ 

terließ 3 Schne, von welchen Arnd dag 
Gefchlecht fortgepflanget, und war von 
feinen Nachkommen ver ehemahlige 
Daͤniſche General⸗Major von Schwa⸗ 
nemwebde entſproſſen, welcher ſich unten 
dein Könige Chritiano V hervor ge⸗ 
than. Hibrigene florivet diefe — 
annoch. Monuum. Egeefir. Or din. 

Din. Bremen/. 


Schwanig, 


° Diefe adeliche Familie befiget heut 
u Tage in der Laufig, nach Groflers 
Bericht, die Güter Nieder.» Delfa bey 
— Kupperitz, Hohficche an 

der Budißiniſchen Straſſe und Sorn⸗ 
gig, wie auch ein Theil von Ober⸗ und 
sand Nieder⸗Ulbersdorff in der Mer 
fchafft Sora: Deren Nahmens⸗Endi⸗ 
gung zeiget an, daß ———— 


a > sche 






erd 
u de Er —— 








Obriſt⸗Lieutenant 
P. 12.34, P, IV p. er * | u. 


" = 
Diefes Nahmens find im Ro 
Seiche unterfchiedene adeliche 
alte und neue bekannt, wie aus Fuͤrſtens 
Wappenbuch zu erfehen, als Min 
Defterreich: finden ſich ——. = 
ſchlechte von Schwarze, die im Wap⸗ 
pen unterſchieden ſind, undıtbeildrim 
— Seculo den Adelftand 
haben, ‚ 2), In der Schweit 
die, wie im Mappen 
u P.IH Boom feben, nicht einer⸗ 
ley Stammes, doch er 
thum fennmegen; 3) in die 
ebenfalls alt finds, : und ſchon Anno 
1260 floriret haben, wie aus 'cimeii 
Document in D Aönns Eob. Ehbön. 
P. —— 24 $h erlennen, ob fieiaßer 
alihierfloriren;, fan man micht 
verſichern ʒ in Heſſen, von welchen 


















man nichts weiter anführen kan als 
dag Ernft von Schtwarge Anne‘ —* 
der beyden ichen Eiſen« 
im —* —8 Willpelms und“ | 
und hernach Darmwſtaͤdtiſch 
Cammer⸗ Direktor und geheimder Rath 





een 
nften von groffem 
Alterthum find ; wenn nicht Hans und 
Heinrich die Schwarten, ſo An: 1413 
mit auf dem Concilio zu Coſtnitz ge⸗ 

Weſen, 


— — — ñ— — — | 


— ——— — 


2261 — — *8 
befen, 
jeandeen m alu; en ; fo — * ſie *5 
uden Weſtphaͤliſchen zu rechnen (op 
—— ihren ı Ski 

od unweit Detmold geha Dem 
Yiusbard in Tbeatr. Nobil: Bramenf: 
indet fic) ein Diploma de Anno 1328; 
sermöge deffen Albert und fein Better 
Berthold de Schwarten ntit ber Kante 
iederer von Borch, durch Vermitte⸗ 
ung Junckers Simonis zur Lippe aus⸗ 
zeſohnet werden, da fie ſolche beſchul⸗ 
zigt hatten, daß ſie nicht vo ge⸗ 
yohren. Anno 1710 ſtarb ein Fuͤrſtl. 
Münfterifcher General-Lieutenant und 
Rayferl., General Feld-Zeugmenfter von 
Schwarge oder Schwarte. Simon 
Tlaus von: Schwarg, Koͤnigl. Dänis 
‚cher Staats⸗Rath und Amtmann zu 
Soldingen, ‚florirte noch Anno 1704. 
Einer von feinem Schnen hat ums 
Yahr 1715 das Gefchlecht befchloffen; 
davon aber ſchon vor alters. fich ein 
Hit durch den Schwerdt⸗Orden in Lief⸗ 
and niedergelaſſen gehabt, und meldet 
Berbort von Sulltein, daß Conrad 
Schwartz, Ordens⸗Ritter in Lieflahb; 
Anno 1502 in der Schlacht mit den 
Ruſſen, als ihm beyde Arme abgeſchoſ⸗ 
en worden, die Fahne im Munde. ge 
yalten; 6) in Schleſien, allmo fie uns 
er die alten.adelichen$amilien zu gehlen 
ind, doch aber zweyerley Stammes feyn 
noͤgen indem ſich einige dieSchwartzen 


ge 

von ——— auch zu * 

Defterreichifchen en ge 
vorden ſeyn. Nach Okolski Tom: Mi Orb, 
Pol. P. Va Bericht, follen die von 
Schwarg aus Schlefien ſich auch 
n Polen und zwar in der Weywod⸗ 
chafft Cracau, zu den Zeiten Uladjslai 
ſageilonis niebergelaſſen haben, und 
vie mer here 
—** alſo ſollen ſie auch ſolchen Nah⸗ 
da führen und zu dem Huufe 
—— Von dem 
— — — lecht der S 
— fänget Simavius die: ordent⸗ 
iche Stamm ⸗Reihe mit Sigismunden 
von Schwarg aus dem Haufe Bellniz 


Pu 
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in inZThükingen,in Meile von Erfurt ges 
legen, ‚an, welcher vom Hertzoge Geor ⸗ 
gen zu Sachfen mit den Guͤtern Große 
—* und 2* beſchencket, 


und zum Hauptmann des Fürſtenthums 
Sagan und der Herrſchafften Pribus 
und Naumburg in Schlefien. gemacht 
worden. Von feinen. Enden warb 
George auf Groß: und Klein Eelten 
Hauptmann zu Freyſtadt, und ſtarb 
Anno 1578, *. 42 Jahr. Macher 
hends gieng Anno 1613:Sehaftian 
von. Schwarg auf Schloin und Für 
ftenau im Glogauiſchen, als Kayfſerli⸗ 
cher Rath, Landes⸗Aelteſter vom Gruͤn⸗ 
zent Kreife und des Kon —— 

ogauifchen Landgerichts Ben 

— Tode De a 2 ——S — 
ſtian und Sebaſtian in —J———— 
der erſtere Ober Director und Einneh⸗ 
mer der Biergefaͤlle in reg: ien wor⸗ 

den ;und 7) in —— —— 
tzen zu Rotenburg, die a 
und unter die neuern von denen — 
find, zu welchen wir auch ſetzen a) Jo- 
fuam Jagobum, Freyherrn v. Schwa 
der Anno 1705, alt 32 Jahr, als Koͤ— 
nigl. Danifcher Obrifter verſtorben, 
und des beruͤhmten Theologi, D. va⸗ 
Schwartzens, Sohn geweſen, u. b)Chri⸗ 
ſtian von Schwartz, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchon Land⸗Richter in Pommern, der 
zuerſt Burgemeiſter zu Stralfund _ 
weſen, den Adelſtand erhalten, und 
Anno'ı659 mit Tode abgegangen if; 

er foll en hinterlaffen Haben; 


Uibrigens find auch vor alters die 
von Schwartgenboen in Schleſien im 

or geweſen, und führet Siwapius uns 
terſchiedene derfelben aus dem’ r4ten 
Pl Schlefifchee Chrioftäten 
P.L4U: 


Sqhwartzenau, EStrein. 
Schwartzenberg, 


Dieſes Nahmens ſind im Komifchen. 
Reiche Freyherren/ Grafen. und en 
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Schwartzenberg 2264 





ſten bekannt/ welche alle einerley Urs 
ſprungs ſind, und von den Herren und 
nunmehro Grafen von Seinabeim abs 
—— ſ. hernach Art Seinsbeim 

Anherr iſt Erlinger Hertzog in As 
lemannien, welcher Anno. 916 vom 
Kayſer Conrado I zum Dode verdam⸗ 
met worden, worauf deſſen Sohn Con⸗ 
rad ſich nur einen Herrn von Seinsbeim 
genennet/ ſ. Beinsbeim; WVon feinen 
Nachkommen, wie auf der 2609 Tab, 
der Aübnerifeben®enealogienpu ſehen, 
lebten gegen Ausgang des ı 4ten Secu- 


li 2 Gebrüdere, Friedrich, der das Ges Die 


fehlecht der Herrin von 
fortgeſetzet/ und Hildebrand, toelcher 
Stammbater ber heutigen Herren Bra» 
fen und Fuͤrſten von Schwartzenber 
worden. Denn fein Enckel Erkinge- 
rus, welcher An. 1406 dag Erb: Forſt⸗ 
meiner; Amt des Hertogthums Francken 
wie auch Anno 417 ben Pannerher⸗ 
renſtand ‘erhalten: hatte ‚-kauffte Anno 
1420 di: Herrſchafft —— 
in zrancken, ingleichen das Schlo 
Aoben Landsberg, und ward Anno 
1439 von feinem Schwager, Kayſer 
Sigismiwädo ; wegen feiner treuen im 
Italien wider die Hußiten geleifteten 
Dienfte, unter die unmittelbare Staͤn⸗ 
de des Nom. Reichs aufgenommen. 
Von ſeinen 4 Schnen ſind Michael 
und Sigismundus, Freyherren von 
Schwartzenberg, zu mercken Dieſer letz⸗ 
tere belam das Stammhaus Schwar⸗ 
— nebſt Aoben-Landsberg, und 
este ſeinen Stamm fort, Seine Nach⸗ 
lommen ſind vom Kayſer Maximiliano 
U in den Gyafenſtand erhoben worden; 
und, waren bon denfelben. berühmt, 
Grafı Dita Heinrich Kayſerlicher ger 
heim der Rath, Keichs-Hof-Raths-Präs 
ſident Ober⸗Hofmarſchall und Anno 
1577, Abgeſandter bey. dem Friedens⸗ 
werde in den Niederlanden. 
aͤltern Bruders Sohn, Johann Ger- 
wich, Dom Probſt zu Bamberg und 
Praͤſident des Kayſerlichen Cammer⸗ 
gerichts zu Speyer, ſtarb Auns 1608. 
Seines juͤngern Bruders Sohn aber, 


George 

Bliefii 

Hofm 
Obe 


g von Cronenberg, ward er ein 


Deſſen Dietrichſtein, der Anno 1692 


Ludewig, Ritter des güldenen 
es Ertz ⸗·Hertzogs Carolĩ t 
Hofmarſchall, 





























** — 

—— — 
eiten r J 

feiner Gemahlin Gertrudis, F 


Michaels II, Marekgräflichen 


denburgifchen Raths, der 149 
nt —— ade | 
emablin Margarecha, gebohrnen ven 
Hutfen ‚unter andern. Erkingers 
Freyherrn, hinterlaſſen, ‘der | 
Hofe Kayſers Maximiliani I 
halten, und mit feiner Gemahln 
pollonia , Gräfin zu ber Ma * 
welcher er ſchoͤne Güter im Lu ur 


Frephernt , der im Stiffte Berich 
einer Gräfin .de Nile fich & hlet, 
und auf ihren Guͤtern ſeinen © — 


lichen: Charaeter erhalten, u 













| geäfliche Branche 
iffte Luͤttich männlicher Seits 

den Toͤchtern, die meiſtens ins 

—— hat die aͤlteſte, Jufti 
a, füch mit 


ri Maximiliano, 


ben, vermaͤhlet gehabt; und by: 
helmen, Freyherrn von 
berg/ einen beruͤhmten General⸗ 
warſchall Kayſers Caroli V im Di 
Frieſiſchen Kriege, der ein Vater wor 
den 
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— — — — — 
en Gortfried6 „welcher Anno: 1574 
16 Hergegl. gi ichiſcher Ober Hofmer 
'er peritorben,. and .Wilhelmi-H , Der 

Schlacht bey. 8. Qninr 
and Adolphum hinter 
welcher wegen feiner: en 
Shaten in Ungarn wider die 
Srafenftanb erhoben 
sorde, Er ward vor Papa, Anno 
en und 
Helden⸗ 
Sohn Adam, 
als ein groffer 


uifter Churfüzfte George Wilhelmizu 
Begen (c 

ver bortreflichen Doalitäsen kunde 
en 


nicht 


/ 


gemacht wurde, Er hielefich meiſtens 
und di- 


igirte | 
serdinsndus Il hielt 
r eimfimalg, da er franck wat⸗ 
Sefundheitwegenein Gelübde gethan- 
kndlich fiel er ſo unvermuthet in ſeines 
daß er ploͤtzlich 


bi Spandau gebracht Johann von 
— — * ſein — ——— 


eu und 
sorden, daß er ſey: Caro im foro» 
Patrie@ 
nicht 
ul 
poldo zum innerſten geheim⸗ 
ven. Rath und Heichs-Hof:Rashe-Prär 
idensen, ſoudern aud) Anno 1671 
Kerchsegurftengemacht, und ine Zurft- 
iche Cohlegium: 
‚iret. Mur crAnno 1646 nach Abgang 
er Baperıfchen Linie von 


licher Wercke in 


Echwartenberg 66 
Grafen George Ludewig viele Schloſ⸗ 
fer, Herrſchafften und Guͤter in Bay · 
ern, Sransten, Steyermarck und fi wo. 

brachte er auch in Weſtpha⸗ 

ien unter-andern die Herrſchafft Bin 
born und in Böhmen: Wistiungenass 
und ‚Seauenberg an fh fi Sübners 
Hif. Pol. P. Vi p. 885 fg. Sem cine 
tziger Sohn, Gerdinand Wilhelm Eu⸗ 
febiug, ward nach vielen hohen gluͤck⸗ 
lich am Kayſerlichen Hofe verwalteten 
Chargen Amno: 1692 der regierenden 
Kayſerin Obriſi⸗ iſter, and starb 
Anne 17081 er mie ſeiner Ge⸗ 
mablın, eng on Erbin von 
waben, Anno 1687 welt 
ererbetnbatt& 
Adam Fr 


ang 
| Erbr 
Hof⸗ Richter au 

Drift, Hofnieiſter und hernach Ober⸗ 

Dofmarſchall/ Ritter des A 
wilieffes geheimder Rath, und haue An. 
1732. dag ‚Unglück, auf einer Kayſerl. 
Fon bey Prage unverſehener Weiſe er⸗ 
cheffen zu werden, einen Printzen, Jo⸗ 





> 


denburg-Anfpach Premier» Minister, 
demfelben in dem Reformauons⸗ 
| feinen Landen damals ſehr 
behu'fflichrigemefen. Der -geiehrte 
Chriflins. hat Anno 1725 von ſeinem 

eine Commentationern:hifloricam 
zu Halle drucken laffın , darauf wir 
uns Kine wegen bizichin: 


Derer Freyherren von chwartens 
berg und Hoben · Landsberg in Weſt⸗ 
Frießland hierauf zu gedeucken, jo ha⸗ 
ben wir ſchon vorhero gemeldet, daß 
fie von oben erwehntem Michad, Frey’ 
artzeuberg, Anherrn 


beym Rittershufio ed. 1664 und beym 
Imboff zufchen, ſetzen fie, daß derfel- 
be fich zum andern mahle mit Urfula 
Grünerin aus Francken verehlicht ges 
habt; und mit ıhr dero Anherrn gezeus 
get, weswegen fie Pretenfion auf die 
Herrfchaffti Hohen· Landsberg ehemals 
gemacht und den. Beynahmen davon 
angenommen. Das Fürftliche Haug, 
von Schwartzenberg will fie dor feine 
Erfchlechts-Derwandten erkennen, und 
wendet dagegen ein, daß gemeldte Gruͤ⸗ 
nerin, die man Madame Baroneffe 


von Schwarzenberg benennet ; ——* Ob 


Ehe mit mehr erwehntem 
bern, Soͤhne gezeuget, Die fichhetmach 
legieintirenlaffen, Es ift darüber ein 


langtvieriger. Proceß entfianden ,-wel- Rath 


chen, wie Huͤbner . c. (allwo fie Gras» 


fen genennet werden, mit welchem Cha» Hauptmann zu 


ractere wir fie anderweit nicht beleget 
— ſetzet, —* ne. 
wargendberg in Weſt⸗Frießland 
Anno 1672 verlohren. In P. III * 
Genealogien Tab 
937 m... follen ſowohl biefe Frey⸗ 
herren, als. auch vorgedachte Gem, 
lige Grafen von Sch 
Stiffte Adrrich und in Bayern Air 
geführet worden feyn, wir wollen dent 
nad) nur hier ang unfern Zeitenfolgen» 
de zwey beybringen: N. Baron von 
Schwartzenberg, An. 1733 Commans 
dant ber Eitadelle zu Brüffel, und Ge⸗ 
sorge Wolff; Freyherr von Schwargen? 
berg und Hohen-Landeberg, Deputirter 
von Weſt⸗Frießland iin Rath der Gene 
ralsStaaten, Mitglied des Weſt⸗Frieß⸗ 
kändifchen Adels und -Antmanır zu 
Menaldumay ‚ der Anno 1739 ver⸗ 


fiorben: 

Endlich ift auch eine vornehme ade⸗ 
liche Familie von Schwartzenberg in 
der Reichs⸗Stadt Aachen bekannt, wo⸗ 
ſelbſt fie im Stade Regiment die Hochfte 
Würde befiger. Es war von derſelben 
Eafpar von Schwartzenberg, "Burger 
meiſter allda, Anno 1658 Depufirter 
von befagter Stade ben der Erönung 


— Leopoldi zu Franckfurt any 









Dayn. Vielleicht 
von Schwa 
— * 
au 
a enfels, 


Von diefer vornehmen adeliche 
milie in Thüringen, weiß mar jwerf 










—— auf Altenberg * t 
—— 
er Na allg und g heimd In; 
beffen Sohn gleiches Rahmens auf 
—*3 Sach alt 47 38 
a 09 cher gebeimibe 
Eben * des —— che 
Gerichte zu Jena HopRichter. Ai 
lamünde ec. 3 9— 
nde Sẽt 
ne, verſtorben. Ex Panegyr. 3 f 
eh ine 
m Ende; it. in Seeai 
4 Schwaven, 
—* alte adeliche Familie in 
merm'nennet Micrzlius ein 
Gefchlecht, © ſich auch in 
et. . Zuerſt wird 
angeführet,, toelcher ums Fahr 
Groß» Canimerer des gs 
mi lim: Pommern ge 
UNus defleidete beym Hertoge J 
lao Woedie Stelle eines Raths, 
—— — 
ein marſchalls. 
Anno 1488, und Bartholomaͤus 
50 Eanster in Pommern’ 
Bartholomäus ward der erfte Luth 
ſche Bifchoff zu Camin, er dan 
berab,, und erhielt die: ‚Charge 
Hauptmanng ; u Buͤtow. ‚Cem 
der, Juͤrge, Dänifeher Rath, ließ f 
im der Inſel Fünen nieder, 
ſtund bey dem Konige in Dännemank 
in geoffem Anſehen, und erflärte Li 
thero, als mit welchem er auf dem Qöl.- 
loquio zu Worms geweſen, zu Gefal⸗ 
len, etlichen: gelehrten a Fe 


E73 










ot - tu ul u Zi — 





Schul-@olegen zu Stolpe Die Epiſtel 
n, die. Römer, Johann, Hauptmann 
u. Alten-Stettin, lebte um dag Jahr 
620 deſſen Nachkommen big diefen 
sa floriren.. 
San in Schlef: Curiof. P. II p. 
8o zehlet bie von Schwaven auch un» 
er die Schlefifche von Adel, und mel 
‚et, Daß deren Wappen vollig mit derer 
n Ppnamermüberein kaͤme. Micrelius 
Yommerland L.o. Friedb. in Stettin. 
Ehron, - 
ESchweinichen, 
Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, welche einen 
i im Wappen: führet,und 


* ⸗ 
weil das alte Geſchlecht Swineka in 
Polen, von welchem anderweit aus⸗ 


* 


fuͤhrlich ſoll geſaget, hier aber nur Ja⸗ 
cobus Ewi 


neka/ der Anno 1310 als 

Ertz ⸗Biſchoff zuGneſen angefuͤhret wer» 
den, eben dergleichen hat, wird es 
mit: diefen Familie von: Schweinichen 
voreinerley Stammes gehalten. "Daß 
es aber von einem Boͤhmiſchen Ritter 
ivoy,iibef.Anno 716 ein ihm begeg · 
nendes wildes Schwein erwiſchet, mit 
den Ohren gefaſſet und dee Bohmiſchen 
Regentin Libufla gebracht und von 
derſelbenzum Andencken dieſer Helden» 
That ihre efter Kaſcha zur Ehe, 
und dert) Nahmen eines: Ritter8 von 
Schwein oder Swineka belommen ha; 
be, : feinen Urſprung erhalten, wie Si- 
napits aus den Bohmiſchen Seribenten 
j verdient gar feinen Claus» 
den, undift folches aus dem Wappen 
erdichtet worden. ErwehnterSinapius 
fuͤhtet aus dem XIV Seculo:yuterfchie- 
dene des Befchlechts von Schwein an, 
wir laflen es aber dahin geftellet ſeyn, 
ob ſie nut denen von Schweinichen eis 
nerley Stammues ſeyrngleichwie der von 
Schwein, den er ais einen Thurniers 
Genoffen ‘Anno: 1439 zu Landshut in 
rege und vewlünflere 
ein Si scher von Adel genennet 
wird⸗ ſ. Gofmagr, I.All Auo⸗o· Anno; 
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1455 benennet er Hanſen Schweini⸗ 
hen von Schwein. Um dieſe Zeit oder 
bald darauf hat ſich dieſes Geſchiecht auf 
Schweinhaus (im Schweidnitziſchen 
gelegen,) gefchrieben, und ſich zugleich 
in die Häufer Mertſchuͤtz im diegmigi 
fehen, und Kolbnirz im Jauriſchen vers 
theilet gehabt. Wir wollenaber zuerſt 
Burgmannen von Schweinichen auf 
einhaus, Anno 1558 anführen, 

ber ein Vater worden Hanfens auf 
Schweinhaus, Kolbni; und Mertfchig, 
Fuͤrſtl.Liegnitziſchen Regierungs · Mathe 
deſſen 2 Sohne waren Adam und Si. 
gismund; a auf Kolbnitz, Merk 
fehäz ıc.der uͤrſtenthumer Schweidnitz 
und Jauer Ober⸗Rechts/Beyſitzer und 
Landes⸗Aelteſter, zeugete 1) Hanſen, 
erſt Landes ⸗Aelteſten im Jauriſchen 
Weichbilde, Anno i653 Landes + Bes 
ſtallten des Biegnigifchen Fuͤſtenthums, 
Anno 1655 Regierungs- Kath, Anno 
1669P ſideuten des befagtenCollegii; 
und Anno 1672 Landed-Yauptmann; 
der Anno 1677, 4 Söhne hinterlaf- 
ſend, verftorben, von welchen Hans 
Adam auf Gaffron, des Fuͤrſtenthums 
Glogau Landes-Neltefter, der feinen 
AR mit Hanfen auf Gaffron und Be- 
than, Konigl. Preußischen Cammer⸗ 
errn, Johanniter. Ordens Ritter und 
— 58 des Wolauiſchen Fuͤr⸗ 
nthums, fortgeſetzet, welcher den 
reyherrenſtand erhalten, und als 
raͤſident der Magdeburgiſchen Regie⸗ 
zung noch An. 1735 florivet; Hand 
Ernſt auf Broß- Elgut ‚Anno 1707 
als Landes ⸗Aelteſter verſorben, George 
Ludewig auf Scht Anno 1713 ohne 
Kinder, als Land: Schreiber der Fuͤr⸗ 
enthmer Schmweidnig amd Jauer mit 
yore Zangen, und Hans Friedrich 
auf ech noch; Anno 1720 geler 





bet; und 2) Eruften, der Anno 1695 
als Landes-Neltefter,urit Hinterlaffung 
9 19, , das Zeitliche verlaffen, fiche 
umapis Schlefifche Chziof. P. Il p 980, 
von welchen Grorge Ernſi von Schwei⸗ 


nicheyund Schiweinbaug,, Romalıcher 
Preubiſcher. und, ala + 
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fcher Obrift- Lieutenant, noch An. 1721 
gelebet. Vorerwehnter Sigismund, 
cın Bruder des vorgemeldten Adams, 
und zweyter Sohn Hanſens, hat im 
gojährigen Alter, Hanfens von Som⸗ 
merfeld auf Falckenhayn Tochter von 
15 Jahren geheyrathet, mit melcher er 
2 Sohne, Ernſten, der unverehlicht ger 
ſtorben, und Johann Sigismundenge 
euget. Dieſer war ein in allen ritter 
—* Exercitiis geübter und lange 
Jahre gereifter- Cavallier, hatte aber 
das Unglüd , einen von Nommig im 
Duell- zu erfiechen, er vertiefte fich 
hierauf in Jacob Bohmens Schriften, 
wolte befondere Erleuchtungen haben, 
betam die Schlafiucht und flarb ledi⸗ 
n Standes, Erwehnter Autorl. c, 
ühret auch eine Ober⸗Schleſiſche Linie 
diefes Geſchlechts aus, von welcher 
GeorgeHeinrich auf Sachagzoreigbeyum 
Königlichen Land» Rechte von Oppeln 
* Ratibor Anno. 1723 Afleflor ge⸗ 
weſen. 


Schweidnitz, f. in Schweinitz. 
Schweinitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen Haͤuſer in Schleſien und in 
der Ober⸗Lauſitz, in welcher ern 
Provintz es heut zu Tage die Guͤther 
Hieder- Leibe und Friedrichsdorff an 
der Schlefifchen Grentze / in Schlefien 
äber die Güter Seiffersdorff, Groß 
und Klein Riechen, Dirſchwitz / Luͤbe⸗ 
hau, Crain, alle im Liegnigifchen Fürs 
ſtenthum gelegen, und A botwitz 
im Wohlauiſchen, wie auch Kauder ım 
Schweidnigifchen Fuͤrſtenthum beſitzet. 
David von Schweittig, Landes: Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Liegnitz, def 
fen Leben hernach befonders fol be⸗ 
fehrieben twerden, hat An. 1661 von 
dieſem feinem Gefchlecht cine Genealo« 
gie heraus gegeben, darinn er meldet, 
daß es fich nad) Anfang des XVlten 
Seculi Schwenze oder Schwenz, much 


— | 
5 
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Schwyniʒ unter welchen Nahmen die⸗ 
le beym Sinapio —— 
nennet; ingleichen, daß vor 
nitz oder Schwidnitz in Schleſten flo⸗ 
riret, die Anno 1561 abge don 













welcher Sinapius P. II Schleſ. 
2.987 feg. handelt. Den Urfp 
Besfind , fo fen eb 

end , fo follen | 
weltbetannten Hergogi * 
Meran, einer Gemahlin Hertzo 
richs beygenannt — 


gekommen Zuerſt 
von Schwenz, als der Hertzogin 


Tage florirenden 
den. Von ſei 











1469 aufgezeichnet, in welchem 
auch Ehriftoph von Schwen; die 
ſchafften Eichholgen und Donar befef- 
en. Andreas von wenz war jur 
ſelbigen Zeit als Hertzoglicher Regie ⸗ 
rungs · Rath zu kiegnitz bekatint. Fran- 
cifeus auf Holle witd Anno 1483 als 
Fürſtlicher iegnitziſcher Rath uud Hof · 
Dichter angeführet. Zuerſt hat Ehri⸗ 
ſtoph MH auf Seiffersdorff ſich von 
Schweinitʒ zu neunen angefangen. 
Eher 
vg Borm Es 
und Regierungs · Rath, und begleitere 
ihn 


— — — — 


— — 


— ⸗ 
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hn auf feiner Reiſe ind gelobte Land, 
Anno 1510 wurde er Landes - Haupt» 
nann zu fiegnig , nachmale — 
serdinandi des erſten Rath und Stat⸗ 
yalter zu Groß-Glogau; Anno. 1528 
vurde er nebſt Ritter Achatz Haunolden 
dauptmann zu Breßlau, in der wichti- 
jen Commisfion die Niederlage zu 
dreßlau und Frandfurt an ber Oder 
yetreffend, an Chur achim 
Brandenburg abgefendet ; Er ftarb den 
24 Jun, An. 1538. Hang von Schwei⸗ 
ri; florirte Anno 1562 ale Hertzoglicher 
Kegierungs-Nath zu Liegniz, und def 
elben Fuͤrſtenthums Landes ⸗ Aelteſter. 
Rachgehende hat ſich aus den Haufe 
Seiffersödoef der Petersdorffifche Aft, 
velcher theils zum freyherrlichen Cha⸗ 
acter gelanget, ſonderlich hervor ge⸗ 
han. felben haben 3 Gebruͤdere, 
„ans, Beoege und Friedrich fortge⸗ 
Manget. Der erfte, Hand, zeugte 
inter andern a) Balthafarn auf Rhom, 
‚er Anno 1601 als Kapferl. Rittmei⸗ 
ter unverehlicht mit Tode abgegangen, 
») Hanfen den jüngern auf Tfcheplau, 
nen Vater 1) hans Ebriftopbs, bed 
Slenauifchen Furſtenthums Verweſer, 
effen Sohn gleiches Nahmens, Landes⸗ 
Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer, Anno 1698 hinterlaſ⸗ 
en hat unter andern Hans Chriſtoph 
en II auf Zfcheplau, des Königlichen 
Mannrechts Ben 
ten und and allten des Fürften» 
hums Glogau, der in den Freyherren⸗ 
tand erhoben worden, und feinen Aft 
nit 2 Söhnen fortgefeget hat, und 2) 

8, des Fürftenthumg Liege 
nitz Laudes⸗Aelteſtens. f. von deffen 
Nachkommen Sinapium P. Il pag. 437. 
ınd c) Ehriftophen, der Anno 1621 
inen einigen Sohn, obaedachten Da» 
id, deſſen Yeben hernach befonderg fol 
yefchrieben werden, nach fich gelaffen. 
Derfelbe ward- ein Vater George Rus 
dolphs auf: Seifersdorff, Sorge ıc. 
'o den freyhertlichen Character auch 
erhalten, und An. 1“0R als Koͤnigli⸗ 
her Preußiſcher geheimder, auch Ju⸗ 

Adels· Lexic. ICH, 


ern, LandesAeite - So 
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ſtitien / und Ober⸗ Hofgerichts Rath, 
Johanniter⸗Ritter, Comtur zu Sup⸗ 
plinburg und Domherr zu Magdeburg, 
mit Tode abgegangen, nachdem fein 
eingiger Sohn feinen Aft befchloffen. 
George, obgedachter 2ter Bruder auf 
Erain, ward ein Groß -Bater Sriedes 
richs, der ald Kapferlicher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obrift- Lientenant in der 


zu Goͤrlitziſchen Belagerung geblieben; 


George Hermanns welcher Kayſerli⸗ 
cher und Chur» Sächfifcher Obrifter, 
Kriegs-Rath. , Hauptmann ıc. 
worden, und unter andern rühmlichen 
Thaten im zojaͤhrigen Kriege die Stadt 
Freyberg An. 1643 wider die Schwe⸗ 
den tapffer defendiret, und ihre Waf- 
fen damals ftugig gemacht. In D. 
Mollers Freyb. Chron. P. II ift davon 
vielfältig zu leſen. Er ward von dem 
Kayſer mit einem Handfchreiben,, guͤl⸗ 
denen Kette von 1000 Thalern und OFf- 
ferte des berrenftandes beebret ; 
er iſt nachgehends An. 1663 Comman. 
dant der Stadt Breßlau worden, und 
Anno 1668 allda verſtorben, einen 
Sohn, Hans Chriſtophen, hinterlaſ⸗ 
ſend, von dem man aber nichts weiter 
melden fan, und Sans Chriſtophs auf 
Erain und Rudolphsdorff, Fürftlichen 
Liegnigifchen Nathe, Hof ⸗Richters und 
Landes· Aelteſtens welcher Anno 1668 
dag ng —— Von * 8 
en anzufuͤhren 1 ns 
Chriſtoph auf Crain, Leube, Chur 
Saͤchſiſcher Eaı und Landes⸗ 
Yeltefterdes Fuͤrſtenthums Gorlitz, der 
An. 1722, alt 78 Jahr, mit Tode ab» 
gegangen, 2) Neinrich , Chur-Sächfis 
ſcher DObrift:Lieutenant, welcher Anno 
1686 in Moren geblieben, 3) Sieg- 
— erg — Be * 70 
ahr, a ertzog eiſſenfelſiſcher 
——ã— — und Amts · Haupt⸗ 
mann zu Eckartsberge, unverehlicht 
mit Tode abgegangen, 4) Hang, Her⸗ 
tzogl. Lüneburgifcher Obrifter , der ſei⸗ 
nen Aft fortgefebet, (f. Sinapium) und 
Anno 1725 fein Reben befchloffen. Vor⸗ 
gedachrer zter Bruder, Friedrich auf 
Bb i ‚Erain 
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Crain, zeugete Abrahamen, der als 
Landes⸗Aelteſter des Wolauiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums, An. 1659 verſtorben, deſſen 
aͤlterer Sohn Ebriftopb, feinen Stamm 
fortgepflantzet, ſ. Sinapium; der juͤn⸗ 
gere, Alexander, hat bey ſeinem Tode 
Anno 1688 unter andern hinterlaſſen 
Chriſtoph Alexandern, Anno 1728 
Koͤnigl. Polniſchen Capitain, Moritz 
Ehriftianen, Marckgraͤfl. Bꝛandenburgi ⸗ 
ſchen Stallmeiſtern, einen Vater von 
— und George Abraham, 

l. Caſſeliſchen Dragoner⸗Haupt⸗ 
mann. Schleſ. Cariof. P. II p. 436- 
444, allwo auch die übrige Linien die» 
6 Geſchlechts ausgefuͤhret zu leſen 


Shmeinig, (David hon) auf 
Seiffersdorff, ein beruͤhmter 
Staats⸗Mann, 


Er war ein Sohn Chriſtophs von 
Schweiniz, und Anno 1600 gebohren. 
Nachdem er ſeine Studia auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Heidelberg abſolviret, that 
er eine Reiſe in Engelland und in die 
Niederlande. Nach feiner Ruͤckkunfft 
in Schleſien wurde er alſobald von Her⸗ 
ns George Rudolphen zu Liegnig zu 

inem Hofsund Gammer-Junder an» 
genommen, biefer Charge aber Anno 
1623, als er fich verehlichet, entlaffen, 
und dagegen in vielen Kriegs⸗ und Lan⸗ 
des · Commißionen gebraucht, und An. 
1627 nad) Öreßlau, als Ordinair-De- 
putirter dem Fürften»- Tage dafelbft 
beyzumohnen, gefchicket. endes 
Jahres machte ihn der Hertzog zu ſei⸗ 
nem Regierungs⸗Rath, und verfchickte 
ihn in wichtiger Angelegenheit, nebft 
dem Briegifchen ‚Fürftlichen Rath, 
Andrea Langio, an Kayfer Ferdinand 
II. An. 1631 trug ihm fein 09 die 
Landed-Hauptmannfchafft des n⸗ 
thums Wolau auf, wobey er viel Un⸗ 
glück ausgeſtanden. Als 2 Jahr her⸗ 
nach wegen ber böchfisgefährlichen 
Kriegs» Läufe und überhand genom⸗ 
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mener Peft in Schlefien, Herkog Chri⸗ 
ftian und George Rudolph von Lieg- 
nig und Brieg ihr Land verlaffen, und 
fich eine Zeitlang in Polen und Preuffer 
aufhalten muften, wurde er befehliget, 
ihnen dahin nachzufolgen. Als er mit 
dieſen Fuͤrſtlichen Brüdern wieder zuruͤck 
in Schlefien kam, trugen ihm die Evan⸗ 
gelifchen Fuͤrſten und Stände dic Er 
fandrfchafft an den Konig Vladisiaum 
von Pohlen, und etliche Fahre hernach 
an den Churfürft von Brandenburg 
auf; da erbey beyden Hohen Haͤuptern 
in fonderbaren Gnaden geweſen. Un⸗ 
terdeſſen weil ſein Guth Seyffersdorff 
in die Aſche war geleget worden, und 
der elende Zuſtand ſeines Vater⸗ 
ndes noch nicht gebeſſert hatte, wur⸗ 
de er gendthiget, auffer Landes im Ex- 
ilio gu bleiben, da er ſich in Polen und 
Preuſſen bis Anno 1650 aufgehalten, 
wohin ihm viele von feinen Untertha⸗ 
nen aus groſſer Liebe, ohngeachtet des 
weiten Weges, nachgefolget, daß er 
mit 170 Perſonen im obgedachten Jah⸗ 
re, als ihn Hertzog George Rudolph 
zu feiner Raths⸗Stelle wieder berufien, 
in feinem ruinirten Baterlande ange» 
fommen. Anno 165 ı wurde ihm dag 
Hof-Richterr Amt zu Liegnig, und An, 
1653, ald gedachter Hertzog, George 
Rudolph, Todes verfahren, von den 
drey Sürftlichen Herten Brüdern 
deiste Die Regierung der Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnig und Wolau zu verwalten aufs 
etragen. Den 3 Yun. des folgenden 
ahres verrichtete er mit das wichtige 
ürftlichefiegnig-Briegifche Theilungs- 
Werd; worauf alfobald Hertzog Lu⸗ 
demig, welchem das Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
nitz zu Theil worden, ihn zu ſeinem Re⸗ 
gierungs-Rath und Hof⸗Richter beſtaͤ⸗ 
tiget, und Anno 1657 Landes⸗ 
Hauptmann ſelbigen Fürftenthums 
verorbnet hat ; welcher Etelle er big 
an feinen Tod, der den 27 Mart. An. 
1667 erfolgte, loͤblich vorgeftanden, 
Nach Abfterben Hertzog Ludewigs An. 
1664 wolte er von feinem Amte abdan⸗ 
den, und trat ungefcheuet vor g ver⸗ 
nm» 
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ſammleten Land-Ständen auf, ſagen⸗ 
De: Woer iemanden Gewalt und Uns 


recht gethan, oder Baben und Geſchen⸗ 


cke genommen, und fich die Augen 
blenden laſſen, fo ſolle er es ibm darſtel⸗ 
len, er wolle alles wieder geben. Die 
Zeit, ſo er von ſeinen oͤffentlichen Ge⸗ 
ſchaͤfften uͤbrig hatte, hat er auf Leſung 
und Verfertigung geiftlicher Bücher ge⸗ 
wendet, und bereits in feiner Jugend 
Anno 1626 Soliloguia de examine con- 
Ssientia f, vera panitensia, d.i. gute 
Gedanden von Prüfung des Gewiſſens 


oder wahrer Buffe, in2 Theilen aufge Schw 


fett. Sein Schild wider die Traurig. 
keit J —8* nicht — —— wie 
der fel. D. Spener urtheilet, deswegen 
— mehr zu ſchaͤtzen, weil das Werck 
aus einer ſolchen Seele gefloſſen, ſo 
durch mancherley Leiden in Erfahrung 
gebracht worden, und alfo andern zu 
ihrer Stärctung defto beſſer hat zufpres 
chen können. Seiner ⸗Hertzens · Harffe 0, 
der geiftreichem Befangbuch hater eine 
Borrede vorgefegt, darinnen er ausge 
führet, daß dag Studium Theologicum 
auch einem Edelmanne wohl anſtaͤndig 
fey. Sein Hertzens · Pſalter oder geiſt⸗ 
liche andaͤchtige Gebete über den Pſal⸗ 
ter Davids find Anno 1662 zu Breßlau 
und die hundert Evangeliſche Todes» 


Gedanden, oder Vorbereitung eines 


iſtlichen Lebens zum ſeligen Ster⸗ 
Er Anno 1663 eben daſelbſt zuerſt 
ans TagesLicht gekommen. Die klei⸗ 
ne Bibel, d.i. Summarien über die H. 
Bibel, da er den hiftorifchen Inhalt 
jeden capitels in 4 Verſen, und in eben 
fo viel die daraus flieffende Lehren und 
Mermahnungen verfaflet, bat erin ſei⸗ 
nem Exilio zu Wiepers in Preuſſen ge⸗ 
fchrieben, und Anno 1647 ju Danbig 
heraus gegeben. Nachgehends bat 
vererswebuter D. Spener eine Vorrede 
derfelben vorgeſetzet. Lexic 
Hiſtor. 


Schweinsburg, ſ. Schenck 
WGon.) 


gen. Er war in der 


Schwenckfeld 
Schwencke, 


Dieſe alte adeliche Familie im Muͤn⸗ 
ſteriſchen, hat ihren Stammſitz Frieſen⸗ 
burg, im Emslande gelegen. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe findet man mie 
JohannSchwencken zugriefenburg an⸗ 
—— ; berfelbe wurde ein Vater 

Itmanng, beffen Sohn, Arnold, Mün- 
fterifcher Droft zu Meppen, und adeli⸗ 
— — im — 78 o⸗ 

nn Schwencken, Hertzogl. i⸗ 
niſchen Hofmeiſter; und Ditmann 
encken, Droſten in Kloppenburg, 
welche beyde ums Jahr 1609 floriret, 
—— lecht fortgeſetzet. MS. 


Schwenckfeld, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in Schleſien, allwo deren Stamm⸗ 
Augen Nahmens im Schmweidnißis 

gelegen iſt. Simapius führer dare 
aus aus den Alteften Zeiten Perfonen 
an, unter andern auch Johannen, 
Theol.Magift. und Dominicaner-Mün« 
chen zu Schweidniß, welcher An. 134 
bey bamahligen Uneimgfeiten zwiſchen 
König Johann Lügelburg und dem Bis 
fhoff Nantkero zu Breßlau al In- 
quilitor hereticz pravitatis dahin ab« 


—* worden, aber bald darauf zu 
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e von 2 Meuchel · Moͤrdern umge⸗ 
worden, wie Balbinus in Mıfcel- 

lan. Boh. erzehlet. Vornemlich hat 
Gafpar von Schwenckfeld fich durch 
feine Irrthuͤmer in der Religion welt» 
befannt gemacht, Er war ein Sohn 
Hanfend auf Oßig. Ob er wohl Lu⸗ 
theri Lehre in feiner jugend annahm, 
gerieth er doch bald auf Schwermereyen, 
wie feine edirte Schrifften, deren er im 
28 Jahren uber go verfertiget, bezeus 
: * u 
bey der S. Johannis» Kirche zu Liegnig, 
wurde aber durch viele Bemuͤhungen 
des vor Lutheri Lehre treuseifrigen Edel⸗ 
manns Sebaftian von Zeblig , vom 
Konige Ferdinando U Anno 1527 aus 
Bha dem 
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dem Lande gejagt, worauf er ſich nach 
Strasburg begeben, und Anno 1561, 
alt 71 Jahr, zu Ulm in Schwaben ver- 
fiorben. Sein Leben und Schrifften 
findet man bey allen Biographis , fiehe 
auch Lex. der Gelehrten und: Zieglers 
biftorifches Labyrinth. Wie Sinapins 

meldet, follen fich noch heut zu Tage 
viele Jünger. von ihm, die feinen Irr⸗ 

thuͤmern anhangen, in Schlefien, in» 
fonderheit im Goldbergifchen Weich» 

bilde finden. Ein Anonymus hat fein 
Leben, obwohl kürtzlich befchrieben, und 
Anno 1700 in $drucken laffen, darinne 
er entfchuldiget und unter andern gefa- 
get wird, daß er eines eingezogenen, 
nüchtern. und mäßigen Lebens geweſen, 
manches nicht aus einem boͤſen Hertzen 
gelehret, es ihm auch nicht ſowol an eis 
nem frommen Hergen alß vielmehr im 
Verftande gemangelt.Che er verfchieden, 
ſoll er eine Stimme gehoͤret haben : 

Auf! auft inden Simmel. Einige Scri- 
benten legen ihm eine Familie bey Sina- 


Pius aber twiderfpricht denfelben. Nicht 


lange nad) feinem Tode ift diefes Ge⸗ 
—* abgeſtorben. Schlef. Curiof. P. 
I, II: Deut. Ada Erud.P.197p. w/ 


Schwendi, 
Eine alte adeliche und: nunmehre 
Fanergrangi ser in Schwaben wel⸗ 


Guttenzeh am Fluß Rott: 


loß Schwendi erbauet, 


worden. Sie iſt zu unterſcheiden von 
dem ehemahligen alten freyherrlichen 


Geſchlecht von Schwanden in der 


Schweiß; deren Stammhaus Schwan- 
den an dem Fluffe int im Canton Glas» 
ris gelegen, und von welchem Anshelm 
Anno 1234, Peter Anno 1277, und 
Johann Anno 1298 unter die Aebte 
des Kiofters Einfiedlen, Burchard aber 
An. 1235 unter die Hochmeifter des 
teutfchen Ordens in Preuffen gezehlet 
werben, Derer von Schwendi ordent⸗ 
liche Stamm-Reihe wird beym Bacelino 
mit Bertholden von Schwendi ange 
fangen ; berfelbe fund bey Kayſers 


— 
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Henricil Zeiten in — — 
war verheyrathet an Hildegarden von 
Heudorff, welche nach feinem Tode An. 
969 auf dem Thurnier zu ee 
Dand-Austheilerin geweſen. 
mus hat Anno 1765 zu Zürch, Dom 
An. 1374 zu&slingen, und Albert Anno 
1418 zu Heilbrun dem Thurnier Beyges 
wohnet. Des letztern Bruder, Oswald, 
hinterließ 1) Rulandum, tmelcher bie 
Linie in Hohen Landeberg in dem Elſaß 
angefangen. Sein Sohn, Lazarus, 
erhielt zuerſt die frepherrliche Wuͤrde; 
deſſen Leben und Thaten ſind in unſerm 
hiſtoriſchen Helden ⸗ Lexico zu leſen. 
Deſſen Enckelin, Clara Eleonora, hat 
diefe Linie befchloffen, und ihre Guͤther 
an die Grafen vonFürftenberg gebracht. 
2) Wilhelmum, welcher die Linie in 
Schwaben fortgefetget; Sein —— 
Maximilianus, Herr auf S uſen, 
war Anno 1648 —— Paſſaui⸗ 
ſcher —— Herr, Hof⸗MWarſchall, 
Hof⸗Raths⸗Praͤſident, und Abgeſand⸗ 
ter zu den Henabrüggifchen Friedens 
Tractaten; Deffen Enchel, Johann, 
erhielt Anno 17 17 die Charge einee KR 
niglichen Preußifchen General · Liente⸗ 
nants. Burgemeiſt. vom Schwäb, 
Reichs:Ydel. Bucel. Stemmiat. P. Il: 
Schwerin, Sperine, Czweryn, 
Diefe abeliche Familie, fo theil den 
gräflichen Character erlanger hat, zehlet 
Micrelias unter die aͤlteſte und vor 
gran Schloß-Gefeffenein Pommern, 
allwo fiedas Erb» Kuͤchenmeiſter · Amt 
im Hergogthum Wollgaft beſitzet. Daß 
fie von den ehemahligen Grafen von 
Schwerm in Mecklenburg, von wel 
chen im Artickel Bartensleben nad 
zufehen, abgeftammet, wie einige Scri⸗ 
benten wollen, bat feinen Grund. Sie 
bat fich auch ſchon vor alten Zeiten aus 
Pommern in Polen ausgebreitet und 
eminente Perfonen hervor gebracht, 
wie beym Oko/ski T. Il Orb. Pol. p. 344 
zu ſehen und von mir anderweit aus⸗ 
führlich fol _gefaget werden. Nicht 
weniger hat fie ſich auch ſchon A an 
in RUN, Gurland: c. hervor gethan. 


Zu: 
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Schwerin - 


Zuerft weiß man Wernern von Suerin 
-angzuführen, der in einem Diplomate 
Detens, Hertzogs zu Lüneburg, de An. 
2235, vermögedeflemer Dietrichen vom 
Derge, Domherrn zu Bardowick / einen 
Hof verkauffet, wie in Schloͤpkens 
Bardowid, Hiſt. p. 245 zu feben; wos 
ſelbſt auch p.248 Dietrich von Schwe ⸗ 
rin Anno 1298 als Domberr zu Bass 
dowick benennet wird, Johann von 
Schwerin, ſtarb Anno 1300 als Ertz⸗ 
biſchoff zu Riga in Liefland, nachdem 
er 6 Jahr von ſeinen Do tat, 
wegen Neid und Streit, gefangen ge⸗ 
Halten, f. Ada: Boraff. P. V Vol, 3% 
637 ; Zuerft führen ‚die Pommeriſchen 
GSeribenten Gerharden von. Schwerin 
an, welcher ums Jahr 1338 gelebet. 
Henricusde $zweryn, Presbpter, wird 
in einer Calands · Verſchreibung de An. 
1359 ale Zeuge angeführet. Ein am 
derer dieſes Rahmens ift Herkogs 
Suantiborii IH . Hofmeifter geweſen. 
Noch ein andrer diefes Nahmens hat 
biefe Charge am Hofe Hertzogs Barnin 
mi Ill defeffen. Detlev von Schwe⸗ 
fin, Hertzogs Caſimirs in Pommern 
ne enger: — General, 
jeb Anno 1419, als ſein Hertzog den 
Maͤrckern die Stadt Ukermuͤnde wie⸗ 
der abnehmen wolte, ſolches aber miß» 
lunge, nachdem des von Schwerin ge⸗ 
gebener Auſchlag war, hindan geſetzet 
worden, wie ſolches Aagelus in Det 
Chron. p. 201 umſtaͤndlich er 

zehlet. Anno 1460 waren die von 
Schwerin zu Spantkow mit der Stadt 
Anclam in Krieg verwickelt davon beym 
erwehnten Micrælio L. III pag. 437 zu 
leſen. Albrecht florirte ums Jahr 1467 
als Hertzogs Wratislai in Pommern 
Kücenmeifter. Henning war mit Her: 
tzog Bogislao X-auf der Keife zum 9. 
Grabe. Lim felbige Zeit lebte auch 
Glaus von Schwerin ald Herkoglicher 
Boat zu Wolgaft. Ulrich, Hertzogs 
Philippi I Groß-Hofmeifter, hat dag 
Schloß Spantfom zur Feftung praͤch⸗ 
tig erbauet, und 5 Schne nach fich ges 
lafjın, von welchen Bernhard, Her 
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tzoglicher Kath und Hauptmann zu U⸗ 
kermuͤnde worden. Curt Detlev florirte 


‚Anno 1660 als Chur Brandenburg» 


fcher Ober⸗Jaͤgermeiſter in Vor⸗Pom⸗ 
mern, und befaß Cummerow. Bogis⸗ 


lav, Chur» Brandenburgifcher geheim⸗ 


der Kriegs ⸗Rath, Cammerhert , Gene⸗ 
ral-Major und Gouverneur zu Alten» 
Stettin, wie quch Comtur zu Schefel- 
bein, ſtarb Anno 1678. Gein Sohn, 
Friedrich Bogislav , hat noch Anne 
1717 als Röniglicher Breußifcher wirck⸗ 
Jicher Cammerhert und erſter Stallmei⸗ 
ſter, wie auch als Protector Subftiru- 
tus der Koͤniglichen Academien des 
Sciences floriret; Zn welchem Jahre 
auch ein Freyherd von Schwerin: fic) 
als Fürftlicher Mesklenburgifcher Ges 
neral-fieutenant hervor gethan. Und 
Ehriftoph Ulrich von Schwerin auf 
Pumptow war um dieſe Zeit. Koͤnigli⸗ 
her Preußiſcher Amts» Hauptmann zu 

jedrichswalde, und Dber» Forſimei⸗ 
in Hinte ern. 

Dald.nach Anfang des vorigen Se- 
ceuli · hat eine .Branche dieſes vorneh · 
men Geſchlechts fich in der Marck Bran ⸗ 
denburg anſeßig gemacht, das Erb⸗ 
Caͤmmerer⸗Amt darinn, und die frey⸗ 
herrliche und letztens die graͤfliche Wuͤr⸗ 
be erhalten. Der Stiffter derſelben 
warDfto, Freyherr von Schwerin, ein 
Sohn Ottens des älteren auf Oldewigs⸗ 
bagen, Wittſtock xc. Erbherrns und 
Land» KRathe in Pommern, wie auch 
Hauptmanus zu Ückermuͤnde. Er tours 
de von feiner Mutter Dorothea von 
Weiſſenbach Anno 1585 gebohren. 
Machdem er den Srudiis in dem Gy« 
mnafio gu Stettin,und folgende 3 Jahr 
auf der Univerfität zu Greifswald ob» 
gelegen, hat er, diefelben fortzufeßen, 
fich nach Königsberg begeben, da et 
denn derdamahligen Ehurfürftin, So⸗ 
phia Charlotte, gebohrnen Pfalggräfin 
am Rhein, fo wohl angeftanden, daß 
fie ihn in ihre Dienfte begehret, und 
Anno 1637 wircklich aufgenommen; 
Folgendes Jahr ift er als Cammers 
juncfer bey damals Churfürften George 
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Willhelm, und Anno 1640 von deffen chen Brandenburgifchen, und nachmals 
Nachfolger Friedrich Wilhelm dem Keniglichen Preußifchen Haufe gelei« 
Groſſen als Hofsund Cammergerichts⸗ tet, auch unterfehiedliche Sefandtfchaff> 
Math beftellet worden. - Es haben ihm ten, darunter zwey nach Engelland und 
aber fein erhabenes Gemuͤth, fein groß eine an den Kayfer, mit Ruhm werrich- 
fer Verſtand, feine unermmäderefebhaff- tet, und ift im 60 Jahre feines Alter 
tigkeit, und andere vortreffliche Gaben An. 1705 verfiorben, folgende 2 Sch» 
bald zu hoͤhern Dignitäten dergeftalt ne hinterlaſſend: 1) Friedrich Wil- 
aufgehoiffen, daß er endlich zumerften helm, des H. Roͤm. Reichs Grafen von 
Gtaaıs - Minifter und Ober Präfiden- Schwerin, Königlichen Preußifchen ge- 
ten inallenCollegiis aufgefliegen, die heimden Rath, Anno. 1723 Ambaſſa⸗ 





freyherrliche Würde nebſt dem Erb⸗ Caͤm⸗ 
merer⸗Amt der Chur» Marck Branden ⸗ 
burg auf ſein Haus gebracht, und ſein 
bluͤhendes Geſchlecht mit Standes-mäf 
ſigen Guͤtern in Preuſſen, Pommern 
Eleve ꝛc. vornemlich aber in der Mard 
Brandenburg, allwo er die Herrfchafft 
Alten-Landeberg, 3 Meilen von Berlin, 
erhalten,die zum Majorat und Stamm» 
Haus verordnet, reichlich verforget. 


deur am Königlichen 

fe, der vermwittibten Königin in Preuf- 
fen Dber» Hofmeiftern , Nittern des 
Preußiſchen ſchwartzen Adler wie auch 
des Johanniter⸗Ordens, Erb⸗Caͤmme⸗ 
rern derChur⸗MarckBrandenburg Lan⸗ 
des · Hauptmann zu Landsberg, (mache 
dem auf Begehren ſeines Koͤnigs er fol- 
che Herrfchafft an Sr. Majeftät über 
laffen) Erbherrn auf Wasleben, Lande 


Bey allen feinen hohen Bedienungen / burg, der Anno 1727 verſtorben, nach⸗ 


hat erauch der Erziehung der drey da» 
mahligen Churfürftlichen Pringen, Ca- 
zoli Æmilii, Friedrichs, nachmals 
Ehurfürftene und Königs in Preuffen, 
und Ludwigs, fich unterzogen, und bie 
felbe mit Ruhm ausgeführet. Er ftarb 
den 14 Nov. 1679 , nachbem er umter, 


ſchiedene wichtige Gefandtfchafften am ſch 


Koͤnigl. Polnifchen, Schmwedifchen und 
_— Höfen zurück geleget, davon 


achau und Nohthauſen ꝛc. 

nigl. Preuß. wirckl. aͤlteſter geheimer 
Staats-Rath, der Chur und Marck 
Brandenburg Erb⸗Caͤmmerer, Verwe⸗ 
ſer des Hertzogthums Croſſen und Zuͤl⸗ 
lichau, Dom⸗Probſt — 


des Preuß. ſch erg, wie auch 
des — —————— Ritter und 
reſidirender Commendator zu Lagow, 


hat ſtattliche Dienſte dem i 


dem er ſich Jahres vorhero zum andern 
mahl mit einer Graͤfin von Dohna ver⸗ 
maͤhlet gehabt, (ſ. geneal. Aandbuch 
. 220) unter andern Schnen Ludewig 
Sigismunden, heutigen Grafen 
von Schwerin, hinterlaffend. Er ift 
ı7r0geb. Anno 1736 Ponigl. Preußis 
er Extraordinair-Envoye am Rs 
nigl, Dänifchen Hofe geweſen, und hat 
mit eines Rathsherrn zu Dantig 
Tochter, einer gebohrnen Schmiedin 
vermäblet. f.l.c. 2) Otten, des H. 
Roͤm. Reichs Grafen von Schwerin, 
Königlichen Preußifchen Cammerherrn 
und Rittern des ſchwartzen Adlers, der 
feinen Aft auch fortgefeget. 

Von ber adelichen Branche dieſes 
vornehmen Gefchlechts florirte Anno 
1729 Eurt Ehrifioph von Schwerin 
als Koͤnigl. Preußifcher General von 
ber infanterie und Gouverneur zu 
Franckfurt an ber Ober, welcher Anno 
1740 General⸗Feld⸗Marſchall ımd in 
deu Grafen: Stand erhoben morben, 
und einer von Schwerin in felbigem 
1739 Jahre als Königl. Breußifcher 
Dber » Stallmeifter! und Nitter des 
ſchwartzen Adlers; Noch einer von 

Schwe⸗ 


2285 


Schwetlig 


Schwer, als Königl, Preußiſcher ges 
beinider Dber-FinanzKriegs-und Dos 
mainen⸗Rath, und Kand-Fägermeifter, 
welcher ſeinen Aſt An- 1739 mit Will» 
helm Sriedr. Carln vermehret. Uibri⸗ 
gens ward An. 1730 ein Rußiſch · Czaa⸗ 
riſcher General · Lieutenant, Freyherr 
vonSchwerin, S Audreas-Kitter, und 
An. 1732 trat er als Feldwarſchall⸗ 
Lieutenant in, Kayferl. Dienfte , wir 
Finnen. aber nicht enticheiden, ob erzu 
Denen dieſes Geſchlechis im R. Reiche, 
oder zu denen in Polen, oder zu denen 
in Liefland, (welches uns am vermuth⸗ 
lichſten) gehoͤre. 


Schwetlig, 


—* I 167 benz I nn 
eſto ey, wird nicht daben geme 
det. Schleſ. Curiof. P. I, IL e 


Schwichelde, 

Diefer alten adel. Samiliein Nieder 
Eachfen,allwo fie im Stiffte Hildesheim 
das Erb · Marſchalln⸗Amt und nebſt an im 
dern Guͤtern Flachſtockheim beſitzet, 
Stam̃tafel hat Behr den Genealog. de: 
ect v. Steinberg mit beygefuͤget. Unter 
andern iſt Dietrich zuerſt anguführen, 

welcher ums Jahr ed m Gurt, 
Brand und Heinrich werden vonSpan⸗ 


zu des Kayſers Sigismundi 
Beiten unter Die berühtute Kriegs » u“ all 


den gezehlet. Gie geriethen mit 
Erz Bischoff Güntbern ern 
in eine Karat w uebſt andern 
e in ihrem 
lagerte. Nun ſchlugen ſie ihn zwar 


glüdtich davor weg, allein in dem fol» ⸗ 
genden 1412 Jahre wurden fie genoͤ⸗ 


Nargburg € 
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thiget, bie Feftung zu übergeben. Hein⸗ 
rich war An. 1620 Hergoglicher Pont 
merifcher Sammer:Kath. Anno 1736 
florirten folgende 3 Brüder und Soͤhne 
bft Carls, a) Ernft Otto, Konigl. 
roß Britanniſcher Cammer⸗Juncket 
und Deputirter des Stiffts Hildesheim, 
er ward Anno 1738 —— b) 
Auguft Eberhard, Hergogl. Beverifcher 
Cammerjunder, und c) Augufus 
Willhelm, 
Aſſeſſor zu Wolffen 
Diſt. v. Lüneb, — * 17. Adelfp. PT. 


Schwinge, ſ. Brockbergen. 
Schwobsdorff, Schwabsdorff, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleften melden die Scribenten, daß 
ſie alter Ankunfft ſey, und ſich aus dem 
Hauſe —— im —— — 
Don Sinapio in Euriof. P 
p. 8% werden * rt bie ing > 
Seculum unterfchicdene Cavalliers auß 
cf Derfelten a erübert, — Hans 
von Schwo epper&borff 
und Lahſen ober dafenig im Jauriſchen 
geſetzet. Ob darauf dieſes Geſchlecht 
abge ſtorben, findet man nicht gemeldet 


a —— 


Von — rer A milie in 
Schleſten melbet Bey ya daß I ſchon 
vor langen Zeiten aus Waãhren dahin 
— und unterſchiedene Güter 

Zroppauifchen und Teſchniſchen 

enthum an ſich gebracht. Sin⸗piu⸗ 
leſ. Curiof. P: II p. 440 meldet ba 

fie ſchon Anno zo in Maͤhren im Fior 
geweſen und ſich von dem Stammm- 
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gang des vorigen Seculi florirte ein 
—— von Scribenski als Ober⸗ 
teuer⸗Einnehmer des Ttoppauiſchen 
Fürſtenthums. Carl Frantz Skribens⸗ 
Hi, Freyherr von Hrziſtie und Schon» 
hoff, Landrichter im Fürftenthum Tes 
fchen, ward nachgehendg obrifter fand» 
Marfchall, Anno 1738 Landes · Haupt · 
re isn j N. ——— 
zogs von Toſcana und Fuͤrſtens zu 
Teſchen Rath, Anno 1739 Kayſerlicher 
ren Rath. Sonften gehsren 
eut zu Tage diefer anfehnlichen Fa⸗ 
milie auch die Güter Tacobsdorff und 
Sopbientbal im Liegnigifchen Fürften, 
—— Schief. Chron. is. Colled. Ge. 
wealog. | 


Scultetus, ſ. Schulten, 
Sebottendorff, 

Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, welche nach Sinꝓpii 
Bericht, vor alten Zeiten ſich Zybot⸗ 
tendorff auch Siebottendorff genen⸗ 
net, und das Ritterguth Seibotten⸗ 
dorff im Jauriſchen erbauet haben ſoll. 
Sie hat ſich ſowohl in Meiſſen als auch 
in Bohmen ausgebreitet gehabt, in wel⸗ 
chem letzteren Reiche fie vormals an⸗ 
ſehnliche Hof⸗ und Land» Chargen beklei⸗ 
det, und die Herrſchafften Peterswal⸗ 
de, Schoͤnwalde, Nimmersdorff und 
Boͤhmiſch Canitz, aus welchen allen ſie 
Anno 1624 bey damahliger innerlichen 
Unruhe und der Religion wegen, ver 
trieben tworden, befeffen hat. Nicht 
weniger ift fie auch big Anno 1600 in 
Eurland im Flor gemefen, in Preuffen 
aber foll fie noch. heut zu Tage anfeßig 
feyn. Abraham Friedrich von Sebot- 
tendorff und Lorenzdorff auf Guhlau, 
Cunern x. Biſchoͤfi. Regierungs⸗Rath 
ji Hreßlau, Hauptmann zuOttmachau, 
andrechts⸗Beyſitzer im Fürftenthum 
Muͤnſterberg, Landes ⸗Aelteſter des Grot⸗ 
kauiſchen Kreiſes, der noch ums Jahr 
1705 gelebet, hat ein ſehr weitlaͤuffti⸗ 
ges hiſtoriſch⸗ genealogiſches Werck, 
enannt Labyrinth des Hauſes Sach⸗ 
n, verfertiget, darinne faſt alle Kay⸗ 
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ſerliche, Königliche, Fuͤrſtliche, geäfli- 
che, auch freyhertliche Familien zu be⸗ 
finden, die von allen Seculis her flori⸗ 
vet; am Ende iftdie 
Gefchlechts » Befchreibung von 300 
Jahren bis auf damahlige Zeiten nach 
Anfang des itıgen Seculi beygefüget, 
deren fich erwehnter Sinapıus bedienet 
bat. Er theilet dieſes hochadeliche 
Haus in 4 Haupt-kinien ab, als in ı) 
die Meißniſche, 2; Eunerifche , 3) 
Lortzendorffifche, und 4) Rofenifche. 
Die Meißniſche ift auß dem Haufe 
Eunern in Schlefien, durch Thanımenr 
oder Damian, einen Sohn Johannis 
von Sebottendorff auf Eunern , abge- 
ſtammet Ermar Anno 1519 geboh⸗ 
ren, anfangs Churfürftd Mauririi ges 
heimder Secrerarius, hernach deſſen 
und Churfürfts Augufti geheimder 
Math, wie auch Kayferlicher Reichs⸗ 
nigmeifter worden. Er machte 
ch Anno ı551 in Meiffen poflefüo- 
niret,und kauffte fich nicht nur gu Dreß« 
den einmohlgelegenes Haus, welches 
ihm der Churfürft durch ein Special- 
Privilegium von allen bürgerlichen 
Oneribus befreyete, fondern auch in 
felbiner Gegend die Ritterguͤter Neu⸗ 
dorf , Kriſchwiz und Rothwerns⸗ 
dorff bey Pirna, bey welchem legten 
Churfürft Auguftus ihm in feiner Ab» 
twefenheit, da er eine Gefandtfchafit 
derrichtete, (dergleichen an unterfchi 
dene Potentaten vielmals gefchehen,) 
ein prächtiges Schloß auffeine Koften 
aufführen und bauen ließ. Es ſtarb 
diefer vornehme Minifter Anno 1585, 
alt 66 Jahr, nachdem er 40 Jahr bem 
Churhauſe Sachfen in folder Station 
gedienet. Er wird in Mülleri Annal. 
Sax. irrig mit dem Vornahmen Adam 
genennet. Sein Endel, Hans Da 
mian, hat Anno 1627 biefe Branche 
befchloffen, und find vorgedachte Guͤ⸗ 
ter an die mitbelehnte Bettern in Schle⸗ 
fien gelanget. _ 
Die Cuneriſche Linie bat von bem 
Nitterfige Eber-und Nieder · Eunern 
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im Münfterbergifchen die Benehnung, 


welchen Sitz ſchon Anno 13717 Hem⸗ 
cke von Sebottendorff, und feine 
ne , Damian und Peter, von denen 
von Reichenbach erfaufet ; Anno 1656 
iſt er wegen Schulden-Laft von dieſem 
Geſchlecht abtormmen, Anno 1708 
aber wiederum von neuen dazu gefaus 
fet worden. - Zuerft wird Hand bon 
Sebottendorff zu Cunern Anno 1519 
geſetzet, von deffen Soͤhnen einer, vor⸗ 
gedachter Damian und Ehriftoph , des 
Fuͤrſtenthums Brieg Hauptmann ges 
weſen, welcher Anno 156 ben en 
Stein zum Gymnaſio zu Brieg gele 
net. 5 Carl von Sebottendorff, des 
enthums Munſterbergkand· Rath, 
Herr auf Cunern, auch zu deſſen Soͤh⸗ 
—— — 
det. Na a 
Sebottendorff, Fürftlich-Liegnig-Brie 
sifcher Rath, und der Pringen Geor⸗ 
gend und Ludewigs Hofmeifter-aufder 
Meife in fremde Länder, Anno 1630 dag 
Gut Cunern. Vorhero ſchon Anno 
1622 war er in Bu gr vg 
Gefellfchafft oder Balmen-Drden, uns 
ter dem Nahmen des Wolgemutbeten, 
aufgenommen worden, Er wird ale 
ein hochgelehrter Cavallier geruͤhmet, 
die Bibliotheck des Gymnaſu zu Brieg 
ſoll meiſtens ſein eigen geweſen ſeyn. 
Anno 1634 ſtarb Heinrich von Sebot⸗ 
tendorff auf Cunern als Fuͤrſtlicher 


jegnitzi d Hofrichter, als ih 
Legnitziſcher Rath un —— 


——— 
bi e 


Den Zweig ‚zu Lortzen, ober Los 
nd — » Briegifchen 
gelegen , hat Nicol non Sebottendorff. 
aus denn Haufe Cunern errichtet „ wei⸗ 
her diefed Rittergut nach Anfang des 
XViten Seculi erfauffet hat: - Sein 
od Johannes I — 
mit Hinterl 98 Kinder. a den * 
nen —X anzuführen, Sſpar 
auf Weigwitz, der Anno 1601 in ei⸗ 
nem Duell geblieben; Earolus auf Ra⸗ 
thenhoff in der Graffchafft @tag, Hon⸗ 
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Gendorff und Kauer, der feinen Aſt 
in ſemem Sohne gleiches Nahmens 
befchloffen ; wie er den Rahmen Licie 
giofus Ober eines Streitbafften erhal. 
fen, ob er wohl fonften ein rechtfchafs 
fener Cavallier geweſen, erzehlet Si. 
napias P- 11 p. 90: ausführlich. Se⸗ 
battian, von deffen Söhnen der ältere 
gleiches Rahmens ohne Kinder Anno 
1658. Friedrich auf Ros 
fen, die Rofenifche Linie, (von wels 
cher hernach,) geftiffter; Johannes IT, 
toelcher gegeuget unter andern Abras 
bamen auf Guhlau, der in Meiffen 
borgedachtermaffen die Güter Roth⸗ 
wernsdorff, Kriſchwitz und Neudorff 
ererbet, gantzer 8 Jahr auf unter⸗ 
ſchiedenen Univerfitäten ſtudiret, Anno 
1610 der Fuͤrſtlichen Printzen zu Muns 
ſterberg Hofmeiſter, hernach Hertzogli⸗ 
cher er u Liegnitz⸗Brieg worden; 
er begab ih Ani 1629 auf vorgedachte 
in Meiffen ererbte Güter, ward Chur 
Sächfifcher Hof⸗und Juſtitien⸗ Rath, 
nachgehends eheimder Rath und 
Staatd«Minifter, letztens geheimder 
Rath » Director big Anno 1664, da 
er im go Fahre feines Alters das Zeıtlis 
che verlaffen. Er war zu wi tigen 
Geſandtſchafften aebraucht worden, 
und hat den Prageriſchen Frieden mit 
unterfchrieben. Kayfer Ferd nanaus ij 
erhob feinen Stamm in den Freyherrn 
Stand. Weil aber feine Kinder vor 
ihm verſtorben, gebrauchte er fich def 
fen nicht, gleichtwie auch fein Bruder 

hannes HL wegen damaliger trüb, 
eligen Zeiten es thate, da er'aug 3« 
facher Ehe 12 Kinder harte; daß alfe 
diefeß freyherrfiche axioma bis dato in 
fufpenfo geblieben. Es find abervon 
gemeldten 12 Kindern vornemlich an« 
zuführen, Caſpar auf Kraufenau, des 
Dlauifchen Weichbildes Landes · dieite⸗ 
fter, der Anno 1686, alt 79 aht, ver⸗ 
ſtorben, und unter andern interlaſ⸗ 
F Julium Abraham und Caſpar 

mamin, davon jener in Königlichen 
Dänifchen Kriege Dienften An. 1710, 
alt 28 Jahr, Todes verblichen, Siefer 

Bb 5 aber 
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Heinrich zumerden: derfelbe ward 
Ehur-Sächfifcher Cammerherr und Ca⸗ 


chleſien nieder, und ward cin Vater 
arl Abraham, gebohren 1710. Von 
des uorgedachten Caſpars auf Krauſe⸗ 


ganacı cn Bater ı) degobgedachten 


ben, mehrer, und 2) Ernſt 
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tiederichs bon en⸗ 


und Lortzendorff, Biſchoͤfflichen Die 


ierungs ⸗ Raths zu Breßlau ꝛc. ber 
o 1724 verſtorben, feinen Zweig 

wit feiner Gemahlin, Sreyin Schweerts 
von Reiſt, mit 2 Johann 
Abraham und Frantz Heinrichen , ver⸗ 
willhelms auf 

Gaulau, gebohren 1672, erſt Koͤnigli⸗ 
chen Daͤniſchen Obriſt ⸗Wachtmeiſters, 
und feit Anne 1702 Hof · Richters und 
dandes Aelteſten des Briegiſchen Fürs 


1668, alt 40 Jahr, von einem trun⸗ 
ckenen Soldaten erſchoſſen; Sebaftian 
aber ward ein Vater 7 Söhne, von 
welchen man nichts weiter anzuführen 
weiß, als daß fie theils ihren Stamm 
epflantzet und diefe Linie noch blü« 
fehen. Schlef. 


Euriof. PA U. 
. Vibrigens find Thomas von Seboe⸗ 
tendorff, der Anno 1565 mit 1000 
Mann Schlefiicher Eavallerie als Obri⸗ 
ſter dem na in Ungarn wider die 
Tuͤrcken zu Hilfe gegogen, wie beym 
Ifibuanfio L.22 Hifl,Hung. f. 300 zu fehen, 
and tere, von Sebettendorff, Kay- 
ers Rudolphi II Fürfchneider ums 

ahr 1582, = Graf Kbevenbuͤller 


itt Anwal, Ferdin. T. If. 20 ihn nen 


met, nicht in dem bishero gebachten 


ſter mit angemercket worden. 
„ Sedendorfi, 
Eineß der v ‚voeitläufftige 
fer um Afen eigen unb nk 


meh, 


3 Seckendorff 


meheo theilg freyherrlichen und gräfli. 
hen Haͤuſer in Francken, welches fich 
bormalg, wie in Paflorüi Franconia re- 
diviva zu ſehen, in 7 Linien vertheilet 
hat, welche find die Rinnbofen, Aber» 
Dar, Ylolden, er, Buten» 
der, Horauf und die Pfaffen. Andere 
etzen noch hinzu die Auiſche, Jochs⸗ 
sergifdye, Emskirchiſche und Dörn- 
suchifive Linien, und foll foldye Ber 
heilung im XII und XIV Seculis ge 
chehen feyn, heut zu Tage aber find 
ur noch 3 Branches, ale die Aberda- 
:ifche , Gutendifche und Rbinbofifche 
m Slor. Es hat fich jederzeit in ‚geifts 
ichen und weltlichen hohen Würden 
yervorgethban. Man findet auch ſchon 
ruf den Thurniern im oten und folgen» 
ver Jahrhunderten 35 Hemen von Se⸗ 
fendorff mit angefeget. Konrad war 
Anno 1284 Thurnier-Bogt zu Regen» 
purg, George wurde Anno 1419 von 
em Bifchoffe zu Wuͤrtzburg gefangen, 
ınd fein Schloß Gußheim geplündert, 
veil ereinen gefangenen Priefter nicht 
08 geben wolte. Arnold Leopold, 
Burggräfliher Hofmeiſter, Gonrad 
ınd Hans merden von Friderico, 
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denburgifcher Hof » Marfchal und 
Hauptmann zu Bayersdorff. Caſpar 
wurde Anno 1590 zum Bifchoff von 
Aichſtaͤdt erwehlet, und flarb 1595, 
Um Pe. —— war Johann Gottfrieh 
und Dom · Dechant zu Bante 
berg, fein Bruder aber Friedrich Ale 
gander auf Oberzenn, Anfpachifchee 
Rath und Amtmann —— 
ber Anno 1582 verſtorben. Joachinj 
mar Amtmann zu Hertzogen⸗Aurach, 
und Fürftlicher — Stall 
meifter. Joachim Ludewig, ein Sohn 
Dun Eiteld von Gedendorff, 
chroedifcher Dbrifter, wurde Anno 
1642 zu Saltzwedel im Geficht der 
angen Armee enthauptet, weil man 
ihm befchuldigte, daß er zu den Kay 
ferlichen übergehen wollen, wie ſolches 
fendorff in den Schwediſch⸗ Teut ⸗ 
n Kriegs ⸗ Befchichten umftändlich 
erschlet. Er hinterließ 3 (viele fe ir 
nur 2) Söhne, die waren: 1) 


Ludwig, der gelchrte Staatsmann, * 


be hernach von ihm beſonders, 2) 
Quirinus, &6niglicher Dänifeher Dörif 
Wachtmeifter, der bey andern nicht ges 


nennet wird, und 3) Heinrich Gort- 


Surggrafen zu Nürnberg, als Zeugen / lob, welcher anfangs Pfalsgräflicher, 
Sächfifcher 


ıngegeben, da er Anno 1427 ber 
Stadt Nürnberg die Burg bafelbit ſamt 
em Walde verfaufft, wie in Amgeli 
Naͤrck Chron p. 222 zu fehen. Wolff 
rug auf dem Thurnier, welches Als 
wecht Marckgraf zu Brandenburg An. 
1452 ju air hielt, das befte 
Rleinod davon. Anno 1481 zogen 
hrer 7 von Sedendorff mit Marc 
jraf Friedrichen von Brandenburg auf 
sen Thurnier zu Heidelberg. Florian 
var ber erſte unter dem Fraͤnckiſchen 
del, welcher fit zu Lutheri Lehre be⸗ 
annte, Es gefchach Anno 13:0. 5 
velcher Zeit = Eafpar, Marckgräf 
icher Brandenburgifcher Math, geles 
set, der nachgehends bey dem Bifchoff 
u Bamberg und endlich bey dem Pfalg- 
jrafen Ottone Henrico, bie Etelle 
nes Hofmarfchalld vertreten. Johann 
var Anno 15 36 Marckgraͤflicher Bran⸗ 


hernach aber licher 
Gothaifcher , twie auch geſamter 
Hennebergifcher Kriege « Rath und 
ee zu Koͤnigsberg ges 
weſen. Er ftarb Anno 1675, in dem 
38 38 Sabre feines Alters, alser ſich bey 
dem Ch urfüriten von Brandenburg, 
der damals in Francken die Winter 
Dvartierebegogen, als Abgefandter bes 
fand. Von feinen a Schnen florirte 
der ältere, Ludewig Ernft, Freyherr noch 
Er 1737 ald Fürftlicher Anfpachis 
cher geheimder Raths - Präfident, und 
— Koͤnigl. Preußiſcher Staais⸗ 
——* nachdem er vorhero am Fürft- 
lichen Dettingifchen Hofe als geheimder 
Math und Präfident in Dienften ge 
fanden, wie auch Kanferlicher Rath 
und Nitter- Rath des Cantons Fr 
muͤhl worden; der jüngere aber 
drich Heinrich, Freyherr, base —* 


Eu 
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von Seckendorff auf Meuſelwitz bey 
Altenburg, der ſich in Koͤniglichen 
olniſchen und Chur Saͤchſiſchen 
iegs⸗Dienſten als General durch ſei⸗ 
ne Bravouren ſattſam hervorgethan, 
wurde Anno 1717 Kayſerlicher Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall ⸗ Lieutenant, Ritter 
des Elephanten ⸗ und des weiſſen Ad⸗ 
lers wie auch Johanniter⸗Ordens, 
nachdem er unterſchiedene wichtige Ge⸗ 
ſandtſchafften an unterſchiedener Poten⸗ 
taten Hoͤfen, als Daͤnemarck / Preuſſen x, 
zurück geleget. An. 1725 war er Gou⸗ 
derneur zu Leipjig, Anno 1732 zu Phi⸗ 
lippsburg, und Anno 1734 zu Mayntz. 
Anno 1737 commandirte er als Kay⸗ 
ſerlicher General⸗Feld⸗Marſchall in Un⸗ 
garn wider die Tuͤrcken; nachdem aber 
der Feldzug fruchtlos ſich geendiget, 
ward er nach feiner Ruͤckkunfft wegen 
vieler Befchuldigungen zu Wien arres 
tiret und eine Commißion wider ihit 
niedergefeget, von deren Endigung man 
mar, aber von dem End⸗Urtheil noch 
i8 itzo Anno 1740 im Auguſt nichts 
vernommen, ob wohl hochgedachter 
Graf img vorigen Jahre nad) Gräguns 
terdeffen gebracht worden, allmo erin 
ſehr leidlichem Arreft fich befindet. Es 
bat diefer berühmte Graf 45 Jahr im 
Ir gedienet, und binnen folcher 
eit in drabant, Pommern, Hungarn, 
Sicilien und am Rheinſtrom mehr 
denn 20 Feldzügen und 17 Belagerun: 
en mit groffem Ruhme der Tapfferfeit 
each Ai , wie im Kapferlichen 
Manifefte wegen feiner Arretirung felbft 
jugeftanden wurde. Ein gewiſſer Aus 
> hat unter dem Rahmen Belamin- 
tes Auno 1739 in 8 zum andernmal 
und vermehrter fein Leben drucken 
laſſen, worinne er fo wohl dic Artickel, 
die ihm von der Commißion follen zu 
beantworten vorgeleget worden feyn, 
als auch die Antworten darauf felbft, 
wie aud) font vieles, was zu feiner 
Vertheidigung gereichen fan, beybrin« 
et. Es leder übrigens diefer vortreff⸗ 
Gche Herr mit feine ;Semahlin, einer 
Graͤfin von Hohenwart, ohne Kinder, 


A 
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Friſens Wuͤrtzburg. Chronic; Se 
dendorffs Hiſt. Lutb. 


Seckendorff (Veit Ludewig 

bon) auf Oberzenn und Meuſel⸗ 

wis, ChursBrandenburgifcher 
geheimder Kath ꝛc. 


Es hat von demfelben ber gelehrte 
Herr M. Schreber A. 1733 eine Hiſtorie 
in gro in Lateinifcher Sprache drucken 
laſſen, in welcher gefaget wird, daß er A. 
1626 zu Hergogen » Aurach im Bam⸗ 
bergifihen gebohren worden, und fein 
Vater der im vorhergehenden Articel 
genannte ungluͤckliche Schwediſche 
Obriſten Joachim Ludewig von Se⸗ 
ckendorff, geweſen. Nachdem er in un⸗ 
terſchiedenen Stadt- Schulen inhuma- 
nioribus ſich geübet, fam er an He 
tzog Ernfts des Frommen Hof zu Go 
tha, welcher ihm nebit zwey bey fich 
habenden Mürtenbergifchen ingen 
informiren lieffe; als erhierauf ın dem 
Gymnafia zu Gotha 2 Jahr feinen 
Fleiß öffentlich fehenlaffen, zog erauf 
die Univerfität nach Straßburg, und 
da er feine Scudia .mit groffem Ruhm 
bierfelbft abfolviret, gieng er an.den 
FuͤrſtlichDarmſtaͤdtiſchen und von dar 
wieder an den Fürftlichen Hof gu Go 
tha. . Albier ward er Sof-Aunder 
ernennet; gemelbter aeg ae 
ließ ihm alle Zeit zu feinem Studiren 
frey, und erlaubte ihm den Gebrauch 
der Fürftlichen Bibliothec. Er theilte 
demnach die Zeit alfo ein, daß erbie 
Fruͤh · Stunden aufdenGottesdienf und 
die Rechts⸗Lehre, den Nachmittag aber 
auf Theologica, Politica, Hiftorica, 
Genealogica, Geographica, Philolo- 
gica &c. wendete, abfonderlich da er 
vermittelſt der erlernten Hebraͤiſchen 
Griechiſchen, Frantzoͤſiſchen, Spani⸗ 
ſchen, Italiaͤmſchen, Daͤniſchen und 
Schwediſchen Sprachen, ſolchen Wiſ⸗ 
ſenſchafften gewachſen war. Nach 2 
Jahren ward er Cammer⸗Juncker und 
Anno 165 1 erhielt. er die Stelle I 

> 


| 
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Hof · Kirchen · und Cammer⸗Raths, und 
endlich ward erums 1663 zum geheim⸗ 
den Rath, vornehmſten Winiſter und 
Ober⸗Ditector der Regierung, Sammer 
and Eonfiftori ernenner, * er 
auch bie Stelle eines Fuͤrſtlich Saͤchſi⸗ 
ſchen geſamten Hof⸗Richters zu Jena 
bekleidete; Bey allen diefen hohen Bes 
dienungen aber lag er dennoch den 
Srudiis und infonderheit der Kirchen- 
Hiſtorie fleifig ob, und verfertigte den 
gröften Theil des Compendii Hiflorie 
Eccleſiaſticæ Gothane. Jahres drauf 
ward er vom Hertzoge Mauritio zu 
Sacıfen»Zeiß, zu beffen geheimden 
Math, Cantzlern und Präfidenten des 
Eonfiftorii beruffen, nachdem er vor⸗ 
hero unterfchiedene hohe Vocationes 
ausgefchlagen ; in diefen Dienften 


brachte er 17 Jahr zu, im welcher Zeit ba 


er aud) Anno 1669 den Gharacter ei» 
neschurSächfifchen geheinden Raths, 
und An. 1676 die Charge eines Land⸗ 
ſchaffts⸗Directoris in Altenburg , wie 
auch darauf zugleich eines Directorig 
der Dber Steuer » Einnahme felbiges 
Hertzogthums erhalten, Nach dem Tode 

emeldten Hertzogs zu Zeitz legte er ſeine 


ienungen am ſelbigen Hofe nieder, fi 


i feinen Ritterfig Meufelwi 
ne Iahkr in er die Stelle 
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bon welchen im „onpergebenben Arfir 
ckel gefagt worden, gelanget. Bon 
Br übrigen Schriften iff im Lexico 

er Gelehrten Nachricht zu finden, 
Er war ein Mann von groffer Geleht⸗ 
ſamkeit, ungebeuchelter Gottesfurcht, 
und ein Feind aller Eitelkeit, ſo von 
ihm, als einem Hof · und Staats ⸗Man⸗ 
ne, beſonders zu bemercken. In ſei⸗ 
nem gantzen Leben hat er ſich der Nüch» 
erfeit befliffen , welche ihn denn, zu 
Uibernehmung groffer und überhäufften 
Urbeiten tüchtig ‚gemacht. Nit dent 
berühmten Theologo D. Spenern 
pflog er vertraute Correfpondeng, und 
* einiges von feinen Schrifften ing 
ateinifche — Uibrigens be⸗ 
rufen wir uns au vorbeſagte Schre⸗ 
beriſche Hiſtorie feines Lebens. Breit⸗ 
upts Dadecas Programmat. 


Sedingen, ſ. Sidingen. 
Sedlniczki von Choltitz, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
geäfliche Familie in Bchmen , Schles 
en, Polen sc Don deren Urfprunge 
meldet Sinapius gar vieles, und will 
behaupten, daß fie ſchon vor 1800. 


eines geheimben Raths zu Eifenachan. Jahren 


In dieſer Zeit fchrieb er den Chriſten⸗ 
Staat unddie Hifloriam Lutberanifmi, 
wobey er mit den berühmteften Gelchr- 
ten eine ſtarcke Corteſpondentz führe: 
te. Anno 1691 ward er Chur-Bran- 
denburgifcher geheimder Math und 
Eangler der Univerfität zu Halle. Ja 
res darauf aber verwechſelte er im 66ten 
Jahre feines Alters dag Zeitliche mit 
bem Ewigen, nachdem er fur zuvor 
eine groffe Commißion zwifchen der 
Sheoibaifehen Facultaͤt und zwiſchen 
dem Miniſterio daſelbſt gluͤcklich ge⸗ 
endiget. Sein mit der andern und 
legtern Gemahlin, einer gebohrnen 
von Ende, erzeugte Sohn ift. jung 
verſtorben, worauf fein Ritter ⸗Gut 


i 


Meuſelwitz an feines Bruders Söhne, der 


ahren ihren Anfang in Mähren ger 
nommen, ſ. Schlef.. Euriof. P. II 9. 
218. /9. Den Beynahmen führet k 
von ihrem alten Stammfige Choltitʒ, 
einem Schloſſe und Herrſchafft im 
Böhmen im Chrubimer-Kreife, fo aber 
ſchon vorlängft an die Grafen von. 


he Thun gelangetift. GedachterSinapius 


meinet auch, daß weil Choltitz und Tol⸗ 
dis in Slavifcher undWendifcherSpras 
che einen finfternWald,bedeuter,gedache 
tes Schloß von felbiger Gegend, die alfo. 
befchaffen, wo es gebauer, den Nah⸗ 
men bekommen, und die ehemaligen 
Herren von Colditz in Meiffen, die von 
dem Schloffe, Amt und Stadt Colditz, 
zwiſchen Dreßden und Leipzig, in folcher. 
Gegend, we ehemals dicke —* Waͤl⸗ 
und Gehoͤltze geſtanden 


gelegen, 
von 
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don denfelben hergeſtammet, welche 
aber ſchon vor alterg abgegangen find, 
gleichwie auch gedachtes Schloß und 
Stadi ſchon Anno 1397 durch Ka 
Willhelm Coclitem, Marckgrafen 
zu Meiſſen, gelanget, woſelbſt in fol⸗ 
genden Zeiten Churfuͤrſts Ernefti Witt- 
fve ihren Sig genommen, nachdem ihr 
gedachter Gemahl oͤffters hier reſidiret, 
als er dag Schloß erweitern laſſen. 
Weil mehrgedachter Geribent unter» 
chiedene andere vornchme und gräflis 
he Samilien, als Odrowanski, Bons» 
gie ıc. in Polen Hierbey aus » und anfüh- 
ret, melche mit den Herren Sedlniczki 
einerley Urfprung haben follen, als 
gehen wir ſolche hier vorbey, und brin⸗ 
en zuerſt Timen von Sedlniczfi, der 
bloß einen Herrn von Eholtig zuvor 
genennet, aus einem alten Kauf-driefe 
des Gutes Tefehnau im Oppeliſchen in 
Schlefien de Anno 1332, bey. 
gehends haben Anno 1437 die drey 
Gebrüdere Albrecht, Timo und Hand 
die fucceflive Landes -Hauptleute der 
Fürftenehümer Jauer und Schweidnitz 
worden, gelebet, von welchen Lucæ 
in Schlef. Chron. pag. 1733 aus⸗ 
druͤcklich ſaget, daß fie zu dem Sedlni⸗ 
ckiſchen Haufe, derer Herren von Chol⸗ 
titz in Ober⸗Schleſien, (welche, wie 
man anderweit gelefen, ſich auch Pan- 
nerherren zu fehreiben pflegen,) gehoͤ⸗ 
ren. Don dem zten Bruder, Johann, 
det man die Stamm» Reihe in Bal- 
Bini Mifcell. Bebem. De. 2 L.2 ut 
ter den gräflichen Wuͤrbniſchen Abs 
nen, in deſſen Sohnes Wenceslai Ge: 
orgü 2 Sohnen, Mentzeln und Jo» 
bann Sedlnigzfi, Herrn von Choltig, 
auf Polnifch + Oſtrau und Yulftein, 
find 2 Linien zu Fulſtein in Mähren, 
und bie zu Poiniſch⸗Oſtrau/ im Teſch⸗ 
nifchen gelegen, in Echlefien entſtan ⸗ 
den, welche man aber nicht nach bet 
ordentlichen Stamm ⸗Reihe ausgefuͤh⸗ 
ret gefunden. Es zeugete aber Wen⸗ 
sel auf Fulſtein, der Anno 1572 ver⸗ 
rben: a) Jaroslaam, Freyherrn 
ton Sedlniczki und Eholtig anf Rede⸗ 


——- 
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burg und Paulwig, welcher Anand 
1592 ber Univerfität Sranckfurt am ber 
Oder Rector Magnificus 


uff und ben feinem Tode Chriftoph Tarin 


eyherrn auf. Fulftein, Mebeburg,, 
aulwig, Dewig x. Afleflorem beB 
ber-Directorü in Mähren, bi 
fen, der Anne 1651 zu Stettin ü 
Bommern, dahin er fich bey damali⸗ 
gen vorhergehenden Kriegs⸗Troublen 
als ein Exulant begeben gehabt, ver» 
fiorben, und nur eine Tochter und Se⸗ 
mahlin Carl Chriſtophs, Freyherrus 
von Zedlig, Landes Nauptmanng Der 
Sürftenthümer Schweidnig und Jauet 
nach fich gelaffen. b) N. Sedinigfi 
eyherrn von Choltitz, von 
oͤhnen ift Carl Julius Anno 1695 
erfter Graf und Herr von I 


Herr auf Geppersdorf (auch Go 


dorff genannt) einem befeftigten&chli 


Nach⸗ fe, wie auch auf Städtel und De 


Troplowis, Burgwiefe, Klein-Raden, 
Klein⸗ Peterwig, Bratſch, Noßidel, 
Klembſiein x. alle im Troppau⸗⸗ 
fchen gelegen, Kapferlicher geheimber 
Kath, Cämmerer, GCameral : Admins 
firator der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz, 
Brieg und Wolau x, worden, und 
Anno 1731 zu Warfchau im hoben 
Alter verftorben. Er hatte zur andern 
Gemahlin, Johannis, Grafens von 
Cchidlomierz;,. Woywodens von Si⸗ 
radien Tochter, Gafimiram , zur Ge 
mahlin gehabt, und mit ihr ſchoͤne 
Güter in Polen, und unter ander 
Eonftantinem hafft und Schloß 
erhalten, die aufderen jüngeren Sohn, 
Grafen Earl Joſeph auf Gerper# 
dorff, Unter-Stallmeiftern des Groß 
Herkogthung Litthauen, der Anno 
1734 als Gefandter am Kapferlichen 
Hofe, un die Krönung Könige Augu⸗ 
fti II in Polen zu hinterbringen, gewe⸗ 
fen, verfället worden. Er ift nachges . 
hends Gron, Hof: Schagmeifter in Pos 
len, und Anno 1739 Woywode von 
Podlachien worden. 
Nach Anfang des igigen Seculi flo+ 
rirte sin Freyhert Seölnigzfi und Herr 
Ä von 
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von Choltitz auf Wagſtadt, Schloß, 
Stadt und Herrſchafft in Schlefien, 
‚ein Bater, Srang Carls, Freyherrng, 
‚des Fuͤrſtenthums Troppau Anno 
‚1738 Land » Rechts» Beyfigern. Ob 
Wentzel Earl, Freyherr Sedlniecki, 
—— von Choltitz, Koͤniglicher 
p 


pellationd, Rath in Behmen, der 


Jahres drauf Kanferlicher geheimder 
Math worden, fein Sohn oder Bru⸗ 
der, fan man nicht fagen. 

Bon den Linien diefes vornehmen 


‚Sefchlechts in Polen, wollen wir an« 


derweit ausführlich fagen, und hier 
nur Conſtantinum Sedlinski, 
Biſchoffen zuLemberg anführen,nelcher 
als er Stanislaum Leszinski zum Koͤ⸗ 
nig in Polen gekroͤnet hatte, von den 
den Ruſſen ergriffen und nach Moſcau 
gefangen gefuͤhret wurde, allwo er im 
Kloſter der P.P. Miſſionat. An. 1709 
ind hoben Altenverftorben, 


Seeau, 
Dieſe Oeſterreichiſche graͤfliche Fami⸗ 
— fuͤhret theils den freyherrlichen 
racter von Schwartzenbotn, un 
hat fich nach B.v. Zobenee vericht bey 
dem Kayſerl. Salß-Cammergut in Ober 
Defterreich hoch meritirt gemacht, Auch 
in demfelben feinen Urforung genoms 
men, davon umftändliche seugniffe an: 
geführet werden. Deren Stam̃⸗Reihe 
fänget Bucelinus mit Achatio Seeauer 
von Seeau ums Jahr 1500 an, ber 
em enge no worden — von 
Seeau in Ebenzweyer, Hi tin 
und Thalhan, welcher ı En fo 
mach ermwehnten Barons Bericht alt 


worden feyn, und folgende 4 Schue Pag 


gezeuget haben: 1) Johann Achatium 
zu Ebenzweyer, Dber: Defterreichifchen 
GSalg+-Amtmannen, der Anno 1673 
verftorben, 2) Johann Ehrenreich, 
Kayſerlichen DObrift » Lieutenant und 

eur. zu Neutra, 3) Johann 
Marimilian, welcher den freyherrli⸗ 
chen Character und mit feiner Gemah⸗ 
In , Sreyin von Schwargenbhorn, die 
Heirſchafft Schwargenhorn erhalten, 
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und Kayſerlicher Hof- Kammer Rath 
worden, und * Johann Philiberten, 
Kapſerlichen Nieder » Defterreichifchen 
Regiments⸗Rath. Deffen 3 Soͤhne 
And Nicolaus Antonius, Fürftlicher 
Augfpurgifcher Ober⸗ Stallmeifter, der 
bie Linie zu Ebenzweyer fortgepflan« 
et, Johann Joſephus Honorius, 
ayſerlicher Cammerherr, hernach geiſt⸗ 
li) und Stadt » Pfarr zu Gemünd, 
Anno 1719 aber Abt > Vertus Ke⸗ 
reſtzur in Ungarn, und Vitus Conſtan⸗ 
tinus, Kayſerl. Rath, Land⸗Rath und 
Paſſauiſcher Lehn-Probft, der Anno, 
1697 in den Grafenjtand erhoben wor⸗ 
ben. Bon der Liniezu Wuͤrding find 
infonderheit Eliä von Seeau 2 Sehne 
Jobann Friedrich und Johann Eh⸗ 
renreich anzufuͤhren, welche Anno 
1682 ben Srepherm-und Anno 1699. 
ben Reichs - Srafenftand erhalten has 
ben, Der erftere ward Anno 1688 
Kayferliher Saltz⸗ Amtmann zu Ges 
‚ Anno 169 1 Hof-Gammer-Kath, 
Anno 1698 Gammerherr, und in wich⸗ 
tigen Kommißionen gebraucht, er ftarb 


d Anno 1729. Bon feinen 4 Söhnen 


ward Ferdinand Friedrich, Herr zu 
Wuͤrding x. Kanferlicher Abe An 
Land» Roth in Ober » Defterreich, Jo⸗ 
en Sriedrich Philipp, Chur⸗ 

erifcher Bammerherr, und ein 
Bater 3 Soͤhne; Carl Friedrich ward 
Dompert zu Breßlau, und Chriſtoph 
Sriedrih, Kayſerlicher Obrift Lieute⸗ 
nant. Borgemeldter Ne 
reich ift als Kayferlicher Hof · Cammer⸗ 
Rath und ein Vater 5 Soͤhne Anno 
1708 verftorben. Ssermmar. P. III 


43. 

Uibrigens werden dieſe Grafen faſt 

es en bey den Scribenten (mies 

en von Serau benennet ges 
nden, 


Seebad, 


ee ee a Selle 
i er in Thürin⸗ 
gen; Zum Stamm⸗Vater derſelben 

wird 
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wird in Gotba Diplom. Werner’ gefekt, 
ber ums Jahr 1130 mit, Ludovico 
Barbato ın Thüringen gefommen. 
Don defien Nachfommen hat Luß, der 
ung Jaht 227 floriret, dag Stamm» 


und Ritter⸗Gut Seebach erbauet, fo 


im Amte Yangenfalge gelegen ift. Mit 
felbigern wird die ordentlihe Stamm. 
Reihe angefangen; deffen Tochter Ber- 
tha ift bey des dandgrafen LudoviciS, 
eingigem Pringen Hermannen Hofe 
meiſterin geweſen, und wird fie b 

ben Gefchicht = Schreibern befchu 

diget, alg wenn fie felbigen mit Gifft 
hingerichtet; von den Schnen aber 
hat Werner der jüngere, gräflicher 
Schwartzburgiſcher Rath, die Familie 
fertgepflanget. Er war ein, Vater 
Berftens und Seitens, von welchen 
ein Brief de Anno 1361 verhanden, 
darinn fie die Deffnung ihred Schloß 
fes Obrechtshaufen dem Bandgrafen in 
Thuͤringen verfchrieben; mie auch 


Tbilonis zu Weberftädt , der die Güter, 


enningsleben, Grumback und Ro» 


enfüßra zum Stamm gebracht. Bon. 
I foll Dtto Anno 1463 im. 
Thurnier zu Braunſchweig, Waringer. 


feinen So 


aber in Bohmiſchen Kriegs Dienften 
Anno 1396 und. Rerften in der Schlacht 
por Außig Anno 1426 efommen 

eyn. Dieſer letztere hat Thilonem II 
tan ‚ ber die Güter Gierſtedt, 
Groß-und.Klein » Fahner auf fein Ge- 
ſchlecht gebracht, und ein Vater geweſen 
Mielchiors, deffen Tochter Brigitta An. 
1525 das Stamm⸗Gut Seebach, durch 


Heyrath an Gunthern von. Bunau De 


gebracht; und Jobftens, auf Op⸗ 
persdorff, Groß⸗ und Klein» Fahner ıc. 
der Anno 1498 mit Tode abgangen, 
nachdem er folgende 4 Söhne gezeu 


get gehabt: (1, Ebriftopben,der Stadt. 
Erfurt Hauptmannen, den die Ges 


fhicht-Schreiber Virum validum nen» 
nen. on deijen Nachkommen Jobft, 
Ehriftoph Ernſt, Johann Adolph und 
Wolff noch gegen Ausgang des voxi- 
gen Seculi befannt giroefen ; (2) Job- 
fien U, der im Elſaß ſich anfefiig ger 
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macht, und Ober ⸗Amtmann der Dee 
ge Bernſtein worden, von — 
fo den freyherrlichen Character erhal, 
ten, fol hernach befonders 
werden. — IH, derei 
pater worden Hans Wilhelms Fuͤrſi⸗ 
lichen Weimariſchen Raths, Det ben 
Schoͤnewerdiſchen Aſi ang angen, 
en deifen N Hans Ludwi 

ittmeiſter und gräflicher Schmwarg- 
burgifcher Hofmeilter,- das Kieser 
Schonewerda an fich gebracht, 
Sohn, Hans Willpelm, 
fifcher Gammerherr und Rittmeiſter 
von —* — Pferden, der Anno 
1725 zu onewerda verſtorben 
dieſen Aſt mit etlichen Soͤhnen m 
pflanget, und. (4) Hanfen den 
einen Vater (a) Jobiteng zu Cammer⸗ 


Forſt, deſſen Nachkommen abg 
gen, (6) Thilonis IV zu 
deſſen Sohn, Hang George, det 
1623 als Chur. Sächfifcher Gen 


roviantmeiſter mit Tode abgegangen, 









Urheber. der Linie zu & 
und —* worden. eben 
Endeln find ihrer 2 des Nahmens , 


Alerander Thilo zu merden‘, dereine 
ftarb Anno 1689 ale Obrifter W; 
meifter, und hinterließ unter 
Sehnen Fuderwig Alerandern auf € 
* und — —— 
niſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheim» 
den Kath, welcher Anno 1730 als 
denominirter Ober⸗Aufſeher der 
(haft Mangfeld auf feinem | 
Groß Fahner undermähle verfto 
randere war Fürftlicher Weinsari 


e Linie angefan i 

Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗ Au ph 
ben, und bat veffen jüngfter Sohn, 
Hans Apirin, Hedwig Jlfen von Op⸗ 
pers 
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pershauſen geheyrathet, mit welcher 
er unter andern Schnen Hanſen ge 
geuget, der. Anno 1714 ald Kreis ⸗Di⸗ 
sector in Thüringen zu Oppershaufen 
verftorben. Der andere Sohn aber 
‚ bes vorerwehnten Hans Georgens zu 
Dppershaufen, Nahmens 4 Lude⸗ 
wig, Heſſen⸗ Darmſtaͤdti Hat» 
Marfchal und Ober - Hauptmann zu 
Dpberg,ift An. 1647 mir Tode abgegan» 
gen, und floriren deſſen Nachkom⸗ 
men noch heut zu Enge aufden Gütern 
EammerForft und Stornderff. 

Di iche Linie von · See⸗ 
bach in Elſaß hat vorgedachter maſſen 
Jobſt II Pfleger oder Ober-Amtmann 
ju Bernflein angefangen, nachdem er 
mit Graf Wilhelm von Hohnftein, als 
er Bifchoff zu Straßburg worden, da⸗ 
bin gezogen. Von demfelben meldet 
Adelarius Reich in dee Ebronic die 
ſes Geſchlechts, daß er in der gan⸗ 
tzen Provintz der laͤngſte Mann von 
Statur geweſen. Sein aͤlterer Sohn, 


iſcher General » Feld⸗ 
marſchall in Gallicien und Kayſeli⸗ 
cher Cammerherr geweſen, und beſchloß 
—— beym Entſatz der Stadt 

irona Anno 1653 unverehlicht. Die 


übrigen Nachkommen des vorgedach un 


ten Johann Georgen follen noc) heut 
zu Tage das Schloß und- Rittergut 
Dfthofen, ingleichen Worth, Utten⸗ 
beim, Krautegersheim xc. um Straß 
burg herum, mie man berichtet wors 
Es floriret auch im Hertzogthum 
Erain eine vornehme adeliche Familie 
von langen Zeiten ber, 


von 
und it von derfelben unter andern Pe⸗ 


trus, Difchoff zu Laybach Anno 1560, 

anzuführen. Der Anno 1736 auf dem 

Schloſſe Labanth bey Breßlau in 

Schleſien, dem Grafen von Welcjeck 
Adels sLexie. 1UTH. 
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gehoͤrig, 70 Jahr alt, verſtorbene Kan · 
ſerliche General ⸗Major von Seebach, 
mag vermuthlich zu dieſer Grainerifchen 
Familie gehoͤren. Bar. Valzafırs Eds 
ve des Hertzogth. Erai 


1.8 0.005. 


Seebiſch, f. Saͤbiſch. 
— Seefeld, | 


Diefed Nahmens Haben im Roͤmiſchen 
Reiche unterfchiedene alte und vorneh⸗ 
me adeliche Familien floriret, als ı) iu 
Oelterceich, allwo fie der Erg» Hergo- 

Truchſeſſe follen gemefen.. und 
—* laͤngſt abgeſtorben ſeyn; 2) in 
Bayern, allwo fie letztens den frey⸗ 
herrlichen Character gefuͤhret, und ihr 
er Haus —— nahe um * 

mperſee und Peyſenberg beſeſ⸗ 
ſen gehabt. Von denſelben ſind Si⸗ 
gismund Anno 1284 auf dem Thurnier 
zu Regenſpurg, und Anno 1346 Hans 
von Seefeld dafelbfi erfchienen. Thom 
hard und Werner von Seefeld, find 
Anno »340 und 1350 Domberren zu 
Augfpurg.-gewefen, wie in Prauns 
adel, Europ. zu fehen. Vorhero ums 
* 1324 hatte Marqbard von See 
eld,ein gelehrter Herr,beym Kayſer Lu- 
dovico aus Bayern die Stelle eines 
Cantzlers vertreten. Wilhelm wird beym 
Spangenberg im Adelſp. als ein tapffer 
Bayer, der den Schwaͤbiſchen Bund 
etliche mahl ſchlagen helffen, geruͤh⸗ 
met. Annöı393 iſt dieſes Geſchlecht, 
d zwar im freyherrlichen Stande, 
—3 ‚ wie Waigule Hund im 
Bayerikhen Stanım- Buche meldet, 
worauf Schloß und Herrſchafft See 
feld an die von Thoring, heut zu Tage 
Grafen, gelandet, darauf eine Linie 
ihren Sig genommen, und noch heut 
zu Tage den Nahmen davon führet- 
f.Thöring, und 3) in Schleſien, welche 
von jenen um Wappen gänglıch uns 
terfchieden find. Sie haben das Kits 
tergut Striem im Wohlauıfchen befef 
fen, als auf welchem Hand von Se“ 
feld noch Anno 1589 als Landes · Ael⸗ 
ur: befagten Fuͤrſtenthums _ 
€ net. 
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net. Noch mit Anfange des itzigen Fe⸗ 


culi war eine Linie dieſes Geſchlechts 
im Neißiſchen etabliret, ſie iſt aber 
bald drauf maͤnnlicher Seits auch ab⸗ 
geſtorben, wie Sinapius meldet, und 
hinju ſetzet, daß die von Seefeld an 
noch in der Marck Brandenburg flo⸗ 
riren follen. Schlef. Euriof. P. 1, 11. 


Geelitrang, 


Diefe alte adeliche Familie befiget 
heut zu Tage in der Nieder-Laufig bey 
Sora, Fliever- Borpe, und auch in 
Schleſien im Saganifhen Fürften- 
thum unterfchiedene Gütber. Ihren 
Urſprung hat fie aus Böhmen, wie 
denn Anno 1413 Johann Albrecht 
von Siloder Geelftrang, in Münfe- 
ri Cosmogr. unter bie Bohmifche Rit ⸗ 
ter gezehlet worden, welche auf das 
Concilium nad) Coſtnitz gezogen. Noch 
Anno 1723 florirte Hans Albrecht von 
Seelſtrang auf Glatzgerb, als des Für- 
ſtenthums Sagan Undes Deputirter 
und Dber- Steuer- Einnehmer. Sina- 
BER II p. 904. Groſſers Cauſitz. 

erckwuͤrdigk. P. III p. 52 


Ger, f. Seher. 
Seeſtaͤdt, ſ. Seheſtaͤdt. 
Segebaden, 


Eine alte adeliche 
mern auf der Inſel Ruͤgen, allwo ſie an 
ihren Sitz auf dem Gute hat. 
Wackenroder in feinem A. und N. 
Kuͤgen p. 333 fuͤhret die Stamm ⸗Rei⸗ 

he dieſes Geſchlechts von Hartmannen 
Segebaden auf Roſendorff her, von 
deffen Endel ift Jürge auf Ralom, —— 
Faber, Sen KK. — — 

auptmann zu 
> * er Gücen zu Barth Hofmeifter, 
wie aud) ein Vater Juͤrgens des —* 
geren geweſen, deſſen Sohn, Olof, 
Chur » Brandenburgifcher —— 


amilie in Yom- 
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Joehannen gezeuget, welcher noch an 


1720 auf Ralow geſeſſen, und zugleich 
die nahe. dabey gelegene Guͤter Duſſe⸗ 
wib⸗ Landow ꝛc. inne gehabt. 


Seher, Seer, Seir, 


Eine alte und vornehme Familie in 
Schleſien, davon eine Linie, die ſich 
von Tos oder Thoß beynahmet, den 
frepberrlichen Character erhalten. Lacæ 
eignet ihr einen — Stamm⸗ Eee 
mal im Sch —— 
Sisapius fuͤhret zuerſt aus dem 
Seculo einige dieſes Gefihlechts an: 
MWengel von Seher nennte fich zw 
gleid) von Kunern, fonder Zweifel von 
feinem Stamm-Gige dieſes zn 
und ward ein Vater Danfeng von Se⸗ 
ber und Kunern auf Thanhauſen und 

Ilgramsheim, Koniglichen Spanis 
chen Rittmeiſters, Der * Da 

Anno 1648 binterlajfen, a —— 
Heinrichen, deſſen Sohn, 
Freyherr von Sehen, <hos genannt, 
auf Domang ꝛc. 26. Landes» Aelteſter 
bes Fuͤrſtenthums Schmweibnig, und 
ein Vater Earl Heinriche, 


von Seher und Thos auf lind, 
Koͤniglichen Mann⸗Rechts 
ber Fuͤrſtenthuͤmer Jauer undSchweid» 


nitz worden, und Carl Ferdinands des 
jüngeren, Freyherrn Seher und Thos 
worden; b) Johann Carln, der Anno 
1708, alt 70 Jahr, mit Hinterlaſ⸗ 
fung vieler Ritterguͤter ohne männli- 
he Erben veritorben, welche darauf 
an feine nechite. Geſchlechts⸗ Vettern 
und-2 Bruders. Soͤhne find verfällt 
worden; und c) Johann, Gottfried, 
ber, cin Großvater worden unter alle 
bern Hans Carls, Königl. Polniſchen 

und ChursSächfifchen Rittmeiſters. 
Es hat ſich auch dieſes vornehmeSe⸗ 

nm ſchlecht auf ————— 

im Glogauiſchen und igmanns⸗ 
dorff in Groß-Polen, ſchon An. 1577 
feßig gemacht und ſtammet von dem⸗ 
Iben her Hang Chriftoph , Kayfı . 
licher Obrifter des Hamnktonifchen Dr» 
gouct⸗ 


| 


— — — 
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goner ·Regiments, der noch An. 1726 
nee er 
6, H ittmen er, rs 
* Glogau Ober · Steuer · Ein⸗ 
nehmer. 

Schon Anna 1719 that ſich Anton 
Gaudentius von Seher, als Kayſerli⸗ 
cher Obriſter von einem Cuͤraßier⸗ Re 
giment, durch feine Tapfferteit wider 
Die Tuͤrck Er befanr darauf 


en hervor. 


‚wegen feiner Verdienfte den freyherrli⸗ 


chen Character/ Anno ‚1738 ward er 
General von der Eavallerie, und Jah⸗ 
zes drauf; nach dem bey Belgrad ge 
fchloffenen Stieden, commandirender 
General» Feldmarfchall ; Wir konnen 

icht melden, aus was vor einem Haus 


nicht 
l echt marck, 
— — EEE tung 1a,Kinder beyderley, Geſchlechts 


Nichtweniger erwehnen die Ecriben- 
gem eines Königlichen Schwediſchen 
Obriſtens von Seher, Tos genannt, auf 
Liſſen und Tillendorff m. Polen Anno 
2644; wir fönnen auch nicht fagen zu 
was vor einer Linie er gehore. 


Seheſtaͤdt, Seeftädt, 
Eines der Älteften und vornehmften 
adelichen Häufer in den Hergogthi- 
mem Holftein und Schleßwig, deren 
Stamm · Haus Sebeftäot unweit Ed 


lenförde im Hollſteiniſchen gelegen ıft. : 


Es hat ſich auch fchon vor langen Zei. 
tenin Dänemark ausgebreitet. Nach 
Angeli Bericht haben Anno 1289 il» 
rer 3 von Seheſtaͤdt fich wegen des 
Guts Ricklingen verglichen, und einen 
Vertrag aufgerichtet. Siegfried von 
Seeftädt ift Anno 1440 zum Mit⸗Vor⸗ 
mund der hinterlaffenen Pringen Her⸗ 

Gerhards von Schiehwig erweh- 
er Anno 1500 find ihrer 6 
diefes anfehnlicdyen Geſchlechts im Ditt- 
marfifchen Kriege umtommen , Anno 
15 39 haben Gıegfried und Margvard 
von Seeſtaͤdt, Nittere, einen Vertrag 
gwifchen König Woldemarn in Däne 
mare, und Graf Gerhardten zu Noll: 
ſtein aufrichten helfen. Cajus von 


erhalten gehabt. 
bon 
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Seheſtaͤdt hat Anno. 1544 der Theis 
lung der Hergogthümer Schlefri 
und Hollſtein unser Ehriftian TEL, Adols 
und Friedrichen, Bifchoffe zu 
h: —* mit —— — 
tztgedachten rtzogs Adolphs 
Rath —— Schon um dieſe Zeit 
find ihter 77 von Seeſtaͤdt in der Die 
ſchoflichen Kirche zu Schleßwig, (die 
ale Dom · Prodfte und Dom Herren 
daſelbſt verftorben) 7* geweſen. 
Zu Ausgang.des XVI Seculi bat dic» 
18. Geſchlecht 9 Mister Sige in Hole 
ſtein beſeſſen. Thomas, Dänifcher 
Reichs⸗Rath, war ein Vater Chris 


fang, der Anno 1657 als Reichs. 


Rath und Groß » Cantler in Dänes 
' alt, mir Hinterlaf 


Von den Söhnen hat ſich 

nnibal Anno. 1640, mit Könige 
hritiani IV natürlichen Tochter, 
Ehriftiana,vermähler,worauf erNicichee 
Rath, Groß⸗ Schagmeilter und Cam— 
miersPräfident worden Er ift Anno 
1666 als Dänifcher Gefandter in 
Franckreich zu Paris vertiorben, nach» 
dem er Anno 1660 vieles zur Souve⸗ 
raimtaͤt des Reichs Dänemarc® beys 
getragen, und den graͤflichen Character 
r ſoll 20000 Cronen 
ſeinem Könige geſchenckt detom— 
men haben. Sein fehr merckwuͤtdiges 


‚Leben ſoll anderweit beſchrieben wer⸗ 


den. Chriſtian von Seeſtaͤdt lebte 
Anno 1706 als Daͤniſcher geheimder 
Rath und Danebrogs · Ritter. Er iſt 


nachgehends Geſandter ın Franckreich, 


Schweden x. geweſen, auch N.itter 
des Elephanten Ordens worden. Sein 
Vater, Chriſtoph, Koniglicher geheim⸗ 
der Rath und Danebroga-Kitter, harte 
ſich aus Hollſtein in der Inſel Fühnen, 
unserdem Konige Friderico III anfekig 
— — — 

arb Anno 1736, alt 72 Jahr, als 
ehemaliger Dhmifcher Admiral, und 
legtens Ober · xand⸗· Nroſt ın der Graf⸗ 
hat Oldenburg. ſiehe von, ihm Pr 
‘2 
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ſolgenden Artickel. Angeli 
Adels · Chron. 


Seheſtaͤdt, (Chriſtian Tho- 
mas) Königlicher Daniſcher 
geheimder Staats» und 


. Er war aus vorhergehender ar 
milie zu Goppenhagen Anno 1664 96 
bohren , und ein Sohn Ehriftians 
von Seheftädt ꝛc. Weil er Luft zum 
See⸗Leben von Jugend auf gehabt, hat 
er fih fehe jung zu St egeben, 
“und faft die gange Welt durchreifet, 
auch in Africa und America’ fi) um⸗ 
efehen. Anno 1632 wohnete er der 
Belagerung Algier unter dent Com⸗ 
mando des Frantzoſiſchen Atmirals 
du Crefne bey. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funfft in Daͤnemarck warb er Schiff⸗ 
Eapitain, bald hernach Schout by 
Nacht, und endlich Vice⸗Admiral, An. 
1715 commandirte er eine Flotille, um 
auf den Pommeriſchen en bie 
Schweden ‚ fo ſich Ba: Stralfund 
“nd Rügen poftirt hatten, ZU vertrei⸗ 
ben, wurde aber durch Anku der gan⸗ 
tzen Schwediſchen Flotte nach der Inſel 
fedom fich zurück zu ziehen genöthigt; 
Rachdem er nicht lange darauf inden 
fogenannten Sieff den Schwediſchen 
"Schiffen eine Sees Bataille, a Tage 
während, im Angefichte der beyden 
nige von Dänemarct und Preuffen, 
init groſſem Northeil geliefert, ward 
er Admiral, und hernach Ritter vom 
Danebrog. Er richtete zu Coppenha⸗ 
gen eine Academie vor 300 junge Leu⸗ 
te, die ſich dem Schiffeund See⸗Leben 
gewidinet, auf. Anno 1719 ward er 
geheunder · und Conferentz⸗Rath, tie 
auch Sber⸗Land⸗Droſt ber & 
Dlvenburg und Delmenhorſt. Anno 
1729 ward ef als Gefandter nad) 
Franckreich um dem Sriedend-Eongreß 
zu Soiſſons bey zu mohnen, eſchickt, 
aͤllwo er bis Anno 731 befun⸗ 
den. Anno 1734 ſchloß er als gevoll · 


Hollſtein. 
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ö — — — — — — 
machtigter Geſandter eineDefenfio- Al- 


fian mit Schweden, Anno 1735 kam 
er aus Schweben ‚, und begab 
ſich nach: Dibenburg ; - Jahres drauf 
tward er wegen feiner groſſen Schiff- 
rg na von: feinem Könige 


— ——— 
ine Verdien 

ihm einen groſſen Nahmen he ge 

bracht. Die beyden Kayfır, Earolug VI 

und Petrus I, boten ihm einfimals ib- 

E Dienſte mit einem jährlichen Gehalt 
n 12000 Thalern, wiewohl verge- 

beng, an. MSs. Curric. Vit. 


Seibolsdorff, Siebelsdorff, 


Dieſe alte und freyherrliche Fami⸗ 
fie in Bayern, fo den graͤflichen ha⸗ 
racter erlanget hat, befiget dag Erb- 
Truchfeffen« Amt im Gtiffte Geeyfin- 
gen. Deren Stamm» Haus gleiche 
Nahmens ift in Bayern an der Fleinen 
Vils gelegen. Albrecht von Seibold- 
dorff, wird fchon Anno 942 zu Eoftnif, 
Berner Anno 1080 zu Augfburg, Leon 
hard Anno 1119 zu Go ‚far 
ner Hans Anno 1165 zu Zuͤrch, Era 
fmug Anno 1209 zu org, Mir 
ner aber und Wilhelm Anno 1235 zu 
— —— —— 

g achgehends hat 
ſich dieſes Geſchlecht in Derek 
nig, € enau und Rirterswertb 
vertheilet. Sebaſtian, ein gelehrter 
Herr, zoge Anno 1483 ind gelobte 
Land, und befchrieb fein Leben und 
Meerfahrt hernach felbft. Sein Sohn, 
Weit, ftarb Anno 1527 als | 
cher Baperifcher Nach. Wol auf 
Schendenau ). U.D.Probft und s 
licher Rath zu München, wie aud) 


fft Canonicus zu Augſpurg, gieng Anno 


1550 mit Tode ab... Stephan, Di 
(hof zu Freyſingen gefegnete Anno 
1613 dag Zeitliche. Victor Adam war 
Anno 1650 Vice /Dom und Chur: 
Bayeriſcher Cammerherr. Eben dieft 
Charge hat Anno 1675 Johan Geor⸗ 

ge 
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ge befeffen, und unterfchiedliche Sc 

nach ſich gelaffen. —— Heinrich 
lebte um eben diefe Zeit, und hatte 2 
Söohne, Chriftianum Auguftum und 
Maximilianum Wilibaldum, davon 
biefer Anne 1693 als Chur · Bayen 
ſcher commandirender General in dem 
Sturm vor Belgrad geblieben. Anno 
1697 mu Ehur-Bayes 


rifcher — und Alexan⸗ 
der Ludewig eld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant. Friedrich Chriſtoph, Chur⸗ 
Bayeri amm „Genera 


Feld » Marfchall · Lieutenant x. ſtarb 
Anno 1725, alt 52 Jahr; zu Strass 
burg, als er mit feinen 2 Schnen 
die Königliche Srangdfifche Trauumgs« 
Geremonien -dafelbit anfehen wollte. 
Bon gedachten Söhnen ift der jünges 
re ald Volontair in Ungam nachges 
hends geblieben, oder wie einige fegen, 
umfommen. Der dltereführete Anno 


1739 als Chur⸗Collniſcher Obrifi«kieus reife , 


tenant eine Bataillon Münfterifcher 
Zrouppen ald Auxiliar⸗Voͤlcker nach 
Ungarn, ward aber auf der Reife zu 
Win in feinem Zimmer des Nachts 
mit einer Piftol durch den Schlaf von 
feinem Bedienen gefchoffen,, ermordet, 
= aller —— ſich habenden Koſibarkel 


ihre Mutter, eine ge for 


— ee und binterlaffene 

—— ar ih Dem 
p t erna 
en-Darmftäbtifchen 


Sofe aufgehalten, ——— Ernſt Lu⸗ 
dewig, der Anno 1739 verſtorben, 
ließ ſie ſich als Wittwer antrauen, und 
zeugete mit ihr 2 welche un» 
ier dem Nahmen der Graͤfinnen von 
—— Standesmaͤßig erzogen wer⸗ 

den ſollen. Johann rang, fo mit je 
nen den gräflichen Character erhalten, 
war . felbigen 2* Chur⸗Bayeriſcher 
9 Stathalter in ber 
Dber: als ; und Bice-Dom zu Burg. 
haufen. Hermann Ludewig, von 
und zu Freyen Seibolsdorff, ward nod) 
Anno 1735 unter die Domherren zu 
Regenſpurg gejehlet. Bucelini —* 
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mat; P. Il und. Bayer, Stammb, 
Part. II. 

Bernhard, ein Sohn keonhardi,gieng 
Anno 1430 mit den Teutfchen Füttern 
in Preuſſen, und brachte dag in Polen 
gelegene Schloß Sartavice an fich, all« 
wo feine: Nachtommen 3eiberzdorff 
oder Seybolsdorff Sartawski genen⸗ 
net werben. . Okolski Orb. Polos, 
Part. Ill. 


Seidewiß, 


Diefe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen bat ihr Stamm» Haus Seidewitz 
bey Mühlberg gelegen. Noch gegen 
Ausgang des —* Seculi befaß fie 

in Meiffen, Ober-Laufig und im Bogt- 
Sande die Ritter» Güther Rammenau, 
Pulswerda, Pomlig, Mechelgrün, 
Moltewig , Neufalt ıc. wozu noch heut 
zu Tage —— im Budißiniſchen 

Groͤppendorff im Stiffte 

en gie find. Zuerſt fin 
det man Ricoln von Seydewitz aufge 
En, welcher Anno 1477 feinen 
itterfig Kolſchyn den Pflügen ver’ 
fauffet. —— it Johann von 
Seydewitz nach damaliger Gewohnheit 
im Pabitthum, ale einer von Adel, Pa · 
gu Zehren , unmeit Meiffen, von 
ad 1498 bis 1527 geweſen, tie 
Iccander p. 84 anfuhret. Gafpar von 
Seidewig ift An. 1539 als Chur-Säch- 
ſiſcher Affeffor des Kammer» Gerichts 
zu Speyerverftorben, wie Seckendorff 
5 Hift. Luth. berichtet. Martin ift 
Ehurfürfts Augufti zu Sachfen Cam: . 
mer⸗ Juncker gewefen. iſtian Frie⸗ 
derich florirte Anno 1696 als Chur⸗ 
Saͤchſiſer Ober: Forſtmeiſter, und Au⸗ 
guſtus Friedrich, Freyherr von Sey⸗ 
dewitz, ward Anno 1735 Kayſerlicher 
Reichs⸗Hof⸗ Rath. Er war vorhero 
Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Hof⸗Rath, wie auch geheimder 
Referendarius. Caſpar Adolph beſaß 
Anno 1733 Cranichau im Amte Tor⸗ 


gau. 
Seyfried Chriſtian von Seidewitz 
Cc3 auf 
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auf Karuſchte Leipe ıc. in Schleſien, 


war Anno 1680 Land ⸗Hof⸗ Gerichtd« den 


Affeffor des Fuͤrſtenthums Dels, und 
(biete Ach ehem auch m Open 

e uch i 
fien möge anſeßig gemacht haben, ob» 
wohl die Schlefifche Sceribenten davon 
nichts erwehnen. Knaut Prodr Mifn. 
Merckwuͤrdig 


Groſſers 
keiten. 


et nfehnfichften 
F — 
— ——— 


in⸗ 


Cantor zu Bamberg, ſollen als dieſes 
Geſchlechts⸗SGenoſſene gelebet haben, 
laſſen wir in Ermangelung tuͤchtigen 
Beweisthums dahin geſicllet ſeyn. 
Die Schleſiſchen Scribenten cheilen fie 
in die Haͤuſer, Ludewisdorff, Nielas⸗ 
vorff, Goltſchuͤtz, Kratzgau Graͤditz 
und Coͤppelwade, davon das erſte in 
dem Oelsniſchen, das andere in dem 
Driegifchen, das dritte und vierte in 
dem Schweidnitzſchen, das fünffte in 
dem Jauriſchen, und dag fechfte in 
dem nfterbergifchen Fuͤrſtenthum 
gelegen. Richt ohne Grund aberwers 
den Balthafar Anno 1165 als Hew 
Boglicher Schlefifcher Rath, und Con⸗ 
rad von Seidlitz Anno 1233 in eben 
diefer Charge beym erwehuten Sinapio 
angeführer. Nachgehends werden Dam 
und Johann von ——— die 
Thurmers· Genoſſen zu Regenſpurg 
Anna 1284 gegehlet. Heyſe mann auf 
Schonfeld hat Anno 1419, und Hang 
auf Schönfeld um das Jaͤhr 1499 die 


Ra 
fine Melchiors 


Dom des-Hauptmannzu Grotgau, unbbi 


Charge eines — are nn 
Fuͤrſtenthumern Schweidnig 's 
Jauer defeffen. Cung,auf Schummel⸗ 
wig, war Anno 1509 Kan . 
erkennen m 

un rge haben Anno 152 
De Senke Wien wider die Turcken hi⸗ 












——* — con Em eyana- 
is6L, 

li zjährigen Reiſe ing gelobte 
— — 
fängnig eine Beſchreibung Anno z5$0 


drucken laſſen. Sinap. l.c. Pi psp 
P. U. 998 fq. giebt davon ausfi 
chricht. Er war ein 
des ältern, erſt T 
| und 







rum Don feinen übrigen 
—— 

l 

er ger Biſchoflicher 





terließ Hans Georgen auf Koben 
elasborff z. Kapferlicher Rath » 
Kreis · Hauptmann von 
deſſen Enckeln find George Leouhs 
auf Koͤben, als Land Commiſſarius i 
Breßlau, und Chriſtoph Heinng 
als Kayſerlicher + Obrifter 
verſtorben, von den uͤbrigen 
haben einige das Geſchlecht 
pflantzet —— F von — 
mungen beym Sinapid P. 2 ꝓ 2000 
nach zu ſehen. Sonſt warAdam A. | 
ber ümer C und 
Jauer Landes + Aelteſter und Depu 
ter an dem Kapferlicyen SHofe. Chir 
fioph bekleidete Anno 1614 die Stelle 
eines Landes +» Zauptmanns in bem 
Fürſtenthum Neffe. Hans 
auf Koben, Kayferlicher Kath , 

des Gurauiſchen Weichbildes 
Hauptmann, lebte Anno 1636 und 
zu gleicher Zeit diente Hans 

ber Cron Schweden als Obriſter 








Niclas war Anno 1663 des Greugber- | 


giſchen 
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 ‚Bifchen MWeichbildes Landes/ Aelteſter 


— —— und 
zurten eiten folgende 2. 
—— — 
giſmund auf Golau und Leipitz, Lats 


deB + Meltefier des Beienifchen Glnfen- mei 


thums, und 2) Sigismund Ferdinand 
‚auf Wingenberg, Tannenberg, Go⸗ 
lau etc ChurTrierifcher wirdficherGam- 
merherr, wie auch Negierungs- Kath 
des Bisthums Breßlau, er iſt von der 
Evangelifchen zur Roͤmiſchen Ri 
getreten. 
Es hat dieſes Geſchlecht auch vor⸗ 
in Meiſſen Kaͤtſchwitz bey Leip⸗ 


ann zu 
geweſen. Es mag auch hierher gehoͤ⸗ 
ren noch einer dieſes Nahmens, ber 
Anno 1990 Chur » Sächfifcher Sega 
siong:Nath gewefen. Knaut Prodr. 
Mifnia.Molleri Tbeatr.Chron.Ereyberg. 
In Boͤhmen hat fich diefe Familie 
ſchon längft ausgebreitet, und follen ihre 
Stamm⸗Sitze Kaſan und Bechinie 
beiffen. Es mag folche Branche aus 
dem Haufe Schoͤnfeld, in Schlefien ger 
en 


legen, abflanımen,, 

ki oder Ezeidlig don S 
net. Cunemann von Geidliß auf 
Laſſan, und von Seidfik auf 
Schönfeld werden unterdiejenigen Rit 
fer ge ‚ welche Anno 17347 bem 
vom Kayfer Carolo IV zu Prage ange 
ſtellten Thurnier Hin 
rich Seidlik von Laffan, war Anno 
1416 Königs Wenceslai in Böhmen 
Rath, Cämnterer und Hauptmann zu 
Breßlan. Iſaac Seidlitz zog Anno 
1562 mit Maximilano Konige in Boh⸗ 
men auf den 


Kayferli P 
nad Bromchfut a Ray. Semi 


ſich Zei» fa 


ID nen» iſt Bodo 
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Hartwig Geidlitz von Schoͤnfeld, Kay⸗ 
ſerlicher Rath, ward Anno 1591 in 
den nd in Boͤhmen aufge 


nommen ‚. Ladielaus Zeidlig von 


Schönfeld , erlangte Anno 1607 biefe 
Ehre, Rudolphus Zeidlig wird unter 
diejenige Boͤhmiſche Herren gezehiet, 


genig 
. welche in dee Boͤhmiſchen Unruhe An. 


1620 ıhrem Könige Ferdinando getreu 


flos verblieben. Heut zu Tage befitzen diefe 


Herren von Zeidlig den gräflichen Cha⸗ 
racter, und ift Graf Rudolph Anno 
1700 Kanfers Jofephi Cammerherr ge⸗ 
en. Ignatium Bechinie von Ya- 
ſchan, Kittern, und An. 1710 Haupt⸗ 
mann der Heinen Stadt Prage, und 
rang Bechinie von Lafchan, Kreid« 
uptmann von Easlau in Bchmen, 
jehlet Sinapius auch) zu diefer Familie. 
Ibini Epitome Bobem.p. 638 item in 
Pro@m. Stermmat. Tab.pag.82. Sinap. 
Schlef. Eneiof. P. I a p. 88a bis 390, 
P. 2a p. 997-1095. | 


Seifersdorf, ſ. Seyfersdorf. 
| Seifertitz, 


Eine der a lichſten herrli⸗ 
chen F en Se fie | 


Stauche bey Mügeln, welches er, wie 
in Fiedlers Miöglifchen Chronic p. 
149 ju ſehen, ſchon mit Anfang des 
vorigen Seculi beſeſſen. Er mar ein 
Sohn Hanfens von Seifertitz, der 
Mardgrafen von Brandenburg und 
Hergoge in Preuffen, Albrechts und 
Johannis, Feld und Hef-Marfchall, 
undBarbard, Freyin von Eifendurg,aus 
dem Haufe keuneburg und Doksborff 
m Preuffent. - Won feinen Nachkommen 
— als EHur-Sächfigcher Eam- 

4 mer 
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merherr. Sein Bruder, der gleichfald 
diefe Eharge befaß, und in Polen fol 
erfchoffen worden ſeyn, hinterließ fol- 
gende 4 Sohne, welche in den Frey⸗ 
herrnſtand erhoben worden, a) Johann 
Adam auf Gtauche, Goldhaufen 


und Glaubitz, "Königlichen Polnifchen ° 


und Chur Saͤchſiſchen General: Lieute- 


nant, welcher ohngefehr ums Jahr : 
1735 verftorben: Geime 3 Soͤhne 
theilten fih in vorbeſagte vaͤterliche 


Güter b) Adolphen, der Anno 1711 
ale Marfchall der Chur: Sächfifchen 
Gefandfchafft bey der Kanferlichen 
Cronung zu Franckfurt zum Nitter ger 
fehlagen, nachgebends Kon. Polnifcher 
Ober · Kächenmeifter, und endlich zu- 
gleich geheimder Kath worden, c) 
Rudolph Gottlob , Rittern der Preuf 
fifchen ſchwartzen Adlers, Königlichen 
Polniſchen geheimden Rath, und Tra- 
banten » Hauptmann ‚' welcher Anno 
1740, alt 76 Jahr, verftorben,, d) Ge 
orge Haubelden, Fürftlich-Heffen-GCaf- 
felifchen Obrifl » Lieutenant. MSCpr. 
Geneal, 

Anton Friedrich von Seifertitz Rd» 
niglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
feher Obriſter, florirte Anno. 17345 
man Fan aber nicht fagen, ob er zur 
Preußischen oder Meißnifchen Branche 
diefer Familie gehöre; vielleicht ift er 
derjenige von Geifertig, welcher ums 
Jahr 1710 Obriſt⸗Lieutenant geweſen, 
und Ahledorff im Saͤchſiſchen Chur 
Kreife befeffen. 


Seinsheim, Sainsheim, 


Ein uraltes freyherrliches und nun⸗ 
mehro gräflicheg Gefchlecht in Fran⸗ 
den und Bayern, welches von Bace 
lino, Spenero, Paflorio, Imhofen zc. 
bon Conrado, einem Sohne Erdin- 
gers, Hertzogs in. Alemannien, der 
nebſt feinem Bruder, Hertzog Ber⸗ 
tholdo, wegen einiger an dem Bi 
(hoff zu Eofinig, Salomone verib» 
ten Gemwaltthätigfeit Anno 916 den 
Kopff hergeben müffen i 


u; 


- 


uzzr 
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tet wird. Denn nachdem derſelbe fei- 


nes väterlichen Hertzogthums beraubt 


‚und von feinem Pathen, Conrado, Her: 
tzoge in Franden und Lothriugen erzo⸗ 


worden, bat er auf deffen Erlaub- 
—J— des Ardenner⸗Wal⸗ 


‚ein Schiof 

Grfen von Eihmarpenberg gehltt 
von va g 
Anno 935 haben ſich 2 Bruͤder, Will 
helm und Friedrich, auf dem Thurnier 
zu Magdeburg mit befunden, deren 
Nachtommen auf allen Thurnieren er. 
fhienen. Anno 1333 florirte Hein⸗ 
rich, und hatte 2 Soͤhne, 1) Hilde 
brandum, der ein Stamm-VBater wor 
eher seinen en 
von ſo unmitte 
Reiche » freye Guͤther haben, und alſo 
hieher nicht gehoͤren, man findet aber 
in: unferm Siftorifchen Helden» Lexico 
in dem Artichel Schwartzenberg (Ru 
dolpb von) einige Nachricht von den- 
felben ; 2) Fridericum , welcher den 
Seinsbeimilchen Stanm fortgepflan- 
get; mit welchent. auch in den Zuͤbne⸗ 
riſchen — —— 935 bi 06 
bentliche Stamm Reihe ang en 
wird. wen —* waren * 
er, Friedrich und Eberhard, von 

ei — Anno 1420 bie Wuͤr⸗ 
be eines Hoch⸗ und iſters er⸗ 
halten, die beyden aͤltern aber 2 befon- 
dere Linien. angefangen haben. 


Erckinger, beygenannt der Schwar⸗ 
, füifftete die Hohen · Cottenheimiſche 
Kae, fo von dem unmeit DOchfenfurt 
in Fraucken, nunmehro wuͤſte liegen- 
den Schloffe Hohen » Eortenheim den 
Nahmen befommen, Er erfauffte von 
Otten Beftenbergen , und Willbelm 


bergeleis Aben opergen die herrſchafft und Schlof 
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chwartzenberg in Sranden, die An. 
66 zu einer Graffchafft, und legten 

einem Fürftenehum gemacht wor⸗ 
n. Er felbftwurde Anno 1417 vom 
ayſer in den Srenherrenftand erhoben, 
eine Urenckel waren ı) Ludwig, teuts 
yer Drbend- Komtur zu Cofinig; 2) 
refinger, der in dem Kriege, welchen 
r Pfaltzgraf Philippus wider den 
ayſer führte, Anno ı 504 umfam; 3) 
jeorge, Kayſerlicher Rath, derin eis 
er Echlacht wider Ehurfürft Philip- 
um zu Pfaltz, unvermählt geblieben, 
achdem er Anno 1504 die Erb Caͤm— 
jerer· Würde im Erg-Stiffte Calgburg 
"halten gehabt, davon das Diploma 


ı Gtaf Wurmprands Colledan. p.82 - 


zlefn; 4) Melchior, welcher drey 
Söhne nach fich lief, die aber fänıtlich 
ınvererbt mit Tode abgegangen. Bon 
enfelben hat fich abfonderlich George 
udewig als Feldmarfchall in Ungarn 
ervor gethan ; fiche deffen Leben und 
:haten in unferm biftorifeben Helden» 
AXICO. ; 

Friedrich, des obgedachten Erckingers 
Zzruder, fieng die Weſſerndorffiſche 
Linie an. Von feinen Nachkommen 
tarb Chriſtophorus An. 1582, und 
interließ Georgium Ludovicum, wel⸗ 
her von dem kurtz vorher erwehnten 
Zeorge Luderigen, beygenahmt dem aͤl⸗ 
ern, Feld Marfchalln, unterfchiedene 
) en, doch nur alg ein Fidei- 
ommißs, erhalten, worüber nachge, 
‚ende mit den Grafen von Schwartens 
erg viel Streit entſtanden. .Deffen 
Enckel, Chriftianus, fieß ben feinem 
\nno 1646 erfolgten Tode nach fich 
zriedrich Ludewigen, welcher fich auf 
eine Herrfchafft Sinchingen in Bayern 
wgeben, und nachdem er die Catholi⸗ 
he Meligion augenommen,. Chur 
Bayrifcher Rath und Cam merherr wor 
en. Die Herrſchafften Nieder: Cotten⸗ 
eim Seehaus und Marckbreit in Fran, 
fen haterdem Haufe Schiwartenberg 
ibrreten müffen. Er hinterließ zwey 
Schne, ı) a a ee 
Shur » Bayerifchen Cammerherrũ un 
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Pflegern zu Hengereberg,.der ein Bater 
worden Johann Frang Maximiliani 
auf Sinchingen, Dombereng zu Regen, 

rg; und 2) Ferdinandum Mariam 

ancifcum , Chur: Bayerifchen Cam» 
merherrn und Regiments:Nath zu 
Straubingen, melcher An. 168 r einen 
Gohn,MaximilianumPaulum Mariam 
Marquardum Philippum Francifcu 
gegeuget, der ale Rayferlicher und * 
niglicher Spaniſcher geheimder Kath; 
Cammerherr, Vice⸗Dom zu Straubin⸗ 
gen, in den Grafenſtand erhoben, und 
Anno 1711 bey der Kayſerlichen Croͤ⸗ 
nung zu Srandfurt zum Ritter gefchla« 
gen mworben. war Anno 171$ 
Ehur-Bayrifcher Gefandter am Kaye 
ferlichen Yofe,und hat feine gräfliche 
nie mit 3 Söhnen fortgepflanget,toelche 
find, a) Johann. Francifcus Ignatius, 
gebohren Anno 1707, b) Adam Fries 
derich Auguft, gebohren Anno 1708 
e)Chriftian Johann, geb. 1723. Nach 
dem Kübner. Lex. geneal. ed. 1737 pag. 
403 ift et Anno 1724 als Chur · Bayer. 
geheimder Kath verſtorben, wobey 
Maximilianus Franciſcus, Graf von 
Seinsheim, als deſſen Bruder und 


Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr und ge» 


heimder Rath angeführet wird: Er 
ift aber zugleich ded Banerifchen Chur⸗ 
ringens Dbrift » Hofmeifter , Hof 
th8-Präfident und Anno 1735 des 
Ritter⸗Ordens 8. Georgii'Grand Croix 
worden. Gonften find auch Anno 
1730 befanntmworben, 1) Maximilia- 
nus, Chur-Bayerifcher obrifter Silber 
Caͤmmerer und Ritter dee Sr. Georgen⸗ 
Hrdeng, und 2) Joſeph Frank Maria, 
Graf von Seinsheim, Chur · Bayerif. 
Cämmerer,Hof-Rati) und St. Georgen⸗ 
Ritter. Bucelimi Stemmat. P. III. Spen. 
Hifl. Infign. L. 2 c. ;;. Pafl. Francon, 
rediv. pag. 206. Imboffs Nosit. Procer. 
Imper. 


Seir, f. Seher. 


Sekerka, ſ. Werſchowetz. 
Ces Selmw 


2323 Gelmenig- 
. Seimeniß, Selbiß, 


- Eine alte abeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen, von welcher Conrad und Hermann 
wie im Adelſpiegel P. 1 
‚267 ſchreibet, in der Schlacht beym 
yırda m Mangfeldifchen Anno 
zı15 durch ihre Tapfferkeit vor andern 
Ehre eingelegt, und des Kayſers Ars 
mee bisauf® Haupt gefchlagen. Jo 
ann von Selmenig wird ın Vogelii 
Ebronie. unter die Baccalaureos Philo- 
fophia zu feipgig Anno 1451 gezehlet. 
Heintich auf Vitzenburg wurde ein 
Großvater Friedemanns auf Well 
renffen und} Schonftädt, Chur · Saͤchſi 
chen Rittmeiſiers; deffen Sohn glei 
ches Nahmens auf Vehre, endſchle⸗ 
ben, Eranichborn und Alperſtaͤdt, Chur · 
Sächfifcher Hof⸗ Nittmeifter , zeugete 
Ernft Sriedemannen au Straugfurt, 
Mehra ꝛtc. welcher als Chur · Saͤchſiſcher 
geheimder Rath, Cammerherr und O⸗ 
der Auffeher in der Grafſchafft Mans⸗ 
feld, Anno 1678 verftorben, und Earl 
Friedrichen hinterlaſſen. Gotha Di- 


plomatica. 
Senfft von Sulburg, 


Von dieſer alten adelichen 
in Schwaben meldet Cruſius, daß 
vor. alters zu. Halle gewohnet, daſelbſt 
im Raths «Stuhl gefeflen, und Sul» 
meifter gebeten‘ Walther von Sul⸗ 
meiſter aber, ber Anno 1346 verftorben, 
habe diefen Nahmen nebft feinem Wap⸗ 
‚pen geändert und fich Senfft genennek; 
Von deffen Nachkommen hatten einige 
die Nahmen Marder, Peterer, Rauen x. 
angenommen und fortgepflantzet. Die 
Haupt · Linie ‚aber hat den Nahmen 
Scufft fortgeſetzet, und ſich von dem 
alten und nunmihre ruinirten Schlofle 
Sulburg bey Ober-Munckham beyge- 
nahmet, twelcheauchnoch heut zu Ta: 
gefloriret, und wie Burgemeiſter p. 


milie 


202 vom Reichs⸗Adel anführet, die F 


Güther 


Enslingen, Münedkbeim, ©» 
- 2 


— I p. 549, Part. III p. 244. 


# 
Senfft 2324 
bei: RER. befiget. Cruf. Annal. Sue 


Senfft von Pilfach, 
Diefe abelich ilie befißet i 
fen as rbeichemmenfer Mt. Sie 
mag eine Branche von ber vorhergeben- 
den feyn und den Beynahmen Pilkich 
von ihrem ehemahligen Ste ange 


nonmmen haben. Deren ordentliche 
Stamm-Reihe fänget Seifert mit Eber⸗ 


welcher Fried 
en 
mıncr:Rath und Ober-Amtmann 
Pegnig worden, und Michael Alb 
ten hinterlaffen, der Anno 1680 als 
Burgmann zu Gieſſen und Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Obrift-Licutenaut ver 
ftorben. Bon deffen Söhnen gieng A⸗ 
dam Ernft Senfft von Pilfach auf db 
benig und Groß-Prießlich, B na 
u Gieffen, Königlicher Wofnifcheru und 
ur-Sächfifcher geheimdes Rath und 
Dber - Conhiforial- Präftdent , Anno 
1715 im 68ſten Jahre feines Alters 
auf feinem Schloſſe Löbenig bey Leip⸗ 


fie zig mit Tode ab, nachdem er feit Anno 


368 1.3 Churfürften zu Sachfen getreue 
Dienfte geleiftet, und feinen 
mit 2 männlichen Erben fortgeſetzt x 


Chur ⸗ Mayntziſcher meiſter, 
ohaun Jacob Senfft Chur Maynzi- 
cher Vicarius in Pontificalibus und 
Bifchoff zu Behrn, war Anno 1711t 
bey der Crönung Kayſers Caroli VIzu 
randfurt am Mayn zum Ritter ge⸗ 
fchlagen; ob aber diefelben zu den vor 
a her 


— — — 
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ergehenden von Sulburg, oder aber 
u den vorbefagten von Pılfach gehoͤ⸗ 
en, fan man micht entfcheiden. 


Senftenau, fiehe Fund, it. 
Kurtz. 


Senfteneck, ſ. Gold. 
Senitz, 


Dieſe —— adeliche Familie 
n Sch bat ihren alten Stanm⸗ 
is Kubdelsdorffi im Briegifchen Fuͤrſten⸗ 
hum gelegen. Sinapius theilet fie in 
ie Öber-und Nieder · Schlefilche und 
Mäbeifcbe Linien, und führet zuerſt 
us alten Landes-Briefen, als de Anno 
1238 Zamıfchen von Genig, Königs 
Wenceslai in Boͤhmen Hofrath, und 
yernach Joachim von Senis auf Rus 
eledorff, de Anno 1342 an. Nachge⸗ 
ende bat Heinrich Anno 1493 als 
Hauptmann zu Wolau, und Cafpar 
on Senitz auf Nudelsdorff Anno 
1534 als Fuͤrſtlicher Liegnisifcher 
Kath und 8» Hauptmann ber 
Weichbilder Strehlen und Nimptſch 
jelebet. Thomas ift Anno 1546 Kays 
erlicher Dbrifter in Ungarn gemefen. 
deinrich befaß Anno 1558 die Stelle 
ines Cammerherrn bey dem Konige in 
Dolen —— und 17%, es 
ri 
ng gung 
reitium 8 ward, wie p- 
2 mac a tun u ee 
n r unfft aus Polen 
FR nad Kath, und 
Nbfterben 0 Ba, 286 
Safpard, Landes⸗Hauptmann worden, 
ınd Anno 1596 mit Tode abgegan⸗ 
en. Von feinen. Sehnen ſtarb der 
üngere gleiches Rahmens und gleicher 
Shargen Anno 1624. Derältere aber 
MNelchior von Senig, Herr in Rudels⸗ 
‚orff und Bogelgefang, war 
Shriftian u Brieg Mir er und 
'andes ⸗Hauptmann; er flarb' Anno 


—* den 
— en Lan 
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1643, alt 64 Jahr. Seine Bibliothec, 
welche er dem Herrn von Canitz zu Urſch⸗ 
fau vermacht, iſt eine der —2*— 
in Schlefien. Er war tin Sohn vor⸗ 
dachten Caſpars. Eafpar Srang von 
Senitz wird Anno 1686 unter die Koͤ⸗ 

niglichen ENDE gezehlet. 

Schleſ. Curiof. P. LU 


Serau, f. in Seeau. 
GSereni, 


Diefe gräfliche Familie in Mähren 
ift wohl zu unterfcheiden von dem gräfs 
lichen Gefhlecht Zdrini oder Serini in 
Ungarn, von welchem anderweit auge 
führlich ſoll gefager werden. Sie nim⸗ 
met aber ebenfalls ihren Urfprung aus 
Ungam. allwo fie theild noch floriret, 
und fich eigentlich Szoͤreni nennet. Zus 
führet Seifert auf der Abnen-Tafel 
derer Grafen von Schaffgottfcb Ans 
dream Sereni, Herrn in Beldod, (in Un» 
garn gelegen) an, welcher ohngefeht 
ums Jahr 1496 floriret, und unter an- 
dern Francifcum Sereni , Koͤniglichen 
geheiniden Rath und Saramer-Präfi 
denten in Ungarn gezeuget. Deſſen 
Sohn gleiches Nahmens Herr in Bol- 
dock, commandirte erſtlich die Armee 
in Polen, ließ ſich aber bald hernach in 
Maͤhren nieder, und wurde ein V 
Gabrielis, Grafens von Sereni, —— 
bee Hauptmann in Maͤhren 
— und Sarnen | Carln 84 
von Sereni, Herrn in —* 
und Millotitz —2 und Bor 
ganowitz hinterlaſſen ; derſelbe ward 
Kayferlicher geheimder Rath) , Caͤmme⸗ 
rer und Gentral; Sefdmarfehall, wie 
auch Chur »Bayerifcher commandiren⸗ 
der General und geheinder Kriegs 
— Er bat fich durch feine 
Thaten in Ungarn wider bie 
ren Anno 1686 und folgend$, da⸗ 
Ricauts Ottomann. pP 


von in . 
II teinen ungemeinen Ruhm 
—— —5* 


2327  Germi 
CLeopoldi P. I p. 256 findet man von 
ihm folgendes Portrait: Dee Graf 
Serini (fol Sereni heiffen) bar nichts 
voraus, als eine gute Conduite, Sa⸗ 
chen zu treiben, alle Geſchicklichkeit 
eines erercirten Hofmanns, und viele 
Verſchlagenheit zu feinem Zweck zu 
gelangen, wobey er ſich alles deflen, 
was zu feinem Gluͤcke einiger maflen 
beyteagen kan mit Vortbeil bediener ıc. 
Es ſtarb diefer berühmte General An. 
1691, in hohem Alter, etliche Schne 
hinterlaffend, von welchen 1) Earl 
Joſeph, Kayſerlicher wircklicher geheim» 
der Rath, Cämmerer, Koͤnigl. Stat- 
halter und Präfes der Pupillar-Com- 
misfion in Boͤhmen, noch Anno 1740 
floriret, und .2) Carl Anton, Graf von 
©ereni, der Anno 1736 als Kayſerl. 
wircklicher geheimber Kath, Caͤmme⸗ 
rer und der Erg-Hergogin Maria Mag» 
balena Ober⸗Hofmeiſter floriret,. die 
legtere Charge aber Anno 1738 -im 
Majo niedergeleget. Ihres Vatern 
Bruders, Francifci Gabrielis, Sohne 
waren: a) Srang Joſeph, Kayferl, 
Math, Caͤmmerer, General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fchall- Lieutenant und Obriſter eines 
Dragoner »Regiments, welcher Anno 
1707 indem Dglio in Stalien mit dem 
Pferde umgefonimen ; und b) Anton 
Amatus, Kanferlicher wircklicher ge 
heimder Rath und General » Feld» 
MWachtmeifter, der fein Gefchlecht mit 
5 Söhnen, Antonio, Philippo, Lu- 
dovico , Carolo und Amando, ver 
mehret hat. 

Sonften find aud) von biefem vor 
nehmen Gefchlechte noch anzuführen: 
ı) Jobann Carl, Herr auf Stwietlau, 
Kapferlicher Reichs · Hof ⸗Rath / wirckli⸗ 
cher Caͤmmerer, und Anno 1727 Ma⸗ 
jorats·⸗Herr, 2) N. Graf Sereni, ber 
Anno 1709 als Kanferlicher General- 
Adjutant, General-Major worden, und 
3) N. Graf Sereni, welcher als Kay⸗ 
ferlicher Gapitain Anno 1737. in ber 
Schlacht bey Bagnalud von deu Tür 
dengefangen, und in der Stadt Sera» 
glio in Bosnien ganger 7 Monate bis 
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gu feiner Befreyung hart gehalten 
worden. Dbfolche aber zu diefer Maͤh⸗ 
rifchen oder Ungarifchen Linie gehoeren, 
fönnen wir nicht fagen; legterer aber 
mag der te Sohn Antonii Amati Ca- 
rolus fepn. 


Seiterfleth , |. Zeiterfleth. 
Seyboldsdorf, ſ. Seiboldsdorf. 
Seydlitz, ſ. Seidlitz. 
Seyfersdorff, Seifersdorff, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sin⸗pia⸗ 
unter die aͤlteſte in Schleſien, allwo ein 
Nitterfigseifersdorff imkiegnitifchen, 
und ein Gut Seifersdorff im Schmweibs 
nigifchen, gelegen ift, von welchen man 
aber nicht gewiß fagen fan, daß felbige 
diefer Familie Stamm⸗Haͤuſer oder 
Stammfize ehemals gemwefen. Sie 
mag vor alter eigentlich Siegftieds⸗ 
dorff geheiffen Haben,twie denn erwehn⸗ 
ter Sceibent aus einem Franckenſtemi⸗ 
fihen Privilegio de Anno 1340 Po- 
tisken de Enfriededorff anführet; 
Nachgehends hatman andermweit Han: 
fen von GSeifersdorff auf Nofenburg, 
DbriftsPieutenant, der ums Jahr 1560 
gelebet, aufgezeichnet gefunden. Man 
tan aber nicht melden, ober zu biefen 
Schlefifdhen oder zu ben Bayerifchen 
von Seifersdorff, die fich auch Sey- 
friedsdorff nennen, zu rechnen fen. 
Schleſ. Curiof: P. Il p. 7005. 


Sickingen, 


Eines der anſehnlichſten freyhertli⸗ 
chen Haͤuſer im Rheinlande, ſo ſchon 
in den aͤlteſten Zeiten den Adelſtand ge⸗ 
fuͤhret. Es hat den Nahmen von dem 
im Creichgau nahe bey Bretten gelege⸗ 
nen Ritterguthe Sickingen erhalten. 
Zuerſt findet man beym Sumbracht 
Albrechten angeführet 5 deſſen Tochter 
Anno 936 einen von Hirſchhorn gehey⸗ 
rathet. Die ordentlihe Stammreihe 
aber fänget ertochnter Autor mit Eber: | 

j ——— harden 





— — — 
— 
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arden an, der um das Jahr 1158 ge⸗ 
ber." Von feinen Nachkommen war 
teinhard, der ſchwartze Ritter genannt, 
nfange Kayferlicher Landvogt zu Has 
enau, gelangte aber Anno 1401 zu 
er Charge eines Stathalters in tar 
en. ein Sohn, Schmweicer, ftarb 
inno 1417 als Kayſers Ruperts D- 
riſt Hofmeiſter; noch einer, bes Nah⸗ 
ıens Reinhard, beſaß von An. 1446 
is 1482 das Bißthum Worme, Sein 
zruder, Diether, Burggraf zu Algen, 
tarb_Anno 1473 al® Chur-Pfälgifcher 
zroß Hofmeiſter. Schmweichard, ein 
enckel des vorgedachten Schweickers, 
hur Pfaͤltziſcher Groß · Hofmeiſter und 
Ibriſter, kam Anno 1504 vor Lands⸗ 
ut in Bayern um. Deſſen Sohn, 
Frantz, Kapyferlicher Rath, Cammer⸗ 
err und obrifter Hauptmann, war ein 
eſonderer Freund Lutheri, davon aus⸗ 
uͤhrlich in Seckendorffs Hiflor. Lu- 
ber. zu leſen. Er hat ſich auch als 
in Kriegs⸗Held hervor gethan, und 
ind deffen Leben und Thaten in uns 
erm biftorifchen Helden Lexico zu le⸗ 
en. "Sein Sohn, Frang Gonrad 
uf Eicfingen und Hohenberg, welcher 
ven freyberrlichen Character auf fein 
Zeſchlecht gebracht, ift Ehur-Pfälgifcher 
Marſchall, Vitzdum gu Amberg, und 
dayſers Maximiliani II Reichs ⸗Hof⸗ 
and Kriegs⸗Rath, und ein Vater gewe⸗ 
in 1) Juͤrge Willhelms zu Odenbach, 
2) Reinhards zu Landſtuhl, Kayſerli⸗ 
hen Cammer⸗SGerichts⸗Aſſeſſoris zu 
Speyer, welche ihren Aft im vorigen 
jeculo geendiget, 3) Srang, 4) Jr 
ann Schweickards, 5 Friedrichs deren 
eder eine abſonderliche Linie angeleget, 
velche big dieſen Tag floriren. 

nß hat die Sickingiſche Linie ge⸗ 
tifftet, und iſt Anno 1597 als Chur⸗ 
pfaͤltziſcher Rath mit Tode abgegan⸗ 
zen. Deſſen Enckel, Schweickhard, 
chur⸗ Mayntziſcher Rath und Ober: 
Umtmann zu Biſchoffsheim, hinterließ 
Frantzen, der anfangs Chur- Mayntzi⸗ 
cher, hernach aber Chur⸗pfaͤltziſcher 
geheimder Rath und Cammer⸗Praͤfi⸗ 


Sickingen 2330 


dent worden, und 3 Soͤhne nachgelaſ⸗ 
fen hat, davon ı) Heinrich Willhelm 
ehemals die Stelle eines Chur Prälgi« 
fchen Regierungs⸗Raths und Envoye 
bey dem Könige Carolo III in Spa⸗ 
nien vertreten, und ift Chur-Pfälsifcher 
gcheimber Conferential - Minifter, Os 
ber-Gammers Präfibent , Anno 1719 
Ober⸗Cammerherr, Anno 1720 Ge | 
fandter am Kanferlichen Hofe zu Wien, 
und endlich Obriſt⸗Hofmeiſter worden; 
2) Damian Johann Philipp, welcher 
ale Kanferlicher General Lieutenant 
und Cammerherr Anno 1712 in Bra⸗ 
bant von den Srangofen gefangen, und 
nach feiner Befreyung General Fefde 
Zeugmeifter, Hof⸗Kriegs-⸗Rath, Anno 
1716 Commandant zu Prage, und 
Jahres darauf geheimder Rath und 
commanditender General im Koͤnigrei⸗ 
che Boͤhmen wurde, und Anno 1730 
verstarb; 3) Johann Ferdinand, wel- 
eher Ehurs Pfälgifcher wircklicher ges 
heimder Rath, obrifter Cammerherr, 
Nitter des Ordens S. Huberti und 
Commendator deffelben, mie auch Ds 
brifter der Graffchafft: Chamb, Ds 
ber: Amtmann zu Bretten, und Abge⸗ 
fandter auf dem Reichs⸗Tage zu Regen» 
fpurg, Anno 1719 Kapferlicher wird» 
licher geheimber Rath worden, aber 
bald darauf verftorben, worauf die O⸗ 
ber-Sammerherrn-Charge vorgedachter 
maffen fein. Älterer Bruber erhalten. 
Es iſt von feinen 5 Söhnen der ältefte, 
Be Willhelm Frans, Domberr zu 

alberftadt worden. Ob Carl, Frey» 
berr von Sickingen, Chur-Pfälgifcher 
geheimder Kath, Vice⸗Ober⸗Stallmei⸗ 
ſter, S. Huberts⸗Ritter An. 1736, auch 
darunter oder zu folgender Branche ge⸗ 
höre, kan man nicht fagen. 

Johann Schweickard hat die Ebern 
burgifche Linie angefangen, fo von dem 
in der Unter» Pfalg gelegenen Schloß 
und Etädtgen Zbernburg den Nabe 
men befommen. Don feinen Söhnen 
ward Frank Bernhard bey Hofe zu Hei- 
delberg erftochen. Johann Schweick⸗ 
hard aber derjüngere wurde — 

3 
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1) Philipp Heinrichs, Obriſt bLieute⸗ 
nants und Commandantens E Dingen 
Anno 1560, welcher vor Fuͤnfflirchen 
erfchoffen worden ; 2) Johann Ar 
noldg, toelcher An. 1630 als Dombert 
zu Mayntz reſignirte, und nachgehends 
von Anno ı65 1 an ſich fehr benuͤhete, 
die Catholiſche Religion mit Gewalt in 
feiner Herrichäfft einzuführen ; er buͤſſete 
aber darüber Anno 1660 durch einen 
Mufgveten- Schuß fein Leben ein, ale 
eben die Proteftantiiche Unterthanen 
durch ein Kayferlich Decret und durd) 
die angeordnete Commisfion von Chur⸗ 
Mayngund Heffen-Darmftadt in inte- 
rum reltituiret wurden. Er hinter, 
ließ a Schne,, die waren 1) Heinrich 
Htto, welcher Anno 1640 gebohren, 
und als Chur- Maynsifcher Rath in 
alien verlohren worden; 2) Frang 
jedrich, Chur-⸗Mayntziſcher und Ehurs 
Pfälsifcher geheinder Math, welcher 
» Schne gezuget, und die Religions⸗ 
Verfolgung in feiner Herrſchafft fort 
geführet Hat,ungeachtet er ben der Hul⸗ 
digung die Religiong » Srepheit feinen 
Untertbanen verfprochen, wie in T. 
der unſchuldigen Nachrichten p. 372 
ſolches ausführlic; angeführet wird. 
Friedrich hat bie Hobenburgifcbe Li⸗ 
nie um das Jahr 1568 — 
Deſſenurenckeĩ waren 1) CarlSchweick · 
hard, des Teutſchen Ordens Rittet, 
Comiur zu Munnerſtadt, Hof-Nathe- 
Praͤſident und geheimdet Rath zu Mer⸗ 
geutheim; 2) rang Ferdinand, deſſen 
Sohn, eg Hartmann, hat diefe 
Linie fortgeſetzet. | 
en Zeiten hat auch ein adeli⸗ 
ches Gefchlecht Weyer von Sedingen 
in der zu der Schmeig gehörigen Graf 
fchafft Baden florivet. Bumbracht 
vom Xbein. Adel Tab. 70, 74. Bucel. 
Sternmat. P.IV. Spangenb. Adelfpieg. 
P.IL Staats:Spieg. P. XII. Stumpf. 
Schweitʒ Cbron. 1.6.25. 
Sidow, Sydow, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ- 
Zins unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Nonnnern, und führe zuerſt Alber- 


Siebelegg 


tum an, welchen dic Lateiniſche Scri⸗ 
benten de Sidonia nennen, und der 
um dad Jahr 1454 Weih-Bifchoff zu 
Camin geroefen. Wilhelm, Herr auf 
Schönfeld und Gofe, Schwebifcher 
Rittmeiſter, farb Anno 1648 zu Leip⸗ 
jig,alt 30 Jahr. Auguftus diente Anno 
1675 dertron Schweden ale Obriſter. 
Carlhieltfi A. 1675 als Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher Obrift-Lieutenant in dem 
Treffen bey Fehrbellin wohl. „hans 
Balsbafar von Sidow, Konıgl. Preuß. 
Dragoner-Öbrifter, hatte An. 1700 im 
Amte Kein in Preuffen.bey einer Schlit- 
tenfahrt das Ungluͤck, daß die Pferde 
mit ihm durchgiengen und er ums ke⸗ 
ben fam. Johann, Obrift-kicutenant, 
wurde in ber Schlacht bey Salande 
ment hart verwundet; Er ift nachge ⸗ 
hends Char-drandenburgifcher Gene 
val-fieufenant worden, und An. 1712 
Gouverneur zu Cuͤſtrin gemefen, in 
welchen Jahre auch George Siegmund 
als Preußiſcher und Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Land ⸗Rath gelebet. Akgi- 
dius Ehrenreich von Sidow, Koͤnl. 
Preußiſcher General Major, ward An. 
1735 Commaurdant zu Berlin undAnno 
1740 Genteral:Lieutenant, welche er» 
ftere Charge auch im gedachten 1735 
Jahre Chriſtiau David von Sidow be 
Heidete. 

In Polen find die Sidow, Zydovski 
bekãnnt, welche von unfern von Sidow 
follen abftammen. Es fol von den- 
felben anderweit ausführlich geſaget 
werben. . Micral. Pommerl. L. 0. Pu- 
Fond, ne. gi W. Ricauts Dit 

.Pf.P.1l. 
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Siebelegg, 

Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
Schleſien meldet Sinapias, daß es aus 
dem. syaufe Keitfenau, im Elfaß gele⸗ 
gen, beritamıne, und fuͤhret deffen 
Stammreihe von Matthia von Siebeln 
und Siebelegg, Herrn in Reiffenau, 
ber, der ein Vater gewefen Johannis 
Matthiaͤ von Siebeln und Siebelegg, 
Kayſerlichen Obriſtens und Comman; 

dantens 
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zantens zu Einbau , deſſen Sohn glei- 
hes NRahmens als Kayſerl. Dbri 
Wachmeiſter und Commandant ın ber 
eichsſtabt Schweinfurt Anno 7686 
yeritörben; und ebenfalls einen Sohn, 
Johann Matthiam, auf Mergborfi in 
Schlefien im Wartembergiſchen, hinter» 
welcher noch. zu unfern Zeiten, 


laffen,. 


bergtand · Hofgerichts » Veyſitzer, gele⸗ 
het, und feinen Stamm mit einem 


Sohne; Johann CarkMatthia, fortge · 


oflanget. Schleſ. Curiof.P. UI p. »008 
(eg. alwo auch deren Wappen, Dat» 
inne. ein ‚auffpringender weiffer Hirſch 
und fehwarger Aucker in einem gefpal, 
—— Schild zu ſehen, beſchrieben 
wird. 


Siebelsdorf, ſiehe Seibolds⸗ 
dorf. 


Sieberg, Syberg, 


Eine adeliche und nunmehro theils 
reyherrliche Familie am Rheine. Db« 
wohl Aumbracht ven derfelben feine 
sigene Stammtafel verferfiget, fo wird 
noch derfeiben in feinem 
Wercke vom Rhein. Adel wegen ber 
Berfnäblungen an andereabeliche Haͤu⸗ 
er bin und wieder in den Alteften Zeiten 
edacht. Sie hat ſich auch ſchon vor 
angen:Zeiten in Liefland hervor ge⸗ 
han, wie denn Anno 1560 Chri 
yon Sieberg kandes- Hauptmann zu 
candow, und Gafpar von Sieberg des 
eutſchen Ordens Rittet und Comtur 
u Marienburg geweſen. Jener hatte 


m damahligen Kriege mit dem Rußi⸗ 


chen Egaar Jvan das Ungluͤck, gefau⸗ 
ven, darauf durch die Gaffen nackend 
wefchleudert , und eudlich enthauptet 
uwerden. Heinrich von Sieberg zu 
Schwert heyratbete ums Jahr 1650 
Rargaretham Eliſabeth von der Heeß, 
ie ihm dag Oberhaus von der 
ugebracht. Friedrich Gottward, Frey⸗ 
err von Sieberg, Koniglicher Preuß, 


effe ‚confundiref. 
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und Chur »Brandenburgifcher- 9 e 


jr Stallmeiſter, General Major, wich 


cher Enmmerherr , Hauptmann zu Leh⸗ 
nin, Johanniter «und des ſchwartzen 


Adler⸗ Ordens Ritter, auch Comtur zit 
Wittersheim, ſtarb An. 17729) alt 71 
zehn nachdem er dem Chun Daufe 


Brandenburg 47 Jahr gedienet. AlSy. 
| E: 
Siegersdorff, insgemein 


adelichen Haͤuſer in der Steyermarck, 
deren ordentliche Stammreihe Buceh- 
nis mit Chriftiano gegen Ausgang deg 
XIV Seculi ohngefehr anfänget. kim 
deſſen Nachtommen hat Johann mit 
600 Fuß » Knechten Anno 1529 die 
Stade Wien wider den Tuͤrcken bee 
fchügen helffen. Siegmund Friedrich 
befleidete bey dem Kayſer Maximiliano 
Ndie Stelle eines Cammerherrn. Wol 
Siegmund hat das Geſchlecht mit 
Soͤhnen fortgepflantzet, die noch Anno 
1676 gelebet,, und von melchen einer 
Anno 1902 Chur. Eollniſcher Kriegs⸗ 
Raths · raͤſident und geheimder Nash 
worden. Johann Andreas ward Al. 
1724 Canonicus Presbyter des 
ſtiffts Göln. Anno 1728 flarb 
ofeph Franz von Siersdorff als Bis 
hoff zu Antwerpen; man zweifelt a⸗ 
ber, daß er hieher ‚gehöre.  Bucelim, 
Stemmat.P. III, Spangenb. 
"Part: II. 41 


Sieghartſtein, ſuberacker 
Sieghofer, 


Dieſe ehemahlige Feihentine 85 


Eines der Älteften und oem 


milie in Echlefien wird von 

feiner Schlef. Ebron. p. 1740 mit, de⸗ 

nen von ——— in Bayern, die 

‚da fcheinen | — zu ſeyn, 
erweiſet aber Sinuptiks 

färlich, daß ſie mit Johann Sieghofet, 

Frepherrn von Siegenberg, aus * 
hr ru he « 
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Hergogthum Crayn, — 
koie deſſen Epitaphium zu kLiegnitz be⸗ 
ſaget, iſt er An. 1595 
‘de gebohren worden, 
ſerliche Kriegs · Dienſte begeben 
darch fein Wohlverhalten bis zur Dbri- 
ſien · Charge es gebracht. Er mag durch 
‚feine im zojaͤhrigen Kriege 
Bravouren guerft den frepherrlichen 
Charaster und nach Endigung deffels 
ben am Hertzoglichen Hofe zu Liegnig 
die Stelle eines Raths, tie auch bie 
‚Sittergüter Eichholg und Donau, er⸗ 
alten haben. Cr farb An. 1649 zu 
t mann als ein Chriſtlicher und liebreie 
‚cher Cavallier, ohne aus einem zwiefa⸗ 
chen Eheſtande fein Gfchlecht fortge 
pflanger zuhaben. Schleſ. Curiof.P. 
Jp.222, F. II p. 445: 


Siegrod / 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
Ken, allwo ihr. alter Stammfig Schla⸗ 
vichau im Fuͤrſtenthum Natibor lieget. 
Daß; die heutigen Grafen und Srepher- 
‚ren Ezabelinki in Böhmen, und die 
‚non 3 in Polen mit derfelben ei» 
nerley Stammes feyn , wie Sinapiws 

, findet man nicht fichern Grund. 
Ihr Stammfchloß Siegrod iſt im Fuͤr⸗ 
Fenthum Oeis gelegen. Sie hat ſich 
in die Haͤuſer Mielaſchuͤtz, Galbitz 
Deutſchen ꝛc. ebenfalls im Delsniſchen 
vertheilet,auch eine Branche 
in Schweden verpflanget. Mach vor⸗ 
Meinung foll 


Siegrod 
Vater geweſen Albrechts von Siegroth 
und Schlavickau auf Mielaſchuz, Gut» 
tenberg dorff ec. 
Oelsniſchen Raths und Landes · Haupt⸗ 
manns, der Anno 1612 bey feinem 
Tode,im 63 Jahre feines Alters, feumen 
Stamm mitifolgenden 3 Soͤhnen fort» 
gefeget gehabt, aldmıt r) Hanfenvon 
Siegroth;, Kürftl. Delsnifchen. Nach 
und Landes + Hauptmannen zw Bern» 
ftadt, der etliche Wochen zuvor Todes 
verblichen deſſen eintziger Sohn Gott- 
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friedauf Mielafchüg, Fuͤrſtl. Wurtem · 


bergiſcher Rath zu Oels und Landes⸗ 
Hauptniann, An 1677 verfiorben,und 


binterlaffen: a) Joachim «“einwicben 


‚von Siegroth und. Schlavickau auf 


Mielafhüg und Minkovski im Breß- 
lauifchen, Fuͤrſtl. Würtembergifchen 
Rath und Landeg- Hauptmann zuDelS, 
der Anno 1716 ehne männliche Erben 
mit Tode abgegangen, b) Gottfried 
Albrechten auf Prietzen im Delsnis 
fchen, welcher Anno 1698 als Fürttiis 
cher Würtembergifcher Rath, Confifto- 
rial- Präfidene und des Oelsniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes» Xeltefter, wie 
auch des. Königlichen Weichbildes 
Namslau Landes:Hofrichter , Landes⸗ 


Beſtallter und Cammer-Dire&tor , vet⸗ 


ſtorben. Bon feinen Schnen hat Bott 
fried Sylvius auf Deutfchen noch An. 
1697 als Fürftlicher Rath zu Oels und 
Deputirter ad Conventus publicos ge⸗ 
lebet; c) Chriſtoph Ernſten 

MWürtemberg-Delsnifchen Ober · Jaͤger⸗ 
meiſtern, der Arino 1705 unbeerbt das 
Zeitlicheverlaffen, und d) Sans ⸗Hein · 


eichen auf! Brzefinde, Kapferlichen 


lavi- Math und des Namslauiſchen Weich 


ſem Rahmen an, gleichwie er auch einen 
von Szygrod 


1550 gelebet , wird die ordentliche 
EStamm Reihe hergeführer, Er iſt ein 


bildes Landes · Hauptmaun, noch Anno 
1723, 2) Albrechten auf Galbitz, Her · 
tzogl. Muͤnſterbergiſchen Rath zu Oels, 
der Anno 1641 verſtorben; von feinen 
männlichen Nachkommen wird nichts 
gedacht, ohne nur daß die Linie derer 
von Siegeod in Schweden , von wel, 
cher anderweit ausführlich foll geſa⸗ 
get werden, aus diefem Haufe Prietzen 
abgefiammer, Hernach aber werden fol- 
gend 


— 


Siegrod 
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⸗* 
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gende auch zu biefem Haufe gegehlet: 
Ebriftian Friedrich auf Gruttenberg 
im Delsnifchen, Hertogl. Würtember« 
gifcher Rath zu Deld und dieſes Fürs 
ſtenthums Landes-Aeltefter An. 1666, 
bernach zugleich Hergoglicher Hofmeis 

er zu Juliusburg, und endlich Land» 

ath und Hofmarfchall am Hertogl. 
Hofe zu Oels, ber Anno 1681 verftors 
ben; Gottfried Nicol auf Galbig, 
Finftl. Delsnifcher Rath und Landes» 
Neltefter, twie auch Kniglicher Mann 
des Namslauifchen Weichbildes, noch 
Anno 1689, bon welchem mıdd geboh⸗ 
ren worden feyn Eonrad auf 
Galbitz und Mühlwig, des Fürften- 
thums Oels Landes · Aelteſter, noch An. 
1726, ber feinen Aſt mit ı Sohne fort» 
gefeget, und Hans Yeinrich auf Net · 
fcbe, des mehrbefagten Fürftenthumg 
Bandes. Aeltefter Anno 1691, beffen 
Sohn, Hans Albrecht auf Netfche, 
Gruttenberg und Strein, als Herkogl. 
Wuͤrtembergiſch⸗Oelsniſcher Rath mit 
Tode abgegangen, nachdem er feinen 
Stamm fortgepflanget, und 3) mit 
Heinrichen von Siegroth und. Schla- 
vickau zu Deurfcben, auf Paulsdorff, 
der Anno 1633 bey feinem Tode hin» 
terlaffen Hang Ehriftianen, twelcher An. 
1703, als ein alter getreuer Minifter 
Hertzog Ehriftian Ulrichs, deſſen Reife- 
Hofmeifter er in der Jugend geweſen, 
das Zeitliche verlaſſen, deffen Enckele 
auf dem Haufe Deurfchen noch heut 
su Tage floriren follen, gleichtvie auch 
diefes vornehme Sefchlecht fich auf den 
Schiäffern und Rittergütern Drofchte 
im Namslauifchen, Stradam und 
L.angendorff im Wartenbergifchen , 
Roftau und Biſchdorff im Briegifchen 
und Poldiwidifcben im — — 
zu unſern Zeiten ſich ausgebreitet ha⸗ 
ben und annoch blühen fol. Schleſ. 
Curiof. P. I II 

Uibrigens tt auch in Schleſien ein 
adeliches Geſchlecht von Siegſtock, 
Spenezer genannt, im Flor; es geho⸗ 
ret aber nicht zu unſerm Zweck, ſiehe 
Sinapium I. c. P. I. 


Adels/Lexic. IITH. 


Siegſtock, f. in Siegrod am 
Ende, 


Silverftein, Sylverftein, 


Eine frenherrliche Familie in Sch! 
fien, dahin fie aus Boͤhmen, allwo ihr 
alter Stammſitz Pilnidau im Konigs⸗ 
gräger-Kreife gelegen it, gefommen, 
wie Balbinus in Mifcellan. Bohem. Dec. 
IL. 3 meldet. Deren eriter Anherr ſoll 
Wolfgang Ulftede, eines adelichen Se- 
ſchlechts in der Reichgftade Aachen, 
allwo es noch florivet, gewefen, und 
Anno 1051 von dar zu Hertzogs Bre- 
tislai Zeiten in Boͤhmen gekommen, und 
bey deſſen Gemahlin Juditha Canzel- 
ley: Verwandter worden feyn ; mie er 
nachgehende Anno 1055 nach deffen 
Tode von deffen Nachfolger und Sohne 
Spitigneo, nebft allen Teutfchen aus 
Böhmen vertrieben worden, und nach 
Breßlau fich begeben wollen, untermes 

e8 aber durch eine befondere Begeben⸗ 
eit aus dem Bergwercke bey Trautes 
nau groffes Reichthum erhalten, Jah⸗ 
resdaranf das Schloßgen Silberftein 
genannt, erbauet, feinen Adel unter 
dem Nahmen Silber oder Silver von 
Silberſtein confirmiret befommen u. 
ſ. w. erzehlet Sinapius tweitläufftig, wies 
wohl ohne allen Beweisthum Hernach 
wird Anno 1500 N. von Silber und 
ilnicfau angeführet,, deſſen Endel, 
dam Silber, Freyherr von Silbers 
ftein, Anno 1580 gelebet. Noch vor 
hero Anno 1567 wird Chriſtoph Sil—⸗ 
ver Feld» Marfchall der Höhmufchen 
Trouppen im Zuge wider die Tuͤrcken 
von Balbino genennet. Er hat Silber⸗ 
Kein, Pilnickau, Smidar ꝛc. beſeſſen, 
und iſt auch Kayſerlicher Rath gewe⸗ 
fen. Adam Silver von Gilverftein 
verlieh feine Güterder Religion wegen 
in Bshmen An. ı652, und beaab fich 
in Schlefien, allwo er die Schlöffer und 
Güter Eılau und Kraſchen im Glogaui⸗ 
fchen erfaufft. Sein eintiger Sohn, 
Nudolph Ferdinand, erhielt den frey⸗ 
Dd ; berou. 
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herrlichen Character und ſtarb Anno 
1720 als der legte dieſes Geſchlechts, 
da er aus zwiefachem Eheſtande kei⸗ 
ne Rinder hinterfieß. Yon feinem groß 
fen Vermögen ftifftete er anfehnliche 
Legata infonderheit nach Goͤrlitz in der 
Dber-Laufis vorgfiudirende auf Schus 
fen und Univerfitäten, den erfteren 3 
auf dem Gymnafio zu Goͤrlitz, iedem 
50 Thaler jährlich und 3 Jahr nad) 
einander, den andern 6 auf der Unis 
verfität Leipzig, ebenfalls 3 Jahr nach 
einander, dem erſteren 3 iedem jährlich 
150 Thlr.,,den andern dreyen jährlich go 


<haler. Schleſ. Curioſitaͤter P. I 
p. 409 ſeg. 


Simich, Sinnich, 


Eine freyherrliche Familie in Nieder⸗ 
Oeſterreich, welche mit George Con⸗ 
ſtantin, Reichs · Pannern und Freyherrn 
von Simich, Kayſerlichen Rath und 
Regenten des Regiments der Nieder⸗ 
Defßterreichiſchen Landen Anno 1714 in 
den Grafenſtand erhoben worden. Es 
wird im Kanferlichen Diplomate ges 
meldet, daf fie aus dem über 670 Jahr 
in Ungarn florivenden gräflichen Ges 
ſchlechte dieſes Nahmens herſtamme, 
aus welchem ihrer viele denKayſern und 
Koͤnigen in Ungarn, ſonderlich in As 
baffaden, und zweymahl an die Otto⸗ 
mannifche Pforte, nügliche Dienfte ges 
leiſtet, wie denn auch bey Ertz Hertzog 
Garln in Oeſterreich ihrer 2 dieſes Ges 
fchlechts die Cammerherrn-Charge bes 


ſeſſen. 
Simmern, ſ. Langwirth. 
Sinsheim, ſ. Seinsheim. 


Sintzendorff, 


Eine uralte freyherrliche und itzo 
graͤfliche Familie in Oeſterreich und 
Bayern, welche von den Grafen 
von dinzendorff, von denen an ſeinem 
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Orte nachzuſehen, wohl zu unterfchei- 
den ift. Sie befitset in Deiterreich ob 
der Eus das Erb⸗Schild⸗Traͤger⸗, Erb» 
Kampff-Richter-und Erb» Schenden- 
Amt, gleichwie auch der Altefic dapoız 
allemahl des H. R. Reichs Erb⸗Schatz ⸗ 
meiſter iſt Ihr Stammſchloß Sintzen⸗ 
dorff liegt unweit Wartenberg in Ober⸗ 
Oeſterreich. Es gehoͤret ihnen das 
Burggrafthum Reineck am Rhein, als 
ein unmittelbares Reichſs⸗-Lehn, der» 
— auch die Grafſchafft Tann⸗ 

uſen in Bayern iſt, die aber Anno 
1708 an die Grafen von Stadian ſoll 
verkauffet worden ſeyn. Weil nur eine 
dinie die unmittelbare Reichs⸗Guͤter 
beſitzet, ſo ziehen wir dieſelbe auch hier⸗ 
her ju unſerm Zweck. Sie hat am Kay⸗ 
ferlichen Hofe iederzeit die wichtigſten 
Ehargen, fonften auch hohe geiſtliche 
Würden befeffen. Ihren Urfprung 
führen die Seribenten insgemein von 
den alten Meichsgrafen von Altorff ber, 
welche von den Hcrgogen in Bayern 
abgeftammet find, denn Ethicd, Graf 
von Altorff, fol ein Sohn geweſen ſeyn 
Heinrichs, Hergogs in Bayern, ber 
unter andern ein Vater worden Guel- 
phi, Grafeng von Altorff, von deſſen 
Soͤhnen ſich Heinrich ums Jahr 1044 
zuerſt Herr von Sintzendorff genennet. 
Sein Sohn Dietrich fol ums Jahr 
1085 Curator des Bißthums Baſel 
geweſen ſeyn, und Heinrichen ITgezeu- 
get haben, welcher Kayſer Heintichen 
IV wider Hertzog Guelphen in Bayern 
treulich beygeſtanden. Von ſeinen 
Nachkommen iſt Leonhard, Herr von 
Singendorff, ein Urenckel Conradi und 
Catharine Enendelin, Stammpvater 
aller hentigen Grafen von Sintzendorff 
worden; beffen 2 Schne, Loreng und 
Keimpert fliffteten 2 kinien,alg die Seus 
eredifche, heut zu Tage die Ernſtbrun⸗ 
nifche und die Freidauiſche, fonft auch 
die Neuburgiſche genennet, welche 
annoch floriren. 

Die Ernſibrunniſche, welche vom 
Schloſſe und Sitze Ernſtbrunn in Oe⸗ 
ſterreich den Rahmen hat, und mit der 

Den 


— — — 
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YerrfchafftRoggendorff vermehret wor⸗ 
en, hat von des gedachten Lorentzens 
Söhnen Leonhard beſtaͤndig fortgeſetzet, 
achdem feiner 2 Bruͤder Leopolds und 
Volffgangs Nachkom̃enſchafften bald 
bgegangen. Von ſeinen 4 Soͤhnen 
ſt hier nur Joachim anzufuͤhren, wel 
her durch ſeine mit groſſer Klu heit 
errichtete Geſandtſchafft bey dem Tuͤr⸗ 
kiſchen Kayſer groſſen Ruhm erlan⸗ 
set. Von feinen 2 Söhnen ſetzte Au⸗ 
uſt, Freyherr, ven Stamm fort, und 
interließ 3 männliche Erben, als 1) 
Johann Joachim, Graf von — 
orff, welcher, nachdem erfich zur Roͤ⸗ 
niſchen Kırche gewendet, Kayſers Fer- 
linandi III geheimder Rath und obri⸗ 
ter Hof⸗Cantzler worden, und Anno 
1665 verfiorben. Don feinen 4 Sch» 
sen farb Auguſtus aus eriter Ehe An. 
1676 als Rayferlicher Cammerherr und 
Jtieder » Deiterreichifcher Regierungs⸗ 
Rath, ohne Kinder; Johann Weidiard 
Michael Wenceslaus gieng Anno 
1715 als Kapferlicher wirklicher ge 
yimder Nath und Ober⸗Falckenmeiſter 
nit Tode ab, und hinterließ Joachim 
Unton Fofephen, Grafen von Sintzen⸗ 
‚orff, gebohren Anno 1689. Adolph 
Nichael Thomas, Graf, ftarb Anno 
ı700 ju Conftantinopel und hinterließ 
; Schne, f. geneal. ch P. 2 p. 
51. Michael Johannes Joachimus, 
andes · Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz in Schleſien, 
yerlic$ An. 1697 das Zeitliche. Sein 
insiger Sohn, Frans Wenzel Joachim, 
tarbAn. 1734 als Kayferlicher geheim: 
er Rath und Gefandter an die Gene 
al-Staaten, 3 Söhne hinterlaffend. f. 
tenealog. Handbuch. 2) Sigismund 
Friedrich, der 2 Sohn des obgedachten 
Joachims, Tebte unverehlicht, feste 
eine Güter alsein Fidei Commiß, und 
yieng Anno 1679 mit Todeab.’ Ru» 
yolphug, der dritte Sohn, blieb Evan⸗ 
zeliſch, ward Kanferlicher Reichs ⸗Hof⸗ 
Kath, und an vieler Potentaten H 

en Ambaſſadeur, erfauffte das Burg. 
ſtafthum Reine, fo auf einem nun⸗ 
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mehro zerfiörten Schloffe dieſes Nahe 


‚mens untveit Andernach, hafftet, und 
ftarb Anno 1677. Von ſeinen 4 Sch 


nen unter 74 Kindern, find anzuführen, 
a) Otto Heinrich, Majorats-Herr,Chure 
Braunfchweigiicher Cammerherr, der 
Anno 1713 mit Hinterlaffung George 
Ludewigs, welcher Anno 1710 nad) 
nad) 17 jähriger unfruchtbarer Ehe zu 
Hamburg gebohren worden,verftorben, 
b) Sigismund Rudolph, Könige Ca- 
roli III in Spanien obrifter Caͤmmerer, 
GeneralMajor und Obrifter über die 
Garde zu Pferde, hernach Kayferlicher 
wircklicher geheimder Rath, Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, Ritter des guͤldenen Vlieſ⸗ 

s, wie auch Grand d'Eſpagne vom er⸗ 

en Range, und General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, und c) Auguſt Joachim, 
Kayſerlicher Caͤmmerer und Generals 
Major, der Anno 1707 in einem Duell 
mit dem Grafen Rambolt von Colalto 
erſtochen worden, gleichwie zugleich ge⸗ 
dachter ſein Gegner vor dem Degen ge⸗ 
blieben. 

Die Friedauiſche Branche, ſo von 
dem Schloſſe und Staͤdtlein Friedau 
in der Unter⸗Steyermarck den Nahmen 
hat, ſetzte des vorgedachten Reimperts 
Sohn Pilgram fort. Von ſeinen 
Nachkommen ſind zu mercken 1) Jo⸗ 
hann Carl Maximilian, deſſen Sohn 
Carl Ludewig Anno 1702 als Kayſerl. 
geheimder Kath und Reichs⸗Hofraths⸗ 
Vice⸗Praͤſident verſtorben, und Lude⸗ 
wig Otten hinterlaſſen, und 2) Geor⸗ 
ge Ludewig, Kayſerlicher wircklicher 
geheimder Rath, Cammer⸗Praͤſident, 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes ec. ber ſich 
—— mahl mit Dorothea Eliſa⸗ 

eth, gebohrnen Hertzogin von Holl⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg, vermaͤhlet: In Ano- 
nymi Leben Kayſers Leopoldi pag. 242 
wird von ihm gelagt,daß er einen praͤch⸗ 
tigen Staat gefübret, ein Kerr von 
groſſen Meriten, und alle des Gluͤcks 
wertb, foer ſich durch feine gute Auf⸗ 
führung am Rayferlichen Hofe ges 
macht, gewefen. Er fiel aber dennoch 
Anno 1680 gänglich in —— 
Dda gnabe, 
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Ungnade, und ward aller feiner Char 
gen eutſetzt. 
daß er bie Kanferliche Sammer ni 
wohl adminiftritet , weswegen er zu 


einer Reftirution von 15 Tonnen Go Top 


des verurtheilet murde, dazu et feine 
meifte Güter verfauffen laſſen mufte, 
wviewohl durch Vorbitte ſeiner gedach⸗ 
ten Gemahlin bey dem Kayſer ihr und 
ihren Rindern zum Unterhalt einige G 

ter wieder gegeben worden find, er felbft 
aber, der Graf, muſte fein eben auf ei⸗ 
nem feiner Schlöffer im Privar-Stande 
subringen, welches er auch Jahres dat 
auf endigte. Vorgedachter Anonymus 
1.c. meinet, daß ihm wohl mit der De 
fchuldigung unrecht gefchehen,, denn 
die Cammer » Präfidenten- Charge zu 
rien an fich felbft fey ſchon gnug, 
auch bey der geöften Ynfchuld, aller 
Leute Arawobn an ſich zu ziehen, 
Seine hinterlaffene Wittwe, ermehnte 
Hertzogin, vermählte fi) Jahres dar⸗ 
auf mit dem Kanferlichen Generals 
Seldmarfchall, Grafen von Rabutin, 
f. oben p. 1767 Rabutin. Sein eins 
tiger Seht aber, Philipp Ludewig 
Wentzel, gebohren Anno 1671, ift 
Kanferlicher wircklicher geh. Rath, 
Kitter deg güldenen Vlieſſes obrifter 
Hof: Cangler, Konfereng » Minifter xc. 
und ein Vater worden 1) Johann 
Willhelms Wenceslai, Kayſerl. Caͤm⸗ 
merers, der ſeinen Stamm mit ſeiner 
erſten Gemahlin Donna Bianca Vi- 
ſconti, Marcheſin von Caravaggio, ei» 
nem Schloffe im Mayländifchen gele⸗ 
gen, ſeinen Aſt nicht, mit der andern 
Gemahlin aber, einer gebohrnen Fuͤr⸗ 
fün von Eggenberg, mit einem Sohne 
Anno 1736 fortgefeget; 2) Philipp Lu⸗ 
dewigs, anfangs Abtens zu Anthacker, 
hernach Biſchoffs Anno 1721 zu Wie⸗ 
neriſch⸗Neuſtadt, An. 1724 zu Raab, 


Anno 1727 Cardinals und An. 1732 


Bischofs zu Breßlau, der Ao. 1699 
gebohren worden, 3) O&avianı Caroli 
Nicolai,Rayferlichen Cämmerers, Mal⸗ 
theſer⸗Ritters und Gefandteng zu Tu⸗ 
rin, und 4) Joſeph Bernhard. Mar⸗ 


Man beſchuldigte ihn, 
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tin. Job. 
ferlichen Neiche-Hof-NathE feit Anno 


Sirgenſtein, Sürgenitein, 


Diefe uralte Reichs⸗ freu » abdeliche 
Familie in Schtwaben, hat um die Mitte 
des vorigen Seculi den Freyherren⸗ 
ftanderhalten. Boͤ iſter fchlief 
fet aus dem fpiigen Sprier- Hut, den 
fieauf dem Helm führet, daß fie mm 
dem Kanfer Friderico I aus Syrien, 
hernach die Suiren und Sürgen ge 
nennet worden, big fie das Schloß 
Sirgenftein erbantt, und den Nahmen 
davon angenommen. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe fänget Bucelinus mit 
Sri von Sirgen an, der um dag Fahr 
1363 floriret. Don deſſen Nach 
men befand ſich Johannes, in Quali⸗ 
taͤt eines Hauptmanns, Anno 1529 
in Wien, als daſſelbe von den Tuͤrcken 
belagert wurde, wie Spangenberg be⸗ 
richtet. Virus, Kapferlicher Obrifter, 
büffete fein Leben in den Niederlanden 
ein. Wolffgang Rudolph befleidete 
An. 1630 bie Würde eined Dom ⸗De⸗ 
chants zu Aichſtaͤdt. Deffen Bruder, 
Johann Jacob, erfter Freyherrt von 
Sirgenftein, hatte 3 Soͤhne, die wa⸗ 
ren: 1) Johannes Srancifcug,der noch 
Anno 1670 als Kayferlicher Obriſtet 
gelcbet; 2) — Albertus, Ca- 
nonicus zu Würgburg ; 3) Johann 
Gottfried, Herr in an 
Stemmat. P. III p. :79. Sur i 
vom Schwaͤbiſchen Keichs» Adel p. 
248. Spangenb. Adelſp. P. II. 


Sitſch, vor alters Sizen, 
Sbhtzen, 


Dieſe ehemahlige adeliche Familie in 
Schlefien iſt durch einen Biſchoff und 
durch eine Hürftliche Vermaͤhlung in 
groſſes Anfehen geſetzet worden. = 

€ 
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erſtere hieß Johann Sitzſch von Sieben⸗ 
dorff im Neißiſchen, Biſchoff zu Breß⸗ 
lau und Kayſerlicher Ober · Hauptmann 
in Schleſien, der Anno 1608, alt 58 
Jahr, verfiorben. Sein Vetter, Fried⸗ 


rich von Sitzſch, Hofmarſchall an fei- dorff 


nem Hofe, war ein Bater Doretheen 
Sibyllen von Sitſch, welche die Ehre 
hatte, Anno 1626 eine Gemahlin Her- 
6098 Johann Chriſtian zu Brieg und 
Liegnitz, wie auch in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben zu werden. Sie mar bie 
letzte ihres Gefchlechts, ihre erzeugte 
Kinder wurden nur Herren und Sräu- 
lein von Aiegnitz genannt. fiche oben 


Liegnitʒ. 
Skal, Scal, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapius, daß fie ſich 
ſchon längft indie Haͤuſer Bodland im 
DOppelifchen, und Groß » Kllgue im 
Delsnifchen, vertheilet, und im Wap⸗ 
pen eine weiffe Ente mit auggebreites 
ten Flügeln führe, Daß fie aber von 
den Veronefifchen Fürften den Scalige- 
ris ehemals abgeftammet, wie ermehns 
ter Autor will, hat man nicht den ges 
ringfien Etweis, gleichwie wir auch 
dahin geſtellet ſeyn laſſen, ob die aus 
dem 14ten Seculo angefuͤhrte Boguscho 
von Ellgut, als welche ihren Geſchlechts⸗ 
Nahmen ſollen ausgelaſſen und fich 
nur von ihrem Gige genennet haben, 
geroiß hierher gehören. Aug beyden ob» 
gedachten Haͤuſern werben unterfchiedes 
ne dieſes Gefchlechtes,dieim 16 Seculo 
floriret,angeführet. In folgendenZeiten 
war Hans Wentzel von Skal und Groß- 
Ellgut bekannt, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, zu unfern Zeiten icher 
Würtembergifcher Ober⸗ Jägermeifter 

gervefen. Moch Anno 1723 lebte 
Joachim Friedrich von Skal und Groß- 
—— Be — der 

eyen Standes⸗Herrſchafft Beuthen 
kandrechtsVeyſthet. Schlefifche Cu- 
riof.P. I, I. 


ö Sfop 
Skop, Scop, 


Diefe alte adeliche vornehme Fami⸗ 
lie in Schleften theilet Sinapius in die 
Häufer Groß⸗ Heinzendorff, Cunzen⸗ 
Krebsberg, Glaͤſers⸗ 

dorff ꝛc. Bon Chriſtophen von Sfopp 
meldet er, daß er Anno 1466 der Stadt 
Breßlau Obriſter und ein erfahrner 
Kriegs · Held geweſen, gleichwie er un⸗ 
terſchiedene tapffere Thaten von ihm 
anfuͤhret. Leonhard auf Heintzendorff 
war Anno 1513 des Steinauiſchen 
MWeichbilded, und Chriſtoph, Ritter 
auf Heingendorff und Kogenau, ber 
fften Wolau, Steinau ıc. An, 
1519 Hauptmann. Ein anderer dies 
fe8 Nahmeng, Ritter auf Kogenau, 
wird Anno 1541 Verweſer des Fürs 
ſtenthums Glogau, und Albrecht Anno 
1563 Landes: Hauptmann des Für 
ſtenthums Sagan genennet. Sigis⸗ 
mund von Skopp und Heinkendorff 
auf Krebsberg, General» Gouverneur 
der Welt: Indifchen Brafilianifchen 
Lande, edler Herr von S. Antonii, nach» 
mals General-tieutenant der General 
Staaten und General: Gouverneur 
und. Commandant über des Printzens 
von Dranien gefammte Milig zu 
Waſſer und zu Landein Braftlien, —* 
rirte ums Jahr 1650. In America hat 
das Staͤdtgen Skoppen⸗ oder Schep⸗ 
penſtaͤdt von ihm den Rahmen. Beym 
Sinapio werden unterſchiedene Kriegs⸗ 
Expeditiones von ihm erzehlet. Er 
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begab ſich Anno 1656 wieder in Schle⸗ 


m und farb F Krebsberg. Sein 
lteſter Sohn, Willhelm Chriſtoph, iſt 
Anno 1699 als Kayſerlicher Land⸗ und 
Regierungs⸗ Kath des Fuͤrſtenthums 
Liegnitz verſtorben, einen Sohn hinter 
laffend. Anno 1705 gieng Dtto Frie 
berich von Skopp auf Dttendorff,deffen 
Pater Sigismund Landes ⸗Aelteſter des 
Sprottauifchen. Weichbildeß geweſen) 
als Landes-Acltefter ebenfalls im befag- 
ten Weichbilde, mit Tode ab und ließ 
uunterfchiedene Schne hinter fich. Ao. 

Dd 3 1720 
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1720 verließ Sigismund Henrich von 
Efopp auf Dber-Kifchtern dig Zeitlis 
che. / Uibrigens kamen Anno 1705 
Caroli von Stopp fonft Tiuek genannt, 
Epigrammat. Libri V in 12 zu Grand» 
furt ander Oder heraus, in deſſen Vor⸗ 
rede gemeldct wird, daß der Auftor ein 
gelehrter Cavallier dieſes Bud) injuns 
gen Jahren bey feinen unrubigen 
Kriege-Dienften verfertiget habe; wir 
können nicht fagen, ob er hierher oder 
zu dem Gefchlechte von Tiuck gehört. 
Schlef. Curio. P.Iàp.vꝙoʒ · ⸗.,P. Il à p. 
904 -- 900. 


Skribensky, ſ. Scribensfi. 


Skronski, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, von welcher Anno 1702 eine 
Genealogie zu Brieg gedruckt worden, 
- meldet Sinapius, daß fie aus Pohlen 
von dem Haufe Taczala abgeftammet, 
- woraus fie fih in Mähren auf dem 
Mitterfige Budzowa niedergelafien , 
and ſich Budzovski genennet: Nach 
dem aber Hans Budzovski Anno 15.08 
das Gut Skronskau in Schlefienim 
Dppelifchen erfaufet, habe er ſich und 
feine Nachkommen davon Skronski 
genennet, doc) mit dem Beyfügen, aus 
dem Haufe Budzow, oder, und Bud» 
zow. Johann George von Skronski 
und Budzow mar ein Water Bohuslai 
Feliciani, Yrälatend und Domherrns 
zu Dber-Ölogau, und Hans Heinrichs, 
auf Skronskau, Radlow ıc. der Anno 
1711 als Landes-Aeltefter der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Oppeln und Ratibor, wie auch 

nigl. Gammer » Procurator verſtor⸗ 
ben. Er hinterließ Johann Samueln 
Skronski von und auf Budzom, ans 
fangs vorbefagter Fuͤrſtenthuͤmer Cam⸗ 
mer» Procuratoren und Koͤnigl. Land» 
Gerichts⸗Aſſeſſoren, hernach Landes» 
Cantzlern, der noch 1726 wiewohl oh⸗ 
ne Erben fleriret, und George Leopol⸗ 
den, der feinen Stamm mit 2 Schnen 


lai 


Slavata 2348 


fortgeſetzet, gleichwie dazumal noch 
viele dieſes Geſchlechts gelebet. Schleſ 
Curiof. P- I. 


Slavata, 


Eines der anfehnlichften und älteften 
gräflichen Käufer in Boͤhmen, welches 
Anno 1636 nach Abgang der Grafen 
von Wartenberg dad Erb⸗Schencken⸗ 
Amt dafelbft erhalten, Deren Urfprung 
führet Balbinus in Tab. Stesnm. Proam. 
9.8 von dem Hertzoge Premislaol ın 
Böhmen her, und foll von deffen Nach⸗ 
fommenWratislaus, Hergog zu Gas, 
ein Sohn Wogenii, Hergogs ın Bob» 
men, bey feinem Anno 846 erfolgten 
Tode unterfchiebliche Söhne hinterlar 
fen haben, von denen der jüngfte, Sla⸗ 
via oder Slavata, Anno 836 odert 
Anno 856 von des Königs Ludovici I 
Printen,gleiches Rahmens ,aug feinem 
vaͤterlichen Hertzogthum vertrieben wors 
den,iworauf er beydem Könige in Maͤh⸗ 
ten, Radislao, die Charge eines Gent 
ralg erhalten, und dafelbit fein &- 
fchlecht fortgepflanget. Es hat fih 
aber dafjelbe nachgehends wieder in 
Boͤhmen begeben, die Schloͤſſer Chlum, 
Orlick und Koſſumberg erbauet, und 
obgedachter maſſen das Erbfchenden- 
Amt erhalten. In den Suͤbneriſcheu 
Geneslogien P. III findet man vonn. 
846-848 3 Tabb. davon, und wird 
Alexius Slavata, ber noch Anno 1337 
gelebet, und von vorgedachten Wratis 
Hertzogs zu Sag Nachkommen ge⸗ 
weſen, zum Anherrn dieſes ehemahligen 
Geſchlechts geſetzet. Von deſſen Po- 
ſteritæt hatte WillhelmAnno 16 18 das 
Ungluͤck, daß er nebſt andern aus den 
Fenſtern von dem Rathhauſe zu Pro 
ge herunter geworffen ward. Eritard 
als Obriſter Sangler in Böhmen Anno 
16$2, in dem 80 Jahre feines Altere. 
Er mar ein Groß⸗Vater 1) Ferdinsndi 
Wilhelmi, ber Anno 1673 als obriſtet 
Lehm Richter in Boͤhmen verftorben. 
2) Johannis Georgii Joachimi, Kay | 
ferlichen geheimmden Raths und Etat: 
baltert 


* 
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‚alter in Boͤhmen, der Anne 1691 
ils der legte feines Geſchlechts mit To⸗ 
ve abgegangen, obwohl einige- ſolches 
von dem zten Endel und Bruder der 
enden ittbefagten, Nahmens Carl 
Johann, General des Karmeliter-Dr; 
eng, welcher die vom Pabft Innocen- 
io angebotene Cardinal® Würde aus⸗ 
eſchlagen, melden wollen, der Anno 
712 zu Rom terftorben feyn foll. 
’aprozki de Stemmut. Bobem. cap. 12. 
Deingart. Sürftenfp. P. I. Lebmanns 
tztherrſchendes Europ. Part. III. 


Smirſchiz, Schmirfig, 


Eine ehemahlige alte vernehme ade» 
iche und letztens freyherrliche Familie 
n Böhmen, Mähren und Schlefien, 
ren Stammſchloß und Städtlein 
Zmirſchizʒ im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe 
ahe bey der Elbe in Boͤhmen gelegen 
ſt. Aus derfelben hat fich Jan oder 
ſohann Smirfchigfi in den Boͤhmi⸗ 
chen Gefchichten vor andern befannt 
macht. Er ward im damaligen Hug» 
iten» Kriege von den Pragern gefan» 
im, twie Theobaldus erzchlet, und ges 
jau verwahret, als aber in der&tadt 
in Tumult entftanden war, beftach er 
ie Wächter, und brachte fich die Frey» 
wit zu wege, woraufer dann der Stadt 
ehr groffen Schaden zugefüger. Als 
\nno 1445 bey damahliger innerlis 
her Unruhe in Boͤhmen, zu Staditz uns 
er einer Hafelftaude ein ſchoͤner alter 
Tann, dee von 7 Männern bedienet 
vorden, zeichen morben, wie Aübner 
"IV Hifl. pol. p.m. 180 erzehlet, und 
t mit denfelben Spott getrieben, auch 
tlihen die Bärte abfcheren laffen, 
ollen fie ihm prophezenet haben, daß 
t davor feinen Kopff einbüffen follte, 
verauf niemand von diefen Männern 
veiter gefehen worden. Er ſtund zwar 
ey dem Meichd-Gouverneur George 


Dodiebrabten, als deffen vornehmfter bey 


Kath, in groffem Anfehen ; Allein ale 
e Boͤhmen Ladislaum Pofthumum 
um König Anno 1453 ertveplet hats 
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ten, und er denfelben fchriftlich erinnert, 
er möchte mit einer anſehnlichen Macht 
nach Böhmen fommen, indem feinen 
Landes-Reuten nicht viel zu trauen wäre, 
und folches Schreiben den Land⸗Staͤn⸗ 
den in die Hände gerathen war, ward 
er ergriffen und noch im felbigen fahre 
enthauptet, womit denn vorbefagte 
Prophezeyung im feine Erfüllung ges 
Hangen. Er beſaß das Schloß und 
Herrſchaft Raudnitz. Nachgehends 
findet man, daß des groſſen Kayſerl. 
Generals Alberti Wenceshi, Grafens 
von Waldſtein und Hertzogs von Fried⸗ 
land, Mutter Margaretha eine Freyin 
von Smirſchiz geweſen. Endlich An- 
no 1618, wie Tromsdorff in Geogr. 
ſetzet, iſt dieſſe vornehme Familie mit 
Alberto Johanne Freyherrn, der ſich 
mit einer Graͤfin von Hanau verlobet 
hatte, abgeſtorben. Balbini Miſcell. 
Bob. Dec. 2 L. e P. III. Sinap. Schlef. 
Curiof. P.II. | 


Sobeck bon Korniß, 


Bon dieſer vornehmen frenherrlis 
hen und gräflichen Familie in Schle» 
fien meldet Sinapius, daß fie Rußıfcher 
Ankunft fey, und folches Okolski bezeu⸗ 
ge. Gie ift zu unterfcheiden von dem 
Grafen von Rornis in Siebenbürgen, 
allwo fie im hoͤchſten Anfehen im voris 
gen und igigen Seculo floriret. Der 
Nahme Sobeck foll auf Pohlnifch Ser 
baſtian heiffen, und zu Ehren einem 
berühmten Ritter diefes Gefchlechts 
fehon feit Anno 1342 angenommen 
werden ſeyn, welcher auch vor Alters 
Sobfe gefchrieben geſunden wird. 
Boeniz ift eine Herrſchaft im Ratiboris 
fchen, und fcheiner, daß fie diefem Ges 
fchlechte, von dem fie mag ehemahls 
befeffen worden feyn, den Zunahmen 
gegeben. Schon von Anno 1300 
werden unterſchiedne dieſes Geſchlechts 
m Sinapio angefuͤhret. Zu Hradiſch 
in Maͤhren iſt anno 1506 ein Herr 
Sobeck von Kornic mit 6 Soͤhnen be⸗ 
graben worden. Aus den neuern Zei⸗ 

Dd4 | ten 
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ten wollen wir anfuͤhren a) Rudolph 
Sobeck, Frey Herru von Kornitz, auf 
Landeck, Anno 1693 Landes-Haupt—⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Teſchen und 
vorhero Land⸗Richter. Sein älterer 
Sohn aleiches Nahmens, Koͤnigl. Lan— 
des⸗Cantzler des Fuͤrſtenthums Teſchen, 
ſtarb Anno 1720 mit Hinterlaſſung 
Maximiliani Henrici. Der jüngere 
Sohn Carl Heinrich, erfter Graff von 
Sobeck, Freyherr von Korniz, Herr auf 
Rauten, Kayferl. Kath und Landes 
Hauptmann der Fürftenthüner Oppeln 
und Ratibor, ward Anno 1730 Kanftrl. 
wircklicher Geheimder Rath und ftarb 
Anno 1738. Erhat feinen Stamm mit 
etlichen Eöhnen fortgefeßet, von wel⸗ 
chen Selig Graf von Sobeck und Kor 
nis Anno 1736 Kanferl. Eämmerer 
war, und b) Ferdinand Heinrich So> 
beck, Frey⸗Herr von Kornig, Anno 1720 
der Evangelifchen Gnaden ⸗Kirche vor 
Teſchen Director , der feine männliche 
Erben gegeuget. Sinap. P. I und II der 
Schleſ. 


. Curiof. 
Söbriach, Sebriach, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
to freyherrl. Familie in Crain Stamm» 
Reihe faͤnget Bacelinus mit Conrado 
Anno 1301 an. Von deſſen Nachkom⸗ 
men wird Siegmund, welcher Anno 
1482 als Landes ⸗ Hauptmann in Crain 
verſtorben, von dem Kayſer Friderico 
Ul in dem Stifftunge- Briefe dee Biß⸗ 
thums Laybach Anno 1461 als Zeus 
ge angeführet. Achatius hat Anno 
1487 als Bifchoff zu Trieft floriret; 
Eiegmund aber zu Anfang des 17 Se- 
euli gelebet, und fein Gefchlecht fort- 
gepflanget. Stemmat. Part. Ill. B. à 
Valvafors Ehre des Hertzogthums 
Crain. 


Soetern, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
nunmehto freyherrlichen Haͤuſer im 


So etern 


Rheinlande. von welchem HSumbracht 
zuerſt Jungfrau Wolffhilden von Soe⸗ 
tern anfuͤhret, di ums Jahr 1029ge⸗ 
lebet. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
aber wird mit Wolffen Anno 1 209 an⸗ 
gefangen. Von feinen Nachkommen 
war George Willhelm, Herr zu kLem⸗ 
berg, Fürftlicher Pfälgif.und Badiſcher 
Kath und Ober⸗Amtmann zu Creuze⸗ 
nach, und ein Vater Philipp Chriſtophs 
der Anno 1652 im 85 Jahre feines 
Alters als Ertz Biſchoff und Churfuͤrſt 
zu Trier, auch Bifchoff zu Speyer und 
Probft zu Weiffenburg verftorben, fie 
be deffen Leben hernach befonders. Lu 
dewig Alerander, Chur» Tricrifcher 

Math, war ein Groß:Vater Philipp 

Frantzens von Soetern, Freyherrns 

von Dachſtuhl, der ums Jahr 1680 

das Geſchlecht, ſo von einigen auch 

Stoͤtern, wiewohl unrecht, genennet 

wird, beſchloſſen Vom Rbein. Adel Tab. 

68. Pufend. Kriegs⸗Geſchichte. 


SoeternPhilipp Chriſtoph v.) 
Churfuͤrſt zu Trier 2c. 


Kon feinem Sefchlechte undAnfunfft 
ift im vorhergehenden Articul gefaget 
worden. Weil er nicht nur im der 
Chur-Trierifchen, fondern auch im der 
gangen Romifchen Reichs⸗Hiſtorie ein 
unvergefliches Andencden, wegen vies 
ler Merckwuͤrdigkeiten hat, als fin 
nen wır nicht umhin, deffen Leben bier 
befonderg vorzufiellen. Er war ſchon 
Anno 1610 zum Biftum Speyer ge 
langet, da er denn gleich vor dem An» 
fange des zojährigen Krieges Anno 
1618 aus Udenbeim cine real Feſtung 
gemacht, und fie nach feinem Nahmen 
Pbilppsburg gencnnet. Anno 1623 
ward er Erg» Biſchoff und Churfürit 
zu Tier, in welcher hohen Würde viele 
widrige Schickſaale ihm bis an feinem 
erfolgten Tode zugeftoffen. Anno 
1624 entſtund wider ihn ein Streit 
wegen ber Abtcy Maximini, der aber 
durch Paͤbſil. Ausfpruch ihm zum —* 

thei 


— 


— 
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theil entſchieden ward. Als er bey da⸗ 
mahliger groſſen Kriegs⸗ Unruhe zwi⸗ 
ſchen den Spaniern und Frantzoſen mit» 
ten inne lage und dadurch ſehr ins Ge⸗ 
draͤnge fam,bauete er, um ſich der Stadt 
Trier zu verſichern, Anno 1628 dem 


| Apojtel Petro zu Ehren die Feſtung 


Petersburg daben; Allein in dem fol⸗ 


! genden Jahre nahmen die Bürger, mit 


ı welchen er wegen einer Contribution 


erfallen war, unverſehens Spanifche 
sefaßung ein. Der Churfuͤrſt begab 


ſich unter des Königs in Frandreich 


Schug, und räumte ihm die Feſtung 
Ehrenbreitftein Anno 1632 ein, bie 
Stadt Trier aber ward von den Fran« 

fin mit Gewalt erobert, da denn die 

ürger zur Contribution gensthiget 
wurden. wobey auch der Churfürft die 
Domi - sen, infonderheit die von Met 
ternich, welche ihm zum Haupte ge 
mwachfen waren, demuͤthigte. Es war 
hierbey in der Stadt groffe Drangfal, 
und wenn die Bedrängten mit den 
all erbeweglichſten Suppliquen beym 
ChursFürften darwider eintamen, tward 


ihnen allemahl die Antwort: Es ift be Den 


fer die Blieder leiden als das Haupt, 
toben denn dag lirtheil, fo der Ehur- 
Fürft von Mayntz Schweickardus von 
der Wahl diefes Churfuͤrſtens gefället, 
und gefagt hatte: Die Dom» Kerren 
bitten fidh und dem ganzen Roͤm. 
Reiche einengefäbrlicdyen Mañ erweh⸗ 
let, denn der Fuchs eber feine Haare 
als feine Sitten ändern würde, ziem⸗ 
lich) feine Erfüllung zeigete. Als An- 
no 1635 die Kapyferlichen gedachte Fe⸗ 
ftung PBhilippeburg mit Lift erobert hat» 
ten, der Pabft ihm auch mit dem Bann 
Hedrohet, nahm er fich vor, Trier uns 
ter feinen Fuß zu bringen, und feine 
Feinde infonderheit die vonMetternich, 
wie aud) alie Sjefuiten aus der Stadt 
ju jagen. Mittlerweile fam nody im 

efagten Fahre in der Nacht am ı2 
Marrii der Spanifche Gouverneur aus 
Luxemburg Graff von Embden, unter 


ſchiedene Malcontenten ben fid) ha» 


bend, in aller Stille vor Trier an, und 
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machte fich, nachdem die Thore- mit eie 
ner Petarde waren aufgefprenget wor⸗ 
den, nach einem Fleinen Scharmüge 
Meifter von der Stadt; Der Chur⸗ 
fürft Hielt fich auf dem Schloffe gang 
ftile; der Domherr Earl von Metter- 
nich, der fein geſchworner Feind war, 
machte ſich gleich zu ihm, doch ſchick⸗ 
4 = —* erg etwas voran. 
der Ehurfürft denfelben fragte 
wer er wäre, gab er zur Antwort: a 
bin derSecretariusMaillard; Weiltw. 
Gnaden neulich geſchworen haben, daß 
wenn ſie mich ertappten, ich an den 
Galgen ſollte gehangen werden, fo ha⸗ 
be mich hiermit einſtellen wollen; dee 
Churfuͤrſt antwortete zwar, er ſollte 
nur warten, bis er geruffen wuͤrde, 
der Domherr von Metternich aber kam 
gleich dazu, nahm den Churfürften, ob er 
gleich mit dem Banne um fich warf, ges 
fangeh, worauf derfelbe mit wenig Bes . 
dienten nach. Luremburg gebracht wurs 
de, die Spanifche Soldaten aber raͤum⸗ 
ten in den Churfürftl. Gemaͤchern fo reis 
ne auf, daß nichts im Wege liegen blieb. 
Jeſuiten murde hiervon viel . 
Schuld beygemefien, als wenn fie mit 
den Spaniern colludiret hätten; fie 
entfchuldigten fich aber auf alle Weiſe, 
und fagten, daß fie fonft nichts dabey 
gethan, ohne was ihr 40 flündiges Ges 
bet möchte gewircket haben, inſonder⸗ 
heit gaben fie das für ein Wun⸗ 
der) an, baß 40 Gpanifche Sol⸗ 
baten die Stadt⸗Thore erbrechen 
und wider fo viel Frantzoſen folche bes 
haupten fönnen. In folchem Zuftande 
mufte der Churfürft, wiewohl mit einer 
wenigen Abwechſelung ganger so Jahe ' 
ve ; bon Luremburg ward er 
nad) Namur, von hier wieder nach 
Gent gebracht. Allhier unterfchrieb er 
den Prager Frieden, und gedachte das 
mit feine Sreyheit zu erhalten: Neil 
aber die Frangofen ihm die Feftung 
Ehrenbreititein nicht wieder einräumen 
wollten, mufte er fich gedulten, bie er 
bald darauf nach Regenfpurg auf den 
Reichstag invitiret wurde, da er denn 
Dis bie 
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die Reiſe dahin antrat, unterwegens 


aber zu Donawerth die Ordre erhielt, 
daß er ſich als ein Kayferl. Ben 
ner nad) Binz in Ober» Defterreich bes 
geben füllte. Allhier ward er gar ſpar⸗ 
fan verforget, daß er auch genoͤthiget 
wurde, den Kanfer um etwas Geld 
anfprechen zu laffen. Er befam aber 
zur Antwort: Er ſollte fich nur aus 
feinem Schane, den er erftlich nach 
Meatz, und von dar nach Auremburg 
falviret hätte, etwas langen laflen, 
denn da wäre ein ſolcher Vorrath, 
daß der Kayſer und der Churfuͤrſt 
Dean gnug baben Fönten ; worüber er 
dann fehr erfchrack, weil er nicht ver» 
meinte, daß iemand unter der Sonnen 
davon was wüſte; ſolches Schrecken 
ward uͤber die maſſen vergroͤſſert, als 
er hoͤrte, daR die Epanier diefen Schaf 
ausgetundfchafftet, alles Gold und 
Silber weggenommen, und an deren 
Stelle papierne Obligationes geleget 
hätten. Während diefem Zuftande 
waren Die Domberren zu Trier, infons 
derheit feine ärgeften Feinde, der Doms 
Probſt, Johann Willhelm von Haus⸗ 
man⸗ Nameby, und der Dechant Earl, 
ig von Metternich, überaus lu⸗ 


er fchüstete aber feinen Grimm’ 


deunoch wider fie aus, und that fie 
einmal nach den andern in ben dann, 
daran fie fich aber wenig fehreten, auch 
bewegete er den Pabft dahin, daß er 
ang den Kayferl. Haͤnden in des Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntii Haus zu Wien von Linz 
gebracht werden mufte. Endlich wirck⸗ 
ten die Frantzoſen Anno 1645 feine 
Reftitution aus, doch mufte er zubor 
allen feinen Feinden und infonderheit 
vorgedachten beyden Domherren zu 
Trier alled verzeihen und vergeben. 
Als er gleich drauf in feinem Churfürs 
ſtenthum augelanget, zog erben Fraus 
hoͤſiſchen General Tuzenne an ſich, 


and jagte die Spaniermit Gewalt aus 


der Stadtz die Domherren, die einem vers 
ſoͤhnten Feind nicht trauen wollten, 
hatten ſich bis auf einen nad) Colln 
retitiret, und. da fie anf ergangeneCi- 


i 
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tation fich nicht wieder einftellten, ſetz⸗ 
te der Churfürft an deren Statt neue 
ein, nahm auch einenBaron ven Rei» 
ferfcheid zum Coadjuror an. Ob nun 
wohl der Weftphälifche Friede erfolget 
und alfo aller Krieg geendiget war, bes 
hielt der Churfürft dennoch Frantzoſi⸗ 
ſche Beſatzung in feiner Nefident Trier. 
Die gefammten mißvergnügte Doms 
Herren faffeten eine kurtze Refolution, 
und giengen mit einer Fleinen Mann» 
ſchaft, die fie an fichgezogen, in aller 
Stille nach Trier, und wurden von den 
Bürgern eingelaffen; Sie befamen den 
Shurfürften, der bey feinem hohen Als 
ter vom Podagra und Chiragra fehr 
übel zugerichtet war, abermale in ih⸗ 
re Gewalt, nachdem feine Leib-Wache 
wider die Domherren nıcht Fechten wolls 
te, die Frangofen aber, welche Sie Ci- 
tadelle zwar inne, aber nicht mehr als 
ein eintiges Stuͤck vom Geſchuͤtz hat- 
ten, fich ergeben muften, Endlich wur⸗ 
de der ganke Streit zu Nürnberg Ao. 
1650 durch Chur Maink, Chur⸗Coͤlln 
und Bamberg, gründlich unterfuchet 
und beygeleget, auch alles in ben vo» 
rigen Stand gefeet, der Coadjutor 
cafliret, und ein ander von dem Dont 
Gapitel, nemlich Carl Caſpar von der 
Leyen, ordentlich ermehlet, Es lebete 
der Ehurfürft hierauf noch 2 Fahr, und 
ftarb Anno 1652, alt 85, einige fegen 
87 Jahr, gang plöglich, als feine 
Bedienen eben einem Faſtnachts⸗ 
Schmaus beywohneten und fein 
Menfch um ihn war. Gein Epita- 
phium fchlieffet ſich mit diefen Wor⸗ 
ten: Sat multa fecit & palfus eft ;.ba- 
beat.quietem moriendo, quam vivends 
babere non potuit. Man rühmet von 
ihm, daß er in den empfinblichften 
Verdrießlichkeiten eine gantz ungemei⸗ 
ne Standhafftigkeit bezeuget, auch zus 
weilen einen luftigen Schert mit unter 
lauffen laffen : Zum Exempel, als vorge» 
dachter maaflen die Domberren die 
Stadt Trier überrumpelt, und einige 
Bauren ausgeſprenget hatten, daß der 
Ehurfürft todt wäre, fo ließ er ſelbige 
vor 


- — — — 


—. 
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vor fich fommen, und damit fie defto 
fräftiger überzeuget wuͤrden, daß er 
noch wircklich lebe, fo muften fie ihn 
nicht nur fehen, fondern auch fühlen, 
dannenbero ließ er fich von iedem bie 
Hand geben: Ciner unter denfelben, 
der fich gegen feinen alten Landes⸗Va⸗ 
ter recht treuhertzig ermeifen wollte, 
und recht derbe Hände hatten, druck 
te ihm dermaffen feine von heben Al» 
ter und Chiragra verfrummete und 
verfchrummete Hand, daß er überlaus 
te anfieng zufchreyen, und dem Bauer 
alles Unglück auf den Hals zu wuͤn⸗ 
fchen, zu den Umſtehenden aber fagte 
er mit lachendem Muche: Einen Do- 
&or, der folche Patſchgen hat, muß 
man ſich nicht laffen nach den Puls 
fühlen. Alıbn. Hiflor. polit. P. 7. Pus 
fendorffs Schwed. Kriegs · Geſchichte. 


Solkovski, ſ. Sulkovski. 
Sommerfeld, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 
bat nad) Luce Bericht ihren Stamm⸗ 
Eiß Falckenhayn im Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthum gelegen ;Man vermuthet, 
daf das Schloß und Städtgen Soms 
merfeld hart an ben Echlefifchen 
Grentzen in der Nicder-Laufig deren 
Stamm» Haus ſey: Das iſt gewiß, 
daß fie unter die allerälteften in Schle⸗ 
fien zu zehlen, wie denn Sinapius aus 
alten diplomatibus von 13ten, ı4ten, 
und ısten Seculis unterſchiedene von 
Sommerfeld anfuͤhret. Sie hat auch 
vormahls in der Ober⸗Lauſitz auf dem 
Haufe Eunnersdorff floriret, welches 
noc) nach Anfang des vorigen Seculi 
Chriſtoph von Sommerfeld befeflen, 
der in der Boͤhmiſchen Unruhe deg neus 
erweblten Konigg Friderici aus der 
Pfaltz Parthey beitändig gehalten, und 
dabero in der Kanferlichen Pardons⸗ 
Acte Anno 1621 big aufweiteren de» 
fcheid ausgefchloffen wurde. Vorhero 
Anno 1614 ftarb Ernft von Sommer- 
feld und Falckenhayn auf Belmsporff, 
als Kloftervogt zu Marienthal. Chri⸗ 
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fiopb Ernſt, auf Ober⸗ und Nieder⸗Gru⸗ 
nau, Hertzogl. Briegiſch⸗Wolauiſcher 
Math, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 

und Jauer Ober.Rechts * 
Land⸗Aelteſter, und darauf Landes⸗Be⸗ 
ſtallter, ſiarb als deſſen Sohn Ao.1685. 
Von ſeinen Soͤhnen blieb Chriſtoph 
Heinrich Anno 1688 als Kayſerl. Ca⸗ 
pitain bey der Belagerung Belgrad in 
Ungarn, durch eine Stuͤckkugel in Kopf; 
Ernſt Abraham verlohr ſein Leben bey 
der unglücklichen Uibergabe Belgrads 
an die Tuͤrcken Anno 1690 als Kay⸗ 
ſerl. Obriſt· Lieutenant, Frantz —28 
aber auf Schmochwitz, Grunau ꝛc. 
des Fuͤrſtenthums Liegnitz Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, ward oͤffters in wichtigen 
Landes » Angelegenheiten am Kanferl. 
Hofe gebraucht, und Anno 169 1 durch 
einen Echlagfluß im Bette todt ge» 
finden. Er hinterließ unter andern 
Chriſtoph Ernften von Sommerfeld 
und Falckenhain, auf Hundorff ıc. 
feit Anno 1715 Ober⸗Land⸗Schreibern 
der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, und Frantz Albrecht auf Jacobs⸗ 
dorf, Koͤnigl. Mann Rechts Beyfitzer 
der Anno 1735, alt 51 Jr als ein 
elehrter und fromnier Cavallier vers 
— Im geiſtlichen Stande leb⸗ 
ten aus dieſem adelichen Geſchlechte 
Gratmud von Sommerfeld auf 
auf Tumice, der Anno 1536 als eincr 
von den Bohmifchen Brüdern mit ih» 
rer Confeflion und Apologia an D. 
Luthern nah Wittenberg gefandt wor» 
den, f, Regenvolfe. Hifl. Eecl. Slavon. 
p. 57. Elias Daniel, Epifcop. Leonto- 
olit. Weih⸗Biſchoff und Domherr zu 
teglau Anno 1732, Earl Ferdinand, 
Domherr und Confiftorial-Rath das 
felbft zur felbigen Zeit, Bernhard Bene- 
di&, auf Birckholtz, Domherr zu Groß⸗ 
Glogau, Probfizu Liebenthalund Ertz⸗ 
Priefter, ftarbAe. 1729.Schlef. Curiof. 
P. I, II p. 10,8 fg. Wibrigend war 
George Friederich von Sommerfeld 
Koͤnigl. Groß» Britannifcher Obriſter 
und commandirte Ao. 1733 die Exe- 
curions - Trouppen zu Muͤblhaugn 
und 
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und ward Anno 1738 General⸗ 
Major. 


Sommerlatt, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Thuͤringen, deſſen ſchon Anno 1379 
erwehnet wird, wie denn im ſelbigen 
Jahre Heinrich von Sommerlatt De- 
chant einen Zeugen abgegeben, als der 
von Mechdingen das Dorff Sutzbach 
erfauffet. In der Grafffchaft Barby 
liegt ein Dorff Sommeelart, vielleicht 
hat e8 diefem Gefchlecht den Nahmen 
gegeben. Bon Hartmannen von Som» 
merlatt meldet. Beyer in Geogr. Jen, 
p. 422, baß er Anno 1493 dag Com: 
tur- Haus in Liebftädt gebauet ; er wird 
fonften des Teusfchen Ordens Stat 
Halter der Balley Thüringen genennet, 
und hat er Anno 1485 unter diefem 
Nahmen eine Streitigkeit derer Con» 
rad, Ludewigs und Chriſtophs von 
Sommerlatt mit dem Klofter Eifenberg 
wegen einiger Zinfen vertragen helfen. 
Agnes von Sommerlatt ift Anno 1521 
im befagten Klofter Aebtißin geweſen; 
Conrad auf Krelpa wurde ein Nelter- 
Vater Hans Heinrichs auf Kolochau 
und Roͤſen, ehemahliger Koͤnigl. Däni- 
fcher DObrifter zu Roß, gerieth Anno 
1684 mit einem Hauptmann von 
ntfchmann aufden Wege von Hertz⸗ 
erg in Uneinigfeit und fchoffen fich bey- 
de im Duell auf der Stelle todt ; einer 
von Sommerlatt, Chur ˖ Braunfchweis 
gifcher Obrifter, ſiarb Ao. 1737 in Un- 
garn, allwo er die Wolffenbuttelifche 
Auxiliar - Trouppen commandirte. 
MSCT. Geneal, 


Somnitz, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Geſchlechtern in Hin⸗ 
ter⸗Pommern, allwo es gleichwie im 
Fuͤrſtenthum Camin das Erb⸗Caͤm̃erer⸗ 
Amt beſitzet. Zuerſt fuͤhret Mierelius 
Lorentzen an, der um dad Jahr 1535 
ber) dem Hertzog Barmino XI die Stel. 


le eined Raths bekleidet, Sein Bru⸗ 
ber Petrus wird um felbige Zeit Haupt: 
mann zu Eoslin und Bublig genaunt 
Bogislaus war um die Mitte des 17 
Seculi Chur» Brandenburgifchir Ge 
heimder Kath, und legte unterſchied⸗ 
liche Gefandtfchafften ab. Xorens 
Chriſtoph, Chur-Brandenburgifcher ge- 
heimder Staats-Rath, Cantzler in Yin 
ter-Ponmmern, Hauptmann zu Lauen⸗ 
burg und Bütom, wie auch erfter Ab» 
gefandter bey den Niemägifchen Frie 
dens.» Tractaten, farb Anno 1678 zu 
Niemägen im 66 Jahre feines Alters, 
Bon feinen zwey Soͤhnen ift derältere 
Petrus auf Eharbran, Speck zc. damals 
Ehur-Brandenburgifcher Cammer · Ge⸗ 
richts⸗Rath zu Berlin geweſen, er hatte 
Ao. 1680 das Unglüf, daß in der 
Nacht fein Haus fo plöglich im Feuer 
flunde und abbrannte, daß erfich kun 
merlich mit einem Diener retten ton 
nen, feine im MWochenbette mit einem 
Kinde von 2 Tagen liegende Gemahlin 
aber, famt noch 2 Kindern und 5 Do- 
meftiquen, mie auch feine väterliche 
foftbare Bibliocheque im Feuer hinter 
ſich laffen müffen. Er ift 40. 1693 
im 48 Jahr feines Alterd als Chur 
Brandenburgifcher Kath und Ober⸗ 
Hauptmann der Herrfchafften Lauen⸗ 
burg und Buͤtow mit Tode a 

gen, nachdem er feinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgefeßet, zu welchen 
vermuthlich gehoͤret BRatthia Dis 
ring von Somniß, Königl. Preuß. Ge 
beimbder Rath und Gangler in Ponte 
mern, ber Ao. 1721 mit Tode abgan⸗ 
gen. Ao. 1734 farb ein Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher — ——— von Somnitz. 

— 











Sonderndorff, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
melden Bucelinus, Spenerus &c. daß fie 
fid) zu des Kayfers Ferdinandi I Zeis 
ten mit Erhaltung des freyherrlichen 
Characterd aus Bayern in Defterreich 
begeben und allda die Herrfchafft Per⸗ 

nau 


a — A DE ——— 
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nau ob der Eng erhalten. habe, Zu 
Anfang des vorigen’ Seculi florirten 
davon Johann ‚und Johann 
Friedrich; Man kan aber nicht fagen, 
ob fie bis auf den heutigen Tag dag 
Gefchlecht fortgepflanget, Stemmas. 
P. 111. Spen. Hifi. Infgn, 


Sonnenberg, 


Diefe alte adeliche Familie in der 
Schweitz hat ihr Stamm⸗ Schloß Som 
nenberg im Turgow gelegen, ſo aber 
ſchon laͤngſt an andere Herren gelan⸗ 
get. Deren Stamm⸗Reihe fänget Bu- 
celinus mit Cuno von Sonnenberg Ao. 
1337 an. Deffelben Urenckel Johan, 
Her in Ballweil, wurde Anno 1388 
wegen feiner Helden-Thaten von dem 
Könige in Ungarn zum Ritter gefchlas 

en; Er bhatteeinenSohn, Nahmeng 
Wa, welcher dem Koͤnig Carolo VII 
in Franckreich als Capitain gedienet, 
und Ulricum nachgelaffen, der Anno 
1444 in der Schlacht bey Bafel fein 
Leben verlohren. Bon deffen Nach. 
foınmen befaß Ehriftoph Anno 1518 
die Stelleeines Lands ⸗· Hauptmanns in 
dem Turgow, in welcher Ehre ihm fein 
Cohn Jacobus, und fein Enckel, Ru- 
dolphus, fuccedirten, Francifcus 
muırde Anno 1682 Groß⸗Prior des 
Malthefer-Ordeng in Teutfchland, und 
farb bald darauf in hohem Alter, wie 
Imboff bericyiet. Sein Bruder, Al- 
phonfus, Srangdfifcher CammersHerr 
md Hauptmann der Garde, hat fein 
Gefchlecht mit etlichen Söhnen forts 
———— Ao. 1722 ward Johann 
inand, Freyherr von Sonnenberg 
und Morell, in den Grafen-Stand er 
boben, wir können aber nicht fagen, 
ob er zu benfelben gehöre. Stemmat. 
P, III. Jmboffs Not. Procer, Imp.p.rs4 
ed. 1099. 
| Es haben vor Zeiten in der Schweitz 
\ Grafen von Sonnenberg floriret, deren 
, Graffchafft Sonnenberg an den Grau⸗ 
Grengen gelegen, fonften 


‚ bündeifchen 
aber zu Tyrol gehören fol. Siehe Vabingen 
j 
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ben ſich letztens in Oeſterreich niederge⸗ 
laffen,und unweit Hellebrun einer Herr⸗ 
ſchafft, fo fie erfaufft, den Rahmen 
Sonnenberg beygeleget, welche Anno 
3463 an die Truchfeffe von Waldburg 
gelanget, davon hernach eine Linie den 
gräflichen Charakter erhalten, aus wel 
cher der zu Ausgang des XV Seculi 
berühmte Defterreichifche General, Ans 
dreas Graf vonSonnenberg hergeſtam⸗ 
met, welcher von einem Graf von Wer⸗ 
denberg auf der Straffe überfallen und 

chen worden, fiehe deſſen Leben und, 

ten in unferm Hiftoriſchen Helden⸗ 


Lexico, 
Sorgenloch, f. in Gaͤnſefleiſch. 
Spaar, ſ. Sparr, 
Späthen; Spethen, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Schwaben, fo vor Zeiten 
das Erb» Truchjeffen- Amt im Hertzog · 
thum Würtenberg befeffen ; fie ift mit 
denen von Spaten in Unter-SJeffen am 
Fulda Strom, vondenen nıan aber feis 
ne weitere Nachricht geben fan, nicht zu 
confundiren.Rach B ifters Bes 
richt foll fie vormalg den Rahmen Ray- 
bengeführet, ben ießigen aber wegen ei» 
nes zu fpät befuchten Thurniers · Hofs 
befommen haben, wiewohl andere verſi⸗ 
chern, daß einervon Kayben mit feiner 
Srauen,die fo wohl ald er fehr betagt ges 
weſen, 2 Söhne auf einmal gezeuget, 
twelche man zuerft die Spaͤthen genen» 
net. E8 hat aber dieſes Geſchlecht 
fhon Ao. 968 zu Merfeburg, Ao. 
1080 zu Augſpurg, und Ao. 1265 zu 
Zuͤrch die Thurniere befuchet und fich 
im den folgenden Zeiten in unterfchie» 
dene Linien vertheilet, welche meifteng 
von ihren Sigen den Beynahmen ars 
genommen. Abfonderlich find bekannt: 
ı) die Spetben genannt Fruͤbe auf, * 
von welchen: einer auf dem ı7 Thur⸗ 
nier erfchiemen; 2) wie Spärhen von 
ingen, von benen Frichrich von 


Anno 
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Anno 1307 bi 1330 Bifchoff zu 


Augſpurg geweſen. 3) Die Spaͤten 
von Pflaumern, welche Johannem, 
einen beruͤhmten Kriegs⸗Held zu des 
Kayſers Maximiliani I Zeiten, 
vorgebracht. 4) Die Spaͤten von 
Schuͤltzburg, von welchen George un⸗ 
ter dem Kayſer Carolo V als Obriſter 
gedienet, George Albrecht aber Spät 
Freyherr von Schülgburg A. 1727 d 
Teutſchen Ordens Rathsgebietiger 
der Balley Francken und Comtur zu 
Heilbrunn geweſen. 5) Die Spaͤten 
von Zwiefalten, welche Bucelinns von 
Alberto herführet, der um das Fahr 
1465 Landes» Hofmeifter genennet 
wird. Von deffen Nachkommen wat 
Dietrid) Chur: Pälsifcher Obrifter, 
und fchlug Anno 1525. bey Meckmuͤhl 
die Bauern aus dem Felde. Er warb 
hierauf. Anno, 1529 bey Belagerung 
der Stadt Wien Kayferlicher General 
eldmarfchall und fiarb Anno 1536. 
dwig Dietrich ift in dem zojaͤhrigen 
ige ald Hauptmann geblieben. In 
dem 1717ten Jahre war Solanus 
1 err Späth von Zwiefalten Kay- 
erli Obriſt⸗Lieutenant mit vor 
Belgcad in Ungarn, uud ward gefähr: 
lich bleßiret. Zu welcher Zeit auch 
ein ander dieſes Gefchlechts des teut⸗ 
ſchen Ordens Nitter und Comtur zu 
Degenfpurg geweſen. Joſeph Tibes 


rind Freyherr Spät von und zu, 


Zwiefalten, florirte Anno 1729 als 
der Schwäbifchen Neichsfreyen Kite 
terſchafft Rath und Ausfchuf. 

Zu unfernzeiten lebte Heinrich Gott 
fried 5 von Spaͤtgen, Herr auf 
Mertzdorf, Koͤrnitz ıc.ıc. K. Ober 
Amts⸗Rath im Schleſien und Chur 
Zrierifcher, wie auch Hochdeutſchmei⸗ 
fterifcher geheimder Rath und Hoffe 
Cantzler. iſt im Hertzogthum Ber⸗ 
gen gebohten, und gehoͤret eigentlich 

nicht hierher. Sinap. Schleſ. Curiof. 
‚ P.2 p. 440. Spangenb. Adelfpiegel 

P, II. Burgem. von Schwäb. Reichs⸗ 
Model; Crufi Annal. Svev. Busslin. 
Stemuvet. „ .4. 
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Spanghen de Uytterneſſe, 


Diefe nunmehro graͤfliche Familie 
in Brabant hat ſchon Anno 1634 
von dem Kayſer durch Cornelium ven 
Spanghen, Obriften über einRegiment 
Zeuticher Voͤltker und. hernach Grand» 
Bailly vom Mallonifchen Brabant 
den freyherrlichen Charadter erhalten, 
Sein Bruder Philivp bat ale Obriſter⸗ 
Lieutenaut ſich hervorgethan. . Earl 
von Spanghen erhielt Anno 1686 
den graͤflichen Character. Jahres 
drauf wurde Philibert Jufto von 
Spunghen, Herm der Grafichafft 
Daelhem, fein Rittergut Herent unter 
dem Nahmen Spanghen zu einer Ba⸗ 
ronie gemacht, Z’eredtion de toutes les 
terres du brabant, 


Spanheim, Sponheim, 


Dieſes Nahmens haben vor Zeiten 
in der Pfaltz vornehme Grafen floriret, 
deren Grafſchafft Spanbeim daſelbſt 
gelegen, es iſt von denſelben bis zu 
deren Abgang inZuce uralten Bra 
fen⸗Saal ausführlihe Nachricht zu 
finden. Heut zu Tage find in felbiger 
Gegend zwen adeliche Familien dieſes 
Nahmens bekannt ; die eine nenuet ſich 
Spanbeim genannt Bacharach, die 
andere aber fchreibet fih Wolf von 
Spanbeim, , 

Der erfteren Stamm⸗Reihe fange 
Humbracht mit Eberharden vonSpan 
heim Nittern ar, der ums Jahr 1370 
gelebet, Deſſen Enckel Henn von 
u... bat fich zuerft Bacharach 

eygenahmet ; Sein älterer Sohn 
Heinrich ift Anno 1437 Probft zu Ra⸗ 
venfpurg geweſen; der jüngere aber 
Wilhelm hat feinen Stamm fortgeſe⸗ 
Bet, und find defien Nachfommen bis 
nach Anfang des vorigen Seculi beym 
vorgedachten Bumbrache in der or⸗ 
dentlic). Reihe aufgezeichnet zu finden. 

Der Wolfen von Spanbeim 
Stamm Reihe fänget mehr 

um 


Spanheim 
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Humbracht mit Winanden Wolff 


von Spanbeim Kittern an, der ohn: 
gefehr ung Jahr 1360 floriret. Don 
feinen Encein ift Heinrich Anno 7420 
Burggraf zu Bacherach worden, und 
ein Aelter⸗Vater gemefen Philippi, 
Ehur-Pfälsifchen Amtmanns zu Bas 
cherach. ilipp Nicolaus ftarb’An- 
no 1586 als Chur⸗Mayntziſcher Linter- 
Marſchall. Sein Bruder Johann ift 
ein Großvater worden Johann Eher 
hards, der noch) gegen Ausgang des 
porigen Seculi als Chur⸗Mayntziſcher 
Gammerherr und Obriftwachtmeifter 
nebit andern feines Gefchlechts floriret. 
Tab. 154 vom bein, Adel. 


Uibrigeng geheret der Anno 1710 
verftorbene berühmte Koͤnigl. Preufi- 
ſche Staats-Minifter Freyherr Ezechiel 
von Spanheim, zu feiner von dieſen 
beyden Familien; e8 ift aber deſſen 
geben im:Lexico der Gelehrten be 
fchrieben zu finden. 


Spanofski, Spanovsti, 


Eine adeliche Familie in Boͤhmen, 
die ſchon im 16ten Seculo den Frey» 
herrenftand erlanget hat. Von N. 
vonSpanovsli führt Balbinus inZpir. 
Bobem. f. 600 an, daß, al® er Anno 
1565 mit Joachim Freyherrn von 
Neuhaus Reichs⸗ Canglern in. Bch« 
men, von einer Gefandtfchafft von 
Wien zurück gereifet, er mit bemfelben 
in der Donau jämmerfich ertruncken. 
Michael Spanovski war Anno 1582 
Dber -Land » Schreiber in Boͤhmen. 
Etephanus Spanofsfi ward Anno 
1591 mit feinen Schnen in den Boͤh⸗ 
mifchen Frenberrenftand auffgenom ⸗ 
men. Sn nachfolgenden Zeiten findet 
man weiter nichts von bdiefer Familie 
aufgezeichnet, ohne daß fie fich auch 
in Schlefien, wie auch in Defterreich, 
allıwo fie ſich Spanofski von Liſſau 
genennet, ausgebreitet gehabt. Sina⸗ 
pii Schlefifdye Curioſ. P.II p. 102. 
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Spantko von Spantko, 


Von dieſer freyherrlichen Familie 
in Boͤhmen, findet man in des beruͤhm⸗ 
ten Boͤhmiſchen Jeſuitens und Hiſto- 
rici, Balbini Tob. Stemmat. T. eine 
Geſchlechts Taſel, darauf deren Ur⸗ 
forung aus Schweden hergeleitet, und 
Martin Spantko auff Suttenes 
Mentſchke, zuerft gefetset wird, deſſen 
Endel Paulus, Koͤnigl. Schwediſcher 
Hoffrath, ein Vater worden: Parıdig, 
der dem Kayfer im Zojährigen Kriege 
gedienet, hernach bis zur Hoffestriege- 
Mathe» und General Major&Charge 
geitiegen, wegen feiner Metiten bie 
freyberrliche Würde erhalten-und end» 


lic) Anno 1675 als Commandant zu 


Gafchau in Ungarn verftorben: Er 
bat in Boͤhmen, nachdem er zur Did 
mifchen Kirche getreten, die Ritterguͤ⸗ 
ter Gematig und Altenfattel an: fich 
gebracht und ſich dafelbit mit einer 
von Schirntingen vermählet. Ob er 
mit derfelben fein Gefchlecht fortges 
pflanget, wird aber nicht gemeldet, 


Sparr, 


Dieſe alte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie, ſo nunmehro den graͤflichen 
Character fuͤhret, ſoll nach Angeli Bes 
richt in der Marck Brandenburg An- 
no 926 ſich niedergelaſſen haben, nach⸗ 
dem Kayſer Henricus J die Obotriten⸗ 
Wenden daraus vertrieben. Ob die 
beruͤhmte Grafen von Sparr in Schwe⸗ 
den von dieſer Familie abſtammen, ſoll 
ben deren Geſchlechts⸗Beſchreibung 
anderweit unterſuchet werden. Man 
findet aber in den Maͤrckiſchen Ge⸗ 
ſchichten zuerſt Chriſtoph Spatren an⸗ 
geführe, welcher um die Mitte des 16 
li Chur-Brandenburgifcher Kath, 
Ganimer-Direftor und  nachgehends 
Dber-Hofmarfchall geweſen. Gleich⸗ 
wie auch Frantz von ey A 1590 
die Nittergäter Gruelsdorff, Hohenfi⸗ 
na und Tornon bey rt an 
der Odet befeffen und mn 
ut 


2367 Sparr 


burgifcher Amts⸗Hauptmann zu Koͤ⸗ 
penick geweſen. Vorhero aber wird 
imGeſchiechts · Regiſter Joachim Sparr 
als Malteſer⸗ Ritter und Comtur zu 
Mayntz und Frandfurt angeführet, 
der ſich um das Jahr 1571 be Fama- 
gofta und Nicofia wider bie Tuͤrcken 


wohl verhalten. George Ernſt, Kay Dbrifter 
ferlicher Seneral-Feld-Zeugmeifter, hat bey 


dem Haufe Defterreich 29 Jahr vor: 
grefliche Dienfte geleiftet, und von dem 
Kayſer Ferdinando III den Reichs⸗ 

räflichen Charakter erhalten. Er 

at fich in Böhmen niebergelaffen, und 
dafelbft fein Geſchlecht bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeget. Er ftarb ums 
Jahr 1672 auf einem Schloffe Hroby, 


nachdem er vom ber Neformirten ger Graff 


zur Romiſch⸗ Catholiſchen Kirche ge⸗ 
freien war; Seine 3 Soͤhne, 
Ernft Ludwig, Johann Emft, und 
Yladislaiıs haben ſaͤmtlich Hohe Krie⸗ 
ges⸗Chargen bedienet , wie denn ber 
andere Kapferlicher Obriſter und der 
letztere Kayſerlicher General und Com⸗ 
mandant zu Zattmar in Ungarn gewe⸗ 
fen, ſiehe deffen Leben und Thaten in 
unferm Hiſtoriſchen Zuelden. Lexico, 
Es waren auch noch ums Jahr 1727 
die beyden Gebrüdere Johann Chri⸗ 
- fioph von Sparr, Protonotarius Apo- 
ftolicus, und Conrad Matthiag, Graff 
Bon Sparr, Herr auf Strada, Kayferl. 
Gammerherr, und ein Vater Conrads 
und Johann Wentels in Böhmen 
befannt. Chriſtoph von Sparr, Chur: 
brandenburgifcher&berhoffmeifter, zeu- 
gete Otto Ehriftophen, derfelbe ward 
- Rapferlicher und Ehur-Brandenburgis 
ſcher General » Seldmarfchall, geheim⸗ 
der Kriegs⸗Rath, Ober⸗Gouverneur 
aller F in der Marck, in Pom⸗ 
mern und in dem Halberſſaͤdtiſchen. 
Er bat in dem Zojährigen Kriege fo 
wohl als hernach wider die Tuͤrcken 
infonderheit Anno 1664 in dem Tref⸗ 
fen bey ©. Gotthard, ‚groffe Ehre 
eingeleget. Sein Leben und Thaten 
find auch in unferm Hiſtoriſchen Hel⸗ 
den · Lexico zu leſen. George Friedrich 


Feldmarſchall⸗ Lieutenant. | 
und damals einiger St 


‚ming aus Pommern, mit 


— 
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war anfangs Venetianiſcher General, 
hernach aber Kapferlicher General. 























der Märcifchen Haupt-Linief5eie 
Wilhelm, trat Anno 16871 Be 


und begab ſich auf fein Schloß 
pe. in. die Mittelmarcf, nadhben 
vorhero unterfchiedliche fremde Pink 
befehen hatte, und vermählte iA 
no i693 mit einer Gräfin von 


fein Gefchleht mag fortscoflaike 
haben, nachdem Anno un; ein jun 
von Sparr in der Ma 
fich mit einer Fraͤulein von Grun 
vermaͤhlete. Librigens foll diefer 
nehmen Familie auch ein | 
Rittergut Greiffenberg in der Ma 
gehören. *— 


Sparr, 


Eine adeliche und freyherrli 
lie in Weſtphalen, welche ihren 
von der vorhergehenden in der RAR 


wie die uns zugefchichte Deductiomk 
faget, herleitet; derfelbe fol anfang 
Ehur-Manngifcher geheimder ? 















mit Catharina, einer Erb⸗Tochter hi 
lippi des letztern von Partenhei in 
Rheinlande ſ. Partenheim, ve | 
wodurch er denn unterſchiedene 
tenheimifche Güter in der Pfalg 
etlihe Stunden von Mayntz ges 
legen, erhalten. Er wird aufıbe 
Stammtaffel berer von Part | 
beym Humbracht a. / oo nebft feinem 
Geſchlechts Nahmen Spare zugleich 


von Greiffenberg genennet, ſo uns dis 


nenZweifel machet, ob er von denen von 
Sparr aus der Mark Brandenburg 


— — ne > — 





feinen Schrten, 
ie meift underehliat verſtorben, hat 
| viſchoff Münfteri. 

jor ſich mit 


Marga⸗ 
etha Petronella von der Reck va hertzog 


et, und mit fht gezeuget Otlo Uladis⸗ 
aum, Bifchiffl. Stinfterifchen Obri⸗ 
ten und Commandanten zu Rhenen 
ioch Anno 1720, und Johann Carin 
Domherrn zu Muͤnſter, jener warb 
in Väter Friedrich Chriſiians Herhogl 
Bürtenrbergifchen Grenadier · Haupt: 
nauns und Johann Carls, Chur; 
zoͤllniſchen Cammerherens und Ca 
itains noch Anno 1722. Von beit 
—— en ee 
d } colau s ten 

Irden® Ritter und A 


in ben 
Stand, gieng in ein Seminarium, 
ı den Prebiger-Örden an, bie 
ih ein Jahr zu Rom au un di 


it Erich gerdefen, fich 


Auf Tronipe und Danneberg, als Ertz⸗ 
Tyro 


Cammerherrn 
und Obriſtlieutenanten at, Wir fin 
woher er geftammer, 
weil ein Rittergut Dannenberg in der 
auch der Sparriſche 
mpe dafelbft, nach der 
Zyrolifchen Mundart, Fänne Trompe 
genennet worden feyn, fo möchte er 
vielleicht von been von Spart in der 
Marck entfproffen ſeyn, ob er wohl 
eigentlich Spaar genennet wird. 


Spaten,Spath, ſin Spaͤthen. 


1346 gelebet, 
m Stamm ⸗Vater Kay wird. Es 
befier in Tyrol nebft dem Erbſchen⸗ 


paur det Nabe 
nen: Graf Brandis febet ſub Purg ⸗ 
oder Burgſtall, daß vorgedachter Vole⸗ 
martus von Burgſtall Anno 1369 feine 
Linie in Tyrol befchloffen. Weil in 
ben beitachbarten Crahn ebenfalls eine 
‚gräffliche Familie von Burgſtali 
tiret, (f. Puegſtall) fo feheinet te: 
nicht ohne Grund, befagtet Bolt» 
marus, bet Bandes. Hauptittann an der 
letzt von Burg⸗ 
ſtaͤll Ar en Nahmen von 


fe einen Schloffe und Sie n⸗ 
en ame three 
u Chin. Gedachter Baron von PSll- Bamilie Pirgftall in CTrain zu unters 
atz Meet ihn 1.c, eigentlich von fiheiden, oder aber, fo dieſe ehemals 

aan vn eh inf ran, eh 
——— UT. Be TE feplachnde 
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fchlechts-Nahmen allein fortgupflangen 
zu überlaffen. Von denftachtommen, fo 
auf vorbefagten Hübn. Tabb. zu fehen, 
find folgende als die vornehmſten bis 
auf den heutigen Tag anzu 

Leo, Freyherr, welcher Anno 1464 
von dem Pabfte und dem Kayfer zum 
Bifchoff von Brixen ermehlet wurde. 
Allein der Ertz-Hergog Sigismundus 
in Tyrol und das Dom ⸗Capitel wider⸗ 
festen ſich ihm dergeſialt, daß die Sa⸗ 
he erſt in 7 Jahren abgethan, und 
Leo darauf Bifchoff zu Wien wurde, 
Im vorgedachten Jahre verkauffte 
Matthiad von Spaur fein Hans in 
der Wienerifchen Neuftadt an Chris 
fioph von Pottendorffen, wie Graf 
Wurmprand in Collectan. p. 150 mel 
det. Johannes Thomas hat Anno 
1591, als Bifchoff zu Brixen, fein 
Bruder aber, Chriftoph Andreas, Anno 
1613, als Bifchoff zu Gurd und Bri⸗ 
gen, das Zeitliche gefegnet. Franci- 
ſcus Vigilius, Graf, befaß das Biß⸗ 
thum Chiemſee bis an ſeinen Anno 
1670 erfolgten Tod. ohann Leo⸗ 
poid war Anno 1660 ayſerlicher 
geheimder Rath und Ober⸗Oeſterrei⸗ 
Hiſcher Nrgierunge-Prafident. Jo⸗ 
hann Michael gelangte Anno 1696 
zu der Bifchöfflichen Würde zu Trient, 
Ex ward Anno 1723 zugleich Kayſer⸗ 
Jicher twircklicher geheimder Kath, und 
ftarb Anno 1725, alt 87 Jaht. Geor 
ge Friedrich, Kapferlicher Cammerherr, 
florirte Anno 1705. Er war zugleic) 
Groß-Comtur der Balley Etſch oder 





Tyrol, und wird von Grypbio .78. 


von Kitter-Örden unrecht ein Graf 
von Sparr genennet. Johann Anton 
Kapferlicher wircklicher geheimder 
Rath und Nieder ⸗ Defterreichifcher 
Megierungs- Präfident , Guidobald 


Kayfsrlicher Bice-Präfident vorbeſag⸗ 
ter Regierung, Ferdinand Kayſerlicher 


soircklicher geheimder Rath, und Jo 
hann Joſeph 


fen Anno 17 10, Frantz aber als Kay⸗ 


ſerlicher geheinider Rath noch. unis 


Kayſerlicher Vorder⸗ 
Deſterreichiſcher Cammer⸗Rath, florir⸗ 
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abe 1724. Brandis Tyrol. Sb, 
rent 


r. P. M. 


Spechſard, f. Speshard. 
Specht von Bubenheim, 


Bon dieſer freyherrlichen Familie 
am Rheine, iſt oben 270 allbereits 
geſaget worden: Hier iſt noch hinzu 
zu thun, daß. Leopoldus Freyherr 
Specht von Bubenheim Anno 1740 
als Capitular⸗Herr zu Fulde, Prodfi 
in Petersberg, Cammer⸗ und Ober» 
ndfchaffte-Finnahme-Präfident, und 
Lotharius Frank Ignatius, eben 
in diefem Jahre ald Chur-Mainzifcher 
geheimder Nath und CamımerPräfl 
dent floriret. Ro 


Speckhin, Spedin, 


Don dieſer anfehnlichen adelichen 
Familie im De Mecklenburg, 
weiß man: nichts weiter anzuführen , 
ee aus Di m 

a ommen ſey, woſel im 
Amte Nienkalden, das en Ko 
micke an ſich gebracht. Imdex Nobil. 
Megapolit, it..MSCps. Geneal. K. 

je ift wohl zu unterfeheiben von 
denen Freyherren von in 
Schweden und. in Dännemard, in 
welchen Reichen fie zu den hochſten 
Chargen und wichtigften Aemtern ge 
langet, fonfien aber von Statio Speck⸗ 
bauen, ehemahligem Bürgermeifter zu 
Bremen, einem gelehrten und Staats- 
kundigen Dann, herſtammet, meicher 
den Habeuhaufifchen Vertrag dieſer 
Stadt mit der Cron Schweden, wegen 
der Reichs ⸗Immedietaͤt verurſachet, 
und von den Malcontenten viel 
tes Ungemach erleiden und ſich mit den 
Seinigen aus der Stadt treiben laſſen 
muͤſſen, worauf er vom Schwediſchen 
Hofe aufgenommen und zur freyherr⸗ 
lichen Wurde gelanget. F ſoll von 
demſelben und ſeinem Geſchlecht ander⸗ 
weit ausfuͤhtrlich geſaget werben. 

a Spew 


emfie zu den bochiien Chatgen ges 
langet ſind, es fell won denfelben an⸗ 
Sem era Da 

8 ING, ; ertzo + - * 
niſcher Hoffmeifier Anno 1673, war 
ein: Vater vieler Sohne. MICH Ger 


% 


Fa |: Bar . 
u Sperberseck, 
Mir Tr per dt Gehen 


| zu ggohh dieſet alten adelichen damilie in 
Schwaben meldet tregemeifter, daß 


ihr Stammhaus Sperberseck allda 7 
—— DI EnfIngen en deal. K, it. Index Nob, Megepdh 2:35 
‚Brücken Guttenberg Stainrai⸗ 2 Ku 


„Schneitheim ec. vorlaͤngſt beſeß 
fett, theils abir annoch beſitze, wicht 
weniger, daß fie den ehemahligen Thur⸗ 
nieren mit beygewohnet habe. Buce⸗ 
linus fuͤhret zuerſt einen von Sperbers⸗ 


ESpeshard, Spechſard, 
Enne vornehme unmittelbare Reichs⸗ 


von welcher man zuerſt Balthaſa 


eck an, der Anno i 102 der Hertzoge 
"Schwaben Faͤhndrich geweſen. 
ehends wird Hans von Sper⸗ 

eck Anno 1370 von Spangenbert⸗ 

im Adelſpiegel unter die Kriegs⸗ 

— gezehlet. Johann Albert flo⸗ 
Anno 1670. Ob dieſe Familie 
noch heut zu Tage florire, findet man 
nicht g Scemmat. T.3 f. 404. 
Burgen. vorm Schwäb. Reichs: Adel; 


Sperling, 


BuH : ’ z 
Dieſe anfehnliche adeliche Familie 
iſt fchon fei etlichen 100 Jahren im 
Hertzogthum Mecklenburg anfeßig,, 
auwo fie noch nach Anfang dieſes St. 
culi die Rittergůt ag ‚Rus 
bau, Stulfingen, alle im Amte Gryps⸗ 
gelegen, und ©berboff im Amte 

om,f Heuh Kecksdorff im B 
| 5 und Bolfrath die Sper⸗ 
; befanden fid) in dem Comitat 

Dein Heinichs zu Medlenbu 
no.1530 auf bem Neich$ Tage. zu 
Yusfpurg. ojänrigen Kriege hat 
Juͤrge Sperling. der ältere , als 
Schwediſcher General, hervor, 
han; er wardAnno 1645 Commans, 
——————— in Suͤder⸗Goth⸗ 
land, und pflantzte ‚fein Geſchlecht im, 
Schweden fort, und, floriren u ke 

Nachkommen mit dem gräflichen 

racter dafelbft, twie auch in Daͤnne⸗ 
marck annoch, in welchen beyden Dig, 
® 






frene adgliche Familie im er 


von Speshard, einen wohlverſuchte 
Kriegsmann, der über 100 en | 
worden, — el Er war 
* — ne rt bl 
haufen, Fürfl. Hennebergifchen 
—3 und Antmanns zu Masfeld 
Anno 1571, von deſſen Eöhnen Bal⸗ 
thaſar Raben auf Aſchhauſen Anno 
1612 mitTode abgegangen, und Abd 
Wilhelm und George Eebaftian hin 
ferlaffen, Wilbelm Sebaftian aber aui 


Unſchleben und Efchenberg Char, am 


rſtlicher Sächftfcher Kriegs: Nach 
n der Graffchafft Henneberg wörden, 
bon . welchen abſtammet Erin 
Caſpar auf Unſchleben/ um den Mfan 
dieſes Seculi Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſeliſther 
Obriſt Lieutenant. Er wird Freyherr 
Bon Speshard genennet. Uhr dieſe 
— auch einer dieſes Geſchlechts 
eym Hertzoge George Wiſhelmen 
Zelle Ober⸗SEchencke und Hofmarfchall, 


eſitz wie auch ein Vater 2 Soͤhne geweſen, 


von denen einer Chin Hannonetifcher 
Anna 1720. 


——*65 worden. r 

prirtg einer von Speshard als Dbrifle 
A Shan, Mer Gm 
Spieck, ſ. Spieß am Ende. 
| Spiegel, a 


twelche Peccenftein, Knaut zc. ein ale 
— altes Geſchlecht — 
e 2 
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die Güter Gruna, Bande, 1 Priſte⸗ 
Sie und andere im Beſitz gehabt. Zu⸗ 
erft findet inan Dtten Anno 1430 ale 
Vogten zu Eoburg in 
gezeichnet. Wie Asmus Spiegel 
zu Grunau Amts · Hauptmann zu Win 


genberg Anno 1533 die —* 


tation verrichtet, auch hernach D 
Lutheri beichnam von Bitterfeld * 
———— Commiſſarius bis 
en begleitet, ingleichen wie 
e — von Hertzoge Georgen 
Sachfen — der Religion ge 
Tg worden, ift in 


ei 

* * 
ege e la e 

t der fo ———— Hiforia la 

und des Dialoci bom Interim 





Im Mc wollen feiner. nicht am be· Baffro 


enden, und befchuldigen ihn 
* ee erg, 
ein ; i 

ee Unfebuld. Ylacht, von Theo 
p. 64 ſattſam gezeiget, daR 


uthentie ha⸗ n 


Schriften wenig A 


en 


x und Glauben verdienen. 
Bias nnd Dep Ent 
ü 


iu Srandfust am Map he 
tie Angelus in der Maͤ 
N p.301 Def Sam woraus se 


* 





— * a 
Dis Spiegel —* — 8 

ächlifcher. t8 
Wittenberg Fa Otto Ai 
Spiegel 4 Gruna, Königlich Pohl 
nifcher Obrift-Kleutenant, war nach) 
zufang des itzigen Seculi bekannt. 

6. Sax. Rnauts Prodrom; My. 

= 


wi 


1 Spiegel, Churlc her Ohr Era ſchehen. Daniel 


"Spiegel | Fi 
— iR 
Eine alte *8* no 










nur bie Spiegel aachen 
in folgenden Setulis ©; * 


Anno Std — 


fchen gi 
nen. Orelchior, auf Stoß. 
* hattere 7 — | 


big zur —— 
a ward Anno 1664 


Bahn ENT 
und —— 
0 derer en, und (heine e 


efien | 
dei, Schlef. Curio * —*— 
———— * 23 “ 


Spiegel, 


Diefe vornehme und uralte 
Familie inNieder · Sachſen iſt von 
5 Borhe chenden in Meiffen und n 
en im Wapp J 
ieden. 





Fe ir a © 


837 Cpi- 


®piller 


 berborn mit’Sobe ab, und wat er genb, Moelipiegel P.IT geiehiet, Bar 


ebenfalls Abt zu 


' Ken, m An 179 Sacell — 
icher Sace 
Dänabrügg. Johann Carl lebte um Sch 
| 
| 


Zeit als —— Heſſen ⸗Caſ⸗ 

Ober 
—— 1 
‚ amd Ober·Jaͤ — und Claus 


—* — * 
jor und — Gieſſen, * 


nno 1709 







sitten Anno 1718. In bem 17 
| Yahıe, war Goswin Anton Spiegel 
»Canftein Domberr zu 
Otto ann Jo⸗ 


aus eben —5*— 
⸗ € 
Hildesheim. 


7 —— ſtarb Anno u 
hen gr 3 
3 


und r 

nn > ob feine Vor ⸗ 
von vorhergebachtem Br 

kom Gefchlecht abgefianmet und 

aus Weftphalen vor alters In Ser 

bemgblonagg. 


. Spiering, f Spireing. 


yy Bupeme — 


— —* 


gen bie = ee 
unter bie Gelehrte von Adel in Span · 


. N. Baronefle von Gpi 
rb — A als Aebtißin d 


Sti 

* 8. und Caſpar — 

—— von —— 

zu Speyer, un 

der eier Anne 1738 zugleic) Grob 
zu St. Guidon. Anno 1718 
einer dieſes vornehmen Geſchl 
Deputirter von den Herren Staͤnben 
in der inte al bey — ve 
Bepläuffig, angufni ren, N 


im Ersftiffte m eine fr lie 
Familie von pie bei er 


me Fantilie di 
er 





3379 Srindlẽt 
Jobns dorff / Deuftt, Langen⸗Gels 
Steinbach, Stödicht, Lanterſeiffen 
Werbisdorff im Jauriſchen u. a m. an 
ſich gebracht, und ihre Sitze drauff 
genommen. Caſpar von Spiller auff 
Matzdorff ꝛc. farb’ Anno 1620 als 
Bandes: » Aeftefter der Fürſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz, welche Change 
auch noch Anno 1720 Joachim Hein⸗ 
wich, aufBerbisderff beſeſſen. Ulbri⸗ 
gens hat ſich auch ein adeliches Ge 
chlecht in Schleſien die Edlen von 
piller zu Krippitz im Briegiſchen ge⸗ 
legen, genennet: Ob es aber hierher 
gehoͤre, fan man nicht ſagen. Schleſ. 
Curiof. P.J. II. Rt 
Fuck in Schlef. Chron. p. ro,8 mel» 
dee, daß Alexius Stillee Anno 1348 
als einer von Adel; mebft feinen Guͤ⸗ 
tern in Schlefien, vom Könige Carolo 
II aus befondern.Ginaden von der 
Landvogtey in Schleſien ſey eximiret 
worden woraus erhellen will, daß auch 
ein adeliches Geſchlecht die Stiller 
oder von Stiller in Schleſien, ches 
male befannt geweſen, ob aber ſolches 
mit denen von Stillen in der Marck 


Brandenburg, (vom welchen Anno fi 


1740 ein Königl. Preußifcher Ddrifter 
aid General ⸗Adjutant, des Konigl. 
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in Wien/ allwo er Anno: 1648 ben 
ſtorben; Tobennis Pauli zu Milde 
ſtein, und Johannis Bapriftä, von 
und zu Hofeck auff Permau., Haus 
Paul, Herr zu Wels, 

und Wildenſtein/ K. Rath, Land⸗ nid 
N. Defterreichifcher Regiments· Rath 
kandes⸗ Hauptmaunſchaffts » Verwal⸗ 
ter ıc. fieng die Wildenſt einiſche Linie 
an, und ward in dem Freyherrenſiand 
Anno 1647 schit feinem Gefchlechte 
erhoben. Es wird im Kayſerlichen 
Diplomate gemeldet, daß felbiges de⸗ 
nen Kanfern Rudolpho -H, Mattbie 
imd Ferdinando 1 in dem Kloſter⸗ 
Math, Niederoſterteichiſcher Regietung, 
Heff:Cammer, Dämpfung der Bat 


K Rath, N. O. Keg. Rath, Anno 1679 
Pröefes des SanitatisCollegii zu Widt 
bey bamahliger. Peft, zeugete Yı 

Philippen, erſten Grafen indler, 
und edlen Herrn von Wildenſtein, K. 
Caͤmmerer, Rath; und Land⸗Rath, D. 
Deſterreichiſchen Landes ⸗ Anwald, der 
einen Stamm mit 6 Soͤhnen venuch⸗ 
ret, von welchen Johann: Auguſtin 
ums —— 8: Rath und fand» 


8 Ferdinandi Gouverneur Math 


Printzens 
worden,) einerley Stammes ſey, ſtehet 


Se 


Von diefer freyherrlichen und mins 
mehro‘ geäfflichen Familie in Oeſter⸗ 
eich), meldet B. von Hoheneck, daß 
Dewald Epindler, der ums Jahr 1545 
ebet, Fuͤrſtlicher Cantzler zu Eich 
und ein Vater Johannis; ber als 

in Gärften Anno 1600 verftorben, 

und Pisi geweſen, - welcher die beyden 
Linien zu Wildenſtein und die zu Ho⸗ 
ſeck und Pernau errichtet, nachdem 
die branckes zu Albrechtsberg und die 
gu Uhrſtein erloſchen. Derſelbe ward 
ein Vater Antonii, Praͤlatens erſt zu 
Saͤrſten, und hernach zum Schotten 


“ ea »ı 


Vorgedachter Jobannes Baptiſta 
Spindler, fieng die Branche zu Ho⸗ 


+ fe und Pernau an, war K. Rath und 
: Land Rath Anno 1619 Hoff · Caumer⸗ 


Math und - Verwalter der Landes⸗ 
Hauptmannfhafft,. ſetzte dieſe Linie 
mit Johann Antonio Spindler von 
und zu Hofeck, und Beit Jacoben fürt, 
welcher nebfi feinen Vettern vorgedach 
der Linie Anno 1647 in dem Frepher 
in — en " —— 
a Soͤhnen erheyrathete Frans Adam 
die Herrſchaft Wald in N. — 
Grant — 2 
no 1717 zum andernmahle mi 

ner Freyin von Gruͤnthal. Hiſtorie 
des Annöftände:in Oeſterreich T.⸗ & 
Fı 9 -474 u % und 

a ec 


Epir 


a 3 Corin 
ESpirring, Spiering, 


Eine alte anfehnliche Familie am 
Rhein, welche Bucelinus von Balduino 
Grafen von Gleve und Teiſterband, 
der ums Jahr 84 floriret, herleitet, 
Derfelbe war ein Großvater Ruperti, 
ber fich einen Freyherrn von Heusden 
gefihrieben. Bon defien Nachfommen 
hat Walther zuerft den Nahmen Spir⸗ 
ring angenommen, und Anno 1216 
das Zeitliche geſegnet. Es ſtammte 
von demſelben her Arnold, der nebſt 
andern ihre gefangene Fuͤrſtin, die 
Graͤfin von Holland, eine gebohrne 
Hertzogin aus Bayern, Anno 1425 in 
Mauns⸗Kleidern heimlich dason ge: 
bracht. . Francifcus, Herr in Tuͤſchen⸗ 
bruch, war um das Jahr 1650 Erb 
marſchall von Eleve. Deſſen Enckel, 
Wolffgang Frantz Ignatius, beſaß 
Anno 1706 die Würde eines Doms 
Probſts und geheimden Raths zu 


Aichſtaͤdt, wie auch eines Canonici jzung 


Augſpurg. Frantz Edewald Spitring 
war Anno 1727 Schout by Nacht 
des Admiralitaͤts⸗Collegii in Weſt⸗ 
Frießland, ſ auch Pufendorffs Schwe⸗ 
diſch· teutſche Kriegs Geſchichte L. 
24 $.14. Bucelini Scemmat. P. 1. 


Spangenb. Adelſpiegel P. J. 
Eine von den aͤlteſten adelichen Fa⸗ 


milien in Thüringen, fo ſich im der 
Schlacht mit befunden, welche der 
Landgraf Wilhelm wider die Wenden 
Anno 1009 verfohren. Dietrich hat 
m dem Nahmen des Thüringifchen 
Adels das Wort geführet, als denfel- 
ben der Kayfer Locharius Anno 1130 
an den Landgraf Ludwig Äbergab, wie 
Bayer in Geogr. Jen. p.ır3 anführet. 
Wolffgang mar Anno 1605 Camera- 
rius and Subfenior zu Magdeburg. 
Bernhard und Melchior die —2 
ſen haben Anno 1561 einen Vergleich 
mit den Grafen von Gleichen aufge⸗ 
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richtet, davon in Gorba diplom. P. II 
p.255 zu lefen. Anno 1648 blieb einer 
dieſes Gefchlechts als Kayferlicher 
Dbrifter-Lientenant bey Dingelfingen, 
Rudolph Heinrich ift Anno 1690 Fuͤrſt⸗ 
licher Cammerjuncker zu Weymar ges 
weſen, und hat ſein Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet, und war Anno 1735 einer 
von ſeinen Soͤhnen oder Enckeln Wey⸗ 
mariſcher Obriſt⸗Lieutenant. 


Spörd, 


Eine alte adeliche Familie im Here 
ogthum Lüneburg, allmo fie unweit 
elle Zanglingen, Dablenburg, Suͤ⸗ 

chendorff und andere Güter von fehr 
langen Zeiten beſeſſen. Johanu vor 
Spoͤrcke wird in einem diplomate de 
Anno 1367, fo in Pfeffingees P. # 
der Kiftorie von Braunſchw. p. 2036 
gu lefen, als Zeuge angeführet. Schon 
egen Ausgang des 16 Seculi war fie 
in fplchem Anfehen, daß Herkog Mau⸗ 
ritius von Sachfen-Rauenburg fein Be⸗ 
benden trug, feine Gemahlin Eathari« 
na von Spoͤrcken daraus iu nehmen, 
wie in Buͤbners Hiſt. P.VI p.at zu 
fehen. Eliſabeth von Spoͤrcke war 
von Anno 1625 bis 1633 Aebtißin 
des adelichen Klofters Ebsdorff. Nach 
Anfang dieſes Seculi florirten Ernſt 
Milhelm als Chur-Hanndverifcher ge 


heimder Rath, Direktor der Landſchafft 


und der Abtey und Kitterfchule St. 
Michaelis in Luͤneburg, und George 
Sriedrich al8 Ober : Hauptmann zw 
pen Er ſtarb Anno 1725 mit 

interlaffung unterfchiedener Schne. 
Rudolph Heinrich Freyhert von Spoͤr⸗ 
de, Koöniglicher Groß - Britannifcher 
geheimder Nath, gieng Anno 1736 
als Ambaffıdeur an die Generale 
Staaten, in welchem Jahre auch Gott: 
fieb Adolph Freyherr von Spörde , 
als Dber-Hauptmann zu Haarburg, 
fich mit einer von Jagow vermäbler 


Ee4 Spow 
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Sponeck 
Sponeck, 


Von dieſem vornehmen und beruͤhm⸗ 
gen graͤflichen Geſchlechte wird Tab, 
2229 der Huͤbneriſchen Gengalogien zum 
Urheber, Balchafar von Hedwiger ge 

et, und gemeldet, daß er wider die 
Tuͤrcken Kayfer Carla V gedienet, deſ⸗ 
fen Sohn Carl und fein Enckel, Chris 
ſtoph, Geheimbde Raͤthe zu Liege 
nitz in Schleſien geweſen ſeyn ſollen. 
Mit beſſerm Grunde aber wird in Sinap. 
Schleſ. Curiof. P. II p 228 Ghriftoph 
Hedwiger auf Rayferd-Waldau, Baͤrs · 
dorff und Golsdorff im Liegnigifchen 

elegen, Fuͤrſtl. Briegiſcher Rath, zum 
herrn angegeben, der Anno 1623 
alt 62 Jahr verftorben, Chriftianum 
und Jobann Georgen auf Gplsborf 
binterlaffend, melchen legtere mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Nofina von Pogarell 
folgende 4 Kinder. gezeuget, ) Annen 
abinam, welche hrsg Leopold 

hard zu Wirtenberg-Mumpelgard 
Ag. 1694 geehliget, fich aber von ihr 
Ao, 1714 fcheiden laffen , nachdem fie 
i —2* nebſt ihren 3 folgenden 
Brüdern Anno 1710 ben gräfflichen 
haracter vonSponech iner Herrſchaft 
am Rhein, unweit Briſach, erhalten, 
and 2 Comteſſen von Sponed,tvie auch 
einen jungen Grafen diefeg Nahmens 
Georgekeopolden ihm gebohren gehabt, 
welcher in Franckreich fich einen Prin⸗ 
bonMontbeillard nennet,A0.173 1. 
atholiſch worden, vorher Ao. 1719 
mit Eleonora Charlotte von Gans 
dersichen, Gräftu von Coligni, ders 
maͤhlet, und mit ihr 3 Kinder, dar⸗ 
unter auch einen Sohn, Georgen, En 
Ao. 1723, gezeuget. Obwol gedachter 
eorge Leopold mit feinen Kindern Ao. 
1723 vom Kayſerl. Reichs · Hoff⸗Rath 
der —5** — Digaität und derSuc- 
ee » ben Ba: —* elegenen 
mpelgardifchen Herrſchafften unfas 
gerfannt worden ; fo hat er fic doch 

y feinem bisherigen Aufenthalt in 
Franckreich alle Mühe gegeben, vor 








einen Pringen von Wirtenberg 
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paſſi⸗ 
ren, und es dahin gebracht, 8 be⸗ 
ſagte Herrſchafften ſeit dem Tode er- 
tehnten Hertzogs von Münmelgard 
feqveftriret worden, auch noch neuer- 
lich durch eine geryiffe Heyrath feine 
Sohnes am Fransoöfifchen Hofe fich 
bemuͤhet, zu den errochnten Muͤmpel⸗ 
gardifchen Gittern zu gelangen; wider 
welche Unternehmungen der itzige Her⸗ 
tzog und Admiuiſtrator zu Wirtenberg⸗ 
Stuttgark noch in dieſem 1740 fahre 
auf dem Neiche-Tage zu Regenẽburg 
durch feinen Gefandten folgende 
Farit; U’ Impoflure du Comte George 
pol de Sponeck & des Barons Char- 
les Leopold & George Frederic de TE. 
Sberance &c. &c. austheilen laffen, f; 
Freue Europ. Sam. P. 58 p.'829, bgr 


fi nehmlich aber Hoff Rath Zflars im 


ehaltene Differtafion: de odio in 
matrimonia ingqualia & reflridta nobi- 
kitatis Germanica jure quoad comabis 
676 p.53 fqq. allwo biefe Streit⸗Sache 
auf eine Furze und angenehme Art 
vorgeſtellet wird. 2) George Wilhelm, 
Grafen von Sponeck, geb. Ao. 1672: 
Nittern von Danebrog/ Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen General en Chef der Infanterie, 
Cammer⸗Herrn, Commandant der Kefis 
dentz Coppenhagen ec. der mit ſeiner 
—— en 
Ao. 1733 verſto fee mit 4 
noch oc Sofern eop.· Willbehn 
ig. geboht. Anno 1700, Garl 
riftian, geboht. 1706, Fridrich Zus 

0, geb, 1710, und Andrea Eberhare 
den geb: 1713, fortgefeget, und 1740 
mit Tode abgegangen, 3) Johann 
Shriftoph, Grafen von Sponeck derAo. 
Be als Hauptmann an einer vor 


— — Sabre zu Jena am 9 April 


eterwardein empfangenen Bleflure 
erftorben, und 4) Jehann Rudolph, 
Grafen, geb.rögı, Semablige Hertzogl 
| 3 und Präfidenten der 
egierung zu Rumpelgarb,einenBater 
eopoldi Eberhardi, geb, 1706, und 
org Leopoldi, geb. Av. 1715, ſ. Huͤb⸗ 
neralex.Geneal.dag Geneal. Handbuch 
Pr 249 
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| #249 P.2p. 204 [. auch Sanpereleben ehemaligen, 
— Anbange 


Sponpeim ſ. Spanheim. | 
Spor, | 


Dieſo adeliche Familie befiget heut⸗ 
| —— in der Ober⸗Lauſitz das Rit⸗ 


Suth Wiednitz bey Camenk. Daß ben, 


—25 und allem Anſehen nach 
ißniſcher Ankunfft ſey, erhellt dar⸗ 
aus, weil, wie Weck berichtet, Boris 
Spor ſchon Aad. 1198 dem Meißni⸗ 
ſchen Sand» Tage auf dern Culmberge 
berygewohnet. Caſpar von Spät, Chur: 
 Eächlifcher Rath, hat dag Teſtament 
ſeines Herrn Friderici III, als | 
Anno 3493 in dad gelobte Land reife, 
6, nebſt andern unterfchtieben, wie 
 Röbricius meldet, Ernſt war Chur 
Augufti zu Sachfen Rath umd 
ts·Hauptmann zu Rochlig. Otto 
u Anfange dee 17 Seculi 

den den @ 

‚Stelle 


urfürften zu Brandenb 
— —* —— Ju 5 
riftoph ftatb Ao. 1679 a 
chſiſcher &ammer-Herr, Ober⸗ 
tmaun in dem Chur-Kreife, Hoff- 
b,Hof-Richter und Amts:Haupts» 
wann en Wittenberg. Johann Au⸗ 
guſt, Chur⸗Saͤchſiſcher Hoff: Rath, fg. 
I alas. den een 
auf orff, Chur» € 
Däth Und Uingenpdnder in darpber 
ſtarb Anno 1711 und hiuter⸗ 
leeß einen Sohn Cajuͤm Rudolph von: 
Spor auf itz, welcher Ac, 1722 
XV. D. zu Fran an der Oder, her» 
nach Etiffts · Rath zu Wurtzen und Ao.: 
1733 Königl. Poln, und Char. 
Appellations ⸗ Rath worben. 
Dreßdn. Ebe. . 435. Fahr, 
| 8p. 14, Kraut prodr. Mifn, 


i rnehme R II e 
| Pe im Sahne, ne —* 


ge Henſchaften befiger, ertennet den- Prage ediret warden, 


—— Si 


phalen gebehren worden, andere aber 
ihn beber von der anfehnlichen alten 
abelichen Familie von Spörde, bavon 
um vorhergehenden Artifel gefager toore 
tollen, und As. 1679 
im fchr hohen Alter verſtorben, nach» 
dem er dem frenherrlichen und f 

den graflichen Character auf feine Gas 
milie gebracht. Siehe defien Leben 
und Thatenin unſerm Kiſtor Geldes 
Lexieo. Bon feiner erſten Gemahlin, 
Anna Margarerha von Linſigen, ei 
alten adelichen Gefchlechte in Nieder 
Sachſen, hatte er keinen Sohn und 
nur eine Tochter verlaffen, weiche an 
einen Grafen von Golonna, Konigi. 

meiſter 


Pohln. 


ern, iſt er 
chtern, 2. Soͤhne 
eich 


* 
> 


ſſen Rı 
eiftliche. 
de 


und neuen Sxyeifeler, fo Anno Re, 
Ees 
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ſtens eine Uiberſetzung aus einemFran⸗ 
hoſijchen Scribenten iſt. Ein ſiemli⸗ 
cher Catalogus feiner Schrifften iſt in 
den Unſchuid. Nachricht. von Theol. 
Sacher T: 78 a p. 992-994 zu leſen. 
Ei hat viel Verfolgung von der Cleriſey 
feiner Kirche drüber erlitten welche nicht 
nur gedachte Buchdruckeren , worauf 
er ein Capitalvon 52000 Nheinifchen 
Gulden. gewandt, ſperreten, ſondern 
auch ſeine Buͤcher inindicem LL. pro- 
hibitorum ſetzeten, wie der in lateini⸗ 
ſcher, boͤhmiſcher und teutſcher Spra⸗ 
che Ao. 1719 zu Konigsgraͤtz gedruck⸗ 
te Clavis berefin clandens & aperiens 
bezeuget worüber er fich in einer Schuß 
Schrift darwider, die in befagten 
Unfeb. Nachr. T.ı9 a p..020-027 zule 
Gedachte Elerifey 


Franciſca 
1703 in 
in Tyrol getreten, nachgehendg 


Sr ſelbſt auf ihrer väterlichen Herr⸗ 


afft und Schloß Graͤdlitz ein Coͤle⸗ 


* 
rau 4J 82 
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Schweſter unſers Sraftng von Sporf 
zur Ehe hatte,) Ao. ı712 worden. Ob⸗ 
wohl der Pabit wegen diefer Vermaͤh⸗ 
lung Difpenfation ertheilet hatte, wur⸗ 
de doch der Haf der Elerifey gegen den 
vorerwehnten Grafen badurch vermeh- 
ret; und 2) Serdinand Leopolds, Gira, 
feng von Sporck und Hereng des Herr 
ſchafft Herrman-Meftiz, Kayferl. Ober 
Jaͤgermeiſters in Schlefien, welcher 
mit feiner Gemahlin, einer Graͤfin Wra⸗ 
tislau von Mitromig, 5 Rinder gezeus 
get, von twelchen mir aber nur folgen« 
de 3. Schne anführen Finnen, als ‘o- 
hann Michaeln, Herrn auf Pirglig, 
Ao. 1713 Kayferl. Negierungs-Kath 
des Fuͤrſtenthums Liegniz,feit Ao. 1715 
YUppeflationd» Rath in Böhmen ;- Jos 
Yon —— oe D. und Dom 
ern zu 8. Viriin Prage, und Joham 
Sofephen, Konigl. Boͤhmiſchen Cams 
mer- Rath, Hoff-Lehn-Nechts-Beyfigern 
und Kreis Hauptmannen von Ehru 
dim, der die fchonen Güser vorgedach⸗ 
teu feines DVetterd, Grafens rang 
Antong, ererbet, von welchen die Herr 
ſchafft Grädlig nicht nur wegen des 
Kuckusbadeg, ſondern auch wegen an 
berer Annehmlichkeiten dabey berühmt 
ift.Sinap.Schlef.Mierdiw,P. II p.299- 
232. Geneal. Archivar. P. 43 p. 238 [egw. 


Sprengel, 


Eine bekannte alte abeliche Familie 
im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
fie ehemals das Rittergut Lehſten, 
ar zu Tage aber im Amte Boigen 
r —— any —— Man 
weiß aber nur N. von Sp a 
fuͤhren, der Ao. 1710 Koͤnigl. —8* 
ſcher Obriſter von einem Dragoner⸗ 
Regiment geweſen, in ſolchen Dienſten 


durch eine Stück Kugel ein Bein ein⸗ 


ebuͤſſet, und in der Schlacht bey Hel⸗ 
ngburg geblieben, nachdem er fur 


* vorher zum Koͤnigl. Dänifchen Envoye 


amı- ben Ruſſiſch⸗Czaariſchen Hofe war 
ernennt worden, - Einer von feines 


Bruders Söhnen, Capisain von dem 


Koͤnigl. 





 sidndm m "un 


STR  Cprhshähflein 


ı Roönigig Srenadiers Corpo watd we⸗ 
gen⸗ Beſchuldigung daß er Abra 714in 


Eine vornehme graͤftiche Familie in 


‚€. 


Oeſterteich allwo ſte As. 1672, wie 
Murmprand meldet, die obriſte 
Erbmuͤntz + Miſter⸗Charge »erhalterti 


Sie ſtemmet nach 3. wiöbened Bir 


du denen Riecizn,) ¶tuͤtſch Nitsen) 
in Italien her, von wannen fie in Ty⸗ 
rund von dar in Oeſtetreſch gekom⸗ 
nen, ind wird Paulus RXitz Kayferl; 
NRath zuerſt geſetzet, welcherẽ vom Ko⸗ 
nig — I mit — 
und Schloſſe Sprintzenſtein au den 
Ba Grentzen beſchencket und 
ſchon Ar 1530 vom Kayſer Carolo W 
in Den Freyherrnſtand erhoben worden⸗ 
Er wand ein — —— * 
A Raths Aon5 37 Umbaſſadeurs am 
—8 Dforte; und Anno 
r539 in Spanien; Er ſtarb Ao. 1558 
ae bſt zu Trient, den Ruhm 
Herrn 


— — 
Ay Spri 
* 5* —— 
n 0 a j 
—— 





3 RnderkE IT Sof 
das a 


alles Feflungen in Ungarn und in 
| us a. f. wir ErMadl An. 1498, 
’ 
‚ anudt 


erlaffend, D ichiſcher Obriſt⸗ 
von) ler, General Land⸗ 


und Hoffinar⸗ D 


pold Carl von’Hoyog, vermaͤhlet wor⸗ 


Springehfteih 
riſchen Obriſten ernach Kay · 
ſerl. Krieges⸗Rath/ Caͤmmerer, wie 
General und letztens Cammer⸗ Pr 
densen in Schlefien: hinterlaffend) 
der feinen Aſt Anno 639 auf: feinem 
Schloſſe Neuhans in Schleſien geen⸗ 


2390 


* biget, dergleichen auch Siegmund, dee 


He Sohn Hieronymi, gethan; der ate 
aber Alexander, anfangs N. O. Meg. 
Rath und: O. Deſterreichiſcher Lande 
Rai) und Vice ⸗Stathalter/ endlich 
aber Reichs⸗ Hoff ⸗ Rath, zeugte 4 Soh⸗ 
ne, welche Ao. 16360 in den Reichs⸗ 
Grafenſtand erhoben wurden. Es 
Waren aber dieſelben a) Johann Flo⸗ 
rian auf Neuhaus, Kayſerl. Rath und 
D. Oeſterreichiſcher Land⸗Rath, der 
ohne mannliche Erben verſtorben db) 
Simon Hieronymus, auf Neuhaus, 
Bohmiſch Waidhofen ꝛc. 8. Cimme 
rer und Reiche-Hoff-Nath, der ein Bas 
ter ward Ferdinand Marimiliani, wei⸗ 
cher 16 Herrfchafften und Kistergüter 
befeffen, und fih darauf genennet ;@r 
ward anfangs NOLand · Rechts Be 
er, hernach K. Caͤmmerer, auch na! 
nd nach Ober⸗Caͤmmerer, Obriſi 
Stalmeiſter Obriſt· Hoff Marſcha 
off⸗Vice⸗Cantz⸗ 
| Adrifter , Lande, 
arſchall in Unter-Defterreich, und: 
dlich K. wircklicher gehelunbder Rai 
wie aıch obriſter Erb Muͤntzmeiſter itf 
‚und N. Oeſterreich. Er farb Ao., 
16717, nur 2 Töchter hinterlaffend, das. 
don bie Ältere Catharina Eleonora an 
Graf Leopold Joſephen ven Lambera 
K Staats · Miniftre,umd die andereät 
den K. Hoff⸗Cammer⸗Rath, Graf 






ha 
gtzeuget, der als K. wirckl. Kämmereg: 
0 3729 feinen All ratoden, uuß, 








Wentzel her 
Fuser von Jerufalen, Ober «Defters Güter 
fe Tgnatiüm; Diafen von Opins Documento: 
cum ; 
Kenflein, Herrn auf Neuhaus x. Rs fler angefuͤhret. 
Sämmerer, Land⸗Rath en wird in 


‚ Sans Joſeph 

ich —— Ao. 1711, und 

Gran Joſeph Eruſt geb. 1723, forte ſchen Grengen, florirte 

geſetzet. Hiſtorie der Oeſterr. Herren · rich, auf 

Guhnde T.2.f: 48.0900. 6.8 Wirmpr.ie 
bey f- 38. 


* — imbder 
Eyurdendurg ſ Naſu. —— 


—— — —— 
Stacken, "5 Some 


¶Dieſe adeliche ame — Angel Agu 
die die aͤlteſte in HoDftein, u 
—— Jehaun und 
9 Stacken an, welche als Brunn 
tm Vertrage der Grafen von , 
de Ao. 1312 behennet 
achgehends hat Kanne von Sir und 
einen Mergleich Hertzogs Adolphi 
a Shlekwig * der Stadt Hamburg von 
De bekraͤfftigen belffen. Mars 
bat Ao. linie 
Güter, verkaufet 
er als Sue —— Din 
— Fr * “6 ee ein .- 
N e aun 
el, Solſtein 








— 


Br an m ne | —2 Stablan Be 
— ——— ‚Die sonne eisernen eich Bali 
a2 u PR DR Dan —B im fie de 


au, 





Li 


N SEtadleu Crähmheber ;2394 
— ——— — — — — — — 
purg, tie auch ſeit ao· 2708; bie un · — 
nittelbave Reichs · Grafſchafft Tans 


teichs Tolegio — Stadier, GStada. 
Stamm St her hr — 
gar fo aber nunmehro Stabenheber/ Stebenpeber, j 


Anno 2165 zu Zurch Wolf del 
= - 2 1209 1 — in Chmaben, — en Sam 
Bolffgang Annd 1311 ju ——— an Siem N * 
yon Sara ein Groß · Vater geweſen nnis 


Me feird ** des welcher von 2 in der Grafß 
Fitela von * * gelegenen Schlöffern 
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Stärkhaufen, 


Feahdkfurt un Eine freyhertllche Benin im 5* 

eheimder —— pen —B————— kt Paſſau, von welcher Sei 
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Bimand zu Ottmaring als Fuͤrſtl. PAP 
—— Eammer⸗Rath, ‚der. audere 
hann Reichard Wentzel, als Dou⸗ 
herr zu Paſſau, der 3te Sohann Chri⸗ 
ſtoph Wilhelm in Kriegs⸗Dienſten, 
den die Johann Ignatius Nicolaus. 
lag den Studiis ob. 


Staffel, Stoffe" « 


ur 9 
Dieſe unmittelbare Reichsfreye aber 
liche Familie zehlet Humbracht unter 
die älteftien. im Nheinlande, faͤnget der 
sert.ordentliche Stammreihe mit Frie⸗ 
drichen von Staffel Anno 1080 an, 
und führet felbigein unverruͤckter Ord⸗ 
wung. bis auf Philipp Adolphen von 
Staffel, Domherrn zu Mayntz und 
Bleidenitadt aug, der Anno 1683 als 
den letzte dieſes Geſchlechts verſtorben. 
Ss ſind aus demſelben infonderbeit 

anguführen WOilbelm von Staffel Kit · 
ter,. Anno 1427 Chur⸗ Trieriſcher Hof⸗ 
Rarſchall, weiche Charge auch einer 
von feinen Söhnen gleiches Rahmens 
nebft der Stelle eines Ehurfurftlichen 
Mathe Arno 1444 "bekleidet bat. 

tbering, welcheAnno i 560 als Aeb⸗ 
tifin zum alten Münfter verſtorben, 
Jobann Dieter, beren Bruders Hilger 
Sohn, melcher hanniter» Drdend» 
Gomtur zu Schwäbifchen Hall gewe⸗ 
ie, und Philipp deffen Bruder, dei 

nnd 1607, ale Domherr zu Epeyer; 

Orleans ums Leben gekommen. 

om Rbeinifeyen Adel Tab. 77. 


Staffeld, | = 


Eine alte adeliche Familie im Her 

gehum Mecklenburg, allwo fie im 

targardifchen , die Nittergäter Neu⸗ 
enfirchen und Ganzkau, im Amte 
Stavenhagen Fhrdensdorff und Kid 
Dermannsbagen, im Anıte Strelitz aber 
Grammertin, ſchon vor langen zeiten 
befeffen,, . auch theils 
mag. Sie ift von. der vorhergehenden 
von Staffel gäntzlich unterfchieben. 
gu unfern Zeiten thaten ſich in 





annoch beſitzen 


Koͤ⸗ der Zürftenehiimer Bremen und nr 
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ichen Daͤ 
jere von Scaffeld ale Seunerals 


und Obriſten hervo, einer romman ⸗ 


dirte das Kor 
ber andere 


che SrenadierEorps, 
das Konigliche Lerb⸗ 


Regiment Dragoner, welcher Anno 


2727 als Generab Major den Elevhan- 
ten⸗·Ordem erhalten. MSCpr. Gemedl.K. 


Gii u: — —— 8 * 
EStanhein Standort, 


Dieſe adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen, hat von langen Zeiten an im 
Stifft Osnabrůgg und in Ber Graf 
fchafft Hoha ihren Eig gehabt. Ur 
——— mag ſie aus dem Ertzſtiffte 

remen ſeyn, gleichwie daſelbſt en 
Gut Staffhoͤrſt “gelegen iſt, fie ſich 
Auch nebſt andern im Rathſtul zu 
Bremen vor alters mit befunden; wie 
denn Heinrich von Staffhorſt in einem 
alten Document von Anno 1330 ums 
fer die Rathsleute allda gezehlet wir. 
— von Staffhorſt der aͤltere, ein 

ohn Dietrichs war ums Jaht 
1503 Ober Amtmann und Vorſtcher 
der Nieder⸗Grafſchafft Hoya und Her 
geht Braunfchmeigifcher Narh; 

ein Enckel Joachim, mard Anno 
1589 Etathalter des Fuͤrſtenthums 
Lüneburg. Sein Sohn Johann, 
Schatzrath in der Graffchafft Hoya 
Anno 1622, geugte'3 Soͤhne 1) Joa⸗ 
chim Otten Rabanum, deſſen Rach⸗ 
fommeh Anno 1685 abgeftorben. 2) 


Conrad Heinrichen; von deffen Enckeln 


Johann Friedrich auf Hoya und Har⸗ 


- menboftel, des Erbpringeng zu Wuͤr⸗ 


tenberg, Eberhard Ludewigs Hofmei⸗ 
fler auf den Reiſen in fremden kan 
den, nachgehend® als berfelbe zur Res 
gierung gelanget, deſſen geheimder 
Kath und Dber-Marfchall, wie auch 
Gefandter an unterfchiedene Fürftliche 
Höfe worden ; erftarb aber Anno 1730 
als Königlicher Großbritannifcher ge 
heinnder Rath und Ober⸗Landdroſt bet 
Grafſchafft Delmenhorft, nachdem cr 
vorhero einige Zeit Regierungs⸗ Rath 
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den gerwefen,/und Hinterließ Feine Kin 
ber; und 3) Erriften, deffen Nachkom⸗ 
men noch heut zu Tage floriren ; ders 
felbe ward ein Bater Ehriftian Ernſtens 
ber Anno 1719 Als Ober⸗Forſt⸗ und 
Jaͤgermeiſter des Fürftenthums Luͤne⸗ 
burg und Grafſchafft Dannenberg vers 
ſtorben, 3 Soͤhne hinterlaſſend: a) 
Adam Ernſt Chriſtian, Koͤniglichen 
Großbritannifchen Cämmerer; Ober 
hauptmann zu Ende und Landrath 
in der Sraffchafft Hoya, b) Johann 
Friedrichen Koͤniglichen Großbritannis 
ſchen Landrath des Fuͤrſtenthums Luͤ⸗ 
neburg und Hofrath zu Zelle, und c) 
Joachim Chriſtian Ludewigen, Koͤnigli⸗ 
chen Großbritanniſchen Capitain. 
MScpt. 


Stahl, Staal, 


Dieſes Nahmens if eine alte adeli⸗ 
che Familie im Mecklenburgiſchen be⸗ 
kannt, woſelbſt ihr Stammſchloß Pon⸗ 
ñorff im Amte Nienkalden gelegen iſt; 
man weiß aber nicht, ob fie annoch da» 


— 


ſelbſt florire, ingleichen ob nicht die F 


stable in Kieff, und Eurland von 
den abgeſtammet find, von denen 
eis Schtvedifcher Dbrifter ums. Jahr 
1718 ben Königlich» Dänifchen Admi- 
ral Tordenfchiofd im Duell erfchoffen, 
wolcher feine Güter in Lieffland, und 
Gemahlin eine Gräfin von Loͤwen⸗ 
haupt hatte. MSCpr. K. En 
In der Schweiß find die von Stahl 
alte von Adel, welche nach Bucelini” 
P:IV Stemmat. Bericht, ſchon um 
das Jahr 1290 in dem Elſas bekannt, 
und nachg ohannes vonStahl, 
der Anno 1498 verſtorben, als Marck⸗ 
icher Babifcher Nach im Flor ges 
. Von ſeinen Enckeln foll Urfus 
en Stamm in Schwaben, Johan⸗ 
nes Jacobus aber in der Schweitz fort⸗ 
geſetzet haben Er ward ein Großva⸗ 
ter eines Enckels gleiches Nahmens, 
welcher Anno 1615 verſtorben, nach⸗ 
bem er im Nehmen der Schweitzer an 
den Rönigl; Frantzoſiſchen und paͤbſt · 
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fichen Höfen "einige Geſandſchaft 
zurück — 338 — Von fel 
Soͤhnen büffete einer als Ka 
Dbrifter Anno 1645 in der Sthlad 
bey Altersheim fein Leben ein; ob 69 
den übrigen das Gefchlccht biß auf dem 
heutigen Tag fortgepflanget worden. 
fan mar miehe Srachricht geben... ”. 

Im Hertzogthum Bergen iſt vorzei⸗ 
ten eine adeliche Familie yon Stall: 
oder zum Stall von ihrem Eike, im 
Amte Beyenburg gelegen, alfo denah⸗ 
met, änfeßig, und daraus Johann bon 
Gtall Anno 1577 entfproffen geweſen 
der fi) nur Stallmann genennet, und 
etwa nach gehabten wunderlichen 
Schickſalen ums Jahr 1640 mit 
Hinterlaſſung 2 Sohne verſtorben, 
beren Leben iſt in D. Becmanns Ans‘ 
bält, Hiftor..L’7 f.198 zu leſen. 


Stahrenberg, 


— 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb⸗Landen, fo nach Abgang ber, 
ürften bon Eggenberg Anno 1717: 
die Erb⸗Land⸗ Marfchalln- Würde in 
Defterreich erhalten. Syn dem P. M 
der Huͤbneriſchen Genenlogien finb 7, 
Tabb. davon, als von n.727. big Mn 
liche 





» 


la 


zu fchen, und in B. von Zobeneds.Hifl., 
der Stände in Oeſterreich T, a iſt 2; 
fol. 504 bis 602 eine ausführliche. 
Beſchreibung davon zu leſen. Deten 
Urſprung fuͤhren die Scribenten insge⸗ 

mein von den alten Marckgrafen aus 
der Steyermarck her, und ſetzen zum 

Anherrn des Ottocari, erfienMardgras, 
fens ın der Steyermarck, dritten Sohn 
Alberonem, ſo den Titel eines Wald⸗ 
grafens erhalten, und ein Vater — 
fen Duͤtingi Graſens zu Steyer, deſſen 

Enckel Gundacker II Anno i 189 von. 
dem ——— Paſſau die Herrſchaft 
Wildperg erblich ten, und das 
Schloß Stahrenberg an, ben Ober⸗ 
Oeſterreich ſchen Grentzen erbaut. 
worauf gr feinen Gig genommen und, 
hernach ſich und — iten 


abon 






avon genennet. hinterließ zwey 
be, Gundackern und Dietmarn, 
Welcher Ießtere Stamm. Kerr der Gra⸗ 
fen von L.ofenftein worben,. die aber 
no 1692 mit Francifco Antonio 
— ind zuletzt Fürften von boſen⸗ 
Titular⸗Biſchoffen bon Ducia, 
Coadjutore des ———* Olmutz, 
d Dom» Brobften —— abge⸗ 
ſtorben. n den Huͤbneriſchen Be 
healogien Tom. 3 find 3 Tabb. von dei 
Grafen von Loſenſtein zu leſen, und 
ed auf Der 2ten num. 735 dieſes 

— Antonii Brüder Frantz 
* geb. 16 als letzter Graf von 
ein, und fein Tod ebenfalls laut 

det Eiileitung u diefen. Tabb. p. ‚38 

Anno 1692 ae, O8 und Ye 

tammhaͤus Aöfenftein an die Gtafen 
von Waldftein gelanget. Jener aber, 
feßte den Stamm der Herten, bon 
Stahtenber far und war pon feinen 
Nachkomm Aadiger beruͤhmt, 
7** er Anno 1368 Alberto III Her⸗ 
En Deere gute Ktiegs· Dienſte 
ee: Hit feirter Gemahlin einer 
von Burgſtall hat er die Herrfchäfften 
Wildenſtein, Bäfing ec. befommich, 
d mit ihr 3 Se Eberhatdten, 
aſparn und Gundackern gezeuget; 
ber * iſt Ertz —** choff zu Saltzburg; 
der letzte aber ein Vater von 4 Soͤhnen 
worden, unter welchen neh infonder 
heit Rüdiger hervor ge berfelbe 
derwaltei⸗ Anno 14$1 ie Resiermg 
in Defterreich, als —*— Fridericus 
IV in Stalien gieng- ‘Anno 145% 


wurde er von Ladislao Könige ih Un. 
und in Boͤhmen nebft vielen vor⸗ 
—— —— Fin we 
ie Koͤnigliche 

——— —— 
nigs Ay ndreich abzu = An. 
1462 “ er bey dem Oeſterreichi⸗ 
e die Stelle eines Mar⸗ 
* Es 1486 gieng er mit 
ya enbigte auch Jah» 
Linie. Vorgedachter 
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Wien belagert worden, mit der Det 
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Sohn Conradum Sigiemundum An- 
ton binterlafiend, ber Anno 1727 alt 
37 Jahr, als Kayferlicher geheimder 
Math und Gefandter in Engelland, 
mie Dinterlaffung 2 Schne, mit Tode 
ken, nachdem er 1719 in 
das Fraͤnckiſche Reichsgräffliche Cole, 
gium introduciret worden, c) Maxi- 
sniliani Laurentii, der Anno 1689 
als Kayferlicher General-Zeldmarfchall 
und Gouverneur zu Philippeburg an 
einer Bleſſur vor Mayntz verftorben, 
und d) Gundaceari Thome, Ritter 
des güldenen Vlieſſes, Kapferlichen 
woircklichen geheimden und Eonfereng» 
Rath, Banco-Deputations-Prefiden- 
tens &c. deſſen Cohn Frank Anton, 
Kayſerlicher geheinder Math und von 
Anno 1728 bis 1733 Comitial⸗ Ges 
fandter zu Regenfpurg, hernach der 
Erghergogin Mariz Therefiz Obriſt. 
Hoffmeifter, und Anno 1738 Dbrifte 
Stallmeiſter worden, und 2 Söhne 
Francifcum Xaverium, geb. A.ı722, 
und Jofephum Xaverium, geb. Anno 
1724, gejeuget. | 
zu diefer Rüdigerianifchen Pinie ger 
hören auch 1) Gundemar Jofeph , 
Kapferlicher gebeimder und Bancali» 
taͤts ⸗ Rath Hoff · Vice⸗Cam̃er⸗Praͤſident, 
ein Vater unter andern Heinrich Maxi- 
miliani, A.1ı735 Kapferlichen Reichs⸗ 
Hofftaths; 2) Ortocarus, der Anne 
1733 alt 52 Jahr, ale Kanferlicher 
wircklicher geheimder Rath, General 
Seldmarfchallsfieutenant, commandi- 
renber General in Boͤhmen und Com⸗ 
mandant zu Prage, veritorben. 
Dberwehnter Keinrich, welcher die 
Heinxicianiſche Branche errichtet, und 
ber ein Sohn Johannis und Bruder 
Müdigerd geweſen, zeugete Richar- 
dum. Kapferlichen General in Ungarn 
und Gommandanten zu Stuhlweiſſen⸗ 
burg ume Jahr 1601, der ein Vater 
worden Heinrich Wilhelms Grafeng 
von Stahrenberg, Kanferlihen Ober- 
Hofimarfhalls und geheimden Raths, 
ber Anno 1676 alt 83 Jahr verſtor⸗ 
ben, und Öundackarı, deſſen 3 Enckel 
Adels⸗ Lexie, u Th, 
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und Brüder die Welt mit ihrem Ruh⸗ 
me gleichfam erfüllet, und find a) Gund- 
accarus, Kayſerlicher gebeimder Rath 
und Majorars-Herr feines Gefchlechte, 
b) Guidobaldus, Kanferlicher Generals 
Feldmarſchall, gebeimder Rath umd 
Broß-Eomtur der Balley Defterreich , 
ber Anno 1737 verftorben, fiche deffen 
£eben und Thaten hernach befonderg; 
und c) Maximilianus Adam, Rapferlie 
cher General⸗Feldmarſchall, und feit 
Anno 1719 geheimder Kath, geb. A; 
1669, der feinen Aſt fortgefeget, fiche 
Genealog. Handbuch p. 90, Sternmat, 
P. Ill, Com. 4 Wurmprand in Collect. 
Geneal, Fam, Auſir. 


Stahrenberg ( Gvidobald Graf 
von) Kayſerlicher General und 
geheimder Rath, 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worben. 
Seine Geburt geſchahe am 11 Nov. 
Anno 1657. Nachdem er in der Ju⸗ 
gend in den Wiffenfchafften und Kite 
terlichen Exercitiis fi) wohl geuͤbet 
hatte, und bey ihm ſich ein martiali⸗ 
ſcher Geiſt hervor thate, nahm er un⸗ 
ter feinem vorerwehuten Vetter Graff 
Ruͤdigern Kanferliche Kriege: Dienfte 
an, und half denifelben Anno 1683 
die von den Tuͤrcken belagerie Kayſer⸗ 
liche Refideng-Stadt Wien tapfer bie 
zu dem Entſatz vertheidigen, worauf 
er Obriſt Lieutenant des Stahrenber- 
giichen Regiments worden. Agnad) 
gieng er. in Ungarn wider bie Tuͤrcken 

Fa und legte Anno 16% bey 
ss irmung der Seftung Ofen, wobey 
er verwundet worden, Proben feir 
Tapfferfeit ab, davor er Obrifter ve 
dem Spinolifchen Regiment wurde, | 
Jahres darauf wohnete er ber Belages 
rung und Beſtuͤrmung der Feſtung Efr 
feck bey, und ward darauf Commans 
dantzu Claufenburg in Siebenbürgen, 
Anno 1688 ar er ın der Belaaerung 
Belgrad, in, den hitzigſten Attaquen 
F£f | immer 
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immer vorne an, hätte aber bald fein 
Leben dabey eingebüffer, indem er von 
einer Mine verfchütrer, endlich aber 
glücklich gerettet wurde; er erhielt 
nad) Eroberung dieſes wichtigen Pla⸗ 
tzes das Commando darinne, ward 
auch General Major, in welcher Char⸗ 
ge er Anno 1689 an den Schlachten 
und Siegen an der Morava und bey 
Niſſa mit Theil nahm, auch allhier 
Kommandant wurde, wiewohl er Jah⸗ 
res darauf diefen Ort nach einer tap⸗ 
fern Gegenwehr, und meil fein Entfaß 
i hoffen, den Tuͤrcken mit Accord 

bergeben mufte; gleich hernach de- 
fendirte er Effeck fo muthig, daß die 
Zürcken mit Verluſt abziehen muften, 
toorauf er das Commando nicht nur 
über diefe Feftung, fondern auch über 
den gansen Sauſtrohm befommen. 
Anno 1691 that er in der Schlacht 
bey Salanckement den erften Angriff, 
und ward ſowohl dabey als andy bey 
Groß: Waradein blefiret. Anno 1692 
ward er General: Feldmarfchall-Lieu: 
tenant und commandirte mit gleichem 
Ruhm in der Ehur-Trierifchen Feſtung 
Ehrenbreitftein.. Anno 1693 gieng 
er wieder nach Ungarn, und commans 
birte in dieſem und folgendem jahre 
wider die Türchen mit groffen Ehren, 
und warb Anno 1695 General-Feld- 
Zeugmeiſter. Jahres darauf fchlug 
er die Türcken an der Theiß, und An- 
no 1697 führte cr das Ober-Comman- 
do im Treffen bey Zentha, gleichtwie 
er hernach das General Commando in 
Eclavonien bis zu dem getroffenen 
Frieden gehabt, worauf er bey ange, 

angenem Spaniſchen Succeßions⸗ 
Rice in Italien marchiret und dar» 
inne ebenfalls durch Tapferfeit, Fluge 
Anftalten, erlaubte Kriegslift u. f. w. 
fid) hervor gethan. Anno 1702 
wohnte er der berühmten Unterneh. 
mung auf@remona, hernach dem Tref- 
fen bey Luzara und der Belagerung 
von Mantua bey. Als Anno 1703 

ring Eugenius in Teutfchland wider 
Sranitreich zu Selde.gehen muſte, er⸗ 
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hielt er dag Kommando in mit 
vollkommener Gewalt, ſchlug die Fein⸗ 
de von Oſtiglia weg, und n 


er dem General Albergotti eine 
pe beygebracht, bahnte er ſich 
Weg, daß er zu dem Hertzog von Ea⸗ 
voyen ſtoſſen konte, worauf er den Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchalls · Stab erhielte 
Beroua beſchuͤtzen und Anno 1705 
Afti entfeßen helffen. Anno’ 7706 
ward er Kayferlicher geheimder Kärh, 
und ihm das Commando wider bie 
Rebellen in Ungarn anvertranet, wel⸗ 
che eraus Naabverjagte, Gram und 
Gutta und Blaffenftein eroberte, Pe 
poldftadt aber und Trentfchin erttfehte, 
und übriachs den Streiffereyen der 
Rebellen überall Einhalt thate. Anno 
1708 übernahm er das Commando in 
Gatalonien über Königs Caroli IH in 
Spanien Armee, und eroberte Jahres 
daraufdalaguer, und bahnte fich durd) 
die Anno 1710 erfochtene herrliche 
Siege, bey Almenara und Saragoſſa 
über die Armee Philippi von Anjou 
den Weg, bi nad) der Hauptitadt 
Madrit, und fiegete eben in dieſem 
fahre bey Villa viciofa, gleichwie er 
Anno ı711 Cordoua mit groffem Ver⸗ 
luft der Feinde entfente. Nachdem 
Anno 1712 Koͤnig Carl III nach Er« 
langung der Kayferlichen Crone, Spa⸗ 
nien verließ, die Conjuncturen fich 
veränderten, bie Allüirten abtratın, 
Geld und Volck ausblieb, Fonte-er 
bey feinem General» Commando in 
Spanien nichts wichtiger mehr unter 
nehmen, und fehrete Anno 1713 auf 
erhaltenen Befehl, mit feinen Troup- 
pen nach Teutfchland zurürf, nahm in 
dein geheimden Raths⸗Collegio Sitz, 
und diente bis an feinen Tod in den 
wichtigſten Angelegenheiten mit beil- 
famen Nathfchlägen. Er ftarb vor 
gedachter maflen Anno 1737 d.7 
Martü, alt go Jahr, undermählt, 
gleichtwie es auch der teutfche Orden, 
davon er viele Kahre Groß⸗Comtur in 
Defterreich geivefen, erforderte Schon 
Anno 1716 hatte er fein Teſtament 

errich⸗ 
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rrichter, datinne er dem Großnteifter 
es teutfchen Ordens 30000 fl. feis 
em Nachfolger in der Comturen dem 
Srafen von Harrach ſein Ordens⸗Creutz 
1I0ooo fl. werth, nebſt allem Silber⸗ 
Werck und Meublen im Comtur⸗Pal⸗ 
aft, 160000 fl. zum Unterhalt 12 ade⸗ 
icher Fraͤulein, zu Lintz, welche der 
eutſche Orden zu ernennen, ferner ein 
zewiſſes Capital zum jährlichen Un— 
erhalt eines aus dem Stahrenbergi— 
chen Hauſe, dev es benoͤthiget ſeyn 
nochte, und 60000 fl. ruͤckſtaͤndigen 
Beſold und andere viele Forderungen 
ur Aufrichtung einer’ Apotheque vor 
ein Regiment vermacht. Geneal, 
Archiv. - Rictauts Ottomann. Pforte 
P,U. Huͤbners Supplemenra, 


Stain, (‚Stein in Schwaben. 


Stall (von oder zw) ſ. bey‘ 
Stahl. 


Stalmann, f. in Stahl am 
Ende.. 


Dieſer anſehnlichen adelichen Fami⸗ 
ie ins Fuͤrſtenthum Anhalt Hiſtoriſche 
Beſchreibung iſt in D. Beckmanns 
Anhaͤlt Hiſt. Lib. VII zu leſen. Es 
vird Heinrich von Stammer unter 
indern zuerſt gefeßet; welcher Auno 
300 in dem Diplomate, worinnen 
Fürft Otto, Afcherskbifcher Linie, der 
Rische zu Ballenftädt das Dorff En» 
secherode ſchencket, ald Zeuge ange 
ihre wird. Ein anderer, Nahmens 
heinrich,hat vom Anno 1466 biß 1471 
yas Bißthum Naumburg befeffen, 
Joachim war Anno 1630 Ober Caͤm⸗ 
nerer zu Namur und der Fürften zu 
Barbarfon Ober-Almtmann; Henning 
bekleidete bey dem Ehurfürften zu 
Zachfen, JohanneGeorgio I, die Stelle: 
ned Cammerherrn. Arnd Gebhard 
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befand ih, als Kayſerlicher Obrifter- 
Lieutenant, mit bey der Eroberung der 
Stadt Magdeburg, nachdem er fich 
vorhero in vielen fremden Kändern ums 
gefehen: er bat- eine Gräfin von 
Schlick zur Gemahlin gehabt, und ift 
als Obriſter über 2 Regimenter, mit 
Tode abgegangen. Vielleicht iſt es 
eben derjenige, welcher Anno 1635 bey 
Doͤmitz von den Schweden gefangen, 
und Anno 1637 zu Wißmar enthaup⸗ 
tet worden, weil er als Schwediſcher 
Obriſter und Commandant das Schloß 
Kalckberg und Wiefen in dem Luͤne⸗ 
burgifchen den Kayferlichen übergeben, 
Erdmann war Anno 1680 Anhältis 
ſcher Landrath. Adrian Adanı, Preufe 
ſiſcher geheimder Rath, Johanniter⸗ 
Ritter, Stiffts- Hauptmann zu Wwed⸗ 
linburg, gieng Anno 1704 mit Tode 
ab, und hinterließ Johann Friedrie 
chen, welcher die Charge eines Koͤnig⸗ 
lichen Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fchen Hoffraths erhalten, Nachge⸗ 
hends ift er geheimder Rath und 
Dberauffeher der Graffchafft Mans. 
feld worden,» und: Anno 1720 ohne 
Erben verſtorben. Buffo, ehemahliger 
Ehur-Brandenburgifcher - Lieutenant, 
hat Anno 1707 daß Zeitliche geſegnet. 
Seine Schne waren 1) Hans Adanı, 
MWolffenbüttelifcher . Canmer⸗ Juncker 
und ‚Hauptmann... 3) Hieronymus 
Burchard, : Königlich» Pohluiſcher 
Hauptmann. 3) Eckard Friedrich, 
Königliche Pohlniſcher Obrift / Beute» 
nant. 4) Hieronymus Adrian, Kö⸗ 
niglich- Pohinifcher Obriſter. Eckard 
Heinrich it Anno 1676 ale Chur⸗ 
Brandenburgifcdyer Obriſter⸗Wacht⸗ 
meifter verftorben. Becm. Unbält.zift, 
P.VII; Langii Chron.Cisiz.; Pufend. 
I, 9, 30. 


Stampa, f. in Stampach. 
Stampach, Zampach, 


Dieſe uralte adeliche und theils 


aͤfliche Familie in Boͤhmen im Elln⸗ 
F 3; — b bogner 


4 


a7 Grm 2 

bogner Kreife, nennet Sinapius un. 
recht auch Steinbach, von deren Ur 
forunge fiehe oben in Globen. Sie 
foll nach Sinapii Meinung fich in Boh⸗ 
men und Mähren von Zambach (itzo 
ruinietem Schloſſe im Konigsgraͤtzer 
Kreife) und Pottenſtein (einem wohl 
verwahrten Schloffe) gemennet haben. 
f. Schlef. Curiof. P.2 p. z03«. Sie 
bey den Boͤhmiſchen Seribenten 


Gracau verftorben, woſelbſt in ber 


che branche ohngefehr ums Jahr 1720 
in Böhmen abgegangen. Von ber 
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Linie, fo den Adelftand führet, lebte ums 
Jahr 1659 Zdislau von Stampad) 
auf Tannenberg, Schönfeld und Gei- 
ersberg.. Erafmus Chriftopb von 
Stampach war Anno 1710 reis 
Hauptmann von Sag, und Anton 
Kager von Stampad) that fi) Anno 
17.27 als Königlich" Pohlnifcher Obrift- 
Lieutenant hervor. 

Es ift übrigeng diefe Familie wohl 
zu unterſcheiden, zuförderfi von de 
nen von (deren Stamm⸗ 
Nahme eigentlich Hloſcheck heißt) in 
Böhmen, von welchen Wengel Chr» 
fioph Hloſcheck von Schampach Anno 
1736 Obriſter Landſchreiber in Bob, 
men geweſen, hierher aber nicht gehe 
ren, und hernach von den Italaͤni⸗ 
fchen Grafen von Stampa, ım May» 
ländifchen , von welchen Morigia in 
Hifl, di Milano p.557 ausführlich han 
beit. Heut zu Tage befizer fie in ſel⸗ 
biger Gegend Soncino, Momcaflello &c. 
—* Stammhaus Stampa iſt eine 
fleine Stadt, und lieget in Graubünd⸗ 
ten unweit Chiavenna und dem Comer⸗ 
See, Aribertus Graf von Stampa 
war Anne 1706 Mit-Deputirter von 
Mayland, als fi) daffelbe an König 
Carolum I in Spanien ergab. An- 
no 1708 befleidete er bey dem ist ge⸗ 
dachten Rönige die Stelle eines gr 
heimden Raths, und hielt fich als dei 
fen Ambaffadenr F Wien auf. In 
eben dieſer Dvalität befand er ſich An- 
no 1710 an dem Portugiefifchen Hole, 
allwo er mit Macht: die Quartiers ⸗ 
Freyheit zu behaupten fuchte. In dem 
ızı8ten jahre commandirte Frank 
Carl Marinmlian, Graff von Stampa, 
als Kavferlicher General im Maylan⸗ 
difchen. Er ward bernach General: 
Feldmarfchall-Rieutenant, Anno 1731 
gevollmächtigter Commiſſarius durch 
gang Stalin, Anno 1733 Kayſerli⸗ 
cher- geheimder Kath und General: 
Feld⸗Zeugmeiſter. Bon feinen Brü- 
bern flarb Guido Anton Anno 1730 
als Grand von Spanien zu Mayland. 
Der dritte Bruder. aber Eajetanus, 

ward 
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ward päbftlicher Nuntius zu Venedig, 


bara | l 
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Stange, 


Diefe anfehnfiche adeliche Familie 
befiger in Thürinaen Dber-?ddla und 
m Meiſſen bat fie noch im vorigen 
Seculo Drebach, Senicheberg, Ehren» 
berg u.a.ım. inne aehabt. Deren Al: 
terthum erhellet ſchon daraus, daß 
eudolph Stange, welcher in Rothin 
zewohnet, in einem Diplomate Guͤn⸗ 
hers von Erimmitfchau, Kanferlichen 
andrichters in der Gegend Pleiffen , 
son Anno 1244 angeführet wird; 
Siehe Gorbe Diplom. Part. V p. 106. 
Bon Heinrichen Stange meldet Hart⸗ 
noch in Preuß. p. 287, daß et Anno 
1250 Comtur des teutfchen Ordens 
u Ehriftburg in Preuffen gewefen, und 
ebft feinem Bruder, Hartmann, in 
wm Sammländifchen Kriege gebtie- 
ven, Bon Conrad Stangen berichtet 
svagninus, daß er als des teutfchen 
Irdens Gomtur zu Ragnit in Preuf 
en Anno 1293 in Litthauen eingefal⸗ 
en, und viele Gefangene zurück ge 
racht. Schuͤtz in feiner Preuß.Chron. 
weldet von Dietrichen von Stange, 
aß er Anno 1455 dem Pfandsbricff, 
18 der teutfche Orden Miarienburg, 
nd was fie in der Neumarck beſeſſen, 


erfegten, um das Kriegs: Volck zu bes. 


sedigen, verfertiget, woraus zu fehen, 
aß diefes Gefchlecht auch ſchon vor 
Iten Zeiten in Preuffen feghafft gewe⸗ 
m, In Meiſſen hat Seyfried Anno 
399 dem Kloſter auf dem alten Berge 
or Altenburg einige Ejnkuͤnffte aus 
em Dorffe Wenigenleuben vermacht, 
be er aber die Donation vollzogen, 
a8 Zeitliche gefegnet; dahero deſſen 
ruders Enckel, Heinrich und Johann 
Surgmänner des Stangifchen Burg⸗ 
ehns auf dem Schloffe Altenburg fol- 
he Stiftung vollends zu Stande ges 
racht. Hans Heinrich auf Ehren» 
erg wurde um dag jahr 1630 von 
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feinem Roche erfiochen, und hinterließ 
Nicoln, welchen Anno 1637 fein leib⸗ 
licher Sohn, Florian, entleibet, der 
nachgehends auch) eines gemaltfamen 
Todes geftorben. Johann Abraham, 
auf Feni und Drebach, (deffen 
Druder Gafpar Heinrich Anno 1645 
diefe Fenichsbergiſche Linie, nicht aber 
das gange Gefchlecht, wie einige Scris 
benten feßen, geendiget,) wurde Anno 
1638 von einem von Miltig in einem 
Duell erleget, und gleiches Unglück 
hatte Heinrich Anno 1640, da er mit 
einem von Beuſt Kugeln mechfelte. 
Rudolph wurde Anno 1652 auf der 
Hochzeit feiner Tochter mit einem von 
Breitenbach, durch einen von Trott, 
und George Auguft, Herkoglicher Lü« 
neburgifcher Nittmeifter, durdy einen 
Lieutenant von Pofern Anno 1668 
erfchoffen. Gafpar —— Ober⸗ 
Loͤdla, war Füuͤrſtlicher Saͤchſiſchet 
Obriſter, kand und Stadt⸗Hauptmannu, 
wie auch Commandant zu Coburg, er 
danckte aber Anno 1680 ab, und ſtarb 
bald darauf auf ſeinen Guͤtern, unter 
andern Friedrich Wilhelmen auf Ober⸗ 
loͤdla und Scheltitz, Hertzoglich Saͤch⸗ 
ſiſch ⸗ Gothaiſchen Haus⸗Marſchalln 
und Schloßhauptmann zu Altenburg 
binterlaffend, welcher als der eintzige 
feines Geſchlechts in Meiffen folcheg 
mit 8 Schnen, die nach Anfange dies 
ſes Seculi noch am Leben gemwefen, 
fortgefeget hat, und von welchen ei⸗ 
ner Anno 1713 als Hertzoglich ⸗ Eife- 
nachifcher Dbrifter über ein Land:Ner 
—— und Landes⸗Hauptmann floris 
ret hat. 

Kibrigens findet man auch ven die 
fer Meißnifchen Linie derer Stangen 
folgende erwebnet, 1) Chriftiani, Chur⸗ 
Sächfifchen Hauptmanng und Come 
mandanteng der Feftung Konigflein 
Anno 1592, 2) Wolff Dietrichs, der 
A.1638 ale Chur-Sächfifcher Hofmar⸗ 
fchall floriret, von welchen man nicht 
weiß, zu welchem Haufe fie gehoͤren. 

Thomas Stange, ein ehemahls ber 
rühmter Abt des Kloſters Ilefeld, der 

Ff3 es 


aa Stange 


es Anno 1543 in’ ein WLutheriſches 
Gymnaſium verwandelt, war zu Ers 
furt in -Thäringen aebohren, und kan 
man nicht gewiß ragen, daß er hierher 
gehört. = 0. 

Es floriret vie adeliche Fa: 
milie von Stange, die von jener im 
Wappen unterfchieden, fchon von lan» 
gen Zeiten in Sch’efien, und therlet 
fie Luce in die Haͤuſer Stonsdorff 
und Kunitz, davon jenes. in dem Fürs 
ſtenthum Jauer, dieſes aber in dem 
— Liegnitz lieget. Beym 

inapio P.I p.925 fq. werden unter⸗ 
ſchiedene diefes Gefihledhts aus dem 
14ten und ısten Seculis angeführet. 
Vachgehends ums Jahr 1525 Aorırte 
Daniel von Stang: auf Kunitz, ein 
fehr gelehrter Cavallier, als Fürftlis 
cher Liegnisifcher Rath. Samſon von 
Stange und Stonsdorff zu Kunitz und 
Roſenau, Hertzoglich⸗ Liegnisifcher 
Rath, Hoffrichter und kandeshaupt⸗ 
mann, ſtarb Anno 1603. Don feis 
nes Bruders Gideons von Stange, 
Fuͤrſtlich⸗ Liegnitztſchen Mathe, der 
Anno 1602 alt 77 Jahr verftorben, 
Soͤhnen blieb Daniel, alg der Schle— 
fifhen Fürften und Stände Rittmei⸗ 
ſter über 250 Mann Cavallerie, in 
einem Scharmüßel in lIngarı Anno 
1604, alt 33 Jahr, Adam aber auf. 
Kunitz, ein gelehrter Cavallier, war 
im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum Anno 
1618 Landes Hauptmann. Vorhero 
mar er des Hertzogs Johann Ehri⸗ 
ſtians zu Liegnitz Hoffmeifter und Rath 
geweſen. Hang, Caroli Erkhergogs 
und Biſchoffs zu Breßlau Cammer⸗ 
herr, wie auch Liegnitziſcher und Brie⸗ 
gifher Kath, floriste um das Fahr 
1620. Abrecht auf Kunitz, war An- 
no 1630 Landes · Aelteſter in den Fürs 
fienhümern Jauer und Schweidnitz 
und ein Vater Davids auf Kunitz, 
Kaltenhaus ꝛc. der die Chatge eines 
ai rap Raths und Landes⸗Aelte⸗ 

en in dem Fuͤrſtenthum Oels, wie 
auch Caffe- Directoris und Landes⸗ 
Beſtalltens, erhalten, er ftarö Anno 


— — 


1697 zu — on er bey 
mahligen Zeiten: durch Peft, Sa u 
Hrand ein ge erlitten, 

meiftens von feinen Gütern entfernt 

im Exilio fich aufhalten muͤſſen, * 
Sinap. P.2 p. 028. Hans Albrecht, auf 


N. Runig-und-Kaltenhaus, 
7. 





gnitziſchen Furftenthums San 
tefter, itarb Anne 1702, alt 67 
Wibrigens ſtehet dieſes anſehnliche Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien annoch im 
Flor. Schleſ. Chron. is. Curioſ 
in dem Elſaß floriret auch ein ade⸗ 
liches Geſchlecht die Stangen von 
Kofibeim genannt, von welchem Man 
aber feine weitere Nachricht findet, ob 
ne daß es mit, den. — 


in keiner Connexion ftebet. 
Starein, ſ. Stockharner. 


Starſchedel, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meiſſen, Stammhaus ſoll das Ritter⸗ 
Gut Starfchedel, inggemein Starfie 
del genannt, indem Stifte Merfeburg 
gelegen, ſeyn. Sie hat ſich ehemahls 
in die Häufer Mutſchen, Erimmit 
ſchau und Borne vertheilet, nachdem 
aber die beyden erften an andere Her 
ren gelanaet, fo ift hent zu Tage vor 
nehntlich die letztere Linie befannt. 
Von Heinrichen von Starfchedel er 
sehlet Peccenitein, daß er fich nebſt 
dem Marckgrafen Dietrich von Merffen, 
Anno 1180 ben dem Kayſer Friderico 
Barbarofla befunden, als der Pabit 
benfelben zu Venedig mit Füffen tre⸗ 
ten wollen, und daß beyde folchem 
Unternehmen fich noiderfeßet, und zu 
dem Gewehr gegriffen, welches auch 
Knaut in Origin. Beichlingenf. pag. 5? 
anführet, und dabey Woljfg. Lazii L. 
Ill de migratione gentium allegiret. 
Hugsld amd Heinrich haben Arno 
1237 ihre Tapferkeit wider bie Prouffen 
fehen laffen. Bald hernach fol diefes 
Geſchlecht bis auf einen eingigen ab» 
geflorben ſeyn, ber fih an dem Eu 

ran 
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zrandenburgiſchen Hofe aufgehalten, 
nd endlich auf groſſe Vorbitte an 
ie verfaͤlleten und mehrentheils ver⸗ 
uſſerten Lehn⸗ Güter gelaſſen worden, 
sie Knaut erzehlet. Die ordentliche 
Stamnlrahe wird in der fo genann⸗ 
in Saͤchſ. Adelsdift. Pd f- 043 mit 
deinrichen »von und auf Starficdel 
\nno 1418 angefangen. Won deflen 
dachkommen wird in Meltzers Chro- 
ie Heinrich Anno 1477 unter bie 
ints⸗ ’ und Berg +» Hauptleute zu 
Schneeberö gezeblet. Er mag derje 
ige dieſes Nahmens und Geſchlechts 
eyn, welcher Anno 149 1 auf Mut⸗ 
chen (ige Amt und Staͤdtlein in Meif 
en, dem Landesherrn gcherig) gefeflen 
ınd daſelbſt ein Muͤnchs⸗Kloſter geftif- 
et haben ſoll. Sein Sohn Dietrich auf 
Nurfchen, Shurfächfiicher&ber-E teuer» 
Einmehiner, ward ein Vater Haubolds 
uf Mutſchen, gleichfall 8Dber-Steuer- 
Finnehmers, welcher bey feinem Tode 
hernhardien auf Schweinsburg, 
Hurſaͤchſiſchen Ober⸗Hofmarſchalln 
ind Obriſten hinterlaſſen, der Anno 
641 veritorben und ein Vater gewe⸗ 
en 1) Aauboldt Heinrichs auf Brei⸗ 
ing und Srauenfels, der Anno 1650 
us Fauͤrſtlich⸗ Altenburgifcher Wit- 
ums » Math und Gammerjunder 
nit Tede_abgegangen; 2) “einrichs, 
‚er als Churfächfifcher Nittmeifter in 
inem&charnüßel bey Pegau feinteben 
ingebuͤſſet ser hatte vorhero unter Her⸗ 
zoge Bernharden von Weymar in dies 
er Charge geſtanden, der ihm im Te⸗ 
tamens 10000 Thlr. vermacht , mie 
Miüllee in Annal. Sax. erzehlet: 3) 
Sernbards, welcdyer Anno 1645 als 
Obriſt⸗ Lieutenant vor Nordlingen ge+ 
Nieben, und 4) Ernſt Dietrichs, wel⸗ 
her Anno 1646 in der Ober Malß an 
nem hitigen Fieber verftorben und 
churſaͤch ſiſcher Obriſt Lieutenant gewe⸗ 
ſen. Sonſten hinterließ Dietrich, Chur ⸗ 
ſaͤchſiſcher Hofmarſchall, bey feinem 
Anno 1533 erfolgten Tode unterſchied⸗ 
liche Söhne, von denen Dito, Hofrath 
zu Altenburg, der erfte unter den ade 
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lichen Perſonen gemwefen, welche den von 
den Gächfifchen Herkogen Anno 1599 
wider das Fluchen aeftiffteten Order 


‚unterfchrieben, wie beym Grypbio vom 


Kitter⸗ Orden p. 200 zu fehen. Er warb 
nachgehends NKegierungs-Präfident zu 
Gaffel, und legte uriterfchiedliche Ge— 
fandfchafften ab. Innocentius von 
Starfchedel auf Borna ꝛc. Ehurfäch- 
ſiſcher Landrath und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und ein Vater worden Dier 
trichs auf Moͤlbis und Mutſchen, Chur⸗ 
fuͤrſten Johann Friedrichs geheimden 
Mathe und Hofmarſchalls, deſſen in 
Seckendorffs Hiſt. Luther. in Müllers. 
Annal. Sax. wegen feiner wichtigen 
PBerrichtungen in Ehurfürftlichen. und 
Landes⸗Angelegenheiten hin und tier 
der gedacht worden. Heinrich auf“ 
Mutſchen, Churfächifcher Rath, ward 
Anno 1560 Hoffmarſchall, davon der 
Beſtallungs⸗Brief in Horns Saͤchſ. 
Hand · BSibliothec P. V p. 26 zu leſen. 
Er mag einer von deſſen Soͤhnen und 
ein Vater Haubolds geweſen ſeyn, 
der Heinrichen ven Starſchedel, Fuͤrſt⸗ 
lich- Baden-Durlachifchen geheimden 
Math und Hofmarfchall gezeuget, dep 
fen Enckel Haubold Heinrid) auf Lo⸗ 
dersleben noch Anno 1690 als Her⸗ 
tzoglich WWeifjenfelftfcher Landrath des 
Fuͤrſtenthums Querfurt florirte, von 
deffen Söhnen eimer ums Jahr 1705 
Herkoglich, Weiffenfelfiicher Land⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter geweſen. Uibrigens war: 
u Churfuͤrſtens Friderici I zu Sach⸗ 
een Seiten einer dieſes Gefchlechts 
Hauptmann zu Aukig'unter die Land⸗ 
fände in Böhmen aufgenommen wor⸗ 
dert. Ob aber derfelbefemn Stamm, 
daſelbſt fortgepflanget, findet man 
nicht aufgezeichnet. Thearr. Sax— 
KRnauts Prodr. Mifnie. 

Das in der Nieder⸗Lauſitz unweit 
Guben gelegene. Kloſter PewZelle, iſt 
Anno 1268 auf dem Vorwercke Star⸗ 
ſchedel erbauct worden ,. befage des 
Fundations⸗Briefes, melcher in den 
fo genannten Unfibuldigen Nachrich⸗ 
ten. Tom. AIV pag. 890. von Wort zu 
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Wort ex Originali zu lefen, und fcheir 
net, daß diefe vornehme Familie fchon 
in damahligen Zeiten oder noch bors 
hero moͤge auch in der Nieder - Laufig 
anſeßig geweſen feyn. 


Starzinski, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Boͤhmen und 
Schleſien, von welcher Okolski ın 
Orb. Polon T. I p. 252 meldet, daß 
fie auch in Pohlen in der Woywod⸗ 
ſchafft Vielun florire. Balbinus in Mi- 
feel. Bobemi@ Dec 2 hör. 2 P. 3 ſa⸗ 
get, daß fie fich von Liebſtein beynah⸗ 
me, vermuthlich von ihrem Ritterſitz 
dieſes Nahmens. Luce in feiner Chronic 
Schlefiens berichtet, daß fie aus bem 
Haufe Bilda im Oppelifchen, nach 
Sinapii Meinung Wildau im Ober⸗ 
Glogauifchen Kreife, abſtamme, und 
führet Hanfen ven Statzinski auf Bil ⸗ 
kau und Reichwiz an, der Anno 1562 
als des Toſtiſchen Weichbildes Landes⸗ 
Hauptmann und als in vielen Landes⸗ 
Angelegenheiten des Oppeliſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Deputirter gelebet. Beym 
erwehnten Sinapio findet man 2 Ge⸗ 
brüdere ums Jahr 1730 aufgezeich- 
niet, nemlich Danicln und Bernharden 
von Starzingfi, von welchen der erftes 
re dag Guth Toſchnowiz im Teſchni⸗ 
fchen, der andere aber Ernſtorff eben⸗ 
falls dafelbft aelenen, beſeſſen, und nur 
diefer einen männlichen Erben nach fich 
gelafien habe. Schiefifche Curiof: PM 
p. »028. Wibrigens floxiret diefe Familie 
auch annoch ın Böhmen und zwar im 
frenhertlichen Stande, welchen fie Ao. 
2686 mit Siegmund Carl Wengeln 
von Starziuski, Kayſerl. Rath, erneu- 
ert befommen, welcher ein Sohn Gas 
roli, Rayferl Raths, Cammer⸗ undLehn⸗ 
Gericht8-Af:Toris, wie auch Landes⸗ 
Hauptmanns des Konigsgraͤtzer⸗Krei⸗ 
ſes geweſen, mit deſſen Aelter⸗Vatern 
George Petern von Starzinski, der zu 
Anfange des ıöten Seculi gelebet, 
Balbinus die ordentliche Stamm Reihe 
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dieſes Geſchlechts angefangen. Scem- 
mat. T. 2. 


Staudach, 


Eine ber aͤlteſten adelichen Familien 
in der Steyermarck und Kärndten, von 
welcher Bucelinus auf ver Stamm-Ta» 
fel Andream Staubacher Anno 1400 
zuerft anfuͤhret. Nachgehends hat ſich 
nad) Megiferi Bericht Ehriſtoph vom 
Staudah auf Nothenthurn- badurd) 
befannt gemacht, daft er ale Kayſerl. 
Hauptmann Ao. 1486 bielingarn aus 
Kärndten treiben helffen. Afra vom 
Staudach hatte Ao, 1562 die Ehre, als 
Aebtißin dem Klofter zu S. Georgen am 
Langſee vorzufichen. Um das Jahr 
1660 flerirte Honorius von Staudach 
mit 3 Sohnen, wie beym ermehnten 
Bucelino in Stemmmatogr. P. III zu ſe⸗ 
hen. Wiegiferi Annal. Carinzb. 


Stauffenberg, ſ. Schendvon. 


Gtaupiß, 


Eine alte adeliche Familie, welche 
heut zu Tage in der Ober + Paufig die 
Guͤther Burda und Hänichen im Bus 
bifinifchen Kreife beſitzet. Ihren Urs 
fprung hat fie aus Neffen, allwo fie 
unter andern Güthern das fefte Schloß 
Briebenftein bey Waldheim an ber 
ZIſchopa vor alters befeffen, und ifteis 
ne befondere Gefchicht einer dem Be⸗ 
fißer von feiner Gemahlin erroiefenen 
ehelichen Treue bey Eroberung diefed 
Scloffes in Moleri Teatro Freyberg. 
Chron. p. 73 zu lefen. Unter andern it 
berühmt D. Johann von Staupiß, 
Prof. Theol. zu Wittenberg, hernach 
General: Vicarius de8 Dominicanet» 
Ordens durch Teutfchland, welcher 
Luthero beym Anfang der Reforma- 
tion beygeftanden, endlich aber des 





Cardinals und Erg. Bifhoffs Matthaͤi 


Langens zußalgburgVicarius worden, 
hernach Anno 1522eine rei zu 
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Anno 1524 verſtorben. Sein Reben 
nt weitl uffkig befchrieben ın Span» 
genbergs Ndelfp. P. II, woſelbſt auch 
Bünther und Heinrich von Staupik, 
als berühmte Kriege-Obriften angefü 
set werden; bon jenem wird gemeldet, 
baß er Anno. 1558 taufend Mann 
Savallerie dem Könige in Franckreich 
jigeführet, vom diefem aber, nemlich 
einrichen, Wird gefagt, daß er. mei: 
elmoͤrderiſcher Weile erftochen wor: 
den, fo im Jahr 1576 gefchehen. In 
unferm Hiſtor Helden⸗Texico in dem 
geben Carls, Fürfiens und Grafens 
bon Mannsfeld wird erzehlet, daß ders 
ſelbe einen teusfchen Kriege -Dbriften, 
Henricum Staupitium (ftchet als ein 
Druckfehler Staupius) in Franckreich 
iber einem Wort - Streit beym Tiſch⸗ 
Zebet erftochen, und deuchtet uns ge⸗ 
viß, daß diefer Morb an unſerm von 
Staupig gefchehen. Kurtz vorher wird 
in Heinrich von Staupis, ale Säch- 
ifcher Obrifter und Amts-Hauptmann 
u Belgig, inden Meiknifchen Gefchich» 
en angeführe. Ob derfelbe oder 
ver sn Heinrich derjenige 
ieſes Nahmens und Geſchlechts fen, 
d Anno 1566 mit 700 Mann Gapals 
erie in Ungarn wider die Türcken zu 
selde gezogen, laͤſſet man dahin geftels 
et feyn. Chriftian Earl von Staupitz 
farb Anno 1634 als Chur⸗Saͤchſiſch. 
briftsgieutenant, Mfcpr. 


‚In Groſſers Laufig. Merckwuͤr⸗ 
igkeiten P. III p. 4: wirb Gafpar von 
Straupig Anno 1410 unter die Amts, 
3eriefer bes Cottbuſiſchen Kreifes ge⸗ 
'hlet, fan ſeyn, daß es ein Druckfeh⸗ 
t und Staupig heiſſen ſoll, wiewohl 
der Nieder⸗Lauſitz nicht eben weit von 
ottbug ein Schloß und Herrfchafft 
seraupitz befindlich, worauf vielleicht 
or alterd ein Seſchlecht diefed Nah⸗ 
ums gewohnet. 


Stebitz, ſ. Stiebitz. 
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Salgburg angenommen, woſelbſi er 


Stechau, Stechow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Ange» 
Ius unter diejenige, welche Anno 926 
in die Mard Brandenburggetommen, 
nachdem die Wenden daraus bertries 
ben tworden. In K.Friderici I Gunfts 
Brieff de Anno 118 ı dem Kloſter Pfor⸗ 
te in Thüringen gegeben, werden Hei⸗ 
rich und Werner Gchrüdere von Ste 
how auf Porßendorff angeführet, f. 
Unſchuld. Nachr. T. 7 p. 906. Heintich 
iſt in dem Kriege, den die Maͤrcker mit 
ben Magdeburgern geführet, Anno 
1402 umlommen. Henning wurde 
nebft anderen von Adel Anno 1407 
zwiſchen dem Abt zu Lehnin, und dem 
von Quizow zum Schieds-Richter er 
wehlet. Anno 1590 find unterfchiedes 
ne dieſes Geſchlechts nebft andern von 
Adel in der Belagerung vor Braun- 
ſchweig geweſen. Hans war Anno . 
1509 Chur» drandenburgifcher Hoffe 
Meifter. _ Otto twehnte Anno 1598 
dem keichen⸗Proceß des Churfürften zu 
Brandenburg, — Georgü, mit 
bed. Caſpar Heinrich hatte Av. 1711 
die er oͤnigl. Preußifcher Sammer» 
Junder zu ſeyn. Angeli. Märdifche 
Ebronic, In Schlefien zehlet Sinapius 
die von Stechau oder unter 
die freyherrliche Familien, und meldet, 
daß fie nicht eben vor langen Zeiten, 
aus dem Brandenburgifchen Preuffen, 
wegen der Catholiſchen Religion fich 
dahin begeben und im Breßlauifchen 
die fchönen Güter Groß-Zanden und 
Schoͤnbanckwitzʒ an fic gebracht. Wie 
halten fie aber nicht vor einerlen Ges 
ſchlechts mit den vorhergehenden, oder 
überlaffen e8 zum menigften zu wei⸗ 
terer Unterfuchung, obwohl getoiß, daff 
bie von Stechow in Preuffen befannt, 
wie denn einer von denfelben Anno 
1648 in biefem Hertzogthum Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeifter geweſen. 


Ffs Stebing, 


2419 EStebding 


Steding, 


Eine ehmahlige alte, adeliche Fami⸗ 
fie im Ertzſufft Bremen, von welcher 
Mushard in feinen Monumentis No- 
bil: Brei. & Verdenf: in einem eignen 
Capitel ausführlich handelt und vor 
derfelben zweyerley Wappen anfuͤhret⸗ 

In Pommern floriret auch eine alte 
adeliche Familie von Steding die aber 
im Mappen von jener gantz unterſchie⸗ 
den. Sie beſihet in Vor-Pommern die 
Guͤter Lentztau und Pinncu im Woll⸗ 
gaſtiſchen Diftrikt. Mfept. Geneal. K. 
Sonſten iſt auch ein alt adeliches Ge 
ſchlecht von &e.der im Braunſchwei⸗ 
gifchen ,- wie auch im Gtiffte Halbers 
ftadt bekannt, Bon derfelben war nach 
Anfange dieſes SeculrYoft Fudolf von 
Stedern Dom Dechant zu Halberſtadt, 
gleichwie auch damals Ernſt Gottlieb 
von Stedern bekannt, beyde hat 
ten Gemahlinnen aus dem vornehmen 
sr sa re Aſept. 


Geneal. R- 

| | Steen, ſ. Stein. 

Steenhuys, ſ. Steinhaus. 
Steger von Ladendorff, 


Eine alte Oeſterreichiſche freyherr⸗ 
liche Familie, welche ſich auch von den 
Schls ſern Nieder-Thurnbach und 
Schelbach beyzunahmen pfleget, ſich 
aber anfangs Steger von 8. Vito ger 
nennet hat, Deren ordentliche Stamm⸗ 
Meihe fänget Bucelinus mit Laurentio 
Etrgern von $. Vito Anno 1470 all, 
Don beſſen Nachkommen florirten ge 
gen Ausgang des vorigen Secu'i Jo⸗ 
han Ludewig und Seyfried Leonhard. 
Stemm. Part. II.Spen.Hiſi. Infıgn.P1539: 


F Steghen, 


Dieſe vornehme Familie in Brabant 
hat Anno 1698 mit Carln von Steg⸗ 
ben 1 Droſſarten des Hertzogthums 
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Brabant, den gräflichen Character er⸗ 
halten... Es wird im Rönigl. Diplo- 
matennaeführet, daß ſie über 400 Jahr 
Ben Abeltand befcffen,. und - viele vor 
teefliche Leute hervorgebracht Habe, wie 
denn des gedachten Carls Vater Königs 
licher Threſorier zu Bruͤſſelz der Groß⸗ 
Vater Ptaͤſident der Rechnungs · Cam⸗ 
mer in Brabant, und der Helter-Bater 
Brabantifcher Math: geweſen. Lere- 
&iom de toutes les terres du Brabant. 


Stein, 


Dieſes Nahmens find in unterfchie 
denen Provintzien des Römiſchen Reichs 
als in Bremen, Pommern, Schwa⸗ 
ben, Schlefien,“ Seanden, Rbeinlan- 
den Crain/ Thuͤringen, Vogtland, 
Niederlanden ze. anfehnliche adeliche 
und freyherrliche Familien bekannt wel⸗ 
che meiſtens im Wavpen ſich unterſchei⸗ 
den, und ſonſten nach der Mund 
Art der Vrovintzen, worinne ſie floriren, 
oder floritet haben, ſich zu ſchreiben 
und zu nennen pflegen, wie wir beyje 
dem Artickel in folgenden anzeigen wol 


Stein in Bremen, 


Diefe haben im gedachten Herkog 
thum zu K. Ferdinandi IT Zeiten den 
Adelftand erlanget, und ift von denſel⸗ 
ben in Wiusbardi Monument. Nobil, 
Bremens. & Verd, eine Befchreibung 
zu leſen. 


Stein in Pommern eigentlich 
Steen oder die Steene, 


Diefe zehlet Mieræalius daſelbſt unter 
die aͤlteſte und anſehnlichſte adelichen 
Familien, als welche inſonderheit ım 
Hertzogthum Nügen ihre Süther haben 
ſollen. Er führet Hennicken von Stem 
an, der ohngefehr ums Jahr 1496 zu 
Hertzogs Bogislai X "Zeiten gelebet. 
Eein Ur-Enckel Arnd Stan auf 
Ziggelow, war wegen ‚eines ſchweren 
Falles im Kopffe nicht richtig, und auch 

ſo her: 
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© herunter gefommen, daß er im Alter 
ind ben den ſchweren Kriegs - Zeiten 
ım die Mitte des vbrigen dechſi Ar: 
nuts halben herum ſchweben muſte, 
s er zu Eiſſow verſtorben und das 
Beſchleche beſchloſſen. Wackenroders 
A. und IT. Rügen p. 228. Micræl. 
Pommerland L. 6. Ä Ä 


Stein in Schwaben, eigent⸗ 
lich Stain, 


Sie führen den freyherlichen Cha⸗ 
vacter, und haben ihren Sitz auf den 
Scylöffern und Herrfchaffien Jettingen, 
Stotzingen, Nedhtenftein, Ichenhau⸗ 
fen ꝛtc⸗ Vor Zeiten haben fir ihren Sitz 
in der Gegend des Kloſters Zweyfalten 
gehabt, wie denn Eberhard Ao. 133T, 
Sonrab Anno 1394, Wolffgung Anno 
1422 und Johann Anno 1472 Aebte 
daſelbſt geweſen. Bucelinus führet zus 
erſt Heinrichen von Stein an, ber 
ums Jahr 922 als ein Kriegs: Haupte 
mann floriret. Ulrich ſoll Anno 948 
tu Coſtnitz, Valthaſar Anno 1042 zu 
Hall, Anfelmus und Gieafried Anno 
1 165 zu Zürch, Dieß und Johann Anno 
ı362 zu Bamberg auf dem Thurnier 
erſchienen feyn. 
Diey wird die ordentliche Stamm— 
Reihe angefangen ; Derfelbe ward ein 
Aelter Vater Wolffgangii IT, deffen 
Tochter Anna Auno 1396 Aebtißin zu 
Irforing worden; deſſen jüngerer 
Sohn, Wolffgang,zeugete Conradum, 
Fürftl. Würtenbürgifchen Hof- Mar: 
halt, der feinen Stamm fortgefeßet; 
ver Ältere Sohn aber vorgedachten 
Wolfgangi zeugete Bertholdum und 
Eberbardum, welche befondere Linien 
rufrichteten. Jener wurde ein Ober 
Nelter-Dater Samfons, Marckgraͤfl. 
Badeniſchen geheimden Raths und 
Hauptmanns in Stollhofen, und Fo- 
rannis Adami, deſſen Enckel, Heinrich, 
ft Direftor de8 Schwäbifchen Kreis 
8 worden. Mon diefer Linie florirte 
ım die Mitte des vorigen Seculi Fries 
rich als Marckgraͤfl. Badifcher Rath ; 


Mit int gedachten _ 


Stift 2422 


von, defien 7 Söhnensift der ditefte 
gleiches Rahmens; Hof-Marfchallam 
Fuͤrſtl. Hofe zu Sifchmeiler, der dritte 
aber, Friedrich Maximilian, Baislivrdeg 
Zenrichen Ordens in Sachfen, wie auch 
Hertzogl. Wolffenbůttelijcher geheime 
der Rath und omitial·Geſandter zu 
Regenſpurg worden, in weichen bey⸗ 
den Chargen er guch zuvor am Fürftk 
Hefien- Darmftädtifchen-Hofe fou ges 
ftanden, fonften auch unterfchiedene an⸗ 
derweitige Geſandtſchafften verrichtet 
haben. Uibrigens aber; als er Anno 
1706 von Mayntz den Rhein herab» 
fahren wollen,bey Bingen von einer jen⸗ 
ſeit des Rheins in einem wuͤſten Schloß 
fe auflaurenden Parthey in ſeiner Ca 
roffe, fo im Schiffe ſtund, erfchoffen und 
darauf beraubet worden feyn, ti e Hap- 
pelius in feinen Relarionibus berichtet, 
wie andere aber jagen, foll er noch Aa, 
1709 zu Reaenfpurg.feinen hohen Pas 
ſten verwaltet haben. Vorgebachter 
Eberhard wurde cın Groß⸗Vater Ak 
brechts Kayferlichen Generals uͤber die 
Schweitzer, der nachgehends in Sram 
tzoͤſſſche Dienfte getreten, und Anno 
15 15 zehentaufend Schweißer in May 
land geführet, und Anno 1522 von 

dem Öencral von Sronfperg in einem 

Treffen erleget amd. ein Ober »Delter; 

Bater worden, Eberbardi II, gefürftes 

ten Abts zu Kempten ; Scineichs; 

Füuͤrſtl. Wurtenbergifchen geheimbden 

Raths, Generals des Schwäbifchen 

Kreifes, und Commandanteng zu Hei⸗ 

denheim, und Bernbardi, der ſeinen 

Stamm fortgefeßet ; feine Nachfommen 
find von Rechtenftein, von einigen auch 
Keichenftein beyaenahmet. ein Ib 

Enckel, Frantz Willhelm, Freyherr von 
Stein zum Rechtenſtein, Herr auf 
Emerdingen, florirce noch gegen Yu 


ge des vorigen Seculi, und hatte 


olgende Schne: 1) rang Popelium, 
ber Anno 1712 als Ausfchuß der 
Schmwäbifchen Ritterfchafft verftorben; 
2) Heinrich Ferdinand , Malthefer 
Kittern und Comturn zu Sulß, Muͤhl⸗ 
hauſen zc. 3) Tiberium Joſeph, der 

Anne 
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Anno 1710 als Dbrift-Wachtmeifter 


som Schwäbifchen Kreis⸗Regiment 


Herfiorben; und 4) Des Billhelm, 
Domherrn zu Eichftädt. Hieher gehoͤ⸗ 
ret auch Wolffgang Ludewig, Freyherr 
von Stain, Herr zu Stotzingen, Behing⸗ 
eim ꝛc. Anno 1717 Director der 
Schmwäbifchen Reichsfreyen Ritter⸗ 
ſchafft am Kocher, wie auch Philipp 
Ernſt Joſeph, Baron von Stein auf 
Yertingen und Unter-Wellbach, Kinigf. 
dohlniſcher und Churſaͤchß. Cammer⸗ 
Herr, der Anno 1736, 26 Decembr. 
mit feiner Gemahlin, einer Graͤfin von 
Khuͤenburg, im hohen Alter ſein Jubi⸗ 
leum Gamicum celebriret hat, deſſen 
Tochter, Anna Maria Thereſia, ver 
wittibte Gräfin von Colobrat, ift der 
itzigen Königin im Pohlen und Chur⸗ 
fürftin zu Sachfen, Dbrif-Hofmeifterin, 
und ber Baron von Stain, mweldyer 
Anno 1738 alg des Schroäbifchen Kreis 
ſes General: Feldmarfchall » Lieutnant 
geſtorben f. Geneal. Arcbiv.P. 42. 02/9. 
Db der Baron von Stein, der Anno 
1730 Ehurbayerifcher Cämmerer,Obri- 
fier und der Hatfchier- Garde Lieute 
nant gewefen, und ber gelehrte Eitel 
Wolff s Lapide oder&tein,von welchem 
im Lexico der Gelehrten nachzuſe⸗ 
ben, der Ao. 1515 zu Maint als Chur⸗ 
fürftl. Hoff-Marfchall verftorben , zu 
diefer Schwaͤbiſchen Familie von Stain 
zu rechnen fey, fan man weder vernei⸗ 
nen noch bejahen, diefes ift aber ges 
wiß, daß die 2 Barone von Stain, fo zu 
Güntburg Ao. 1720 duellirten, und 
davon der eine auf der Stelle bliebe, 
der andere aber, foein Obrifter von den 


— 4 — * 


der unbekannter Weiſe dabey erſchienen, 
niedergeworffen, und deſſen Pferd an 
ſich gezogen, welches der Kayſer her⸗ 
nach heimlich mit 60 Marck Silbers 
wieder an ſich gelöfet. 
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Stein in Sranden, ı x. 
Diefe find allhier, alwo fie den 
herrlichen Character führen , 
von den aͤlteſten Zeiten an in Anfehen; 
fie nennen fich theild bloß von Stein, 
theild aber führen den Beynahmen 
zum Altenſtein, vermuthlich. von einem 
alten Stamm ⸗Sitze dieſes Nahmens 
im Hennebergiſchen. Die erſteren be⸗ 
ſitzen heut zu Tage das Erb⸗Truchſeſ⸗ 
fen-Amt im Burggrafthum Nuͤrnberg; 
man findet in den Wuͤrtzburgiſchen 
Chronicken von denfelben dieſe 
dere Geſchicht, daß nemlich ums 
1266 Biſchoff Eringus zu 
derſelben abgeſagter Feind geweſen, 
und ihrer 12 einſtens zu Gaſte geladen 
in ein beſonderes Zimmer nad) gehal⸗ 
tener Tafel einen nach dem 
ruffen, und den Kopff abbauen 
als aber die Reihe an den 1 2femge 
fommen, babe felbiger einen? 
faffet, dem Bifchoff die Nafe abge 
fchnitten, und fich mit der Flucht falvi- 
ret, da er denn fich zu Nürnberg. fel 
niebergelaffen, und feinen Stamm da⸗ 
felbft fortgepflanget haben. Hoͤnn mel⸗ 
det in der Coburg Chron. P. I puwarı, 
daf der Enthaupteten Eörper in dem 
Klofter Langheim follen begraben wor⸗ 
ben feyn; Er führet auch p. 207 Kislin- 
gum und Seyfrieden von Stein an, 
die Anno 128 ihre Zehenden zu Vur⸗ 
wingsdorff dem Klofter Sonnenfelbge 
fchendet. Gurt ift Anno 1439 Chur 
Sähfifher Marſchall, und Balthafar 
Anno 1496 Abt zu Saalfeld geweſen. 
Um diefe Zeit war auch Johannes de 
Lapide oder vom Stein als SS. Theol. 
Do&or befannt, welcher eine Zeitlang 
Profeflor zu Paris geweſen, umb es 
dahin gebracht, daß die Academien 
zu Bafel und Tübingen geftiftet wor: 
den. Wilhelm that fich im Schmals 
kaldiſchen Kriege durch) feine Tapffer- 
feit hervor, flochte ſich aber nachgehends 
in die Grumpachiſche Händel,und * 
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eßwegen zu Gotha den Kopf herge⸗ 
en. Caſpar farb zu Northeim im 
Srabfeld Anno 1632, alt 42 Fahr als 
doͤnigl. Schwediſcher Rath, des Der 
zogthums Francken Fand» Rath und 
Ritterlicher Lehn⸗Richter, Amtmann 


u Rotenſtein und Wildberg. Carl leb⸗ 


e ums Jahr 1664 als Fürftlicher 
Bayreuthiſcher geheimbder Rath Cantz⸗ 
er, Hof⸗Richter, und des Reichs⸗ 
Tags Abgefandter, wie auch Johan⸗ 
nter⸗Ordens · Ritter, und war vermuth⸗ 
ich ein Vater Erdmanns, Freyherrns 
on Stein auf Ruperts, Oſt⸗ und 
Northeim, Fürſtl. Bayreutiſchen ger 
imden Raths, und Landes Haupt⸗ 
nanns zu Hof, welcher Anno 1717 
m Rapferlichen Hofe ald gevollmäch» 
igter Gefandter die Lehn empfieng. 
Ao. 1737 war er Öefandteram Rönigl. 
Bohn. Hofe. Es ift aber der Aft dies 
rer Linie von Stein auf Dftheim, die 
uch Voͤlckershauſen befeffen, Anno 
ı705 mit Friederich Seyfrieden von 
Stein, abgeftorben. Die von Stein 
um Nltenftein haben fich fchon inden 
ilteften Zeiten von den vorhergehenden 
epariret, Denn man findet Georgen 
von: Stein zum Altenftein Ao. 1179 
u Cölln, und Ao. 1296 zu Schwein» 
urt, wie auch Ludewig von Stein zum 
Mitenftein Anno 1403 zu Darmftadt, 
md. Anno 1408 zu Heilbrun unter die 
Thurniers⸗Genoſſen gegehlet, mie in 
Nünft. Cofmogr.zu'fehen. Bon Han- 
en von Stein zum Altenftein berichtet 
„önn I. c.p.07 P. II, daß er Ao. 1423 
sebft andern von Adel mit Land-Graf 
Wilhelmen in Thuͤringen in ein Bund» 
if getreten, Conrad hat ſich Anno 
1426 in der Schlacht bey Aufig wider 
ie Hußiten tapffer verhalten, dahero 
r nebſt andern von den Chur⸗Fuͤrſt zu 
Zachſen zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
vn. Seiffert florirte Anno 1596 als 
dof- Marfchall zu Eoburg. Eitel Hein» 
ich befleibete Anno 1614 die Charge 
mes Fürftlichen Raths und Hof · Mar · 
challs zu Eiſenach. Friedrich Seba⸗ 
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fan Hatte Anno 1695 Die Ehre, Gütfl 
licher Eoburgifcher geheimbder 
und Landſchaffts⸗Director zu ſeyn. 
Ehriftian Heinrich, Freyherr von Stein 
gu Altenflein, der Reichsfreyen Ritter⸗ 
ſchafft in Francken am Orte Baunach 
Math, ward Ao. 1719 Kayſerl. wird; 
Rath, und Ehriflian Ludewig, ie 
Herr von Stein zu Altenfiein, geda 
* aka ai en 

nifcher Eammer-Herr, Hertzogl. 
Meinungricher Geheimder Rath, Obers 
Hof⸗Marſchall ıc. sc. florirte noch MAo. 
1730. 


Stein imNordgau, 
Ehemahlige Freyherren deren Stam̃⸗ 


Schloß Hippoltſtein nebſt einem 
Staͤdtlein in der Dber-Pfalg am Fluſ⸗ 


fe Roth gelegen ift, welches imvorigen 


Seculo die Ehre hatte, Pralg-Grafıng 
Johann Friedrich® Nefiveng zu ſeyn. 
Der Herr von Saldenitein in feinen 
Antigua. Nordgav. Tom. 2 f 300 ſ. han⸗- 
delt von-denfelben ausführlich, und fes 
get zum Anherrn derfelben Eckembrech⸗ 
ten, Grafen von Byburg, einen von 
ben 32 Söhnen, des in der Hiftorid 
berühmten Babonis II, Grafens vor 
Abenfperg, welcher ein Groß Vater 
worden Heinrichs, Grafens zu By⸗ 
burg, deſſen 8 nachgelaſſene Sohne 
hin und wieder zertheilet wurden, ohne 
daß Eberhard anfangs Domherr zu 
Bamberg, hernach Abt zu Byburg, 
(welches Klofter einer feiner Brüder von 
der väterlichen Berlaffenfchafft geſtifftet 
hatte) und endlich Anno 1147 Erge 
Bifchoff zu Salkburg worden, der vom 
den Scribenten als ein heiliger und 
wunderthätiger Mann gerühmet wird 
und Ulrich das Schloß und verrſchafft 
Stein auf dem Nerdgau erhalten, ſo 
nachgehends von 3 Befigern nach eitte 
ander des Nahmens Hippolt, Sippolt« 
ſtein ſoll genennet worden ſeyn, wie⸗ 
wohl vorgedachten Erg » Bifcho 
Eberhards zu Salgburg Vater = 


* 
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hen Scribenten ſchon ein Graf von Bip⸗ 
ltſtein faſt insgemein benahmet wird. 
& hat aber ſenen Stamm nicht fortge⸗ 
pflanger,fondern wie dieſes Schloß wie 
berum. an die Grafen von Abensperg 
und von dieſen ande Grafen von Notes 
neck, und Randeck, alg Geſchlechts⸗ 
Bluts⸗ und Lchne Verwandten gelan · 
gete, vıngten die Deligere den Nah⸗ 
men Stein darauf fort, und nennten 
% gernemiglich de Lapide (.1. af. 314, 
iö fie ums Jahr 1404 mit Gonraden 
von Stein, Dom-Probften. zu Eichftedt 
abgegangen find, deffen u N 
Ulrich8 Bruder, Heinrich, Dom »De- 
chant zu Eichftädt, ward gwarAa. 1341 
zum Bifchoff zu Regenſpurg erwehlet, 
euere aber nicht zum Beſitz diefer 
urde gelangen. Uibrigeng fol aud) 
in felbiger Gegend noch ein anderes uud 
adeliches Geſchlecht von Hippoltſtein 
von einem Schloſſe dieſes Nahmens, 
ſo nunmehro ein Nuͤrnbergiſches Amt 
iſt, vor alters floriret haben. 


Stein in Rheinlanden, 


Dieſe Freyherren nenuen ſich zugleich 
en der Lohn zu Naſſau. 4umbracht 
faͤnget deren ordentliche Stamm⸗Tafel 
mit Egolphen von Stein an, der Ao, 
948 zu Coſtnitz unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen gezehlet wird. Von feinen 
Nachfommen wurde Johann, Ritter 
und Amtmann zu Naffau, ein Dater 
bilipps und Friedrichs. Jener er⸗ 
ielt vom Kayſer Friedrichen HI die 
eyherrliche Wurde, 
ber⸗Aelter Vater Friedrichs zu Barch⸗ 
eld, der Anno 1599 als Chur⸗Pfaͤltz. 
ee Math, und Fürftl. Heßiſcher 


er-Amtmann zu Rheinfels mit Tode 


abgangen, und Adamum, ChurPfäls 
Bifchen geheimbden Kath, und gräfli» 
chen Er ee Rath und Ammann. 
interlaffen; Deſſen Endel, Johann 
riedrich, Herr zu Gaftelen und Auens 
in, Chur » Prälgifiher geheimbder 
Kath, Sammer Kerr, Kirchen» Rath, 
und, Verwaltings-Präfident,hat Anno 


und ward. ein. 
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+701 durch dem Tod feine Linie be⸗ 
fchloffen. DBorgedachten : Philipps 
Bruder, Friedrich, ward ein Sroß⸗ 
Baker Diefrichs, der Anno 1534 als 
EhursZrierifcher  geheimbeer Rath mit 
Tode abgegangen. Von deſſen Uren⸗ 
dfeln iſt George Willhelm von. Stein 
zu Naſſaun als Chur» Maynsifcher O⸗ 
bersStallmeifter Anno 1606 in Ungarn 
geftorben; und JohannGortfried,gräfls 
cher Naffeuifcher Rath, und Dber 
Amtmann zu Weilburg, hinterließ bey 
feinem Anno ı630erfolgten Tode ud» 
wigen, der den frepherrlichen Chara- 
&er auffeinen Stammgebradht. Sein 
Cohn, Ludwig Chriſtoph, Freyhert von 
und zum Stein, Herr zu Fruͤcht und 
Schweighauſen, der Mittel ⸗Rhei⸗ 
niſchen Ritterſchafft Aelteſter, und ber 
Nieder Rheiniſchen Ritterſchafft Ritter 
Rath, ward ein Vater Johann Fried» 
rich Frangens, Fürfll. Darmftädti- 
fchen Cammer- Herrns, der feinen 
Stamm fortgepflantet hat. Tab. 05, 96 
vom Rbein, Adel. und mag von feinen 
Nachtommen feyn, Karl Baron ven 
Stein, welcher ald Chur-Maingifcher 
Dbrifi-Hoffimeifter und Stathalter der 
Ballen Heflen, Anno 1731 Kayſerl. 
geheimbder Rath, wie auch Land⸗ Com⸗ 
tur des Teutſchen Ordens im Thürin- 

en worden. Bon diefem Geſchlechte 
und ‚abgeftammet die von Stein: Kal⸗ 
lenfells, und die von Oberſtein, von 
welchen beyden an feinem Orte nachzu⸗ 
fehen. | 
Stein, Stain in Crain, 


Eine ehemahlige adeliche Zamilie,des 
ven Stammhaus Stein 6 Meilen von 
Laybach gelegen iR.Es ift von denfelber 
in Baron Valvaſors Ehre des Herzog⸗ 
tbums Ecain infol. Nachricht zulcfen- 

Stein in Schlefien, 

Von denſelben fan man nur den 
in den Schlefifchen Gefchichten ſich 
ein unvergefliches Andencken erwor⸗ 
benen Georgen, von Stein anführen. 
Derſelbe fol na iger Remus = 

14% 
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29 Sim 
Iefterreich’ vertrieben, darauf ein Bern⸗ 
yardiner- Muͤnch und endlich Königs 
Natthiaͤ in Ungarn Kriegs⸗Obriſter 
ind geheimbder Rath worden ſeyn. 
Anno 1480 wurde er zum Land⸗Vogt 
n D:und'R. Laufitz geſetzt, und Anno 
1482 befanı er das Pradicar als Koͤnigl. 
Unwald und Stathalter in Schleften, 
vie auch eines Landes⸗Hauptmanns 
yer Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz, in welchem Jahre er als Media. 
eur zu⸗Camentz den langwierigen 
Rrieg zwiſchen dem Marckgrafen von 
Brandenburg und dem Herkog Johann 
son Sagan endigte. Er regierte ſehr 
trenge, ſchrieb ſich Wir Georgevon 
Stein, Herr zu Riſſau u. ſ mw. und 
machte fich bey den Landen durch fein 
yartes Verfahren ſehr verhaft, infor 
yerheit ben den’ Schlefiern, die er nit 
ieuen Auflagen gleichſam anszuſau⸗ 
zen fuchte,und inſonderheit Anno 1489 
‚ine groſſe Summa Geldes ohne In: 
erſcheid, fo wohl von den geiftlichen 
8 weltlichen Ständen erptehte, auch 
ionften die Stadt Breßlau hart be 
drängete. "Er hattefich vorgefetet, ger 
yachte Laufiz erblich an feinen König 
u bringen, imd fieng auf deffen Befehl 
ın, das Schloß zu Budmin von neuen 
u bauen, undließ infonderheitanden 
ordern Thurmen das Bildnif feines 
Königs, der auf einen Throne figt, 
ehr prächtig im Steine ausgehauen 
etzen, f. Groflers Lauſitz. Merdw, 
P. I p. 5. Als aber die Nachricht 
Anno 1490 bon des Koͤniges Tode 
tinlieff, muſte er fich bey Nacht und 
Nebel in höchſter Eil retiriven, wobey er 
den ſchoͤnen Schloßbau nochmahls fell 
maefcehen und mit vielen Seuffgen, 
daß, wenn erfeine Schickfale vorher ges 
vnſt, er folchen würde unterlaffen ha- 
den, fich beklagt haben, f. D. Carpsovs 
Dover -Laufir. Ehren: Tempel p. 51. 
Er begabfich auf feine vorher gefaufte 
Herrſchafft und Schloß Zoffen , ſo da⸗ 
mals zu Nieder -Yaufiß, itzt aber zur 
Mittelmarck gehöret und 3. Meil. von 
Berlin gelegen ift, allwo er Ad. 1497 


‘ 
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(andere ſagen — Berlin) verfiors 


ben. Sinap. Schkefifdy.Cariof. P.a p. or, 


Stein in Thüringen und 
| Vogtland " - 


Diefevon Adel und theils Frepherren 
follen wach einiger Scribenten Meinun 
vormals in “elften floriret, ſich — 
von Barchfeld benennet, darauf in 
Thuͤringen ſich begeben, und zugleich 


ben Beynahmen von Liebenſtein ans 


genonmen Haben, gleichwie jene mif 
dieſen einerley Wappen gebraucht. Ob 
aber die heutige Familie von Stein, die 
ſich aus dem Hauſe Laußnitz, unweit 
Neuſtadt an der Orla gelegen, und mit 
welchem Caſpar von Stein Anno 1429 
belichen worden, neunet, gewiß don 
vorhergehender abgeſtammet/ „Tonnen 
wir eben nicht bejahen. Die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe derſelben ‚wird in 
Gotha diplomatica, wie auch in Valent, 
Böngs”- Saͤchſ. Adels⸗Hiſtor· F-I Fr 
950 mut ‚Giegfrieden von Stein ange 
fangen, vom deffen Nachkommen Heim» 
rich von Stein auf Laußnitz Ber feis 
nem Tode Anno 1603) drey Söhne 
binterlaffen, als 1) Ehriftoph Heinris 
chen, Urbefiern der Muͤſitziſchen und 
Haßlauiſchen Linie; 2) Friedrich Will⸗ 
helm, Anherrnu des Lauſniziſchen und 
Neuboffiſchen Aſtes, und 3) Hang Ern⸗ 
ſten Anfaͤngern der Nimmritziſchen, 
und Cosbodiſchen Branche, welche al⸗ 
le 3 noch heut zu Tage in ſchönſter 
Bluͤte ſtehen. Des erſteren Urenckel os 
hann Friedrich auf Muſitz und Haß⸗ 
lau, ward ein Bater a) Chriſtoph Nein» 
richs, Kayſerl. Caͤmmerers, wircklichen 
Reichs: Hoff. Raths ic, der Anno 1735 
ohne - Kinder veriiorben, nachdem er 
den gräflichen, Cheradter, erhalten ges 
habt, und auf fie Vettern in Thürıms 
gen: und Vogtland fein Vermögen, fo 
anſehulich ſoll gewefen feyn, verfället 
bat, und b) Johann Friedrichs Ritt 
meifterg, der feinen Stamm‘ mit 2 
Söhnen fortgeſetzt. 3 
Stein, 
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Stein, Steen in den Wieder- 
landen, 


Don diefer adelichen und freyherrl. 
Familie koͤnnen wir weiter nichts bey» 
bringen, ale daß fie ung fcheinet von 
der in den Mheinlanden , davon vor 
ber, entfproffen, und mit Johann Zrieds 
richen und zwar in DOber:Pffel im vo⸗ 
rigen Seculo dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher.alg der vereinigtenStaaten Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall ſich hervorgethan 
hat. Einer von ſeinen Soͤhnen gleiches 
Nahmens iſt ein beruͤhmter Staats⸗ 
Miniſter worden. Wir wollen deſſen 
Ceben hernach beſonders beſchreiben. 
GSouften florirten in dieſem 1740 Jah⸗ 
re Johann Nicol von Steen als De- 
putirter im Rathe der General-Staa- 
ten von den Städten in Geldern, und 
Lambert Walter von Steen, ald Dome 
Herr zu Lüttich, Memoires, 


Stein (Johann Friedrich Frey 


herr Hon) Herr auf Müplhau- $ 


. fen an der Enß beruhms- 
ter Staats⸗Miniſter, 


Von feiner Ankunft ift im vorher 
gehenden Artickel gefaget worden. Er 
war zu Campig in der Provintz Ober⸗ 
Piel, Anno 1681 gebohren. In feiner 
Augend ftudirte er unter einem Noff- 
Meiſter mit einem jungen Grafen von 
Naffau-Ufingen zu Gent in Flandern. 
Ao, 1693 fam er an Hertzogs Anton 
Ulrichs zu Braunfchmeig Hoff, als 
Page, und infinuirte fich bey demſelben 
durch feine gute Geſchicklichkeit dermaſ⸗ 
fen, daß algderfelbe diebeyden bekann⸗ 
ten Werde Octavia und Aramena vers 
fertigte, unfer Herr von Stein ihm 
dag Merckwuͤrdigſte aus den griechi⸗ 
fchen und römıfchen Scribenten aus⸗ 
zeichnen und vorlefen imufte. Anno 
1697 ſchickte ihn der Hergog in der 
Suite des Barons von Steinberg, ge 

vollmaͤchtigten Gefandrens, auf den 
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Sriedend-Congrefs nach Ryswick, von 
dar beggb er fich von Anno 1698 bis 
1700 auf die Univerlicät Tarbingen, 
von hier Anno 1701 nad) Leiden in 
Holland. Jahres drauf wohnete er 
als Volontair der Ereberung Landau 
bey, und ob ihm wohl anſehnliche 
Kriegd-Chargen angeboten worden, 
ſchlug er fie doch aus, und ward Cams 
mer: under am Fürftl. Baden:Dur 
lachifchen Hofe, wie auch Hoffmeifter 
des Pringens Chriftophori, mit wel⸗ 
chemer in Holland reifere, und darauf 
unterfchiedenen Eroberungen und Tre 
fen im Reiche, infonderheit Anno 1704 
dem bey Schellenberg beywohnete. Er 
brachte nachgehends die Bermählung 
HergogsChriftiani Augufti zu Schle- 
wig-Holftein und Zifchoffs zu Luͤbech 
mit der Pringeßin Albertina Friderica 
zu Baden-Durlach zu Stande. Nach 
dieſem wurde der eingige Erbe und 
Pring Friedrich Ludewig zu Wuͤrten⸗ 
berg ihm als Ober⸗Hoffmeiſter anver 
trauet, mit welchem er nach xaufanne 
ieng. Als nach feiner Ruͤckkunft am 
ergogl. Würtenbergifchen Hofe fi 
viele Troubien und Factiones ereigne⸗ 
gen, und er fich mit des Barons ven 
Menzingen, vornehmften geheimbden 
Staats. und Premier - Miuifters am 
gedachten Hofe, Tochter Chriſtiana 
Sophia, vermäbhlet hatte, gieng er in 
Fürftl. Heffen-Darmftädtifche Dienfte, 
ward erfi Negierungs-hath und Dber- 
Ammann, bald draufaber geheunbder 
Krieges Math, in welchem Charadter 
er den Pring Ernft Ludwig Srang in 
Franckreich, Spanien x. geführt. 
Nach feiner Ruͤckkunft berief ihn Her⸗ 
tzog Auguft Willhelm zu Braunfchweig 
zum geheumbden Rath und Keichs-Ta- 
ges-Abgefandten nah Regenſpurg, 
von dar er Am. 1721 zurück beruffen, 
und zum Ober» Hoff- und Kriegs⸗Ge⸗ 
richts- Praͤſident gemacht worden. Ao. 
1728 ward er- Gammer-und Berg Ge⸗ 
machs⸗ präfident, mie auch Ober⸗ 
Landes⸗ Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Wolffenduͤttel, und zum Ritter vom S 

Huberts 
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duberts⸗Ordens vom Hertzoge zu 
Birtemberg gemacht, in welchen vor 
edachten Chargen er die Streitigkei⸗ 
en zwiſchen dem König von Groß— 
Britannien und Ehurfürften zu Hans 
over und zwifchen dem KKonig ın Prenf 
en zu Ende gebracht. Nach Anno 

1729 erfolgtem Tode feines Hertzogs 

vard er Königl. Schwedifcher und He 
en » Gajislifiher geheimbder Math, 
StaatsMınijter u. Ober-Negierungs; 
Dräfident. Anno 1734 berief ihn fein 
onig von Gaffel nach Stodholm, um 
ich feinee Raths bey damahligem ver, 
virreten Zuſtande Europä zu bedienen, 
ınd ward er nach fäineräinfunft vonder 
Iniverficät Upfal in ihre Socierät dir 
Biffenfchafften aufgenommen, Jahres 
yauf aber Ao. 1735 uͤberfi ihn eine 
oͤdtliche Echwachheit, daran er zum 
sicht germgen Leid⸗Weſen des Konigl. 
nd Fuͤcſtl Hofes 54 Jahr alt feinen 
Heift aufgeben. multe. Job. Adolf 
Aseumann, Frofefl.Hiftor. und Elo- 
Juent. zu Marpurg, ließ auf feinen 
inen Panegyriv..von 10 Bogen dru⸗ 
fen, darime er ald cin gelcbrier, in 
Yrbeis unermuͤdeter, im Leben nuͤch⸗ 
erner und von allem Inter ſe und; 
Begierde Keichthum entierntee 
Yiniffergerühmet wird. Er war ein 
‚eoffer, Patron der Gelehrten. Bey 
einen vielen Staats⸗Affairen, lag er 
ennoch fleißig feine Bücher, infonders 
eit Saxpii Hifloriam Canc. Trid. und 
eichuete das Merckwuͤrdigſte aus. 


Steinach .Landſchad, it. 
Steynach 


| | Steinau, 


Diefe alte abeliche Familie wird von 


Yafborio unter diejenigẽ gezehlet, welche 


Inno 1235 zu Wuͤrtzburg und ’Anno'' 


256 zu Schweinfurt dem Thurnier 


engervohner haben. Sie führer den 


zeynahmen von Steinruͤck, und hat 


yr Stamm» Schloß Steinau in dem 


Avels:Lexic. Th. 
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Hennebergifchen. Giefe machte Anno 
%271,.nebf andern won Adel, den Abt 
Bertholden. von Keupolds zu Fulda 
vor dem. Altare niederz. Allein deffen 
Nachfolger ließ ihn aus der Kirche zu 


Haſſelſtein, dahimein er fich reririret 


hatte, heraus nehmen und nachge⸗ 
hends enthaupten. Zum Andencken 
diefer That, follen nach Befaye einer 
alten Chronic de Ao. 1551 die von 
Steinau 3 Scheermeſſer in Wappen 
führen, Albrecht iſt Anno 16 14 Fuͤrſt⸗ 
licher Goburgsfcher Dach und Amt⸗ 
wann zu. Sonnenfeld, Johann Frantz 
Rudolphaber Anno 1691 Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Dbriftergewefen.. Adant Heine 
rich, Graf ven Steinau der vermuthr 
lich hierher gehoret, ar Apno 1712 
auf feinen; Guͤtern in Bohmen, ale. 
Venetianiſcher General-Seldinarfchall, 
Er hat auch in; Schleften ‚Die Güter 
Böenechen und Thomas waldau bifefs . 
fen, und Ann® 1904 das Incolat dar⸗ 
inne erhalten, fiehe deſſen Leben und 
Thaten in unfermailiorifchen Helden⸗ 
Lexico. Paflorii Iranc. rediv Spang. 
Adılfp. V Honns Cob. Chron. 


Steinbach, Steinpach, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sima- 
pius unter die Schleſiſche, meinet aber, 
daß fir eigentlich Stampach heiſſe, ſ. 
oben Stampach. Wir halten ſie vor 
ein beſonderes Sefchlecht, und daß fie‘ 
fi) Steinbach oder Steinpacb von 
Steinpady genennet, wie er denn P.2 
p. +03 Matrhiam den Älteren Stein⸗ 
pach von. Stempach auf Serbebich, 


Korn · Haus ıc- Anno 1609 anführet, 


auch nachgehends Dziesiaum von 
Stembach, der Anno ı663 am Fuͤrſtl. 
Delenifchen Hofe geleber, benennet, den 
er zugleich von Stampach (foll Stein» 
pach heiffen) beynahmet. Uibrigens 
meldet er auch daß nur noch 2 adeliche 
Dames von Steinbach nach Anſang 
rn — * —— floriret, * | 
raus zufchlieffen, Daß dieſes Geſchlecht 
daſelbſt abgegangen. * 
n 
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Ar dem groſſen Fuͤrſtiſchen Wap⸗ 
pen:Buche P. I p.167-. werden die von 
Steinbach unter die alte adeliche Fa⸗ 
milien in Sachfen gezehlet, und’ font 
met deren: Wappen mit 'deren von 
Steinbach in Schlefien fiemlich\über- 
ein: In einem Diplomate de Anno 
1224, fo. X. Henricus dem Klofter AL 
ten · Zelle in Meiffen wegen —— 
Güter gegeben, und in Schlegelii Tr. de 
Celle ver. p.45 ſ. zu leſen ift, wird Eon» 
rad von Steinbach nebſt vielen Fürs 
ften, Grafen, Herren und von Abel, 
als Zeuge mit benennet. Anno 1710 
florirte am Chur-Mai Ho 
als geheimbder Kath und kehn-Probft, 
Johann Albert, Freyherr von Stein« 
bach, ob er aber gewiß hierher gehoͤte, 
müffen wir dahin geftellet ſeyn laſſen. 

Von denen von Steinbach in Poms 
mern, ſ. in Steinbeck. 


St einbeck, x 


Eine uralteadeliche Familie in Pom⸗ 
mern im Polgaſtiſchen deren Wappen 
parlant iſt, und 9 Stene in 3 Waſſer⸗ 
Baͤchen (die man in Pommern Becke 
nennet) oder Flüffen führet: Nach der 
hochteutfchen Mund⸗Art heiffet fie eis 
gentlich Steinbach, und iſt alſo zu un- 
terſcheiden von dem alten und vorneh⸗ 
men Schmwedifchen Geſchlecht von 
Steinbod , das auch Steinböde ges 
nennet wird, von welchem anderweit 
ausführlich ſoll geſaget, und hier nur 
ſo viel gemeldet werden, daß von dem» 
felben in den im:vorigen 1739 Jahre 
von J. C. N. edirten vernünftigen Ge⸗ 
dancken von valkerhand.: biftorifden 
Materien P. 2 eine genealogifche Be⸗ 
fchreibung zu fefen. Von unſern Pom⸗ 
meriſchen Steinbeden wird ıbeym- Mi: 
ereliogenmldet,daß Johann von Stein» 
beck in-eitichen alten: Briefeit Hergog 
Ortonis ın Pommern inſonderheit de 
Ao. 1308 gedacht werde. Ao. 1331 
haben Henning und Rudolph von 
Steinbecke Johanni von Politz das 
— FEIERN —2 


fe den Grafen von 


Soͤhnen hat der 


Steinberg 
war Anno 1530 mit feinem 
auf dem —— u Se: 


Eines ber alteſten und an 
* adelichen Haͤuſerf im 
Sachſen, von welchem D. Pb ei 
Gencalogifche Befchreibung, und Ao. 
1733 Supplements und ur 
gen in fol. heraus gegeben; darinn 
wird Heinrich von Pierremontz 
aus Franckreich gekommen, und 
prmont in ti 
ga 3 g ae haben fol, 

m Stamm-®Bater et. 
Drachfommen folen ihren — 
teutſcht and das nunmehro zerſterete 
Schloß Steinberg unweit Sept rt 
bauet haben. Steinberi 
wird Ao. 996. aftgeführef, von eſſe 


Bodo, Av. 1024 ziv en Hi —*— 
und Gandersheim — ndt 
Stadt Bodenburg erbaut. we 
ein Vater Aswins,der die Borenbir, 
gifche, und 8.ippolds, der N 
ffeinifche Linie, / welche vor Jeitt 
die Alefeldifche gerienmee iv | 
geleget. — 5— 
Die Bodenkurgifehe Binfe Pl 
Aswins beyde-Coökne, 
Heinrich, fort. Desälteren Nat 
me fehrieben ſich Grafen de 
monte ober Steinberg, und führ 
Bennahmen Bodenburg, bis * 


graͤfli — Titel EN ner mit u fan 


Tode: enbigte, 

bat fich in unterſchiedliche Neben-Eini- 
en ausgebreitet, von welchen abſon⸗ 
berlich die Bruͤgheimiſche und Born» 
bäufifche » Wefterburgifche zu mer» 
cken. Sene hat, Konrad ge 
welcher cınen Fapfecumu mem Be \ 
narhbarten von Adel gehabt, .. 
1622-auf feinem Schloffe Schale 
des Nachts von 15, Mordern auf das 
graufamite zerhacket und, maflacriret 


worden/ Bon. * u Fr 14 8 
Urtheil 
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Urtheil und Rechtexecuriret worden. 
D. Behr erzehlet in der Beſchreibung 
diefer Fam lie, daR er vorbero au dem 
Hofe zů Celle einen von Buͤnau crfto: 
hen, und durch Urtheil und Recht ab- 
folvirt worden, Von dem Bornhaͤu⸗ 
ſiſch ⸗Weſterburgiſchen Aſte war Hen» 
ning Anno, 1620 Braunſchweigiſcher 
Schatzrath, bald darauf geheimder 
Rath und Abgeſandter an dem Kay⸗ 
ſerlichen Hofe, allwo er Anno 1623 
die. Stelle eines Cammer⸗Herrn erhal⸗ 
ten, und Ao, 1639 zu Weſterburg fein 
Leben geendiget. Deiien Bruder, or 
hann Hilmar, Braunſchweigiſcher Droft 
zu Darbegfen, wurde ein Groß-Vater 
Johannis Adolphi, welcher Ao. 1701 
diefe Neben⸗Linie geendiget, weraufder 
König ia Preuffen das in der Graf 
ſchafft Reinſtein gelegene Schloß und 
Amt MWeilerburg eingezogen, und es 
feinem Bruder, Mardgraf Albrecht 
Friedrichen, gefchencher Won der do» 
denburgifchen Haups-Linie war Ernit 
Anno, 1622 Stathalter zu Wolffen 
büttel. Bon deffen zwey Enckeln hat 
George, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
geheimder Rath, bey ſeinem Ao. 1703 
erfolgten Abfterben ſechs Schne nach» 
gelaffen, von welchen Ernfi, Königs 
licher Groß » Britannifcher gebeinider 
Kath und Ober Land» Droſt zu Lau⸗ 
enburg,. wie auch Präfident aller 
Dicafterien des Fuͤrſtenthums Ras 
&eburg , und Anno 1707 General 
Poft » Direftor in den Hannsveris 
ſchen Landen worden, - Friedrich 
aber,.. welcher den Brüabennifchen 
Aſt wieder angefangen, ‚und Anno 
1716 als DBraunfchmeigifcher ger 
heimder Kath, Dber : Hofmarfchall, 
Dber- Berg» Hauvtmann , wie auch 
Landſchaffts · Director im Wolffenbuͤt⸗ 
teliſchen mit Tode abgangen, nachdem 
er Anno 1697 Geſandter zu den Fries 
dens-Tractaten zu Ryßwick, und her⸗ 
nach an unterfchiedener Potentaten 
Höfen geweſen. Er hinterließ 3 maͤnn⸗ 
liche Erben. 
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Die Wiſpenſteiniſche Linie bat Lips 
pold, der Ao. ı 119 dem Thurnier zu 
ie Segen obgedachter 
aſſen geſtifftet. Heinrich hat Ann 
1451 dag Schloß Wiſpenſtein in dem 
—— unwelt Alefeld, im 
ner Ecke der Wiſpe und Reine, erbans 
et. Siegftied zu Alefeld und Wie 
penſtein hinterließ 3 Söhne, die wa⸗ 
ren T) Burckhard, Ber: Hauptman 
und Hofwarſchali zu Sera 





hernach vou Ao. 1554 Stathalter i 
der Grafſchafft — Er ſta 
AO. r83, und iſt ein Ober⸗Aelter⸗Va⸗ 
ter worden Friedrichs von Steinber 
Konigl. Groß Britanniſchen Camm 
Hering, Ober: Laudes⸗Haͤupimanns 
und Schatz ⸗Raths des Stffts Hildee 
eim, der noch Ao, 1226 Auriker. 2 
drian, MAo. 1534 Chut ·Saͤchſ. Amts⸗ 
Hauptmann zu Gommetn herna 
der geſaniten Reichs Stande Ao 1557 
KriegsRath. Nach ——— 
Mäuricir Tode ward er Commmidant 
za Mittenberg, nachgehends Db 
Hauptmann: in Thuͤringen, und fta 
Anno, 1582. Nico von Steinberg, 
Chur⸗Saͤchſ. Dber Steuer-Einnehmer, 
mag cin Enckel deſſelben ſeyn. 3) Mel 
— — Ki -... 
n deſſen Nachkommen hinterlie 
Geo — bey fement Anno 
1691 erfolgten Tode 3 Söhne, Leo⸗ 
pold Sriedrichen, Melchior und Fried» 
sihen. ’ 
Wir eine Liniediefer vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts nach Anfang des vorigen 
Seculi fi in Schweden erabtiretund 
den gräflichen Charafter erlanget ge⸗ 
habt, it in oberwehnten Sunplementis 
D. Bebrs p. auesfuͤhrlich zu 
leſen. Es ſoll von derſelben anderweit 
ausführlich geſaget werden. 


Es floriret auch ein adel: und frey · 
herrliches Geſchlecht von Steinberg in 
ne SR a Eraın, welches im vo⸗ 
rigendecalo das 2 Meilen von Adlers⸗ 
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berg befindliche Schloß Steinberg 
erbauet, fo aber Wolff Ernſt von 
Steinberg Anno 1687 an einen Herrn 
Hon Petoneck verkaufft. Von deſſen 
Urſprung findet man keine Nachricht, 
oͤhne daß es einige vor Ungariſcher 
Antunfft halten, und auch dazu Johann 
don Steinberg, Kayſerlichen Berg⸗ 
Rath, zehlen, der Anno 1601 bey da⸗ 
mahiiger Religions⸗Aenderung in ber 
Gteyermarck als ein Evangeliſcher in 
sinem zojährigen Alter 6 Monat Ge⸗ 
ngniß und eine Geldbuffe von 1000 
Bulden zut Erbauung eines Capuci⸗ 
Jer Kloſters leiden muſte, ehe er be⸗ 
freyt wurde. MSCps. Anno 1718 befaß 
e8 unter andern Gütern das Schloß 
Buttenhoff in Unter-Crain, und ge 
hoͤret ber Reg ed Zeiten flori- 
xrende Kayſerliche eneral von ber Ars 
tillerie N. von Steinberg vermutblich 
hicher. Valvaſors Ehre des Hettzog⸗ 
tbums Erain L. ır. — 
Sinapius in Schleſ. Curiof. P. 
‚032 zehfet. auch eine adeliche Fami 
von Steinsberg unter die 
fehe, führer aber feine daraus an. 


®  Steinbiß, Steinpiß, 


Dieſe alte adeliche Tamilie in, Der 
fierreich., hat vom Kayfer Leo 
die gräfliche Wuͤrde erhalten. Zuerſt 
wird in Graf Wurmprands Colleelan. 
Auftr. p.24. Heinrich von Steinpiß 
Anno 1351. als Zeuge ange abhret. 
Mit einem. andern dieſes — 
wird beym Burelino. Anno 1408. die 
Stamm Reihe diefes Geſchlechts an- 
gefangen. George wurde Anno 1529 
in der Belagerung det Stadt Wien 
. erfchojfen. Anno 1668 erhielt Diele 
vornehme Familie das Erb. Falken 
meifter- Amt in den Hertzogthuͤmern 
Grain. und Steyermarck. ‚Johann 
Joſeph und Otto Siegmund, Grafen 
von Steinbiß, waren beym Kanfer 
Leopoldo Gammerherren, Dir erſtere 
ward Anno 1728 geheimder Math. 


— 


oldo 9 


Steinlallenfels A: 


Stemmat. P. Il. &Spangenb, Adelſp 
P, II. + ’ . — F 


Steinfels, ſiehe Mandel 
.r 
Steinfurth, f. Lͤwe. 
Steinhaus, 


Eine alte adeliche Familie im Rhein ⸗ 
lande, ſo ſich auch in Brabant ausge⸗ 
breitet, allwo fie nad) daſiger Mur 
Art Steenbuyfen genannt witd, und 
die. Herrfchafften Flers, Pocberle, 
Hero 2c. nebftdem freyherrfichen Cha- 
ra&ter, welchen fie Anno 1653 erhal 
ten, befißet. Zuerft findet man Alber- 
tum von Steinhaus, Anno 1430 un⸗ 
ter die Aebte zu Tuitſch beym Buck 
aufgezeichnet. Johann fiorirte ums 
Jahr 1545, als Otto Heinrichs Pfale- 
Frafens am Rhein und Hertzogs in 
Bayern Rath; Ein ander dieſes 
mens ſtarb Anno 1553 als Admim ⸗ 
ſtrator des Stiffts Baſel. a 
hernach florirte noch einer dieſes 
mens als Ritter und Commandeut 
des teuffchen Ordens. Sein Bruder 
Wilhelm ift go Jahr alt als Rınigli- 
cher Spanifcher geheinider und Staats, 
Kath von Brabant mit Tode abg 
en. Deffen Sohn Philipp Wilde 
von Steinhaus, Ritter, Barou don 
—— — Koniglit 

taats⸗Rath und bey dem Admirali- 
cãts· Collegio in Brabant Cangler md 
Praͤſident von Flandern, farb Anno 
1668 im 75 Jahre feines Mes. 
Anno 1739 ward ein Baron ‘ 
huvs, bishero Ältefter geheimer 
von Brabant, zum Präfidenten, und cin 
Baron Steenhuys von Poeberle, zum 
Präfidenten des groffen Raths ben 
Mecheln gemacht. MSCpr. Geneal. L’ 
ereötion de soutes lesterres du Brabant | 
P. 44. | 


Steinkallenfels, 
Eine adeliche und nunmehr theib 
frep · 
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reyherrliche Familie an dem Rheine, 
veldye von den Freyherren von Stein 
ın der Lohn ihren Urfprung genommen, 
iche Stein. Bon Heinrichen von 
Stein auf Rallenfels, in dem Rhein⸗ 
jau gelegen, wird beym Humbracht 
yie ordentliche Stamm⸗Reihe ange 
angen ; deffen Sohn, Ulrich, hat um 
as Jahr 1261 gelebet, und fich zuerft 
von Steinfallenfels genennet. Don 
einen Machfommen war Hermann 
Sorifried Obrifter und Commandant 
u Maſtrich ums Jahr 1640, Geor⸗ 
je Jacob aber Dbriftsficutenant Anno 
1660, um welche Zeit auch Otto Ni- 
olaus Fuͤrſtlich / Speyerifcher Jäger 
neiſter, und Wolf Heinrich, Chur 
zrierifcher Jaͤgermeiſter gelebete Ca⸗ 
imir Heinrich, Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober⸗ 
Rarſchall, ww auch geheimder Mes 
zieruugs ⸗ uud Kriegs⸗Rath, ſtarb 
Anno 1693 unvermaͤhlt. Deſſen 
Bruder, Philipp Melchior, Pfaltzgraͤf⸗ 
icher Zweybruͤckifcher Nach und Hof⸗ 
meiſter, hat Ludwig Hartmannen, wel⸗ 
cher den Hollaͤndern als Obriſter ge⸗ 
dienet, und Karla Caſimirn Regie⸗ 
rungs⸗Reſidenten der Grafſchafft 
Sponheim gezeuget. Johann Hein⸗ 
rich hinterließ bey ſeinem Anno 1699 
erfolgten Tode 2 Schne, die waren 1) 
Ludwig Adolph, gebohren-Anno 4670, 
2) Johaun Friedrich Melchior, geboh⸗ 
ren Anno 1676, bon toelcher einen 
der Freyherr von Stein Kalleufells ge» 
weſen, der Anno ı736 als Chur 
Collniſcher geheimder Rath, Gouver⸗ 
neur zu Mesgentheim, und des teut⸗ 
fchen Drdens Land⸗Comtur der Balley 
Lothringen floriret. Zab. 94, 92 - 


Steinkeller, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo ſie noch zu Anfang dieſes 
Seculi: ins Bartiſchen Diſtrict Wipken⸗ 
hagen unter andern Gütern beſeſſen, 
weiches Bogislav Ernft Steinkeller 
inme hatte. Sie ift wohl zu unter 
fcheiden von denen Steinkeller in 
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Schleſien, von welchen Sinapius mel⸗ 
bet, daß ſie zu Breslan ſchon Anno 
1311 zu den Patrieiis gerechnet und! 
der iſchen Ritterfchafft einverleis 
bet worden. Er führet Fürgen Steine 
keller auf Wilpen im Delsnifchen an, 
der Anno 1474 Yandeshauptmann 
der " Standes + Herrfchafft Militfch 
geweſen. Schlef, Curiof. P.I p.030. = 
Man findet atıch in den Schleſi⸗ 
ſchen Geſchichten derer von Steinkirche 
erwehnet Es haben -aber die von’ 
Uichtriz vormals von ihrem Ritterſitze 
Steinkirche an den Laufitziſchen Gren⸗ 
tzen, mit Weglaffung ihres Geſchlechts⸗ 
Nahmens, ſich theils alſo genennet, 


Steinkirche, f. in Steinfeller: 
am Ende. 


Steinpach, f. Steinbach. 
Steinpig, f. Steinbiß. 
Steinrüd, f. Steinau. 
Steinsberg,f Steinberg. 
| Steinsdorfl, 


Diefe alte adeliche und nunmehro 
freyhesrliche Familie, hat fich zur Zeit 
der Bohmiſchen Unruhe im: verigen‘ 
Seculo aus Böhmen in Vogtland bes 
geben. Adam von Steinsdorff auf 
Uterig, Kayferlicher Obrift-Lientenant 
ums Jahr 7520, war ein Vater Ans 
helmi. auf Teutſchen⸗· Kilmes, Kayſer⸗ 
lichen Raths; deſſen Sohn Caſpar 
auf Mereditz, Stoͤltz und Teutſchen⸗ 
Kilmes, zeugete Wolff Adam auf Wick⸗ 
witz, Kayſerl. Hauptmann in Boͤhmen, 
welcher nebſt feinem Sohne Caſpat 
obgedachter maſſen Böhmen verlaſfen; 
dieſer letztere hinterließ "unter andern 
Kindern Carl. Zeineichen, Freyherrn 
— und Commandanten 

8 3 zu 


1 
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zu Raab, ums Jahr 1696, Jobſt 
Heinrichtn, der Anno 1689 als. Kay- 
ferlicher Hauptmann geblieben, und 
Sufannam Ludomiriam, welche Anno 
1680 an Chriſtoph Heinrichen von 
Watzdorff vermählet worden. 


In Schleſien floriren die von 


Stemsdorff im Adelſtande auf den 


Rittergůtern Peterkau im Rimptſchi⸗ 
ſchen, und Tadelwiz im Muͤnſterber⸗ 
giſchen. Sinapius meinet, daß, als 
fie aus Boͤhmen vertrieben worden, 
auch theils ihren Sitz in Schleſien 
gefuchet. Schleſ. Curioſit. P. I p.toz. 
In Boͤhmen werden auch noch heut 


zu Tage die Steinsdoͤrffer von Steins · 


dorff zu dem Ritterſtande daſelbſt ge⸗ 
zehlet. Seiferts Ahnentaſel derer von 
Watzʒdorff. 


Steinwehr, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 
craͤlius unter die aͤlteſte und anſehn⸗ 
lichſte in Pommern, und fuͤhret zuerſt 
Johannem an, der ums Jahr 1321 
floriret. Bartholomeus war Anno 
3365 Domherr zu St. Marien in 
Stettin, zu welcher Zeit auch Mar- 
theus, Henning und Schwantes flo- 
riret. Henning. bekleidete bey dem 
Hertzoge Bogislao X die Stelle eines 
Eantzlers und geheimden Mathe. 
Wolff, Pornmerifcher Landrath, bins 
terlicß ben feinem Anno 15897 erfolg. 
ten Tode umterfchiedliche Sohne, von 
denen Ernft ſich an dem Dänifchen 
Hofe aufgehalten, die ubrigen aber ihr 
Gefchlecht in Pommern fortgepflantet 

ben. Zu welchem gehoͤret Wolff 

Ithafar Adolf von Steinwehr, ber 
fich auf der Univerficät Leipzig dem 
Studio theologico widmete, und An- 
no 1734 Facultatis philofophice Af- 
feffor dafelbft war, von mannen er 
nachhero aber nach Gottingen gieng, 
mofelbft er eine Profeflionem erhielt. 
Micrälius Pommerl, 2.0, 


Stentzſch 


Stentzſch, 


Dieſes Nahmens iſt eine adeliche 
Familie m Meifſen, und eine in Schle⸗ 
ſien bekannt; 05 fie einen Urfprung 
haben, tan man nicht fagen. Jene 
hatten ihr Stammhaus Stentzſch im 
Arte Meiſſen, fo heut zu Tage von 
denen von Mordeiſen befeffen wird; 
foniten aber hatten fie ihre Güter von 
alten Zeiten her im Stifte Wurtzen bis 
Anno 1663 iv Defis gehabt, wie fol 
ches in Schoͤttgens „ufforie der 
Stifft⸗Stadt Wurgen pP. 707, 484, 773 
su befinden, Unter andern wird Bern 
hard von Stentzſch auf Tſchorna, als 
Stiffts-Hauptmann zu Wurten Anno 
1519 angeführet, der feinen Stamm 
auf befagtem Gute fortgefeget. Die 
von Stenssfh in Schiefien haben ihr 
Stammhaus Stentzſch im Schwibu⸗ 
fifchen Kreife, fo fie bis Anno 1609 
befeffen, vorhero aber Anno 1591 ba 
ben fie Prittag im Glogauifchen kauff⸗ 
weiſe an fich gebracht, welches mit 
Joachims von Stengfch auf Prittag, 
Örttendorff, ©. und N. Siegers dorff x 
Vatern, geſchehen. Dieſes Joachims 
Sohn, Johann George auf Prittag, 
Keffel, Siegersdorff, Zweig &. mie 
auch Pfandesherr des Burglehns 
Freyſtadt, ftarb Anno 1638 als des 
Königlichen Mann⸗Gerichts Aſſeſſot 

Slogau, und hinterließ Wenzel 

udolphen auf Prittag ꝛc. welchet 
befagte väterliche Charge erhalten, 
und des Grünbergifchen Kreifes Pan 
des Mcltefter worden. Er binterlicß 
von 9 Sehnen folgende 2, ald Maxi⸗ 
milian Gottloben auf Prittag ꝛc. Kb 
niglich· Preußifchen Cammerjuncket 
Anno 1704, und Johann Ernſten, 
der Anno 1712 ale Koͤniglich⸗ Preuf: 
fifcher Cammerherr und Stallmeiſter 
florirte. Sinap. Schlef. Curiof. P.I, II. 

Lucaͤ in der Schlefifchen Ebronic, 
führee Hanſen von Steutzſch auf 
Stentzſch Anno ı501 als Landes 
Yeltefien des Fuͤrſtenthums Glogau 

und 
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a 


us Te 
ınd in wichtigen Landes «Angelegen- 


eiten Denutitten, hernach aber Geor⸗ 


zen von Stentzſch, als Biſchoffs Bal⸗ 
haſar von Promuitz zu Breslau Arino 
1550 Oberhoffmarſchalln, an. Uibri⸗ 
zens ward ein Baron von Stentzſch, 
Kayſerlicher Obriſter und Commandant 
u Mirandola, Anno 1735. General 
Major. | 


Steprodt, 


Don dieſer frenherrlichen Familie 
ın dem Mheine, befiker eine Linie die 
Herrſchafft Dottenthal bey Niemägen. 
Deren ordentlihe Stamm⸗Reihe wird 
son Bumbrachten bon Friedrichen 
Steprodt, der zu Yusgange des 14 
seculi gelebet, hergeführet.: Johann 
Bottfried, HeſſenCaſſeliſcher geheim⸗ 
yer Math, Reſervat-Commiſſarius 
ınd Amtmann zu St. Goar, hinter⸗ 
ieß 5 Sohne, die waren 1) Conrad 
Wilhelm, Fuͤrſtlicher Wuͤrtembergiſchet 
Rath. 2) Philipp Maximilian, der 
Anno 1705, als Dbrift - Lieutenant 
ınd Commandant zu Dillenbutg, Ber» 
torben. 3) Johann Jacob, Königlich 
Preußiſcher ———— 
Direck von Steprodt zu Wallbeck 
ser ſeinen Aſt fortgeſetzet. Und 9 

hannes, Herr von Dottenthal;'dek 
en Enckel, Peter Reinhard, hat zuerſt 
sen freyherrlichen Titel geführet; und 
ein Geſchlecht fortgepflanget. Tab. 
173. . eo.“ 4 


Sternbach/ f. In Sterneck 
Steruberg, | 


Ehemalige vornehme Grafen in 
Nieder⸗Sachſen, infonderheit in Weft- 
»halen, welche von ben alten und 
chon längft abgeftorbenen Graſen von 
Zchwalenberg abgeſtammet, und ſich 
von ihren Reſidentz · Schloſſe Stern⸗ 
berg, 1 M. von Lemgow gelegen, ge⸗ 


’. 
— bs 


nenuet. Lucaͤ im uralten Grafen . 
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Saal p.056 faq. Henninges T.I P.UI 
Op. Geneal,; Gyr. &pangenb. inChron. 
Comit. Schaumburg. L.5. cap. ı8 dc. 
handeln davon meitläuftig, hier wollen 
wir nur gedencken, daß die jüngften 
davon ſich zugleich Junkherren genchet, 
welcherZitel, ob er wohl heut zu Tage 
nur, dem niedern Adel bengeleget wird, 
dazumahl Zürften und Oeen beygeles 
ger worden. Graff Krinrich von 
Sternberg Junckherr, /unserfchrieb 
Anno 1370 einen Erbverirag der Gra⸗ 
fen von Holfiein-Schauenburg und 
der Grafen von Sternberg. Simon 
Graf von Sternberg, bishero Doms» 
Dechant, ward Anno 1378 Biſchoff 
zu Paderborn, bey Belagerung dee 
Schloffes Brobeg Anno 1389 ward 
er mit einem Pfeile tödtlich verwundet, 


Daran eram 20 Tage fterbeu muſte. 


Nach Abgang diefer Familie iſt Schloß 
und; Graffchafft. Sternberg an die 
Grafen. von Echaumburg und nach 
deren Abfterben au die Grafen von der 
£ippe, fommen. | 
Em Here von Sternberg florirte 
Anno 1734 in Nieder» Sadıfen als 
Ehur-Hanndverifcher geheimder Kath 
und Dber-fand-Drofi. des Hertzog⸗ 
thums Lanenhurg, wir koͤnnen aber 
nicht ſagen, woher er entſproſſen. 
In Kaͤrndten haben auch ehemals 
Grafen von Sternberg gebluͤhet, wel⸗ 
che ſich zugleich von Malatin und 
Lreven genennet, ſonſten den Strich 
Landes von dem Klofler Oſtiach au 
bis an Villach, beherrfchet haben. Es 
der letzte Graf Walther von Sterns 
erg im ısten Seculo feine Güter an 
Mainardum Grafen von Drienburg 
verkaufft. Das Stammfchlof Stern- 
berg - iſt in. der Gegend Villach noch 
in Ruinen zu feben, wie Wolfgang 
Bazius de. migrat. gent. L.O fol, 187 
berichteks: ; ; 2. 
Sternberg ( Rüchenmeijter 
bon) ſ. guͤchenmeiſter. 


wur. ' 


ram ia nur 


* 


2447  Gternbirg 
Sternberg, : 


Eine fehr vornehme und alte frey⸗ 
herrliche umd garäfliche Familie im 
Mähren und in Böhmen: Ihren Ur 
fprung fol fie von den chemahligen 
Grafen von Steenb: rg in Wefiphalen 
haben, ſiehe vorhergehenden Artickel. 
Tab. 919 Der Buͤbner. Gencal. 
P. III wird die Stamm⸗Reihe mit 
Zdisiao von Sternberg Anno 1200 
angefangen, deſſen Sohn Jaroslatıs, 
foß Anno 1241 bie Tartarn von DIE 
müs in Mähren meggefchlagen, und 
‚beren Heerführer gefangen haben, 
worauf er von dem Könige in Boͤh⸗ 
men mit einem gemiffen Diftrict Lane 
ded in felbiger Gegend befchenchet 
morden, barinn er das Schloß Stern 
berg zu feinem Sit erbauet. Er hat 
auch zuerft die Stelle eines Landes» 
Haupfmanne in Mäpren verwaltet. 
Bon feinen Schnen hat Zdislaus feis 
nen At in Mähren fortgefeßet, Zden- 
cko aber in Bohmen, allwo er Anno 
1305 als Koöninlicher Land» Nichter 
verftorben, feine branche fortgepflan. 
Su Bald darauf, nemlich ums 


ahr 1253, fol Albertus von Stern- 


erg ale Großmeiſter der Ereutz⸗ Herren 
mit dem rothen Sterne in Boͤhmen 
gelebet haben, wie mel · 
.Ein ander dieſes Nahmens ge⸗ 
langete Anno 1368 zu dem Ertzbi⸗ 
ſchoffthum Magdeburg, weil er abet 
der Teutfihen Sprache "wicht mächtig 
war, fo fand er bey den Unterthianen 
wenig Liebe, welches ihn bewog, daß 
Bißthum Litemiffel in Böhmen, wel 
ches er ſchon vorhero befeffen, Anno 
1371 davor wiederum anzunehmen. 
Sie find aber beyde nicht zu Zdenko- 
nis Alte gehoͤrig. Vorhero, memlich 
Anno 1267, war auch Consad von 
Sternberg ju die ſer Würde daſelbſt ges 
Ha 
ondern zu den vorgedacht eſtphaͤ⸗ 
liſchen Grafen vom Steinberg m 
XV Seculo befaffen a. und Pe- 


— 


Sternberg aut 


true die hohe Würde: eines Groß 
Priors des Maltheſer Ordens in Boh⸗ 


obneriſchen Tabb. findet. 
dachten Zdenckonis Urenckele 
folgende 3 Geſchwiſter, (1) Cunigunda 
welche der Konig Georgius Podicbræd 
zu ſemer Gemahlin erwehlte. (2JAle- 
xius, der die Linie Holiczki von Stern⸗ 
berg angefangen, von welcher Jaros- 
laus Francifeus Ignatius Anno 1704 
Difchoff zu Leutmerig, und Johann 
MWensel, Herr in Boͤhmiſch⸗ Sternberg 
und Janowitz, Rayferlicher Nath und 
Cammerherr gewefen. (3) Zdenko, 
Burggraf zu Prag und Gtathalter 
in der Nieder⸗Lauſitz, allmo fein Ge 
ſchlecht damahls Calau und andere 
Städte befaß, Er führteals ein Hufit 
mit — —— rm 
ten König, wegen der Religion Krieg, 
buffete «ber darüber alle feine Güter 
ein. Gein Sohn, Jaroslaus, Herr in 
Konopis und Ober-Land-Bogt im der 
Lauſitz, harte 2 Söhne, 1). Ladislaus 
war Obrifter Cantzler in Böhmen, und 
balff Anno 1519 an flat des minder: 
jährigen Koͤnigs Ludovici den König 
Carolum V erwehlen. Er fiarb ahne 
Erben: 2) Johannes. war Burggraf 
gu Sariftein, und. lich unter andern 
nach ſich Adamum, weicher Anno 1547 
als erlicher Nat) und Obrifter 
Land⸗ Caͤmmerer mit Tode abgegangen. 
Seine Endel, Stephanus Georgius 
und Adamus, haben beyde abfonberiis 
che Linien angeleget. jener ward 
tiſter Kammer-Präftbent in Boͤh⸗ 
men, und ein Großvater a) Adolphi 
Wratislai, welcherKanferlicher geheim 
der Kath, Cannnerhert, Obrifter Stat» 
balter und Dber - Burggraf zu Prag, 
wie auch Ritter des gäldenen Vlieſſes 
worden, und mit feiner Gemahlin, ci- 
ner von Slavata; 9 Töchter und 5 
Söhne gezeuget, von welchen wir nur 
anführen ‚; Francifcum :Damianum , 
Heren zu Zasmuck und Czaſtalowitz, 
Kayferichen Nath, und des groſſen 
kand ⸗ Rechts in Boͤhmen Beyſitzern, 


einen 
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men Water Francifci Philippi auf Zas⸗ 
nuck, Czaſtalowitz 2c. Majorats⸗Herrns 
eſes Geſchlechts, Kayſerl. Caͤmmerers 
ndCammer Rechts⸗Beyſitzers in Boh⸗ 
ven, der ſeinen Aſt fortgeſetzet, und 
ranciſcum Leopoldum, welcheranno, 
715 Kayſerlicher geheimder Rath, 
Stathalter und Cammer⸗Praͤſident 
ı Hohmen und ein Water 4 Soͤhne 
yorden, fiche l.c. Tab.920, b) Johan- 
is Jofephi, welcher als Kayferlicher 
ammer⸗Herr Anno 1700 den 3 Junii, 
bit feiner ſchwangern Gemahlin und 
imer Tochter, auf dem Fluß Sun, bey 
Reu-Dettingen durch Schiffbruch das 
eben verlohren. Dbgedachter Ada- 
„us; Stephani Bruder, Herr auf Bes 
bin und Grünberg, war Kayferlicher 
zcheimder Rath und Obrifter Burg» 
zeaf in Bohmen, und zeugete Jaros- 
kaum Wolffgangen, Herrn auf Schluß 
ſelburg, Kayſerlichen Rath, Cammer⸗ 
herrn / groͤſſern Land⸗Rechts Beyſitzern 
und Hauptmannen des Praginer Krei⸗ 
ſes in Boͤhmen, der von ſeinen eigenen 
Bedienten ermordet worden; und 
FranciſcumCarolum Matthiam, Obris 
ſten Landrichter in Boͤhmen, welcher 
Anno 1650 geſtorben, nachdem ihm 
folgende Söhne gebohren worden: 
1) Ignatius arolus, Kayſerlicher ges 
heimder Rath und Ober Appellations» 
Gerichts⸗Praͤſident in Boͤhmen, det 
Anno 1700 als cin gelehrter Herr ver» 
ftorben und feine vortreffliche Biblios 
thecf dem Collegio Carolino in Prag 
vermadht. 2) Wenceslaus Adalber- 
bertus, .-Anno 1798, Kapferlicher 
wircklicher Conferentz und geheimder 
Rath, DObrifter Land: eiſter, wie 
auch Stathalter in Boͤhmen und 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes; 3) Jo- 
hannes Norbertus, Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr. | 
Ubrigens warb P. “Job. Tanners 
hiſtoriſches Mer von diefem vorneh ⸗ 
men Gefchlecht Anno 1732 zu 
don neuen in Fol. fünftehalb Alph. 
ſtarck in 2 Theilen Im et» 
fen ſuchet man zu behaupten, daß ber 


— 
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Anherr in. Weſtphalen einer von; bei 
fo genannten H. 3 Königen, welch 
den Seren im Morgenlande -gefchen, 
gervefen, und fich. daher von Sterne 
berg genennet. Der zweyte Theil 
dieſes Werd, darinne vom ı 3ten Se; 
eulo an, cine groffe Menge ber emi⸗ 
nenteften Perfonen. befchricben wird, 
verdienct mehreren Beyfall. ii 
Es hat fich auch dicfe Familie ums 
ahr 1464 in Oeſterreich niedergelaſ⸗ 
en, und dafelbft die Herrſchafft Weis 
tra an fich gebracht, welche im gedach⸗ 
ten Sjahre Zdencko Graf von Stern 
berg, Dbriftes, Burggraf in Böhmen, 
befeffen, wie Graf Wurmprand in 
Coledan. p. 77 anführet; eb aber deffen 
Nachlommen noch heut zu Tage das 
felbft florıren, fan man nicht fagen. 
Ingleichen haben vor alters bie . 
von Sternberg in. Kohlen, und zwar 
in der Woywodſchafft Senbomir fid) 
anſeßig gemacht ;, Sie werden bon dem 
Pohlnifchen Seribenten Szternberg, 
aud) Szremberg genennet, wie beym 
Okolski T. Hl Orb. Pol. p, 236 zu fchen. 
Mech Anno 1668 florirte in Pohlen 
Stanislaus 3 Sternberg, J. U.D. 
und. Domberr.. zu Premisl. Er 
hatte ben Beynahmen Temberski. Bon 
bar mögen fie fich in Schlefien im 
Delsnifchen Fuͤrſtenthum auf dem 
Haufe Poblniſch⸗ Ellgut ausgebreitef, 
haben, roofelbft fie noch Anno 16309, 
den Adelſtand geführet. Sinapius in 
Schlef. Curiof. P.I a p.932 - 930 führet, 
berfelben aus den aͤlteſten Zeiten viele 
an, faget aber, daß fie aus Boͤhmen in, 
die Lauſitz und in Schlefien, inſon⸗ 
derheit auf: dem Hauſe Kudelsdorff 
ſich anfeßig gematht; auch endlich den 
rrlichen Character erhalten; wie 
Conrad Freyherr von Sternberg, 
ber freyen Königlichen Burglehn 
Bogenau, nbrunn, Schaldau ꝛc. 
erſt Kapferlicher Amts-Perwefer und 


Prag Mifteng» Rath beyin Fuͤrſtenthum 


au, hernach Landes · Hauptmann 
zu Glatz, noch Auno 1718 floriret. 
„ Bon denen von Sternberg in Preuß 
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fen; foll anderweit ausführlich gefaget 
werden, | 
Von denen bon Sternberg genannt 
Ungar oder Ungar· Sternberg, die aus 
dem Königreiche Schweden in Schle⸗ 
fien in diefem Seculo gefonimen, fuͤh⸗ 
tet erwehnter Sinapius J. c. p. 450 
George Reinholden, der Anno 1704 
— 5* Schwediſcher Obriſter und 
ouverneur zu Bahus in Norwegen 
Feweſen, und Reinhold Axeln, Frey 
errn von Ungar-Sternberg an, wel⸗ 
cher noch Anno r722, ale Hertzog 
Earls zu Wuͤrtemberg⸗Oels Kath; 
vorhero aber von Anno 1705 als der 
verwittibten Delenifchen | spergogit 
Sophia, Pringefin aus Mecklenburg; 

Kath und Oberhoffmeifter floriret. 
An Francken im Fürftenthum Co⸗ 
burg, bat eine alte adefiche Familie 
Bon Sternberg floriret, roofelbft fie 
etliche 100 Jahr das Berg Schloß 
Callenberg befeffen, fonften aber, wie 
goͤnn meldet, ihr Stamm »Schleß 
ternberg unter der ren -Sränchfchen 
itterſchafft Gebiet gehabt: Es find 
araus entiproffen geweſen, ⸗ 
dtis, Biſchoff zu Wuͤrtzburg Anno 
1268, welcher von den Scribenten faſt 
insgemein und unrecht ein Bchmifcher 
r genennet wird, und ans von 
ternberg auf Galfenberg, Pfleger zu 
F Anno 1530, deſſen Spangen⸗ 
erg im Adel⸗Spiegel P. IT und vor⸗ 
getieldter Hoͤnn in der Coburgifchen 
Chronick ruͤhmlich gedencken. "Nicht 


lange hernach mag dieſe Familie abe 


geſtorben ſen. 
Sterneck, 


Dieſes Nahmensð find alte abeliche 
Familien, welche theils den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten, in Schwaben 
und in der Schweitz bekannt, welche 
einerley Wappen haben, und dahero 
einerley Stammes ſeyn moͤgen. Wir 
konnen aber von derfehben — 
Nachricht ertheilsp, ‚und dahero mu 
dieſes anführen, daß die von rneck 
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auch unter die von Adel in Boͤhmen 
und in Ober und Nieder «Schlefien 
gezehlet werden ; die aber von keinem 
Altertum ſeyn mögen. Es führet 
davon Sinapius P. II p 457 Honorium 


non Sterneck auf Pilgersdorff, des 


Imftenthums Jaͤgerndorff Landrechts⸗ 
eyſitzern ums Jahr 1718, und Hen⸗ 
rium Honerium von Sterneck auf 
Wondnig, im Wolauiſchen, Anne 


1719 an. 
Beylaͤuffig zu gedencken, fo floriren 
auch in Schlefien Freyherren von 
Sternbach feit Anfang diefes Seculi: 
Mir können aber von deren Urſprung 
umd Alterthum nicht® bepbringen. 
Es florirten dazumahl Chriftopb Adam 
Wentzel, —58 Sammer «Math 
und Ober · Kriegs ⸗· Commiffarius in 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien; Nachge⸗ 
hends Anno 1723 wird Joſeph An⸗ 
dreas Wentzel, (vermuthlich des vor 
hergehenden Sohn) Freyhetr von 
Sternbach zum Obriſten Cammer- 
Grafen der Ungarifchen Berg-Städte 
und zum Dber-Defterreichifchen Hoff: 
Cammer » Rath ernennet. Simap. 
Schlef. Curiof. P.2 P.45o. 
Johann Gottfried Freyherr von 
Sternthal, Kanferlicher General-Ma- 
jor und Commandant zu Eafchau, 
ftarb Anno 1740, welcher feit Anno 
1737 dem Feldzuge toider die Türcken 
bengemohnet. Wir fünnen aber von 
En Geſchlecht auch Feine Rachricht 
eben. 


Sternfeld, ſ. Winter. 
Sternfels, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Schwaben, ſo nunmehro theils den 
freyherrlichen Character fuͤhret. De⸗ 
ren Stammhaus Sternfels, iſt im 
Breker Wuͤrtenberg unweit 
Pfaffenhoffen gelegen. Es hat ſchon 
Anno 1165 den Turnieren zu zuͤrch 

gewohuet. Eberhard Vogt im 

Zabergow iſt Anno 1377 in ber 

Schlacht 
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Schlacht bey Meutlingen geblieben, 
wie Spangenberg berichtet, als wel⸗ 
her auch Hemrichen unter die Kriegs⸗ 
Helden zu Kanfers Friderici IIf Zeiten 
seblet. Johann Bernhard, har’ um 
das Jahr 1670 gelebet, und fein’ Ge 
ſchlecht mit 3 Soͤhnen fortgepflantet, 
bon welchen einer gleiches Nahmeng 
ums Jahr 1702 Hoffmeifter ber regie⸗ 
renden Hertzogin zu Würtenberg Stutt⸗ 
gard gemefen. Daniel Friedrich, 38 
herr vom Sternfels, Herr zu Zaberfeld / 
Hertzoglich · Wuͤrtenbergiſcher Generals 
Major, Vogt der Städte und Aemter 
Beßigheim, Jüglingen, Director der 
Schwaͤbiſchen Reichs: Ritterfchafft 
florirte Anno 1729. Spangenb. Adels 
Sp. P. 11. Bucelim Stemmat. P. 1. 


Sternthal, ſ. Sterneck am 
Ende. 


— — — 


Stertz, Schertz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien, deren alter Stammfig 
Sterrzendorff im Nambslauiſchen ger 
legen ıft, fuͤhret Sinapius aus dem 
Izten, ı sten, ısten und ı6teh Seculis 
unterjchiedene au, welche alle. ben, 
Nahmen Stertz geführet, und meldet, 
dabey, daß fie im vorigen Seculo an⸗ 
gefangen habe, fih von Scherz zu 
nennen. Da wir aber vom dieſer 
Veränderung nicht den geringfien 
Grund, (wie denn auch feiner beyges 


brach£ wird,) ſehen koͤnnen, alfohalten beſitz 


wir dafür, daf die. von Stertz uud 
die von Scherz gang unterfchiebene 
Samilien feyn moͤgen. Von der erſte⸗ 
ren führen iwir noch an, daß fie-um 
XlVten Seculo in. guter Anzahl auch 
in Mähren floriret, und übrigeng Chris 
ſtoph von Stertz auf — in 
Schleſien, noch Anno 1601 als kin 


re gelehrter. Caballier gelebet hab 
ch vorerwehnten — ſolches 


Meinung, ſoll Caſpar Friedrich „auf 
—2 und abo us 
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erſt an flat Stertz von Schertz ge⸗ 
nennet haben, wiewohl er uns ſchei⸗ 
net der Anhert feiner adelichen Fami⸗ 
lie zu ſeyn. Er war ums Jaht 16 
Landes: Aelteſter des Oelsniſchen 
ſtenthums und Hertzogs Sylvii "zu 
Wuͤrtemberg⸗ Oels vornehmſter und 
erſter Land⸗Rath. Carl Friedrich von 
Schertz, auf Buckowien und Weigels⸗ 
dorff, der Herrſchafft Sternberg in 
Maͤhren Oberhauptmann, lebte noch 
Anno 1653. Anno 1712 florirte 
Garl von 8 auf Spanau und 
Tchyrumb, ald des Fürftenehums 
Troppau Land-Nechts-Benfiger. Paul 
von Schertz Auf Tarnicza und Mladejz · 
fo, war damals Land» Conmiſſarius 
und ein Dater Carl Ferdinands auf 
Spanan, Mladezfo, des Cardinals und 
Biſchoffs zu Ollmuͤtz, Grafend von 
Schrottenbach, Juſtitien⸗Raths und 


des Troppauiſchen FuͤrſtenthumsLand⸗ 


einige Schtifften drucken laſſen. Sch 
Curioſ P.I, H. 


Stertzhauſen, ſ Staͤtthaufen. 
Stettenberg, ſ. in Prüſchenck. 
Steuben, 


Eines ber aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
im. Mansfeldifchben, allwo ed heut zu 
Tage -Gerbftäde, und in Meiſſen, 
woſelbſt es itzo Schnaditz bey Düben 

et. Spangenb. im . Adelfpiegel 
P. II p.277. - nennet die Steuben gufe 
rebfiche von Adel, und ip hinzu, 
daß fie ſich als Meißniſche Kriegs⸗ 


Rechts ⸗Beyſitzers, der Anno 17 


Obriſten wider den Kayſer Adolph 
ums Jahr 1296 infonderheit in Bes 
ſchuͤtzung der Ceutzburg an der Wer- 


re verhalten. Ernſt vom 
Steuben ſoll die Halberſtaͤdtiſche Rit⸗ 
terſchafft beſchrieben haben, wenn aber 
Beoc kan man nicht ſa⸗ 
zu Bönig faͤnget die ordentliche 

tammpeihe ; dieſcs Geſchlechts 2 


— 
— 
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ſeiner Adels · Hiſt. F. Moo mit Wolde⸗ 
marn auf Gerbſtaͤdt Anno 1295 an, 


deſſen beyde Söhne Hans und Volck⸗ gelan 


mar in der Belagerung gedachter 
Greugburg -fich wohl follen verhalten 
haben. - Bon des letztern Nachfoms 
men war Ehriftoph Deto auf Gerbſtaͤdt 
Anno 1688 Hertzoglich / Wolffenbüts 
telifcher Cammerjuncker und ein Bas 
ter a) ChriftophoriLl iberii, aufEchna⸗ 
ditz, Hertzoglich · Braunſchweigiſchen 
Capitains, der feine branche mit un⸗ 
ierſchiedenen Soͤhnen er hat, 
und b) Heinrich Wilhelms auf Treſe⸗ 
wis und Thal, des Königlich: Daͤni⸗ 
fchen Pringens Carls gemeinen Hof⸗ 
marſchalls. 
Auguſtinus von Steuben, war zu 
unſern Zeiten als ein gelehrter refor⸗ 
mirter Prediger in der Grafſchafft 
Marck zu Drechen bekannt. Er gab 
Anno 1726 eine weitlaͤuftige Erklaͤ⸗ 
rung des N. Teſtaments zu Bremen 
heraus, und meldet er in der Vorrede, 
daß fein Geſchlecht von altem Adel, 
aber im 3ojährigen Kriege fo herunter 

gen ſey, daß es ſich noch nicht 
wieder habe erholen — a4 es 
zu unſern von Steuben gehoͤre, wollen 
it nicht gewiß bejahen. 


Steusloff, Stoysloff, 


Eine uralte adeliche Familie im Meck⸗ 
lenburgiſchen, von welcher man aber 
nicht fagen fun, daß fie anndch florire, 
Sie hat die Nittergüter Panckelau 
md Bafferwig im Amte Ribnit befeffen, 
welche noch Anno 1619 Atend don 
Stoysloff inne hatte. _ Index, Nobit. 
Megap. it. MSCpr..Gental, K. | 


Steynach, Stainach, 
— Steinach, en 
¶ Dieſet freyherrlichen Famme in dei 
Steyermarck "Hohes Alterihum und 
Anſehen erhelter ſchon daraus daß 


— 


⸗ 
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Conrad von. Steynach Anno wızı 


jur Würde eines Difchoff zu Worms 
inget. Leonhard von. Steinach er⸗ 
hielt die Wuͤrde eines Abts zu Admont 
in. ber. Steyermarck, und ſiarb Anno 
1501, Wolffgang Siegmund florirte 
* * IE A er f aber 
icht ‚ober Nachkommen hinter» 
laſſen und dag Gefchlecht noch blübe. 
Bucelimi Stemmatogr. T. 1. ; 


Stibitz, Stiwitz, vor alters 
a Stewig, | 


Eine alte adeliche Familie in Echle 
fien, deren alter Stammſitz Thiergar⸗ 
ten, im Liegnigifchen gelegen, ſchon 
längft ‘ dem geiftlichen. Sungfrauen- 
Stifft zu Liegnitz gehöͤret. In Magni 
Sorap. Chron. p.4 wid Nicdiaus von 
Stewitz Anno 1347 als cin Schleſi⸗ 
fher von Adel und ein Plebanus zu 
Gorau, der bey der Herrfchaffe wohl 
geftanden, angeführet. Won einem an 
dern dieſes Nahmens meldet Sins 
pius aus gründlihen Nachrichten, 
daß er ums Jahr 1404 mit e 
Eudersig IE zu Brieg ins gelobte Land 
zum 9. Grabe gereifet, und als diefer 
Hertzog auf dem Ruͤckwege von den 
Satacenen gefangen und hart 
ten worden, habe er ihm bis zu feiner 
— befondere Treue erzeiget. 
abero er darauf groſſe Gnade und 
Gunſt von ihm genoffem, und "zum 
Landeshauptmann der Weichbilder fie: 
a eh worden. 
Roc einer dieſes Nahmens war Anno 
1454 Hauptmann zu Nambslau. 
Earl von Stibitz auf Thiergarten, flo⸗ 
rirte — 1643 als der Fürjtenthü- 
mer Schweidnitz und Jauer Ober⸗ 


Mech ber und Landes Neltefter, 
"  deffen 


en Sohn Carl Heinrich von Sti- 
bey Thiergarfen Anno 
Rittergut Schimmelwitg be 
wie zu unſern Zeiten diefes 
heGůter Pofkct, Paeo bepde 
ir "der Standes· Herrſchafft Diilitsfch 
und Klein · Janowitz int &iegnitsifchen, 
ge. 


— — u x 0 4 
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elegen, noch inne gehabt. Gchlef. 


‘wriof. PH, 
Stiebar, 


Dieſe Alte adeliche Familie in Fran: 
ken, hat nach Pafiorsi Bericht Anno 
235 dein Thurmer zu Wuͤrtzbutg mit 
eyqewohnet. Cunigunda ift die 6te, 
Fliſabeth die rote und Brigitta von 
Stirbar die 14te Achtifin bdes Anno 
260 geftiffteten Kloſters Schlüffelau 
yeroefen, wie in Buccl. Germ. Sder. bey 
Beſtchreibung deſſelben gu ſehen. Er 
aſtian Burggraf zu Rotenburg, wur 
ve em Vater Hans Joachims von 
Stichar zu Buttenheim, Chur⸗Pfaͤltzi 
chen Mathe, Cammerherrns und Pfle 
zers zu Hohenfels, welcher Pancriti- 
ım, Fürftlichen Bayteutiſchen Rath 
ınd 28jaͤhrigen Stathaltern zu Neu⸗ 
deck gezeuget; Deſſen Sohn Hans 
Veit Suͤcbar von und zu Buttenheim 
ams Jahr 1660 ale Fuͤrſtlicher Bay⸗ 
euthiſcher Rath, Ober Ammann zu 
Schwabach und Landrichter des Burg⸗ 
zraffthume Nürnberg floriret. 

Hans Friedrich von Stiebar auf 
Naͤgerſchick, Herr su Krölndorff, ward 
in Vater 2. Friedrichs welcher 
ich in Ober⸗Oeſterreich niedergelaf 
en, dafelbit 167 4unter die Landſtaͤnde 
ınfgenemmen und Landfchaffts-Ober- 
Finnehnter worden. Gr feßte feine 
!inıe mit Johann Adam fort, diefer 
vard K. HHauptmann, und erheyrathete 
Anno 1712 das Schloß und Gut 
Wieſenreuth, und zeugete unterſchi 
yene Soͤhne, wie in B. von Hohenecks 
Aift. dee Landſtaͤnde in Defterreich 
T.2 à £.609-613 zu fehen. - | 


Stilfried, - 


Diefe freyherrliche Familie in 
Schlefien, will Sinapius von bem 
Bohmiſchen Herkoge Stoymiro, der 
„on Anno 896 bis 897 regieret, het⸗ 
ühren, und zwar daher, weil das Wort 
Stoy im teutſchen fo viel als, ſtebe 


en 


' Stilen, Stüler f. in Spiler 
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fill in Srieden, bedeuten ſoll, und der 
Boͤhmiſche Nahme Stoymir im fer 
ſchen Stillfried verwaͤndelt worden 
ſey. Wir übergehen dieſe uns zu / weit 
hergeſucht deuchtende Derwation, 
und fuͤhren nur an, daß George von 
Stillfried ums Jahr 1472 des ietztern 
Herrn von Donan auf Neurode ih 
der Graffchafft Glatz Tochter Annen 

eheyrathet, und mit ihr. beſagte Herw 
hat Neurode überfommen, wozu 
er hernach auch die Güter im Glabi⸗ 
ſchen Walditz / Volpersdorff, Haus 
dorff, Luntzendorff, Ludewigt 
Koniaswalde und Steinau gebracht. 
Oi Kenn —* Jacobi und 

eoegitz Jener hinterließ Heinriche 
auf Neurode und Steinau, Manns 
Rechts" Beyſitzern und Amts⸗Verwal⸗ 
tern der Gtafſchafft Glatz anns 1592) 
welcher ein Vater 5 Sohne worden, 
von denen Johannes auf Kuntzendorff 
hier nitr anzufuͤhren, derfelbe hat Hein· 
richen auf orff gejeuget/ deſſen 
Enckel Bernhardus Freyherr-Uvon 
Stillfried, aufNeurode, Koͤnigl. Mann⸗ 
Rechts ⸗Sitzerder Grafſchafft SlagAn- 
no 1702 verſtorben, und Kaymunden 
Freyherrn zu Neurode und des Konig⸗ 
lichen freyen Burglehns Lyſſa in Schle⸗ 
ſien, Konigl. Mann⸗Rechts Beyſisern 
der Grafſchafft Glatz, nach ſich gelaſ⸗ 
fen, der Anno 1720 mit Hinterlaffung 
3 Soͤhne Todes. verblichen/ von wei · 
ehem der äktefte Joſeph dreyberr von 
Stillftied und Kettnig, Herr zu Neue 
rode, gegenwärtig Anno 1749: feinen 
Aſt forfaepflanget. George,der Bru⸗ 
det des vorgebachten Jacobi, hat in 
feinem Gohne gleidyes Rahmens / An« 
no 1586 feine Xinie geendiget Schleſ 
Curiof. PH paası-s "0.0 


am Eme 
Stingelheim, 

WVon dieſer nunmehro data > 
ar 


2459 Stiften: 
Rn ‚in Bayern, findet man in Aus 
Grafen» Baal p4g.5835 Wilhelmen 
aufgezeichnet, welcher Anno 1165 im 
Shurnier zu Zuͤrch Helme auftra⸗ 
gen helffen. Deren Stammreihe 
faͤnget Seifert in der Ahnen⸗Cafel 
Herren von Rofenbufch mit Geor · 
en. an, deffen 8 Ahnen beym Bucelino 
Pu Stemmat. p.393 angezeichnet find, 
erfelbe wurde ein Großvater Hans 
Ulrichs, deſſen Encel Frantz Anton 
Ignatius, erſter Freyherr von Stingel⸗ 
beim, Erb⸗Caͤmmerer des Stiffts Re⸗ 
enſpurg, Herr auf Thuͤrtheing, 
ichshofen und Groſſen Collnbach, 
Herr der Herrſchafften Kuͤren und 
Dernhardswald, iſt Anno 1714 ber- 
fiorben, und mögen von feinen Soh- 
nen geweſen feyn, Frang Anton, Frey 
err, noch Anno 1722 zu Breßlau des 
ohen Stiffts St. Sjohannis Domberr, 
und Johann George rang Siegmund, 
Sreyherr von Stingelheim, Anne 1740 
Dombers und Olkicialis zu Regen» 


Stitten, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapius, daß ſie 
Hoffteinifcher Ankunfft fen, uud. auch 

u der adelichen Eivekel-Gefellfchafft zus 

uͤbeck gegehlet werde. Zuerft führet 
er Hartmann von Stitten und Klindt 
roden an, deſſen Enckel, gleiches Nah» 
mens, Anno 1577 mit 7 Kindern an 
der Peſt verſtorben, und nur, ı Tochter 
und einen Sohn, ebenfalls Hartwig 
genannt, hinterlaffen. Dieter ſcheinet 
ung der eigentliche Anherr feines ade 
lichen Gefchlechts in Schlefien zu ſeyn, 
gleichwie er auch daffelbe allda beſchloſ⸗ 
fen. Er war im —— Anno 

63 gebohren, und nachdem er au 
* Ing erben Uniberfitäten 

efchlandeg feine Studia abfolviret, 
Anno 1592 an des Marckgrafen und 
Adminiftratoris des Ertzbiſchoffthums 
Magdeburg, hernach aber Churfuͤrſtens 
zu Btandenburg Hoff lonnuen, und 
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als derſelbe die Chur angetreten, deſ⸗ 
ſen geheimder Nath und vielfaͤltig in 
wichtigen Geſandſchafften gebraucht 
worden. Nachdem der Churfuͤrſtliche 
Printz, — — Gere 
Anno 1607 dag Fuͤrſtenthum Jaͤgern⸗ 
dorff in Schlefien erhalten, mard er 
ibm als deſſen vornehmſier Miniſtet 
und geheimder, Rath mit gegeben, wie 
auch zum Landeshauptmann beſagten 
Fuͤrſtenthums gemacht, worume er 
hernach die Ritterguͤter Pommerfchs 
wis, Rang, Winde ff und Steu⸗ 
berwitz an ſich gebracht. Er ward 
von feinen Heren zu verfchiedenen Ge⸗ 
———— in Pohlen, Preuſſen, 
aͤnnemarck ıc. gebraucht, vergleichen 
er auch im Nahmen der Schlefifchen 
Fürften und Stände am Kayferlichen 
Hofe verrichtet, zu geſchweigen der 
vielen Commißionen bei) ben Fürſten⸗ 
Tagen, Königlichen Ober-Rechten, 
udes⸗ Zufanımenfünfften „ Greutz⸗ 
Kitten und dergleichen, die er auf ſich 
chabt. : Er flarb Anno 1622 zu 
Sean an der Ober, dahin er fi 
chon Anno 1620 wegen harter Leibes⸗ 
chwachheit bringen.laffen, im sten 
hre feines Alters, und hinterließ 
von feiner Gemahlin einer gebohrnen 
von Ashelm, feine Kinder. Schleſ. 
Curiof. P.2 p. 2037 fq- 


| Stiwig, ſ. Stibig. 
Stvckar, ſ Stucar. 
Stockharner von Starein, 
Von dieſer freyherrlichen Familie 


in Oeſterreich meldet Graff Wurm⸗ 
prand in Collect. p.aꝛo, daß ſie von dem 


fi chemahligen adelichen Oeſterreichiſchen 


zeſchlechte Stockharn unterſchieden 
ey, ſo ſchon laͤngſt abgeſtorben. Bor 
den Stockharnern von Starein wırd 
zuerſt Johann angeführer, welcher 
ums jahr 1385 Ertz-Hertzoglicher 


‚Schende geweſen. Ernft, Drtolph 


und 


‚ Defierreich gervefen. 


— 


u ü Stockhauſen 


Kirche. in Buchberg reichlich beſchen⸗ 
cket; der erſte har. etliche Guͤther ‚im 


Leutmannsdorff befeffen, Anno 1537 


iſt Johann Unter⸗Land⸗Marſchall in 
Mit Nicolao 
wird beym_Bu:eling, ums Jahr 1460 
die ordentliche Stamm Reihe angefan» 


. gen... Gegen Ausgang. des 17ten Se- 
culi hat fich Ehrifioph Sebaftian, nebſt 


feinem. Bruder, ın dem Coburgifchen 


niedergelaſſen. Dieferbrachte dad un« 


weit . Hilpershanfen gelegene Gut 
Streuff dorff, jener aber das Schloß 
Haſſemberg an ſich, wiewol er es bald 
hernach einem Heurn-von s⸗ 
borff in Nürnberg laͤuflich überlich. Ep 
ſtarb als ehemahliger Coburgiſcher ge⸗ 
— uud Cammer · Director 
Anno 7725 zu Nuͤtnberg im hohen Als 
ter. Anno ı717 ward em Freyherr 
Stocharner von Starein Kayſerlicher 
Reichs⸗Hoff Math. Bucel. Stemmat, P. 
LH p. ↄꝛo. Goͤnns Cob. Chron. p. 205- 


— Stodpaufen, 


Eines der älteften adelichen Häufen 
in Heflen,welches das Erb⸗Marſchalln⸗ 
Amt im. Stiffte Eorben befinet. De 
ren Stamm⸗Haus ſoll das am Fluſſe 
Ruhr in der Grafſchafft Marck gelege⸗ 
ne Schloß Stockhauſen ſeyn, ſo heut 
zu Tage dem Herrn von der Recke zu⸗ 
ftändig if... Dittmarus wird unter die 


Aebte zu Corbey gezehlet, er nahm ſich 


por eine Saͤchſiſche Hiſtorie zw ſchrei⸗ 


ben, ſtarb aber daruͤber Anno 1200. 


Lampert führte Anno 1376 mit den. 
Grafen von HohenfieinKriegi. Gieme 


und Lamprecht wurden Anno 1458 bes 


ſchuldiget, daß fie den Land⸗Frieden ges 
brechen, weßwegen fie der Saͤchſiſche 
Hergog:Wiihelmus und unterfchiedene 
Grafen mm Krieg überzogen, unduhre 
in Thüringen gelegene Schlöfferzerftds 
teten. : Hermann, Abt zu Corvey, ges 
— Anno 1460 bag Zeitliche. Bon 

ohann ven Stockhauſen, ſ. D. Lu⸗ 
thers Alte 


nburg. V Tomf. ioo⸗ dc 1005«. 


Naſſauiſchen 
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und Heinrich ‚haben Anas 1390 bie Hans Hermann auf Immenshauſen 


war ‚Anno 1675 Land» Yägermieifter 
und. Dber;Forfimeifier zu Wehmar 
Johann Carl beſaß Anno 1706 die 


Charge eines Sachfen- Merfeburgi 
fand‘, Mathe. Spangenb Acc, 
Anni 


PH. Mansf. Ehron, Milk 
Sox. Bucel. G. S. 


«01 2. u 
j mad 
Stockheim, | 


u: e * 
Eine alte adeliche und freyhertliche 
Familie im Nheingaw, allwo auch des 
ren Stamm⸗Schloß im gele⸗ 
gen. Deren Stamm ⸗Tafel faͤnget 
Aumbracht mit Anonymo As. 1044 
an; von deifen Nachtommen it infos 
derheit Friedrich anjuführen, der As⸗ 
1528 als Vitzdum in Rheingau und 
Ober⸗Schultes des Ritter: Gerichte 

Lorch verfiorben, folgende 3 Schne 


binterlaffend: 1) $riedrichen ben j 

— — ——— 
erhalten, und Wilhelmen, graͤflichen 
th und Amtmannen 


u Idſtein, und Hanſen Naſſauiſchen 
ra — Krburg 'gej 


vu rg 
get; Jener wurde ein ——— 
Nicolai, des Printzens zu Baden⸗Dur⸗ 
lach Hoffmeiſters/ dieſer aber, gemeld⸗ 
ter Hans, hinterließ Johann Friebri⸗ 
—— Pfaͤltziſchen Amtmann zu 


ſchen/ und 3) Hanſen zu Elfeld, der ein 
Groß-Bater worden Johann Heinrichs 
u Schwibertingen in Schwaben im 
SfBarrenberonfchen ; Bon deſſen Soͤh⸗ 
nen iſt Johann Eberhard Anno 1676 
als Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Ober⸗ 
ar ng und der: Neichssigit« 
terfchafft "me: Schwaben am Neckar 
Dire&tor, Friedrich Wilthelm aber Aos 
1703, und- zwar als der legte feiner Fami⸗ 
lie, mit Tode abgangen; - Tab. v22 ſeg. 


nnd BD Wr 
Noch 


“ 
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. Noch Anno’ 1731 florirten Johann 
Herrmann von, Stockhem als Doms 
zu. Luͤttich und Archiadiconug 
u und Lambert von Stock⸗ 
hem, Dem-Cuftos diefed Stifte. Es 
kan ſeyn, daß vor Zeiten ein Aft dieſes 
Geſchlechts in — — 
landen ſich niedergelaſſen gehabt, 
ſich nach daſiger Mund-Art — 
hem nennet. 
m Braunſchweigiſchen, wie auch 
im —— ſind die von 
ſteſten Zeiten an 







Sofern 


Neltefter des 53* 5 fa 


"ande gänglich unterfchieden. Anno ——— —— 
1272 trat Dietrich von Stoͤckheim, Ebron Sinap Schleſiſche Curioſ. P. Il.l. 
Ritter, dem Biſchoffe —— — | ' 
bes d in en re € 
ab, eye era auf ©to tern, ſ. Soͤtern. 
ae lebte noch Anno 1636. —* Etoientin | 

| / 


Eimepeim, f. Stutterhein. 


Stoͤſſel, 


‚Eine vornehme und weitlaͤuftige ade: 
liche Familie in —— — 
in die Haͤuſer Ruͤtzen / G 
fewitz, alle im nn gr 
ſchuͤtz im Glegauifchen. und: Acun 
tersdorff im. Erofnifchen gelegen, ver» 
theilet wird. Sie führer ein Bruſt ⸗ 
Bild eines Mohren, mit einer rothen 
und weiſſen Binde um den Kopff, und 
nimmt Sinapius daher Gelegenheit, vom‘; 
deren Urſprung und Alterthum dieles 


zu erzehlen oder vielmehr zu fabuliren. 


Unterdeſſen iſt dieſes Geſchlecht keines⸗ 
weges unter bie neuern zu rechnen, 
denn erwehnter Auctor mit gar gu⸗ 
tem Grunde Anno 1495 Sigismundum 
von Stoͤſſel beygenannt Heyde zu Riet⸗ 
ſchuͤtz anfuͤhret. Daß wir die aus 
dem Xlten Seculo allegirte uͤbergehen. 
Balthalar voon&öffel, beygenaütäcyde, 
auf Kotewiß, Globitzſchen 2c.2c; war 

ein Vater Adams; Landes: Xeltefteng 
—*e Weichbildes Anno 


Eines det aͤlteſen und anſchnuch⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in —— 


welches mit den 


daſelbſt einerley Wappen regen 
baher auch emerley Urſprung haben 
mag. Es iſt von denen von Stointin 
in Schlefien zu unterſcheiden, ale von 
deren Altertum die Schlefifche Sri» 
benten nichts beyzubringen wiſſen, ſ. 
Sieapii Carioſ. Pæ. p.⸗038. Es ſollen 
auch die von Schwetʒko von dieſem 
Geſchlecht herftammen ; nachdem Jo⸗ 
achüni von it rag —— er 
von dem Ritter· Si 

zu benahmen angefangen; ar * 
* Burchardus, ac zu Gtols 
pe; iſt ein Groß ⸗Vater Antonii bon 
Schmwegkom worden, der beym Hertzo⸗ 
ge Philippo II die Charge eines Hoff ⸗ 
Raths befleidet.:. Ums Yahr-: 1400 
that ſich Juͤrge Stojentini in dem Pohl⸗ 
niſchen Kriege hervor, und wurde von 
den Pohlen Woizech, das iſt Juͤrge 
genennet, welcher Nahme endlich in 
Woyen oder Woien verwandelt wor⸗ 
den, und bey feiner Poſteritaͤt geblie⸗ 


ben. Hans Stojentin aber, welcher 
um 


2465 Stojentin 
un die gebachte 
dauptmanns zu. Stolpe befleidet, hat 
einen Nahmen und: Stamm fortgefes 

. Bogislaus Teslav und Hang bie 

tojentiner haben 1460 ber Stadt 
Stettin im Rahmen der Stadt Star- 
zard den Krieg angekuͤndiget, wie 
Friedeborn in der Stettin. Chron. 
>. 98 berichteti Valentin war um das 
Jaht 1530 J. U. D. und Anıts-Haupt: 
nann zu koytz. Von Caſparn, der Ao. 
1617 als Hauptmann zu Friedrichs⸗ 
valde, rben, ſtammen alle noch 
ebende von Stojentin her. Micrel, 
Pommerl. .. 


Stohltz 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 


Sroln von 
ye unterfchieden iſt. Ihr Stammhaus 
Stoltʒ, im Frandenfteinifchen gelegen, 
ſt im vorigen Seculo an die Barone 
son Burghaus fommen. Sinapias 
"ühret an, daß in den Wappenbuͤchern 
2 gantz unterfchiedene Wappen dieſem 
Sefchlecht beygeleget werden. Zuerft 
indet man in Luce Schlef. Chron.p.457 
Schaftian von Stolg auf Goſten und 
Rosmachau, Landeg-Xelteften der Fuͤr⸗ 
tenthümer Oppeln und Ratibor, wie 
zuch in wichtigen Landes + Commilfto» 
ıen Deputirten Anno 1562 an. Jo⸗ 
aun George,erfteriärenherr von Stolg 
ind Simsdorff, auf Radzionkow und 
ındern Rittergütern in der. Standes. 
derrſchaft Pleß, ftarb Anno 1718 ale 


andes · Hauptmann ber freyen Staus ' 


B- chafft Beuthen und Tarnowitz 
n Ober⸗Schleſien, und hinterließ 
yann Adam, Freyherrn, Kayferl: 
Ihrift-Lieutenant Anno 1730, wel 
ich mit Eleonora Charlotta, Gräfin 
von Henckel und Tarnowitz vermählet 
yat. Schleſ. Curiof. P, I p. 932 P-Ul 
). 455. 


Stontin, fe Stojentin. 
Models» Lexic. II Th. 


die Stelle eines 





Soopler 2466 
fi | ro 
Stopler, 9 
mr yärı 
Eine alte adetiche Familie im Stifte 


Hildesheim, vonwelcher Johann Sto⸗ 
Mer auf Buͤndern ums Jahr 1590 
Hergogl. Braumfchroeigifcher geheim: 
ber Nath und mit einer von Grims⸗ 
leben, der letzten ihres Geſchlechts/ ver⸗ 


maͤhlet geweſen. Er hat nur eine Toch⸗ 


ter Annam, die als eine G in 
Curtens von Boͤrſtell in Anhalt, MAo. 
1632 verſtorben, hinterlaſſen. 
fönnen nicht ſagen, ob dieſes Geſchl 
annoch florire. Mcpe Geneal x 
uͤrſtenthum Anhalt iſt Anno 


15 alte adeliche Familie ve 
Stapel oder Stopel mit Johan, 
geſtorben. Idem. 

Ken, fo theils den freyherrlichen Cha- 
acter erlangst Hat, und von denen 
ick lnbeim im Rheinlin, 


Bon diefer alten, anfehnlichen: und 


weitlaͤuftigen adelichen und freyherrfis 


hen Familie in Schlefin, Boͤhmen 
und Mähren, hat Melchior Friedrich 
von Stoſch auf Mondfchub, des Wo⸗ 
lauifchen Fuͤrſtenthums Land Hofes 


Richter und Landes ⸗Deputirter, eine 


ausführliche Hiſtoriſch ·Genealogiſche 
Beſchreibung mit Stamm. und vielen 
Abnen:-Tafeln verfertiget,, fo nach eis 
nem Tode Ao. 1736 in Fol. nebit un⸗ 
terfchiedenen ichen, auf des 
Geſchlechts Koſten, zu Breßlau ediret 
worden, gleichwie auch ſchon vorhero 
Sinapins eine weitlaͤuftige Beſchreibuug 
davon beyden Theilen feiner Schlefir 
feben Curiofäten, einverleibet hat. 
Beyde Verfaſſer halten dieſelbe vor 
Slaviſcher Ankunft/ (obwol der Nah⸗ 
nie Stoſch ung gut teutſch lautet,) und 
erzehlen von dent Urheber derſelben, daß 


cher er mit dem erſten Hertzoge Czecho im 


"sten Seculo aus Stoatien in Bohmen 
gefommen, ben feinem Kriegs⸗Heere in 
dem Zuge don dar durch Ungarn mit 

eweſen. Als er diefes Heer unterweges 
ey groffen Moräiten oder Suͤmpffen 
angetroffen und von den Heerfuhrern 
Hh lange 


kange berathfchlaget worden, wie man 
durch folche: Derter kommen mdchte, 
be derfelbe fich mit feinem Pferde in 
»felbige gervaget, fie dutchritten und da- 
durch dem Kriegsheer einen ziemlichen 
Durchgang eröfnet und als er aus 
«dem Morafte zu feinem Fuͤrſten gefom- 


«men, 2 See⸗ Blumen in Händen hal . 


‚gend; hätte derfelbe ihm folche zum An: 
dencken diefer That) in feinem Schilde 
zu gebrauchen, befohlen.. Wir’ laffen 
Diefe Erzehlung, ohne derfelben Beyfall 
u geben, au feinem Orte beruhen, ab» 
4453 da fol...ns des erwehnten 
Stoſchiſchen Werckes, noch ein ander 
urſprung angefuͤhret wird/ und führen 
ferner an, daß die heutige Grafen von 

i i erren von Augezd 
Richnovsti, (von welchen letztern hin⸗ 
ten im Anbange ein eigner Artickel wird 
zu leſen feyn) u. a; m. weilſie eben der 
gleichenBlumen in ihren Wappen (mie: 
wol · mie unterfchiebenen Farben und 
Kangirung), haben, mit unfern von 
Stoſch einerley Urfprunges ſeyn, und 
ſich in folchen Linien vor Alters ver- 
theilet haben follen. Woher aber der 
Stamm»DBater Stoſch ſey benennet 
‘worden, wird darbey nicht gefaget, und 
dieſes nur angeführet, daß feine Nach⸗ 
fommen in ben ätteflen Zeiten fich 
Stosti, Straß, Stoſcho, Stoſſau, 
Stoſchewitʒ ıc. genennet, auch theils 
den gräflichen Character geführet, des 
ren £. ro, 11 unterfchiedene mit Dies 
ſem Titel, als welcher damals, wie 
“denen Aiflerieis bekannt, nicht erblich 
‚getvefen, benennet werden. Die Zeit, 
wenn die von Stofch zuerft in Schle 
fien befannt worden , wird nad) Ans 
fang des ı3ten Seculi.gefeget, ob fie 
aber aus Böhmen oder aus Ungarn 
"(allıvo Bernhard Stoſch von Kaunig, 
Freyherr, ald Commandant der Feſtung 
Waradein, noch Ao. 1485 gelebet und 
ſich auch in Schleſien auf dem Ritter⸗ 
Gute Branitz damals niedergelaffen, 
—— f. Hʒuerſt dahin gekommen, 
man nicht ſagen. Nicolaus von 
Stoſch, Domherr zu Breßlau und Her · 





AEStoſch 
tzogs Henriei Barbati 
‚ler,wird.l.c.fol. 7, zuerft.ang 


«Don ihmgemeldet, daß er — 

































Kloſter Heinrichgau im Muͤnſt 
fundiret, und ſeinem Hertzoge u 
alſo benennet; Er. fol Ao. 1 


viele dieſer Familie ihre Geabftät 
darinne gefunden Haben, wie fülche 
‚L.:c. fr 89 mit auchentiquen Zeuge 
beftätiget wird. Als a0. 1278 di 
‚ten zu Patſchkau im Reißifchen 
worden, werden ihrer 4 bie 
aus dem Haufe Neubaus am 
chauifchen, als Zeugen ang 
icus S blich, i 


blieh im g 
Jahre in der ungluͤckl Schlacht wider 
K: Rudolphen Habspurgicum. Shen 
Ao, 1241 fell dag.alte Stammhaus 
Mondſcbuͤtz, unweit der Sta st Ro: 
lau gelegen, Graf Perrus Gtofdh,, 
‚stellanus zu Steinau, befeffen ‚haben, 
aus welchem Haufe hernach vieleamei 
‚ge als der Rreidelyoiszildhe, WOesefcht 
gifche, Sinififche, Schwartsanik 
u. a. m. die meifteng. heurzutage mie 
‚mehr im Flor, abgeftammmet find, Ein: 
er Stoſchowitz, der auch vorLdk- 
em Ritterſitze Peter. von Me— 
— wird, war Anno 
Vogt zu Bernſtadt, ein fonfl.zeiche 
and votnehmer Herr, wieer /.c. fsöge 
nennet wird. Melchior IIIvon Soft 
‚auf Mondfhüs, Kreifchau sc. Henke, 
auifcher Rath und Yaupfmanı 
des Luͤbniſchen Kreifed, Anno. 1746 
war ein Bater.7 Söhne, von Koch 
folgende 5 zu mercken: a) Cafpar, b 
den Aſt zu Kreidelwitz, 2 IM. non @le 
»gau gelegen, angefangen, welcher L.r. 
‚a f.,0o-ö5 ausgeführet zu leſen Ex 
„war. daraus Wolff. Ulerande 

Stoſch auf Kreidelwig ꝛc. onigl. 
Mannrechts Beyſitzer, Landes de 
* ſter und Landes ⸗Beſtallter des Fü ⸗ 
ſtenthums Glogau, der Anno 1682, 
alt 51 Jahr, verfiorben. Von feinen 
2 Sohnen, die beyde auf der Reiſe im 
fremde Laͤnder jung verſtorben beſchloß 
da 


ie 
ur 


mc) 
; 


Yr 
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— — 

yer jüngere, gleiches Nahmens, dieſen 
Aſt Anao 1688, und fiel diefes Ritter, 
Sur feiner Frau Mutter, einer gebohr⸗ 
ven von Kottwiß, gegen Erlegung 
?2500 Rthlr. Ao. 1690 zu, welche 
hrem Enckel erfterer Ehe mit Balthas 
ar Friedrichen von Stoſch anf Wirfe 
vitz, Johann Georgen, Freyherrn von 
Stoſch, vermachte, von dem es Anno 
735 bey feinem Tode ohne Sehnen, 
ın Wentzel Friedrichs, Freyherrn von 
Stoſch auf Groditz, Geſchlechts⸗Seni⸗ 
is A0..1733 und dee Koͤnigl. Mann⸗ 
Berichts zu Glogau Afſeſſoris und des 
Sfogauischen Kreiſes Landes · Deputir⸗ 
en, aͤltern Sohn Caſpar Friedrichen, 
Ey aelanget, der Anno 1735 

ayferf, Hruptmatn worden, b) Fries 
rich, der Anhere dei Zweiges zu Wett⸗ 
chuͤtz worden, welcher aber fehon im 
ı sten Seculo wieder erfofchen, ſ. fic.f: 
o [p: €) Peter, der den Aſt zu Simb 
en im Glogauiſchen errichtet, der auch 
chon im itztgedachten Seculo abge⸗ 
zangen. d) George, welcher im Lieg- 
ntziſchen die Linie zu Schwartzau an⸗ 
— die nur bis Anno 679 ge⸗ 
auret ſ. c.f. 68-775 und e) Melchior 
V, welcher die Haupt-Lınie zu Mond⸗ 
chuͤtz, woraus der Nebenzmweig zu 
Bro Tſchirna entfproffen, fortgeſe⸗ 
jet. Er ſchrieb fich gemeinigl Mel- 
hior Sioſchio Gorau genannt,’ zu 
Mondſchuͤtz, und war Ao. 1507 Fri. 
Delenifcher Math und des Zauden Ge⸗ 
ichts zu Wolau Benfiger. Er ftarb 
Anno 1524. Bon feinen Enckeln hat 
David, Landes · Aelteſter des Glogaui⸗ 
hen Kreifes Ao. 157 1 Alein.Tfebiena 
rfaufet, Balthafar aber, dieſes itztge⸗ 
yachten Bruder, Kayſerl. Rath, Landes⸗ 
Hauptmann des Giurauifchen Kreiſes, 
senior Familid, hatte Groß Iſchirna 
m Beſitz, fo anden Pohlnifchen Gren⸗ 
zen gelegen, und von ihm zu einer 
Stadt gemacht worden iſt, ſ. .c. af. 
5-80. Er ftarb Anno 1600 mit Hin- 
erlaffung 3 Schne, Melchiors, Caſpars 
and Dalthafars, von welchen und de» 
en Rachkommen dc, a f. 81-83 5u le 


zu Hervorden Hoffmarſch 


v 
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-fen, bier aber nur von dem letztern 


melden ift, daß eriäo. 1626als Für 

Driegifcher Stalmeifter, Landes» Aelte⸗ 
fter von Glogau und Familiaͤ Seniot 
mit Tode abgegangen ift, gleichwie auch 
noch mehr Nebenzweige, infonderheit 
die zu Paltzig, zu Minnersdorff ꝛc. 
auefihrlich befchrieben werben, von 
welchen wir hier vor andern anführen 
wollen Ebriftoph Aaffeln von Stoſch, 
der Anno 1732 als Rönial Preußi⸗ 
fcher und Königl.Bohlnifcher Cammer⸗ 
Herr zu Paltzig, alt 46 Jahr, verftors 
ben, und 2 Sohne binterlaffen, Ges 
orge Alerandern, Hertzogl. Mecklenb. 
Berg-Rath und Randdroft noch Anno 


‘1739, George Abraham auf Palsig, 


Ihro Koͤnigl. Hoheit der verwittibten 
Marckgraͤfin zuSuet, hernach Aebtißin 
alln, Anno 
1736; Balthaſar Sicgmunden, Rönigl. 
ann ded Guramfchen Kreifes, wel⸗ 
cher ſich durch Geledrfamfeit hervor⸗ 
gethan, und unterfchiedene Schriften 
drucken laſſen, theils aber im Micpt. 
annoch liegende, verfertiget hat, f. 4. c. 
f. »10: fein Sohn, Eafpar Siegmund, 
auf Guhlau, Kayferl. Reiche - Hoffe 
Math, florirte noch zu umfern Zeiten 
Anno 17305 Melchior auf Mond» 
ſchuͤtz und Petersdorff, Landes Aelte⸗ 
ſter und Hof⸗Richter des Fuͤrſtenthums 
Wolau, war ein Vater Melchior 
Friedrichs auf Mondſchuͤtz, Königl. 
Hofrichters und kandes⸗Deputirtens 


des Fuͤrſtenthums Wolau, der alt 70 


Jahr Anno 1724 verſtorben, obgedach⸗ 
ter Verfaſſer des groſſen Genealogi⸗ 


ſchen Hiſtoriſchen Wercks von dieſem 


Geſchlechte geweſen iſt, und Feine Kin⸗ 
der hinterlaſſen hat, wodurch denn der 
alte Stammſitz Mondſchuͤtz, der etlis 
che 100 Jahr bey diefm Geſchlechte 
geblieben, von demſelben abfommen 


ift. 
Sonften wird auch. e. f. 53 und f. »60 
angeführet, daR Hans von Stofch zu 
Kafinıg im Oppeliſchen Fürſtenthum 
ums Jahr 1550 mit feiner Gemablun, 
Dorotheen von Baldwitz, aus dem 
Hh,2 | Hauſe 
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— — — Bitter 
v hmiſche Herren und Ritter, 


Haufe Paulsdorff im Namslauiſchen, 
einen Sohn und 2 Töchter gehabt, De» 
ren Nachlommern fich in der Mar 
SHrandenburg und in Oft-Srießland zu 
Embden anfekig gemacht. Von dem 
Sohne fiammm ab 2 
rich Wilhelm von Stofh, Koͤnigl. 
Preuß. Hoff ⸗ Rath und geheimder 
Staats « Secrgait jur Pommeriſchen 
Expedition, und Heinrich von Stoſch, 
Koͤnigl. Preußiſcher Hoff: Rath, geheim⸗ 
der kanimerer und Schatzmeiſter des 
Preußiſchen Adler⸗Ordens, welche Ao. 
. 3701 von ihrem Könige dato ıg Jan. 
die Erneuerung ihres Adels mit ver⸗ 
mehrten Wappen, in welchem fie bis⸗ 
hero 2 filbernfarbene Zweige mit Blaͤt⸗ 
tern geführet, erhalten. Philippus, 
Freyherr von Stoſch, Koͤnigl. Pohln. 
und ChurSäcf. Rath, mie auch % 
‚gefandter an dem Kayferl.Hofezu Wien 
‚Anno 1724, wird zu, diefer Linie ges 
rechnet. Er gab ins gedachten Fahre 
‚gi Amfterdam als ein groffer Kenner 
der . Alterthümer ein vortreffliches 
Werck von den 
nen dee Alten in fol. heraus, davon in 
den Adis erad, 1725 und in den ge 
Iebeten Zeitungen 1725 zu leſen iſt. 
Anno 1686 ftarb zu Berlin Bartholo- 
‚maus Stofch, Chur⸗Brandenb. Ober⸗ 
Hoff Prediger und berühmter Theolo- 
zus, der ſich in ben Märdifchen Kir 
chen-Befchichten ein groſſes Andenchen 
durch feine vorgehabte Bereinigung der 
Evangelifch » Lutherifchen mit der Re⸗ 
ſormirten Kirche und die dahero ent⸗ 
ſtandene Streitigkeiten, zuwege 9% 
bracht: Er ſcheinet ung zu den Bow 
fahren der vorgebachten Brüder zu 
gehören. 

Vibrigeng derer von Btofch in Boͤh⸗ 
men und Mähren zu gedencken, als von 
weichen man in obbelobtem groſſen 
Dinoriſchen Wercke von diefer Fami⸗ 
lie, nichts lieſet, — findet man derſel⸗ 

‘ben ſchon in den aͤlteſten Zeiten bey dem 
Scribenten erwehnet. Balbinus in 
Pro«m. Tab. Stemmat, Tab. f. 09 zeh⸗- 
ter Geßrichen von Stoſch unter Die. 


ck res Königs Alberti 


Hrübder, Fried⸗ 


geftochenen Edelgeſtei⸗ fterben 


jenige 
welche Anno 1440 


einendürgen vor Wilhelmen vonSum⸗ 
berg in Schul fich verfchries 
ben; f.74 wird Georgii Stofcheng von 
Albrechtii und Hanufli Stofcheng,ge- 


von Brunn 
Maittbias Stoß 
1360, Jobannes 
Stoß von Kaunig Anno 1403, Geor- 


Mähren 
ben; Er 


Stotterheim, ſ. Stutters 
peim. 


Stotzingen, 


Eine alte adeliche und nunmehto 
frepherrliche Familie im Schtoaben, de⸗ 
ren Stamm + Haus dag Schloß und 
Städtgen Stogitigen , in der Mard- 
graffchafft Burgau, 3 Meilen von Ulm 
gelegen ift, heut zu Tage aber den Frey» 
herren von Stein, ober wie ander 
tollen, ber Stadt Ulm zuftehet. Die 
ordentliche Stamm-Heibe fänget Ba- 
celinus mit Johannen an, der um das 
Jahr 1300 gelebet. Mupert bat ge⸗ 
gen Ausgang des ı6ten Seculi zuerſt 
den herrlichen Titel gefuͤhret. 
Deffen Bruders, Wilhelmi, Urenckel, 

Siegmumd 


] 


2473 Strachwi 
—5753 Willhelm, bat um das 
ahr 1676 gelebet, und ſein Geſchlecht 
mit 3 Echnen fortgepflantzet. 
Stoysloff, f. Steustoff. 
Strachwitz, 


Eine alte adeliche Familie im Schle⸗ 


fien, deren Stamm, Haus Strada 


weis, im Liegnigifchen gelegen, fchon 
Bor geraumer Zeit aber an die von 
Bandis gelanget if. Sinapius mel 
Det, daß es fich in 4erley Wappen un. 
terfcheide. Man findet demnad) 1) 
Strachwitze mit dem Schweing-Ko- 
pffe, welche er mit denen von Schwei⸗ 
nichen, die auch dergleichen Wappen 
haben, vor einerleyg Stammes hält, 
2) Strachwirze von der Kllgut, ei⸗ 
nem Eige im Delsnifchen , die im ro» 
then Schitde, einen mit quer über lies 
weiffen Balcken mit 3 Blumen 
ven. 3) von Strachwitz und 
Geroldſchuͤtz im Oelsniſchen, welche im 
Wappen 2 gelbe Roſen gebrauchen, 
die von Spenero und Bucelino, wie 
auch im Wappenbuche Strackwitʒ, fo 
aber a fol, genennet werden, 
und 4) bie Strachwitzo von Peters» 
walde im Keichenbachifchen gelegen, 
welcher Schild in 4 Theile Straffen- 
meife abgetheilet it, und darinne 10 
Mufcheln zu fehen find. Vorjeiten 
die von Strachwitz aus dem 
ufe Szygeod (Siegrod) den Bey» 
nahmen Wileich, und die von Stra 
iz aus dem Haufe Zauche den Bey⸗ 
Se 
en die von witz inſonder⸗ 
Bei fich in die Hauſer Gebersdorff 
und Beoß- 


Con- 
firmation bey, gleichwie auch die Er⸗ 
| Stand Annp 


Stracha 2474 


1630, der beyden Gebruͤdere Chriſtophs 
ven Strachwitz und Groſſen⸗Zauche, 

aͤlatens und Dom⸗Herrus zu Dreßs 
au, wie auch K. Raths und Admi- 
niftratoris des Biſtums Breflau, und 
Maximiliani ven · Strachwitz und 
Groß-Zauche, Ranferlichen Raths und 
des Printzens Uladislai Sigismundi 
zu Pohlen und Schweden 2c. Caͤmme⸗ 
rerg, wie auch Landes Hauptmanne 
des Biltums Breßlau: Ob dieſer die 
freyherrliche branche fortgepflanser, 
wird nicht gemeldet. Aug der adelis 
chen Linie werden angeführet Hedwig 
Ao. 1581 Aebtißin des Stifts Lieben⸗ 
thal, in anf Woitsdorff und Pan⸗ 
gau, Ao. 1633 Kayferl. und Fuͤrſtl. 
Minfter Bergifcher Rath, wie auch 
der MWeichbilder Bernftadt und Treb⸗ 
nis Landhofe-Nichter und Landess 
Hauptmann zu Namslau, Johann 
Ebriftopb, auf Mahlendorf, Fürftl. 
Bifchöffl. Negierungs-Rath zu Neiß 
und Hauptmann zu Freyenwalde, und 
Brigitta von Strachwig, die Anna 
1718 als Nebtifin des Fürftl. Stifte 
S. Clara zu Breßlau worden, 
Schleſ. Curiof: P.J. II. 


Stracka von Nedabelitz, 


Eins von den aͤlteſten gräflichen Fa⸗ 
milien in Boͤhmen, weldje von dem 
alten Site oͤder Schioſſe —— 
ben Beynahmen führet. Johannes 
Stracka machte ſich bey bem Konige 
Ladislao ſo beliebt, daß derſelbe ihm 
vor Bi getreue Dienfte Anno 1154 
bie Doͤrffer Wesczy und Wockʒow 
Sea ‚ wie meldet, 

s Nicolaus war Anno 1663 Apr 

Hations-Rath, und ein anderer Die 

2 Nahmens Anno 1700 obriſter 
andfchreiber in Böhmen. Graf Jo- 
hannes Petrus ward Anno 1712. Kay 
ferlicher wircklicher geheimbder 

und Stathalter in dem geadieen 3 en 


ee Habe, Sappl IV. 
,289. Hübn, Supplem. IV. 
* Hhz Strahr 






2475 Gtrahlendorff 






Strahlenberg, f. Stralenberg. 


Strahlendorff, 


Diefe vornehme gräfliche Familie in 
Böhmen, ſtammet von dem uralten 
adetichen Gefchlccht von Etrahlenvorff 
im Hertzogthum Mecklenburg ab, alls 


wo es die Bitter im Yınte Gryps moh⸗ 


ken Groflen: und Aütken ⸗Kramkow, 
Petersdorff ıc. im Amte Buckow Ga⸗ 
mel, Goldeb-n,und Prenberg,im Amte 
Luͤpſe Bravenau, Kındenbed u. a.m. 
befeffen. Sum Anherrn wird Claus 
von Strahlenderff in Iudice Nobil. 
Megapal. gefetet, der in XIII Seculo 
einen Zug. ing gelobte fand mit gethan, 
daſelbſt zum Ritter gefchlagen und 
Anno 1230 ‚darauf bey Nicola, 
Herrn zu Merle, Fürftlicher Rath wor- 
den. Sein jüngerer Sohn Heino hat 
in Abweſenheit Hertzogs Henrich, bey⸗ 
genannt Hierofolymitani, mit Diet- 
sich. von Dergen Anno 1271 die Lan⸗ 
des -Megierungsvermaltet. Nachge: 
hends ift Joachimus Strahlendorff 
aus dem Haufe Greven oder Grave 
nau mit des Königs Frideriei I in 
Dännemark Gemahlin, Printzeßin 
Sophia, als deren Cammer⸗Juncker 
nach Daͤnnemarck gegangen, am ſelbi⸗ 
gen Hofe darauf Ober⸗Schencke wor⸗ 
den. Er fette ſich bey feinem Könige 
dermaffen in Gnaden, daß ob er wohl 
wieder fich. in Mecklenburg auf feine 
Guͤter begeben ,. er Anno 1579 durch 
ein eigenhaͤndiges Schreiben nicht nur 
die Geburt eines Printzens notih- 
eiret befommen, fondern auch zum Ge 
Batter gebeten worden, der Brief i 
bey der Familie aufochalten und vom 
gedachten Ober⸗Schenclen von Strah⸗ 
lendorff darunter geichrieben, zu leſen: 
Der Printʒ heiſſet Auldericdh,. und iſt 
Biſchoff zu Schleswig worden 
Schon vor dieſer Zeit haben die 
lendorffe auch m. Daͤnnemarck au 
zwar in der Inſel Fuͤhnen gewohnet. 


derer don Strahlendorff mit Her 






















































Der Anherr der-gräflichen ‚Branche 
Bohmen, ift Leopoldus von S 
lendorff, ein Sohn Ulric: auf Pt 
berg in Mecklenburg, und Cm 
Zeint ichs Ruters als mit we 
Bucelinus die ordentliche Stamt 
he anfaͤnget; derſelbe ward K. Rudol- 
phi geheimbder Rath, Reiche» Vie 
Cantzler, Stathalter auf dem Cie 
felde, in den Freyherrn » Stande 
ben und Anno 1607 unterden Dei 
Stand ın Bohmen aufgenemme 7 
in Balbini Täbular. Stemmat, PP 
zu fehen. Mır fiiner Gemahlin 
Freyin von errnbach, jeugte er 
Heinrichen, Srafın von Strahlen 
KanfırgFerdinandi II geheimde 
Reichs⸗Vice · Cantzlern, Reichs 
Raths⸗- Präffdenten und Rittern 
guͤldnen Vlieſſes, einen eiftigen 
no- Catholicum, der feinem Ri Al 
36000 Ducaten zum Kriege wide 
Protefianten, aus feinen eignen 
teln hergegeben. Er ift inr bebem 
fer ohne monnt, Erben verſtorben 
eingige Tochter Mertam Clara it 
terlaffend, die an einen Tyrol 
Grafen und General von Bald 
vermaͤhlet worden, und 2) Wpolftam 
Leopoldum (wie bucelinus —3 ) dei 


eis Nobil Megapol. daß burch oorgef 
te bende Herren don Strahlendberffiik 
Mecklenburgiſche Noblefle und SA 
de, die Confirmation alter un 
Reverie, am Kapferl: Hofe erhalt 
und Ventaebacıter Wiiter einrich i 
Sr dato 17 Febr: Ao. 1626 fi 
Reichs Vice - Cantzler unterf 
Diefer foll atich Urfache geweſer 
daß bey damahlge mEchwediſch⸗ 
ſchen Kriege der Kayſer dem weltte 
annten General von Wallenſtein d 
Hertzogthüni Mecklenburg eine 
met, fo wegen der vielen Streiti 
ogen hergetührer, nachdem diefejener 
64 Anıt ud 
vorma 


war Stralenbetz 
vormals —— 
———— — 


Seraiserge, (; Stsaenbeg 
Stralenberg Strahlenbers; 


Dieſe adeliche Familie zehlet Zum- 
bracht unter die aͤlteſte unmittelbar 
Reichsfreye im Rheinlande, und faͤnget 
deren Stamm⸗ Reihe init einem Anony- 
md an, der ein Vater worden n) Eber; 
hards, welcher Anno 1277 Probſt zu 
haus und Ao. 1291 damah⸗ 
em Zwieſpalt zumBifchoff zu Worms 
dehlet worden, wiewol er, tie das 
gefeßt wird, Weichen und mit einer 
biffen Penfion verlieb nehmen muͤſ⸗ 
a / Buͤbner hingegen schlet ihn au; 
ich unter diefe Bifchöffe von Ao. 
1291bis 1293, nennet ihn auch ein 
Edelmann von Strahlenberg, und fa 
et,‘ daß der gegen ihn erwehlte Ger» 
dus von Schoͤneck, ein Bruder des 
Horigen Biſchoffs Simonis, weichen 
muͤſſen, und der Streit durch Gerhar- 
dum If Churfürften zu Mayntz ent 
ſchieden worden fey, und 2) Conrads 
von und zu Stealenbera, von deſſen 
Söhnen Rennevard, Nitter, Herr zu 
Stralenberg Ao. 1347 diefeg Stamm⸗ 
Schloß: Stralenberg nebſt Schries⸗ 
beim und andern Guͤtern verkaufet; 
Sein Endel, Hertwig zu Stralenberg, 
ließ. fich zu Franckfurt am Main nie 
der und bauete unter der Stabt einen 
Hoff; Sr N 


von Gold mit 5 Pfauen· Feder e 
ve, Im Rapptı gebucht 6 Winber 
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dieſes Geſchlecht Auno 1636 männli- 
cher Seits und Anno 169 1 weiblicher 
Linie mit Anna Margaretha, verehlig⸗ 
ten Humbrachtin ,- de obgebachten 
Scribentens Mutter, abgeftorbene vom 
bein, Adel Tab. 26. = 


| Straſaldo, Stroſaldo, 


Dieſe graͤfliche Familie hat vom 
Kayſer Leopoldo das Erb⸗Land⸗Jaͤ⸗ 
ermeiſter⸗ Amt in der gefüuͤrſteten 
—— erhalten. Ihr Stam̃⸗ 
Haus iſt das Schloß und Staͤdtgen 
Straſaldo, oder Straſoldo, in dem 
Hertzogthum Friaul gelegen. Julius 
zfar Graf Straſaldo blieb Anno 
1596 ale ein berühmter Kayſerlichet 
General in einem Treffen mit den 
Türen in Ungarn. Anton diente 
Anno 1601 dem Herboge von Mans 
tua, als General»Mayor, Orpheus, 
Kapferlicher Obriſter, wurde Anno 
1647 in der Belagerung Iglau toͤdt⸗ 
i ammer⸗Herr. 
iſt Anno 1684 Venetianiſcher General 
dello Sparco, und Johannes Märs 
thiäs Anno 1686 Vice - General det 
Eroatifchen Grengen geweſen. Hos 
ratio, Johann Anton, Marcio, Niclas 
Leopold und Orpheo waren Anno 
1704 Kayſerliche Cammer » Herren; 
Leopoldus Adam aber, Kanferl. kan⸗ 
des. Vertsalter don ‚ber Graffhafft 
Goͤrtz, Hatte die Ehre, Anno 172 
wircklicher geheimder Nach zu werben 
Ferdinand, — Straſaldo, florirte 
1734 als Kayſerl. Obriſter und Eom 
mandant zu Creutz. Uibrigens iſt von 
Ber graͤflichen Straſoldiſchen Het 
ſchafft und Schloſſe Farra bey 
diſca und dabey Ao. 1722 erfolgten 
granſamen Mord und Execution ih 
Coburg. Zeitungs· Extract de Amio 
22 p. 104 zu leſen Teben K. Leopokäil 
ſend Schw; riegs. Geſch * 
ZeikA fin! Gera. Pı I-Bicaut Otto 
Pfote PL 0 w 
U a — 


Hk 4 | Etratt, 





Ba79 Strattmann 


Strattutann, 


1 Diefe nunmehro abgeſtorbene vor⸗ 
nehme graͤffliche Fannlie in Schleften 
und Oeſterreich, iſt zwar von keinem 
ſonderlichen Alterthum, aber von deſto 
groͤſſcten Meriten um dag dm Reich. 
Sie —* aus dem Hertzogthum 
Glewe her, wie Pufendorff berichtet, 
und hat fie Theodorus Alethaͤus Hein· 
rich von Strattmann in groſſes Auſe⸗ 
ben geſſhet: Er ſtieg am Kayſerlichen 
Hofe bis zur geheimden Nathe- und 
Dbniften-Hoff Canglers-Stelle, wobey 
er in den Grafenitand erhoben wor⸗ 
den. Er war zu feiner Zeit gleichfam 
ein. Draculum, und K. Leopolds Mund 
und Auge, wie auch ein Vergnügen, 
wegen feines angenehmen Umgangeg, 
des ganzen Kayferlichen Hofes. Er 
hat die wichtigften Reichs⸗Staats · Ge» 
fchäffte und. Ambaffaden. verrichtet. 
In hochgedachten Kayſers Leben «is 
nes Anonymi, wird dieſes Portrait von 
ihm gemacht, Daß er in den bärsefien 
dufaͤllen niemabla obne Rath, und 
die Arbeit ihm niemahls ſauer gewe⸗ 
fen, dahero er in Der Liebe des Kay⸗ 
feva geftorben und, einen groſſen Xiß 
in. dem gebeimden Rath gethan. Es 
erfolgte aber fein. Tod Anne. 1693 
tm hohen Alter. In Ricauts Ottom. 
Pforte Tom. 2..ift vielfältig zu lefeit, 
was er vor wichtige Commißiones und 

actaten in Ungarn -ausgerichtet. 
Er war ein Vater nebſt 3-Tochtern 
folgender. 4 Soͤhne, a) Heinrich Jos 
baum Frangens, Grafens von Stratt- 
mann und Peuerbach, Herrus zu Dit, 
Brück ander Aſcha, Schulding, Hey⸗ 
Bing, Spatenbrunn ꝛc. Kayſerlichen 
wircklichen gebeimden Mathe, , Cam⸗ 
merhereng, Ambaſſadeurs in Engel 
land, Bohlen ꝛc. und. Plenipotentiartt 
ben. den Ryswickiſchen Friedens Trg- 
taten, der Ao. 1707, alt 45 Jahr, ohne 
Erben don feiner Gemahlin, gebohtnen 
Gräfin vonSchellhard, zu hinterlaſſen, 
verſtorben. b) Cornelii Aloyfi, Kay⸗ 


ferlichen geheimden Rath, Probitend 
des Domftiffts St. Sebannis zu Bres⸗ 
lau, Domherrns zu Ollmuͤtz und Brie 
xin der Anne 1734. Alt 68 Jahr ver⸗ 
fiorben. c) Philippi, der als Capi⸗ 
teimin Un; m eltern d). Ahto> 
ni Francifci, Kayſerlichen Cammer⸗ 
Majors zu Wien, welcher Anno 1749 
im Januar. als er dag von ihm ge⸗ 
machte Teſtament unterſchreiben wol · 
fen, ploͤtzlich und unter Geſpraͤche mit 
dem Hollaͤndiſchen Abgeſandten, alt 44 
Jahr / ohne männliche Erben verfchie 
den, und e)Gerhardi Wilhelmi, rar 
fens und Hereng zu Peuerbach, wie auch) 
zu Freyhahn, Groß. und Kleindriefe 
in Schlefien, Kayferlichen wirklichen 
geheimden Raths, Caͤmmerers, Lan 
des / Hauptmanns des Fürftenthums 
Breslau ıc. welcher Anno 1726 ohne 
maͤnnliche Erben verſtorben, und das 
Geſchlecht geendiget. Seine ne 
Tochter Maria Therefia, war an 
Sofephen, Grafen Barhiani in Ungam, 
vermählet, - welcher die Stratmann 
ſchen Guͤter ererbet. Uibrigens war 
Anno 1726 Wilhelm von Stratemann 
Koͤniglicher Großbritanniſcher Lega⸗ 
tions-Rath, Reſident am Preußiſchen 
Hofe. Er gehoͤret aber nicht zu obiger 
Familie, ſondern war im Osnabrug⸗ 
giſchen gebohren. 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
Familie in der Neumarck Branden⸗ 
burg, von welcher Wolff Siegmund 
auf Wormsfelde und ch Anno 
1665 als Director ber? eumaͤrckiſchen 
NRitterſchafft des ban i 


| deabergifchenstrei- 
ſes mit Tode abgegangen: Johann 
—— — ————— 


— — 


. Etwin 


ale, —A © 
Kae sc α deſe 


Strehla, fin Strzeia am Ente. 
Strein bon Schwargenan, 


Eine fehr alte vornehme adeliche 
und (Ana frepherrliche Familie in 
Seſierreich, weldye Yon dem Berg 
Schloſſe und Staͤdtlein Sein de 
ſelbſt an den Boͤhmiſchen m den 
en un und von ihrem ehemahligen 

Schwartzenau, einem Berg 
Si e und Erädtgen in Unter De 
‚ nicht weit von Strein gele⸗ 
ah frenherhlichen Character er 
Weil fie ſchon laͤngſt abge 
ae, wollen wir nur hier melden, 
aß in Speneri Hit. in — *5 Le. 
v4 fm. no und benm Bicelino in Stem- 
mät. Germ. T. 3 ausführliche Nachricht 
—* eine Geſchſechts Tafel davon zu fin⸗ 
Bert. Bor andern daraus hervor 
gethan, Richard Frehherr Strein don 
Schwartzenau, von Anno 1568 Kar 
—* —— en Cam⸗ 
mer⸗ reshe 
Matthiaͤ fmarfchaft, der — 
(einige ſetzen irrig 1601) verſtorben, 
che von feiner Gelehrſamkeit im Le- 
rieo der Gelehrten. wollen mit 


ni demfelben noch folgende von ſeinen 


en hinzu chin , die allda nicht 
irre hret werden! a) Rechtliches Be⸗ 
enden von des Hauſes Oeſterreich 
eblichen Sueceßion im Boͤnigreiche 

Böbinen und deſſen incorporitten 
Landen, auf Befchl Ke Maximiliani 
Inns176 ABaefaffet, * rechtliches 
Be dvendken, ob Boͤbmen ein oder 
— ſey, Pepe —— 119 

—— lam, beyde 

Gold Ci 2 de * 
—— ed. ory in ꝓ und rg in Fol. 
en, ſSanburg Biblirb. 

r 53Nein 

bes Werd von den qlten —— 


zolckern und Familien edit 1579 
ſterreichi⸗ 


u — und Umer /Oe 


in MSCpt. dar 
von P. Steirer in Hifler, Alberi II 
meldet, [.deusfch, Acc Erud. 112 Z Seil) 
—* hat * dieſe berühmte Fanulie 
no 1679 Johann George Streit, 
‚8 
— ——— 
deſtung Philippeburg, beſchloſſen. 
Streitberg, | 
Eines der Ältefter und 
fen abelichen YAufer in Ben 
wo deren Stammfchloß 
unweit —5 auf einem ho⸗ 
— 2388— und —— 
von einem 
Ober⸗Amtmann sang * 4* 
Rorius zehlet dieſes Geſchlecht untet 
diejenige von Abel, welche Annıo rı 
dem Thurnier ja deürnberg ng 3 


net. eg 


II 
u und düdh‘p. +70 mei 


098 — von en on Anno 3*8 dem 


——— auf feinen Schloſſe 
Streitberg 


Be um SR Zune die Biſchoͤfft 
zehlet. 


— * ini —* warbd 
Morih von J ein Bater Ga⸗ 
briels JR mod er ifchen Raths 
in ee — Sach auf —2* . 


Hr * se 


aa Salithorſt 
fter, und: hernach Fuͤrſtlicher Samberi Little 
Hifcher Rath und. Amtmann, hinter⸗ 
lief Dietrichen - auf , 
ſteyen Reichs⸗R in Fran⸗ felh 
* auptmann/ einen Vater folgender 
hne, 1) Carls. auf Veillbrunn, n 
Seiner, —— Ebnath, g 
exmannsdorff ac. zojaͤhri 
Kriege Churſaͤchſ. Obriſtens, hema Br 
Marckgraͤffl. ae ürg. Lehnge⸗ 
richts⸗ —— Hauſes und Herr⸗ 
fft Rotenberg Ganerben, ‚deffen 
hn, Siegmund, der freyen Reiche 
Para affı in Fraucfen Kath, Anno 
3685 feinen Zweig befchloffen, und 
2), & Yurggeub, Kapferl, 


c8, au 
Shrifki eutenants/ des K Landgericht n 


vom Burggrafehum Nürnberg Praͤ⸗ 
er ‚ Churbayerifchen Raths und 
—* zu Neuſtadt, der 


— geweſen Hans Wilhelms gi 


————— 
aiten, Daſchen, Oberndorff, aͤlteſten 
alhs der Ritterſchafft in Francken 
er Anno 1690 als der letzte des gan⸗ 

Aueh alt. 65 Sad. verſtor⸗ 


en ruf Otto Walski von Streitberg, 
din Bchme,bisherigerKayf Dbrift-Bieus 
genant; hat Anno 1648 den Schweden 
Die, Stadt Prage indie Hände gefpie 
let ySeine Familie ſoll noch zu Prage 
Porinen, ‚fie (deiner aber nicht zu. obi⸗ 
das 8 miſche Wort mpalski etwa 
viel: .n —— heiſſen. Es iſt 


Ströfendorff,, Burggeub, Veil⸗ 


ur 
—— Deu aus 
ih, zu leſen. 


F re Streithorft, 


Diefe anfehnfiche abeliche Familie 

t Schon. vor. mehr als ado Jahren in 
unſchweigiſchen begütert geweſen 
von dar ſie ſich auch in der Grafſchaff 
Mansfeld, allwo fie das graͤfliche Anit 
Erdebotn kaͤufflich au fich gebracht 
gehabt, niedetgelaſfen — welcher 


der —* —* Anno ae isn, re 


— Ulrichs —— — 

der Stadt ehe 

*5 — 
arb Anno 1640 185 


— — 












= 


wir aber nicht Tr 


daß ſie annoch gewiß 


— Bene 
ch. im — 


ac (hai 

interlaffung, Fa —— 
born verſtorben. 
Streithorſt ‚liegt, i im Braunſchweig· 
ſchen, und beſaß noch Anne, 8 


ſelbiges Johann 
Streithorſt, * 


nigslutter und A4A. 16308 
Raths worden. Er Dat Ar Anno.ı 
die Artichel des V 









torff, Abbenfen xc 
difcher Rittmeifter, 
fchmeigifcher Laud * 
des Schloſſes Koͤnigslutter. 
Nathan von derStreithorft, Anne 6 
Beer ergoglich-. 
ifcher Miniſter im N 
ei fein Bruder g 


de, fur Ane 
—5 135 > 
* —— * 


Etneig in, »Sitegela am 


— on — 


248 5 Strundede 


Stribky, ſa Strutky, 


Strolberger, f Stralenberg. 
Stromberg, ſ. Fauſt. 
Stroſaldo/ ſ Straſaldo . 
Strunckede 

Dieſe alte abeliche Familie im Her 
gegthum Cleve, Hat wegen ihrer. guof- 
fen Meriten bald nach) Anfang dieſes 


Seculi, den freyherrlihen Character 
erhalten. Hame ] ere 


Imannus in Op 
Geneal. f. 760 mdbet daß fie fich ſchon eg 


vor.alterd mit gräfflichen Familien 
vermiählet und den Ruhm gehabt, daß 
fie zur Zeit der ergangenen Neformas 
tion Lutheri, die Augſpurgiſche Con⸗ 
feßion in ber Grafſchafft Marck aus⸗ 


breiten helffen. Sigismundus Srey- * 


herr von. Strunckede und Here zu 
Dornenburg, Königlich Preußifcher 
Gapitain, ward Anno 1731 Johannis 
ter» Ordens» Ritter und deſignirter 
Commendator ‚zu: Lietzen. Johann 
Conrad, Freyherr, florirte noch in die» 
fm 1740. Yahre ald Königlich: Preuſ⸗ 
hfcher geheimder Staats -Minifker, 
Ober · Praͤſident der. Negierung im 
Hertzogthum Cleve und in der Graf⸗ 


t je auch Curator der 
Univerſitaͤt —S R 
weal, K, 


urg · MSCps. Ge- 
Strutzky Strytzky, 


ſeyLach in ſeiner Schlef. Chrom, 








Etjela 2486 
P. 1035 führt Anno 1499 Dionpr 
fium reyhertn von Stratzky (nach 


Sinapio fol er Strutzky heiffen,) als 
andeshatipfntanu des Fürftenthumg 

logau unter dem Pringen Sigis⸗ 
mundo aus Pohlen an. Beyde Scri» 
benten melden nicht, ob dieſe Familie 


‚ annod) florire, Schleſ. Curio]: P.Il 
6 


BP: 404. 
An der Mar Brandenburg war 
her Seculo ein vornehmes ader 
ed Sefchlecht Strytzki oder Stritzki 
auch Etryska bekannt, von welchem 
Slerian Strytzki als Churfächfircher 
briſt⸗ Llieutenant und Commandant zu 
Freyberg, Anno 1639 dieſe Stadt wi⸗ 
der die Schweden tapffer defendiret 
dabey aber durch eine zerfprungene 
Granate, bie rechte Hand — 
iſt in D. Mollers nn 
von feinen Bravouren hin und tieber 
gu leſen. Nachgehends florirte Anno 
1697 Samuel von Stritzky als Chur⸗ 
brandenburgiſcher Cammerherr, Ober⸗ 
encke und Anıtshauptmam "sw 
roöningen. Wir innen aber von 
deffen Urfprunge nichts anführen, auch 
ur melden, ob es annoch im Flof 
ey. Fr u . S 


Stein tragt am 


1 
— 


‚Strygki; fin Struhtv am 


Sttzela, m. — 


— J12 —54 
Eine alte adeliche Familie in Boͤh 
men, Maͤhren, und heut zu Tage in 
Schleſien, von welcher Balbinus in 
Mifcel. Bobem. Der. 2 libr.ı meldeg, 
baß fie Anno 1648 wegen. ihrer Ders 
dienſte unter den Herrenſtand ın Do: 
men : aufgenommen worden. 


et Sinapius Barbaram „bon 
gr im Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum | 


>47. Steele 


Anno 1512 mit Sriderico von Oppers⸗ 
dorf, vermählet, und eine Stamms 


Mutter des nunmehro gräflihen Hau ſch 


ſes diefed Nahmens worden. Anno 
1598 iſt zu London David son Strzela 


auf Rockitz als ein reifender junger Ca⸗ 
Yaroslaus von abg 


vallier veritorben. 
Strzela auf Öbrowiß, lebte A. 1667 als 
————— des Fuͤrſtenthums Op⸗ 


war Anno 1684 Deputirter 


— Esangekhn Grafen, Herren und 
— in Schleſien am Kayſerlichen be 
fe, deſſen Enckel gleiches RNahmens 
— ——— hernach auf 
Arnsdorff im Stechlin Briegiſchen 
gelegen, verm aͤhlte ſich Anno 1712 
mit einer von Eberhard zum andern⸗ 
mahle, nachdem ihm feine erſte Ge⸗ 
mahlin, eine gebohrne von Rohr, im 
erſten Kindbette verſtorben war, 
Schleſ. Guriof: P.I, II. 
„ Mibrigens werden auch die von 
im von einem Mittergut dieſes 
Nahmens, ı M. von Deld gelegen, 
alfo benahmt und die ſchon Anno 1 343 
darauff geſeſſen geweſen, zu dem Schle⸗ 
ſiſchen Adel gerechnet, von welchen wir 
aber weiter nichts auführen fünnen. 
Es werden auch die von Etrelen un. 
* die Wen abdeliche Familien —— 
en P:II p.2044 Raſcho Herm von 
Strelen Anne 1287 und Hermann 
von Strelen Anno 1437 aus alten 


Es ift auch —— ar 


barten Nieder chon in den aͤl⸗ 
teften are die fften Beß⸗ 
kau, Vetſchauuc. von den Herren von 
— —— — und ben 

es in Stoſ⸗ 


zu 
an m Och Trab, Eincs der 


de Cella ver. p.37 Kerr Reinhard von 
Strehle Anno hr in —— Arne 
e ttens in 
Fe J 


xd. Diefe Herren von —— 
hrem Stammfchio 


rilug in der Nieder⸗ hohem 
—* gegeben, als Zeuge —— | —— 






























tein und Schloß Seret 
unweit Torgau gehabt 


in Schweden, allwo ſie 
Chargen gelanget > — 


— ua ans —* 


Stuben, - 
| —* 
Eme abeliche Familie in S * | 
welche fihon Anno 1100 flork 
und von einigen Scribenten, 
unrecht, Stubenberg ger 
Anno 1439 hat einerdiefed & 
dem Turnier zu Landshut & 
net. Verena —— —— 
1437 Aebtißin zu Sonnek — 
Anno 1462 abgeſetzet. = che, A 
zu St. Gregorienthaf, | 
zu Mürbach, farb Anno 16 1 * Pi 
fen Brüder, m u 
hann Werner, haben ie Sehe 
ortgepflanget, und find verein Sand 
fommen in den Srephervenftanberpe 
ben worden; es Aonirte ano 1725 
— Anten, ge — 


3 


am Neckar Rath, und 
Bucel Stemmät.P, IH. | 
Schwuͤb. R. Adel: 


Auſir. Büß. Gensal, 
: Bo chafiser mn ehe 





‚ ausgebreitet. Die ordentliche Stamm- 
Meihe wird mit Wulffingern ums Jahr odt 
, 2000 angefangen ;- deffen jüngerer 
. Sohn, gleiches Nahmens / hat ſich mit 
| —* aretha, Hertzogin in Kaͤrndten, 
rmaͤhlet. Bon denſelben ſtammete 

* Wolfgang, ein Bater ı) Wulffin- 
‚ ber Anno 1319 als Bifchoff F 

2) 


ers mit Tode ug al 
Icher die Linie in Wurmberg 
— fo zu Ausgang des 17 
Seculi erlofchen ; 3) Friderici, wel⸗ 
cher die Linie in Kapffenberg geftifftet, 
und einen Sohn, Jacobum, gejeuget, 
der gegen Ausgang des 14 Seculi die 
u. eines Landes ⸗·Hauptwanns in 
Steyermarck befeffen. Bon defien 
(en, Ha Johannes, Kap Erde 
obanneg, ri 
ziei III Gammerherr sc Berofim 
Kädelsburg, Fuer ‚,. Kohlen» 
burg, Heßbach und Saiffarn eingebüf 
fet, weil er an den Handeln feines 
Schwieger-Baterg, a Baumkirs 
cheers, deſſen Leben und Thaten in 
unferm Hiſtoriſchen Helden · Laxico zu 
leſen ſind, mit Theil genommen. Frie⸗ 
drich hat ums Jahr 1401 als — 
Hertzogs Alberti in Oeſterreich O 
—— gelebet. Wolffgang —* 
no 1668 mit Hinterlaſſung 9 
ohne, davon 1) Wolfigang, 2) 
George, 3) Otto, 4) Sigiemundus 
und 5) Frank George, als Kayferli- 
che Caͤmmerer mit Tode abgegangen, 
von welchen der erftere wiederum 9 
Söhne bey feinem Tode Anno 1675 
binterlaffen, von denen Wolffgang , 
—— u noch Anno 1737 flo« 
Srane mar Anno 1700 Kay: 
Eerlicher licher geheimder Rath, 
andes-Haupemann der Grafſchafft 
Gorg, und Aſſeſſor des Inner ⸗Oeſter⸗ 
reichtfehen geheimden Raths. Sein 
aͤlteſter Sohn, keopold, wurde Anno 
1708 zu Graͤtz, da er Mittags aus 
dem geheimden Raths ⸗ Collegio nach 
Haufe fahren wolte, von 2 bekannten 


Pyafen en, und von nd-von dem ci 
ee eher Düell aıspefodert ; als 


ſolches abfchlug, befam er 2 
‚daran er bald darauf 





röörliche 


‚feinen Geift aufgeben muſte. Der an⸗ 


dere Sohn Frantzens ward Anno 
1734 Kayſerlicher geheimder und In· 
ner-Deftetreichifcher geheimder Kriegs⸗ 
Nath, General. Beidmarfehall: Lieute⸗ 
näht, General-Öbrifter der Croatiſchen 
und Meer-Örengen zu Carlſtadt; der 
zte Sohn Ehriftian ward des teutſchen 
Ordens Ritter und Gomtur, Kayſerli⸗ 
cher Eännnerer, Obriſter und Anno 
1732 Commandant ju Grdg. Anno 
1692 ftarb Otto Graff von Gruben 
berg als Kayſerlicher Eänımierer, ein 
Vater Johannis und Yofephi. Seine 

Wittwe, gebohrne Gräfin von Lam⸗ 
berg, metb Anpo 1724 Kayſerliche 
Aya. George, ftarb Anno > ”- 

Erben, nachdem er dem u 
eier uaern ———— ui 
mu uptmann in 

Steyermarck, getreue Dienfte gethan. 
Bon diefer Linie ſtammet auch Adolph 
Wilhelm, ein Enckel vermuthlich Jo 
hann Wilhelms, Freyherrns von Stu 
benberg in Kapffenberg, der megen ber 
evangelifchen Religion aus Steyer⸗ 
marck emigriret, in Sachſen ſich bege⸗ 
ben, deu Ritterſitz Nauenhoff bey 
Plauen an ſich gebracht, und als ein 
gelehrter dert Anno 1684, alt 57 Jahr, 
verfiorben. f. von ihm Lexic. der Ges 
lebrten. Er hat bey dem Könige ın 
Pohlen und Ehurfürften zu Sachien, 
Augufto, die Stelle eines Cammerherrn 
befleidet. Seine Gemahlin, Freyin 
von Miltis, hat ihm Anno 1709 einen 
Sohn Wilhelmen Auguftum geboh- 
ren, der Koͤniglich Pohlnifcher und 
Churfächfifcher Hoff- und Zuflitien- 
Nash, mac feines gedachten Vaters 
im 67ten Jahr feines Alter8 Anno 
1738 erfolgten Tode worden. Bucel. 
Scevmat. P. Ill. Spen, Fliß. Infign. lib ı 
er Ber Ba J. in manı fa. 
ebm Tom.3. ESpang. 

Adelſp. P.I. Laxius de migr. gent. 
Stu⸗ 


2491 Stubick 


Stubid, Stübich, Stibich, 
Diefe 
marck f h 
den gräflichen Character erhalten, hat 
ſonſten, wie beym Bueelino zu fehen, 
den. Beynahmen von Spielfeld gefuͤh⸗ 
ret. Deren Stamm⸗Reihe wird mit 
; Johanne angefangen, welcher ums 
Jahr 1520 gelebet. -Zu unfern Zeis 
ten florirte nach Anfang des igigen 
Seculi Johann Chrijtian, Graf von 
Stubich, Zrey:und Edler Herr von 
Konigſtein, Kanferi Cammerherr, Hof 


Lehn⸗ Rechts⸗ Benfiger, Boͤhmiſcher 


Cammer · Rath und Obriſt⸗Lieut 
Stemat. P. Ul, 


- &tudar, Stoder, 


Non diefer alten adelichen Familie 
in der Schweitz, führer Burcelinus auf 
deren Stamm · Tafel zuerſt Burckhard⸗ 
ten Stockhar Ao. 1320 an, und mel: 
det von ihm, daß erin der Grafſchafft 
Neltenburg in Schwaben die Güter 
Bartzheim, Riedt und Niederhofen bes 
feffen, und ein Vater geweſen Johan» 
nis, welcher in der Zahl der in der 
Schlacht bey Sempach Ao. 1386 er⸗ 

lagenen, mit befunden worden, 
zon feines Brudersftachtommen blieb 
Mlerander, als Kayferl. Obrifter Anno 
1513 in den Treffen bey Novara in 
Mapland, und hinterlich Benediftum, 
der bey 3 Konigen in Franckreich Rath 
und Cammer⸗Herr geweſen, auch un- 
ger den Frantzoſiſchen Adel mit auf 
genommen worden, und Anno 1579 
verftorben. Er ift ein Groß⸗Vater gewer 
en Frantzens, der nme Jahr 1630 die 
deichs Vogts Stelle verwaltet, von 
deſſen Schnen Johann Jacob erſt 
Land-Bogt von Locarno, hernach aber 
Eammer-Dire&or der Eydgenoßſchafft 
Bern worden, welcher im diahnıen die» 
es Cantons in Engelland, Holland, 
vopen x. Gefandfchafften verrich- 


enant. 


abeliche Familie in der Steger-' . 
gen dem Kayfer Leopoldo - 


Etutnig 2492 


-—tet.- -Sein jüngftee Sohn gleiches 


Nahmens fand Anno 1676 als Capk 
tain unter der Garde des Pri 
von Dranien. Sremmarogr. T. IV. » | 


Studnig, 


Eine alte und anfehnliche abeliche 
Familie in Schlefien , wofelbft fie ih⸗ 
ren alten Stammſitz ae im 

Fuͤrſtenthum Dels hat. Sie har ih 

ſchon vor langen Zeiten in viele Linen 
vertheilet, die fich von ihren Kitrerfigan 

benahmet, und beym Sinapio ausge 
führet find. Ihren Urfprung bat fie 
aus Mähren, allwo ıhr alter Sig 
Biſtricz unweit Ollmuͤtz lieget, davon 
fie ſich ehemals. Bifieiczki von 
Studnitʒ genennet. Nach Paprsciim 

«Spec. Morav. Bericht, ift in der Kırche 

dafelbft Andrez von Studnit Epira- 

hium de Anno 1437 zu fehen, wor⸗ 
auf derfelbe Kayſers Sigismundi obti- 
fter Caͤmmerer genennet wird. Mit 
deſſen Sohne Wentzeln fänget vorer⸗ 
wehnter Sinapius die ordentliche Stam̃ · 
Reihe an. Bon feinen 3 Söhnen hat 
ſich George im Kriege in Pohten wohl 
verſucht, und Anno 1499 mut ferner 

"Gemahlin, einer von Sirachwis, das 
Kittergut Geroldſchuͤtz erheyrathet, 
davon feine Nachkommen fich zugleich 
Geroldſchuͤtzker benahmet. Er ward 
ein Groß⸗Vater Johannis Gerold» 
ſchuͤtzli von Studnig, Hauptmannes 
Konftadt, von deffen 8Soͤhnen anzu 
ren find a) Wenzel, Fuͤrſtl. Muͤnſter⸗ 
bergifcher Rath, ein Vater Hanſens 
von Etudnig und Geroldſchuͤtz, Her: 
tzogl. Wirteniberg-Delsnifchen Regie⸗ 
runge-und Land⸗Raths, hernach Kan: 
des⸗Aelteſtens, der auf feinen weiten 
Meifen ven den sürchfchen See ⸗Rau⸗ 
bern in Gicilien gefangen, nach Tus 
nie in Africa gebracht und nach 6 mo⸗ 
nathliher harten Gefangenichafft 
und erlegter Ranzion befreyet worden. 
Er ftarb Anno 1657 ohne Söhnen; 
und b). Adam, auf Wohnfhüs ein 
Vater 1) Hans Georgens, Landes Aelte⸗ 


fteng des Fuͤrſienthums Oels, von deſſen 
| Söhnen 


— — — — — 


#493 1:3 Ta 
Söhnen Melchisr auf WRopnghüg u 
fahr 1678 die vaͤterliche Chaͤrgen 


alte, und Bad Band ie ach Io ie 


RE de —————— 
dels worden, Anno 1693 aber m 
dode pr sl No älterer 
Zohn Johann Friedrich die vaͤterliche 
thargen bekommen, der Anno 1701 
serftorben und Iohann Melchioren 
N aſſen, welcher noch Anno 1730 
ils Konigl· Manngerichts Aſſeſſor zu 
Slogau und Landes⸗Deputirter des 
Sprotfahifchen Kreifeß auf feinem Rit⸗ 
erſitze Motſchlau gewohnet. Adam 
Wentzel, der andere Sohn des vorge⸗ 
zachten Ichann Georgens, zeugete 
Hans Georgen MH, welcher Hertzogl. 
Wittenberg: Oelsniſcher Land -Nath, 
Hoffgerichte-Alfeflor und kandes · Ael⸗ 
eſter, und unter andern ein Vater wot⸗ 
den Adam Friedrichs der zuerſt 
Fuͤrſtin von Naſſau Dich, verwittibten 
Erb terin v 


Sanımer-Juncker, Pr de —* 


Hertzogs zu Barby Ober⸗Stallmeiſter, | en 
em mariſcher geheime "| — 
Ta eat nad ‚Sturm, (genannt Fauft von) 


.  Diefes Nahmens find in unterſchie⸗ 
‚denen Provingien. des Kon. Kiche 
‚abeliche Familien bekannt, die gie 
‚wie fie nicht einerley Wappeng, *. 


ver Fach und Camtmer-Präfident, dar⸗ 
uf-Hergogl. Hilperehaufifcher Cams 
ner-Dire&tor, und endlich Koni 
Pohlmiſcher und Chur-Sächf. Canımet- 
und Berg⸗Rath worden. Er foll Ao. 
1734, alt 4r Jahr, zu Dreßden verſtot⸗ 
ven ſeyn, und 2) Adams, von deſſen 
Encheln, Caſpar Albrecht auf Mühl 
vig und Difteltsig zu unfern Zeiten 
le Hettzogl. Wirtenberg » Delsnifcher 
tand-Rath und Landes: Acltefter flori⸗ 
et, und feinen Stamm mit etlichen 
Söhnen fortgepflantzet. Ob ber in 
eſem 1740ten Jahre am Herkogl. 
Neinungiſchen Hofe ſich befindende 
egations Math ven Studnitz einer 
yerfelben fen, fan man gewiß nicht 
agen, ob er wohl ſonſten zu dieſer Fa⸗ 
nilie gehoͤret. Schleſiſche Curiof. P.4, 
U, Luce Schleſ. Chrom. 





— — — — 
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Stuͤrch Stuͤrg, ng 
* DET mn a4 
Eine vornehnie graͤfliche Famille im 
Deſterreich, welche im Hertzo at 
Kaͤrndten das obriſte Erb⸗ La 
ſchneider Amt und in der gefürffeten 
Graffchafft Goͤrtz das obrifte Erb⸗ Land⸗ 
Gtäbelmeifter- Amt beſitzet und ſich 
fonften Freyherten von Planckenwerth 
ind Vaffelsberg genenner hat. "Mir 
konnen davon nur folgende 2 anfuͤh⸗ 
ren: George Chriſtophen, der Ad, 
Yrrı in den Grafen⸗Stand erhoben, 
Kayſerl. geheimder' Rath, und Ahhb 
1718 Defterreichifther Cantzler worden. 
Er legte. Anno 1735 befagte Charge 
nieder und ftarbAo. 1939, alt 72 Jahr. 
Ob er von feiner Gemahlin, einer geb, 
Graͤfin von Wurmbrand, Rinder hin: 
terlaſſen, finder: man nicht gemeld: 
und 2) Johann Chriſtoph, Kayſerliche 
merer ſeit Anno. 1728 umd mit 
einer Gräfin von Stadel vermaͤhlet. 
Subn Geneäl.:Lexie. A 


. 
Te zr 
‘ 


a8 nicht. einerley Urſprunges und 
terthums feyn midgen, Im Elſas 
finder man die Sturm von Sturmeck 
unfer die alten adelichen Gefchlschter, 


‚von welchen man aber zur Zeit keine 
. teeitere Nachricht geben fan. - In 


Oeſterreich werden die von Sturm 
unter den Adel geschlet, von welche 
man ebenfalls nichts weiter melden fan. 
n Schleſien floriren die Fauſt bon 
turm, von denen. beym Bacelino 
in P. IV eine Ahnen-Tafel Heinrichs 
Fauſt, Srurm genannt, der zu Könige 
Wenceslai Zeiten Land⸗Schreiber des 
Koͤnigreichs Bohmen geweſen zu ſehen. 
Sonſten Tiefer man in Hagecii Boͤb— 
mifb. Chronie f. 267, daß emer von 
Sum, Haupimann ju Srauenberg, 
e Hertzog 


2495 Sturmfeder 
a enge 12 Jahr lang ger 
glich — und ihm viel Tort ers 
mieten; derſelbe zur Regierung 
‚Ao. 1174 gelanget, habe er ihn vor fich 
Sommien laffen, und mit eigner Hank 
erſchlagen. Ob aberderfelbezu unfern 
auft von Sturm gewiß gehöre, kön- 
nen wir nicht bejahen, gleichwie auch 
von folgenden 2, die von Sinapiodahin 
net werden, ald Jacob v. Sturm, 
rin gelehrter von Adel ums Jahr 1500, 
und Martin Sturm, Liegmi⸗ 
tziſcher Hauptmann und Rath Anno 
1551.Bon N. Fauſten genannt Sturm, 
koͤnnen wir aus Auch Schlef. Chron. 
‚2.1798 anführen, daß er ums Jahr 1648 
ein erKriegs-Feld-Hauptmann 
im Glogauifchen fen. Schon vor- 


hatte fich dieſes Gefchlecht in bi 
Sin Schönfeld und Groß: Brau; 


habt. 


nt ‚ 
ein Sohn Petri auf Schönfeld ıc. farb 
Anno 1610 ohne männlichen Erben. 
Heinrich, auf Schönfeld, Kayferl. 
Dbrift - Lieutenant, und hernach Lau» 


— — 

Ges. Hauptmann der Fürftenthümer 
Sauer und Schweidnitz, gieng Anno 
3659 mit Tode ab, und ließ aud) 
Feine Schne. Peter Friedrich, auf 
Eichberg, im Bunglauifchen gelegen, 
florirte nebſt andern dieſer Familie noch 
“Anno 1722. Schlef. Curiof. P. Ip. 
964 fqv. P. I. p. 1049 [ga 


Sturmfeder von Oppenmeilet, 


Eine uralte adeliche Familie an dem 
Rheine, welche in dem 13 Seculovon 
einem Ritter⸗Sitze zuerft den Nahmen 
von ler angenommen. Hum⸗ 
bracht führet auf der Stamm-Tafel 
derſelben zuerft Reginam Sturmfede- 
rin an, welche Anno 970 Arnolden 
von Derglingen geheyrathet. Philipp 
"Sturmfeder nahm Anno 1197 Gut⸗ 
"fen von Wefterftetten zur Ehe. Burck⸗ 
—— — 

urmfeder und Gruppenbach, 
war ——Se und blieb 


— — — 























im 

berha 

—— n ben aufmapeN 
Drdene-Kitter und Eopatık 

furth, flovirte Aug 

u Veldkirch; es wurde 
omturey ſeinet Dt 
NBeingarten diper i an 


—— ChurMayn e 
ber - Stallmeifter und Ritters hät 
‚hinterließ bey ſeinem Anno 166 


folgten Tode 2 Söhne, Marklami 
Ftantzen, und Ernft Friedrich 

welchen der erftere fi Anno 1222mi 
Friderica Erneftina, Gräfin Dog 


wenftein zu Wirrneburg, OH 

Yom Abeinifchen Adel Zub. Be 
— 

Stutterheim, Stodder it, 


Eine ber weitlaͤuftigſten 
fien in der Nieder-Laufi 
ie im Luckauiſchen und im 
en Kreiſe viele Güter beſitzet. 
prung will Albinus von d m Seode 
ranis, einem Wendiſchen Bolge ehr 
mals in der Laufig, von welch 7 Y 
lius L. I reruni Lufat im ganteägken 
Cap. handelt, herleiten, und ſo 
branche in — ſo 
und Gotha ihre beſeſ 
alten Zeiten aus der Lauſitz 
eben haben, von welcher ein 
— der zu Erfurtg -IDE uet % 
dafelbft zu den vornehmften Debian 
gen im Stadt-Negiment gezogen 
den, ber Anno 1608 ade e Gen. 
Wie aber in Gotba Diplo eich. nf 
‚der StammLafel diefes Cheichlenht: 
zu fehen, fo foll daffelbe aus Thari 
gen in der Nieder » Laufig fich amfehis 
emacht haben. Und diefes hat auch 
ern Grund. Denn nicht zugeben 
den, daß Stoderani und Scutterbeim 
gang unterfchiedene Nahmen find, let 
teren auch gar nicht Wendifch * 
il) 


Ag ——— 
T 

er, 
“ 


L 


ah 


“ r 1 
J Sn i a 


— — u — — 


2397 —— 
fd find die Stutterheimer in Thuͤrin⸗ 
gen: ſchon im X und nd x Zar ber 
kannt, mie denn das Chromnicon nomtis 
Serani ad Annum 1087 tinegAdelberti 
von Stutterheim der Orten gebendket, 
au u welcher Zeit man in den Nieder» 

ufigifehen Gefchichten von dieſem Ge⸗ 
ſchle chte michtetfinden lan ber dis auch 
nicht nurnoch heut zu Tage rin Dorff Burchard, 
Stutterbeim unweit Erfurt ſich befin⸗ 
det, ſondern auch ein altes Schloß 
Stutterheim, wiewol in Ruinen, nicht qu 
weit davon, an dem bekannten Schwa⸗ 

‚ zu ſehen, welches von den 
Erfurtem Ao, 1268 erobert und zer. 
fidret worden, wie Anen.inZhifl. Landgr 
Tbur, und Eceard in Orig. Dom. —— 
f« 437 bezeugen; welches Schloß ohne 
allen. Zweifel. das Stamm Haus dieſes 
Geſchlechts geweſen. In einem His 
ſtoriſchen Mjepto, ehemals von einem 
geoffen Miniftre aus dem Fuͤrſtl. Als 
tenburg.Afchiv extrahiret, findet man 
daß Cunemund vonStu Anno 

4 nebſt Erichen von Wigleben vom 

Kr Ottone I, zu Rittern geſchla⸗ 
gen worden feyn. Eudewig oder fude lph 
bat Anno 1257 dem Kloſter 8. Crueis 
zu Gotha einige Güter überlaffen, wie 
Sagittarius in Hifl, Gosb. p. 04 berich« 
tet. Mit demfelben wirb die ordent- 
liche StammsKeihe dieſes Gefchlechte 
angefangen. Deffen Sohn, —*8 
ſoll Anno 1306 u feinem 
Schloß ı m umtveit — 
aufgebauet haben, auf welchem ſeine 
a sefeffen. Er warb ein 


Endel gleiches Tab 


—— 


. A zu ſehen) enden 
und zu Gtutterheim, der feine branche 
ra fortgefeget, aloo fie oboe⸗ 

chter maſſen Anno 1608 abgeftor- 
ben, fünften aber das Foftbare Stur- 
terbeimifcbe, Haus daſelbſt —* 
8 den Jefniten zuſtchet RR, erbauet 9 


habt; 2) — 
u 











Stutterheim 2498 
11. c. nichts zu finden, und 4) 
Apeln, der ein Anherraller heut zu Tas 
ein Thüringen und in Nieder⸗Lauſih 
prirenden von Stutterheim worden 
an Aa feinen Soͤhnen hat 43 Hans 
© 1406 zu Luckau in 
344* —E es wir 
aber weiter nichts von ihm — 
Buxrchard, Wolf Ar Birne ollen 
dergleichen gethan haben ; diefer letztere 
ward ein Doeraler Vatet Alexanders 
sul Goltzen Dtansdorff unweit Luckau 
gelegen, "deffen Sohn, gleiches Nah⸗ 
men Dei ward unter andern ein Vater 
ichs auf en von deſſen Soͤh⸗ 


Heintich auf Bol 
dm a Be als rer 


erh, ee sep Anno 


68 
De den Sohnen Ana ta he 
tefte, Heintich mund, a 


eher Ober. 


der Atino ah als 

u ermeiſter und —* — zu 
enach floriret. Men Willhelm 

auf Rietz, Neuendorff, Landes. Depu- 


firter des Luckaui Kreiſes; und 
itſchen und — 
er und Chur· Saͤch⸗ 


Alexander auf 

oͤnigl. Pohln 
cher General von der Infanterie, 
8 Anno 1738 Conmandeur dee 
arfächfifchen Auxiliar-Trouppen im 
m arn wider die Türcfen ; - 'er ftarb 
im feldigen Jahre, waren vers 
—*2** auch Söhne des Hörherges 
dachten Wolff Heinrichs zu Goltzen. 
Otto Heinrich von Stutterheim auf 
Dgrofe und Bolſchwitz, befleivere Ad, 
1625 die Gtelle eines Landes: Aelteſten 
des Calauiſchen Kreiſes in der Nieder⸗ 
Laufis. Deſſen Sohn, Otto Hieros 
nyinus, Koͤnigl. Pohln. und Churfächk 
cheimber Rath, Dber  Antıts - Präfte 
den und Confiltoria!-Dire&tor des 
— “ — Nieder⸗Lauſitz hin⸗ 
Een ve feinem Anno 1702 Am 


ten Tode en Ottonem, 
a der Herrſchaften 
———— — Sn 


2499 Stwolinski 


terheim, 2ojähriger Hoff Meiſter der 
Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen Pringen, ward 
Anno 1721 geheimder Rath, und 
Ao, 1730 Königl. Dänifcher Staats⸗ 
Rath und Mefident im Nieder⸗Saͤchſi⸗ 


ſchen Kreiſe. Er ſtarb einige Jahre 
barauf. 
Stwolinski, auch Zwole von 


Goldſtein, 


Eine alte vornehme adeliche und 
freyherrliche Familie in Boͤhmen, Maͤh⸗ 
ren und Schleſien, von welcher Sina- 
Pius anführet, daß deren Wappen mit 
derer von Danewitz ihrem gantz übers 
ein komme, und urtheilet,, daß beyde 
einerleg Stammes feyn mögen, fo wir 
dahin geitellet ſeyn laſſen. Sie follen 
auch ihren Nahmen von den beyden 
Kittergütern Zwole und Goldftein in 
Maͤhren haben, übrigen aber Pohlni⸗ 

rExtra&ion ſeyn, und ſich in Poh⸗ 
ken eigentlich Swolsty nennen. Deren 
Anfehen und Alterthum erhellet fchon 
daraus, daß Conradus von Stwole 
oder Zmole, ber nad) der Maͤhriſchen 
Maund Art Kunzo genennet Wird, 
Anno 1430 zum Biſchoff zu Ollmuͤtz 
erwehlet worden, der, weil er ein Lieb⸗ 
haber von Reiſen war, Anno 1433 
zu Ulm verſtorben, und Bohuſſius von 
Zwola in diefer Würde Anno 1457 
dafelbft mit Tode abgegangen, Hincko 
von Zwola und Goldſtein, Eques 
Auratus, ift Anno 1486 zu Dllmuß 
Todes verblichen. In Schleſien ſol⸗ 
len fie ſchon um ſolche Zeit aus Maͤh⸗ 
ven auf dem Nittergute Oder, in Maͤh⸗ 
riſcher und Boͤhmiſcher Sprache Wo⸗ 
drach genannt, und im Troppauiſchen 
gelegen, ſich niedergelaſſen haben. 
Paprocius in Specul. Morav, führet uns 
ter andern aud) Bogislaum Hincko von 
Zwole, auf Oder an, der Anno 1561 
verftorben, Bon Sohanne Thoma von 
Zwole und Goldſtein meldet Balbinus⸗ in 
Mifcellan, Bob. Dee. 2L. I, daß er als 
Herr in Wodrach Anno 1570 unter 
die Freyherren in Boͤhmen aufgenoms 


.. 


Suckow· 2500 
men: worden/ wie Sinapius hinzu ſetzet 
ift-er Anno 1585 verftorben, und 2 
herr derer Freyherren Stwolinsti und 
Goldftein in Schlefien geweſen, vor 
hero aber Anno 1525 foll Hang ven 
Stwolinsti auf Reinersdorff, im Prie 
gifchen Fuͤrſtenthum gelegen, dasNt- 
tergut Simenau und das Vorwerg Ko⸗ 
belis im Eunftädtifchen Weichbilde «> 
faufet,- und fein Sohn Balthaſar von 
Stwolinsfi auf Meinersdorff Anno 
1585 ale Hergogl. Liegnitz · Briegiſchet 
Kath und Haupemann der Weichbil⸗ 
der Creugberg und Pitſchen, Adam von 
Stwolingfi aber auf Deutſchen Anno 
1619 als Hergogl. Delsnifcher Kath 
und Hofmarfchall, gelebet haben. Nicht 
fange vorhero wird Caſpar Stwolins⸗ 
fi in den Marcfbrandenburgifchen Se» 
fchichten als Marckgraͤflicher Bran⸗ 
denburgifcher Ober⸗Caͤmmerer und 
Stallmeifter angeführe. Johann 
Gottlieb, Freyherr von insti 
und Goldſtein, ein gelehrter Herr, Ao. 
1642;foll nach Luce Bericht, auch hier⸗ 
her gehören. :Seyfried von Etwolind 
fi auf Simmenau bat Anno 1676 9% 
lebet. Uibrigens koͤnnen wir wicht 
leugnen/ daß die von Zwole und Gold⸗ 
ſtein und die. von Stwolinski zu Reis 
nersdorff, oder Steinersdorft, (die 
ſchon Anno 1430 in Schleſien bekaunt 
geweſen,) ganz unterfchiedene Famili⸗ 
en ſeyn mögen, ob fie wohl von den 
Schleſiſchen Scribenten vor eine gehal⸗ 
ten werden. 


Suckow/ Succow, 


Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in der Neumarck Brandenburg und 
in Hinter⸗Pommern, von welcher man 
zuerft Joachim von Suckow in dem 
Comirat des Hergogs in Pommern 
Anno 1530 auf dem Reichs⸗Tage zu 
Augſpurg aufgezeichnet gefunden, Vot 
andern hat Heinrich von Suckow auf 
Kitzerow dieſes Geſchlecht in grofie 


Anſehen geſetzt nachdem er fich mt 
Freyin Mode i Des‘ rafens Erne 


fti von 


— — — — — 


Suckow 
er 


fi von Metternich zu Chursdorff 
der Neumark, Königl. Preußiſchen 
geheimden Staats: Minifters und Co- 
mitial - Geſandtens zu Negenfpurg, 
leibl. Schwefter, vermaͤhlet und mit 
derfelben unter andern gezeuget a) N, 
von Suckow, anfangs Pommerifchen 
Regierungs Math und Contittorial- 
Dire&torn zu Stargard, nnd hernach 
ums Jahr 1720 Königl. Preußiſchen 
zcheimden Kath und Hoffgerichts:Di- 
re&torem zu Giflin, und b) Jacob 
Feinrichen, welcher unter des vor; 
jedachten Grafens von Metterni 





Fidams und Kayferl. Generals, Gra- 


ens von Regal, Regiment Kriegs—⸗ 


Dienfte nahm, und durch fein Wohl 
Geſchlecht in Schleficn haben wir oben 


yerhalten von einer Charge zur ans 
yern ſtiege und den freyherrlichen Cha- 
alter erhalten. Er bat als Ge 
ıeral in der Lombardey ſonderlich feir 


' 


ie Bravouren erwieſen, gleichwie er 


uch einige Zeit Kommandant in Man. 
ua acwefen. Anno 1737 war er Ge⸗ 
ıeral » Feldmarfchall » Lieutenant und 
doff⸗Kriegs⸗Rath, in welchem Jahre 
r nach geendigtem Seldzugedie Ehre 
zarte, Präfidene von den Kricgs-Ncch- 
e zu fepn, daß dem General Dorat, 
velcher im Octobr. den Türcken ohne 
Schmwerdt-E reich Niffa übergeben,den 
Proceß machen mufte , fo ihm den 
dopf im Mart. Sahres drauf foftete. 
Anno 1739 defendirte er die Feſtung 
Zegrad atıf dag tapfferfte wider die 
suchen Er wollte auch die Feſtung bey 
impermuthet pre Frieden nicht 
ber übergeben,’ als big er deshalben 
uedrücklichen Befehl vom Ranfer er 
alten, weil er Ordre gehabt, fich bis aufs 
uſſerſte zu wehren; Allein auf wieder⸗ 
olten Befehl des damals commandi⸗ 
enden Grafen und Generals von Wal⸗ 
is und Vorzeigung der Blanquetè mu⸗ 
te er gehorchen. Hierauf ward er 
eneral. Feld » Zeugmeifter und Geu- 
ernenr, wie ‘auch Adminiftrati- 
ins Praͤſident des Temeswariſchen 
dannats Er ſtarb zu Temeswar am 
Schlage Anno: 1740. Karl von Suc⸗ 
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in "tot, Anno 1535 Rayfert, Sbrifter 4 


Fuß, iſt wo nicht fein Sohn, doch naher 
Anverwandter. M/ t. Geneal. N 
richten P. p. je - 5. 


Sperine, j. Schwerin, 
Suhlburg, ſ. Senft. 
Svbihobski, ſ. Rieſenberg. 
Sürgenftein, .Sirgenftein. 

 Surkobefi,"Colkobeti, 
Von Biefen atfehnlichen abelichen 


P. 1193 allbereitg gemeldet, daß dag 
alte adeliche Haus von Leſtwitʒ theilg 
ſich von ihrem alten Stanunäße Sul, 
fow, auch Solkow, nicht aber Sole, 
ra, mie dafelbft als ein Druckfehler 
ſtehet, im Gurauiſchen gekgen, bey: 
genahmet. Wann wir zugleid, dabey 
angefuͤhret, daß nach Anfang des po. 
rigenSeculidiefer Beynahme er! ofchen, 
und der Ritterſitz Sulkow etwa an 
andere Familien gelanger ſey; ſo hat 
man dag erftere daher geurtheilet, weil 
man deffen in den Schleſiſchen Ges 
ſchichten nicht mehr erwehnt gefunden, 
das andere aber hat im fo weit feine 
Richtigkeit, daß fehon Anno 1650 
Alerauder von Stofch ſolches Gut nebft 
ie, inne gehabt, dennoch aber 

Adam Melchier von Leſtwitz, der ein 
Enckel Melchiors auf Groß. Wirfersig, 
beygenahmet SulkovsEi, des Fürftens 
thums Wohlau Yanderältefteng und 
Kriege-Commiflarii geweſen/ und Ao, 
1718. al8 des Fuͤrſtenthums Wohlaü 
Landes · Deputirter und des Zauden 
Gerichte zu Gurau Alleſſor verſtor⸗ 
ben, ſolches wiederum beſeſſen, und auf 
feinen hinterlaſſenen aͤltern Sohn; Ge⸗ 
orge Abraham von Leftwiß, auf Groß⸗ 
Ober⸗Tſchirne, Ellgut, Katfchfau ic, 
verfaͤllet hat, wie man auf der *3ten 
Abnentafel derer von Stoſch im denn 
li a grojfen 





Db aber der /.c.p. 2794 angeführte ches 


mahlige Koͤnigl. Pohlnifhe und Ehur- 


Saͤchf. groffe Staatd-Minifter, Graf 

Joſeph Aleyander Sulkonsti, gewiß "be 
von den erwehnten von Leitwig in 
Kaofen, nur Ulri 


Sen allwo er fonften viele Guͤ⸗ 
ter ‚, abgeftammet, Hat man 
nicht erfahren koͤnnen. 


Su 


Diefe Reichs⸗Grafen, twelche von ber 
Stadt Sultz an den Wirtenbergifchen 
Grentzen, wozu ein weitläuftiges Ge⸗ 
biet gehöret, den Nahmen haben, zeh⸗ 
‚len Bucelinus, Spenerus, Imhoff und 
andere Scribenten, unter die älteften 
und vornehmften in Schwaben und 
melden, daß Alwig von Sultz ſchon 
Anno gıo floriret habe. Als Anno 

1147 K. Conradus III das Kayſerl. 
Hoffgericht zu Rothweil angeordnet, 
bat ein ander des Nahmens Alwig 
von Eulg, die Erb-Hoffrichter-Würde 
befonmen, fo beftändig bey feinem Ge 
fchlechte big zu deffen Abgange ver» 
blieben. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he aber wird von erwehntem Bacelino 
mit Graf Hermannen angefangen, von 
beffen Urenckeln Rudolph, Graf von 
Sultz, mit feiner. Gemahlin Urfula, eins 
ziger Tochter und Erbin Johannis V, 
Grafens von Habeburg-Rauffenberg, 
die Landgraffchafft Klettgow, am 
Schwartzwalde, erheyrathet und Anno 
1418 geſtorben. Von feinen 3 Sch 
nen hat nur: der aͤlteſte Alwig den 
Stanım fortgepflanget, und mit feiner 
—— Me u von — 
dis, die Herrſchafften Vaduz, Sche 

lenberg und Blumeneck erhalten. Er 
ward ein Aelter⸗Vater Earl Ludewigs, 

Icher 8. Rudolphi II Kriegs⸗Raths⸗ 

fident, Dber - Hoffmarfchall und 
ommandant zu Wien geweſen, und 
bat —— — ae 
non Sayn, die ’ 

sen Wontslar and Müngburg zur Dip 




















ber Anno 1650 0 —* 
abgegangen, und Earl Ludwig 
erſt des Kayſ. Reichs Camm 
& Speyer Präfident, hernach abe 
Stathalter über das Hertzogthum Bi 
tenberg, verließ Anno 1648 das Zei 
Jiche, von feiner andern Gemabli 
ner Gräfin von Hohenzollern, Hinter 
ließ er Chriftoph Alwigen, Doiaher 

Strasburg und Colin, und Fohe 

udewigen, der fi) zum anderimat 
mit einer Gräfin von Mänberfcheid ber 
ehliget, und von 9 Kiribern nut 2 
ter verlafjen, Mariam Annam, nd 

ds eine Gemahlin Ferdin ’ 1 ; ir 

eng von Schwarkenberg, und Mari 
am Therefiam Felicitatem, Hemiad 
eine Gemahlin Frobenii Ferdinandi 
Grafens von Fuͤ  hogfird 
Es befchloß aber unfer 


ae Su 


Ludewig von Sultz den 
lichen Stamm Anno 1687 d. au Au- 
1. Durch Rapferlichen 

vachte erwehnte ältere Tochter 
terliche Lande und Herrfchaffeen; wie 
auch alle andere Rechte und Preröga- ' 
tiven ihres Vater auf ihre Leibed, 
Erben,dahero die Fuͤrſten von 
benberg fich des H. N. Reichs 

offrichter zu Rottveil, Landgrafen in 
Glettgow, Örafen in Sultz x.neinen; 
die jüngere Tochter aber erbre alle be 
wegliche Güter ihres Vaters. Fe 
Schweiger. Chron. Spen. Op. Hera 
ie 25 natogr. G 

.ı J» 209. 9 Not. Prockr. 

L zent „Aübner. Tab, Genealog. 494. 
vormals eine adeliche Garde Bus 
von Sulg floriret, welche aber Anno 


1653 mit &udetvigen, in ' 
deal Hofe, abgeaien, 


* 






T 
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Sunegh 


Sunegh - 2506 


| wie Ceroli in Memorabil. fer. ı7 T, 3 Ungarn, defien Endel Stephanus, 


P. 85 berichtet. 


Im Biftum Speyer haben vor als 
ters Grafen von Sultzfeld ſich hervor: 


getban, die aber Anno 1220 mit Con- fi 


rado, abgefterben find, der feine gange 
33—6 beſagtem Stiffte ver⸗ 
macht. Das Stamm⸗Schloß Sultz⸗ 


feld beſitzet heut zu Tage die unmittel⸗ 
. bar:reichgfreye adeliche Familie der 
€ von Kavenfpurg. j 


&öler 


In der Ober ⸗Pfaltz haben vor al, 
ters Herren und Grafen venSultzberg, 
auch Sultzburg floriret,deren Stamm: 


Schioß und Grafichafft dieſes Nah⸗ 


2M. von Neumarck gelegen, und nach 


mens an den Eichſtaͤdtiſchen Grentzen, 
Abgang dieſer Grafen mit des letzteren 
Schweſter Margaretha durch Heyrath 
im XIVten Seculo an die Herren von 
Wolffſtein gelanget ift, die theils dar 
auf ihre Kefideng genommen und ihre 
Linie davon nennen. Teomsdorff in 
Beogr. 


Sultzberg, Sultzburg, f. in 
| * am ur 


Sultzfeld, ſ. Sultz am Ende 
Summerow, ſ. Vogt von. 


Sunegh / Szunyoch Sonnech/ 


Eine alte vornehme graͤfli is 
lie in Ober-Schlefien, in —— 


ae allwo deren Sta das an⸗ 
nliche Berg Schloß, meh Stadt 
und Herrfchaff Dsilier, Tieget, won 
uch bie Cchlöffer Jeſſenitz — 


ntzendorff,) Camitz ıc. ıc. 1 ren, ü 


zum — one ._ 2 ur 
‚, Monfen Szuniogh, (a 
Sonne) Freyherrn guf Yudetin ı 


‚ und binfe 


Freyherr von Sunegh, zeugete Johan⸗ 
nem Sunegh von Jeſſenitz, Freyherrn 
auf Budetin, welcher die Herrſchafft 
Bilitz an ſich gebracht, nachdem er 
ch in Schleſien mit Sidonia Eliſabeth, 
Freyherrns Abrahami von Promnit 
und Leſſendorff auf Pleß ꝛc. der Fuͤrſten 
und Stände in Ober · Schleſien Kreis⸗ 
Obriſtens, Tochter vermaͤhlet, die ihm 
nach 11 Wochen wieder mit Tode ab⸗ 
gegangen, worauf er des Ungariſchen 
Palatini, Grafens Thurtzo von Bet 
lenfalva, Tochter Annam geheyrathet, 
mit der er ein groſſes Vermoͤgen erhal⸗ 
ten und gezeuget 1) Julium und 2)Eme- 
ricum. Jener, erfter Graf von Sunegh, 
Freyherr von Jeſſenitz, Herr auf Bir 
litz und Budetin, ward ein Vater Juli 
Gottliebs, Grafens von Sunegh, wel⸗ 
cher fioct$lind, letztens von feiner Ges 
mahlin einer Gräfin von Hohberg lan⸗ 
ge Zeit feparirct gelebet, und ohne Kin⸗ 
der, ohngefehr ums Jahr 1730. ver- 
florben, worauf die ſchoͤne Herrfchafft: 
Bilig, worunter auch adeliche Va- 
fallen gehören , an die Grafen von 
Solms gelanget if. Vorgedachter 
Emericus, Freyherr von Sunegh, er⸗ 
richtete die Freyhertliche Linie zu Roy 
und. Peterwitz, ebenfalls im Tefchni«- 
fchen gelegen. Er ftarb Anno 1660; 
| erließ Fontz Adolphen, einen 
eſujter, und J late King 
ern. von. Jeſſenitz und Budetin, 
errn auf Roy und Peterwitz, —— 
aͤmmeret und Hoff · Cammer⸗Rath / letz- 
tens Anno 1708 CTammer⸗Praͤſidenten 
in Ungarn, welcher noch vor Anno 
I berfiorben; Ob er männliche 
Rachkommen hinterlaflen, findet man 
7% gemeldet. ‚Sinap, Schlef. Curiaf. 
Hp. 249: far- 


2507 Saber 


feten Schloffe dieſes Nahmens in 
Kärndten gelegen. 


Sweerts, f. Reiſt. 
Swogkow, ſ. Kapaun. 
Taaffe, ſ. Taff. 

ö Tadden, f. in Tader. 
Tader, Thader, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ fr 


ſien, welche fich in die Haͤuſer Gim- 
mel, Altrauden Rlifebaunc. 2c. alle im 
Wolaniſchen Furſtenthum gelegen, und 
in Gubren und Wofchirz ım Glogaui ⸗ 
ſchen, vertheilet. Sie ift zu unterfcheis 
den non den ehemahligen Freyherren 
von Tadden in Pommern, von melchen 
man aber feine weitere Nachricht ge⸗ 
beit kan. Wie Sinapius will, foll fie zu⸗ 
erft Nieſe meuſchel, al& deren Wappen 
mit dem Taderiſchen meiftübereinitim- 
met, geheiſſen, übrigens aber ıhren 
Rahme von den Tartarn, bie man 
auch Tader geheiſſen, welche Anno 
1241 bey Liegnitz eine groſſe Schlacht 
gehalten, befommen haben, fo wir 
aber in Ermangelung des Beweis⸗ 
thums, dahin geftellet feyn laſſen. Zu» 
erſt wird Stephan Tader, Ritter, auf 
Simmiel und Gulau als Hertzogs Con- 
radi FIN zu Dels Marſchall Anno 1404 
angeführeh Bon feinen 2Enckeln ward 
der jüngere, gleiches Kahmens, unis 
Jahr 1508 Yandes Aeltefter. des Für 
ſtenthinns Glogäu und ein Groß:Ba- 
ter un:cr andern Seyfrieds auf Guh⸗ 
ren, Kliſchau, Alt-Mauden 2e.2c. Dis 
(Heft. Breßianifchen Mathe und ded 
Preichauiſchen Haltes Hauvtmanns 
von deſſen Nachtonmen noch Anno 


Taͤttenbach 2508 
Sydow, ſ. Sidow. 
Sylbverſtein, ſ. Silverſtein. 


Ssoreni, ſ. Sereni. 
Szʒunyogh, ſ. Sunegh. 


T. 


1730 einer von Thader zu Surcke, als 
der einzige Stammhalter, unverchli⸗ 
get, gelebet. Schleſ. Curiof. P.I,U. 


Taͤttenbach, Tettenbach, 


Dieſe vornehme und alte! Familie, 
fd gegen Ausgang des XVI Seculiden 
eyherrlichen und nach Anfang des 
vorigen Seculi den gräflichen Charas 
cter erhalten, und heut zu Tagen 
Bayern und im Nogtlande flocıt, 
wird bey den Ecribenten insgemein 
von Defterteichifcher Anfunft geneunct, 
von dar fie fih in Bayern niedere 
laffen, und dag nunmehro ruinirte 
Schloß Tettenbach,etwa 4 Meilen von 
München gelegen, zu ihrem Sitz er⸗ 
bauet; Deren ordentl. Stamm-Keibe 
fänget Bacelinus mit Dtten Tättenped, 
Kittern in Tettenhach Anno 1280, an; 
deſſen Sohn, Dttecar auf Tettenbach 
und Lichtenau, hat ums Jahr 1310 
gelebet. Dieſes letzteren Urenckel, 
Ortolphus, Ritter, ward ein Aelter⸗ 
Vater Hafens, Ritters, und der Kaps 
fer Caroli V und Ferdinandi I Kathe, 
Obriſtens ın Creatin, und Haupt 
manns zu Gurd in Kaͤrndten. Def 
fen Sohn Sigismundus, Freyherr von 
Settenbach, zeugete Johann Chriſto⸗ 
phen, Wolfgang Sriedrichen und Gott» 
harden, welche alle 3 befondere Linien 

angefangen. 
obann Chriſtoph iſt der aͤlteren 
Bayerifchen Linie Urheber worden. 
Deſſen juͤngeren Sohnes, Georgii Si- 
ismundi, Grafens von Tettenbach, 
achkommen ſcheinen abgegangen zu 
ſeyn 


23% Attenbach 


— — — 


ſeyn, deſſen mittlerer Sohn aber, Will: 


Helm Leopoldus, Graf von Rheinftein, 
ward anfangs Erg-Herbogg Leopoldi 
wilhelmi Dber » Cammer « Herr, her» 
nach Kanferlicher wircklicher geheim⸗ 
der Math, und endlich Groß-Prior 
des Fohanniter- Ordens; er ftarb An- 
no 1661, und" hatte die Graffchafft 
Mbeinftein vom vorgemeldten Er; 
Hertzoge, als derfelbe Biſchoff zu Hal⸗ 
berſtadt war, als ein dem Stiffte nach 
Abgang diefer. Grafen heimgefallenes 
gehn gefcheircht belommen, welche er 
nebſt feinenandern anfehnlichen Guͤ⸗ 
tern und Vermoͤgen feines Altern Bru- 
ders Gotthardi, Freyherrns auf Ga- 
nowitz, Soͤhnen hinterlaſſen, welche 
waren: Johann Eraſmus, von wel 
chem hernach beſonders, und Gott⸗ 
fried Wilhelm, Chur · Bayeriſcher Rath 
und obriſter Stallmeiſter; von deſſen 
Soͤhnen iſt Ferdinand Joſeph, Graf 
von Rheinſtein und Tettenbach, Anno 
1696 der Churfuͤrſten von Bayern 
Obriſt⸗ Hofmeiſter geweſen, der Anno 
170 alsChurbayeriſcher Geſandter und 
Plenipotentiarius auf dem Reichstage 
Regenſpurg ſich befunden, nachge⸗ 
ends Churbayeriſcher geheimder Rath 
worden, endlich auf ſeinen Guͤtern, 
deren er viele gehabt, ſich aufgehalten, 
Anno 1712 aber, als er von ſeiner 
Reſideutz Stenartin auf eines feiner 


Güter reiten wollen, von einem Men: 


chelmoͤrder im Buſche erſchoſſen wor⸗ 
den. Sein Sohn Maximilian Frantz 
Adolph, Graf von Rheinſtein, Frey⸗ 
und Panner ⸗Herr zu Ganowitz, war 
Kayſerlicher Cammerherr, Herr der 
Herrſchafften a und Königsberg 
in der Steyermarch, und pflangte ſei⸗ 
nen AR fı Anno AA 
Churba geheimder Kath. 
Wolffgang Friedrich, Graf von 
Tettenpach, bat die fo genannte juͤn⸗ 
gere Pinie in Bayern errichtet. Von 
feinen Nachkommen, die annech fleri» 
ren, hat man nichts als deren Nah— 
men aufgezeichwet gefunden, ohne daß 
bey Graff Georgio Ignatio Erasımo 





— a — , — 


Taͤttenbach 
gemeldet wird, daß er Anno 1710 
in der Stadt Girone in Catalonien 
commanbdirender General, Anno 1720 
Gomvernetir zu Novara im Maylän 
difchen und Anno 1724 Kanferlicher 
General-Feldzeugmeifter worden. 
Gotthard, Graf von Tertenbach, 
Herr zu Ganowitz, - hat die Vogtlaͤn 
difche Linie (welche Geilsdorff bey 
Mauen befiger) angefangen. Er hat 
fich wegen der Neformation aus Do 
fferreich „begeben muͤſſen/ worauf er 
die Herrfchaffe Wiefenburg an dem 
Meignifchen Ertzgebirge an fich ges 
bracht, die er aber Anno 1655 wicder 
verfaufft, fich in Negenfpurg und her⸗ 
nach zu Zwickau aufgehalten, big er 
Anno 1668 vorgedachtes Geilsdorff 
riebft Tadel und Pirck 1739 erkaufet. 
Er if ein Großvater worden Johann 
Ernſtens, Königlich. Pohtlnifchen und 
Churſaͤchſiſchen Cammerherrus Anno 
1719, der Anno 1738 verſtorben, und 
Gotthardi Dointini, der noch nad) 
Anfang des itzigen Seculi als Senior 
biefer ganken Familie floriret. Erſte⸗ 
rer bat diefe Linie mit Johann Nils 
beim, K. Dbriften, fortgefeget. Stem- 
mat. P. 3. ſ. aübn, Tab. Geneal, 851-8504 


Taͤttenbach (Johann Eras 

mus, Graf bon) Kayferlicher 

Statthalter in dir Stey⸗ 
ermarck, 


Er war ein Sohn Gottfrieds, Frey⸗ 
herrns von Tettenbach zu Ganowitz, 
(wie im vorhergehenden geſagt wor⸗ 
den) und Anno 1631 gebehren. Nach⸗ 
dem er zu obbeſagter hohen Charge ge⸗ 
langet, ließ er ſich in die groſſe Con⸗ 
ſpiration der Ungariſchen Grafen, 
Zrini, Nadafti und Frangipani wider 
den Kanfer verwickeln, vermoge deffen 
fie das Königreich Ungorn unter die 
Tuͤrckiſche Protection bringen und dem 
Haufe Orfkerreich emtzsichen wollen. 


"Als Anno 1669 gedachte Confpiration 


entdecket, und vorgenannte Ungariſche 
114 Gra⸗ 


Grafen arretirst wurden bediente 


der Cammerdiener des Grafens von 
Tettenbach, deu fein Herr wegen Dieb⸗ 


ſtahls gefangen, ſetzen laflen „_ ſolches 


raͤchen, einen 
pon deſſelben eigner Hand geſchriebe⸗ 
nen Brief, als einen Entwurff von 
allen Zuruͤſtungen wider Oeſterreich 
an den Kayſerlichen Hof. Hierauf 
wurde ber Graf in vorbefagtem 
1669ten jahre zu Graͤtz in der Land» 
Raths⸗Stube gefangen genommen, 
und fein Haug vifitiret, worinn man 
auſſer den verfänglichen Schrifften 
allerley Waffen und eine groffe Sum⸗ 
un Geldes fand, um 6000 Maun auf 
ubringen, wie hernach an den Tag 
m. Ob nun gleich ber Graf Tet⸗ 
tenbach genau verwahret wurde, fand 
er doch Gelegenheit zu entkommen, 
doch. ward er wieder ergriffen, und 
darauf deſto fleißiger bewachet. An⸗ 
fangs ward er zum ewigen Gefaͤngniß 
condemnitet, als aber kund wurde, 
wie er dem Grafen Zrini oder Serini 
einen grauſamen Eid wider des Kay⸗ 
ſers Perſon geſchworen, ward ihm das 
Leben abgeſprochen, und er. Anno 
3671 gleich denen andern Conſpiran⸗ 
ten enthauptet ; Er hat fich vor jenen 
am feigefien zum Tode angeftellet, und 
immer mit crbärmlichen Gefihrey um 
Pardon und Friftung feines Lebens, 
big er den legten Streich auggehalten, 
eruffen: Seine Güter, die er in den 
ayferlichen Erb-Landen befeften, fie- 


In dem Kayſer heim; die Grafichafft gehab 


Regenſtein aber, fo im Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen gelegen, zog der Churfürft zu 
Brandenburg ald Lehnherr an ſich. 
Er war mit einer Ungarifchen Gräfin 
von Forgatfch vermahlet, und mit vor» 
gedachsen Mitverſchwornen befreun⸗ 
det. Don dem mit derſelben erzeugten 
Sohne Antonio findet man nichts 
aufgezeichnet. Anomyımi Leben Kay 
ea leopoldi, Hifloire des troubles d 
Hongrie. Happelii Hifl, moderna Eu- 
vop. P: 954. | 






Eine hochvomehme gräffliche Familie 
in Schleficn, woſelbſt fie ſeit Anfange 
dieſes Seculi wichtige Güter befizet, 


Nach Sinapü Bericht ſtammet fie aus 
Engelland her, gleichwie auch ned 
heut zu Tage in Irland Bicomten von 
Taffe ſollen anzutreffen ſeyn, die im 
—— ſitzen. Der in 
eutfch ommen, iſt Frantz T 

GSraff von Carlingfort. Derſelbe war 
qm Hertzoglichen Hofe in Lothringen 

den hoͤchſten Chargen geſtiegen und 


Joſephen, als er A. 1698 
Bifchoff zu Denabrüg worden mar, 
bekleidete. Er hat auch dem Kanfır 
unter dem Hertzoge Earl Leopoldo im 
Lothringen, (der Anno 1660 als ein 
groffer Kriege Held verftorben, f. ep 
fen Leben und Thaten iu unferm Ar 
ſtoriſchen Helden · Lexico) im Ungatn 
wider die Tuͤrcken mit groſſem Ruhme 
gedienet, dahero er ihn Anno 1695 
gun General⸗Feldmarſchall, wie auch 
geheimden Rath und Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes machte. Wobey er zu⸗ 
gleich die Charge eines Obriſthoffmei⸗ 
ſters bey dem Erbprintzen Leopold Je 
ſephen Carln von Lothringen bekleidete, 
dem er nach dem Ryswickiſchen Frie⸗ 
den Anno 1697 zum Beſitz feiner 
Bande verholffen, weswegen er vor 
ihn icherzeit eine groffe Hochachtung 
t. Er flarb Anno 1704. In 
Anonymi Zeben K. Ceopoldi P.I, p. 
258 wird in dem Portrait von ihm ger 
faget, Daß ex ein ſehr galanter Mann 
gewefen, der fich bey allen Gelegem 
beiten, wo ev fich nur gefunden, ſch 

diſtinguiret; er babe viel Verftand, 
Gefcbidlichkeis, Wiſſenſchafft x. ge⸗ 
habt, ſehr bedachtſam gereder und 
uͤberleget was er geſagt. Er habe 
ſich zu allen Sachen in dee Welt ge 
ſchickt, und zu Negotien uͤber alles, 
Er trug iederzeit ben Livium und 


Cur- 


ası3 Taldenberg 

Curtium bey fi, und lag barinue, 

Ob er von feiner Gemahlin Elifaberh 

Maximiliana, gebohrnen Gräfin vou 
; Srautmannsdorff und verwittweten 
. Gräfin von Schlick, Kinder hinterlaf 
‚ fen, wird nichsgemeldet : Doch floriret 
dieſes Geſchlecht annoch in Schlefien 
und war noch Anno 1730 Theoderus 
Taffe, Graff von Carlingfort, Herr 
auf Teutſchleuten im Troppauiſchen, 
am Leben, und Nicolaus Taff, Graff 
von Carlingfort, hatte die Ehre Anne 
3736 Rayferlicher Cammerherr zu ſeyn 
" Schlefilche Curiof. P. Il p.250. Son 
xxxainen von Europ. 4794.Pag- 329, 
4%, 99% * * Me » 


. Taldenberg, | 


Eine alte abeliche Familie in Schle⸗ 
‚ Men, melche im i n⸗ 


von Takdenderg, auf Diebahr, zuerft fü 


- an, toelcher Anno 1490 als Königs 
Ulabislai in Böhmen Rath und Lan⸗ 
deshauptmann des Gloganifchen Für- 
ſtenthums, die Erbhuldigung davon 
eingenommen. Noch Anno 1626 flo+ 
rirte Ranfeld von Talckenberg zu 
— Geflecht noch heut zu Zage 
® n zu Tage im 
Sier, fan man nicht fagen. Schleſ. 


of P.I,, 


Talmberg, 


Von dieſer nunmehro freyherrlichen 
Familie in Boͤhmen berichten die Seri⸗ 
benten einhelliglich, daß ſie mit dem 
erſten Boͤhmiſchen Fuͤrſten Cjecho aus 
Slavonien dahin gefommen, und vor 
Zeiten den, Rahmen Miliecz geführek, 
wachbero aber von dem Ritterſitze 
Talmberg den Nahmen angenommen. 
Wislaw von Miliczin fol um das 
Jahr 938 den Fürften-Etand geführ 
ret haben. Sin dem folgenden Seculo 

‚ find Hermannus und Johannes von 
‚ Miliczin, Herren von Talmberg, unter 


Tun ayı4 


die vornehmfien des Koͤnigreichs Boͤh⸗ 
men gegehlet worden. Daniel, Donn 
berr, ward Anno 1196 zum Bifchoff 
zu Prage erwehlet, wie Balbinus meh 
det. Paulus von Miliczin, Heer 

Zalmberg, war Anno 1438 Bif 

zu Olmuͤtz, und frönete Albertum I zum 
König in Böhmen. Johann Wilhelm, 
Herr von Talmberg, war von Anne 
ı611 bie 1617 Obriſter Landrichter 
des Königreichs Böhmen, George 
ward Anno 1613 Dbrifter Caͤmmerer 
dieſes Reichs. Üms Jahr 1616 g& 
langte Friedrich auf Nemifch, Jau 
dom ꝛc. zu der Charge eines erli⸗ 
chen Raths, Cammerherrns, und 
Dber-Appellationg- und Cammer⸗Praͤ⸗ 
fibentens in Bchmen. Gin ander die 
fe8 Nahmens war von Anno 1623 
big 1635 Dbrifter fandrichter und von 
Anno 1643 Obriſter Reichs⸗Hoffmei⸗ 
fier in Bohmen. Johann Frantz Chri⸗ 
ſtoph, Biſchoff zu — und Jo⸗ 
a Ernſt, Freyherr von erg, 
Kapferlicher Canımerherr, (beffen Bar 
ter, rang Rudolph, ebenfalls dieft 
Charge befeflem) giengen Anno 1698 
mit Tobe ab. Sjofua Friedrich beſaß 
noch Anno 1709 letzt · gedachte Ehrens 
ſtelle. Balbini Bpit, Ba, p.248. Wein⸗ 
gartens Sürftenfpiegel P.I p.235. 


Tann, Thanne (bon der) _ 


Eine alte anfehnliche unmittelbar 
Meichgfreye adeliche und nunmehre 
theild freyherrliche Familie in Frans 
den, deren Stammhaus dieBurg oder 
das Schloß Tann an der Dlfter im 
Ländgen Büchen if. Nach Rirners 
und Muͤnſteri in Cosmogr. Bericht, 
find auf den ehemahligen Thurnieren 
von diefem Befchlecht erfehienen Anno 
968 zu Merfeburg Emft von ber 
Thann; Ruprecht von der Tann der 
jüngere, deffen Großvater Rupert der 
ältere Anno 1152 ale Amtmann ze 
Meinungen verftorben, Anno 11 
a Zürch, allwo er wegen des Lan 
Seinden gtoifchen den Seilen gehal- 

liz gen. 





ten; Conrad Anno 1197 zu Nuͤrn⸗ 
berg, Friedrich Anno 1209 zu Worms; 
Ein, ander - diefes Nahmens 7284 zu 
Megenfpurg ; Adam Anno 1337 zu 
Ingelheim u.f. m. Nachdem aber 
vor alterd die von der Tann auch am 
Hartze, nicht weniger in Sthivaben die 
von Tann und Minterftidten, (bon 
welchen festern die Grafen Truchfiffe 
von Waldpurg und die Grafen von 
Alben abitammen, und die fchon im 
Sten Seculo, wie Muͤnſterus loc. cir. 
L.V c. 231 berichtet, follen befannt ge⸗ 
wefen feyn) floriret haben, fo koͤnnen 
wir nicht gewiß fagen, daß diefe ange 
führte Thurniers-Genoffen alle zu un 
fern von der Thann in Franden zu 
ehlen feyn möchten. Es hat fich die, 
bes Gefchlecht ſchon vor fehr alten Zei⸗ 
gen in 4 Linien vertheilet gehabt, als 
in die Bifchoffsbeimifche , Biberffei- 
nifche, Seandenbergifche und Keepen- 
bergifche, welche fich von ihren Nits 
gerfigen alfo genennet: Die 3 Ickteren 
find ſchon vor weit mehr * ale 200 
Jahren abgeftorben, die noch übrige 
Bifchoffsheimifche Linie Hat fich auch 
faft vor 200 Sjahren wiederum durch 
—— IH von der Tann, Amt⸗ 
Lt Dach, 6 Schnen in 6 Aefte, 

pen bald, darauf nach Wendelins von 
der Tann Tod in 5 Zeige vertheilet, 
wovon aber ber Martiniſche, ber: 
berdinifche und Alerandrinifche eben» 
falls abgegangen find, (f. mehrere 
Nachricht hiervon in M. Weinrichs 
Hennebergiſchen Kirchen und Schu: 
len· Staat,) daß alfo von der Biſchoffs⸗ 
heimiſchen Haupt ⸗Linie heut zu Tage 
noch die Conradiniſche und Chriſto⸗ 
liſche Branches im Flor find, von 
welchen wir hernach befonders fagen , 
bier aber zuvor aus dem älteren Zeiten 
einige. dieſes Gefchlechtd anführen 
sollen. Bon Georgen von der Thann 
bat Hertzog Friedrich zu Sachfen Anno 
1329 ein Gapital von 2000 fl. entleh⸗ 
net, und mit 200 fl. jährlich zu ver: 
ben verſprochen, wie in Hoͤnns Co- 
erg: Chron, P.2 p.53 zu leſen, und 


20 










faſs Anino 1443 bei) der” ) 
gung ber Grafen von Ma 

weſen, zu unjern bon = in 
Francken oder zu dem ft fee Ge 


chen. 

— ſchen —— € berhard 
ber Tanne, ‚und feinen abacftorbene 
Nachkommen, wollen wir 
fonders in einem eigenen / 
gen. 

Der Conzadinifchen Linie Urheber 
ift Conrad J, Fürftl. 
Amtmann zu Fladungen und Aus 
es, befien Sohn Martin vonibir 

Tann, Fürftl. Amtmann zu Werl; 
Nitterhauptmann an der Sehen And 
MWerre, hat den Auftgarten a 
len gefchrieben, und ift ein Bates 
ben Euntzens von und zu der Than 
Kayſerl. wie. auch Fürftl. Fulk i 
Raths, und Anıtmanng zu Brücken 
welcher gegeuget Seiedrichen von 
zu der Thanne, —— 
Lieutenant und der Fr lei 

Nitterfchafft Rath an der Roͤhn 

Werre, der ums Jahr 1667 verfier 
ben und ein Vater gervefen 
telcher Anno 2704 deu freyhe 
Character erhalten, Herr zu Kalte 
ſundheim, Erb-Gerichteberr z 
und Northeim von der Nehn, Wi 
behrungen, Franckenheim und-f 



















dafchen ne —* Anno 1729 
und Heinrich Auguſts, von dem man 
nichts anzufuͤhren weiß. 

Die Chriſtopheliſche Linie ſtifftete 
ber andere Sohn des vorgedachten 
Gonradi,I und Bruder des erwehnten 

Mar 
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Martind, von deffen Nachkommen 
Otto Heinrich auf Hufflar ein Vater 
eweſen: a) Otto Keermanns, dev 
Sränchifchen Reichs » Nitterfehafft Di. 
re&oris aller 6Orten, der Anno 1984 
ohne Kinder verftorben, und b)Caſpat 
Adams, nr —— erg sie 
gepflantzet hat. Es ar von feinen 
Fark Caſpar Ehriftoph von und zu 
der Tanne, Hergogl. Sachfen - Meis 
nungifcher DOberhoffimeifter und her 
nach ums Jahr 1727 Fuͤrſtl. Fuldai⸗ 
ſcher geheimder Rath und Oberamt⸗ 
mann zu Fuͤrſteneck. Ob George Frie⸗ 
drich von und zu der Tanne, eben im 
elbigen Fahre des teutfchen Ordens 
ieter und Bau: wie auch Kuchelmei⸗ 
fter zu Ellingen, auch dazu gehere, 
läffet man dahin geftellet fenn. Daß 
auch der Anno 1740 am Chur⸗Collni⸗ 
fchen Hofe florirende Obriſt⸗Stallmei⸗ 
fter, Freyherr von Tann darunter zu 
zehlen ſey, ftehen wir im Zweifel. 

Uibrigens hat der nicht unbekannte 
Hiftoricus Friedrich Ruck ein MSCpr. 
von diefer vornehmen Familie unter 
dem Titel der grünende und preiswuͤr⸗ 
dige Tannenhayn verfertiget, aus wel⸗ 
chem weiland Herr M. Weinrich einige 
Defchreibung derfelben feinem Kirchen⸗ 
und Schulen -Etaar mit cinverleibet 
bat, welche die Herren Auctores der 
Srändifchen AGdorum Eruditorum P, 
5 a Pr204 -279 beleuchten und bie 
Schler darimme verbeffern, dergleichen 
fie auch vorbero P. 9 a p. 06: bis 667 
mit ber Befchreibung diefer Familie in 
unferm Adels : Lexico voriger Edition, 
mie wir in der Borrede derfelben einen 
ieden darum erfuchet, gethan, davor 
wir hiermit gegiemmenden Dand ab» 
ſtatten. | u. 

In Schlefien iſt eine adeliche Fa 
nnlie von Tann oder Tamm befannt, 
die abet nicht zu unferm ze gehoͤ⸗ 
ret. ſ. Sinap. Schleſ. Curiof. P. II 

* “054 9... a. 
Bald nad) Anfang dieſes Seculi 
murden Hans Adanı err von 
Thanner oder Tanner, Marckgräfflich- 
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Bayreuthiſcher geheimder und Lands 
ſchaffts⸗Rath, und ſein Bruder Ste 
phan, Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant des Bayreuthiſchen Regi⸗ 
ments, unter die Fraͤnckiſche Reichs⸗ 
Ritterſchafft, wegen ihrer Guͤter, (die 
aber bald hernach wieder an den 
Marckgrafen von Bayreuth gelanget 
ſind) aufgenommen; ſie gehoͤren aber 
nicht hierher und zu unſerm Zweck. 
Bon des erfteren Schnen. befaß einer 
N. Konigl. Pohlnifcher und Churfäch« 
ſiſcher Cammerjunder dag Rittergut 
Ilckendorff, einige Jahre, gegenwärtig 
aber Anno 3740 hält er ſich zu Dres⸗ 
den auf, 


Tanner f. in Tann am Ende, 


Tann (Eberhard von der) bes 
ruͤhmter Staats: Mis 
" nifter, 


Er war aus vorhergehenden bone 
nehmen adelichen Gefthlecht Anno 
1495 aebohren, und. ein Sohn des 
angeführten Meſchiors HH Antmanns 
zu Vach. In ſeiner Jugend hatte er; 
wie Spangenb. im Adelſp. meidet, 
den frommen und gelehrten Baſilium 
Monnerum, der hernach Churfuͤrſts 
Johann Friedrichs zu Sachſen 3 Prin⸗ 
gen informiret hat, und D. juris wor⸗ 
den ift, zum Preceptore. Anfangs 
warb er Churfächfifher Rath und 
ee. auf der Wartburg zu Eis 

urfürften n, an ra 
Georgen zu Anfpach gefendet, um mit 
— — — en 

en man fich gegen. den Ka 
darüber zu erklären hätte, Abrede zu 
nehmen, wie beym Seckendorff davon 
zu leſen; Anno 1529 wohnete er dem 
Colloquio Lutheri und Zwinglii zu 
Marpurg, von wegen ſeines uͤr⸗ 
ſtens bey; Anno 1532 ſchrieb D. Lu⸗ 
ther den Brieff, wegen der hier und 
da einſchleichenden Wieder⸗ ‚au 


u, 
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isn, welcher To Witseberg.' fizıös ober 


23 zu leſen ft. Anno 1533 — ihm 
der Churfuͤrſt nebſt andern vo 

son Adel die Ober: Aufficht "über die 
verordnete Muͤntz⸗Probations⸗Staͤdte 
auf. . Anno 1534 ward er Senior.Ea- 
miliz, gleichwie er auch fchon vorhe⸗ 
do. war Amtshauptmann. zu Koͤnigs⸗ 
berg in Sranchen und geheimber Rath 
und fonften noch ferner in wichtigen 
Verſchickungen und Commißionen ge⸗ 
braucht worden. Anno 1545 erhielt 
er die Charge eines Hoffrichters zu 
Coburg, und Anno 1563 wohnete er 
dem Abſchied Flacii und anderer Theo⸗ 
logen zu Jena, da ſie verjaget wurden, 
als vornehmſter Commiſſarius bey, 
und. als jene einen Bericht davon dru⸗ 


den und feinen Nahmen darunter fer IM 


gen laffen, gab er Anno 1566 einen 
Begenbericht und Ableinung- in 2 
Bogen heraus, davon der Inhalt in 
Unfchuld. Kracher. Theol. Sachen T. 
20 p.33 zulefen. Anno 1569 ver 
richtete er nebſt 2 Theologis die Kir: 
chen: und Schulen » Bifitation in den 
ES Saͤchſiſchen Landen; Nachge⸗ 

ds warb er Stathalter en 

wie benn Herkog Johann Wilhelm 

ihn in feinem Teſtament unter — 
Unter ⸗Vormuͤndern feiner Printzen und 


Adminiſtratoribus feiner Landen, mit frand 


ernennet hat. Er wird auch um dieſe 
Hertzoglich · Sachſen »Eifenachir 
geheimder Rath Ser Aus 
der Unterfchrifft des Reich 
zu Negenfpurg de Anno —— iſt — 
erſehen, daß er auf ſelbigem Reich 
Tage den Charaeter eines 
tziſchen Abgeſandtens und 
meiſters gehabt ob er gleich bis au 
fein Ende im Saͤchſiſchen Dienften 
ie denn die Seribenten insgemein 
ichten, bafher- bey den Chur uud 
Fuͤrſten zu Sachfen in geoffem. Anfe 
ben geftanden,) geblieben, welches En⸗ 
de erfolgte Anno 2574; alt, 7 ie Jahr 
Sein Sohn Melchior Anarg von der 
Tanue, zeugete Hartmannen, der An- 
no 1635 die Wurde eines Groß⸗Priors 





Camberg ' Tannenberg 


bwohl dieſer ichen ti 
(ie te —— 
Tr, von der unmittelbar 
Kisterfchafft daſelbſt, nicht 9 
fo wird fie doch von “andern 
ten. —5* gezehlet, und hat 
T. IV ſeiner Stemmat. Germ, * 


eigne Tabelle davon verfertiget. Wis 
leus Hund im 


buche rechnet fie auch unter die“ 
tiſche Familien. Deren 
Tannberg, ift i 





bracht: Ob 


— — 
Tannech fe Kud som. 


Tannenberg in Niederfachfen, 
KRanunice 
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r des XVIten Seruli dahin gefommen; 
Tappe, ſ. Almesloe. . umb nachgehends nicht mur zu vielen 
* —— — auch —— . 
: | en urfäch 

Taßis, ſ. Tpurn, danget, Es ift aber der aut 
⁊ Mi biefer Meißnifchen Branche Bernd vom 
all, - — un oa —— May⸗ 

u Ä ec. alle in Lie , 
Diefe freoherrlicheSamiliein Schle- 'Yefen aCchnen ward Arad auf Shap 


ien, ift von den Grafen von Taris 
der Tafis (f. Thurn und Tafis) 
antz unterfchieden, ob fie wohl in ih⸗ 
em Wappen ebenfalls einen Dachs 
md Taxus oder Eibenbaum fuͤhret. 
Bere 
von Taflo, zu Pauſchwitz, Lam 

orff und Schleipig, Kayferlicher Obri⸗ 
ter und Commandant zu Groß-&lo- 
jau, welcher Anno 1614 in Stalien 
m um Parma gebohren wor⸗ 
en, in vorgedachter Eharge in 
Ingarn wider die Tuͤrcken Anno 1664 
ın der Raab tapffer verhalten, und 


eswegen vom Kayſer Leopoldo nicht ſchen 


ar mit einem —— ſondern 
ch mit der freyherrlichen Würde 
mf fein Gefchlecht beehret worden. 
Fr ftarb Anno 1669, und hinterließ 
von feiner Gemahlin, einer von Rib⸗ 
eck aus der Marc Brandenburg, ei⸗ 
en Sohn, Freyherrn von Taffo, wel, 
ber die Güter Schlafa, Kamenz, Bo⸗ 
iawitz und Karwitz im Dppelifchen 
sürftenehum befeffen, und mit feiner 
hemahlin, einer Freyin von Nowagk, 
inen Stamm mit 2 Söhnen, Cari 
Vilhelm und N. Freyherrn von Taſſo 
ortgeſetzet, die noch zu unſern Zeiten 
oriret Sinap. Schleſ. Curi 
„Up. 259. 
Taube, 

Eine fehr alte adeliche hernach frep⸗ 
errliche und theils ehemahls graͤffli⸗ 
” Familie in Meiſſen, welche aus 
effland, allwo ſie, wie auch im 
Schweden, (davon anderweit ſoll ge 
get werben,) noch heut zu Tage in 
soffeın Wnfehen flociset, zu Qusgang 


dei ‚ein Ober ⸗Aelter⸗Vater Heinrich 
ei an ben Churkihihen Det De 
an urſaͤchſiſchen Hof 
fommen, endlich Ober »Cämmerer u 
letztens geheimder Rath, Oberhoff⸗ 
Marſchall, wie auch Atshauptmann 
zu Torgau und Eulenburg, nicht we⸗ 
iger Erbherr ber Ritterguͤter Reiche 
t; Berreuth, Piechen, - Dobfchüß 
Grimma, Eunnersdorff, Rauenderf 
und Diettmannsborff worden, fonft 
nod) Anno 1658 im hohen Alter ge« 
lebet. Es iſt aber fein Aft mit feinem 
Sohne Hans Heinrichen, Churfächfie 
geheimden Kath und Amts · Haupt⸗ 
mann zu Torgau Anno 1667 erlo⸗ 
er Claus, der andere Sohn 
ernds und Bruder Arnds auf Maarb 
und Hallinap, ward: ein Großvater 
Dietrichs auf Payad, Maard und 
Hallinap, deffen aͤlterer Sohn Jacob 
auf Payack zeugte unter andern Lu⸗ 
dewigen, der Anno 1624 als Chun 
ſaͤchſiſcher Cammerjuncker erblog ver» 
ftorben,und Heinrichen, anfangs ber 
Churſaͤchſiſchen Pringen Hoffmeiſter 
und hernach Cammerjunckern ums 
Jahr 1633, der jaͤngere Sohn aber 
vorgedachten Dietrichs und Bruder 


Curiof. Jacobs, Rahmens Hans, auf Maard . 


und Hallinapp, ward ein Vater fol⸗ 


4 
ı) Cauſens auf Harta, Sranden 


runa.ıc, 
fi 
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ihn, welcher Tom.a Witteberg. f. 2% 
303 zu fefen iſt· Anno 1533 trug ihm 
der Churfuͤrſt nebſt andern vornehmen 
son Adel die Ober» Aufficht über. die 
verordnete Muͤntz⸗ Probations-Stäbdte 
auf. Anno 1534 ward er Senior Fa- 
miliz, gleichwie er auch ſchon vorhes 
do. war Amtshauptmann. zu Koͤnigs⸗ 
berg in Frauchen und gehei 
und fonften noch ferner in wichtigen 
Verſchickungen und Commißionen g& 
braucht worden. Anno 1545 erhielt 
er die-Charge eines Hoffrichters zu 
&oburg, und Anno 1563 wohnete er 
dem Abſchied Slacii und anderer Theo: 
logen zu Jena, da fie verjaget wurden, 
als vornehmſter Kommiffarius bey, 
und. als jene einen Bericht davon dru⸗ 
den und feinen Nahmen darunter fe- 
gen laffen, gab er Anno 1566 einen 
SGegenbericht und Ableinung in 2 
Bogen heraus, davon der Inhalt in 
Unfchuld. Nachrt. Theol. Sachen T. 
20 p.33 julefen. Anno 1569 ver 
richtete er nebſt 2 Theologis die Kir: 
chen: und Schulen Bifitation in den 
uͤrſtl. Saͤchſiſchen Landen; Nachger 
d8 ward er Stathalter a Weymar, 
wie denn Hertzog Johann Wilhelm 
ihn in ſeinem Teſtament unter denen 
YUnter-Bormuindern feiner Bringen und 
Adminiftratoribus feiner Landen, mit 
ernennet hat. Er wird auch um dieſe 
F Hertzoglich · Sachſen · Eiſenachi⸗ 
geheimder Rath genennet. 
der Unterſchrifft des Keichd-Abfchieded 
zu Regenfpurg de Anno 1557 iſt zu 
erſehen, daß er auf felbigem. Reichs⸗ 
Tage den Character eines. Chur⸗ Pfaͤ 
Bifchen Abgeſandtens und Gro 
meifters gehabt, ob er gleich bis an 
fein Ende in Sächfifchen Dienften 
wie denn die Scribenten insgemein 
ichten, daß er bey den Chur⸗ uud 
uͤrſten zu Sachfen in groſſem Anſe⸗ 
n geftanden,) geblieben, twelches En⸗ 
de erfolgte Anno 1574; alt.79: Jah. 
Sein Sohn Melchior Anarg vonder 
Tanne, zeugete Hartinannen, der An- 
no 1635 die Würde eines Groß⸗ Priors 


Aus nis IV Gangler gemefen, der ihm 
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ober Dbriften Meifters-ded Maltheſer⸗ 
Ordens durch Teutfchland beſeſſen, 
und mit feinem Tode den Eberbardir 
niſchen Zweig diefed Gefchlechts, dem 

Eberhard 


obgedachter ſ 
Anno 1647 beſchloſſen hat. 
Tannberg, Tannenberg, 


bwohl dieſer frepherrlichen Fami⸗ 
(ick Schwaben Burgermeifter im 
Tr, von der unmittelbar Reichsfreyen 
Kitterſchafft daſelbſt, nicht gedendet, 
fo wird fie doch von andern Scriben« 
ten. dahin gejchlet, und hat Bucelinug 
T.IV ſeiner Stemmat, Germ, eine 
eigne Tabelle davon verfertiget. Wi⸗ 
guleus Hund im Bayerıfchen Stamm 
buche rechnet fie auch unter Mr 
rifche Familien. Deren Stammfchloß 
Tannberg, ift im Stiffte Paffau gele⸗ 
gen. Zuerft erwehnet Bucelinus Si⸗ 
boths von Tannberg Anno 1124. 
Sixtus von Tannberg iſt Anno 1473 
Biſchoff zu Freyſingen worden. 
wird als ein ſehr kluger Herr ge 
niet, ber unter allen teutſchen Bift 
fen damapliger Zeit im groffer Hoch⸗ 
achtung erh Er —— 
1495 auf dem Rei 
— ir farb — i 
nach Freyſingen. war übrige 
des vorhergehenden Biſchoffs Johan 
3 
je vor feinem Tode das Biſthum 
— hatte. Wolff von Dann⸗ 
rg flach Anno 1530 ale Dom-Der 
chant zu. Paffau. David, Kanferlicher 
Gammerherr, bat den freyberrlichen 
Character auf feine Nachfommen ge 
bracht: Ob aber felbige noch heut zw 
Tage florisen, fan man nicht bejahen. 


Tanned, ſ. Rud von. 


Tannenberg in Niederfachfen, 
f. Dannenberg. 


Tappe, f-Mlintesior, 
Taf, 3 


Diefe fregherrlichegamiliein Schke- 
fien, ift von den Grafen von Taris 
oder Tafis (|. Thurn und Tafis) 
gank unterfchieden, ob fie wohl in ihr 
sen Wappen ebenfalls einen Dachs 
und Taxus oder Eibenbaum fuͤhret. 
Ihr Anherr in Schlefien ift Albertus 
Son Taflo, Herr zu Pauſchwitz, Lams⸗ 
dorff und Schleipig, Ranferlicher Obri⸗ 
fter und Commandant zu Groß-Glo- 

au, welcher Anno 1614 in Italien 
* um Parma gebohren wor⸗ 
den, ſich in vorgedachter Charge in 
Ungarn wider die Tuͤrcken Anno 1664 
an der Raab tapffer verhalten, und 


deswegen vom Kayſer Leopoldo nicht 


andſchreiben, ſondern 
auch mit der freyherrlichen Wuͤrde 
auf ſein Geſchlecht beehret worden. 
Er ſtarb Anno 1669, und hinterließ 
von feiner Gemahlin, einer von Rib⸗ 
bet aus der Marck Brandenburg, ei⸗ 
nen Sohn, Freyherrn von Taffo, wel⸗ 
eher die Güter Schlafa, Kamenz, Bo⸗ 
niawig und Karwig im Dppelifchen 


nur mit einem 


uͤrſtenthum beſeſſen, und mit ſeiner ſtorbe 


ʒemahlin, einer Frehin von Nowagk, 
feinen Etamm mit 2 Sohnen, Cari 
Wilhelm und N. Freyherrn von Taſſo 
fortgeſetzet, die noch zu unſern Zeiten 
riret haben, Sinap. Schleſ. Curiof. 
Up. 259. 
Taube, | 
Eine fehr alte adeliche hernach Frege 
bertliche und theild ehemahls gräffi- 
che Familie in Meiffen, welche aus 
Lieffland, allwo ſie, wie. auch in 
Schweden, (davon andermeit fol ger 
faget wwerben,) noch heut zu Tage in 
geofjem Unfchen floriret, zn Ausgang. 


/ 


und nachgehends nicht nur 
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des XVIten Seculi dahin gefommen; 
zu vielen 
Gütern, fondern auch zu den hoͤchſten 
Lhargen am Churſaͤchſiſchen Hofe ge 
danget, Es ift aber der Ur⸗Anherr 
biefer Meißnifchen Branche Bernd vom 
Zanbe, aufMaard, Hallinap, Maps 

alle in Lieffland gelegen, vo 

deffen 2 Schnen warb Arnd auf Say 
dei ‚ein Ober⸗Aelter⸗Vater Heinrichs 
bon Taube, der in feiner Jugend zus 
erft an den Churfächfiichen Hof ge 
fommen, endlich Ober -Cämmerer und 
letztens geheimder Rath, Dberhoffr 
Marſchall, wie auch Amtshauptmang 
zu Torgau und Eulenburg, nicht we⸗ 
—* Erbherr der Ritterguůter Reiche 
ſtaͤdt, Berreuth, Piechen, Dobſchůſs 
Grimma, Cunnersdorff, Nauendo 
und Diettmannsdorff worden, fonften 
noch) Anno 1658 im hohen Alter ge⸗ 
lebet. Es iſt aber ſein Aſt mit ſeinem 
Sohne Hans Heinrichen, Churfächfi- 
fchen gehei th und Amts ⸗ Haupt⸗ 
mann zu Torgau Anno 1667 erlos 
ſchen. Claus, der andere Sohn 

ds und Bruder Arnds auf Maard 
und Hallinap, ward ein Großvater 
Dietrichs auf Payack, Maard und 
Hallinap, deffen aͤlterer Sohn Jacob 
auf Payack zeugte unter andern Lu⸗ 
dewigen, der Anno 1624 ale Chur⸗ 
ſaͤchſiſcher Cammierjuncker erblos ver» 
n,und Heinrichen, anfangs ber 
Churſaͤchſiſchen Printzen Hoffmeifter 
und hernach Cammerjunckern umg 
Jahr 1633, der jngere Sohn aber 
vorgedachten Dietrichs und Bruder 
Jacobs, Nahmens Hans, auf Maard . 
und Dose. ward ein Vater Na 
gender 4 ne, die alle am Chur 
fächfifchen Hofe durch vorbeſagten ih» 
ron Vetter, den groffen Miniftre Hein⸗ 
rich ‚von Taube, ihr Glück gefunden, 
als ı) Clauſens auf Bar, Sranden 
thal, Goldbach, Doͤbſchuͤtz, Öruna.ıc, 
der Anno 1654. als Churfächfifcher 
Dbrifter und Kommandant au Dres⸗ 
den, wie auch als Amts ⸗Hauptmann 
zu Chemnitz a6. 26. ohne von jene: Ge⸗ 


ahlin 
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mahlin, Maria Luitgardin, des meht 


gedachten groſſen Miniſters Heinrichs 
don Taube, Tochter, Kinder zu hin- 
terlaffen. 2) Dietrichs auf Harttau ꝛc. 
edlen Banner und Freyherrns bon 
Taube, welcher ſchon als Cammerjuns 
er beym Churfürften Johann Geor- 
Yen I in ungemeinen Önaden ſtunde, 
“Hon demſelben auch mit dem Rittet⸗ 
gute Neufirchen, Anno 1615, da er 
ur 21 Jahr altwar, beſchencket wur⸗ 
de, welches hochgedachter Churfürft 
von Heinrich Grobeln erfanffet, und 
den 9 Augufti befagten Jahres m ei⸗ 
gner hoher Perfon ihm übergeben ; 
er flieg hierauf zum hoͤchſten Gipffel 
der seitlichen Gluͤckſeligkeit, ward Ober, 
Stallmeilter, hernach Ober» Hoffmars 
ſchall, geheimder Rath, General, Obri⸗ 
ſter zu Roß und Fuß, und Landvogt 
in der Ober⸗Lauſitz Anno 1637, wor⸗ 
auf et Anno 1638 vom Kayſer in deh 
Panner⸗· und Freyherrenftand nebſt 
feinen 2 Brüdern und Vetter erho⸗ 
* worden, davon das Diploma in 
Königs Adels-wift. T.2 f- 2.30 fag- 
qu lefenz er ftarb Anno 1659 als Land⸗ 
bogt erblos, nachdem ſein eintziger 
Sohn Johann Dietrich Anno 1647 
auf der Ncademie zu Altorff das Zeit 
liche verlaffen hatte. Und 3) Rein⸗ 
hards, der in feiner Jugend als Page 
dem Schwediſchen Feldmarfchall Eber⸗ 
hard son Horn, und hernach einem 
Grafen von Mangfeld, meipse- einem 
Grafen von Iſenburg gedienet, An- 


dem Kayferlichen Wahl- und Gros 


je 1612 aber, als er zu Srandfurt 


} 


— 


mungs⸗ Tag mit beywohnen wollen, 
ſeinen vorgedachten Bruder Dietri⸗ 
chen, bey feinem Herrn dem Churfuͤr⸗ 
ſien gantz unvermuthet angetroffen, 
ift er durch deſſen Vermittelung Page; 
erit am Fuͤrſtl. Hefifchen, und nach 2 
Jahren am Shurfächfifchen Hofe wor⸗ 
den, da er denn von einer Charge zur 
andern, biß zum Ober: Stallmeiſter⸗ 
Character Anno 1635 geftiegen, und 
gugleihh Anno 1654 Amts+Naupts 
mann zu Chernnig und Auguftusburg, 


Taube zu 


hernach dabey zu Lichtewalde, Fran⸗ 
ckenberg / Sachſenburg, Neuſorge x. 
wie auch Erbherr der Ritterguͤter Neu⸗ 
kirchen, Hockericht, Roderwilten und 
Leuben worden. Er ſtarb Anno 666, 
alt 75 Jahr, nachdem cr die Ober 
GStallmeifter: Charge refignirer gehabt. 
Sein Sohn Reinhard Dietrich, Chur 
fächftfeher wircklicher geheirhder Kath, 
Gammethert, Steuer: Director und letz ⸗ 
tens Gangler ꝛc. ward vom Kayitr 
Anno 1676 in den Neichs :Gruftk- 
ftand erhoben, davon dag fehr meit- 
läuftige Divloma, in vorgedachter 
Adels Hiſtorie £. 1145-155 mit vielen 
herrlichen Sjmmunitäten gu leſen. Er 
ftarb Anno 1681. ein Cohn Die 
trich Ernft, Graf, Churſaͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr und Meichs- Pfennigmeifter 


des Dberfächfifchen Kreifeg, farb An- 


no 1694, alt 33 Jahr, erblog; und Q) 
Hanfens, auf Roth⸗Naußlitz, Chur 
fächfifchen Truchſeß, diefer zeugete 
Hans Georgen, auf Roth -Nauklıs, 
der vorgedachter maflın nebft feinen 
Vettern in den Freyherrenſtand erhos 


‚ben, und Ehurfächfifcher Cammerjun⸗ 


fer, wie auch ein Vater eines Soh— 
nes gleiches Nahmens auf Höockericht, 
Neufirchen, Franckenthal und Zadel 
worden, der fich im Kriege verſucht, 
Anno 1695 aber, als das aräfrliche 
Taubifche Vermoͤgen ihm zugefallen, 
als Obriſtwachtmeiſter abgedundet, 
und ſich mit einer Fraͤulein, Freyin 
von Meuſebach, Anno 1698 vermah⸗ 
let, mit welcher erı2 Soͤhne, Johann 
Georgen, der die väterliche Gürer ber 
fonımen, und don welchem man nichts 
weiter zu melden weiß, und. Ernſt Die⸗ 
trichen, auf Nieder⸗Pollnitz, Hezeuget, 
welcher ſich Anno 1733 mit Jungfer 
Rahel Sophien, des damahligen Pas 
ftoris zu Burcfartsivalde DI Manitü 
Tochtörjverehliget. Er felbit aber, 
der Water Joh. George, iſt Anno 1709 
verſtorben· Nibrigens finder man 
auch: Osten 'Meinholden, Freyherru 
von Taube, Anno-ı6gı1, als Chur⸗ 


ſaͤchſiſchen Rittmeiſter aoaeicho⸗ 
er 


325 Teubenbeim 


der allem: Wifehn:nach-din — 
—— verſtorbenen Joh 
rgens geweſen. 


Taubenheim/ 


Eimnes der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
fien adelichen Haͤuſer in Meiſſen, wel⸗ 
ches bishero uͤber 400 Jahr nach ein⸗ 
ander dag NitterGuth Bedraim Amt 
Freyburg befeffen. Es ift Meißniſcher 
Ankunft, wie ſolches die beyden ehe⸗ 
mahligen Stamm⸗Sitze Taubenbeim 
in den Aemtern Meiſſen und Rochlitz 
bezeugen. Zuerſt findet man in brieff- 
Fichen Urfunden Hangolden von Tau⸗ 
benheim Anno 1429 als des Sächfi- 
fhen Ehur - Pringens Hofmeilter an⸗ 
geführet. Sophia von Taubenheim 
war Anno 1492 Aebtißin des Nonnen» 
Klofters zu Dobeln, f. Chrom. p. 94. 
Hand und. Jahn von TZaubenheim find 
Anno 1524 vom Kayfer Garn V zu 
Rittern gefchlagen worden. Chriſtoph 
war Churfuͤrſts Johann Friedrichs 
vornchmer Kath und letztens Amts⸗ 
Hauptmann ; ‚er it in den wich—⸗ 


tigſten Landes » und Religions » An 


gelegenheiten gebraucht worden, das 
von in Sedendorffs Hifl.Lurh. und in 
Mülleri Annal. Sax. vielfältig zu lefen. 
Hang von Taubenheim, ChurSächfis 
fcher Rath und Land-Rentmeifter. zu 
Eoburg,ift Anno 1530 auf dem Reichs ⸗ 
Tag nad) Augfpurg und andie Schwaͤ⸗ 
bifche Bundes⸗Genoſſen verfchicket 
worden, vorhero Anno 1517 war er 
Vifieator der:Univerhtät Wittenberg, 
und Anno 1528 der gefammten Sich 
fifhen Kirchen gemefen. - Um diefe 
Zeit war Chriſtoph Hertzoglicher Braun⸗ 

weigiſcher Miniſter. Dietrich von 

ubenhemm hatte das wichtige Amt 
Konigslutter im Braunfchmweigifchen 
als einen fand» Schilling vom Hertzog 
Heinrichen inne. Jacob,aufBrdra, Bent 
dorff ze. Ritter, war Kayſerl. Obrifter, 


welche Charge aud) fein Sohn Jonas, Thauer 


Kayſerl. Kriegs⸗Rath, erhalten; der ein 
Vater worden Chriſtophs auf Bedra, 


E 


* 


si 


Yu 24 
Dauer? 2526 


Bennborffre Chur⸗Saͤchſ. Marke und 
Hauptmanns der Aemtet 
und Eckartsberge, deſſen Enckel, Jo⸗ 
hann George von Taubenheim auf 
Bedra, Benndorff 2c. Anno 1675, alt 
72 Sahr,ald Domherr zu Magdeburg, 
Senior und Theſaurarius, auch Archi- 
diaconus Banni Hallenfis; verftorben; 
Chriſtoph Wilhelm Vollrad von Tau⸗ 
benheim auf Bedra, ſtarb Anno, 1720 
als Furfl:Weiffenfelfifcher geheimder 
Kath, Hoffmarichall und Domherr zu 
Naumburg. Johann Adolph von Taus 
benheim auf Nebra, Dombert des 
Stifts Naumburg Anno 1735, hatte 
2 gelehrte Söhne, davon der ältere 
Ehrifioph Prebendatus beym gedach« 
ten Stifte war. Ä 
In Schlefien werden die von Tau⸗ 
benbeim unter die Vornehmſte von 
Adel gezehlet. ſ. Sinap. Schlef. Curiof: 
P.I p. or. 
Don denen von Taubenbeim in 
reuffen , dahin fie vor alserd aus 
eiffen gefommen, (f. Hartknoch. fi 
45.) ſoll andermweit gefager werden. - 


Zauer, Thauer, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina- 
Piss unter die anfehnlichfien in Schle⸗ 
fien, und meldet, daß 2 Ritter: Güter, 
Taner, eines im Wolauifchen, das 
andere im Ölogauifchen, dafelbft anzu⸗ 
treffen, fo von derfelben mogen erbau⸗ 
et worden ſeyn. Gie fchreibet fich aus 
dem Haufe Wicolin, und werden aus 
ben alten Zeiten von erwehntem Sina« - 
pio in feinen&chlef.Curiefit. P. L,Aluns ' 
terfchiedens, Savallierg, auch noch An⸗ 
no 1664, einer von Tauer auf Tarni⸗ 

—* Koniglich · Schwediſcher Dbrifte 
ieutenant, angefuͤhret. .53 
In Tfol haben ehemahls vorneh⸗ 
me Grafen von Thauer floriret, die 
von dem Schloſſe und Herrſchafft 
er, wozu nr Ritterſitze und 15 
Dorfer gehoöͤren, den Nahmen gefüh⸗ 
vet; Sie find. aber Anno 7308 abge⸗ 
ftorben, 


2527 Taufflicchen 
focben. ; Crafi Demnbio Tyrol. be 
venkrängl. P. 


Sau - gas 
—— Hatfchier Hauptmann. 
imi  Sterumat. P. IV p.275.fg4 


Aha Notit. Proc. Imp. T. © 3 


Tauffkirchen, 


Dieſes Nahmens bat vor Zeiten 
eine alte adeliche Familie in Bayern, 
die um die Mitte — vori —— Seculi 
abgeſtorben, und ſich in in 
beygenahmet, (f. Tab. o3r Hubneri) 

- flotiret, deren Stammfchlof Tauffkic 
chen, 3 Meilen von Landshut gelegen 
if. Heut su T e ift eine gräffliche 
milie von Tan — ** in dieſem 
gthum in Anſehen, welches ſich 

auf Guttenberg und Cleding nennet, 
und feinen Urſprung aus Verona ha⸗ 
ben ſoll, allwo es vor Zeiten Bona- 
ventura genennet worden. Wilibal- 
dus Bonaventura, ſo ſich unter Hen- 
rioo I wider die zn wohl verhals 
ten, bat fein Gefchlecht zuerſt in 
Zeutfchland forsgepflanget, und Anno 
968 die Ehre schabt, daß man ihn 
aufdas Thurnier nach Merfeburg eins 
Es wie Bucelinus, Hübner :c, 
— Nachkommen, die in 


übnerifchen Genealogien T. 3 


ä Te 927 faq. ausgeführet werden, 
und nad) Anfang des vorigen Geculi 
den freyherrlichen und nach der Mitte 
veffeiben den gräfflichen Character er 
halten, haben an dem Bayerifchen 
Hofe iederzeit die wichtigften Ehren’ 
ftelien befleidet, und florirte nach An: 
fang des ifsigen Seculi Wolfgang 
al® Churfürftlicher geheimder 

th; Emanuel als Obrifter der Bra» 
nadier- Garde = Maxim. Joſeph als 
Cammerherr und Obriſter über ein 
Regiment Dragoner , nachgehends 
aber als nn «Major und Hoff? 
marfchall des Biſchoffs zu ig 
a. Äh: Siem * 1735 ward 

des 


wel Stathalter zu —* 
de x. alt 66 Jahr. Ein Graf von 
fftirchen war Anne 1739 Chur⸗ 


Zaupadel, Daubadel, 


Ein vornehmes adeliches Gr 
ſchiecht in Meiffen, allwo es —— alters 


u. a. nt. befeffen. Es u ſich 
ſchon vor laͤngſt in Schleſien ausge⸗ 
breitet, und darinne ehemahls bie Guͤ⸗ 
ter Birckholtz im Schweidnitziſchen, 
Platzſchtau im Liegnigifchen, een, Oocbiin 
im Milisifchen, Gulm im Striegaui⸗ 
ſchen sc. an ſich gebracht gehabt, gleich⸗ 
wie es annoch darinne Danckwitz 
und Jordansmüble befigen foll, fiche 
Sinapii P.Ul p. ros5 Schleſ. Curiof. 
Ihr Stammſchloß Taupadel lieget in 
Thuͤringen bey Jena, und gehoͤret dem 
Da Ba air 
ein Nittergut im 
burgifchen befannt, zwifchen Schmoͤl⸗ 
len und Goͤßnitz gelegen, ſo auch von 
biefer Familie mag .erbauet worden 
feyn. Rönig P. 1.fol.96; dy fgg. und 
P.a f.2u7 bat Geſchlechts · Tafeln von 
berfelben,, und wird von der Fichten⸗ 
bergiſchen Linie Hans von —— 
ums Jahr 1490 oh als en 
Vater — auf Fichtenberg geſe⸗ 
get, deſſen Sohn Ehriftoph Heinrich 
ein Großvater worden, —— 
——e auf Fichtenberg, deſſen 
Nachtkommen abgegangen find, gleich⸗ 
wie uns auch die Linie ju Foͤhrsdorff 
wicht mehr im Aue zu ſeyn Less 
er andern ya ni —— 
eral im wi 
gern — an zen von Lampe 
uf dem nase 
EL een unweit Jena 
er gebohren gervefen feyn. Sem 
Leben und Thaten find in unferm 5b 
ftorifchen Helden »Lexioo ausführlich 
zu an allwo auch angeführet wird, 
daf fin Sohn, glaches Rahmens der 
als Kapksain zur Ste in‘ ae > 


] 
r 
—— | 
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Engelländifchen 2c. Dienften fich fehr 
wohl verfucht gehabt, als er Anno 
1668 aus fremden Ländern zurück ge- 
fommen und feine Gefchlechts-Vettern 
in Meiffen zu Roͤhrsdorff und Fich- 
tenberg befuchet, pon feinen 2 Knech⸗ 
ten des Abends am 14 Octobr. in eir 
mem Büfchgen unter Weges jaͤmmer⸗ 
lich, ermordet, und darauf feiner Geld⸗ 
Boͤrſe bergubet worden. 


| Tautenburg, ſ. Schenf. 
Taye de Goycke, 


| -Diefe. anfehnliche Familie in Bras 
bant, hat Anno 165 1 den freyherrli⸗ 


hen Character erhalten, und wird im verſio 


Königlihen Diplomate angeführet, 
Daß fie fchon feit 400 Jahren unter 
Die Kitterliche gezehlet worden, und 
Sjacob Taye, Herr von Goycke, Wem: 
mel, Sart 2c. des Hergogs von Bour- 
gogne Philippi boni Rath und Cams 
merherr, und ein Ober⸗Aelter ⸗ Bater 
Engelbert Frangens Taye, Herrns von 
Goycke, geweſen, welcher in obbefagtem 
Jahre in den Frepherren-Stand erho⸗ 
ben worden. Ein Freyherr Tape, 
Marqvis von Wemmel, Kayſerlicher 
Obriſter und Commandant zu Glatz, 
ward Anno 1709 General⸗Major. 
Lerection de toutes les Familles du 
Brabant p. 38. 


Zenezin, 


Eine vornehme graͤffliche Familie in 
Schlefien, fo fich auch Paczenski bey» 
zunahmen pfleget, f.oben p. 1569 Pat⸗ 
ʒenski. Ihren Urfprung führer fie 
aus Pohlen her, und ſetzet Sinapius 
jum Etammmvater Zegotham, Woywo⸗ 
den von Gracauund Feldheren wider 
die Preuffen und Litthauer Anno 
1281, vondefjen 4 Soͤhnen Navogius, 
Graff in Praͤginia und Woywode in 
Sendomit, Anno 1319 Schloß und 
Staͤdtlein Tenczin in feiner gedachten 

Adels-Lexic. U Ch, 
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ö——— — e — 
Grafſchafft und zwar auf dem Platz, 
wo vorhin der Wald, insgemein Tenc 
zin genannt, geſtanden, erbauen laſſen 
und ſich davon genennet. Von ſeinen 
3 Soͤhnen ward der juͤngſte, Janußius, 
Herr von Morawicza/ und folgendg 
Auherr der Freyherren von Morawiz⸗ 
ki in Schleſien, f. oben Morawiczki 
P.4095. ber Ältere aber, Yudreas, 
Woywode zu Cracau Anno 1366, 
pflangte feinen Stamm auf dem 
Schloſſe Tenczin fort und nennte fich 
Tenczinski: Er ward ein Bater Ja⸗ 
ſconis, Eaftellang zu Woynietz, der 


als ein vortrefflicher Kedner geruͤhmet 


wird, und Johannem, Caſiellan zu 
Eracau, gejeuget hat, welcher Anno 
1507 (foll 4407 eigentlich heiffen,) 
rben, und ein Vater 5 Schne 
gemefen, von denen, auffer Den aͤlteſten 
gleiches Rahmens, welcher Anno 146 1 
zu Cremona in Stalien, in einem Tu⸗ 
met, den er burch Ermordung eines 
Waffenſchmieds, welcher feine Waffen 
nicht zu rechter Zeit verferfiget, erreget, 
in der Gacriftey der Srancıfcaner-fir« 
che, dahin er fich retiriret hatte, gr 

fam umtomnien, und foll darauf in 
feinem Coͤrper gewuͤtet worden feyn, 
fiehe Cromeri Polon. L. 24, bier ans» 
zuführen find, a) Sbigneus Tenc- 
zinski, lnter-Cämmerer der Cracaui- 
hen Woywodſchafft, welcher gezeuget 
Andream, Wopmwoden zu Gracan, und 
Jobannem, Wopmoden zu Sendomir, 
welche beyde nebſt ihren 4 Vettern 


von dem Kapfer Carolo V, auf dem 
Reichs · Tage zu Speyer Anno 1517 


in des Rom. Reichs Grafen» Stand 
find erhoben worden, davon allem 


Anſehen nad) erfterer feine Kinder ge⸗ 


euget hat, b) Gabriel, Graff von 
nczin, Gaftellan zu Cracau, von befs 


fen 3 Söhnen Fobannes Gabriel, 


Graf, Woywode zu Sendomir und 
Eron-Hoffmarfchall, Anno 1553 mit 
Tode abgegangen, ohne feinen Aft 
fortgefeßet zu haben, Andreas Gabriel, 
ein Vater worden Johannis, Kaftels 
lang zu Woynicz, und K. Ferdinandi I 

Kk Truch⸗ 


— 


2531 Tengin 
Sruchfeffens, welcher das Schloß 
Tencsin fteinern aufgeführet und befe- 
ftiget, aber feine Kinder gezenget, und 
Andrei, Woywodens er zu Bielsck 
und hernach zu Cracau, von deſſen 3 
Söhnen der jüngfte Johann, Woywo⸗ 
de zu Cracau, im vorigen Seculo ohn⸗ 
efehr nach, der Mitte das gantze graͤf⸗ 
iche Haus Tengzin in Pohlen, maͤnn⸗ 
licher Seits, ſoll beſchloſſen haben, 
Sstanislaus Gabriel, der 3te Sohn 
Gabriels, Woywode erſt zu Bielsck 
und hernach zu Cracau, bat Johan⸗ 
nem Baptiſtam hinterlaſſen, welcher 
Woywode zu Bielsck und vom Koͤni⸗ 
ge Sigismundo Auguſto in Geſandt⸗ 
ſchafften ebrauchet worden. Er war 
mit des Königs Guftavi I in Schwe⸗ 
‚den Pringefin Tochter Caͤcilia verlos 
bet, hatte aber vor dem Beylager dag 
Unglück, daß er auf der See unter 
gienge, und fein Leichnam erft nach et⸗ 
fichen Tagen gefunden ward, und c) 
KTicolaus, Wontvode in Reußland, 
von beſſen 2 Soͤhnen Johann, und 
Stanislao, einer feinen Aſt in Schle⸗ 
ſien auf dem im Oppeliſchen Fuͤrſten⸗ 
thum gelegenen Schloſſe Groß-Pacn 
ſoll verpflanget haben, deſſen Nach» 
jommen fich hernach Paczencki genen⸗ 
net, bis ſie Anno 1692 ihren ehemah⸗ 
figen graͤflichen Character erneuert bes 
kommen, tie ſchon oben p- 1570 gefa- 
et worden, da fie fich dent theils als 
ein, theils aber zugleich Grafen von 
Tenczin zu benennen angefangen. 
‚ec. angeführten Alberto Leo- 
oldo ftammen als Defcendenten ber, 
Graff von Tenc⸗ 
zin, Domherr zu Breßlau, und Anno 
* 1722 Depuratus ad Conventus pu- 
"blicos der Fürftenthümer Dppeln und 
Ratibor; Frantʒ Albrecht, Graff von 
Sengzin und Groß: Paczin welcher 
Anno 1736, alt 66 Jahr, als Dbrifter 
Sandrichter und Pandes-Xeltefter der 
Fuͤrſtenihuͤmer Oppeln und Matibor 
verftorben , in welchem Jahre Frie⸗ 
drich Albrecht, Graff von Tengin, 
Kanferlicher Cammerhert worden, ‚ber 
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vermuthlich fein Sohn iſt; Graff Bo⸗ 
gielaus von Tenczin auf Przyſowitz 
im Oppeliſchen ı720, und Leopold 
Conftantin, Reichs⸗Graff von Tenczin, 
Herr auf Radawitz zc. ꝛc der Anno 
ızır als Landes⸗Cantzler der Fürs 
fienthümer Oppeln und Ratibor ver 
ftorben, gehsret auch hierher. Schle⸗ 
füfche Curioſ. P. II a p.2527 255 


Termo, 


Dieſe alte adeliche Familie wird 
ſonſten unter die Rheiniſche Ritter⸗ 
ſchafft gezehlet; Sie floriret aber heut 
zu Tage in der Nieder⸗Lauſitz auf dem 
Nitterfige Terpt, zwiſchen Luckau und 
gübben gelegen, woſelbſt 2 adeliche 
Hofe zu finden. Von Melchiorn von 
Termo findet man im den Rußifchen 
Gefchichten aufgezeichnet, daß er Anno 
1559 als Comtur des teutfchen Dre 
dens zu Weiffenburg, nebft andern 
Nittern gedachten Ordens von dem 
Großmeiſter in Preuſſen an den Rußi⸗ 
fehen Czaar geſchickt geweſen, um den 
gefangenen Heermeifter in Lieffland 
Wilhelmen von Fürfienderg zu ranzios 


niren. Matthias und Frig von Ters 


mo, flovirten ums Jahr 1614 im 
Marckgrafthum Bayreuth, jener ald 
Marckgräfflicher Ober + Forftmeifter, 
diefer aber als Amts» Hauptmann zu 
Pegnitz: Müller: Annal. Sax, 


Zeffen, vor Zeiten Tegen, 
Eines der vornehmſten und älteften 


adelichen Haͤuſer in Pommern, von 


welchem Micrelius zuerſt Karſten Tefe 
fen anfuͤhret, der zu Ausgang des 


raten Seculi beym Könige Erico I in 


Schweden und Daͤnnemarck Canpler 
geweſen, melche Charge auch Peter 
und Lucas Teffen beym Hertzoge Bo- 
islao X in Ponmmern, und Marten 
effen beym Hertzoge Georgen I be 
Eleidet. Zu Zeiten Hertzogs Johann 
Friedrichs in Pommern find Edwald 
Teſſen, 


Teffen, Ober-Jgermeifter zu Stettin 
und Swantes Teſſen, Hauptmann zu 
Lauenburg und Kandrath, in Anfehen 
gewefin. Pommerl. 1.0, 

Es ift übrigens diefe Familie zu un- 
terfcheiden von dem ebenfalls alten 
adelichen Gefchlechte Teßin in Hinter. 
Pommern, welches fich auch in Schwe- 
den ausgebreitet, und dafeldft den 
gräfflichen Charactır erlanget bat. 
Diefe Branche in Schweden foll an: 
derweit ausführlich befchrieben wer: 
den; ob aber die von Tepin in Pom⸗ 
mern noc) heut zu Tage floriren, fan 
man nicht fagen. 


Tettau, 


Diefe uralte adeliche Familie in 
Meiſſen hat zuerfi in Mähren und in 
Bohmen gewohnet, und mit denen 
Grafen Wcinsti oder Rinski einer 
ley Urſprung, wiein Balbini Pro&m. 
Stemmat. p.73 zu-fehen, allwo fie Pa⸗ 
trueles oder Vettern der Grafen von 
Kinski, als welche noch heut zu Tage 
ein Schloß Tettau befigen, genennet 
werden, und auch da zu befinden, daß 
fit Anno 1326 in den Herrenftand in 
Bchmen aufgenommen tworden, und 
Anno 1402 auf dem Landtage zu 
Bruͤn in Mähren einen Streit wegen 
ihres alten adelichen Herfommeng ge- 
habt, dergleichen ſich auch Anno 1459, 
Anno 1461, Anno 1482, und Anno 
1522 auf den Reichstägen in Böhmen, 
wegen ihres Herrenftandes ereignet, 
worinn fie aber allemahl über ihre 
Widerfacher geſieget, und von dem 
Landesherrn vortreffliche Atteftata ih- 
res alten adelichen Herfommeng und 
Herrenftandes erhalten. Albrecht 
Tettauer von Tettowa, hatte 2 Schr 
ne, Guchfen und Johannen; jenen. 
fdicfte er Anno 1402, nach Nom, 
um allda in den geiftlichen Stand zu 
treten, dieſen aber wach Sjerufalem, un 
ein Johanniter» Ritter zu werden; 
beyden gab Jodocus,, Marckgraf in 
Mähren, ein Zeugniß mit, daß bie 
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tauer Herrenſtandes und feit 400 Jah: 
ren für gefirenge Ritter des Kom 
reichs Boͤhmen gehalten worden u 
ven. Schon nach Anfang des ı4ten 
Seculi find die von Tettau aus Mehr 
ren in Meiffen und in Vogtland ges, 
fommen, wie fie denn allbereits umge 
Jahr 1400 das Schloß Vogtsberg 
nebft Oelsnitz, Adorff und Iteukrchen 
beſeſſen, fo ihnen der Landes ⸗Herr vor 
1000 Fl. verfeget gehabt, Man findet 
auch fchrifftliche Nachricht, daß Er: 
hard und Haus von Tettau fich Anno 
13 15 verfchrieben, ihre Guter in Maͤh⸗ 
ren zu verfauffen und das Geld unter 
den Markgrafen zu Meiffen anzule 
gen. Anno 1404 ift Werner von Tet⸗ 
tau aus Vogtland den Creug-Rıttern 
in Preuffen zu Süfffe gggogen, Ordens⸗ 
Nitter und endlich des Ordens Dbers 
Marſchall worden. Deryleichen Zug 
auch Eberhard mit einigen Voͤlckern 
aus Vogtland Anno 1473. gethan. 
Es fioriren die von Tettau noch heut 
zu Tage in groſſem Anfehen und Vers 
mögen in Preuſſen; ob einer von ges 
dachten beyden Anherr diefer Preußi⸗ 
fchen Branche, von welcher wir ane 
dermweit ausführlich handeln werden, 
oder obHans von Tettau und Kingfi,auf 
Sandlau, Süßlack, Dublinen, (wels 
che Güter er fich allda acgviriret) der 
Stammvater derfelben worden ſey, 
wie König P. Ill f.2003 feiner fo ges 
nannten Adels⸗Hiſt. will, laſſen wir 
dahin geſtellet ſeyn. Don Johannis 
des Tettauers aus Maͤhren heroifchen 
Thaten unter K. Sigismundo und K. 
Alberto in Ungarn wider die Tuͤrcken, 
wiſſen Bonfinius, Caſpar Ens, Ae⸗ 
neas Sylvius und andere Scribenten 
nicht genugſam zu erzehlen, inſonder⸗ 
heit die er Anno 1437 als General 
der Boͤhmen und Mährer in einer 
Schlacht erwiefen. Wilhelm (von ci» 
nigen Anshelm genennet) Tettauer, 
bat ale 8. Matthiä General Anno 
1485 in Ungarn wider K. Sriedrichen, 
(davon beym Bonfinio Dec.g L.ö zu 
lefen, und Anno 1488 in Schleſten 
Kka mis 
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wider den Hertzog Hanfen zu Sagan 
und Glogau (davon in Auch Chrom, 
gemeldet wird) fich fehr berühmt ger 
macht. Erift vielleicht eben derjenige 
Wilhelm von Tettau, der nachgehends 
mit Herßsg Alberto zu Sachſen in 
den Frießlaͤnd. Krieg gezogen, und 
weil er viel Koften darauf gewendet, 
Schwartzenberg, im Ergtgebirgifchen 
Kreife an Böhmen gelegen, Anno 
1498 befommen, allivo er auch Anno 
1524 erblos verftorben, und diefe 
Herrfchafft ar feine Vettern im Vogt 
lande, George und Ehriftophen, ver 
fället hat, die fie Anno 1533 vor 
126000 fl. den Churfürften Johann 
Friedrich zu Sachfen verfaufet, wel⸗ 
chem K. Ferdinandus I die beyden das 
zu gehörigen Staͤdtgen Platte und 
Gottesgabe nach der unglücklichen 
Echlacht ‚bey Muühlberg Anno 1547 
abgenommen und Anno 1555 der 
Cron Böhmen auf ewig incorporiret 
bat 5; davor hernach Churfürft Aus 
guſtus Anno 1559, von den Herren 
von Schoͤnburg Crottendorff erfaufet, 
und ein Amt daraus gemacht. Da» 
niel von Tertau blieb mit dem Landes» 
Hauptmann in Crain und Feld⸗Obri⸗ 


ſien in Eroatien, Baron von Auers⸗ 


berg, in einem Treffen Anno 1575 mit 
den Türcken, heldenmäßig fechtend, 
wie Valvaſor in der Ehre des Hertz. 
Crains P. IV f. 490 meldet; dergleichen 
auch Anng 1596 mit Carln von Tet- 
tau, der Mährifchen Reuterey Obri⸗ 
ften, nach Anzeige Iſthuanffii Miſt. 
Hung. f. m. 453 geſchehen. Die ordent⸗ 
liche Stammreihe der Linie dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts faͤnget vorerwehn⸗ 
ter Koͤnig J. c. mit Apeln, einem Bru⸗ 
der des obgedachten Hanſens, Stiff⸗ 
ters der Branche in Preuſſen an, der 
Kauſchwitz im Vogtlande (in welcher 
Gegend auch ein Rittergut Tettau, 
in der Schoͤnburgiſchen Herrſchafft 
Glauche, nahe an Boͤhmen gelegen, 
ſich befindet,) beſeſſen. Er iſt vielleicht 
eben der Apel von Tettau, ſo als Ertz⸗ 
biſchoffs Erneſti zu Magdeburg Rath, 


| 
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Anno 1479 bie Streitigkeiten zu Halle 
zroifchen dem Rath und Pfännern da- 
felbft beylegen helffen. Deſſen aͤlte⸗ 
ſter Sohn Margvard, Hauptmann 
Anno 1501 zu Schneeberg, ward ein 
DberAelter-Bater Hanfens auf Syra 
und Kauſchwitz deſſen Enckel Chri⸗ 
ſtoph Friedrich, Churſaͤchſiſcher Haupt⸗ 
mann auf Reinhardsgrimme, ſo er 
vor ſeinem Anno 1663 erfolgten Tode 
erkaufet, ein Vater worden, Chriſtoph 
Friedrichs des jüngeren, Churſaͤchſi⸗ 
ſchen Cammerherrns, der Anno 1691 
verſtorben, und hinterlaſſen a) Chri⸗ 
ſtoph Friedrichen, der ſich in Preuſſen 
zu ſeinen Vettern begeben, daſelbſt das 
Indigenat und die Güter Canten und 
Falpit acgviriret, Amts + Vermefer zu 
Preußiſch · Holland und Marienwerder 
worden, und Anno 1730 mit Hinter⸗ 
laſſung Wilhelm Siegismunds und 
Carl Auguſts verſtorben; b) Earl Chri⸗ 
ſtianen, der Anno 1733 als Königlich 
Pohlniſcher und Churſaͤchſiſcher Ober⸗ 
Berg Hauptmann des Ergtgebirgifchen 
Kreiſes reſignirte, und ſich auf ſeine 
Guͤter als Heydenau zc. Dreßden 
begabe, allwo er unvermaͤhlet lebet; 
c) Heinrich Hildebranden, von dem 
man nichts weiter melden fan, und 
d) Otten Wilhelmen, der als Koͤnig⸗ 
lich⸗ Pohlnifcher Eapitain, dag Rit⸗ 
tergut Tobbertig im Vogtlande er 
faufft. Wilhelm, der andere Sohn 
bes obgedachten Apels und Bruders 
Margvardi, hat vorerwehnter maffen, 
als er erblos verftorben, Schwartzen⸗ 
berg an feine Vettern im Wogtlande 
ju Mechelgruͤn verfället.. Bon feis 
nen Nachkommen, die-auch Marien» 
berg beſeſſen, hat Chriſtoph Rudolph 
Anno 1728 durch einen fatalen Zu⸗ 
fall den Zweig zu Schildbach bes 
ſchloſſen. | 


Tettau, f. Kinski. 
Tettenbach, ſ. Taͤttenbach. 
Tettenborn, 

Dieſe adeliche Familie im Nieder, 

Sachſen 
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Sachſen, bat von alten Zeiten ber in 
der Grafſchafft Hohenftein floriret, 
allwo auch ihr Stammhaus gleiches 
Nahmens gelegen ift. Ihre Genea- 
logie fuͤhret Mushard von Beroldo, 
einem tapffern Ritter her, der um dag 
Jahr 1284 gelebet. Sein Enckel 
Mango, fo Anno 1316 geſtorben, liegt 
in dem Klofter Walckenried begraben. 
Deffelben Brüder, Cuno und Heino, 
fchenckten dem iegtgedachten Klofter 
unterfchiedliche Güter, nachdem die 
Drdens-Brüder ihnen verfprochen, vor 
alle ihre Anvermandte, welche von 
Adam her verftorben, und noch fünff- 
tig verfterben würden, woͤchentlich eine 
Seel⸗Meſſe zu halten. Dtto, welcher 
Srandreich, Engelland, Stalien und 
Griechenland befehen, und fich einige 
zone an dem Türchifchen Hofelzu 
onitantinopel aufgehalten, ward 
Ehurſaͤchſiſcher Cammer⸗ und Berg 
Kath, wie auch Hauptmann zu San⸗ 
gerhaufen. ‚Er farb gegen Ausgang 
des ıöten Seculi, und hinterließ 6 
Soͤhne. Paridon befand fich Anno 
1700 in Schwebifchen Dienften, als 
Rittmeiſter, und ift er vermuthlich der 
‚Schwedifche Obrifte diefes Gefchlechtg, 
fo Anno 1736 verflorben. Leuckf. 
Antiqu. Walckenried. p.333. Mushardi 
Tbeat. Nob. Brem. 


Teufel von Pirckenſee, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Dber-Pfals, allwo fie heut zu Tage 
unter andern Gütern Pilgramsreutb 
befitzet, und deren ordentliche Stamm» 
reihe Bucelinus mit Conrad Teufeln 
von Pirckenfee dem älteren ums Jahr 
7490 anfänget, derfelbe ift ein Groß- 
Hater worden: 1) Conradi, des jünge- 
ren, Hertzoglichen Bayerifchen Obri⸗ 
ſtens und Hauptmanns in Gundel- 
fingen, der Anno 1582 verftorben, und 
unter andern Soͤhnen Heinrichen, 
Fürftlichen Würtembergifchen Ritt⸗ 
meifter hinterlaffen , twelcher Johann 
Friedrichen gezeuget, ber das Ritter⸗ 
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Gut Funckenſee im Vogtland an fich 
gebracht, und darauf feinen Stamm 
mit 3 Schnen fortgeferet; und 2) 
Wolffgangs, Hertzoglichen Pfaltz · Neu⸗ 
burgiſchen Raths; von deſſen Soͤhnen 
iſt Wolffgang Balthaſar, Pfaltz⸗Meu⸗. 
burgiſcher Rath und Jaͤgermeiſter 
worden, und hat unter andern gezeu⸗ 
get Wolffgang Siegmunden, Wolff⸗ 
gang Wilhelmen, welche beyde im 30⸗ 
jährigen Kriege als Hauptleute ihr Le⸗ 
ben beſchloſſen, und Wolffgang Leon⸗ 
hardten, einen Vater Johann Adams, 
der Anno 1705 als Fuͤrſtlicher Eid)- 
ſtaͤdtiſcher Cammerjuncker verftorben. 
Anno 1738 ſtund ein Baron Teuffel, 
als Regierungs⸗Rath am Fuͤrſtlich⸗ 
Heßiſch⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe, ob er 
aber zu diefer oder folgenden Familie, 
oder gar nicht hierher gehöre, fan 
man nicht fagen. Zr 


Zeufel von Gundersdorff, 


Diefe alte und anfehnliche freyherr⸗ 
liche Familie in Defterreich, will 
Wolffgang Lazius von der vorherge⸗ 
benden in der Ober-Pfalg herführen, 
welchen aber Spener nicht beyftimmen 
will, nachdem fie beyde im Wappen 
sank und gar unterfchieden. Deren 
ordentliche Stanmreihe fänget Buce- 
linus mit Dtten Teufel Anno 1274 
an, von deffen Nachkommen war Jo⸗ 
hann ums Jahr 1500 Burggraf in 
Stein, und ein Vater-feonhardi, Ertz⸗ 
— Oeſterreichiſchen Jaͤger⸗ 
meiſters. Eraſmus, Commandant zu 
Raab und General⸗Feldmarſchall wi⸗ 
der die Tuͤrcken in Ungarn, warb An- 
no 1552 in einer unglücklichen 
Schlacht gefangen und zu Conftantis 
nopel im ſchwartzen Meer erfäuffet; 
fiehe deffen Leben in unſerm Aiftoris 
ſchen Helden· Lexico. Anno 1592 
ſtarb Andreas Teufel als Comman—⸗ 
dant zu Raab und Obriſter zu Roß, 
nachdem er vorhero Koͤnigs Ferdi- 
nandi I Rath und Ober⸗Kuͤchenmei⸗ 
fter, und darauf Ober» Stallmeifter 
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geweſen. Um dieſe Zeit hat dieſe Fa⸗ 
milie (allem Auſehen nach mit vorge⸗ 
dachtem Eraſmo) den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. George 
Teufel, Freyherr von Gundersdorff, 
florirte ums Jahr 1600 als Kayſerli⸗ 
cher Obriſter und Commandant zu 
Wien, und war ein Bruder des vor⸗ 
hergedachten Andreaͤ. Maximilian von 
Teuffel, Freyherr von Guntersdorff, 
Koͤniglich⸗ Schwediſcher Obriſter uͤber 
die Leib⸗Garde, blieb Anno 1631 in 
der Schlacht bey Leipzig, alt 36 Jahr. 
Sin den AdisBoruff. T IL oten Süd 
wird von ihm erschlet, daR, als er 
Anno 1629 im damahligen Kriege der 
Echweden mit Pohlen, in Elbingen 
gelegen, und bey der Gopulation eis 
nes General⸗Ovartiermeiſters mit fei- 
ner Braut, D. Bödelmanns, Schwer 
difchen Kath, Tochter, in der Kirche 
dafelbft, Icttere zum Altare hin» und 
nach der Trauung wieder toeg gefüh- 
ret, in der Stadt und in der ganken 
Eesend der Rumor entffanden: Der 
Teuffel babe eine Braut vor dem Al⸗ 
tare mit fich weg gefuͤhret. Otto 
Chriſtoph Teuffel, Freyherr von Gun⸗ 
tersdorff, Weyeburg ꝛc. hielt ſich noch 
bis Anno 1688 als ein evangeliſcher 
Herr in Oeſterreich auf, ſahe ſich aber 
darauf genoͤthiget, gedachte ſeine beyde 
—— und zwar um eine leichte 

umme zu verkauffen, und ſich nach 
Sachſen zu begeben, woſelbſt er Anno 


1689 Schloß :ınd Rittergut Hoff uns ſerm 


weit Dfchag erfauffte, und Churſaͤch⸗ 

fifcher gehenmder Kath wurde. Er 
fiarb Anno 4690 zu Dresden, alt 
66 jahr, und erlofche mit ihm diefe 
gantze Familie, f. D. Carpzovii gruͤ⸗ 
nende Gebeine, P.2 p. 407. Stemmat. 
P.III p. 235. Valvaſors Ehre dis 
Hertʒogtbh. Crains Lıs pag. 403. Spen. 
Hiß. Infıgn. 


Zeuffenbach, Tieffenbach, 


Eines der vornehmſten freyherrli» 
chen Käufer in Oeſterreich, allwo es 
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fich nach Speneri Bericht zu Kayſers 
Ferdinandi I Zeiten niedergelaſſen, 


und darauf den freyherrlichen Chata· 


eter erhalten. Geinen Urſprung hat 
ee in der Steyermarck, allwo deren 
Stammhaus Teuffenbacb 2 Meilen 
von Murau gelegen ift. Graf Wurm⸗ 
prand fuͤhret in feinen Colle&taneis 
p. ı5ı zuerſt Hartwig von Teuffenbad) 
an, welcher in Hertzogs Leopoldi in 
Oeſterreich Privilegio,Anno + 202 dem 
Kloſter St. Lamperii gegeben, als 
Zeuge benennet wird. Die ordentliche 
Stammireihe dieſes Gefchlecht® aber 
fänget Bucelinus mit Herrmann vor 
Teuffendbach in Meyerhofen Anno 
1246 an. Don deffen Nachkommen 
in Defterreich, allwo fie die Herrfchafft 
Heydersdorff an fich gebracht, ift Chri⸗ 
ftoph Freyherr von Teuffenbach Anno 
1598 als Kayferlicher General = Feld 
marfchall verfiorben, nachdem er ſich 
in Ungarn durch feine Tapfferfeit wi⸗ 
ber die Tuͤrcken emen groffen Ruhm 


zumege gebracht; Er mar ein Dater 


Rudolpbs, Kayferlichen General: Feld⸗ 
marfchalls und General⸗Feld⸗ und 
Land-Zeugmeifterd, umd Friedrichs, 
anfangs Kayferlichen Cammerhertus, 
nachgehends aber in der Böhmiſchen 
Unruhe der Proteftantifchen Stände 
in Mähren Generalg, der Anno 1621 
enthaupstet worden. Es find deſſen 
und feines vorhergedachten Vaters 
Chriſtophs Feben und Thaten in un 
Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico zu le⸗ 

ſen. Sein Sohn Rudolph trat zur 
Roͤmiſchen Kirche, und ſetzte fich beym 
K. Ferdinando Il in groſſen Gnaden, 
der ihm ſchrifftlich gratulirte, f. Caroli 
Memorab. P. I p.914. Ums Jahr 
1640 florirte Ortolph Srepherr von 
Teuffenbach als Kayferlicher General: 
Marimilian Ernft, Kayferlicher Gene- 
ral⸗Amts · Verwalter der Groatifchen 
Meer⸗Grentzen, wie auch Oben Haupt- 
mann und Commandant zu Zing, 
hernach General⸗Major, ward Anno 
1718 nach dem Paffarowigifchen Srie 
deu zum erſien Grentz⸗ — 
om⸗ 






| 
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Eommiſſario von dem Kayſer ernen⸗ 
net. Ein Maximilian Freyherr, Kay⸗ 
ſerlicher General und Commandant zu 
Zeng, that ſich ums Jahr 1735 hervor, 
ob er der vorangeführte fey, fan man 
nicht gewiß fagen. Speneri Hifl. Infign. 
L.2 c.97. Bucelini Stemmat, Pl. 


Zeutleben, 


Dieſer uralten. und anfehnlichen 
abelichen Familie in Thüringen Stam̃⸗ 
Zafel, ift in Gotha diplomatica zu fe 
ben, auf welcher gemeldet wird, daß 
Rufus von Tuteleybeyn Anno 1094 
das Stammſchloß Teutleben, zwiſchen 
Gotha und Eifenach gelegen, erbauet, 
welches aber fchon Anno 1365 den 
Grafen von Orlamuͤnde zugehoͤrig ge⸗ 
weſen. Sonſten hat dieſes Geſchlecht 
ehemahls die Burggrafſchafft auf dem 
Schloſſe Tanneberg beſeſſen. Schon 
Anno 1065 fol Ulrich von Teutleden 
floriret, und dem Landgraf Ludovico 


dem Springer behuͤlfflich geweſen ſeyn, 


als er Pfaltzgraff ‚riedrichen zu Sach» 
fen entleibet, wie Sabricius meldet, 
Conrad von Teutleben iſt Anno 1270 
Präfident der Regierung zu Gotha; 
und ein ander dieſes Nahmens Anno 
1580 Hauptmann daſelbſt gemefen, 
wie in Sagittarii Hiflor, Gorb. zu 
ſehen. Valentin J. V.D. Domherr 
zu Mayntz, Magdeburg, Hildesheim 
und Viearius des Ersbifchoffs zu 
Maynt, war der Lehre Lutheri befftig 
zumider, und ift davon in Seckend. 
Hifl. Luther. ausführlic) zu lefen. Er 

elatıgte Anno 1537 zum Bißthum 

üdesheim, und war übrigeng ein 
er Herr; es find von ihm 8 

riefe an Churfuͤrſt Albertum zu 
Maintz aus einem MSEpt. in den An- 
no 1739 edirten ber Mifcellan. Grö- 
wingio-Duisburg. T.2 P.2 zu lefen. 
Sein Bruder Eafpat, Ritter,.hatte An- 
no 1529 die Ehre, Redtor Magnificus 
der Univerſitaͤt Wittenberg zu feyn, f. 
Sennert. p.oo, ward Churfächfifcher 
geheimber Rath, und ein Vater Hans 
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Ernftens auf Kaucha, (welches Ritter⸗ 
gut fein Großvater Hans von Teutle- 
ben Anno 1465 erkauffet) Hofrichterg 
zu Jena und Cammer ⸗Raths zu Co⸗ 
burg, welcher Caſparn gezeuget, der 
Sachfen : Eifenachifcher geheimder 
Rath und Ober-Hofmarfchall worden, 
nachdem er Hergog Ernften ben juͤn⸗ 
geren als Hoffmeifter in Engelland, 
Franckreich, Niederlande zc. geführet. 
£eßtend Anno 1623 ward er Hertzogs 
Johann Caſimirs zu Coburg geheime 
ber Kath und Abgefandter am Kay⸗ 
ferlichen Hofe. Er hat in der feucht 
beingenden Gefeltfcbafft, davon er 
Urheber geweſen, die erſte Stelle erhals 
ten, und bey feinem Anno 1629 ers 
folgten Tode einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaſſen, deffen Enckel 
Wilhelm Chriftepp, Anno 1712 al 
Dbrift-Lieutenant verftorben, Fabr. Z, 
2 Orig. Sax. f.84. Becmanns Anhaͤlt. 
Alf, P. Vp.48:, 483. 


Thader, f. Zader. 

Thaͤler, f. Theler. 
Thallwis, f Dalwis. 
Shamm, f.in Tann am Ende, 
Thanne, bon der, ſ. Tann. 
Thannuhauſen, 


Dieſe vornehme graͤfliche Familie 
iſt aus Tyrol in das Ertzſtifft Saltz⸗ 
burg gekommen, und hat daſelbſt dag 
Erb⸗Truchſeſſen Amt erhalten. Bor 
dar has fie fih auch im die Steyer⸗ 
marck begeben, und allda das Erb» 
YägermeifterAimt an fich gebracht: 
Zu des Kayſers Ferdinandi I Zeiten, 


‚bat fie fich in Oeſterreich allwo fie die 


Herrſchafft Immendorff erlanget, 
und nach dieſem auch in Crain ausge⸗ 
breitet. Richoldus florirte um das 
Jahr 1390. Balthaſar von Thann⸗ 
hauſen, Ritter, Erb⸗Truchſes Anno 
1407, zeugete tzen, welcher Erb⸗ 
Land⸗Jaͤgermeiſter in Kaͤrndten, wie 
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auch Ertz⸗Biſchoͤfflicher Saltzburgi⸗ 
ſcher Rath, und Vice-Dom in Kaͤrnd⸗ 
ten und ein Vater Pauli worden, der 
bey Eroberung der Stadt Erla in Un⸗ 
garn von den Tuͤrcken niedergemacht 
wurde. Sein Bruder Jacob wohnte 
dieſer Eroberung ebenfalls als Kay: 
fer Maximilianı I Obrifter bey. An» 
ton, fo noch Anno 1670 gelebet, hat 
den gräflichen Titel erlanget, und fein 
Gefchlecht fortgepflantet, welches aber 
nicht lange hernach mit Julio Grafen 
von Thannhaufen abgeftorben if. 
Deffen einzige nd Erb:-Tochter hatte 
ihrem Gemahl Graf Aloylio Thom 
Reymund von Harrach 200000 Thlr. 
zugebracht. Sie ift Ao. 1721 mit Tos 
de abgegangen. Baro a Valvafor in 
der iEhre des A. Crains. Speneri Hiſt. 
Infign. L. 2 c. 99. Bucelisi Stemmat. 


P. IH. 
Shannrädel, 


Diefe frepherrliche Familie hat zus 
erft im Ersftifft Saltzburg floriret, von 
dar aber fich in Defterreich begeben, 
und zu Kayferd Maximiliani I Zeiten 
die HerrfchafftenStrangendorff, Therns 
berg und Rechberg an fich gebracht, 
von hier aber ift fie Ao. 1643 wegen 
befiändiger Befäntniß ber Evangeli« 
fchen Religion nebft andern vornehmen 
Familien vertrieben worden. In Go- 
tba diplomatica wird deren Stamm: 
Reihe mit Balthafarıı angefangen, der 
Anno 1520 alg Ritter und Obrifter in 
den Niederlanden, wie auch als Kay» 
ferlicyer Rath und Landes Hauptmann 
in Defterreich gelebet, und ein Vater 
gervefen Andres, Kayſerlichen Raths 
und Regiments» Direktoris in Land⸗ 
Mechten zu Eng, defien Sohn Wolff 
wird ums Jahr 1567 Kanferl. Rath 
und Beyſitzer der Nieder - Deflerreichi- 
fchen Land Rechten, wie auch der Land⸗ 
ſchafft Reitmarfchall genennet ; erhin- 
terließ Balthaſar Ehriftophen, erften 
Sreyherrn von Thannrodel, der Anno 
1600 als Kanferlicher DOber-Gilber- 
Eämmerer und Hauptmann im der 
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der Neuſtadt verſtorben, und ein Vater 
folgender Söhne geweſen: (1) Sein⸗ 
eichs, Eeneral-Commillarii und Regi- 
ments » Rathe in den Defterreichifchen 
Landen, (2) Wolffgangs, Kanferlichen 
Ober Caͤmmerers und Kreis⸗Raths 15) 
Andreaͤ, Landmarſchalls und Beyſizers 
ber Landrechten in Defterreich. Balbi- 
nus führet im Epit. Bobem. p. 625 von 
ihm an, daß er Anno 1619 ber com 
foederirten Evangeliſchen Stände in 
Defterreich Orator geweſen, als ſelbi⸗ 
ge in die Kayferl. Antichambre ge 
drungen, und dem Kayſer wegen ber 
Religion ihre Poitulara vorgebracht ıc. 
und (4) George Ehriftophe, der wegen 
der Neligiong » Verfolgung ſich nad) 
Megenfpurg begeben. Bucelinus Stem- 
mat. P. IIl.Spen Hifl. Inf. 


Thauer, ſ. Tauer. 
Thaun, ſ. Daun. 
Theiſenhauſen, ſ. Umgelter. 


Theler, Thaͤler, 

Dieſe alte adeliche Familie b 
noch heute zu Tage in der Ober⸗Lau 
im Budißinifchen Diſtrict die Gütet 
KReinsdorff, Solſchwitʒ, Zelche, Wob⸗ 
la und Niedergersdorff. Don Com 
raden oder Gungen Theler wird in D. 
Molleri Theatr. Freyb. p.02 Annal. ge- 
meldet, daß feine adeliche Eltern und 
VorEltern ſchon lange Zeit zu Fred» 
berg, der Bergwercke wegen, fich auf 
gehalten. Er hat Anno 1360 eine 
Reife in dag gelobte Land gethan, und 
in dem folgenden Jahre auf feinem 
Mittergute Höckendorff zum Andencen 
dee Leidens Chrifti, 7 fleinerne Mar 
ter-Säulen (fo noch zu fehen) aufrich⸗ 
ten, und an cıner jeden eine Bitte des 
Vater unfers fchreiben laffen. Nach⸗ 
gehende ift er mit dem Marckarafen in 
Meiffen in Irrung gerathen, wie denn 
eine Schrifft de Anno 1366 vorhan⸗ 
ben, darinnen Kayſer Carolus IV dem 
gedachten Marckgrafen gebeut, vor ihm 
zu erfcheinen, und wegen der Klage, 
fo Cuntz Theler wider ihn angeſtellet, 
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Mechenfchafft zu geben. Man findet 
auch in Hornii Henrico illuftri M. 
Mijn. die Theler in den Privilegiis um 
und nach derMitte des XIIIten Seculi 
der Stadt Sreyberg von dem Landes 
Herrn gegeben, nebſt andern von Adel 
als Zeugen angeführet. Caſpar Thäs 
fer wird Anno 1494 Amts » Haupt» 
mann zu Freyberg genennet, wie beym 
porerwehnten D. Molero 1. c. zu fehen. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird in 
der fo genannten Saͤchſ Adels⸗Hiſt. 
P. 111 f. 1209 mit Caſparn Theler, Chur: 
Saͤchf. Amts-Hauptmann zu Beltzig, 
Rabenſtein ꝛc. angefangen, deſſen En- 
ckel Benno Joſeph, Churfuͤrſts Augufti 
Ober⸗Land⸗ Fiſchmeiſter hat Hockendorff 
unweit Dreßden beſeſſen. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens auf Reichenbach, 
Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
iſt ein Groß-Bater. 1) Bans Caſpars 
auf Sckade, der Anno 1698 als Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſt⸗Lieutenant verſtorben, 
und 2) Wolff Conrads auf Neſchwitz, 
Zeſchau, Wolau ꝛc. worden, deſſen 
Nachkommen noch heut zu Tage flori⸗ 
ren. Mülleri Annal. Sax. 


Thiemen, f. Thuͤmen. 


Thienen, Thynen, Thunen, 
Tinen, 

Eines der vornehmſten und aͤlteſten 
adelichen Haͤuſer in Holſtein, von 
welchem Daniel Eberus, Acad, Kilon, 
Secretarins, Anno 1670 eine Genealo⸗ 
gifche Befchreibung in fol. fol heraus 
gegeben haben, die man aber nicht zu 
Geficht befommen fürmen. Nicht me: 
niger hat der berühmte Profefl. Hift. 
zu Kiel, Adam Seinrich Aadimann, zu 
unfern Zeiten eine dergleichen aus— 
führliche Beſchreibung gefertiget, die 
aber noch im Mſept. aufbehalten wird: 

Es ift von der bald folgenden as 
milie von Thlina unterfchieden, und 
bat unter andern Guͤtern in Holitein 
noch Anno 1712 Warlebergbeſeſſen; 
fo aber, nachdem die Befisere davon im 
damahligen nordifchen Kriege die Par» 


they ihres Hertzogs beftändig hielten, 
von dem Könige in Dänemarc, Jah⸗ 
res darauf vor 71000 Thal, verfaufs 
fet worden feyn fol. Zuerft findet 
man Sohann ven Thienen aufgezeiche 
net, welcher Anno 1392 die Beleh⸗ 
nung Hertzogs Gerhard mit dem Her 
tzogthum Holftein von der Dänifchen 
Königin Margaretha, als Zeuge uns 
terfchrieben, wie in Pontani L.o rerum 
Danicarum zu fehen; Als der Adel in 
Holftein Anno 1469 ein Bündnif wi⸗ 
der die benachbarte Städte aufgerich- 
tet, hat Detlev von Thinen folcheg mit 
unterfchrieben, wie Angelus in der Hol⸗ 
fteinifchen Adel⸗Chron. p. 232 meldet, 
und von Dtten von Tinen feßet, daß 
er Anno 1500 im Dittmarfifchen Krie⸗ 
ge umkommen. Hans von Thynen 
war Anno 1738 Dom-Dechant, Offhi- 
cialis und Thefaurarius des Stiftes 
Lübeck, Wolf Heinrich und Gajug aber 
damats Domberren dafelbf, Anno 
1715 florirte ein Dänifches Obrifter 
von Thienen. 


Thier, f. Dyhr. 


Thierbach, ſ. in Thurheint 
am Ende. 
Thierheim, ſ. Thuͤrheim. 
Thiersberg, ſ. Roͤder. 
Thoͤring, Toͤring, Toͤrring, 

Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Bayern, woſelbſt ſie von uraltem Adel 
abgeſtammet. Sie beſitzet im Ertzſtiffte 
Saltzburg das Erb⸗Caͤmmerer ⸗Anit und 
hat auch ehemals in Niederbayern das 
Erb⸗Jaͤgermeiſter⸗· Amt verwaltet. Ihr 
Stamm ⸗SchloßThoͤring liegt imS 
burgiſchen, welches nach Wigulei 
Hundii Bericht von einem von Tha- 
eing oder Thoͤring, obriften Jaͤgermei⸗ 
fier in Bayern, Ao. 753 foll erbauet, 
Anno 1411 aber jerfidret worden feyn. 
Huͤbner Tab. 891 feiner Genealogien 
T. z nennet ihn mit dem Vornahmen 
Alvicus, fänget mit denfelben die or 
dentliche Stamm Reihe an, und füh- 
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ret fie in folgenden 6 Tabb. bie zu un» 
fer Zeit, in underrückter Ordnung aus. 
Don feinen Nachkommen hat Albrecht 
von Thoͤring, Salgbureifcher Mars 
ſchall, dem K. Henrico Anno 913 in 
der Schlacht bey Merfeburg mit 400 
Mann zu Pferde gute Dienfie geleiſtet 
und nachgehends dem Thurnier zu 
Magdeburg mit beygewohnet. Nach 
gehende hat fich diefes Gefchlecht in 2 
Haupt⸗ Linien vertheilet, nemlich in die 
son Jertenbach, fo Anno 1555 erlo⸗ 
fehen, und in vie von Stein und Tys⸗ 
ling, welche noch floriret, und ſich auch 
cheüs von dem Gige oder Schloſſe 
Seefeld, wie auch Jettenbach beyge⸗ 
nahmet, daß wir alfo dieſes gräfliche 
Haus in die T) Geefeldifche, 2) Stai⸗ 
nifche und 3) Jettenbachiſche Kinien 
vertheilen können. 


Die zu Seefeld ftifftete ums Jahr 
1560 George, Freyherr von Thoring, 
der ein Groß⸗Vater worden George 
Tonradi, erften Reichs - Grafeng von 
Thoͤring, Chur-Banerifchen Ober-Mar- 
ſchalls, der feinen Aſt wicht fortgefeget, 
und Girafeng Serdinandi, Chur⸗Baye⸗ 
rifchen Caͤmmerers, deffen Enkel Mas 
yizıilian Ferdinand, Ehur-Bayerifcher 
Ober⸗Marſchall und Ober-Cänmerer, 
der Anno 1683 verſtorben, ein Vater 
worden unter andern Philippi Joſephi, 
Chur Bayeriſchen Cämmiererd und Ma- 
ximiliani Cajetani, Chur⸗Bayeriſchen 
erften geheimden Raths und Dber- 
Heffmeifters, welche beyde ihre Zwei⸗ 
ge fortgepflanget haben, und mard des 
letztern Sohn, Clemens Felix Jofeph, 
Anno 1739Chur-Bayerifcher Caͤmme⸗ 
rer und Obriſt⸗Lieutenant, S. Georgen» 
Ritter sc. le. T. 805 itemGeneal.Aand: 
Buch p. 232. Sonften machte fih Hein⸗ 
rich, Freyherr von Eeefeld, nach Ans 
fana diefeg Seculi ale Nitter des guld» 
nen Dlieffes, Chur: Bayerifcher Ge⸗ 
neral·Lieutenant und Kommandant zu 
Kufiitein bekannt; er wollte Ao. 1703 
Küsebühel überrumpeln, ward aber 
von den Kayferlichen bey Koßfeld ans 
gegriffen und töd:lich verwundet, wie 
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er denn auch bald ſeinen Geiſt aufge⸗ 
geben. Nachdem die Freyherren von 
Seefeld (ſ. Artickel Seefeld) ſchon 
laͤngſt in Bayern abgeſtorben, ſo ge⸗ 
hoͤret er allem Anſehen nach auch hier⸗ 
ber, ob wohl fein Geſchlechts Nahme 
weggelaſſen worden. 

Die Branche zu Stain hat Adam; 
ein Bruder des vorgedachten Georgii, 
Fuͤrſtl. Saltzburgiſcher geheimbder 
Math, errichtet. Don feinen Schnen 
war Albertus Anno 1649 Bifchoff zu 
Regenſpurg, von feinen Urenckeln aber 
Adam Laurentius von Anno 1663 
bis 1666 Difchoff dafelbft, von feinen 
Enckeln hingegen fiarb Anno 157 
Wolff Dierrich, Chur-Bapyerifcher * 
Nathe-Präfidene, Ober » Marfchall, 
Cammerhere und chemahliger Gevoll⸗ 
mächtigter Gefandter zu den Weſtp 
lifchen Friedeng-Tractaten, im hohen 
Alter, nachdem er feinen Stamm gleich⸗ 
tie fein Bruder Joachimus Gvidobal- 
dus, fortgepflanget. f. }.c. Tab. 890. 

Den Zweig zu Jettenbach fieng Jos 
hann Vitus, Freyherr von Thoͤring, 
der zte Bruder der beyden vorherge⸗ 
henden an: Von ſeinen Enckeln haben 
Albertus und Maximilianus, Churs 
Bayeriſcher Ober⸗ Stallmeifter, ihren 
Stamm fortgepflantzet, f. lc. Tab.907. 
Don des Ichtern Söhnen ward Ferdis 
nand Maria ein Theatiner- Münch, 
Stang Jofepb aber, Chur-Bayerifcher 
Caͤmmerer, ein Bater Joſephs Ignatii 
Felicis, Chur⸗Bayeriſchen wirckl. ge 
heimden Raths, Anno 1722 Abgeſand⸗ 
tens am Kayſerl. Hofe, da er die Ver⸗ 
maͤhlung des itzigen ge Ca- 
roli Alberti in Bayern der Kay⸗ 
ferl. Pringefin Maria Amalia Jofepha 

u Etande gebradht; hernach Hoff 
Kriegs:Rathe-Präfidentens, Confe- 
rential-Miniftere, Obriſt⸗Land⸗Zeug ⸗ 
meiſters, General ⸗Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenants, Commandantens der Reſidentz 
Muͤnchen, Groß⸗Comturs des. Ritter⸗ 
Ordens S.Georgii, Premiet. Mini⸗ 
ſters der auslaͤndiſchen Affairen x. 
der noch gegenwaͤrtig Anno 1740 mit 
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2 Sohnen floriret, Keonhard aber, 
Chur⸗ Bayeriſcher geheimder Rath, zeu⸗ 
gete Maximilian Joſephen, Chur⸗Baͤye⸗ 
riſchen Caͤmmerer, der ſeinen Aſt mit 
2 jungen Grafen fortgeſetzet. 

Uibrigens floriret in Meiſſen eine 
adeliche Familie von Döring, inglei⸗ 
chen cine von Duͤring im Hertzogthum 
Bremen, von welchen beyden an feis 
nem Drte nachzufchen. 


Thomsdorff, 


Eine ehemalige alte adeliche Fami⸗ 
lie im Hergogthum Mecklenburg,allwo 
fie im Amte Stargard das Rittergnt 
Brechenfelde befeffen gehabt. Anno 
1582 flarb zu Bremen, Frank von 
Dompeberif als der letzte Comtur des 
Lieffländifchen Ordens dafelbit, weiche 
Wuͤrde cr zo Jahr beſeſſen, und cr 
1300 Jahr alt worden war. Erfcheis 
net zu diefer Familie zu gehören. Mfepe 
Genecal. K, 


Thomſer, ſ. Thumshirn. 
Thonno, ſ. Thun. 


Thoſſen, 


Ein ſehr alt adeliches Geſchlecht in 
Thuͤringen, Meiſſen, Vogtland, und 
andern Provingien des Kom. Reichs, 
welches fich gemeiniglich von ihren 
Eisen und Schlöffern beygenahmet, 
wir aber nicht fanen konnen, daß fie ei» 
nerley Stammes feyn mögen. Eitel 
Thoſſe, Ritter, wird Anno 1143 mit 
dem Rittergut Schönberg im Vogt: 
land belchner, wie im Erläurert. Vogt: 
Ian» P. 2 p. 3 zu fehen. Dietrich 
und Eckbrecht die Thoflen werden in 
einem Diplomate Bifchoffd Johannis 
zu Hildeshein de Anno 1250 als Zeu- 
gen angeführet, f. Autiquit. Peldenf. 
Leutfeldsp. a0, Im ı5ten und ıöten 
Secutis find in Francken und im Vogt 
lande die Thoflen von Schöne, die 
Thoſſen auf Walbaufen,, die Thoflen 
"von Stadiche x. in Thüringen aber 
Die Thoſſen von Erlebach bis auf unſe⸗ 


re Zeisen befannt geweſen. Hans Wolff 
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Thoffe von Erlebach war Anne 1658 
Landes Hauptmann zu Altenburg. Es 
iſt aber dieſe Familie Anno 1719 mit 
Gophia Elifaberh, gebohrnen Thofin 
von Erlebach einer hinterlaffenen Witt⸗ 
wen Johann Caſpars von Koͤrbitz, ds 
nigl. Dänifchen Staate-Nathg, vollig 
abgeftorben, und haben deren beyde 
hinterlaffene Söhne, Freyherren von 
Koͤrbitz, in Dännemarc den Nahmen 
Thoffe von Erlebach dem ihrigen bey» 
gefuͤget, wie oben p. 057 allbereitd ges 
fager worden. Uibrigens nennen fich 
auch in Schleſien die Freyherren von 
Seber zugleich von Thoß, f. oben 
Scher. Mfept. Geneal. 


Thuͤmen, Thiemen, 


Von dieſer adelichen Familie im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt / Chur⸗Sachſen ıc. fuͤh⸗ 
rer D. Beckmann zuerſt Veit von Thüs 
men an, welcher zu Anfang deg 1 6ten 
Seculi Comtur zu Lagow geweſen, und 
Anno 1527 zum Hecrmeifter in der 
Marck erwehlet worden, worausbenn 
fhon deren Alterthum und Anſe—⸗ 
hen erhellet. Cuno von Thumen 
309 mit dem Ehurfürften zu Brandens 
burg Ao. 1563 auf den Kanferl. Wahl 
Tag nach Franckfurt am Mayn. Er 
ift allen Anfehen nach derjenige dieſes 
Nahmens Cuno auf Blanckenſee, der 
Anno 1570 Chur⸗⸗Saͤchſ. Vice-Gangler 
worden. Bon Ehriftophen von Thüs 
men, Erbheren auf Waltersdorff, 
Chur-Brandenburgifchen Hauptmann 
des Anıts Müllenhoff zu Berlin, findet 
man, daß er Anno 1570 verftorben, 
und folgende 5 Schne hinterlajfen, 
a) Euftachium, Konigl. Dänifchen 
Dber»Stallmeifter,b) Johannem, Chur 
Saͤchſ Hoffmarfchall, JZohanniter-Kits 
tern und Comturen zu Liegen, hernach 
Chur» Brandenburgifchen Oberſchen⸗ 
den und Hoffmarfchall Anno 1596, 
c) Ehriftophen, Domberren zu Havel» 
berg, d) Joachim, K. Caroli V Ritt⸗ 
meiftern im Zuge in Africam, der ſich 
bey Eroberung Tunis — 

er 
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er fcheinet derjenige dieſes Nahmeng zu 
feyn, . welcher Joachim ben jüngern 
gezeuget, der Blanckenſee, Stangen- 
hagen befeffen, _ Chursdrandenburgis 
fcher Hauptmann des Luckenwaldiſchen 
Kreiſes, wie auch ein Water worden Chri⸗ 
ſtian Wilhelms auf Blanckenſee, Schon⸗ 
hagen, Stangenhagen, Wittgendorff, 
Arnsdorff, Greßdorff x. anfangs Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Land⸗Raths, und Koͤnigl 
Daͤniſchen Ober⸗Landfiſchmeiſters, her⸗ 
nach Chur⸗Saͤchſ. Kriegs⸗Commiſſarii, 
des Chur · Kreiſes Hauptmanns, Ober» 
Steuer⸗Einnehmers, Ober⸗Steuer⸗ 
Raths und Hoff⸗Richters zu Witten» 
berg, Anno 1735 zugleich geheimden 
Raths, der feinen Stamm mit 3 Sch» 
nen fortgefeget,iind e) Dtten auf Wal⸗ 
tersdorff und Gallun, melcher Anno 
1605 verfiorben, und Ebeiftopb Lu⸗ 
dewig, der Anno 1660 ale Koͤnigl. 
Schwediſcher Ritemeifter mit Tode ab» 
gegangen, und Zuflachium auf Wal. 
tersdorff hinterlaffen, welcher Augufti, 
Hertzogs zu Sachſen⸗Halle, geheimder 
Math und Hoffmarfchall, wie auch ein 
Dater Adam Friedrichs, König. 
Preuß. Obrifteng, und Johann Lude⸗ 
wigs, Konigl. Dänifchen Obriſtwacht⸗ 
meiſters und Cammer⸗Junckers wor» 
ben. M/cpt. it. Anhaͤlt. 
Hiſt. L. 7 


Thuͤmmel, 
Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Meiſſen hat iederzeit ihre Guͤter in der 
Gegend Leipzig beſeſſen, darunter auch 
Thuͤmel gehoͤret, welches von ihr mag 
erbauet worden ſeyn. In dem allge⸗ 
meinen Hiſtoriſchen Lexico will man 
deren Urſprung aus Pohlen herleiten,all- 
wo fie Timmelovsfi heiſſen und noch 
heut zu Tage um Cracau wohnen, der 
Stamm ⸗ Vater derer von Thümmelin 
Eachfen, Nahmens Johann, Könige 
Ludovici in Pohlen Stallmeifter, Ao. 
1370 geweſen ſeyn folle, von befien 
4 Schnen 2 in Leipzig fich niedergt- 
fafien, 2 aber, als George und Nico: 
ſaus, ſich Anno 1404 zu Schönfeld in 
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felbiger Gegend angefauffee. Nach 
dem aber weder der berühmte Okolski, 
noch andere Pohlniſche Scribenten, 
dieſes Gefchlechts erwehnen, Läffet 
man dahin geftellet feyn, wie weit ſol⸗ 
ches Vorgeben feinen Grund habe, und 
meldet nur dıefeg, daß e8 fchon im XVI 
Seculo in feipzig im guten Anfchen 
floriret habe. Der Berfaffer der foge 
nannten Saͤchſ. Adels-Ziftorie P.7 f. 
982 meldet von deſſen Urfprunge nichts, 
und fänget die ordentlihe Stamm» 
Keihe mit Wolffen von Thuͤmmel auf 
Schönfeld, Orglas, Pfuhl, Seller 
haufen, Plaufig und Pausdorff an, 
der ein ober Aelter⸗Vater getvefen fenn 
fol Thoma auf Schönfeld, Kayfers 
Maximilianil Obrift-fieutenantg, der 
ſich mit einer Freyin von Jaſchinski 
aus Pohlen verchligt, mit welcher er 
qHeinrichen auf die Starofiey Opanicz 
gezeuget, der ein Bater worden 1) Ge 
orgens, Koͤnigs Sigismundi in Pehlen 
GStallmeifterg, von deffen Nachkommen 
tester Feine Nachricht verhanden, und 
2) Aanfens auf Paufig, deffen Sehn, 
Wolff, Kayferl. Rittmeifter, ein Vater 
toorden Wolff Ortens auf Heuffen 
dorf, Chur⸗Saͤchſ. Obriftens, Gonver» 
neurs und Kreis: Hauptmanng zu Wit 
tenberg, der 2 Schne hinterlaffen, a) 
Orten Carl, Dom-Probften zu Mers 
feburg, Stift8:-Nath und Confiftorial- 
Dire&torn ums jahr 1710 und b) 
Chriſtoph Carln auf Heuffendorff und 
Pausdorff, deffen Söhne Morig 
Adolph, Koͤnigl. Pohlnifcher und 
Churſaͤchſ. Obrifter worden, und feinen 


Stamm fortgepflanget hat ; Ebriftopb 


Carl aber Hertzogl. Sachſen⸗Neuſtaͤdti⸗ 
fcher Amts-Hauptmann und Hoffmeis 
fter, Philipp Earl Otten und Auguft 
Moritz Willhelmen gezeuget hat. 


Thuͤna, Duͤna, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thüringen, iſt Friedhelm, nebft Hein 
rich Thangeln, wie Spangenberg mel⸗ 
bet, Anno 961 vom Kayſer Dttö 1 zum 


Ritter ‚gefchlagen worden, Nachge⸗ 


hends 
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hend ift Sufanna von Thuͤna Anno 
1400 Xebtißin des Klofters$. Michael 
zu Sjena, und Srig von Thüna, Anno 
1436 Land⸗Vogt an der Orla, Fries 
drich Anno 1442 Amtmann zu Saal- 
feld, und George Anno 1498 Abt da> 
ſelbſt geweſen. Friederich Amtmann 
u Weimar Ao. 1518, ward des Chur⸗ 
—* Johann Friedrichs zu Sachſen 
vertrauteſter Minifter, und hat ſich 
fonderlich der Religions,Affairen ums 
Jahr 1530 angenommen, davon in 
Sedenvorffs Hiflor. Luther. und in 
Spangenb. Adel⸗Spiegel P. II p.s2 [qv. 
ausführlich zu lefen. Von feinen Urs 
enceln ift Geerge Siegmund Anno 
1679 als Herzogl. Braunfchw. Land⸗ 
Droft zu Iſenhagen verftorben. Hein: 
sich von Thuͤna, Ritter, ift ein Vater 
worden Sriedrichg, auf der Herrfchafft 
Lauenftein welche zu Anfang des vori⸗ 
gen Seculi vor 83000 Bulden verfauf 
fet worden,) und Schlottwein, Chur: 
Saͤchſiſchen geheimden Raths, vondef: 
fen Urenckeln Ehriftoph auf Hohenftein, 
noch Anno 1680 ale Füritlieher Bran⸗ 
denburg. Rath, Ober: Amtmann zu 
Schauenſtein, und Direktor der Rit- 
terfchafft des Marckgrafthums Bays 
reuth floriret. Hans Rudolph von 
Thüna auf Schlottwein -war um fels 
bige Zeit Chur⸗Saͤchſ. Cammer-Herr, 
und hat feinen Stamm mit 5 Schnen 
fortgepflanget. Johann George von 
Thüna, aus dem Haufe Molsdorff, ift 
Anno 1706 als Obrift-Fieutenant ver- 
ftorben. Gotha Diplom 
Hierher gehoͤret auch Heinrich von 
Thuͤna, Obrift-Fieutenant, der Anno 
1603 nebft dem Anhaltifchen Gangler 
D. Biedermann bejchuldiget worden, 
daß fie den Ehurfürften zußachfen mol» 
len erfchieffen laffen. Es ift davon 
ausführlich in D. Beckmanns Anhaͤlt. 
Aiftor. Z. V zu lefen. 


Thünen, f. Thienen. 
Thüngen, vor Alters Tun: 
genden, 
Diefe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
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cken, allwo ſie im Stiffte Wuͤrtzburg 
das Unter⸗Truchſeſſen⸗Amt beſitzet, hat 
ihr Stamm⸗ Schloß Thuͤngen im Henne⸗ 
bergiſchen. Zuerſt wird beym Buce- 
lino Conrad von Thungenden, der Ao, 
1149 floriret, angefuͤhret. Erwinus 
von Thüngen ift Anno 1165 zu Zürd), 
Conrad aber und Friedrich Anno 1235 
zu Würgburg auf dem Thurnier ers 
ſchienen. Wie Bifchoff Johannes zu 
Wuͤrtzburg mit den Hertogen Sriedris 
chen und Willhelm Gebrüdern zuSach- 
fen, Anno 1437 ein Bündnif aufges 
richtet, daß fie ihm wider feinen Feind, 
Earin von Thängen, mit 600 Mann 
zu Pferde und 2000 zu Fuß und mit 
einer groffen Büchfe zu Hülffe kommen, 
und fich zur Belagerung deffen Schloſ⸗ 
ſes Reuflenberg damit einſtellen follen, 
ersehlet Honn. in Cob. Chr. P. II p. or 
ausführlich. George von Thüngen 
309 Anno 14655 wider den Bifchoff zu 
Bamberg zu Felde. Kur hernach ges 
rieth der gefürftete Abt zu Fulda mit 
diefer vornehmen Familie in Unfricde, 
und belagerte vorgedachtes Schloß 
Neuffenderg. Nicolaus von Thüngen 
wird von Hartknochen Anno 1472 
unter die Ermlandifche Biſchoͤffe in 
Preuffen gezehlet. Hans ift Anno 
1499 Cafimiro Marckgrafen von Bran⸗ 
denburg auf des Kayſers Maximiliani 
I Befehl zugeordnet worden, den Kiieg 
zwiſchen den Echweigern und dem 
Schwäßifchen Bunde zu vertragen, 
Conrad von Thüngen ward Anno 1519 
Biſchoff zu Würsburg. Anno 1530 
wohnete er nebſt feinem Bruder Bern- 
hardo, feinem Hoffmarfchall, dem 
Reichs⸗Tage zu Augfpurg mit bey, und 
ffarb Ao. 1540. Neidhard von Thäns 
en ift Anno 1598 als Biſchoff zu 
a mit Tode abgangen. Sein 
Bruder Carl zu Wüften-Sachfen ward 
ein Groß⸗Vater Hans Carls, Grafen? 
von Thüngen, Kanferlichen Generäl: 
Feld: Marfchalld, Ritters des ſchwar⸗ 
= Adlers ꝛc. der Anno 1709 ohne 
rben mit Tode abgegangen. Deffen 
Leben und Thaten find in unferm Hi⸗ 
ftorifsben 
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fiorifchen „nelden-Zexico zu leſen. Sei⸗ 
ne Wittwe Maria Johanna, gebohrne 
Fauſtin von Stromberg, ſtarb Anno 
1739, alt go Jahre. Sein Bruder 
Johann Albrecht hat feinen Stanım 
fortacjeget, und ınag Adam Sigismun⸗ 
dus, Baron von Thuͤngen, Kayſerl. Ges 
necral · Feldmarſchall ⸗ Lieutenant und 
1734 Vice- Commandant zu Luxem⸗ 
burg, von feinen Nachkommen ſeyn. 
Nicht lange vorhero ums Jahr 1726 
florirte Herrmann Heinrich, Freyherr 
von Thuͤngen, als Kayſerl. wirklicher 
Rath und der Fraͤnckiſchen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft Rath. 


Thuͤrheimb, Thierheim, 

Dieſe hochanſehnliche graͤfliche Far 
milie in Schwaben und in Oeſterreich 
wird beyin Kucelino in Stemmat. T. 3 
f. 337 uud Suͤbnern Tab. 809 feiner Ges 
nealogien von Aribone Anno 983 
hergeleitet, deffen Sohn Heinrich dem 
Thurnier zu Coſtnitz Anno 948 foll mit 
beygewohnet haben, und ein Ober: 
Yelter- Bater worden feyn Goswins, 
Abts Anno 1267 zu S. Ulrich in Uug- 
fpurg, und Uldarici von Thürheimb, 
der das Gefchlecht fortgepflangst; def 
fen Nachtommen haben in Schwaben 
bie freyen Reichs⸗Ritterguͤter Keichen» 
bab und Bibrachzell (dieſes Anno 
1479) erhalten, worauf fie Ao. 1488 
dafiger Nitserfchafft und S. Georgen» 
Schild einverleibet worden, wie Ber. 
von noheneck meldet, und anführet, 
daß Goswin von Thürheimb Ao. 1093 
mit Herzog Eckhardt in Bayern einen 
Zug ins gelobte Land gethan. Nach 
Bruſchii in Suppl. f. 80 Bericht, iſt 
Mangold von Ihürheimb Anno 1360 
Domberr zu Augfpurg, und Magdales 
na von Thärhemib Aebtißin zu Koͤnigs⸗ 
felden gewefen. Gafpar Morig, des 
teutſchen Ordens Ritter, ward Com- 
tur zu Blumenthal, und Anno 1625 
zu Dettingen. Johann Chriftoph von 
Thürheim, ein Sohn Philipp Jacobs, 
ward Anno 1625 vom Kayfer in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben, und Anno 


— 
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1627 untet die Herrnſtaͤnde in Oben 
Oeſterreich, nachden er die Herrſchaff⸗ 
ten Weinberg, Dornsch, Wartberg. 
an fich gefauft, aufgenommen. Er 
war Biſchoͤffl. Straßburgifiher Rath, 
hernach K. Rath und Verordneter in 
Dber» Defterreih. Seine 4 Söbhe 
wurden Anno 1666 in den Grafen⸗ 
Standerboben. E8 waren aber felbige 
1) Leopold, 8. Nath und Land-Kath, 
deifen 5 männliche Erben, worunter 
Haus Gottfried Chur-Bayerifcher Vi- 
ce- Etallmeifter gewefen, ihren 

nicht fortgepflanget ; 2) Srang Leopold, 
Herr zu S. Margarethen ander Mooß, 
letztens K. wirklicher geheimder Math, 
der Anno 1700 verſtorben. Don ſei⸗ 
nen 7 Söhnen ftarb Carl Joſeph, K. 
Cämmerer und General-Adjntant, uns 
terweges, als er Anno 1709 die NRach⸗ 
richt von Eroberung der Stadt Ryſſel 
in den Niederlanden nach Wien üben 
bringen ſollen. Frantz Ernſt, K. Caͤm⸗ 
merer, wardKreis Hauptmann in Böh⸗ 
men, Frantz Anton, K. Caͤmmerer und 
Obriſt⸗Lieutenant, blieb bei) Carpi in 
Italien in einer Altion, Frantz Seba⸗ 
ſtian K. Caͤmmerer, ward Anno 1698 
Obriſter, 170: Geueral⸗Major, Anno 
1704 General⸗Feldmarſchall ⸗Lieute⸗ 
nant, Anno 1708 General⸗Feldzeug⸗ 
meiſtet und Hoff⸗Kriegs⸗Rath, Anno 
1713 General⸗Kriegs-Commiſſarius 
und geheimder Rath, und Anno 1717 
General Feldmarſchall und erſter Yands - 
Tags⸗Commiſſarius in. Ungarn. Er 
fiarb Anno 1726, von feinen 4 Sch 
nen ift Frantz Ludewig, gebohr. Anno 
17 10, erwachſen und in Kayſerl. Kriegs · 
Dienſte getreten; er. beſitzet in Schwa⸗ 
ben obgedachte Schloͤſſer. 3) Chriſtoph 
Leopold, K. Caͤmmerer, Rath und 
Land⸗Rath, iſt Herr der Defterceichi« 
ſchen obgedachten Herrſchafften, und 
ein Vater 8 Schne worden; er ftarb 
Anno 1690. Von gedachten 8 Sch» 
nen find hier anzuführen: a) George 
Siegmund Ehrifioph Herr auf Bibrach 
gell und D. und N. Reichenbach, wie 
auch zu Fiſchbach und Stockenfels in 


—— 
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der Pfalt gelegen; er ward. anfangs 


K. Caͤmmerer, hernach bey Aufenthalt 
des Churfuͤrſtens in Bayern, in Franck⸗ 
reich, auf Kayſerl. Verordnung deren 
Prinzen Garde-Sauptinann, darauf 
Dbrit-Stallmeifier, -und Anno 1711 
Obriſt⸗Hofſmeiſter, nach Zuruͤcklunfft 
des Churfuͤrſtens geheimder Rath und 
Dber » Hofmarfchall, Anno 1732 
@oircklicher geheimer Conferentz⸗Rath, 
Ober⸗Cammerherr, Groß-Comtur des 
R. Ordens St. Georgi ꝛc. Er ſtarb 
Anno 1738. Von ſeinen 3 Soͤhnen 
iſt noch anno 1730 Siegmund Joſeph, 
Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr, Ritter 
von St. Georgen und Rittmeiſter be⸗ 
kannt geweſen, Leopold Marimilian 
aber Anno 1738 als Domberr. zu Breß⸗ 
lau und Dechant zu Gaza, 23 Jahr 
alt, verfiorben. Und b) Chriſtoph Wil: 
heim, K. Cämmerer, "Landrat und 
Anno ı701 Verordneter in D. Defler: 
reich, ward Anno 1705 Hoff. Cammer⸗ 
Kath, und mit dem Obriſt Erb⸗Fal—⸗ 
denmeifter Amt in D. Oeſterreich vor 
fich und fein gang Geſchlecht belichen, 
Anno 1713 ward er fanded- Haupt 
mann in D. Defterreidy und hernach 
wircklicher K. geheimder Rath. Er 
ſtarb Anno 1738, alt 77 Jahr. Sein 
ältefter Sohn, Graf Johann Wilhelm, 
K. Caͤmmerer und RD. Regierung» 
Kath, zeugete Anno 1735 einen Cohn, 
Chriſtoph Wilhelm Joſeph, und 4) 
hilipp Jacob, Graf von Thurheim, 
reyherr auf Bibrachzel, N. und O. 
eichenbach, Herr zu St. Panthalcon 
und Steinbach, welcher cin Bater wor 
den Franz Philippi Gottlieb, Kayf. 
Gämmerers und Anno 1722 Verordne⸗ 
eng der Landfchafft in D. Oeſterreich, 
der feinen Aſt mit Gundackern Ferdi⸗ 
nand und Frantz Schaftian fortgeſetzet 
. Yift, der Herrenſtaͤnde in De 
—— Ta à fol.042 bis f. 602. 


Beyläuffig mit anzuführen, fo war 
Nicolaus von Thierbach von A. 1437 
bis A. 1459 des Johanniter» Ordens 
in der Marek Brandenburg Heermei⸗ 
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fter, und fcheinet, daf eine adeliche Fa⸗ 
milie dieſes Nahmens vormahls mag 
in der Marck floriret haben. 


Tduͤringen, ſ. Duͤringen. 
| Thulden, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
in Brabant, allwo fie Rumédorp, 
Hautem, St. Marguerite und andere 
Herrſchafften beſitzet. Dietrich war 
Königs Philippi IV in Spanien Math 
in den Niederlanden, und ein Bater 
Florentis von Thulden, Königlichen 
Spanifchen geheimden und Staates 
Raths in den Niederlanden, der Anno 
1696 zum Baron von Rumadorp ge 
macht worden. Von feinen Schnen 
war der ältere, Cornelius Arnold, da⸗ 
zumahl Kayſerlicher Capıtain unter 
den Cuiraßiers. L'erection de toutes 
les terres du Brabant p. 128. 


Thumb von Neuburg, - | 


Diefer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro frepherrlichen Familie in Schwa⸗ 
ben, ift das Erbmarfchafl-Amt in dem 
Hertzogthum Würtemberg von dem 
Kayfer Maximiliano I befiätiget wor⸗ 
den. Ihren Urfprung führen einige 
von den Freyherren Schencken von 
Winterſtaͤdt her, andıre aber halten 
fie vor eine alte Graubündtifche Fami⸗ 
lie aus Chur- Wahlen, welche ihe 
Schloß Neuburg in dem Bißthum 
Chur nahe bey Untervag gehabt, und 
nachdem daffelde zerſtoͤret worden, fich 
in Schwaben begeben. Volcard war 
A. 1237 Biſchoff zu Chur. Schweig⸗ 
ger und Hugo, Gebruͤdere, wurden An» 
no 1362 von dem Kayfer Carolo IV 
mit dem Titel edel begabt. Gonrab 
hat Anno 1498 die ande » Negierung 


von Wuͤrtemberg mit verwaltet, und 


wird Gammermeifter genennet. Sein 
Urendel, Sodann Bernhard, Erbmar« 
halt, iſt iin Großvater. worden Srier 
brich Albrechts, erſten Freyherrns, 

Thum 
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Thum von Neuburg, Pflegers zu Mu⸗ 
rau in der Pfalg; Deſſen Sohn Phi- 
Iipp Wilhelm, ftarb Anno 1704 ale 
Chur⸗Bayriſcher Cammerherr und 
Obriſt⸗Lieutenant an einer von den 
Ervaten empfangenen Bleffur, nad) 
dem er feinen Stamm mit einem 
männlichen Erben fortgefeget. 
Gafpar Thumb von Neuburg, ver: 
muthlich ein Sohn des Anno 1498 


gedachten Conrads, war Hergoglich- h 


MürtembergifcherSchloß- Hauptmann 
zu Stuttgard. Seine Tochter liebte 
Hertzog Ulrich insgeheim, nachdem 
aber felbige fich mit Hang von Hutten 
verheprathete, ließ der Hergog ihn An- 
no 1515 auf einer angeftellten Jagd 
bey Weiblingen durch einen Meuchel- 
moͤrder erfchieffen, fiche hievon Wer: 
lichs Anno 1595, und Hartmanns 
Anno ı596 xbdirte Augfpurgifcbe 
Ebronide, f. eben p. 923 im Artickel 
Hutten. Seiferts Ahnen Tafel. Bur- 
— vom Schwaͤb. Reichs⸗ 
del. 


Thumshirn, insgemein 
Thomſer, 


Eine alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande und in Thüringen, deren ordent⸗ 
liche Stammreihe in Gotha Diploma- 
zica mit Paul von Thumshirn auf 
Ponig Anno 1499 angefangen wird ; 
Derfelbe ward ein Bater Wilhelme, 
eines berühmten Chur-Säcdhfifchen Ge» 
nerals, deſſen Reben und Thaten in 
unferm Aiftorifchen Aelden-Lexico zu 
lefen find, deffen Sohn, Abraham, war 
Ehurfürfts Augufti zu Sachfen Rath 
und deffen Semahlin Hofmeifter. Sein 
Encdel, Wolff Conrad, Fürftlich: Al 
tenburgifcher geheimder Nath, Cangler 
und Ober-Steuer-Director, ift Anno 
1667 mit Tode abgangen; und hat 
stSchne Ehriftian Wilhelmen und 
Wolff Sonraden hinterlaffen, von wel⸗ 
chen man aber feine Nachricht gefun- 
den, Deffen Leben ift im Hiſtoriſchen 
Schauplatz der Staats » Gelehrten 


— — 
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No.-9 zu leſen. Ein Urenckel des vor⸗ 
gedachten Abrahams, Nahmens Hans 
Friedrich von Thumshirn, florirte 
noch in dem 1729ten Jahr als Her⸗ 
tzoglich⸗ Sachfen-Gothaifcher gehem- 
der Kriegs und Cammer ⸗ Rath, ohne 
Erben, gleichwie auch ſein Bruder 
Wilhelm Friedrich auf Jahna, Fuͤrſtl 
Sachfen-Gothaifcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
= damahls noch feine Söhne ge 
abt, 


Thun, vorzeiten von Thonno, 


Diefe vornehme Grafen in Tyrol, 
Böhmen und Defterreih, (von web 
chen Anno 1659 N. von Sriedenfels 
zu Prage in Fol. ein Werd unter dem 
Titel S. Remedius & domus Comit. de 
Thun &diret, fo aber fehr rar,) hatte 
Baron von Aobened in feiner Aifl. 
der Herenffinde in Oeſterreich Ta 4 
f. 629 - 639 eine Beſchreibung einverleis 
bet. Sie find in dem 4 Seculo mit 
dem heiligen Vigilio, Bifchoffen zu 
Trident, aus Jtalien ale Romiſche 
Patricit zuerftin Tyrol gefommen, und 
haben von demfelben unterfchiedliche 
£ehnftücke, nebft dem Erbfchencken-Amt 
in den Bißthuͤmern Trident und Bri⸗ 
ren erhalten, wie Graf von Brandis 
davor hält, andern aber wahrſcheinli⸗ 
cher düncket, daß fie von den ehemah⸗ 
ligen Grafen von Thun in ber 
Schweitz hergeſtammet, welche auf ih⸗ 
rem Stamm» Schloffe Thun {mebıy 
eine Stadt und Vogtey, wie auch die 
berühmte Thuner-See) gewohnet, und 
von welchen Conrad Anno 1214 Abt 
zu Einfiedlen, und Heinrich Anno 
1238 Biſchoff zu Bafel gervefen. Als 
bertug, Nitter de Tonnio, lebte ums 
Sahr 1000. Albertinus von Thun 
aber um das Jahr 1050. Eraſmus 
von Thun ’ diente dem Haufe Defter 
reich um dag Jahr 1298 als Obriſter. 
Victor befleidete um das Jahr 1487 
die Charge eines Landes Hauptmanns 
in Tyrol. Chriftophorug, ein Sohn 
Balthafarg, der bey dem UN, 

ig 
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Sigismundo Rath gervefen,, ward 


zn zu Trident, und that dem 
ayfer Maximiliano I in Boͤhmen, 
Teutſchland und Italien vortreffliche 
Dienfter; Rolandus war Ober-Land- 
Jaͤgermeiſter in Tyrol. Siglsmun⸗ 
dus, Kayſerlicher Rath und Stathal⸗ 
ter in den Ober⸗Oeſterreichiſchen Ran; 
den, hielt fi) in dem Bauren+ Kriege 


Anno 1526 wohl, und vertrat nad» 5 


gehends die Stelle eines Abgefandten 
auf dem -Tridentinifchen Concilio, 
Ehriftophorus, Groß-Prior des Mals 
tbefer-Orbeng in Ungarn, Gomtur zu 
KleinsDels und Lafin, Kayferlicher ge 
heimder Rath und —— — 
erhielt die graͤfliche Wuͤrde, und ſtarb 
Anno 1545» Georgius, war anfangs 
—— Obriſter, nach dieſem aber 
ayſerlicher Kath, Ober ⸗·Cammerherr, 
und Anno 1546 General Feldmar · 
ſchall. Rudolphus und Hildebran⸗ 
dus haben ſich in den Kriegen, welche 
der Kayſer Carolus V wider Franck⸗ 
reich in der Lombardie gefuͤhret, als 
Oberſten hervor gethan. In dem 17 
Seculo florirten unter andern Sigis⸗ 
mundus Alphonſus, welcher Anno 
1677 als Biſchoff zu Trident und Bri⸗ 
gen mit Tode abgegangen. Johannes 
Jacobus Kayſetlicher geheimderKath, 
Tammerherr, des teutſchen Ordens 
Comtur zu Botzen und Ballif in Tyrol. 
Johannes Sigismundus, welchem 
folgende 9 Soͤhne gebohren worden: 
(1) En aim —— — 
Biſchoff zu rg, we nnd 
dern * Ira Tage Bu Re⸗ 
enſpurg Kayſerlicher Principal-Eom- 
——— geweſen. (2) Wenceslaug, 
Biſchoff zu Gurck bis 


Paſſau und G 
Anno 1673. (3). Nhannes Erne⸗ 


puciner- Mund). ( ) 5 

ismundus, Kapferlicher. geheimder 

h, des Maltheſer⸗Ordens Prior, 
Adels » Lexic. 11 Th. 





und Comtur zu Klein⸗Oels, Grebingen 
und Wien.» (7)-Nemedius Eonftantis 
nus, Herr auf Choldig, Kapferlicher 
gebeimder Rath und Etathalter in 
Böhmen, der bey feinem Anno 1702 
erfolgten Tode , einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaffen, (8) Michael 
Dewaldus auf Klöfterle, Folichs⸗ 
burg 2c. Kayſerlicher wircklicher ges 
eimder Rath, Stathalter in Schr 
men, ſtarb Anno 1693 ohne männlis - 
che Erben. (9) Marimilianug, Kay⸗ 
ferlicher geheimder Narh ;--Mitter des 
güldenen Vlieſſes und Ober-Hofınara 
ſchall, ein Vater (a) Sohannig Mas 
zimiliani, Kayferl. Canımerheren, der 
Anno 1701 ↄerſtorben. Sein Sohn 
war Johann Frank, welcher Anno 
1720 als Kayferlicher wircklicher Cams 
merherr und Stathalter in Bohmen, 
34 Jahr alt, mit Tode abgegangen, Jo⸗ 
hann Jeſephum hinterlaſſend, der ge⸗ 
genwaͤrtig 1740 als Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr floriret. Anno 1709 ward 
Jacob Maximilian, Graff von Thun, 
bishero Domherr zu Saltzburg, Bis 
ſchoff zu Gurck, und Anno 1730 ward 
Dominicus Anton Graff von Thun, 
Biſchoff zu Trident, zu welcher Branche 
aber fie gehören, fan man nıcht fagen, 
In Böhmen beſitzet diefe Familie unter 
andern die Herrichafften Glöfterle und 
Tetſchen, welche beyde von den Schloͤſ⸗ 
fern und Städtleing, fo dazu geboren, 
alfo benahmer werden, von der Ichtes 
ren war Graf Ernft von Thun Beſi⸗ 

er, det Anno 1717 ohne Erben ver 
— ubner P, Ill Tabb. Geneal, 
n. 712-714. Bucelini Stemmat. P. LI. 
Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. 


Thun, 
Eine alte adeliche Familie im Schwe⸗ 


difchen Bor-Pommern, aufden Gütern 
Schlemmin, Teibolum und Plennin 


. anfeßig, gleichwie im NHerkogthum 


Medlenburg fie ihren alten Stamm- 
fig Borchfelde ım Amte Stavenbagen 
und im No Fbbenit eimige Guter 

gu 
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achabt. Es ift daraus entfi — — 


proſſen, Rath und Dber- 
Johannes von Thun, der in der Ju Suleri von Weined 


gend fich im Kriege hervor gethan, von 
Anno 1504 aber bis Anno 1508 Bis 
(hoff zu Schwerin gemwefen, und loͤb⸗ 
lich) regieret hat, twie Arangius in feie 
ner Metropoli ihm das Zeugniß giebt. 
Uibrigens iſt dieſes Sefchlecht von 
den Grafen von Thun, von welchen 
zuvor gefaget tworden, gänslich unter» 
fchieden. Index Nobil, Megapolit. p.02, 


Thurn (im oder bom) 


Eine alte adeliche und nunmehro 4 


theils freyherrliche Familie in der 
Schweiß, fo meiftens zu Zuͤrch und 
zu Schafhaufen ihren Sit hat. Die 
Stammreihe derfelben fänget Buceli⸗ 
nus mit Nügern im Thurn an, ber 
von den Herrenam Staad und Bruͤmſy 
entjproffen, und Anno 1706 fich als 
ein groffer Wolthäter des Kloſters OO. 
Ss. zu Schaffhaufen erwiefen. Won 
feinen Nachkommen hat Johann Anno 
1322 befagtem Kloſter ald Abt vorge 
fianden. Antonius vom oder im 
Thurn, ber ums Jahr 1376 geleber, 
it ein Kriege-Held gemwefen; hat den 
Biſchoff zu Sitten befehdet, und auf 
dem Schleffe Seven ihn zu Tode ges 
worffen. MBeil er gleich mie ferne 
Morfahren, der Stadt Bern mit Be 
fehdungen viel Schaden zugefüget, 
hat felbige feinen Stammfig Thurn 
ſamt allen andern zugehoͤrigen Schloͤſ⸗ 
ſern und Doͤrffern zerſtoͤhret, und die 
vom Thurn verjaget, wie Stumpfhus 
L. I c.8dr ı5 ersehlet, Eberhardug 
it Anno 1386 in der nahmbhafften 
Schlacht bey Sempach geblieben. In 
folgenden Zeiten haben fich einige die- 
ſes Gefchlehts auf Haſelſtauden, 
Sweſſenwinckel, Loͤwenſtein ıc. gefchrie- 
ben, und fich davon beygenahmer. 
Johannes im Thurn Rathe- und Pan. 
nerherr zu Schaffhayfen, lebte nach 
Anfang des vorigen Seculi, und Gal⸗ 
lus Anton, Freyherr im Thurn, florirte 
Anno 1717 alg Fuͤrſtlicher Galliſcher 


Zur 
Vogt zu Noniisher 





81. Bucelini Stemmat. P. L.' 8* 3 
. st A: 

Thurn, (de la Tour, T ri 
- und Tafı, 


Diefer vornehmen Reichsgraͤflichen 
und theild Fürftlichen Familie Genea⸗ 
logie, haben nicht nur Bucelinus, 
Spenerus, Hemninges zc. in ihren 
Schriften ausgeführet, fondern es 
auch ſchon Anno 1645; Julius Ehif- 
letius ein eigned Werd, fo er Mar- 
ues d’bonneur de, la Maifon de Tafıs 
intituliret, zu Antwerpen in Folio hew 
ausgegeben. Nicht —— findet 
man 8 Tabb. von berfi in den 
Hübnerifchen Genealogien P. III am. 
707 bis’ 78, worauf Heriberrus de 
Turri oder della Torre, der-im XH 
Seculo aus Franckreich in Italien ge 
kommen, und Tafli oder Taci, Herrng 
von Balfafina Tochter, und Erbin 
zur Gemahlin;erhalten, zum Anbherm 
dieſes vornehmen Hauſes gefeßet wird. 
Dieſen allen aber hat es r gethan 
der Luxemburgiſche Herol io in 
ſeinem Anno 1709 zu I gedruck⸗ 
ten, aus 3 Voluminibus und zwoͤlf⸗ 
tehalb Alphabet beſtehenden, und dem 
damahligen Erb-Pringen von Taſſis 
zu Ehren verfertigten ſehr koſtbaren 
und prächtigen Wercke/ ſo den Titel 
führet: Genealogie de la tres-illufire, 
gres-ancienme, &. autrefois fouveraine 
Maifon ae TOUR dre. Er bat felbis 
ges in 4 Theilen verfaſſet; im dem er» 
ften führet er die männliche Linie der 
Herren von Tour und Taflis von ih⸗ 
rem Urſprunge bis auf gemeldtes Jahr 
aus; in dem andern giebt er Nach⸗ 
richt von allen Familien, ſo mit den 
Haufe Tour ſich befreundet ; im drit- 
ten wird erwiefen, baß diefes Haug 
weiblicher Seits, faft von allen Kaya 
fern, Königen, und andern Souverais 
nen von Europa herſtamme; im viers 
ten Theile find enthalten die elogia der 
berühmseften Pringen diefer — 

Re en 


m — ne 


‚Den urſprung bieſes bornehmen Hau⸗ 
FRes (dabon andere Seribenten hang 
andere und unterſchiedliche Meinungen 
haben) leitet er von einen gewi 
"Jungen von Adel zu Mayland her, 
er er heilige ——* — Bl⸗ 
ſchoff daſelbſt (der um das Jahr 35 
wc und —— ee 2 
“gleich das weltliche Regiment dafelbft 
verwaltet haben fol) bey Daͤmpffut 
eines Auffruhrs der Arrianer, dag 
> — Mer —— 
8 er ſelbiges nebſt dem dabey befind⸗ 
lichen Thum männlich behauptet, ihm 
den Nahmen dela TOUR, und zit 
— zu Belohnung ſeiner Srenebfe 
Souverainität über Valſaßine gege⸗ 
ben. Don feinen Nachfommen fol 
Tacius de la Tour, der ums Jahr 
‚g89 als ſouverainer Graf zu Valſaßi⸗ 
ine und Baron der Ufer am Comer⸗ 
See, an denen Balteliner und Berga- 
mer Grentzen geleber, nur 2 Tochter 
und Erbinnen aller feiner Herrfchaff- 
ten gehabt, und felbige mit 2 Brũdern 
Ylipranden und Eripranden (die vom 
Kayſer Carolo M. abgeſtammet, umb 
deren Voreltern Koͤnige in Italien ge⸗ 
weſen) verheyrathet haben, von wel⸗ 
chen der letztere dieſe a etc 
pflantzet, und haben feine Nachkom⸗ 
men die OberHerrfchafft über May 
Tand, Bergamo, Novara ıc, erhalten‘, 
“und ſolche über go I behauptet, 
bis fie der Macht der Viſconti weichen 
(müffen. Sein Sohn Martinug, der 
Rieſe genannt, ift Anno 1147 von ben 
Saracenen bey Antiochia, allwo er 
ihnen in die Haͤnde gefallen, aufs 
rauſamſte hingerichtet worden. Von 
feinen Urendeln zeugete Jacobus I 
unter andern Paganum, von beffen 7 
Soͤhnen find zu mercken Napus, Her- 
‘wiennus, Frascifius und Salvinus: 
"Gebachter Napus de la Tour; ven man 
den —5 genennet, ſoll die 
Viſconti 7 mal geſchlagen, und endlich 
ein Leben Anno 1278 in einer Ge⸗ 


dom Sanfr Aut 1 gm Züfen vorsah 





von Mayland, und zum Vicariv’deg 
‚Lombardifchen Reichs gemacht gewe 


Fen. Don feinen Söhnen iſt der ähe 


h teſte Eaflon, und Conrad der: juͤngſte 


anzufuͤhren; jener commandirte bie 
Veicker welche gemeldter Kavfer feir 
nem Bater zu Hülffe gefchicft, und 
ward Anno 1281 ben Vavaro erfchlas 
gen: nach Speneri Bericht fol er alg 
Ertzbiſchoff zu Manland, und Pax 


xriarch zu Aglar den Kayfer Henricum 


"VII gefrönet, und alſo noch weit laͤn⸗ 
ger gelebet haben. Borerwehnter Con⸗ 
rad aber, Herr zu Mayland und Pla 
tens, ftarb Anna 1307. unter andern 
maͤnnlichen Erben Florimundum hin⸗ 
rerlaſſend, der ein Anherr der Grafen 
von Thurn und Valſaßina in den Her⸗ 
tzogthuͤmern Friaul, Crain, allwo fie 
die Erb⸗Land⸗ Hoffmeiſter⸗Charge befis 
en, Kaͤrndten Maͤhren, gefuͤrſteten 
rafſchafft Goͤrtz zc, worden, von 
welchen unten beſonders ſoll geſaget 
werden. Es hatte aber vorerwehnter 
Napus de la Tour noch 3 Brüder, wie 
gedacht, von welchen ! 
HSermannus Graf von Balfaßina, 
Herr zu Bononien und zu Floreng, ein 
Großvater Phoebi,-Herrng zu Caftel- 
letti und. Rlambri, der ums Jahr 1278 
floriret, worden. Sein Urendel.Her- 
magoras, hat den gräflichen Character 
von Valfafina nicht mehr geführek, 
fondern fich nur Herr von Flambri ges 
nennet. Er ward ein Großvarer Jo⸗ 
'hannis Phoebi de la Tour, Kanes 
Maximiliani I Rath8,. und. Phoebä 
des Juͤngern, berfich einen Sreyheren 
von Tour, deffen 3 Söhne aber fich 
wiederum Grafen von Tour und Val⸗ 
ſaßina genennet,-von welchen der mitt 
here Johannes feinen Stamm: fortger 
‚pflanger, es find aber deffen Nach» _ 

fommen im- vorigen Seculo mit Jo- 
hanne Ambrofio und Ludewig Leo- 
Be Grafen von Tour und Valſaſ⸗ 
ma abgegangen. Ar 
Francifcur:dela Tour und: Graf . 
von Balfaßina, ber dritte Bruder dei 
Dermanni, wird ind 
Y 


Lia 


Thum 


‚gemein Herr zu Novari genennet; 
«Sein Sohn Guide, beygenannt ber 
teiche, Herr von Mayland, ſoll Anne 
1306 vom Kayfet Henrico VH ver 
trieben : tworden feyn. 





Er ward ein 
Mater. Lamoraldi, Grafens von Tour 
and Balfafina, der ſich in Bergamaſeo 


aiedergelaffen, und ſich zuerft von fi 


Tafhs oder Taxis (vom feinem obbe⸗ 
meldten Anherrn Tacie de la Tour) 


beyunahmen angefangen; er hat dur . 


gleich: die Herrſchafft Cornelient 
beſeſſen. Sein Urenckel Rogerius, 
&iraff de Ja Tour uud Taxis, iſt Anno 

1450 zum Ritter. gefchlagen und K 
ferlicher Cammerherr und Jaͤgermei⸗ 
fier worden, nachdem er fich aus dem 
Maylaͤndiſchen in Teutſchland beger 
ben; wie Graf Brandis im Tyrol. 
Ehrenkr. P. II p.97 von ihm meldet, 
bat er unter denn Kapfer Friderico IV 
in Tyrol die Erfindung der Poren an⸗ 
gefangen. Bon feinen Söhnen find 
Folgende 4 ju-merden: 1). Franciſcus 
Sraff von Tour und Taßis, Kayſers 
Maximiliani I General ⸗Poſtmeiſter, 
der ohnverehligt geſtorben. 2). Anto⸗ 
nins Frantz von Tour uud Taris, ein 
Bater Maithiaͤ, der ſich zu Wien nie⸗ 
dergelaffen, Ober⸗Poſimeiſter, und ein 
Vater worden, Martini Geueral⸗ 

ſtmeiſters in Boͤhmen, Joſephi u 

inandi, der feinen Aſt mit 3 Soh⸗ 


nen fortgefetzet. 3) Gabriel, Kay» P 


ferlicher Geueral⸗Poſtmeiſter in Tyhrol, 
ein Dber-Ueltev-Bater Pauli, Frey⸗ 
herrus von Tour und Taßis General⸗ 
Poftmeifters in Tyrol, in welcher 
Ehaͤrge er und feine Nachlommen be⸗ 
ſtaͤtget worden; "er, zeugete Frantz 
Wernern, Herrn in Weſt zuern, 
ittern des H Grabes, und Kayſerli⸗ 
chen Regiments⸗Rath zu Inſpruck 
allwo deſſen Nachlomnen, welche Erb⸗ 
Poſtmeiſter der Voͤrder⸗Oeſterreichiſchen 
Lande genennet werden, anuoch floxi 

sen, zu welchen gehoͤren moͤgen, 

Maxinulianus Ennantel,- Herr auf 
Rohrnfels, Chur⸗ Pfaͤlmſcher wirckle 
eher geheimder Nash, Ober ⸗ Falcken⸗ 
.. ni 


‚Mm 
\ 
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t General⸗Major und Comma 
deur der — Anno * 
—* 






Dboriſter⸗Etallmeiſtet worden. 2) 
‚pold Srancifeug, 


staff von Thurn und 


\ h er⸗Oeſterreichi⸗ 
cher Regiments · Rath Hoff · und Ge⸗ 
neral,Erb-Poftmeifter.der Oeſterreichi⸗ 


ſchen Landen, welcher feinen Aſt mit 4 


is, Anno 1740 


Soͤhnen fortgefeget,.(. Geneal. Hand 
buch p.231; und 3) Raymundug, Kai 
ſerl. General, und 4). Simon, rar 
von Tour und Taßis, ein Vater 2) 
Francifci, GeneralPoftmeifters des 
Roͤmiſchen Reichs und der Niederlane 
be, der Anno 151% auſſer Ehe verſtor⸗ 
ben,.b) Johannis, von welchem bie 
Srepherren von Rotenfels, Ober⸗ Poſt⸗ 
meiſtere zu eg, abſtammen, und 
c),Rogerü, welchet gezeuget, Sino⸗ 
* — * —* Cam⸗ 
merherrn un r· Poftmeiftern 5 
Mayland, deflen Sohn Anton, uber 
der Marquifen. de S. Paul zu Kom 
wo welche annoch flortren, fiche 
⸗uͤbnern 1.c. Tab. 768; und Joban⸗ 
nem — General; Poſtũꝛeiſiern 
im Roͤmiſchen Reiche , Spanien und 
in den Niederlanden, der zu Brüjfel 
69 ebetgelaffeng un —— wor⸗ 
en, ») Rogerii, Cantzlets ber Univer⸗ 
ſitaͤt Löwen, Dom-Dechants zu Ant⸗ 
werpen und Spanifchen Geſandtens 
am Paͤbſtlichen Hofe, 8) Johannis Ba- 
ptilte, Commendatoris des Otdens 
St. Jacob und Königlichen Spanie 
go Geſandtens "andre, r) 
Raymundi,, ‚Königlich Spanifcen 
Kammerherrns ‚und General-Poftmeis 
ſters in Spanien, der gegeuget a)Phi- 
Jippum, aufangs Domherrn zu Sa⸗ 
Jamanca, hernach Cantzlern und Gen 
ral Commiſſariun bey der Inguifition 
in, Spanien, und. endlich Anno 1619 
Erbzbiſchoffen zu Granada, b) Petrum, 
Rutern St. Jacobi, „welcher cin ber 
hinter General ges ch, und c) Jo- 
annem, erſten Grafen von Villame- 
diana, welcher den. Frieden zwoifchen 
Spanien und Engelland, zumege ge⸗ 
Kran len Oohnaliheohuhnn, 


von V 

fimeifter in Spauien, iſt Anno 1622) 
alsicr des Nachts nach Haufe fahren 
olle in der Kutſche mit einen Piſtolen⸗ 
Bumgebtacht worden. Wie Im⸗ 

borfi im rad won Gramdes in Spanien 
P:: 328. .anführet; folk ſolches auf Ordre 
feines Komiges: geſchehen ſeyn, nach · 
dem derſelbe in: Erfahrung getommten; 
daß ſich der Graf in die Königin ver⸗ 
Hebt: er. wird: ſonſten als ein guter 
Spaniſcher Poet geruͤhmet; mit ihm 
inñt Jſein Stamm in Spanien abgegan; 
‚und d) Lamoraldi (von einigen 
jardus genanut) GeneralsPoftmeir 


ſerlichen 
den —— Character vom Kay 
fer Rudolpho Hund farb Anno. 1612; 
einen Sohn gleiches Rahineng hinter 
laſſend/ der Hom Kayſer zum Reichs⸗ 
Grafen und Genen 2* 
creiret worden· Sein Ende Lamo- 
Dour und 28* Kanferlicher Ganı 
und General» sPoftmeifter: im 
MRomifchen Neiche und im den Nieder 
kanden, ftarb Anno 1676 mit Hinter- 
laſſung 3 Cdhne; der jüngfte Frautz 
Siegmund, Graf von Balfaßına, flo⸗ 
rirte noch Anno 1714 als Koͤniglich⸗ 
Spaniſcher Genetal-Lieutenant und 
Gouverneur zu Limburg. Det mitte 





Alexauder 
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Hennegau —J zu eingm- Fürſten 
thum erhoben- Er flarb Anno ı7 14; 
im 60 Jahre feines Alters, 3 Pringen 
binterlaffend, davon die beyden jünges 
sen in geifllichen Stand getreten umd 
Domberren zu Cölln worden, der. älter 
fie aber Anshelm Frans, gebohren 
Anno 1679, bes Heiligen Komifchen 
Reichs Fuͤrſt, Nitter des güldenen 
Vlieſſes, des Romifchen Reichs wie 
auch der Oeſterreichiſchen Niederlande 
General⸗Erb⸗ Poſtmeiſter, ſtarb Anne 
#739; er hatte ſich Anno 1701 mit 
Louiſa Anna Frencifca, Fürftin yon 
Lobkowitz / bermaͤhlet. f. Huͤbners Tab, 
32. Sein, hinterlaſſener Erb · Printz 
Ferdinandus, wward-Anne 
1739 durch früßzeitigen Tod feiner 
Gemahlin, Prinzeßin Sophia Chrit 
une von Bayreuth, die ihm 6 Kin» 
ber gebohren; Wittwer. 

Von den Nachkommen bed obgen 
dadıten Lamoraldi, der fich in Berga- 
malco niedergelaſſen, und ſich zuer 
von Taßis und Taxis ben 
auch ein: Aft abgeſtammet ber fi 
nad) Nom, re, und dag —— 
Poſtmeiſter⸗ Amt durch de gantzen 
Kirchen· Staat erhalten; nn Ä 
ret dem gräflichen Charaßter ‚de! iq 
Torre und Taſſis. Giche “übnerg 
Tab. 77), allwo Petrus Graff de: ‚ig 
Torre . * Auherrn dieſer Branche 


kere Innicus ——— Graf de da veghe et wird 


Four, iſt Anno‘1713 als Kayſerlicher 
General von der Cavallerie mit Tode 
‚einen Sohn Anton „bet 
Anno 1729 Cammer + Praͤſident in 
Böhmen worden, hinterlaffend; der de 
fie aber Eugenius Alexander, * de 
la ‚Tour, Vaifaflına, Taxis, und des 
Roͤmiſchen Reiche; Baron von’ Four 
dremont, Serövon:Braine.le Chateau 
und Ober» Itrre,. Erbmarfchall ı von 
Hennegau und General: 
ber Niederlande und /des 
Reichs, ward Anno 1681 bei 
Bali ne here ber Hip Be | 
nigin 
fee Saine 


* 2 


Des obeswehnten Storimundk 28 
&hurn und Valfaßina Nachfommueg 
hierauf nun ausführlich zu gedenckem 
ſo haben diefelbe ſich zuerſt im Hertzog⸗ 
thum Friaul niedergelaſſen, 
vorhero auch unterſchiedene dieſes nom 
nehmen Geſchlechts Die Wuͤrde einch 
Vatriarchens zu. Ygvileja-pefeffen,. atg 
Rayınumd.de ia Tour, ‚welcher Anno 
2292 bie Venetianen, die ihn mit ei⸗ 
net Armee von En —* 

40000 zu Guß ange qu/n die 
chlagen ingleichen Gufıcn 


UT l 
GET Re 
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eslans Graf ————— 


des vorgemeldten Florimundi/ 
ein Großvater Michaels, Biſchoffs zu 
Ceneto und Cardinals, und Hieronymi 
deffen aͤlteſter Sohn Johannes iſt Bi 
ſchoff zu Vegli und Päbftlicher Legat 
im die Schweißer worden, der andere 
Ambrofiug, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi 
in Defterreich geheimder Rath, und 
der dritte Sigismundus, ebenfalls 
beſſen geheimder Rath und Gefandter 
am Paͤbſilichen Hofe, bey damahliget 
Meformation und Ausrottung derkuthe⸗ 
raner in den Defterreichifcehen Landen 
ervefen, auf feier Ruͤckreiſe aber mit 
einen Bedienten, alt 73 Jahr, Anno 
1601 in einem Fluß ertrundken , ſiehe 
Schaubäbne T.I. Seine Nachkom⸗ 
men find in Friaul bald abgegangen. 
Salvinus, der gte Sohn des vom 
gedachten Pagani, iſt Stammvater der 
Grafen son Thurn in Bchmen, Mäh- 
zen zc. worden. Bon feinen Nachfoms 
en war Antonius" Stathalter der 
Grafſchafft Goͤrtz und‘ Herr zu Ratt⸗ 
mannsdorff in Crain, welcher vom 
Kayfer Carolo V zum Reichs⸗Grafen 
ind Freyherrn zum H. Creutz gemacht 
worden, und haben feine Rachfommen 


nichtꝰallein in der Grafſchafft Goͤrtz, fuli 


ogthuͤmern Kaͤrndten, Crain ꝛtc. 
—— and Sthloͤffer ſon⸗ 
dern auch in beſagter Grafſchafft das 
Erbmarſchallen⸗ Amt, in Crain das 
Erb · Richter Amt und in Kaͤrndten das 
obere Erb Silber⸗Caͤmmerer⸗ Aut 
¶ welches letztere Anno 1660 geſchehen) 
———— 
rafen ⸗Wuͤrde an fich gebracht, Es 
waten / aber dieſes Antoiui Soͤhne, 
Andreas und Vitus. Jener zeugete 
3) Johann, beygenannt Phöbum, 
Kahſers Maximiliani 4. Ober⸗Scheu⸗ 
eich, 8) Erafmum Genernlen det Croa⸗ 
uiſchen Grontzen und Comturen der 
ichiſchen Ballen, “13 
pin, der ich im Lingen 

Kriege: hervor gerhan , “und 4) Aısos 
ni, Hauptmannen der Herrfchafft 
Merchmge Diner tete iGmerhß 
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| Joſephum/ i 

General und Commandanten zu Ze 

welcher wider die Tuͤrcken ſeine 

ferkeit ſehen laſſen \und: Anno 1589 

im zoten Jahre ſeines Alters verſtor⸗ 

rer eg 3 10 Enperbens € 
und‘ £ as 

roli-eine Gefandefchafft. bey der Re⸗ 


Anno 1695 ſein Leben befchlöffen, und 
feinen. Mt mit Ludovico fortgeſetzet / 
und 8) Carolus Maximilianus, (eim 
Bruder des vorhergehenden) ¶ Riftet 
des guͤldenen Vlieſſes Kayſerlichet ges 
heimder Rath, der verwittibten Kayfes 
rin Eleonoraͤ Obriſt ⸗ Hofmeiſter und 
kandes Hauptmanu in Mahren der 
bey ſeinem Anno 1726 erfolgten Tode 
unter andern Söhnen: hinterlaſſen, 
Antonium Marid; welcher Kayhſerli⸗ 
cher Cammer ⸗Herrgeheimder 
Math, und vorgedachter ¶ Kapyſerin 

r⸗Kuchelmeiſter worden/ mb 


| —— 

ger moͤgen auch zu dieſer Branche 
hoͤren/ 1) Brang Siegmund, Obriſter ⸗ 
iſter in Crain, wit 
uch) LandrssVicedom'r: und: Inner⸗ 
kaıyan ale nd Bu of 

12) und, 

——— — 
3729: Känftrlichen Igehtimder Nach 
wor 
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worden; (6 3). Matimilian . Anton, 
Burggraff zu Waradein, der ‚Anno 
1734 als Kayferlicher Gerteral-Major 
in der Schlacht bey: Parma blieben. 
4) Anton Eafimir, der Anno 1734 alg 


Biſchoff zu Fünfflirchen verftorben, 


und 5) Joſeph Leodegarius, Herr zu 

Bergwarteg, Biſchofflicher zu Chur 
gebeimder Nath 1731. 
Vorgedachter Vitus, ein Bruber An» 


dreä, war Stathalter zu Gradiſca und 


nachgehends Hofmeiſter bey dem Prin⸗ 
tzen des Koͤniges Ferdinandi I; er hat 
dem HauſeDeſterreich 64 Jahr in Civil⸗ 
und Militair · Chargen gedienet und ge⸗ 
zeuget Franciſtum, Grafen von Thurn, 


Stathaltern der Grafſchafft Goͤrtz, der 
vomK 


Maximiliano IH in Boͤhmen 
mit dem Schloſſe Lipniz und Stadt 
Deutſchenbrodt im Ezaslauer Kreiſe be 

encket und unter bie, fandftände in 

zhmen und Mähren aufgenonmnten 
Worden. Er ftarb Anno 1586, alt 
97 Sabre; 5 Schne Hinterlaffend, als 
3) Georgen, Dber-Präfidenten in De» 
ferreich, der fid) Anno 1560 in Schle« 
fien mit einer Pringeßin von Muͤnſter⸗ 
berg⸗Oels verniählet, und Anno 1591 
verftorbeis, einen Sohn hinterlaffend , 
2) Martinum, auf Lipniz, Deutfchen» 
brodt ec. einen Vater Henrici Wences⸗ 
lai und Johannis Wilhelmi, von de⸗ 
nen man nichts weiter aufgezeichnet 
gefunden, 3) Hieronymum Wentes · 
laum, Erbmarſchalln des Ertzſtiffts 
Saltzburg, der Anno 1642 mit Hin⸗ 
serlaffung Bit Henrici mit Tode ab⸗ 
gegangen, 11,4) Jacobum, Herrn ber 
Herrſchafft Prfchyck in. Mähren, der 
ſich in Ungarn wider die Tuͤrcken ta 
verhalten,und mit feiner Gemahlin ei⸗ 
wer Gräfin Zorini zu Zigerh, Franciſcum 
gepuset gehabt,und 5) Senricuun Mat · 
um; Grafen von Thurn und Creutz 
welcher ſich weltbelannt gemacht uud 
wir daher defien Lehen hernach befon- 
dere in einem eignen Artickel a 
lich befchreiben wollen. 
Wie: Graff Lucius de la Torre 
oder Thurn in der Graffchafft Gra⸗ 


usfühe oder Die 
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diſca Anno 1722 feine Gemahlin durch 
Nicolaum, . Grafen von Etrafaldo, 
Benetianifchen Obriſt · Lieutenant, ers 
morden laffen, und eine harte Execu⸗ 
tion 3 gräfflicher Perfonen drauff er 
folget, ſ. in Zuͤbners 15ten Supple⸗ 
ment p. 108. 


Thurn (Heinrich Matthäus, 
Graff von) ein weltberuͤhm⸗ 
ter General, | 


Bon feiner Anfunfft und Geſchlecht 
ift im vorhergehenden Artickel am En⸗ 
de gefaget worden. Ob wir mohl 
beffen Leben, Thaten, und ſehr merck⸗ 
wuͤrdige Schickſale, allbereits-in uns: 
ſerm Hiſtoriſ. Helden:Lexico à p.usor- 
bis z503 vorgeſtellet, fo haben wir doch 
nicht umhin gekonnt, die Nachrichten,.. 
die nicht weniger als jene merckwuͤrdig 
find, fo ung nach der Zeit zu 2 
kommen, hier nachzubehlen, uͤbrigens 
aber ‚beruffen wir und auf gemeldtes 
HSelden⸗ Lexicon. In feiner Jugend» 
bielt.er ſich an Kayſers Rudolphi II zu 


Prage Hofe auf, zog auch im ıgtem, 


Sjahre : feines; Alter8-Anno 1585 mit 
deſſen Geſandtſchafft nach Conſtanti⸗ 
nopel, gieng von dar in Aeghpten 
Arabien, Syrien, Perſien ꝛc. auf wel⸗ 
cher Reiſe er von den Arabiſchen Raͤu⸗ 
bern gepluͤndert und um ſeine Kleino⸗ 
dien gebracht worden. Nach ſeiner 
Ruͤckkunfft Anno 1587 diente er im 
Kriege in Ungarn wider die Tuͤrcken, 
weil er aber ein Proteſtant war, wur⸗ 
de er auf Anſtifften des Pabſts feinen, 


pfer Dienſte erlaſſen J doch a er von dem 


Kapfer zu ſeinem Kriege Rath, Burg⸗ 
Bin mm Carlſtein —— 
riſt⸗ Neutenant im Konigreiche Bo 

men gemacht. Als Anno a 
den bekannten Majefkät-Brie gie 
dolphi II- die evangeliſche Böhmen p 
— aͤnde 
utraque, e Freyheiten 
sten, ſuchte eu alles im feine uch 
ichteiten zu (gen, brachte e ‚auch da · 
114 bin, 
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Hin, daß Anno 1611 die Kirchen zur 

9. Dreyfaltigteit, Et. Salvator ıc- zu 

Prage, und zwar recht anfehnlich und 

fofibar erbauet, hiernächft auch in an⸗ 
dern Städten evangelifche Kirchen und 
Schulen aufgerichter und allenthalben 

esangelifche Brediger beruffen wurden; 
überhaupt nahm er fich des evangelie 
fchen Religions⸗Weſens auf,das nach⸗ 
drüclichfte an, wodurch denn die Ro⸗ 
mifche Glerifey, infonderheit die Jefui⸗ 
ten, fehr erbittert rourden. Dahero, als 
Anno 1617 Ertzhertzog Ferdinandus II 
zum König in Bohmen war gecronet 
worden, und die R. Catholiſche gleich 
darauf anfiengen, die neu erbaueten 
Kirchen der Evangeliſchen wieder 
nieder zu reiſſen, die Prediger zu ver⸗ 
jagen, und mit einem Worte den er⸗ 
wehnten Majeiät-Brieff gänklich zu 
jernichten, diefe Bedrängte aberiie er: 
wuͤnſchte Huͤlffe bey dent newen. Ks 
nige nicht erlangten, auchJahresdrauff 
auf dem angeſetzten Reichs⸗Tage ihre 
Religions-Gravamina gar nicht abge 
than wurden ; fo entftund ein allgenteis 
nes Mißvergnuͤgen der evangelifchen 


Stände, und Keffen fie ſich ſo gar im 


befagten Jahre dahin verleiten, daß fie 
umter Anfihrung unſers Grafens von 
Thurn das Koömgliche Schloß zu Pra⸗ 
ge mit gewaffneter Hand einnahmen, 
die geheimde Cantzeley erbrachen, den 
anweſenden Cammer⸗Praͤſidenten, ins 
leichen Neichs Marſchall : und den. 
eichs⸗Secretarium, durch die Fenſter 
etliche 20 Ellen tieff in einen Graben 
herunter ſchmiſſen, wiewohl fie unbe⸗ 
ſchaͤdiget erhalten worden, nachdem 
der Graben mit Schutt und Kehricht 
faſt angefliffet geweſen/ gleichwie auch 
vergebens etliche Schüffe nach denſel⸗ 
ben ſollen gethan worden ſeyn. Wie 
nun hierauf die Stände von dem Kir 
nige Fetdinando 11. auf keinerley 
Weiſe zum Frieden zu bringen waren; 
riffen ſie zun Waffen; Gruff Thurn 
el in mraheen ein, nahm Iglaw 
Znaim und andere Oerter weg/ 


die Konigliche Beamte ab und andẽre Groß Beyien 


ll 
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an deren Stelle, brachte- das gantze 
Land zu ihrer. Eonfoderation/ und kam 
mit 5000 Mann zu Roß und Fuß 
nach Bohmen zuruͤck; er. drung hier⸗ 
auf in Deflerreich ein und bemaͤch⸗ 
tigte fie) auch) ſo gar der Vorſtadt 
Wien, konnte aber die Defterreichifchens 
Stände nicht: fo,. wie er gem mwolte, 
und wie die Schlefiiche und Lauſitzi⸗ 
fche gerhan hätten, "in gedachte. Con⸗ 
föberation bringen, ob fie wohl folche 
nicht gänglich ausfchlugen: «Es wurde 
auch, dem neuen Könige ‚Ferdinando 
aller Gehorſam aufgefündiger, und: 
Churfürft-Sriedrich V aus’ der Pfalg 
errschlet ; Da es hierauf Anno 1620 
bey Prage auf dem weiſſen Berge, zu 
einer Schlacht zwifchen Koͤnig Fer« 
dinandum. und gedachten Frideri- 
cum V aus der Pfaltz nebft den mals 
contenten Ständen kam, erhielt erſte⸗ 
ver einen fo. vollfommenen: Sieg, daf 
gegenſeitige Parthey anf einmahl 
gaͤntzlich geſchlagen und gendthiget 
ward, Boͤhmen nebſt den eroberten 
Plaͤtzen zu verlaſſen. Es war hiermit 
der Grund zu dem darauf erfolgten 
zojaͤhrigen Kriege geleget, und wollen 
demnach viele Scribenten unſern Gra⸗ 
fen von Thurn als Urhebern, ſowohl 
der. Boͤhmiſchen Unruhe, als gedachten 
Krieges angeben. Wenn äber.erliche 
und infonderheit Urbanus Heiden 
reich in feimerauf den Hergog Maris 
milian von Bayern, der in hs 
ter Schlacht glücklich commanbirt, 
Annou1526°" gehaltenen Inteinifchen 
Lobrede p. z1-dabey ſagen, er habe 
ſolches gethan, weil er dem geweſen 
und ſich dadurch zu bereichern geſu ⸗ 
cher, fo Hat ſolches feinen Grund, 
Denn.ang feinen Lebens ‚ Gefchichten; 
wie auch Boͤhmiſchen Chrenicten ſatt⸗ 
ſam bekannt; . daß er ſowohl in Beh⸗ 
men als in Mähren viele Güter: zurück 
gelaffeı.. Wie er hierauf ſich mit feir 
nem Volcke mit dem Gicbenbürgifchen 
Furſten Betlen Gabor wider den Kayı 
‚fee, wider den er auch Dem Türckifchen 
zum Krieg beweget hatte, 


cos 


— Rt — — 


—_— 
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conjunniret,,durch den bald darauf er⸗ berg im 


ſolgten Frieden aber biefer Krieg geen⸗ 
diget tworden, haben wir allbereits im 
errwehnten.helden-Lexice p.ı5a2 erzeh⸗ 
ket; und ift von unfers Grafens Tha⸗ 
ten in Boͤhmen, Defterreich, Mähren 26, 
aust in Graff Abevenhüllers Annal, 
Ferdinand. T.1X 0 f. 138-As8s: it. à f. 
304 * 308 weitläufftig zu lefen, wiewohl 
ung deuchtet, daß manches von demſel⸗ 
ben nur auf der linchen Seite fo: zu re⸗ 
Ben, aus einer Pagion gegen die evan⸗ 
gekſche Religion, moͤge angefeben und 
erzehlet worden feyn. a Graf: 
Thurn fahe ſich nunmehr genörhigst 
* dem Koͤmge in Schweden, welcher 
mis Pohlen in einem Kri verwickelt 
war, Dienſte zu ſuchen, bekam auch 
bon demſelben ein Sommande y mit, 
toelchem er Anno 1625 in Semgallien 
über die batthauer fiegete. "Anno 1627 
rückte er mit-etlichen 1000 Mann.ıng 
DBrandenburgifche Preuffensbehagerte: 
Lochftädt, und er die darinne 
liegende‘: N anwe⸗ 
ſenden Ära und ae some 
tirten, nöthigge fie zu einer J 
tät aufs Monate, befegte in 
mit 3 Regimentern; als er 
—* 3 Anſtalt machte, em 
origen Jahre bey Dirſchau Euro 
—— wieder aufzubauen, air 
der König in Pohlen, um dieſes Vor⸗ 
haben zu hindern, mit 2000 Mann 


ins Dantzigerwerder ruͤckte, hingegen 


der König in Schweden mit dem Gra⸗ 
feu von Thurn, nebſt 600 Mann ſich 
zu Schiffe begab, in Meinung den 


Pohlen unter ihre Stücke zu fommen, cher 


und fie alfo aus einander zu treiben, 
fo gelunge zwar das erftere Norhaben, 
es koſtete aber beyden beynahe das 
Leben, denn jener eine Kugel in die 
rechte Hüffte, dieſer aber der Graff 
Thurn eine in den rechten Arm befam 
und Lebenslang tragen mufle. In 
dieſem Kriege hatte auch fen Sohn 


antz Bernhard Anno 1626 mis groſ⸗ 


* Tapfferkeit in Lieffland commandi⸗ 
zet, ber aber Anno 1628 zu Strand, 
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an xinem 
—* ſetzen an —— Bla 
tern, zum groſſen Leidweſen ſeines 
Vaters und · ſeines Koͤniges, der ibn 
ſeht hieb hatte, wie in Hoppii F 
Bomſiæ decennal. fo in .Adis Beruf 
Teu leſen und dabey geſetzet wird 
daß eyp eintziger Sohn. feines Vaters 
geweſen, verftorben. Dev alte Graff 
von Shurn, kam bald drauff mit ſei 
nem Koͤnmge auf teutſchen Boden. 
Von ſeinen hernach verrichteten Am · 
baſſaden undStrieges‘Tharenz:- iſt in 
unſermamehr erwehuten Helden · Leu 
xico p.⸗ꝛ und 2593 gqu leſenn. Dam 
hat noch nicht finden isrenen, wo er 
nach der Befreyung von l.cu etwehn⸗ 
ter Gefangenſchafft Anno 163 35 hlie⸗ 
ben, und ſcheinet uns gewiß): daß ex 
aus Schleſten nach Schweden auf ſein 
bishero ungluͤcklich aefübrtes Com⸗ 
mando;: und da ihn der Chur⸗Saͤchſi⸗ 
(he General» Feldmarſchall von Ar⸗ 
nimb nicht wohl leiden fänuen, zuruͤck 
beruffen moͤge worden —— 
Leben bald, dieweil er damahls ſchon 
66 Jahr alt geweſen, beſchloſſen ha⸗ 


bol 
7 = * 





——— — auf * = 


Lofchdorff, . Defterrsi 
Deputirtene. Tochter , derm 
Be Vorgedachten. 


jeuget, der 
—— von. i 







en hinterlaffen, in 
—— * 


thet, die mit ihren 2 jungen 
* und te an ah 
in Lieffla 4 

a ae (Dahın u 

leicht :bamahls der 

Thurn aus Schlefien ee da} 
ff Heinrich, Der drauff 

ar Ein. 1 at 

verneur in R v 

ſich re u 2 


Tige 
Pommern "mit des Schwediſchen Ger 
neral⸗ Feldmarſchalls Johann Srafens 
Banners, Wittwe, einer gebohrnen 
Marchgräfin von Baaden. Bey Ber 
fagerung der Stadt Riga von den 
Ruſſen, war er Commandant darinne, 
ward: aber in einem Ausfalle uͤberman⸗ 
net und ihm der Kopf abgehauen —* 
cher feiner — auf Begehren uͤ⸗ 
berſchickt worden; Der Bote, welcher 
100 Dusaten zum Trinchgelde befom« 
men hatte, wurde auf dem Ruͤckwege 
von einer Rußiſchen Parthey niederges 
macht und ihm m... Geld abge⸗ 
Ehrifian hate ic ale Sheikh 

riſtian e als er 
General durch unterſchiedene tapffere 
Dhaten hervor gethan; als er aber 
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Anno‘ 16411 Hirfchberg in Schleſien ſchlecht mit 


beſtũrmen wollte, ward er erhoffen. 

Unterfchiedene Scribenten nennen ihn 
einem Sohn des alten Grafens von! 
Thum,’ oma Nahmens, : Heinrich) 
Maschäus, Zellers Hirſchbergiſche 


u in der D: La ebtacht 
—— eh ° 


"Thynen, f. Thienen. ’ 
Tieffenau, ſ. in Goͤldlin. 
‚Siena, f u 


— he RausitieinDeferreich, 
m Be unfer die Land» 
—* aufgenommen worden, wie 
— — 
o e“ beſitzet/ 
— NT. —— 
anden * — —— mit 
vornehmſten Haͤuſern befreundet, 

ke Schloͤſſer Fayliy und Puifenx 
= R8* — 

e ter Autor mit Gobert 
% — Aelter⸗Vater 
Barons von Tige, der mit 
mahlin Johanna kᷣranciſea bon aan 
Fuge Carelum von Tige gegeuget, 
ur Pꝛgobes Kayſerl. — 


eiten. Sein Cöorper iſt 





freyherrliche 
nn äh gräfliche Familie in den Frieder · 
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kieutenants Caroli V, Hertzogs zu Los 
thringen, in Tentfchland: en. in 
deffen Kriegs:Dienften ſowol im Rom. 
Reiche als Ungarn ihm gefolget in 
aller Occafion ſich wohl und after 
verhalten, twesivegen ihm endlich eine 
Compagnie anvertrauet worden; wor⸗ 
auf er nach und nad) bermaffen von 
einer Charge zur andern geftiegen, bie 
er General von der Kavallerie und Ao. 
1726: in des R. Reichs Grafenftanb» 
—— Kayſerl. wircklicher geheim⸗ 
der Rath und commandirender Gene⸗ 
ral in I Kayſerl. Erb+ Färftenthüs 
mern Siebenbürgen und Wallachey 
worden Mit feiner Gemahlin Anna‘ 
Eleoniora, geb. Grafin von Seeau, die 
Anno! n. verftorben, hat er ſein Ges: 
5 Söhnen fortgepflanget, 
welche. —— J Stephanus, 2)-Antoni- 
us, 3) Carolus, 4) Philippus und 
Ferdinandus. Hiſt der —22 
in N Giefiedeeich T.2f. 604007, 


Ten (T ferclas von,) 
Pr anſehnliche alte 





erveich, x. 


Sie iſt * altem Adel, und wird von 


Earpentario von Gedeon Tferclas, 
Herrn in Oeſteel, Bruͤn und Marien 
boven, der Anno 1064 beiftorben, her - 
efeitet. Deffen Nachkommen haben 
Ach unter dem — zu Bruͤſſel aufgt · 
aan und ſich eine fange Zeit an⸗ 
ange Herren in Defteel und hernach 
Herren von Cruychenburg genermet, 
bis Johann Tſerclas Anno 1448 die 
Herrfchafft Tilly in Brabant, an den 
Grengen von Namur 2 Meilen von 
Gemblours gelegen, von Samfon vom 
Lalain ertaufit, welche er dem Hertzo⸗ 
ge von Brabant zu Zehn gen, 
ungeacht fie bishero eine freye Allo- 
dial-Herrfchafft gemeien. Bon deffen 
Urendeln iſt zu mercken — Der⸗ 
clas, der K. Carolo V gute Kriegs⸗ 
Dienſte geleiſtet, ſich blo —— 
genahmet, und ein geweſen An- 
tonii, 


| 


en ?und Herrns en Ho⸗ 
9, 


hann die Herrfcha 


SE 


Bachten,. 2 Ao, 
bon. worden/ davon das Diploma in 
Lerection de coutes les terros du Bra« 
bant'p3 zu leſen und b) Martinus 
Tferdas); Herr von Tilly und Monti⸗ 
Yu; "Erb Eenechalr des Srafſchafft 
Namur; weldyer -gezeugee Fohannen 
id Jacobum, die Anno 1622 von dem. 
Kayfer in den Neichs⸗Grafenſtand er⸗ 
hoben worden. jener war der welt⸗ 
berühmitei Kayferliche General: Tilly; 
welcher Anno. 1638: unverehligt vers 
ſtorben⸗ und border Leipziger Schlacht 
von ſich geruͤhmet, daß er 1). niemahls 
eine Schlacht verlohren 2) ſich voll⸗ 


gerr uncken und zYeine Weibs ⸗·Perſon hä 


beruͤhretz· Es ſind deſſen Leben und 


baten im unferm Ziſtoriſchen 


Zeldenskerico ausführlich" zu leſen⸗ 
Sein vorgedachten Bruder Jacob hat 
fich vGenfalis in Kayferlichen Kriegs⸗ 


Dienfien und zwar als Obriſter befuns rifcher-€ 


den; wie Wabertus‘ Minens in Chron. 
Belgico var 1622 > 4 481 ner 
v2, Sohne nach elaſſen Ha: 
me dabon der Ältere Nahmend- o⸗ 
Tilly und ande⸗ 
re wichtige: Guͤter in dem Niederlan⸗ 
den Bon feinem Vetter vorgedachtem 
General erhalten. Er hat die ſoge⸗ 
Nannte Niederlondiſche Linie fortge 
ſetzet, und folgende 4 Söhne gezeuget, 
N Antonium Ignatium, Reichs · Gra⸗ 
fen. Tferclas von Tillh "Freyheren 
ton Morbaix,; Hertn zu Bofiers, Neuf- 
ville &c. Erb» Senefchal der Graf 
fchafft Namur. 2) Albertum, der aus 
ſangs General · Adjutant in den Nie⸗ 
Aanden geweſen, hernach Generals 
arſchall über. die Luͤttichiſche 


See uppen,und ao 693 vom Koͤnige in 


Spanien in den Fuͤrſtenſtand erhoben, 
wie mach zu feinem Eaınner- Herrn und 

ralen der geſamten Armeen in den 
Nie derlanden 


Könige‘ Al. Tode nahm er die 


 Bebios 


ie ae 
Anjotifche Partie ai," umb routbe’ 
Atino 1705 zum Gtände von SpattiV 
en home —— Jahres drau 
zum -Vice-Re und General⸗Capitai 
von Navarra erklaͤret. Er iſt Anno’ 
1775 zu Barcelona in hohem Alter vere 
rben, 2 Schne, Thomam Domini- 
cum, und Antonium Dominicum, 
—— wie neh Suppl. Mr 
pP. 49 berichtet und hinzuſetzet, da 
bene Domherren ——— worbden. 
3) Claudius, Graf von Tilly, der Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant und nach Owerker⸗ 
kens Tode General en Ckef der Hol⸗ 
laͤndiſchen Armee worden, und ſich int 
Kriege wider die Frantzoſen ſehr di⸗ 
Kingtitet, Er ſoll mit feiner erſten 
Semahlin, einer Graͤfin von Aſpermont/ 
feinen Stamm nicht fortgepflantz 
beit, und 4) Thomas, ber Doͤmherr 
zu Coͤlln und zu Namuk toorden, > 
Der andere Sohn bes vorgedach⸗ 
ten Jacobi und Bruder des bishero 
beſagten Johannis, Nahmens Wer⸗ 
ner, iſt Kayſerlicher und Chur⸗Baye⸗ 
anmier⸗ Hett, "Krieger Rath⸗ 
Obriſter und Gouberne IE a 
ftadf gervefen, hat fein Geh in 
BSayern fortgepflantzet und von ſeinen⸗ 
Vetter, vorgedachtem General, deſſen 
Univerfal - Erbe gr worden, unter ans 
dern dag uid die Herrſchafft 
Tillisburg in Dbder-Defterreich, fo vor» 
————— v, erhalten. 
ine Nachkom̃en ſcha fft wird Die drei 
tiſche oder die Breiteneckiſche Branche! 
nennet, und lieget die Reſidentz 
in der Ober⸗Pfaltz/ ı Meile 
von Ditfurt und 6 Meilen von Am⸗ 
berg ; Gs ſoll die darzu gehoͤrige Graf⸗ 
ſchafft gleiches Nhmens aus einen 
Boͤhmiſchen zu einer "unmittelbaren 
Reichs Lehn, wie einige melden, ge⸗ 
macht worden ſeyn;nEs hinterließ 
gemelbeter Werner: zmaͤnnliche Erben⸗/ 
1) Ærnſt Eimerichen ; KRapferlichen 
e abgegangen, 2 Söhne hinterlaß 
Anton Berbinand 


acht worden. Nach ſend 


2 Johann, dee 
Anno1683 BEE | 
er⸗ 
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orrftorben,,, und, Ferdinand Lan 
U Senn One Lip 
reiteneg, Baron v. Morbay ou⸗ 
—* Neufville und Ballaſt, Herrn 
von Helffenberg, Holnftein, Hohenfelg, 
in Srepftadt, Tillieburg, MBeifenberg, 
Mein und Reichers dorff, welcher Anno, 
1724 zu Lintz als der legte feines gan⸗ 
gen a — ſoll geftorben feyp,und. 
deſſen Schwerter, Maria Anna Ca 
runa verwittibte Sräfin von Montfort 
Die nur 1736-gelcbet, feine Al- 
lodial· Guͤter in Dfterreich ererbet hat, 
welche dag prächtige. Schloß Tillyes 


burg an die Grafen von Weir Annp) gebo 


— 


1668 —— — 5— 







Keine — — 
lia — 
— er 
/ iu ungleicher € 
f t Soͤhn 
—— — | 





17309. — wie aber im Genea⸗ erg 


a enHandbucherc. ed 1735 ftchet a 
och ein weig von der Nieder⸗ 


chen Branche in —53 niſcher Ca 


de fioriten, and —7— Baron Frans 


eiltus Jofephus. —* Tferelas Wolff 


Tilly mit feiner Gen de Maralli 
— 
Dieſer Aſt mag AL 


xis und Anton | 


— F 
aguinen 
* Ki — 
welcher 
— Face 


rIgue, 


— 


Timpling Dimpinch 


Dieſer adelichen Familie in Shin 
ringen Stamm» Tuͤmpling 

bey bey Camiburg gelegen. Sie hat (chen 
von alten Zeiten an floriret, maſſen i 
._— Beyeri Arcbitedl.s Jen. 6.32: 

Paer —— ‚von. Timpling ans 

toirb; der Ainno 13 19.verftors 

—* Jahr 1359 hat Cuno von 

—* gelebet. Haus war Anno 

402 Dogt zu. Saalfeld.: Margare⸗ 


—* von Timpling hat Anno 1491 als 
Aebtißin dem Kloſter Roda vorgeſtan 9 


den. Otto von Tinpling ſtarb Anno 
1619 im 33 Jahre feines: Alters; er 
hatte Anno i 5 9l zinen entleibet, und 
wär nach Erlegung 20 guter Schock 
dee Kieche zue Camburg, ; pardoniret 


alt 


euget habe A fier 


in den Bin ; 


iſt ſeſſen, und ſich noch 





haiſcher O 
ee —— 
mmer Hetr und 





teſter der Eifenbergifchen —— 


Im Hertzogthum Mecklenburg hat 
eine alte adeliche Familie von Tipling 
zu Wittenhagen: im: Amte:: 
vormals floxiret. Index Nob. Megapol, 
Simen; ſa Thienen. 
7 wiin⸗ ſ. an am Ende, 


‚Eine, alte abeliche Familie in Echles 
kim, fie; im Tefchnifchen dag 
Kittergut — vor —58* 


—* beynahm 
elbſt D. und —— und an⸗ 
* oe inne ge 


rn eg ‚einen berühmt 
unter Hertzog > na Se 
Anno 1723 florirte Johann aufn 

auf Ro» 


Ratibor König. Land R 
ger, Bow den gelehrten Cavallier Earl 
re —— —— 

—*—— | 
net. Sinap.: Schleſ. Merckw Re 


U 


ass 2 Tobtenmwarth 
 Toblahrf Ru 
Todtenwarth, (Wolff von) 
Dieſe vornehme adeliche Familie fio⸗ 
riret heut zu Tage in. Thüringen im 
Türſtenthum Geha, und wird deren 
ordentliche Stamm sMeihe in Gotha 
83 mit Eberharden Wolff von 
odtenwarth angefangen, welcher An- 
00, 1542 Fuͤrſtl. Hennebergiſcher und 
Churſaͤchſ. Ammann zu Schleuſingen 
geweſen, und das Foͤrſt ⸗Schloß To⸗ 
Denwart im Heunebergiſchen mitten 
im. Walde, wie Tromsdorff meldet, 
zwiſchen Meinungen und Salgungen 
legen, an ſich gebracht, und feiner 
amilie davon den Beynahmen gege⸗ 
en. Er war ein Vater 1) Orzolpbi, 
der noch Anno 1604 zu Wernshau- 
u ſeinen Gig gehabt, ‚und Johann 
Kuhn [men gegeuget,der Heſſen · Darm⸗ 
Faͤdtiſcher Rath und Änitmann 
Dttöberg worden; 2) Sebafliani, J.U.D. 
und Kayferl. Cam̃er⸗Gerichts zu Spey⸗ 
er Procuratoris, deſſen Sohn, Jo⸗ 
Hann Ulrich, ebenfalls den Gradum ei⸗ 
nes J. UV. D. angenommen, und noch 
‚Anno 1627 als Hertzogl. Wirtenber⸗ 
ke Rath, Comes Palat, Cæſ gele- 


Ara wird, Procuratoris, ‚welcher 







m. eines ſehr 
ehrten Mannes hi 
denen damals regierenden Kapſern 51. 


Tun? 


ickten und ge⸗ 


end, der bey 
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' als Abgeſandter negoriiret, an⸗ 
= an Chur, und Fürfilichen Hoͤfen 
und Republiquen gluͤcklich verrichteten 
Commiſſionen nicht zu gebenden, fr 
hexic. Der Gelehrten in Xoolff; u 
'©);Anton, der: noch Anno 1640 als 
Fuͤtſil. Heffen-Darmftädtifcher geheim 
‚ber Rath und Cantzler, wie auch Stap 
halter in Ober⸗Heſſen zu Fuͤſſelsheim 
gelebet. Sein einziger Sohn, Eber⸗ 
hard, iſt Anno. a 663 als Kahſerlicher 
Reichs⸗Hoff · Rath, md Heſſen · Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher geheimder Rath mit Tode ab⸗ 
gangen, Johann Jacobum, Fürſtlich. 
BGothaiſchen Jagd Juncker, und Ars 
ton Volprechten hinterlaſſend, welchert 
feinen Stamm mit 3 Sohnen Anton 
Marſilio, Friedrich Conraden/ und 
Adam Volprechtenforrgefeget, die noch 
‚Anno 17 12 floriret. J 


Töring, Toͤrring, ſ. Thoͤring. 
Tollet, ſ. Jorger. 
Torte, Tour, (dela) f. Thurn. 


XXrach, Drach, 
Von dieſer adelichen und iheils frey⸗ 
herrlichen Familie iſt allbereits oben 
ſub Drach p. 446 /qv. geſagt worden, 
hier iſt noch hinzuzuͤthun/ daß ob fie 
wohl ven ihrem Wappen, darinne ein 
Drache zu fchen, den Nahmen befom- 
mien, ſie fich dennoch Tieber von Tea, 
ſchreibet, auch die freyhertliche Linie fich 
zuglelch edle Herren von Birckau be⸗ 
nahmiet, und durch 3 Brüder ſich in 3 
Zweige bertheilet hat, als 4) zu play 
nowirz im Oppeliſchen 2) zu Srands⸗ 
dorf, im Jägerndorffifchen und 3) zu 
Zipitz im Driegifchen ; der erfterg 
Auherr ift ein Groß-Bater worden Ge⸗ 
orge Heinrichs, Hering auf Plavno⸗ 
witz, der noch Ao, 1730, floriret hat; 
Den gudern Zweig unterhielten folgen, 
de 2 Behrüdere und Endeln de liche. 

bers deſſelben, als Sploius Evo. 

Eng Herr auf Kornitz, Bojaneva und 
khr viclen andern Gütern, der Anro 
1719 als der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 


un» 


27  Tranipe 


* 
4 


een 
als Herkogl. Rath 


9: 475-077. | 
VUibrigens folleunachSinapiiP.Ip.98+ 
Bericht die von Teachenberg in Schle- 
fien von denen von Trach abſtammen, 
die aber nicht mehr im Flor. 

Trachenfels, ſ. Drachenfels. 

Trampe, 

Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von welcher Mcrælius. juerſt 
Willckin von Trampe anfuͤhret, der 
Sem 1274 am Hofe Herzogs Bogis⸗ 
ai IV in Bone gelebet. Peter, 
Herkogl, Pommeriſcher Hauptmann, 
blieb Anno 1421 in einen mit ben 
Märckern gehaltenen Treffen. Johant 
von Trampe ift von Anno 1419 bie 
1431 Biſchoff zu Nageburg geweſen. 
Adam bekleidete ums Jahr 1590 die 
Charge eines Hertogl. Gerichts-Bers 
walters zu Wollgaft, Adolph that fich 
um die Mitte des vorigen Seculi als 
EhurBrandenburgifcher Obrifter her⸗ 
dor, zu welcher Zeit auch einer von 
Trampe, als Königl. Dänifcher Gene 
ral⸗Major gelebet, nachgehends aber 
ohne Erben verftorben, und feinen Bet: 
ser Adam Friedrichen von Trampe zum 
Erben feiner Güter eingefeßt. Der 
felbe war ein Enckel Chriſtophs, zu 
Kehrberg und Tengerom in Pommern, 
— Pommeriſchen Raths und 

uptmanns zu Uckermuͤnde und Tor⸗ 
gelow, und ein Sohn Philipps auf 
Kehrberg sc. In feiner Jugend hatte er 


Fame ⸗88 
als Mousquetier ſich in Königl. Daͤni⸗ 
ſche Dienſte unter vorgeda ſeinen 
Vetter begeben; Anno 1675 wat er 
Gapitain, Anno 1677 Dbriftwachrmeis 


ſter, Anno 1678 Obrift-gieuferrant, Ad. 
1 


684 aber Obriſter des Seelaͤndiſchen 
Regiments worden, nachdem er zuvor 


ſich ein Jahr in Franckreich umgeſe⸗ 


1 
hen. Anno 1694 ward er General- 


"Major und nach Ungarn mit dein DA; 


nifchen Eorps gefchidt; Anne 1700 
ward er ald Envoy& nach Pohlen ge 
fendet ; Jahres drauf wurde er als &- 
neraltitutenant dem Könige in Poh⸗ 
den überlaffen, Anno 1703 contmandir 


‚ te er das nach Ungarn aus Jtalien 


marſchirende Dänifche Corps; Jahres 
drauf thaf er auf Drdre des Kayſerl 
Generals, Sraf Heiſters, eine Deſcente 
auf der Inſel Schuͤtt, und repouſſitte 
über 1 Meile weit die groͤſſeſte Macht 
der Corruzzen; nachdem aberdie Kay⸗ 
ferlichen, mie dag mar verabredet wors 
den, nicht von.der andern Seite la 
beten und deh Feind in bie Mitte zu 
bekommen ſuchten, fondern ermehnter, 
General Heifter fich eines andern be⸗ 
dacht, und unferm General von Tram 
pe die DOrbre zugeſandt fich zu retiris 
ven, wwelchererpariren mufte, ſo nahm 
er unter beftändiger Repouffirung der 
aftagvirenden Eorruszen, die Rerraite 
nach der Donau, und fo ferner druͤ⸗ 
ber, und muſte er wider fein Willen 
ar eitten vollkommenen Sieg aus den 
Händen gehen laſſen: Man fagte das 
mals, daß die Jeſuiten und ein Kaps 
ferl. BeichtVater den Graf Heiftervon 
der ſchweren Verantwortung darüber, 
errefter hätten. Unfer Graf von Tram⸗ 
pen, weil er ſich erhitzet und gleich im 
Anfange der Aktion heftig das Poda⸗ 
gra gehabt, auch als er fich im die 
Schiffe tragen laſſen, aus Unvorſich⸗ 
tigfeit ber Trägerin die Donau am Ufer 


gefalfen, und naß worden, il 
gleich drauf erkrancket, und ſeines Als 


o Jahr, derfiorben, nachdemihe 

der © er aus eigner Bewegung mit 

ſeinen Nachkommen tm den A 
t 
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2589 Trappen BR | — 
Stand erhoben gehabt. Er beſaß die dag Schloß und die Herrſchafft Dis 
Güter 2 fe und Fleenſtrup in senftein; und hat vor Zeiten jun Raven 
Fuͤhnen in Dännemard, hatte ſich na gewohnet. Ihre Stamm⸗Reihe 


mit des Daͤniſchen General⸗Admirals 
Cort Adlers Tochter, Sophien Amali⸗ 
en vermaͤhlet, und mit ihr 5 Töchter 
und ı Sohn, Conrad, Grafen von 
Trampen, der damals Königl. Däni- 
ge Rittmeiſter war, gezeuger, feines 

ruder8 Sohn aber N. von: Trampe 
war damals Chur-Pfälgifcher Cam⸗ 
merherr und General-Major, nachges 
hends erhielt er diefe Chargen vom 
Könige in Daͤnnemarck, und) befand 


fich! Anno 1717 in Rormegen. —* 
d⸗ 


Es hat ſich auchdieſe vornehme 
milie ſchon vor etlichen 100 Jahren in 
Daͤnnemarck ausgebreitet, allfoo ſie zu 
ben hoͤchſten Reichs ⸗ Dignitaͤten gezo⸗ 
gen worden. Es ſoll von dieſer branche 
anderweit ausführlich gefager werden, 


Trandorff, ſiehe Drandorff. 


eh sie Ä 

Diefel’gräfliche Familie hat. vor Zei- 
ten in der Steyermarck auf ihrem 
Stamm +» Haufe Trappenburg gewoh⸗ 
net, Anno 1460 aber ſich in Tprol 
begeben, und nachgehends daſelbſt das 
oberſte Erb⸗ Land⸗ Hoffmeifter-Amt er⸗ 
halten. Der erſte war, Jacob Trap⸗ 
pen, Ertz⸗Hertzogs Sigismundi ober 
fer Hoffmeifter und geheimder Rath, 
welcher durch) feine Gemahlin, eine 
berwittibte von Mätfch, die Grafr 
(haften Maͤtſch und Eburburg 
auf fein Gefchlecht gebracht. Frang 
Carl, Graf. von Trappen, Kapferl, 
Cammerherr, ward Anno 1730 Lan⸗ 
de8 » Hauptmannfchaffts, Verwalter 


an der Etfch, —— Bayer, geßeint Küft 


der Rath und Hoff-Gammer-Präfident 

in Ober · Defterreich. Graf Brandis 

— — Bucelini Stem- 

mat, U, J. 
Traſchwitz, 1. Drafchwig, 
Tragberg, f. Ilſung. 

ee: 

| errl. Samilie in Grau⸗ 

bändten befiger in dem Schopenthal 


fänget Bucelinus mit Theodoro an, 
welchen der König Theodoricus fh 
Italien zum Hauptmann nach Raven⸗ 
na geſetzet. Deffen Sohn; Importu- 
nus, ward anfangs bey dem gedach⸗ 
ten Könige Secretarius, nachgehende 
aber deffen Kath, und ein Collega des 
Magni Cafliodori zu Ravenna. Nach 
diefem hat Amingus die Burgundier 
überkduinden, und bey Nehfchäfteldie 
—5* —— De 
gegen Ausgang des Alten: 
Etz Bifchoff, und Gruderg 
Sohn, Petrus, Rathe zu Dia 


venna geweſen. Petrus, beygenannt 
der Großmuͤthige, hinterließ bey ſeinem 
Anno 1215 erfolgten Tode, Paulum, 


Heren zu Ravenna, welcher des Kay⸗ 
ſers Frideriei Parthey hielt und. des⸗ 
wegen aus der Stadt vertrieben wur⸗ 
be, Nun brachten es zwar die Bono⸗ 
nier zuwege, daß er wiederummeftituir 
ref ward; allein feine Soͤhne muſten 
nachgehends fänıtlid) in das Exilium 
gehen, da es denn dahin en, 
daß einer von feinen Enckein, Wilf 
beim; - das. Zimmer »Handwerch erlen⸗ 
net, und in Hetrurien ſein Brodt dar 
mit verdienet. Ein anderer aber, 
Nahnuene Bernhardus,' ließ fich im 
Graubündten indem Engabinerthale 
nieder. Won beffen Nachkommen find 
unterfchiedliche Gouderneurg; Vicarii 
Commitfärii von dem Valtelin gewe⸗ 
fen. Rudolph Travers von Orten⸗ 
ftein, Freyherr von Razuns, und Herr 
in Rametz, lebte Anno 1700418 Doms 

er zu Chur. Guleri Rhas. Chron, 
BuceliniStemmat. W. ; ' 


Traufig, 


Diefe ellte adeliche tie in Mei 
ſen findet man —— * 


nennet, f. oben p. 440. Es iſt border» 


felben Joachim Ernſt von Trauſchwitz 


Anno '1537 der. Gärfll Pringen. zu 
Anhalt 


2597 Trautſohn 





feinen Stamm: fortgepflanget gehabt. 
Es ‚mögen Joachim von Drauſchwitz 
Anno 1633 Fuͤrſtl. Wirtenbergifcher- 
und Caſpar, Anno 1627 Herbogl. Wey⸗ 
marifcher Hoffmeifter von deffen Nach⸗ 
* geweſen ſeyn. Mept. Ge- 


neäl. 


Srautfohn, Grafen von Fals 
K47 ckenſtein, 


Selbige beſitzen feit Anno 1452 bie 
Erb-Marfhalm Würde in Tyrol, und 

it Anno 1690, wie Graf Wurm 
prand berichtet, dag obriſte Erb-NHoff- 
meifte Amt in Nieder⸗Oeſterreich. Sie 
haben ſich inter dem Kayſer Maximi- 
lianoll aus Tyrol in Defterreich nie, 
dergelaffen, und nach Anfang des itzi 
gen Secnli theils den Fuͤrſtlichen Cha- 
raßter erhalten. Zuerſt führen die 
Scribenten Bartholomzum Trautfohn 
an, der ams Jahr 1134 floriret. Graf 
Brandis p:94 feet zuerſt Conradum 
von Trautſohn, der-Anno 1178 in ei⸗ 
nem Dipltomate als Zeuge unter vielen 
Grafen und Herren die erfte Stelle hat. 
Deffen Nachtommen haben die, Herr 
fchafften Matray, Reiffeneck und Fal⸗ 
ckenſtein in Defterreich erhalten,, und 
fich davon genennet. Die erfiere, Ma⸗ 
seay, hat Gervicus von Trautſohn Ao. 
1388 erheyrathet, wie Gr. Brandis 
p 75 berichtet: Johannes Trautfohn 
von Matray, Ritter und Freyherr, 
war im XVten Seculo bey drey Kay⸗ 
fern geheimder Kath, obrifter Hoff 
Marfchall und Burggraf in Tprol. 
Sixtus Zrautfohn, Kapferlicher Obri⸗ 
fier, ward Ahno 1503 von den Bene» 
tianern erfchlagen. - Paulus Sixtus, 
Ritter des güldenen Vlieſſes der Rays 
fer Rudolphi II. und Matthiæ geheim« 
der Rath, wie aud) Stathalter in 


hat den gräflichen.Chara- 
&er, nebſt der Freyheit, Munge präa 
gen. zu laſſen, auf. ſein Gefchlecht ge⸗ 
bracht. und beym erftermehnten 


Kayfer in groſſem Auſehen uud Gna⸗ 


Anhalt Hoffmeiſter geweſen, und hat 


2593 
ben, ‚hatte „aber dennoch. Anno 1600 
das. Unglüc, dag ihm der Hoff verbe 
ten wurde, wie Balbinus in un 
60: auführet, wiewohl er via 
ende beym 8. Matthia einer der 
nehmſten Staats⸗Miniſtres | 
und ‚Anno; 1606 aud) den betannten 
Wieneriſchen Vertrag der proteftanti» 
fhen Ungarn mit dem Kayſer ald ih 
rem. Könige zu Stande bringen bel 
fen, : Vorher war Johann, K. 
miliani Dbrift-Hoffmeifter; Er 
Anno 1588 als Kapferl..g. 
Kath und Premier-inifter, n 
Paulus Sixtus war ein Vater Johaz 
nis Francifci, ge des qulde 
Dlieffed, Kayſerl. geheimden Kathe, 
Deiterichifhen Marſchalls, und 
Nieder Oeſterreichiſchen Landes⸗ 
rung Praͤſidentens, der Anno 16 
mit Hinterlaffung 2 Söhne verftorben, 
— ı1)Frencifcus * 
Kayſerlicher geheimder im 
ſter Erb + Land» Hoffmeifter, der Anno 
17:8; alt 88 Fahr, verftorben. 
nen 2 Soͤhnen gieng Frang An 
K. Cämmerer, Anno 1738, alt 58 - 
Jahr, unvermählt mit Tobeab, wor 
auf derjüngere Virus Eufebius, Dom⸗ 
herr zu Paſſau und Ollmuͤtz, mfulirtee 
Probft ad S. Johann. Baptiftam 
Sanıbeck in Ungarn und dieſes 
nigreiches Prelat, Inhaber der Her 
ſchafft und Probftey Steinach) ic. die 
Trautfonifche Fidei- Commiß- Here 
fhafften und Güter ererber und F 
re8 drauff ‘damit belichen worden. 


7 


— 
* 











2) Leopoldus Donatus, Kayſerl. wid 
licher geheimder Rath und OberCan⸗ 
merer, Ritter des g - Blieffes Ic. 
der Annd 1711 in den Reicht n⸗ 
Stand erhoben, und imfol Jah⸗ 
te zum dteiche Hoffraths Vra idanen 
ernennet worden, welche Charge er 


aber depreciret. Anno ı715 iſt er 
des Banco-Collegii zu Win: Dber- 
Gouverneur worden. Er flarb Anno 
1724, und hinterließ 4 Sahne, don 
welchen ‚der, ältefte, vermöge des Kay⸗ 
ferl, ‚Diplomatis, über die Fuͤrſti. Wůr⸗ 


de, 


} 


2593 Srebra - 


ohann Willhelm, geb. 1700, iſt K. 
——— Rath, Erb; and» Hoffmeifter 
inD.Defterreich, Erb» Land-Marfchal in 
Tyrol, Reichs⸗Hoff ⸗Rath bis 1730 
und war mit einer gebohr. Graͤfin Un⸗ 


guad von Weiſſenwolff vermaͤhlt, die Han 


Anno 1730 verftorben, und ihm eine 


eingige Comitefle Märia Rofalia, geb. fu 


1724, binterlaffen. Er vermaͤhlte fich 
noch im gedachten Jahre zum andern 
mal mit einer geb. Gräfin von Mans⸗ 
eld. Seine 2 Brüder find a) Antonius 
neftus, Graf, Kanferl. Caͤmmerer 


Stemm. Part. Ill. conf.- Guͤbner Tab, 
203-305. 


drich Frommen 
in das gelobte Land begeben, wie 
Spangenb. in P.⸗ Adelſp. Maoo herich⸗ 


tet. Martin wird in Cdnhrmiaciomieis . 
nes Kauffes des Klofters Dobrilug 
Marckgra dem erlauch⸗ 


bon 


f Ä 
‚teten; 240 gegeben; ald Zeuge 
| es Kane Tateeligo. - —— 
iche ⸗ ern den Ma ‘ Dekommen, 
Bulk nee permmmer ink Kadarkinie nr A 


Hertzogl. 
fb 


‚den Ungarifchen Kriegen viele 
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de, der Fürftenftand fuͤhret. Er heift hurg Anno 1408 angefangen, von de | 


fen Rachfommen find vornehmlich an» 
zuführen a) Hang Gafpar, der Anno 


"1678 als Kayferl. Kittmeifter verftors 


ben, nachdem er die Kom, Catholiſche 
Religion angenommen gehabt ; b) . 
s Sriedrich, ein Bruder beffelben, 
Landesaͤlteſter des Fuͤrſtenthums Dvers 
furt, det Anno 1704 mit Tode abge 

angen, und Caſpat Friedrichen auf 


Reinsdorff hinterlaffen, weldyer 


1714.08 Hertzogl. Weiffenfehg. 

toachtmeifter, Commandant- gr Hei⸗ 
drungen undRriegs-Eommiffariug,dag 
Zeitliche berlafjen, und ein Vater ges 
weſen Ebriftopb Friedrichs anf 
Braunstoda, Cammer · Junders amt 
ofe zu Weymar, und Ea⸗ 
ar Willhelms auf Reinsdorff, Cam⸗ 
ets am Weiſſenfeiſiſchen 
c) Cafpar f} Uls 
ichſ. Obriſt ⸗Lieutenant ume Jahr 
1630. d) Euer, der als gräffl, Burg⸗ 
raf zu Mangfeld Anno 1637 verfiors 
en, nachdem er ſich als Nittmeifter ing 
hre 
wohl verfucht gehabt, und Adam 
Sehne, Hertzogl Weiffenfelß. Ober 
Schencke, der Anno 1717 die "els 
drungifche Linie befchloffen, und feine. 
vr a. a Brettleben an 
ie Vetter ber Dverfunt- Mans 

fen Branche verfäfler, * 


Treyden, ſ. Trotta. 
Treßkow, Treßkau, 
Dieſe alte adeliche Familie in dem 


| — Magdeburg beſitzet da⸗ 


ſel 


f 1, daß fie, von dem ehemahligen 


gwart, oder. Amt w bey 


I :Anno 927» die, Wende, aus der 
Marck Brandenburg erbe, fon 


2595 Treßkow 


ſich daſelbſt, und zwar meiſtens in der 
Gegend Ruppin niedergelaſſen haben, 
wie denn noch heut zu Tage dag der 
gedachten Stadt zugehoͤrige Vorwerck 


"Den Nahmen Treßkor fuͤhret. End» 


lich aber hat ſie ſich faſt gaͤntzlich in 
den Hertzogthum Magdeburg anſeſ⸗ 
“fig gemacht. Schon in dem ı2ten 
_ Seculo mögen einige davon den Gra⸗ 
fenftand erlauget haben; Denn es wird 
ee, Graf von Dreßfa, Anno 
Mn einem Diplomate des Kay 
"f8 !Eriderici Barbarofle als Zeuge 
‚angeführe. Heinrich von Treßkow 
» ward Anno 13517 von dem Branden⸗ 
vburgiſchen Marckgrafen Ludovico zu 
"Matenau mit unterfchiederren Gütern 
beliehen. Hans brachte Anno 1391 
‚die Stadt Materan unter des Ertz⸗ 
Biſchoffs Alberti zn Magdeburg Ge⸗ 
walt. ‘Anno 1410 hat er 55 — 
richen von Iſenburg das Schloß Beu⸗ 
ten Cunoni von Ziegeſar abgenommen, 
und darauf einen groſſen Schatz an 
Silber und Kleinodienerbeutet, davon 
‚ausführlich in Angeli Maͤrck. Chron. 
19.187 zu leſen. 
iſt hernach Thum · Probfi zu Magde- 
burg worden, und hat Anno 1448 in 
Beylegung der Streitigkeiten, welche 
der gedachte Ertz⸗ Biſchoff mit dem 
Magdeburgiſchen Rathe gehabt, ſich 
rühmlich aufgefuͤhret. Wiprecht, Amts⸗ 
Hauptmann zu Giebichenſtein gieng 
Anno 1600 mif Tode ab. iprecht 


Joachim war Ao. 1670 Amts· Haupt· 
Wiprecht diente deg 


mann In green. | 
‘der Sron Schweden indem 3ojährigen 
Kriege als Obrijter, und 
1640 in einer Schlacht: | 
him, Schwedifcher Obriſt⸗Lieutenant, 
“tamı Anno 1653 um. Joachim Chris 
ſtian/ Preußiſcher Dbrifter, ließ Anno 
1709 in der Schlacht bey Mon fein 


Xeben. Anno 1713 lebten unter an, 09° 


dert: 1) Avant Friedrich, Obriſter über 
die age Kreis-Teduppen, der 
“Anno 173 aisGeneral⸗ Feldmarſchall⸗ 
LDeutenant gedachten Kreiſes verſtor⸗ 
Has 2) Ruͤdiger Ernſt, Obrift ⸗Lieu⸗ 


I) 
J 


Deſſen Sohn, Arnd, 


blieb’ Anno 
Hans Joa⸗ 
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tenant bey den gedachten Trouppen; 
3) Johann Eiegmund auf Schlagen: 
tin, Milew, Büger, Premnig, Cche- 
lena, Waterfuppe, Spaß, Gruß, Ferch⸗ 
litz, Maͤngelsdorff, Buſterwitz. Deſſen 
aͤlteſter Sohn, Hans Chriſtoph, farb 
Anno 1702 zu Warfchau als Königl. 
Pohlniſcher Hauptmann; derjüngere 
aber, Arnd Heinrich, it Dom Herr zu 
Minden, ev ward nachgehends Chur» 
Brandenb. geheimder Kath und Comi- 
tial-Gefandter zufegenfpurg, allwo er 
Anno 3728 bald nad) feiner Ankunft, 
‚alt. 40 Sabre, verftorben , nachdem er 
den freyherrlichen Character erhalten 
gehabt. Anno 1731 ward Otto Mid. 
hior von Treßkow, Konigl. Preuß. 
Cammerherr, Johanniter Didens-Rit- 
ter 2c. Einer von Treßkau Rußſſch⸗ 
Czaar Capitain bey der Preobraſchens⸗ 
ckiſchen Garde, ward 40. 1739 wirckl. 
Obriſter Über ein Regiment Jufanterie. 
Angell Maͤrckiſche Chronic p. 3), item 
160. Albir: Meißn. Land» Chron,.p 432- 
Spang. Adelſp. P. II. 


Tgrezegnies, 


Eines der aͤlteſten und vornehmften 
frepherrlihen’Häufer-in der Proving 
Hennegan, welches Annd "1614 den 
Margquifen-Zitel ‚erhalten. Cart von 
Trezegnies hat beym Kayſer Maximi- 
liano J die Charge eines Raths und 

Ober⸗Cammer · Herrns Verwaltet; def 
Baron bon Te⸗ 


im Rahmen hochgedachten Kayſers die 
Vermaͤhlung mit. Iſabella, Kdni 
Emanuelis in LZochter, volls 


n. Sein’ Earl Baron von 
Trezegnies und: von Silly, ‘Pair von 
erſten ——— wen 
15 mies 
—— "L’Eredion de Hundes Ir fi 
miles da Brabant p. ır. 
K4 Pie —X Ts 
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Sveaul —2— 
Trohe/ 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
KReichsfrepe adeliche Familie am Rheis 
te, deren ordentliche Stamm ⸗ Relhe 
Sumbracht niit einem Anonymo Ao. 

254 Anfänget, von deffen Rachkom⸗ 
ke Kraft von Trobe Anno 1444 
urggraf zu Gelnhauſen geweſen. 
artmann von Trohenenntefich Anno 


2484 Ban-Erb- und Baumeifter zu Ch 


delheim. Helena von Trohe hatte 


ms Fahr 1540 die Ehre Priorin des 
Rıofiere Canſtorff i der Wetterau zu 
feyn. Joͤrge und Philipp, Gebrübere 


In Trohe, befaffen die Würde eines 
Domherrns des Ertzſtiffts Mayn og Ihr 
gerer war zugleich en zu 
ban, an nd Ritter von Jeruſalem; Er 
Farb nno 1596, jener aber war ſchon 
1546 mit Tobe.abgegangen. Philipp 
einrich und feine Tochter, Auna Eli» 
Lader, von Trohe beſchloſſen um die 
gu des vorigen Seculi, das gange 
lecht —* und ne 
. Tab. 275. vom Rhein, Adel. 


Troilo, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simapi- 
us unter bie — in Schleſien, 
und meldet, daß es im Fuͤrſtenthum 
Neiſſe die —X Leſſoth, O. und N. 
Jentritz, Biſchoffswalde, Giersdorff 
‘rc. x. an fich gebracht. Er meinet, 
daß fie aus Tyrol in Defterreich, und 
yon dar in Schlefien, ſchon im XIV 
Seculo gefommen "und in Welſcher 
— Rofredo oder Roveredo hei 
ſe. Er fuͤhret die Stamm ⸗Ordnung 
von Frantz Troilo von Rovoredo von 
‚ab auf Leſſoth, Kayſerl Rath und 


— g 


ü ‚Prelar geweſen und —— 
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sen Seculi ale Dom-Dechant deß des 
Breßlau und Ertz⸗Hertzogs 


Ph 
Maximiliani Rath, verfiwben, und 3) 
Frantz · Friedrichs Troilo von Rovore- 
do von und auf Leſſoth, auf D. und 


N. Jentritz, Giersdorff, Manckers⸗ 
dorff, und Domsdo IR. Gammets 
Raths in D. und. Schleifen, deffen 
Sohn Fran Gottfried, K. Ferdinan- 
di III. Kath, ein Vater worden unter 

andern Frantz Ferdinandi, welcher 14 
Fahre im Drient herumgereifet Nitter 
des H. Grabes, nach feiner Näcktunffe 
urfächf. Cammer⸗Juncker und. end» 
lich Commandant der Feſtung Stolpe 
worden, in toelcher Charge-er nach 
Anfang dieſes Seculi verſtorben. Sei⸗ 
ne orientaliſche Keiſe · Beſchreibung iſt 
etliche mahl zu Leipzig und Franckfurt 
in gvo ediret worden. Mic weitdag, 
was der berühmte Tentzel in feinen mos 
nathlichen Unterredungen von Buͤchern 
Anno 1689 p. 240 /q. davon urtheilet, 
und daß der Auctor Feiner von Adel 
geroefen, und felchen rmırmitdent Cha- 
racter eines Ritters ven Jeruſalem 
beſcheinigen wollen, gegruͤndet ſey, 
überläffet man andern zu unterſuchen, 
und meldet nuardiefeg, daß in Schröds 
ters Exulanten:Ziftorie P. 97 Johan⸗ 
nes und Nicolaus, Vater und Sohn, 
genannt Treils, welche mit Ausgang 
des ı6ten und ‚nach Anfang des vo» 
rigen Seculi in Boͤbmen in _anfehnlis 
chen geiftlichen Aemtern gelebet, an⸗ 
geführet werden, fo vielleicht erwehn⸗ 
ten Tentzeln zu dem angeführten Wis 
derfpruch mag Beranlaffet haben. Er⸗ 
tochnter Sinapiis befchreibet ſonſten 
feine weitlaͤuftige Reife p. / ooo ſSchleſ. 
"Cursof. rg Sohn Frang Ehriftian 
‘von Troilo hat noch Anno 1730 als 
Koͤnigl. Pohln. wircklicher Capitain 
‚von der Cadetten⸗Compagnie floriret, 
gleichwie auch etliche Jahre vorher in 
Schleſien, Frantz Anton Troilo von 
Rovotedo und Leſſoth auf ſeinem ſich 
neu⸗ erbaueten Schloſſe gleich — 
WVeiſſe⸗Fluſſe in Ober-Lefforh, a 
Jahr, gelebet, und ein Mater 2 
Mn 32 unter 
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ter and ‚welcher , Sand Bibliothek p-509 faq. 
= — 3438 —DE —— — Chun en 
Jeſu worden. ſti de Anno 1556 d. 10 Now. zu 
Troſchke/ hDroſchke. — einem m dumme Ge ade 
Troſte, ſ. Droft. goes Hbelichen De Befold_un 
Trotha, Trote, er aber beprecket, nl und Bee Che 


Diefe vornehme und alts abeliche 
Familie in dem, Fürftenthum Anhalt 
und in dem Hertzogthum Magdeburg, 
hat in dem 10 und folgenden Seculig 
den Thurnieren beygewohnet, und fich 
ehemahls von Drat genennet, wie D. 
Becmann. berichtet: Es . hat aber 
Wolffgang, der Anno 1362 auf dem 
Thurnier zu Bamberg, erfchienen, Die» 
fen Nahmen zulegt geführet , indem 
fich feine Nachfommen von dem nahe 

bey Halle zen und an px 
nd zuftändigen Dorffe Trotha 


ſchrieben. Dieſes Wolfgangi Söhne, Ehri 


Heremann und Claus von Trotha, da- 
von der legtere um das jahr 1384 
ein berühmter Kriegs- Held. geweien, 
haben das Geflecht rigepflanget. 
Thilo, Erg Bifchdfflicher Magdebur⸗ 
gifcher Ober · Marſchall und Math, hat 
fich, nebſt Hanfen von Trotha, um 

das Fahr 1460 hervor gethan. Ein 
anberer,. Nahmens Thilo, mar an 
fange Dom-Probft zu Magdeburg und 
der Hertoge zu Sachſen pornehmfter 
Math, gelangte aber Anno 1468 zu 
dem * Merſeburg, und ſtund 
demſelben 46 Jahr loͤblich vor. Sein 
Bruder, Friedrich, Ertz⸗Biſchoͤfflichet 
Magdeburgiſcher Ober⸗Marſchall, war 
Anno 1478 einer von den 10 Schieds⸗ 


Männern , welche die Streitigkeiten alten 
—— dem Ertzbiſchoff und der 
Stadt Hall beygeleget. Thilo von erſt 


Drotha auf Scope, diente Hertzog 

—— zu Sachſen, und hatte die En 
daß ber € ‚ Johann Sriebrich, 7 
in 5* ben Muͤhlberg fid) an 


; er ift nachgehends Chur⸗ 


ihn 
2 Dber-Stallmeifter, Rath 
und Hauptmann des Bogtländifchen 


Kreifeg . worden, In Berne Ska: Del ee aron 


“ Pi 


vom Hofe in Gnaden dimittiret wor⸗ 
den. Johannes eihielt Anno 1620 
Miofcan. George Griruh von Fi 
florirte Anno hy es 

—— geheimder Kriege 
—— 

i 
nem Anno 1683. erfolgten — 








erhalten. bin. aift. NR" * 
genb. Adel- Spiegel und m ansfel 
Ebronic, 


Haut zu Tage floritet eine 9 
Familie‘ von Teorbainıs 
in — —— ſie das 
Freſonara et, gus welcher ver⸗ 
muthlich der 1740 ———— Mar- 
chefe Trotti, Gouverneur zu Placentz, 
geweſen. Sie gehdret aber wicht en 


Trott, — ’ Trotte/ 


—* eichnet und 
meldet * —— 


5 


auzufuͤhren 
—— 
Achben 
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Heben Churfuͤrſts Joachimi zu Bran- 
denburg/ pad. r34 ald ein Minifter 
bon u en groffen Verdienſten 
— deſſen Rathfchläge wichtig, 

hutſam, und groͤſten Theils gluͤcklich 
geweſen er hatte ſich vorhero auch durch 
ruͤhmliche Thaten im Kriege hervor 
gethan, und wie er die wichtigſte Ge⸗ 
ſandtſchafften am Kayſerlichen Hofe, 
auf den Reichs⸗ Taͤgen ıc. verrichtet, 
alfo hatte er fich beym Kayſer Ferdi. 
nando I in groffes Anſehen geſetzet; 
dem ungeacht fiel er bey ihm auch in 
Hroffen Ungnaden, als er in der Affaire 

og Heinrichs zu Braunfchreig 
mit der Eva von Trotte, unferd Adams 
Tante, oder Schtvefter, wie einige feßen, 
von der wir hernach fagen werden, 
ein hefftiges Schreiben über ermehns 
ten Herbog einhändigen laffen, und 
der Herkog ihn in eigner Perfon beym 
Kanfer deswegen verflaget. Sein 
Ehurfürft durffte ihn in Reichs · Ange⸗ 
legenheiten nicht mehr gebrauchen und 
verfchicken ; er folte dem Hertzoge vor⸗ 
ber eine ſchrifftliche Abbitte ehun,fo ihm 
aber der Churfürft verboten. Es legte 
fich aber diefe Ungnade nach und nach, 
als die bißhero verdeckte Sache mit 
der Eva von Trotte endlich offenbar 
worden war, und wurde unfer Staats» 
Minifter Adam von Trotta wiederum 
im öffentlichen Staats-Angelegenbeis 
sen gebraucht, wie er denn unter an⸗ 
dern Anno 1552 als erfter Churfürftli- 
cher Plenipotentiarius und Gefand- 
ter dem befannten Vertrag zu Paffau 
ind Anno 1563 der Kayſerlichen Wahl 
zu Franckfurt, bey feinem Ehurfürften 
mit beygewohnet. Ja der Kayſer 
hatte bishero ein ſolches Vertrauen gu 
ihm gefchöpffer, daß er ihn Anno 1557 
zum Neich&@eneral-Seldmarfhall in 
Ungarn wider die. Türchen ernannte, 
wiewohl diefe Erpedition, indem bie 
Reichs⸗Staͤnde die hierzu nöthige Un⸗ 
foften nicht enger Ay wollen, unters 
brochen worden. ift auch fo 
öffterd von gedachten S in 
wichtigen Reichd-Angelegenheiten ges 
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braucht worden, davon beym &lei* 
dano, der feiner mit Ruhm gedencket ⸗ 
hin und wieder zu leſen iſt. Er ſtarb 
Anno 1564. Von ſeines Bruders 
Soͤhnen war einer gleiches Nahmens 
an gedachten Hertzog Heinrichs des 
jüngern zu Braunſchweig ⸗Wolffenbuͤt⸗ 
tel Hofe, von deſſen Töchtern aber, 
Eva von Trotta, bey defien Gemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin ven Wirten⸗ 
berg, Kammer-Fräulein; biefelbe, weil 
fie fo fchön, als von gutem Verſtande 
mar, liebte fie der Hergog mehr, als 
feine Gemahlin es vertcagen fonte, 
Sie mufte endlich von Hofe, und gab 
ihr der Hertzog alles, was fie zur Ab⸗ 
reife nöthig hatte. Er hatte es aber 
mit dem Amtmanne auf dem Berg⸗ 
Schloffe Stauffenberg: in Heffen ı M. 
von Gieffen vorhero unterleget, daß 
er fie insgeheim auf- und annehmen 
folte, wozu ihr auch ein paar vertraute 
Weiber zu ihrer Bedienung gegeben 
murden. Kurs darnach wird nach 
Wolffenbüttel berichtet, dieſes Fräulein 
wäre unter weges an der fand - 
worden, unb -. vor — nn 
in der Heymath gar geito | 
dachter Amtmann aber hatte ein Bild- 
niß in ber Geftalt eines erblaßten 
ringen machen, felbiges in 

odtensHabitjverhulen, in ein Sarg 
legen und mit groffen Solennitäten 
in der beym Schloffe gelegenen Stadt, 
bey den Francifcanern begraben laſſe 
welche darauff Seelen-Meffe lafen und 
durch ein ee Jahr das Volck von 
der Cantzel ermahnten, vor ihreGeelezig 
beten. Nicht weniger ließ ber 
608 ihr zu Wolfenbüttel ein 
res Leichen Begangniß halten, wel⸗ 
chem feine vorgedachte Furftliche Ge⸗ 
mahlin nebft ihrem Frauenzimmer, 
ſelbſt mit beywohnete, und lange Zeit 
viele Seelen-Meffen, halten. Lnfere 
Eva von Trotte aberlich es ſich unter⸗ 
deffen auf dem Schloffe wohl gehen, 


nften befam auch von den Hertzoge ſo oͤff⸗ 


tere Bifiten, daß fie zmahl ſchwanger 
worden. Unterdeſſen Eonte diefe ver⸗ 
Mm3 decktt 
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deckte Sache der Hertzoglichen Gemah⸗ 
lin nicht ſo gar verborgen bleiben, 
obwohl der Hertzog allen ſeinen Be⸗ 
dienten auf das ſchaͤrffeſte verboten, 
ihr nichts davon zu ſagen: Sie graͤmte 
ſich daruͤber dermaſſen, daß ſie Anno 
1541 verſtorben. Es war auch der 
Hertzog über dieſe Sache in nicht ger 
ringen Verdruß gerathen, fomehl bey 
den Meichs-Stänbden, die fich noch ge 
Romicſchen Kirche befenneten, weil er 
auf vorgedachte Weife mit ihrer Meli« 
gion gleichfam gefpottet, als auch bey 
der Evä ıhren Bluts-Verwandten, als 
welche ſich Anno 1541 an bie Reichs⸗ 
Berfammlung zu Kegenfpurg wende, 
ten, und mit einem Klage» Schreiben 
Darauff drungen , daf er entiweder 
Tod diefer Kräulein mit gründlichen 
Zeugnifien befcheinigen, oder aber fie 
ausantworten folte ;.infonderheis bes 
muͤhete ſich hierinn ihr Better, der vor 
gedachte Chur-Brandenburgifche Ober 
Hoffmarſchall, wie auch ihr vorer⸗ 
wehnter Bruder, Adam, .ein Bruder 


aber hatte fich über des Hertzogs (in 


beffen Dienften er war,) Errettung er 
morden kaffen. Es war aber verge: 
beng, ſiehe mir mebreen biervon in 
Sleidano; Hortledern; Zieglers Air 
ſtoriſchen Sc ꝛc. Johann 
Friedrich Trott zu Sultz, wohnete 
Anno 1688 den Leichen Conducte der 
Aebtißin Eliſabeth von Herford, ge 
bohrner Printzeßin von Heften, mit bey, 
und Anno 1736 mar einer dieſes Ge⸗ 
fchlechts Ober⸗Vorſteher der adelichen 
Stifter in Heffen. MSCpr. Geneal. K. 


Trotta, Trotha, genannt 
Treyden, 


Von dieſer adelichen Familie, mel⸗ 
det Knaut/ der fie unter die Meifjni⸗ 
ſche zehlet, daß ſie alten adelichen 
—— Geſchlechts ſey, von wel⸗ 
cher unterſchiedene zu Freyberg im 
Dom und zu Dreßden begraben lägen; 
Wir konnen nichts weiter dabon an⸗ 
fuͤhren, als daß ſie den Beynahmen 
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Treyden von einem feſten Orte in ket⸗ 
sem unweit Riga führe, ſich auch 
ſchon läuft in Curland auf dem Sitze 
Piattergallen niedergelaſſen habe, und 
ward Andreas von Trotta, genannt 
Treyden, aus dem Hauſe Plattergallen, 
Chur» Saͤchſiſcher Cammer⸗ et, 
Anno 1656 von dem Wetter. bey Dip⸗ 
polswalde, alt 36 Jahr, erſchlagen, 
und darauff in der Sophien⸗Kirche 
zu Dreßden begraben. Chriſtoph ke⸗ 
bin von Trotta, genannt Treyden, 
var gegenwaͤrtig Anno 1740 König 
Fich-Pohluifcher und Chur-Sächfifcher 
Obriſter, General Adjutant und Cams 
merherr. Benigna Gottlicbe Trotte, 
genannt von Treyden, ift des igigen 


den Hertzogs in Cutland Ernefti Johannis, 


zugleich Reichs: Grafens von Biron, 
chemahligen Rußiſch⸗Czaariſchen Ober⸗ 
Gammerherrug, Gemahlin. Uibrigens 
fönnen wir nicht fagen, ob diefe Fam 
lie von einer der vorhergehenden abs 
geſtammet fey. MSCpt. Geneal. 


Troyer, 


Dieſe graͤffliche Familie in 
ſtammet aus der Grafſchafft 
burg her, und wird deren Genealogie 
von Auguſtini und Kiliani von Troyer 
Vater, der um dag Jahr 1258 gele⸗ 
bet, von Graf Brandis und von Bw 
celino hergeführet. Des erficren En⸗ 
efel, Leonhard, war Anno 1370 unter 
dem Kanfer Carolo IV Hauptmann, 
nachgehends aber Eapitain unter der 
Leib- Garde des Kayſers Ruperti. Er war 
ein Großvater Chriſtiani, welcher ſich 
Anno 1441 in Tyrol niedergelaſſen. 
Chriſtophorus, welcher die Schlöffer 
Ansheim, Aufkirchen und Guͤßbach 
auf fein Geſchlecht gebracht, mar An- 
no 1547 Kayferlicher geheimder Rath 
und. Abgefandter an dem Türchfcen 
Hofe. Cyriacus, Kayferlicher geheim 
der Kath, Tyrolifcher Hof- und Ober 
Defterteichifcher Bice-Sangler, erhielt 
um das jahr 1660 die herrliche 
Würde, Um eben diefe Zeit 


Tyrol, 
Buren» 
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— George auf, Ansheim bie, 
arge eined Ober» Defterreichifchen 

egierungs⸗Raths. Paulus Andreag, 

egierungs⸗Rath, war Anno 1706 
Abgefandter zu Kegenfpurg, rang 
Anton, der Anno 1710 Kayſenlicher 
geheimder Rath und Vorder. Defterrei- 
hifcher Regierungs:Präfident gewe⸗ 
fen, hat den graͤflichen Character auf 
fein Gefchlecht gebracht, und war von 
feinen Nachkommen ein Graff Troyer 
Anno 1739 infulirter Probft zu dos 
gen, in welchem Jahre auch Carl Cy⸗ 
riac Troyer, Freyherr von Andheim 
und Girembften gelebet, Cyriacus Se⸗ 
cundus aber, Graff Troyer, Kapferlis 
cher Cammerherr geweſen. Buc. Stem- 
mat. PAIV. Brandis Tyrol. Ehren⸗ 
Er. P. II. 

In Pommern floriret eine vorneh⸗ 
me alte adeliche Sanıilie, Nahmens 
Teoye, welche den ehemahligen Thurs 
nieren beygewohnet, und von langen 
Zeiten her dag Schloß Woldenberg 
befeffen hat. Sie wird vom Micrk- 
lio unter diejenige Gefchlechter gezeh⸗ 
Tet, aus welchen vor Alters die Each» 
fen jährlidy die 12 Vier-Herren erweh⸗ 
let. Benno von Troye fol ums Jahr 
996 Bifchoff der Sachſen gewefen 
ſeyn. Bald darauf bat fich Degen 
von Troye in der Schweiß niederge⸗ 
laffen. Arnd von Troye ift Anno 
2187 als Großmeijter des Tempel: 
Drdend in der groffen Schlacht in 
Aegypten wider Saladinum erfchla- 
gen worden. Zu unferu Zeiten Anno 
1715 florirte ein Dänifcher Vice » Abd» 
miral von Troye. Pommerl. L. 0. 


Troyff, 


Dieſe alte adeliche Familie in Sach⸗ 
ſen hat ihre Guͤter heut zu Tage im 
Weiſſenfelſiſchen. In der ſogenannten 
Saͤchſ. Adels⸗ Hiſtorie ‚P. I fol. »000 
wird die ordentliche Stamm⸗Reihe der⸗ 


feben mit Ernten von Tro Klig- 
fhen, ber Anno 7 ‚an 
Hrfingen, deſſen Engel, Hand, auf 
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Klitfchen und Sräfendorff, Anno 1530 
in dem Gomitate des Churfürfts zu 
Sachſen auf dem Reichs-Tage zuYug- -· 
ſpurg, hernach Churfuͤrſts Johann 
Friedrichs zu Sachſen Stallmeiſter ge⸗ 
weſen, und mit ihm in der Schlacht 
bey Muͤhlberg gefangen worden, wor⸗ 
auf er ſich mit einer Summe Geldes 
ranzioniren muͤſſen; er war ein Groß⸗ 
vater Hans Wilhelms auf Neuhaus, 
Hertzoglich⸗ Pommeriſchen Cammer⸗ 
unckers und Amts-⸗Hauptmanns zu 
itz und Ludewigsburg, deſſen Sohn 
Hans Ernſt auf Schiebelau Anno 
1705 als Hertzoglich · Eiſenbergiſcher 
Cammer⸗Director und Amts + Haupt⸗ 
wann zu Node verftorben, und fol 
gie 4 Schne hinterlaffen, 1) Hang 
Wilhelm auf Leinbach, Deumen und. 
£indenberg, Koniglich- Pohlnifchen 
und Chur-Sächfifchen Cammerherrn, 
Dber-Rreig - Ereuer- Einnehmern und 
Hauptmann in Thüringen, Inſpecto⸗ 
rem ber Schul Pforte, Hertzoglich⸗ 
Weiffenfelfifchen Dber-Stallmeifter 
und Cammer-Rath, welcher Anno 
1709 mit Hinterlaſſung 3 Schne mit 
Tode abgegangen. 2) Hang Heinri« 
chen, Königlich Pohlnifchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Dbrift- Pieutenant, der 
Anno 1725 zu Freyberg ohne Kinder 
verftorben. 3) Hang er auf 
Deumen, Hertzoglich⸗ Sächfifchen 
Hoff: und Juſtitien /Rath, und 4) 
ang Chriſtophen auf Klein⸗Eichſtaͤdt, 
uͤrſtlich⸗ Heſſen » Caſſeliſchen Haupt⸗ 
mannen. Maͤlleri Anmal, Sax. I. 
Hönus Cob. Chron. P. II p. 59. 


Truchſeß, 


Dieſes Nahmens findet man faſt in 
allen Provintzien des Roͤmiſch. Reichs 
adeliche Familien, ſo daß man derſel⸗ 
ben in die 40 zehlen koͤnte, davon aber 
viele — ſind. Sie moͤgen 

ahmen meiſtens von ihren 

» Herren, bey welchen ſie bag 
Truchſeſſen⸗ Amt verwaltet, erlanget 
haben. Einige derfelben haben den 
Mm4 Rah: 
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Nahmen Truchſeß bloß behalten, und 
ihren Stamm: NRahmen fahren laffen; 
andere haben entweder ihren Ger 
ſchlechts Nahmen beybehalten, oder 
von ihren Ritter⸗Sitzen oder Staͤdt⸗ 
gen, darinnen ſie gewohnet, den Bey⸗ 
nahmen angenommen; unter den aus⸗ 
geſtorbenen werden gezehlet: 1) in 
der Steyermarck die Erb⸗Truchſeſſe 
ven Emerberg oder Eimerberg, von 
denen Friedrich Anno 1441 das Ertz⸗ 
Bißthum Saltzburg mit Lift erhielt, 
2) Inder Schweitz bie Sruchfeffe von 
Zyburg, von Wollbufen, von Mil 
de, von Lenzburg, von Herblin⸗ 
gen; 3) in dem Hhertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg die Erb:Truchfeffe von Stet⸗ 
ten, fo von den adelichen Geſchlechtern 
Stetten in Schwaben, und Steren in 
Francken zu unterfcheiden; 4) in dem 
Fuͤrſtemhum Zolleen die Sruchfeffe 
von Sigmaringen; 5) in dem Cobur⸗ 
gifchen die Truchfifle von Kemnater, 
son denen der legte Anno 1600 in 
dem Saften Fahre feines Alters zu Eos 
burg oͤffentlich enthauptet ward, weil 
er feinen eintzigen Sohn vorſetzlicher 
Weiſe ermordet hatte; 6) in Francken 
die Truchfeffe von Wildburgfterten, 
von welchen Maban Anno 1384 ale 
Biſchoff zu Aichſtaͤdt das Zeitliche ges 
fegnet, und 7) die Truchſeſſe von 
Menneberg, die bey den Grafen von 
Hennecberg ſolches Amt verwaltet, 
nach deren Abgange es an die von 
Behr, und von biefen an die von 
Bibra gelanget feyn. fol. Es ift von 
denfelben Veit Ludewin zu Wildenheit 
Anno 1640 ohnfern Coburg von 4 
Reutern jämmerlich ermordet und ges 
plündert worden, ſ. D. Aönns Lob, 
- EbronsP.2 p.373. Veit Ulrich‘ aber 

zu Wildenheit, foll noch in dieſem Se 
culo, Hertzogl. Coburg. Hof-Marfchall 
und Premier: Minifter geweſen ſeyn Ob 
aber die Truchfeffe von Goͤtzers dorff 
in Defterreich, die Truchfeffe von In⸗ 
feld in Francken und die von Dieſſen⸗ 
boven, (deren Stamm-Taffel in Bucel, 
‚P. IV Stemmat. p.57 zu fehen,) unter 
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bie abgeftorbene zu zehlen, Fan man 
nicht fagen. Die Truchfeffe von 
Rheinfelden in der Schweitz, finb noch 
gewiß im Flor, indem nicht nur noch 
Anno 1676 einer als teutfcher Or⸗ 
dene-Comtur zu Srandfurt am Mayn 
gelebet, fondern auch Negenfried, 
Truchſeß von Rheinfelden, Anno 1738 
unter die Gapitular-Herren der Abtey 
Mürbach und Luͤders gegehlet wird. 
&o find auch heut zu Tage noch die 
Truchſeſſe von Weldburg, die Truch⸗ 
ſeſſe von Schlottheim, f. Schlott⸗ 
beim u,a.nı. im Flor, von denen wir 
in den gleichfolgenden Artickeln han⸗ 
deln wollen. 


Truchſeſſe in Meiſſen, 


Ein uralt adeliches Geſchlecht, wel⸗ 
ches bey den Marckgrafen von Meiſ⸗ 
fen das Erb. Truchfeffen- Amt beflcidet, 
und fich bald bloß Truchſeß, bald von 
ihren Sißen, ald Sydau (fo ung nicht 
das Etädtlein Seide unweit Witten 
berg im Chur-Freife, fondern ein Rit⸗ 
tergut etwa in Meiffen gelegen, zu 
ſeyn duͤncket,) Borne auch Burne, 
nicht aber Bornis wie einige ſetzen, 
Wellerswalde, beyde im Oſchatzer⸗ 
Amte gelegen, Falckenbayn unteit 
Wurtzen u. ſ. w. ſich zugleich beygenah⸗ 
met. Wie Rnaut in Prodrom. Mifn, 
p.584 zugleich berichtet, bat es auch 
ehemahls Glaubitz und Nauendorff 
im Amte Hain inne gehabt, zu feiner 
Zeit aber Anno 1692 fell es auf Sal 
ckenberg im Amte Schlieben floriret 
haben. In Horns Saͤchſ. Hand 
Bibliotheck a p. 728-734 werden fol 
gende unter andern aus alten Landes⸗ 
Diplomatibus: angeführet, als Als 
brecht Truchſeß von Borne de Anno 
1200; Günkel Truchfeß ohne Bey 
nahmen Anno 1215; NHeinrih de 
Anno 1216, der hernach in einem Di- 
plomate de Anno 1228 Truchfch von 
Burne genennet und dag Darum auf 
feinem Schloffe oder Burg, Zurne ger 
feßet wird: Albrecht, Heinrich und Jos 
hann Truchfeß, Gebrüdere, werden in 

einen 
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einem Revers des Abts zu Alten ⸗ Zelle 


als Zeugen benennet. Anno 1357 
überlieffen die‘ Landgrafen Friedrich 
der ſtrenge und Balthaſar denen San 
fen Heinrichen und Heiden Gebruͤde⸗ 
ren Truchfeffen. von Burne, ſowohl 
Hand Truchfeffen ihren Vetter Haus 
und Städtgen Radeberg mit Zollen, 
Etrafen x. vor 1100 Schock breiter 
Srofchen, diein 12 Jahren um fol 
che Summe wieder zu löfen, fo au 
Anno 1371 um 2000 Schock Gro⸗ 
fchen Boͤhmiſcher Münge gefchehen ; 
Anno 1438 ward Auguftn Truchfeß 
nach gläclichem Treffen bey Brig mit 
den Hußiten vom Ehurfürften zu Sach⸗ 
fen zum Ritter gefchlagen. Anno 1472 
ließ fich. Heinrich Truchfeß. bey Erkau⸗ 
fung des Fuͤrſtenthums Sagan, we⸗ 
gen des Kauff-Prerii mit zum Bürgen 
beftcllen, vermoͤge der Obftagial - Ver: 
fchreibung, die Churfürft Ernft und 
Hertzog Albrecht, Hergsge Johannſen 
in Schlefien zugeftellet. Im gedach⸗ 
ten Jahre ward Johann Truchfeh , 
der fich von Wellerswalde beygenah« 
met, Philofophiz Baccalaureus zu 
Leipzig, bemadı Juris Canon, Doktor, 
und zog mit Hergog Friedrichen nach 
Senis in Stalien, allmo er Anno 1494 
verftorben. Anno 1498 wurde Hans 
Truchſeß von Born unter vorerwehn- 
tem Hertzoge Sriedrichen, ale er des 
teutfchen Ordens Hochmeifter in Bu 
fen worden war, unter die Ritter def 
felben mit aufgenommen. Anno 1535 
ward Heinrich Truchfeß mit dem 
Schloſſe Wellerswalde, wie auch Nau⸗ 
endorff ꝛc. wie ſolche fein Bruder Dies 
trich gehabt, beliehen. Frantz Truchſeß 
verkauffte Falckenhayn an Auguſt von 
Luͤttichau vor 28000 Guͤlden, und 
Anno 1620 machte er einen Kau 
wegen Wellerswalde vor 46000 Boͤh⸗ 
miſche Gulden mit Chriſtophen von 
der Sahle, es trat aber der Churfürſt 
im den Kauff, und erlegte dieſes pre- 
tium. 

Truchſeß von Höfingen, 

Dieſe adeliche Familie in Schwa⸗ 
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ben hat Anno 269 zu Merfeburg, An« 
no 1165 zu Zuͤrch, und Anno 1317 
zu Ravenſpurg „den Thurnieren bey» 
gewohnet,' wie Bucelinus berichtet. 
hr Stamm» Schloß Aöfingen hat 
nahe ber Leonberg gelegen, und iff in 
dem Schlegel» Kriege. (meil die von 
Höfingen in der Schlegler-Befellfchafft 
die mächtigften und, vornehmften ge 
twefen) Anno 1377 jerſtoͤret worden. 
Johannes florirte Anno 1280, und 
ward ein Groß Vater Conradi, der zu 
des Kayſers Caroli IV Zeiten ein be 
rühmter Kriege-Held geweſen. Die 
ſes Conradi Enckel waren 1) Heinrich, 
DomProbft zu Augfpurg; 2) Wil 
helm, Abe zu Bobenhaufen. 3) Burs 
ckard, weicher fein Gefchlecht fortge⸗ 
pflantzet hat. Ludwig war Juris Ca- 
nonici Doctor und der vierte Rektor 
der Anno 4 geftiffteten Univerfität 
Tübingen. Chriftoph, fo um das 
Jahr 1660 gelebet, hat etliche Söhne 
nach fich gelaffen. Stemmar. P. IV, 
Burgen. vom Schwaͤb. R. Adel, 


Truchſeß vom Pommers⸗ 
felden, 


Floriren in Francken, und erhellet 
deren Alterthum ſchon daraus, daß 
Konrad von Pommersfelden Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Würgburg 
erfchienen. Deren Stamm⸗ 
Pommersfelden, liegt am Fluſſe Reich» 
Eborach; fie verwalten an flat Chur- 
8 das Erb + Truchſeſſen ⸗ Amt im 

tiffte Bamberg. Conrad Truchſeß 
von Ponmersfelden wird Anno 1420 
in Hönns Cob. Chron. P. UI p.97 am 
geführet. Margaretha von Pommers ⸗ 


‚felden ift Anno 1494 als Aebtißin zu 


irckenfeld verftorben. Virus Truch⸗ 
«6 von Pommersfelden, it Anno . 
1503 ald Bifhoff zu Bamberg mit 
ode abgangen. Laurentius, Dom⸗ 
Dechant zu Mayntz, befand ſich Anno 
1520 auf bem srlihen Wahl 
Tage F Frauckfurt am Mayn als 
Chur ·Mayntziſcher Geſandter. Nach⸗ 

Mm35 ge⸗ 


11: Teuchieh: 
chends Anno 1710 ift diefe Familie 


Finglich abgeſtorben. | 
Truchſeß von Waldpurg, 


Diefe Meichsgräfliche Familie in 
Schwaben, befitzet zwar unmittelbar- 
freye Reichs⸗Guͤter und hat folgende 
Sitz und Stimme auf den Kreis⸗ und 
Reichs⸗Taͤgen, daß fie alſo eigentlich 
nicht zu unſermZweck gehoͤret. Allein, 
da .eine Linse davon im XVI Seculo 
in Preuſſen fich ausgebreitet, welche 
an dem Koniglidy Preußifhen Hofe 
die wichtigfte Chargen verwaltet, auch 
in den — Sransculmaitcien Lan⸗ 
den einige Güter beſitzen fol; fo ziehen 
mir diefelbe billig mit hieher, und beruf 
fen ung wegen der voͤlligen Geſchlechts⸗ 
Beſchreibung auf Speneri Hif. Infi- 
guium, Imboffs Notit. Procer. Imp. 
Franckenbergs Europ, Herold ꝛc. 
allwo davon ausfuͤhrlich zu leſen iſt. 
Es iſt aber gedachter Linie eigentlicher 
Anherr Friedrich, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗Truchſeß, Freyherr von 


—— ein Sohn Johannis IV, 
der dit kand⸗Vogtey in Schwaben dem 
Ertz ⸗ Hertzoge Sigismundo in Defter- 
reich verkauffet hat, wie Hartknoch 
in Preuſſen f.aso berichtet. Er nenn ⸗ 
te ſich insgemein Herr von Landsberg, 
und florirte ums Jahr 1450, Won 
feinen Enckeln war Hans Jacob, Erb- 
Truchſeß und Freyherr su Waldvurg, 
Hertzoglich Preußifcher Ober⸗ Rath 
und Land ⸗Hoffmeiſter, er verfiel Anno 
1566 in des alten Hertzogs Ungnade, 

erieth auch nachgehends mit ben 

and.Ständen in viele Verdriehlich- 
keiten, dannenhero danckte er auch 
Anno 1575 von letztgedachter Charge 
ab; er lebte nod) Anno 1596. Von 
feinen 4 Schnen ift Wolff Heinrich, 
Land⸗Vogt zu Schacken, Anno 1628 
Ober⸗Marſchall des Hertzogthums 
Preuſſen worden. Mit Anfang dieſes 
Seculi iſt dieſe vornehme Familie in 
den Reichs⸗Grofenſtand ven dem Ro» 
ige in Preuſſen erhoben worden. 
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Anno 1738 ftarb Carl Ludewig, Graf 
Truchſeß von Waldpurg, als Koniglich 
Preußiſcher General und Dom⸗Pro 
u Havelberg, mit Hinterlaſſung 4 
Lan Joachim Heinrich Graff, 
Koͤniglich Preußifcher General⸗ Lieu⸗ 
tenant, war ein Vater Friedrich Se⸗ 
baſtians Wunibaldi, Preußiſchen 
Obriſt⸗Lieutenants, Johanniter⸗Rit⸗ 
ters und Domherrnus zu Magdeburg 
Anno 1740. 


Truchſeß von Wetzhauſen, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in Fran⸗ 
den, allwo ihr Stammhaus Wetz⸗ 
baufen, ı St. von der Reichs⸗Stadt 
Schweinfurt gelegen iſt, fo fie auch 
noch. beſitzet. Kixner feßet Conrad 
Truchfeffen von Wetzhauſen Anno 
1209 zu Worms und Ernſt Fricdri⸗ 
chen Anno 1235 zu Würtburg unter 
die Thurniers⸗Genoſſen. Diek, Nitter, 
ward Anno 1343 von bem Bifchoffe 
Diten zu Würgburg, als Erb- Burg 
manır der Fefte Bramberg belieben, 
davon der Drieff noch vorhanden, 
Don deffen Sohne Johann ſtammen 
alle nachhero folgende Linien ab, 
bie fich von deren Sitzen, Bundorff, 
Bettenburg, Rottenftein, Lanckheim, 
Unsleber, Eysfelder, — 
Dachabach zc. zc. genennet, Davon aber 
einige abgegangen find. Won denen 
jenigen diefer vornehmen Samilie, die 
fih aus ben Haufe Dachsbach in 
Preugen niedergelaffen, allwo fic noch 
in 4 Linien florıret, und fonften auch 
in Schlefien ſich mit dem gelehrten Er 
hardo Ferdinando, der zur Roͤmiſchen 


‚Kirche getreten und Landes-Haupt⸗ 


mann worden, auch mit feinen Bruͤ⸗ 
dern den gräflichen Character crlan« 
get gehabt, ausgebreitet, foll anders 
weit ausführlich gefaget werden. Von 


vorgemeldten Johannis Nachtommen 


find folgende vornemlich anzuführen. 
Eunigunds, die Anno 1498 als Aebtiſ⸗ 
fin des Se. Theodori⸗Kloſters zu Sk 





verſtorben; Hans welcher um 
Dick „Zeit Fuͤrſtlich Würgburgifcher 
Rath, Martkchall, Amtmann zu Rave 
Ber geweſen. George, welcher zu 
theri Zeiten der legte Abt im Klofter 


Anhufen.gewefen. Veit Ulrich, Dome, 


berr zu Würgburg, welcher Anno 1568 
refigniret und fich verheyrathet, auch 
die Weghäurfer Linie fortgepflanget , 
bie —— im gedachten Jahre ausge⸗ 
ſtorben waͤre, wurde Fuͤrſtlich Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Rath und Amtmann zu 
Neuſtadt, cr iſt als der letzte der Roͤ⸗ 
mifch- Catholiſchen Religion aus die⸗ 
ſem Geſchlechte verſtorben. Ein ans 
der dieſes Nahmens bekleidete Anno 
1630 die Charge eines Hertzoglich ⸗ Co» 
burgiſchen Raths, Hoff ˖ Richters und 
Dber-Hauptmanng, in welchem Jahre 
gi re —— — 
er mit Tode abgegangen. 
Ernſt, Ritter: Hauptmann des Orts 
Baunach, wurde Anno 1676 mit fei- 
nem Bruder und ihren Nachfonmen 
in den SreyherrenStand erheben, es 
tar aber fein Bruder, Wolff Dietrich, 
Chur⸗Mayntziſcher Dber-jägermeifter 
und Amtmann zu Afchaffenburg, letz⸗ 
tens geheimder Math, Gefandter an 
dem Koͤniglich⸗Schwediſchen wie auch 
ne. an -dem Chur · Saͤchſiſchen 


als die Execution mit der Stadt 


Erfurt von Mayntz gefchahe. Weit 
Heinrich, Freyhert, —* Anno 1710 
als Kayſerlicher General -Felbmars 
fchall-tieutenant, alt 66 Jahr, ohne 
Erben, nachdem er ein Capital von 
20000 Gulden vor-Stubierende aus 
dieſem Gefchlecht, legiret-hatte. Seine 
Witte, eine Freyin von Joſtelsberg, 
bat Anno 1733 auf ihrem Rittergutte 
Weitzenbach ein adeliches Fräulein» 
Stift vor 4 Perfonen fundiret. Weil 
dieſer Veit Heinrich der Teste der Wetz ⸗ 
hauſiſchen Yinie geweſen, als fielen 
deſſen Guͤter an die Branche zu Bun⸗ 
dorff, in welcher damahls florirten 
Albrecht Dietrich, Grenadier⸗Obriſter 
des Fraͤnckiſchen Kreiſes, ſo ohne Er⸗ 
ben verſtorben, Hans Eitel, Kayſerli⸗ 
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cher Ohriſter deſſen Poſteritaͤt noch 
zahlreich im Bluͤte ſtehet, und ang 
Bettenbur 


(Beoege 5u. Mb. =. 7 
Schließlich wollen auch einige Scri⸗ 
benten die vorerwehnte Teuchfefle von 
Henneberg zu diefen von Wetzhauſen 
als einen Aſt zehlen. —— 


m. Truͤtſchler 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
fuͤhret den Beynahmen zum Falcken⸗ 
ſtein, und findet man in den Meißni⸗ 
ſchen Chronicken ige 
lern in einem Diplomate de Anno 
1305, als Burgmann oder Caſtellan 
zu Crimmitſchau, gleichwie noch einer 
dieſes Geſchlechts ‚in einem Klofter- 
Briefe de Anno 1349 alfo benennet 
wird, f. Diplomasifcbe Nachleſe von 
Ober ⸗· Sachſ. P./0 P. 203, 204,207, 
Nachgehends ums. Jahr 1530- iſi 
Eeorge Amts · Hauptmann zu Grüne 
hayn geweſen. Wolff war Anno 1560 
Anits⸗ Hauptmann zu Zwickau und 
Berg⸗Hauptmann zu Schneeberg. 
Moritz Salomon blieb Anno 1688 
bey Calamata, in dem Treffen mit den 
Tuͤrcken. Jobſt Ehriitoph befaß MAo. 
1708 die Charge eines Koͤniglich⸗ 
Vohlniſchen und Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Cammer · Junckers. Hand Ernſt, Das 
nebrogs ⸗Ritter und Daͤniſcher Gene⸗ 
val » Lieutenant im Nortwegen , | 
Anno 1718, alt 75 Jahr. Er war 
unter dem Könige Chriftiano V .in 
Daͤnnemarck kommen, und ſoll er 
— — —8*8 —* 
Heinrich au isdorff, gew 
und Grubnitz, Chur ⸗Saͤchſiſcher Ca 
mer⸗Herr, wie auch Kammer: un 
Berg ⸗Rath, fiarb Anno 1734, alt 78 
Jahr, als geheimder Nat), mit Yin 
terlaffung eines einzigen Sohnes, ‚der 
damals Hergoglich Merfeburgifcher 
Hof Marfhall war. _ Carl Auguſt 
Truͤtſchler von Falckenſtein, war 
ſelbigen Zeit Koͤniglich⸗ Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Appella⸗ 
tions⸗Rath. E⸗ 


2415 Truſchke 


Es hat auch im Vogtlande eine 
abeliche Familie Eichelberg von 
Truͤtſchler (welche von jener im Wap⸗ 
pen unterſchieden iſt) auf den Gütern 
Stein und Leinnig bey Zwickau floris 
tet, die aber Anno 1632 abgeftorben, 
und find deren Güter an die Lehns⸗ 
Herren, damals Sreyherren, nunmehro 
Grafen von nburg gefallen. 
Schmids Zwick. Chron. Mülleri An- 
hal. Sax. Meltzers Schneebergiſch. 
Chron. 


Truſchke, ſ. Droſchke. 


Tſchammer, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Schleſien, deren Stammhaus das 
Rittergut Zſammer oder Tſchammer 
im Ober⸗Strelitziſchen Kreiſe gelegen 
ſeyn mag. Daß es vor Alters auch 
Cyambor, Zambor, Schambor ꝛc. ſich 
genennet, wie Sinapius will, und aus 
den aͤlteſten Zeiten viele unter dieſem 
Nahmen anführet, ftehen wir billig im 
Ziveifel, ob wir wohl nicht leugnen, 
ß vormals ein Gefchlecht dieſes 


Haben. 
S fchammer alter Stammſitz Ißkrſitz im 
Teſchniſchen Fürftenthum fen, welchen 
George Tſchammer ſchon Anno 1437 
inne gehabt. Es find davon viele 

Neben-Linien in Dber- und Nicders 
Schleſien, wie auch in Pohlen entſproſ⸗ 
fen, als zu Kutlau/ Often, Dabſte, 
Bommering, Yüneen, Sallſchitʒ 
Froͤſchen ec. von welchen allen er ei» 
nige diefes Geſchlechts anführet, fiche 
Schleſ. Crriof: P.I 4 P.986-990, P. ı 
a‘ p. 2069 - 1077. Heinrich von Tſcham⸗ 
mer hat fich Anno 1413 mit auf dem 
Concilio zu Eoftni befunden, Eon 
tab ift Anno 1426 kandes · AAauptmann 
zu Slogan gersefen. Ernſt befleidete 
um dag Jahr 1486 bey dem Hertzoge 
zu Sagan die Stelle eines Rathe. Um 
eben dieſe Zeit hat einer dieſes Nahe 
mens, als Glogauiſcher Obrifter, im 
dem Nahmen ſeines Fürften das 


Tchelo 6 
gantze —AA G dein An» 
garifchen ige Matthia übergeben, 


Hans war Anno Isor Landes ⸗Ael⸗ 
tefter in dem Fuͤrſtenthum Glogau. 
Hans Ernſt, Münfterbergifcher Mer 


—— florirte Anno 1631. 


eorge Ernſt, der um das Jahr 1658 
Landes⸗Aelteſter in dem Fuͤrſtenthum 
Wolau geweſen, hat das Geſchlecht 
forfgepflanget. Ein alter General⸗ Lieu⸗ 
tenant und Ritter des St. Andreaͤ · Or⸗ 
dens von Tſchammer, ſtarb Anno 1714 
in Moſcau, welcher ſich nach Anfang 
des itzigen Seculi in dem damahligen 
Nordiſchen Kriege vortrefflich ſigna⸗ 
liſitet. Sein Vater hatte ſich als 
Chariſcher Obriſter in Moſcau begeben, 
Schleſiſche . Spangenb. Adel 
Spiegel P. IR - 


Tſchelo, Czelo bon. Czie⸗ 
chowitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche aus Maͤhren dahin ge⸗ 
kommen, und von der Sinapius zuerſt 
Heinrichen Anno 1484 Hertzogs Ca⸗ 
ſimiri zu Teſchen und Groß; Glogau 
Cantzlern aus Paprocii Speculo Morav. 
f.226, 408 anfuͤhret. Eben dieſe Char 
ge hat Anno 1527 Jan Ejelo von 
Ciechowitz, Herr auf D ſchl, er 
halten, und bis 1542 im 
Zefchen befeffen, deffen Endel Eafpar 
auf Drahomifchl, Kleinfungig x. noch 
Anno 1569 gelebet. Zu welcher Zeit 
auch Achatius Tfchelo von Eziechomwig 
auf Danglowig als Fürfilich: Teſch⸗ 
nifcher Hoff- und Land ⸗ Rath floriret 
bat. Nachdem. in folgenden Zeiten 
man von diefer Familie bey den Schles 
fifchen Scribenten nicht® aufgezeichnet 
findet, fo zweifelt man, baß fie nod) 
— Fa ſey. Schleſiſche Curiof. 


Tſcherelaes, ſ. Tilly. 

Tſchernin, ſ. Czernin. 

Tſchersky, ſ. Tſchirsky. 
Tſch 


— 


3° Tſcheſch 
eh; 
Eines der dl adelichen 
ſchlechter in Schlefien und in der Nie⸗ 
der-Laufig, in wel —— 
ſte heut zu Tage das Ni —— 
Drebna,. im Sorauiſchen b 
Balthaſar und Caſpar von Stone 
nw «Anno 1478° .. 
Amtitz bey Guben, und wu —58— 
gebtochenen Land⸗Friedens in die Acht 
erfläret. Der erflere florirte noch As. 
1512 als Land⸗Richter in der Nieder⸗ 
Laufis. In Schleſſen hat fie noch im 
en eg als einen als 
gen 


Sig im Briefen Fit 
& — —*— —— 
ſcheſch a i 
ward von feiner —— einer geb. 
von Pannwitz, ein Vater Johannis 
Theodori, eines gelehrten aber in 
den Fanaticismum 'tieff -verfallenen 
Cavalliers. Weil nun von deffen 


den wir —* rnaͤch in einem — 
Artickel ausfuͤhrlich beſchreiben 


— *— bon) 
gelehrter bekann⸗ 

Von ſeinem Geſchlecht und Ankunft 

m in, dem vorhergehenden Artickel ges 

Inc tworben. Er wär Anno 1595 


—38 — wiewol 


men, Churfuͤrſt — * der 
Pfaltz, eine Raͤths⸗Stelle⸗ allein da die⸗ 


fer nach der; fatalen Schlacht bey 
Prage, hmen verlaffen müffen, mu» 
auch unfer von Tſcheſch fein Gläc 


pn fi Er Lngoeb in > 
* auf Pre vaͤterliches 


Aſcheſch 2618 


und bekam bald drauf Rathẽ⸗ 
ang beym Hertzoge 13° Johan 
Epriftian zu Brieg, obwohl derfelbe, 
323 er die Parthey gedachten 
ffen hatte, nach Oſterro⸗ 
* en, welchen Dre ihm dep 
rft von * gegen ein 
eingeraͤumet hatte, fich retiri⸗ 
tüffen, allivo er auch Anno 1639 
po un womit. denn unfers von 
Dſcheſchen Beftallung aufhoͤrete, wel⸗ 
che er auch in Abweſenheit —— 
Ban Iris er fehr wohl we fh 
Alnterbefjen war 
wit — raham 


Lef gerathen. Wie er Jacob Bch- 
mens und anderer Myfticorum Schuif- 
sen fehr Fiebte und. fleißig laſe, hier⸗ 
nechſt auch mit M. Auguftigo Fuht⸗ 
— dem neuen Hoff · Diacono, 
vertraut umgienge, fo verwickelte er ſich 
fehr in —— Weſen, und ſuch⸗ 
te mit gedachtem M nnen vie⸗ 
le Neuerungen in Kirchen. Sachen des 
ums Brieg einzufuͤhren. Er 
lebte auch mit Johann Theodoro (fait 
insgemein bey den Seribenten Dietrich 
genannt) von Sauerma oder Sauer⸗ 
mann, Herm —— auf Jeltzſch, 
5 make Hr er viele Briefe 
—— die in den 
chrichten Theol. Sachen. TA p. 
= 7. 13 9.231, T. 14.p. 700 theils zu 
s ‚Jefenfind, und darinne viel guten Wei⸗ 
*5 unter der Spreu zu befinden, in⸗ 
ſonderheit gt ift, daß er 


in Demuth, eugnung ber 

dab feine felbft geftanden. Er 
Boͤh · auch fein Rittergut Krippignerfaufer, 
um den Armen/guted zu thun, woben 
— dry haben 
bey 9 

‚meldren. Briefen zu erfehen. Nachdem 
erwehnter Herr von Sauerma Anrio 
‚2641 auf ge von 


worden, 


a Echeſch 


worden, f. oben Sauerma p. 2027, bey 
dem er nach Berfaufung feines 
Suites, gleichwie fonften bald hier bald 
Ba, aufgehalten hatte, entſchloß ſich 
unſer von Tſcheſch eine Reiſe ins ge⸗ 
ĩobte Land oder Paleſtinam zu thun, 
und trat ſolche Reiſe, nachdem er ſeine 
ubrige wenige Yaarfchafft mit ſich 
genommen, wirdflich an; ' al® ie 
Kaguſa dag ſeinige zu Schiffe gebracht, 
rd er noch aus Curioſitaͤt die Stadt 
beſehen wolfte,ftieß das Schiff unterdeſ⸗ 
{eu ab, darüber verfäunite er den Tranſ 
port und verlohr alle das feinige daß er 
darauf in hoͤchſter kuͤmmerniß wieder in 
Schleſien zurückkehren muſte. Alhier 
Wurde er wegen feiner Religious ⸗Irr⸗ 
thümer nicht lange gelitten, und geno⸗ 
Khiget fich in Holland zu begeben, all⸗ 
wo er fich mit mformiren in Sprachen 
fortgeholffen. Von dar begab cr fih 
Anno 1645 nad) Hamburg und von 
hier endlich nach Elbingen in Preuf 
fen, und erhielt ſich an beyden Otten 
ebenfalls. mit informiren, bis er Anno 
1649, alt 54 Jahr, in groſſer Duͤrff⸗ 
tigkeit verſtorben. Gottfried Arnold in 
ER. und Retzer⸗chiſt. T 3 Cap. IX 
1a ihn. unten die Zeugen der Wahr⸗ 
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1690 zu Weſel m $vo gedruckt. Von 
dieſem ſonſt irrigem Buche bringet dor» 
erwehnten Armold I.g. den Inhalt ohne 
Erinnerung. £ürslidy ben, und gehet 
berfelbe dahin, daß man fich zufeinee. 
Auflerlichen Xeligion, weil keine der⸗ 
klben, die wabre iſt/ halten ſolle. 5) 
Fpiemmmat, * Cenrur: XIla, 
160439 in z2. m Prafat IH 5 
giebt. er folgende, Nachviche von ſich 
die aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt alfo 
lautet: Die erſteren 6 Cemtwrie entbal 
sen meinen Kebens:Aauf von Anno 
‚1621,88 ich einenfaft toͤdtlichen Fall 
auf dem Schlofle Kiegnitʒ gerban, und 
von der Zeit an mich GOtt und feih 
eich ernſtlich zu ſuchen geusiedmet, 
bis aufs Jahr 1642 und zweiten Yuss 
gang aus meinem Vsterlande Die 
übrigen 6 ,Centurien befchreiben mei» 
ne Psaxin des Chriſtenthums bis 
«Anno 1643-1, 88 find aber. noch am 
‚dere Merckwuͤrdigkeiten/ ale von feiner 
Keife nach Italien, ingleichen in Pa 
leſtinam u. ſ. w. auch darinne enthals 
ten. Er. hinterließ auch faſt - eine 
Wagenlade voll Mfcpra, welche Abra⸗ 
ham von Franckenberg Anno 1652 
‚guten Freunden geſchencket, davon 
ein Brief in vorgedachten Unſchuld. 
Nachr. Ta p. 200-279 zu leſen. As 
Anno 1642 zu Ende der Belagerung 
‘der Stadt Brieg eine Bombe hart ne⸗ 
ben unferm Herrn von Tfchefch! zer⸗ 
forungen, blieb er unbeſchaͤsiet, und 
trat feine Neife nach Holland an, f. 
Centur X] Epigr. ı, 2,3 (Pc, Sinapius 
in Schlef. Merckwuͤrd. P. L I. Luce 
Soleſ Chrom. Krauſens vergnäge 
Stunden P. 9 p. 42/7”. j 


Tcheſchwit, ſ. in Tſchiſchwit. 


7 


‚f.in Tſchiſchwi 
2 Brunn are 


"Sicheteriwig f. in Tſchiſchwi 


— en — 


— — — 
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Se e Sr 


Shehmig, — eg 
Lſordic Ehe Zcchichwih 


au re Se 


Tſchirnhaus, 


Von dieſem hochanſehnlichen, ade: 
——* —— und theils graͤfli⸗ 
chen lecht in Boͤhmen, ien, 

Ober⸗Lauſitz ic. meldet Sinapiws, daß es 
von 2 leibl. Brüdern Soſt und Czer⸗ 
naus herſtamme, welche zwiſchen den 

ahren 657 und 661 unter dem Für- 
* Gecho in Boͤhmen, wi 
Haus gebauet, welches ſie 
genennet, davon ben Nahmen anges 
nommen, welcher hernach Tſchirn⸗ 
haus ausgefprochen worden. Weil er⸗ 
wehnter Auctor nicht dabey anfuͤhret, 
woher er dieſen Bericht genommen, 
und wir auf dergleichen Tradirionen 
nicht viehhalten, als laffen mir folche 
Erjehlung an feinem Orte: beruhen, 
und halten dem ungeacht, dieſe Fami⸗ 
He für eine von den aͤlteſten und daß de⸗ 
ren Stammhaus Eyernbaus geheiſſen 
haben koͤnne, davon hernach dieſes Ge 
ſchlecht vor alters bie Czeerenbaͤuſer, 
oder Zaͤhrenhaͤuſer oͤffters genennet 
worden. Wie in Æurii Glaciogr. 233 

geſaget wird,haben fie in der Grafſchafft 
las; das Schloß und Staͤdtlein Mit⸗ 
telwalde bis 1624 inne gehabt und 
die Tſchitnbaͤuſer von Bolckenhayn 
6 gleichwie foiches die Schle- 






ſche Linie gethan, welche im Schweid⸗ 

iſchen Fuͤrſtenthum ſich anſeſſig ger 
macht und. im Boldenhaynifchen un 
ter andern auf dem Ritiergute ‚odede: 


"gan ihren Sitz genommen. Hans von — 


Tſchiruhaus 
Hauptmann ji 







Anno + ale 
(tt im Schweib- 
ige ah angefüßret. — Anno ano 1457 
"hatten Bi Zus it feie 
‚ng Chr. p.r5 ber ein Pracedenta- 


—5 —* 
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Streit nt den Herren von Podiebrad, 
und als Konig Ladislaus ſolchen em» 


ſcheiden wollen, iſt er mit einer Un⸗ 
paͤßligkeit uͤberfallen worden/ woran er 
gleich geſtorben, und worauf Seorge 
rodiebrad zur Crone Boͤhmen pe 


‚get. Chrifioph von, Tfchirnihaug ward 


—— Appellations · Rath zu 
Weingarten im 

Friedrich, Ertz Her⸗ 
tzogs Ferdinandi Hoff· Junder,hatAo. 
1560 dem von Maximiliano Konige 
in Boͤhmen zu Wien angeſtellten 


nier beygewohnet. CEyriſtoph Cern⸗ 


haus von Gernhaus in Boͤhmen hat 
noch Anno 7572 gebachted Stamm⸗ 
Haus Geinhaus befeffen.. 


hends fcheinet in Böhmen dieſes n 


nehme. Gefchlecht abgegangen zw fi 
Fu: Schleim. hat es frhıden Dr 
Haupt ⸗ Linie zu Boldenbayn; 


die Mebenäfte u Baumgarten und 
Wederau vertheilet. Anno 1500 


ward Fabian von nen el 


Bolckenhayn, Hauptmann, 
‚son Be m Duell —2 Sem 
Sohn Hang fol ums Jahr 3 560 das 


müfte Haus Mittelwalde erfaufet,und 
2 Söhne David und Michaeln nach 


ſich geläffen : haben; Dieſer hat bag 


ya 3 Sohnen, Hanſen, 
David Heinrichen und Fritdrichen fort- 
gepflanget, ‘welche in den Freyherrn⸗ 
Stand erhoben worden ;, Der erſte war 
Kanferl. Kriegs Kath, Mundſchent und 
Dbrifter ; : er befaß Graͤfenſtein und 
mag er'derjenige dieſes Nahmens und 


ſich Geſchlechts feyn, welcher Anno 16 14 


als KeCammerherr zugleich verſtorben, 
und David auf Bolckenhayn darnach 
Landes ⸗ Hauptmannen der Grafſcha 
Glatz, hinterlaſſen, der Anno 1642 oh⸗ 
mit Tode abgangen. Der 


den unter andern Georgens auf Vaum⸗ 
garten, Petersdorff ec. der Anno 167 
berſtorben waere: 
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Kayſerl. Obriſt/Lieutenant und Landes⸗ 
Ateſten der Fuͤrſienthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz hinterlaſſen, deſſen En» 
Fel Sigismund, Herr des freyherrli⸗ 

jorats Baumgarten und Heintz⸗ 
add, wie auch zu Wederau, Falcken ⸗ 
Gerg und Bartfcy, Kayferlicher Cam⸗ 
merherr, in den Grafenſtand erhoben 
«worden, und Anno 1721 ſich mit einer 


Kayſerl. Hoff-Dame Therefia, Gräfin. 


son Rappach, vermähler; ober mit 
derſelben feinen gräflichen Aft fortge- 

-feget, firidet man nicht gemeldet. Au 
diefer Schlefifchen Branche gehören 

auch folgende: a) Abraham,ber Schle⸗ 

Ä .. en und Stände über 4000 
Mann Jufa 


nterie Obriſt⸗Lientenant 


Anno 1611; b) Hang George auf Haͤ⸗ 
Felicht, Kayſcel. Nittmeifter, der Anno 
1692, mit Hinterlaffung Johann Frie⸗ 
4 , mit Tode abgangen; c) Hiob 
Thriſtoph auf Seifersdorff/ Anno 1693 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer Landes-Cangler; d) Wol Bern⸗ 
Hard, (deffen Vater gleiches Rahmens 
Hocenau und Laubgrund im Liegni⸗ 
befeffen,) der als ein gelehrter 
Cavallier,durchUiberfegung unterſchi 
dener geiftl. Engelländifcher Schrift: 
gen ind Teutſche und. durch feine Reiſe 
im frembbe Länder mit vornehmen Jun- 
gen vom Adel,  fich bekannt gemacht 
‘und noch Anno .1717 floriret hat ; ©) 
Friedrich Wilhelm, der Anno 1718 
“eine Einleitung zur Wappen · Kunſt in 
“Fol. zu Nürnberg herausgegeben und f) 


Tonrad von Tfchirnhausauf Grunau, 


welcher nöch nachgehends als Landes» 
Eantzler im Schweidnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
chum und Landes · Aelteſter bes Strie⸗ 
gauiſchen Weichbildes gelebet hat. 


Be ber Ober · Lauſitz ift Kießlings · 
waãlde der alteſte Stanimfſitz dieſes vor- 
nehmen Geſchlechts es ſchon 


‘Anno 1251 an baſſelbe ſoll gelanget 
Fenn, wiewol es nach Aufang dieſes 
Seculi 'aus deſſen Händen und an die 
von Falckenhain gekommen, nachdem 
es 422 einauder von demſel⸗ 
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ben folk bewohnet worden ſeyn. Zuerſt 
weiß man anzufuͤhren/ Friedrichen von 
Tſchirnhaus auf Kießlingswalde, Ao. 
193 Randes-Hauptmann des Budißini⸗ 
ſchen Kreiſes Sein Sohn gleiches Nahe 
mens, des Zurftenthum Er een 
Hauptmann, hinterließ Hang Friedris 
chen von dem man nichts weiter auf⸗ 
gezeichnet gefunden. Nachgehends 
Anno 1684 ftarb Chriſtoph, Chur⸗ 


fä 
G von Anno 


chen 
1655, alt 34 Jahr, und hinterließ 2 
brechten auf Ober» 


Stolgenberg , . Pohln. und 
Ehurfächf. Rath, der Koͤnigl. Acade 
mie a Mitglied ec. der 12 Jahr 
durch) Keiſen in Franckreich, En 
gelland, Niederlande, Jtalien, Eid. 
lien, Inſel Maltha u. f- w. zugebracht 
“und durch feine Gelehrſamteit inſon⸗ 
derheit in Phyficis, Mathematicis, vor» 
fenilich in Mechaniciseinen fehr grof 
fen Ruff erworben. Er ſtarb Anno 
1708, alt 57 Jahr, 2Soͤhne, Gottlob 
Ehrenfrieden und George Friebrichen, 
hinterlaſſend, welche obgedachten 
Stammfis Kießlingswalde, verfaufe. 
Don feinem merckwuͤrdigen Leben und 
herausgegebenen ‚Schriften, ift im 
Lexico en; SieglersSchaus 
"platz und Labyrinth, infonderheit in det 
erften Fortſetzung ausführlich zu leſen. 


Tſchirsky, Tſcherske, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sina- 
Pins unter die aͤlteſte in Schleſien, und 
meinet aus der Endigung Ey, daß fie 
aus Polen herſtamme, von dar in 
Böhmen und drauf in Schlefien kom⸗ 
men fen, Weil fie einen Buffel-Kopf 
mis einem guldnen Ringe in der Na⸗ 
fe, im Wappen führef, weiß er vol 
einem Pohlniſchen Anherrn deſſelben 
Wieniava viel zu. erzehlen, wie er ji 
‚folchem Wappen gelanget, welches wit 
„aber an feinen Orte geſtellet ſeyn u 
! 


* Rath und Landes⸗Aelteſter des 


“ 
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ſen nachdem er nicht den geringſten Be⸗ 


weisthum davon beyzubringen weiß. 


Aus Böhmen ſoll ſie ſich im Schweid⸗ 
nitziſchen Fuͤrſtenthum auf dem Rit⸗ 
terſitze Xonſtoct, niedergelaſſen haben. 
Zuerſt weiß er ums Jahr 1607 2 Ge⸗ 
bruͤdere, Frantzen, auf Ullersdorff, 
und Adam, auf Arnsdorff anzufuͤh⸗ 
ren. Jenetr zeugete Joachim auf Us 
lers⸗ oder Olbersdorff/ dieſer aber, A 
dam, ward ein Groß Vater Leonhards 
von Tſchirsky und Arnsdorff, auf 
Schmitzdorff, Priſtam und Kunsdorff, 
des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Lan— 
des⸗Aelteſtens, welcher 4 folgende 
Schne hinterlaffen: 1) Joachim 
Friedrichen, auf Kunsdorff und Ko— 
belau, ehemals Holftein-Pdnifchen 
Hauptmann, der Anno 1719 verſtot⸗ 


ben und gezeuget gehabt, a) Ernft Yp 


Leonhardten auf Jonsdorff, der feinen 
Aſt fortgepflanget ;_b) Joachim Fries 
drichen zu Kunsdorff, Kayferl. Haupt: 


"mann; 5 jpbann Sigismunden und 
j # 


d) Earl Willhelmen: 2) Left Leon, 
barden, auf Mechwitz Weichwitz zc. Ic, 
K. Confüttorial · Rath und des Ohlaui⸗ 
hen Weichbildes hernach des Btiegi⸗ 
(de Fuͤrſtenthums Landes Aelteſten, 
anfangs Hertzogl. Holſtein Ploni⸗ 
ſchet Cammer ⸗ Juncker, hernach Hoff⸗ 
und Juſtitien /Rath, wie auch des 
intzens Joachimi Friderici Ober— 
offmeiſter auf feinen Neifen in frem⸗ 
de Lande geweſen, und Anno 1680 
—— wieder in Schlefien gesöntthen ; 
fiärb Anfo 1731, alt 63 Jah, 
Ernſt Leonharden and Carl Siegmiuitts 
den hinterlaffend ; 3) Sans Adam auf 
iftam, welcher Auhio 1690 mit Hits 
erlaffung eines Sohnes mie Tode abs 
egangen, und 4) Ebriftian Seiedti.' 
auf Ptiſtam der Feine mäntliche 
m gezeuget. Schleſ. Chriof, P. I 

p. »000 & fqv. P. 11 p. 2075. fqv.. 
| hr 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
— welche nach ee Vermelden, 
in alten Btiefen auch Tſhiſchtz 

“ 2vels»Lexic. U Tb, 


‚in der Grafichaff 


Sehr a 
Tchöfchwir, Tſchottwitʒ, Tſcheſch⸗ 
witz und Tſchoßwitʒ genennet werde. 
Ihr alter af iſt Gebersdorff 

| | laß gelegen, alg 
worinne ſchon Anno 1473 Chriſtoph 
und Hans die Tſchiſchwitzer gewoh⸗ 
net, Anno 1547 war unter andern 
befanht, Balthaſar von Tſchiſchwitz 
und Gebersdorff, LandesHauptmanu 
des Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenthums. 
Nicht lange hernach hat N. von 
Tſhiſchwitz umd Gebersdorff feiner 
Stamm in der Graffchaffe Glatz big 
auf den heutigen Tag fortgefeßer, f. 
Schleſ. Curio/. P.2p. 1077. Die Schle⸗ 
fifche Linie vermuihet erwehnter Aus 
ctor von Nicoln von Tſchoßwitz, der 
Anno 1436 gelebet, abgeftammer jur 
ſeyn, fie fchrieb fich anfangs auf Groß- 
ahgern, 'twie auch Beerwalde, aus 
welchem Rittergute herſtammt⸗ Adam 
von Tſchiſchwitz, Churſaͤchſ. Obrifts 
Lieutenant, ein Vater Guftabß, auf 
Dos des Fuͤrſtenthums Glogau 
and⸗Commiſſarii, der ſeinen Zweig 
fortgeſetzet Librigeng nenhet Sinapi- 
as dieſes he auch von deſchwitz, 
von welchem wir aber hernach 3 
beſondets handen. - 

Man findet auch beym erwehnten 
Smapio die von. Tfeherfebati, von 
Efchetsfcste, von Tſcheterwitz, von 
Tfcheterwang, unter die alten vorn 
Adel in Schlefien gedacht, er gibt aber 
keine Nachricht, ob fie annoch floriren. 


Tſhoͤſchwitz, ſ. in Tſchiſchwitz. 
Tſchudi/ genannt Glaris, ſ 
Glaris im Anhange. 
Tuͤmpling, ſ. Timpling. 
Tuͤntzel, f. ta Tunckel am Ende, 
Luc, Tuͤrcke, Br | 
Diefes Nahmens find im Rom. Rei⸗ 


che unterfchiedene adeliche Famlien 

befannt, als 
In Kaͤrndten, aus deren Wappen; 
darinne ein Tuͤrcke mit einem bloſſen 
Nn Sebel 
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Sebel in der einen Hand haltend zu 
fehen, f. Wappenbuch P.V’p. 07, laͤſſet 
ſich ſchlieſſen daß deren Anherr ein 
gebohrner Tuͤrcke moͤge geweſen ſeyn. 
Man findet aber von derſelben feine 
weitere Nachricht, 

In Schlefien, allwo fie im Liegnitzi⸗ 
ſchen ihre Guͤter haben ſollen. Son⸗ 
ften war Anno 1654 Emanuel von 
& inch des Münfterbergifchen Fürften- 
Ehums Landes-Deputirter. Ginapit 
Schleſ. Curioſit. P.2 P.4079» 

Su Schwaben, da fie unter die ums 
mittelbare Reichsfreye von Adel gezehlet 
wird und ſich von ihrem Sitze von 
Kamftein beynahmet; es moͤgen dies 
jenigen von Tuͤrck hierher gehoͤren, 
welche man unter die Thurniers⸗ Ges 
noſſen mit gezehlet findet. Nicht we⸗ 
niger mag hierher zu rechnen ſeyn, Die⸗ 
trich Tuͤrck, der von. Anno 1413 bis 
Anno 1418 unter die Heermeiſter bes 
Schwerdt ⸗Ordens in Lieffland gegehlet 
wird, Noch Anno 1703 florirte Carl 
Friedrich ZTürd von Ramſtein in 
Schwaben. 

In Jülich und Efeve, wie ‘auch in 
dem: benachbarten Geldern, allwo fie 
nach dafiger Mund» Art bie Toren 
genennet werden. Sie haben nad) 
Abfterben der Herren von Arnheim 
Auno 1718 bie Herrſchafft Roſenthal 
erhalten. Bon Wilhelm Tuͤrcken, Her⸗ 


doglich · Burgundiſchen Dbriften, mel» 
im Adel 


det Spangenberg im el P.>, 
daß er fich im Utrechter Kriege Anno 
1524 tapffer verhalten. Anno 1637 
war Johannes Rodgerus Torck oder 
Sürk, Dom ⸗Dechant  ded Stiffts 
Maͤnſler und Capitular⸗Herr zu Pa 
berborn. MSCpe. Geiral. K. 


da Ausgang des vorigen Secnli ber 


8 ein ehemahliger Chur-Sächfifcher 
prifter Cuͤrck in der Nieder⸗ Lauſitz 
bas Rittergut Falckenberg zwiſchen 


Luckau und Dahme im hoben Alter, 


und unvermählet; wir fdunen aber 
von deſſen Gefchlecht: Feine“ weitere 
Nachricht. geben. 


in +. 
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Türck von Krofhwig, (Chris 

ftoph) auf Paflendorfi, Thur⸗ 

Mayntziſcher und bernach 

2 Saͤchſiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Von ſeiner Ankunfft und Geſchlecht 
put man nichts aufgezeichnet gefunden; 
o viel ift gewiß, daß er im Ersftifit 
Magdeburg aus einer gar anfehnlichen 
Familie gebohren, und den Adelftand 
vom Kayfer Carolo V (mie deffen Epi- 
taphium zu Leipzig p. ro beym Step 
ner, befaget,) wegen feiner Meriten, 
Staats + Erfahrenheit und groſſen 
Rechts⸗Gelahrtheit, darinne er in Jtas 
lien auf feinen gethanen Reifen, dem 
Gradum eine® Doftoris angenommen 
hatte, erlanget. Ob aber der Nahme 
Tärdk oder Reofebwoitz, der Gefchlcchtd- 
Nahme ſey können wir eigentlich nicht 
entfcheiden; doch können wir der Sid» 
ſiſchen Hand⸗ Sibliotheck pag. 0,6 
nicht Beyfall geben, wenn da geſa⸗ 
get wird, daß Kroſchwitz der Stamm⸗ 
Nahme ſey, und werden mir hof» 
fentlich nicht irren, wenn wir den er⸗ 
fteren davor halten und fagen, daß er 
den von Kroſchwitz, auch Kroſtewitz 
und. Reufchwoitz bey feiner Nobilita» 
tion, etwa bon feinem Geburts - Drte, 
erhalten. Denn daf er von einem alfo 
enannten Nittergufe, fo er möge be» 
effen haben, alfo benahmet worden, 
gtoeiffeln wir daher, weil auf feinem 
andern Epitaphio, fü. beym vorerwehn⸗ 
ten Stepner in Inferipe. Lipf. p.84 ju 
fefen, deffen nicht ertochnet, undernur 
erblicher Vaſall des Schloſſes Statd- 
furt, wie auch Conradsburg und Er- 
mured genennet wird, übrigeng aber 
dag Feine Rittergut Paffendorff, nahe 
bey Halle, bis Ao. 1546 zu feinem Sig. 
gehabt. In feiner Tugend Fam er an 
Alberti Ersbifchoffs zu Magdeburg, 
hernad) zugleich men Churs 
fürfteng, Biſchoffs zu Hal rſtadt und 
der Roͤm. Kirche Cardinals, Hoff, mis 


‚ welchem er fich auch Anno 1530 Au 
F Luc A Vird dem 


— — — — 


er. 
\ 
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dem Reichs ⸗Tage zu Augſpurg, bey 
Uibergabe der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion, befunden. Gleichwie erwehnter 
Ertzbiſchoff der Reformation Lutheri 
in feinen Stifftern, inſonderheit in dem 
Magdeburgiſchen, mit aller Macht bis 
Anno 1542 ſich widerſetzte, auch die 
Lutheraner hart verfolgte, und unſer 

Tuͤrck den Sägen der Römifchen 

irche enfrigft anhieng, alfo mufte er 
fich deffen , wegen feines klugen und 
verfchlagenen Kopffs, daben trefflich zu 
gebrauchen. Ermachte ihn zu feinem 
Gantzler in mehr befagtem Ersftifft 
Magdeburg, und wie der Ergbifchoff 
felbft gemeiniglich zu Halle auf der 


ı Morigburg refidirte, alfo hatte er den⸗ 


felben als feinen vertranteften Din 


ı fter ſtets um fich, und gebrauchte ihn 
in den ‚wichtigiten Religions⸗ und 
' Staatd-Angelegenheiten. Anno 1531 
' ward er an den Ehurfürften von Sach⸗ 


fen gefandt, um mit deſſen Näthen 
wegen der Religion Unterhandlung zu 
pflegen, wobey ihm zugleich anbefoh⸗ 
fen wurde , mit dem damahligen ver 
trauteften geheimden Rath beym Chur: 
fürjten, Nicoln von Ende, Hauptmann 

St. Georgenthal, eine Unterredung 
— deswegen zu halten, ſ. Se 
dEendorff Libr. IIIS.V add. II a,b, c. it. 
$.IX add. 1.a, f, allwo ſolches umftänd- 
lich zulefen. Anno 1534 ward er an 
Churfürft Johann Frivdrichen zu Sach⸗ 
fen abgefertiget, um mit demfelben we⸗ 
gen der Wahl Ferdinandi I zum Romis 


ſchen König, welcher der Churfürft Jo⸗ 


hannes fein Herr Vater widerfprochen, 
und derfelbe vieles von dem daraus 
erfolgten —— dem Cardinal Al⸗ 
herto beygemeſſen hatte, zu tractiren 
und die Sache zu ſchlichten, f. l.c. $. 


26.6, und als er davon guten Grund 


‚ geleget hatte, wurde er noch im ſelbi⸗ 


Te -- 


’ 
. 





| gen Jahre, von dem Cardinal feinen 


eren, und Hertzog Georgen zu Sach⸗ 


fen nach) Leipzig gefandt, um mit den 


Chur ⸗ Saͤchſiſchen Raͤthen wegen einer. 
Religions · Einigleit zu tractiren/ ſ. L.c. 


q.0 add.a. Anno 1540 gieng eu aber. 
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mahl deswegen an den Churfuͤrſten zu 
Sachſen, ſ. 1.c. 8.9 add. c. Bishero 
hatte er auch im Nahmen ſeines Herrn 
die Evangeliſche zu Halle hart verfolget, 
und unter andern 3 Buͤrgermeiſter, 15 
Rathsherren, und viele Buͤrger ins 
Elend gejaget, darinne ſie 7 Jahr aus⸗ 
halten und ihre Guͤter unterdeſſen con⸗ 
fiſciren laſſen muͤſſen. Als der Cardi⸗ 
nal und Ertzbiſchoff Albertus Anno 
1544 (einige fegen 1545) verſtorben, 
nahm ihn Hergog Moritz zu Sachfen, 
der ihn ehemahls am Hofe des gedady 
ten Cardinals Alberti, als einen fehr ha⸗ 
bilen Meinifter hatte: kennen lernen, 
alsbald in geheimden Raths · und Gange 
lers⸗ Beſtallung, und machte ihn zus 
gleich, zum Amts-Hanptmann zu Raus 
terberg unweit Halle; als es D.Ruther 
vernommen, fol er fich gegen einige 
feiner guten Freunde undGollegen haben 
vernehmen laffe Er befürchtete febr, 
diefee werde nunmebro der verſtor⸗ 
benen Alberti Eardinals, und Her⸗ 
13098 Geörgens zu Sachſen Blyps 
Conpilia wider die Lutheraner erneu⸗ 
ern. In der fo genannten Hifl. Ar- 
can, Sax. oder Johannis Friderici & 
Mauritii Bled. Sax. (welche der be⸗ 
fannte Gottfr. Atnold T. IV feinee®. 
und Betzer: Hiftorie s f.s2 inferiret hat 
deſſen fehr fchlechte Authentie aber ich 
in den Unfchuld. Nachrichten von 
Theol. Sachen T. 29 à p.2x5 bis 300 
gezeiget habe, wird ein gehäfiges Por⸗ 
trait von ihm gemacht, und gefagk, 
daß er glei aufanadDerdiog Moritzen 
verſprochen, wie er ihm wolle zum 
Churfuͤrſtenthum Sachſen verhelifen. 
Als gedachter Hertzog Moritz zu Felde 
gegangen, ſoll er D. Tuͤrcken die Di⸗ 
rection ſeiner Regierung und Kriegs⸗ 
Staats aufgetragen haben, der her⸗ 
nach verurſachet, daB die Hertzogl. 


Voͤlcker dem Churfuͤrſten unvermuͤthet 


ins Land gefallen und viele Staͤdte 
weggenommen, davor der Churfurſt 
durch ſein Volck Anno 1546 ſein Rit⸗ 
tergut Paſſendorff auffs aͤuſſerſte ver⸗ 
wuͤſten laſſen. Jahres drauff ſtarb er 

Nn 2 zu 


u RA \ 
— 

\ 
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zu Leipzig, alt 5o Jahr, und wiſſen eis 
nige Seribenten nicht guug von feinen 
Unfechtungen des Leibes und der See⸗ 
fen, ehe felbige den Eörper verlaffen , 
zu erzehlen. ſ. Müleri Annal. Sax. fub 
—* Zieglers Schauplatz f. 059. 
Müller in Atheifmo devicto P. IH p.50. 
5 war unftreitig einer der gelehrteften 

diniſter feiner Zeit, und wird von ihm 
befonders gerühmet, daß er zierlich ba⸗ 
fein reden und fchreiben können. Er 
hatte fich zu Leipzig mit Chriſtian Gold» 
hang, Rathsherrns Tochter verehliget, 
deren Schwefter eine den beruihmten 
Chur Brandenburgifchen Eangler Lam⸗ 
pert Diſtelmeyern zur Ehe hatte, er 
hat aber von derſelben Feine Rinder 
hinterlaffen, -dahero feine nahe Ver⸗ 
wandte fein gar anfchnliches Vermoͤ⸗ 
gen geerbet. Ubrigens findet man 
von unferm D. Tuͤrcken viele Lobes⸗ 
Erhebungen -in den ſehr raren und 
Anno 1538 zu Wittenberg gebruckten 
Epigrammatıbus Simonis Lemkit-, bie 
er mehr erwehntem Cardinal und Erg 
bifchoffen Alberto zugefchrieben ,‘ fon» 
ſten aber viele Zürften und grofje ver 
diente Männer fehr geſchmaͤhet, wes⸗ 
wegen er. aud) ing Gefängniß gerathen, 
aber daraus entwifchet und darauff 
relegiret worden. Herr Profeſſor 
Kappe zu Leipzig giebet hiervon im feis 
ner Nachleſe von Keformations » lie» 
kunden P. Ill und P.IV umftändliche 
Nachricht. 


Tuͤrckheim (Erbrecht von) 


Diefe vornehme alte adeliche Fami- 
fie wird-utiter die unmittelbar Reichs⸗ 
freye am Rheine gezehlet, und findet 
man Eontaden von Tuͤrckheim zuerfl 
aufgezeichnet, daß er Anno 1247 Bir 
ſchoff zu Worms worden, aber nur 30 
Zage diefe Wurde befeffen, da er ploͤtz⸗ 
lich) verftorben. Sie mag etwa vom 
ber kleinen Stadt Tärdpeim, in ber 
UnterPfalg im Anite Neuſtadt geles 
— Nahmen bekommen und an⸗ 

Eckbrecht Alheim geheiſſen ha⸗ 
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ben. Die ordentliche Stamm Reihe 
fänget Sumbeacht Tab, 736 mit Als 
beim Eckbrecht von Turdbeim am, 
deffen aͤlteſter Sohn gleiches Nahmens, 
Ritter, unis Jahr 1302 gelebet. Seine 
Nachfonnten aber find ın dem 16ten 
Seculo abgeftorben, fein jüngfterSohn 
hingegen, Cuno Alheim Eifbrecht von 
Tuͤrckheim, hat feine Linie weiter forts 
gepflantzet. Deſſen aͤlteſter Sohn 

Heinrich Eckbrecht von Tuͤrckheim, war 

Anno 1457 Nitter der Geſellſchafft 

des H. Geiftes im Waßgau, wie auch 

ein Großsater Cunonis, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 

fchen Amtmanns zu Lautern und Burg 

graffs zu Alten, der Anno i 55 5 bey 

ſeinem Abſterben einen Sohn gleiches 

Nahmens hinterlaffen, welcher Chur 

Pfaͤltziſcher Ober-Jägermeifter und ein 

Bater Hand Wolffend worden, der 

Anno 1636 als Pfalsgraffs Johann 

Gafimir Hoffmeifter mit Tode abge 

Hangen und hinterlaſſen a) Wolff Fries 

drich, Herrn zu Schöneck und Froſch⸗ 

weiler, Chur-Pfälsifchen Obriſten, dee 

Anno 1698 verftorben, Wolf Phi» 

lipp Heinrichen, Koniglich⸗ Frantzoſi⸗ 

fchen Hauptmann, nach) fich laſſend, 
der Anno 1700 gebohren worden, und 
Johann Heinrid) Eckbrecht von Tünk> 
heim, welcher noch Anno 1705 als 

Fürftlich- Heßiſcher Genetal und Com- 

mandant zu Gieſſen, alt 69 Jahr, und 

zwar ohne Kinder gelebet. 


Tunckel, 


Eine vormahlige alte und vornehme 
adeliche Familie in Schleften, allwo 
fie im Liegnitziſchen, meiftens ihre Guͤ⸗ 
ter. beſeſſen. Von dar hat ſie ſich auch 
in rer allwo fie, 
wie Balbinus in Mifeel. Bobem, miel⸗ 
det, mit Georgen Tunckeln und feine 
Bruders Kindern Anno 1480 in den 
Freyherrenſtand aufgenommen wor⸗ 
den. Anno 1469 ward von dem Her⸗ 
Here —— — 

unckeln bon Baudmesdo Gut, 
Tefte und Vorwerct Griersberg ver» 

kaufet, 


—— - — — ⸗ 
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kaufet, wie Sinapius anfuͤhret. Her⸗ 
tel Tunckel, war Anno 1490 der 
Hertzogin zu kLieqnitz Hoffineiſter. Hein⸗ 
rich Tunckel von Brinczka, war von 
Anno 1513 bis 1520 Obrifter Muͤntz⸗ 
meiſter des Koͤnigreichs Boͤhmen. 
Noch Anno 16026 lebte George Tun⸗ 
ckel auf Loͤbichau im Lembergiſchen. 
Schlef. Cuziof. P.I, U. 

Beylaͤuffig anzuführen, fo haben 
vormals in Böhmen auch Freyherren 
von Tüntzel, Herren zu Bernitzko, flos 
riret. Es mar von benfelben Heim 
rich Freyherr von Tuͤntzel, Herr zu 
Bernitzko, von Anno 1509 ohngefehr 
bis Anno 1540 Land» Voigt oder Ko⸗ 
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niglich⸗ Boͤhmiſcher Stathalter des 
Marckgraffthums Nieder⸗Lauſitz, und 
hat nach Abſterben der Freyherren von 
Kittlitz in Bchmen, die Herrſchafft 
Rauden geſchenckt bekommen, wie 
Groſſer P.3 p. »9 ‚berichtet, Doch ger 
horet nicht zu denfelben Babriel Tuͤn⸗ 
tzel won Tuntzenbaufen, Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher geheimmder Kath und Abgefandter 
an unserfchiedeneHifr ums Jahr 1646. 
Er war vorhero ein berühmter ICtu⸗ 
und Comes Palatinus Crfareus gewe⸗ 
fen. f 
Zungenden, 1. Thuͤngen. 


Zwidel, ſ. Zwidel. 


u. 


Vadovbillano, ſ. Wattenwiel. 
Valloy, Grafen, f.in Kurtz. 
Valſaßina, ſ.Thurn und Taxis. 


Balvafor N 
Eine anſehnliche frenherrliche Far 
-milie im Herbogthum Crayn, welche 
ihren Urfprung aus Bergamafto : in 
alien hat, wie der hernach benannte 
von Joh. Weichard Valvaſor be: 
richtet. Guido Walvafor ift Anno 
1026 und Anfelmugs Anno 1090 Erb» 
Bifhoff zu Mayland; S. Galdinus 
Balvafor aber Kardinal, Paͤbſtlicher 
Legat in Gallien, und ebeufalls May 
laͤndiſcher Ergbifchoff geweſen, und 
Anno 1160 verftorben, woraus bentt 
dag Alterthum und Anfehen dieſer 
Familie ſchon fattfam erhellet. Jor 
bannes Baptifta und Hieronymus 
Balvafor haben ſich Anno 1550 int 
Grain wiedergelaflen, der legtere warb 
ein Großvater des obgebachten Johann 
Weichards Freyherrns Valvaſor, 
Herrns auf Wagenfperg, Hauptmanns 
in dem Unter ⸗ Viertel des Hertzogthums 
Crain, und eines Mitglieds derKoͤnigli⸗ 
hen Soeietät in Engelland. Er ſtarb 
Anno 1693, in dem 54ſten Jahre ſei⸗ 


nes Alters, nachdent er feinen Stamm 
mit männlichen Erben fortgefeget, und 
durch feine Echrifften, infonderheif 
durch dag groffe und foftbare Merck, 
Ebre des Hertzogthums Erain ger 
nannt, darinn er L. 2X p.r06 fein Ge 
ſchlecht befchrieben, fich einen groffen 
Ruhm zuwege gebracht; er Hat auf 
feinem Schloffe Wagenfperg eine ei» 
gne Buchdruckerey unterhalten, wie in 
defien Leben im Lexico der Gelehrten 
edit. 1733 pag. 1637, wofelbft von feinen 
andern Schriften Nachricht zu finden, 
gefaget wird, \ 

Anno 1732 ward Ludewig Graff 
von Balvafoni, Churbayerifcher Samy 
merbesr ; ob er nicht etwa Valvaſor 
heiſſen fölle, oder ob er eined andern 
el chlechts fey, fan man nicht entfcheie 


Aus der Italiaͤniſchen Kinie florig: 
ten Anno 1686 Hieronymus Valva⸗ 
for, Auguftiner-Gensral und nachges 
hends Bifchoff zu Pefaro und Domis 
nicus Bifchoff zu Gravina, | 


A Barell, 


Ehemahlige anfchnliche alte Frey⸗ 
Herren m Oft richlonb, eh 
Nn 3 Haus 
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Haus das Schloß und Herrſchafft 
Varell im Oldenburgiſchen gelegen iſt. 
Man findet in einem MSCoz. von Ha⸗ 
jone Häuptling zu Varell, der Anno 
1481. den 16 Febr. als der Ickte fei- 
nes Befchlechtg, in einem Ausfall aus 
Didenburg gegen K. Friderici III das 
mahlige Trouppen auf dem Kayſer⸗ 
2 Mohr geblieben, einftmals bie 

errfchafft Varell Graff Gerten zu 
Oldenburg zugetrunden, und daß der 
Graff nach feinem Tode darinne ſuc⸗ 
‚eediren ſollte, welches diefer denn wohl 
beobachtet, und Varell gleich nach 
feinem vorgedachter maffen erfolgten 
Zode in Befiß genommen, 

Es mag gedachter Hajo etwa Vet: 
gern zu Jever, in der Graffchafft Of 
denburg wohnende, die fi) von Va⸗ 
rell genennet, gehabt haben; Es war 
bon denſelben Edo Hildericus von 
Varell Anno 1533 zu Fever gebohren, 
ber SS. Theol. Doctor und Profeflor 
zu Altorff worden, und Anno 1599 
verftorben.. Sein merckwuͤrdiges bee 
ben ift in D. Zeleners Vitis Theolugo- 
rum Akorfin. ausführlic zu leſen, 
fiche auch Lexic. dee Belebrren. Von 
feinen Soͤhnen ift einer allem Anfehen 
nach geweſen, Friedrich von Varel, 
welchen Müller in Annal. Sax, als 
Gürfl. Bayreuthifchen geheimdenKath 
und Cantzlern Anno 1614 anführet, 
Be” gezeuget Ehriftoph Adam von 
Varell, am befasten Hofe Anno 1660 
Sammer unckern, und George Chri- 
flophen, auf Unter-Steynach, der uns 
ter die unmittelbar Keichsfreye Rit- 
terfchafft am Rheine gezehlet wird. 


Bargula, Barila, ſ. Schend 
bon pP. 2067, 
Bafoltsberg, f. Brunner. 

Uberader, ſ. Uiberacker. 
Uchteritz, ſ. Uichteriz. 
Vechenbach, ſ. Fechenbach. 
Udenheim, ſ. Uttenheim. 
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Uder, 


Ein adeliches Geſchlecht in Thuͤrin⸗ 
gen, welches den gelehrten ICtum Frie⸗ 
drichen Uder, zum Anherrn haben ſoll. 
Derſelbe ward anfangs Hertzogs VI- 
rici Friderici zu Braunſchweig vor⸗ 
nehmſter Rath und Vice⸗Cantzler, her⸗ 
nach aber graͤfflicher Stollbergiſcher 
vornehmſter Rath, Amts · Hauptmann 
und Anno 1631 Abgeſandter auf dem 
Convent der evangeliſchen Staͤnde zu 
Leipzig; er brachte die Ritterguͤter 
Mauberoda und Buchholtz an ſich; 
nachdem er den Adelſtand erlanget 
hatte. Von ſeinen Nachkommen war 
Caſpar Heinrich von Uder, der Anno 
1699 Ottens Grafens von Wittgen⸗ 
ſtein natuͤrliche Tochter, Fraͤulein von 
Schwartzʒenſtein genannt, heyrathete. 
MSCpt. 


Vehlen, Velen, 


Diefe uralte adeliche Familie am 
Nieder⸗Rhein und im Stifft Müniter, 
bat zwar Anno 1641 dem Reichs⸗ 
Gräfflichen Character, wie auch Sig 
und Stimme wegen der unmittelbaren 
Reichsfreyen Herrichafft Bregenheim 
anf ber Schwäbifchen Banck erhalten. 
Nachdem aber nur einer Branche ſol⸗ 
ches gefchehen, und eine andere Linie 
noch heut zu Tage ben Freyherren⸗ 
Stand und zwar im Stiffte Muͤnſter 
führet, als ziehen wir felbige auch mit 
zu unfern Zweck. Deren Stamm 
Schloß, wie Huͤbner Smppl. 27 p. 983 
will, iſt Voͤlen oder Velen, Frantzoͤſiſch 
Foulogne, im Stiffte Lüttich unweit 
Tongern gelegen und zur Brabanti⸗ 
ſchen Lehn⸗Cammer gehörig. Von des 
ren Urſprung koͤnnen wegen hohen Al⸗ 
terthums, die Scribenten nichts gewiſ⸗ 
ſes melden. Man hat zwar eine Tra⸗ 
dition, als wenn deren Anherr ein 
Kriegs/Capitain von Velia aus der 
Staliänifchen Provintz Lucanien gewe⸗ 
ſen, der zu den Zeiten Kayſers Caroli 
M. mit ſeiner Gemahlin Adelheit, vor 

em 
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dem Herßoglichen Stanıme der Hat 
minier, einen Sohn Rahmens Per 
mann gezeuget, welcher fich zuerſt ed» 
lee Herr von Velen gefchrieben, nach⸗ 
dem er vorgedachtes Schloß erbauet 
abt; allein weil nicht dag geringſte 
eugniß davon angeführet werden fan, 
nnen wir derſelben nich: beyfallen. 
Die ordentlihe Stamm ⸗Reihe wird 


richtiger von Hartmann von Vehlen, 


Generali über des. Herkogs von Ey» 
mond Armee, der bey Harfelt geblieben, 
hergeführet, deſſen Sohn gleiches Nah⸗ 
meng , der der achte in der Stamm 
Reihe genennet wird, ward Stathalter 
des Stiffts Muͤnſter, Landgraf zu 
Meppen x. und ein Vater Hermanns, 
der. in den väterlichen Herrfchafften 
gefulget, und ſich in Chur⸗Collniſche 
Dienfte begeben. Er hinterließ mann 
Jiche Erben, man- findet fie aber nicht 
aufgezeichnet, und Aleranders, edlen 
—* zu Vehlen und Raesfeld, der 
rſtlich ⸗ Muͤnſteriſcher geheimder 
Rath, Hofmarſchall, General, wie auch 
Land ⸗Droſt zu Sachſenburg und Woll⸗ 
beck worden, und dem Kayſer Rudol- 
pho II al Dbnifter in Hungarn wider 
die Tuͤrcken gedienet hat. Sein Sohn, 
gleiches Nahnıeng, ‚brachte obgedach⸗ 
ter maffen den Neichggräfflichen Char 
racter auf feinen Stamm, und verlieh 
bey feinem Tode Ferdinand Gottfries 
den, welcher ein Vater worden a) 
Chriſtoph Ottens, Kanferlichen ge⸗ 
heimden Raths, General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls, Commandantens zu Ath und 
commandirenden Generals in den Nie⸗ 
derlanden, der 62 Jahr alt, Anno 1733 
unbeerbt, verfiorben, und b) Alexan⸗ 
‚Der 
Raths, General-Feldmarfchalls, Gou⸗ 
verneurs und General⸗ Capitains der 
— Limburg, der Anno 1727, 
alt 70 Jahr, mit Tode abgegangen, 
und nach ſich gelaſſen Alexandern, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen General ⸗Majorn, 
welcher Anno 1733, alt 50 Jahr, ver⸗ 
forben, Sein hinterlaffener Gohn 
gleicheg Nahmens, geb, Anno 1737, 


Ottens, Kapferlichen geheimden fcha 
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wird noch imdiefem 1740ten Jahre fr 
dem Genealogiſchen Handbuche P. 2 
p. 2,9 als lebend angefuͤhret, ob ſon⸗ 
ſten gleich anfangs ſtehet, daß dieſes 
Geſchlechte männlichen. Stammes 
ausgeftorben fey. Imhoffs Nor. Proc. 
Imperii. Spenerus. MSCpt. 

Don der feeyberrlichen Linie koͤnnen 
wir weiter nichts anführen, als daß 
fie annoch im Stiffte Münfter florive 
und daraus entſproſſen ſey, Anton 
Heinrich Hermann, Freyherr von Ber 
len, Senior des gedachten Gtifftd noch 
in diefem 1740ten Jahre. Vielleicht 
ift Diefe Branche von vorgedachtem⸗ her · 
mannen, dem zweyten Sohne Arte 
manns, abgeſtammet. 


Velen, ſ. Vehlen. 


Vellbrück 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie im Hertzogthum Bergen, ſo 
heut zu Tage theils den freyherrlichen 
Character fuͤhret. Man hat von ders 
felben nur aufgezeichnet gefunden, N» 
Freyherrn von Vellbruͤck, Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Dber-Stallmeifter, deſſen Toch⸗ 
ter die Ehre hatte, eine Gemahlin Her⸗ 
6098 Ernefti Yugufti zu Holſtein ⸗ Au⸗ 

uftusburg, ber Anno 1731, alt 71 
aa , beritorben, zu tverden, von dem 
e aber keine Kinder hinterlaffen. 


Velden, 


Eine alte abeliche Samilie am Rhei⸗ 
ne und in Geldern, fo auch in der 
Graffhafft Namur Schloß und Herr 
Tongrin befiget. Zuerft koͤn⸗ 
nen wir Cornelium von Velden an 
führen, ber Anno 1440 in Bucelini 
Germania S. unter die Aebte zu Heuss 
den gegehlet wird. Dietrich von Velde 
zu Tongein, ward ein Großvater Flo- 
rentii, det Anno 1696 gefuͤrſteter Abt 
gu Corbey worden, und Anno 1714 
mit Tode abgegangen. von 
Velden, florirte noch in dieſem 17401 

Na4 Jahre 
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Jahre ald Präfident des groffen Raths 
zu Brabant, MSCpr. K. 


Velldorf, Vellendorf, f. in 
Felderndorf. 


Veltheim, 

Eines der anſehnlichſten adelichen 
Haͤuſer in Ober und Nieder⸗Sachſen, 
welches vor alters das Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer ⸗· Amt im Hertzogthum Braunſchweig 
beſeſſen, heut zu Tage aber darinne das 
Erb⸗Kuͤchenmeiſter⸗ Amt, gleichwie im 
Stifte Hildesheim das Erbſchenckenamt 
beſitzet. Rudolff Auguſtus Noltenius 
hat eine leſenswuͤrdige Diatriben de 
Velthemiorum familia, denen Annali- 
bus Academia Julie Vol. z ann. 1728 
einverleibet, darauf wir ung zuforderit 
beziehen. Deren Alterthum erhellet 

don daraus, daß Ruttgerus von 

zeltheim Anno 1118 zum Ertzbiſchoff 
zu Magdeburg ertwehlet worden, wel⸗ 
che Würde er 7 Jahr big an feinem 
Anna 1125 erfolgten Tode befeffen, 


ob er wohl anfangs nicht gleich zur 


voͤlligen Poſſeßion aelangen können , 
nachdem ihm der Ertbifchöffliche Man- 
tel war geftohlen tworden, In der 
Befchreibung dieſes vornehmen Ge- 

lechts, fo im allgemeinen Hiſtori⸗ 

en Eexigo zu lefen, mird zwar def 
fen Anteceflor Adelgottus hierher ge 
zogen, man findet aber denfelben in 
den Catalogis der Magdeburgiſchen 
Ertʒbiſchoͤffe einen Graffen von Loe 
genennet, und iſt alſo folgends deſſen 
Bruders Sohn, Werner, Biſchoff zu 
Minden, auch nicht hieher zu rechnen. 
In den darauf folgenden Zeiten findet 
man, daß die Grafen von Oſterburg, 

Altenhauſen und Arnsburg ſich theils 
zugleich von Veltheim benahmet. Ja 
man will melden, daß unſere von 
Veltheim, von Anno 996 poſt C. N. 
als Grafen bis ins 14te Seculum flo⸗ 
riret, und fich indeffen mit vielen Fuͤrſt⸗ 
und gräfflichen Samilien, wie auch 
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Vermaͤhlungen befreumder haben, bis 
endlich Graff Werner,ded Churfuͤrſtens 
zu Brandenburg Alberti Urſi Schwe⸗ 
fter geheyrathet, mit welcher er unter⸗ 
ſchiedene Soͤhne gezeuget, die nach ihres 
Vaters Tode ſich vereiniget, daß der 
ältefte Bruder den Grafenſtand alleine 
fortführen, die anderen aber alle nur 
den adelichen Character aunehmen 
follten, worauf der leute Graff von 
Veltheim, Dfterburg, Altenhaufen x. 
Nahmens Siegfried Anno 1236 ohmt 
Erben verfiorben, und die gräffliche 
Branche mit ihm erloſchen, die adeli⸗ 
che aber beftändig fortgeſetzet worden, 
Bon derfelben ftarb nachgehends Hert · 
wig von Veltheim Anno 1332 ale 
Abt zu Riddagshagen; Sem Bruder, 
Ludolph, Ritter, war Anno 1313 von 
Hertzog Albrechten zu Braunſchwei 
mit dem Erb Küchenmeifter- Amt zuerſt 
belehnet worden. : Bertram von Velt⸗ 
heim, Ritter, Erg: Biſchoͤfflich Mag 
deburgifcher und Herkoglicy: Braun⸗ 
fchweigifcher Rath, der Anno 1353 
verftorben, ift ein Anbere aller beut 
zu Tage flöeicenden von Velcheim. 
und ein Großvater Heinrichs und 
Aanfena worden, davon jener die 
fchwartze, dieſer aber die weilte Kinie 
errichtet. 

Der fo genannten ſchwartzen Linie 
Urheber, iftalfo ist gedachter Heinrich 
von Beltheim geweſen; Derfelbe wurde 
ein Vater Heinrichs des juͤngern, Ettz · 
biſchoͤffl Magdeburgiſchen Raths, und 
Guͤntzels auf Harpke, gleichfalls Bir 
fehöfflichen Nathe ; diefer wurde eigent- 
lich Stiffter der Glendorp- Ulpingi⸗ 
ſchen Neben-Finie, (woraus unterfchie- 
dene vortreffliche Leute entſproſſen ge⸗ 
öefen,) die aber Anno 1656 abgegan ⸗ 
gen. Vorgedachter Heintich der ſuͤn⸗ 
‚gere hingegen, t hat diefe Haupt · kinie 
‚beftändig fortgeſetzet. Sein Ende, 
Curt, Hergoglich- Braunfchiweigifcher 
ı Math, bekam die Eonfirmation des Erb» 

Kuͤchenmeiſter⸗ Amts, er war auch der 
erſte Lehntraͤger der Veltheimiſchen 


Königlich, Daͤniſchen Haufe, durch Guter im Ergftifite Magdeburg, bey 


— ö— —— — — 


2647 Weltheink 


einem Anno 1545 erfolgten Tode 
yinterfieß er unter andern Soͤhnen 
Achatium auf Dornburg, Chur⸗Bran⸗ 
enburgiſchen Rath und Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Halberſtadt; Deſſen aͤlterer 
Sohn Hleiches Nahmens, auf Oſtrau, 
Ertzbiſchöfflich · Magdeburgiſcher Land⸗ 
Math, ſtarb Anno 1588. Deſſen En» 
ckel, Joſiaa auf H«* te, Oſtrau, Glen⸗ 
derp ic. endigte Anno 1696 fein Le⸗ 
ben, Otto Ludewig hinterlaffend ; der 
iünaere Sobn aber des vorgedachten 
Achasii, Nahmens Matthiag auf Ader- 
ſtaͤdt iſt ein Großvater worden Achn- 
tii auf Aderftädt, Derenberg, Groppen» 
dorff 2c. deffen Gemahlin Urſula Hed⸗ 
wig unter die gelehrten Dames gezeh⸗ 
let: wird, und Anno 1684 verſtorben 
iſt/ ſ. Lexic. der Gelebrten. Deren 
Sohn Arnd Heinrih auf Dormburg, 
Aderfttdt, Groppendorff, hat noch An- 
no 1705 als Kiniglich- Preußiſcher 
Land. March im Fürftenthum Halber⸗ 
ffadt, und ald Senior feines vorneh⸗ 
men Seſchlechts floriret. 
“ Die fo genannte weile Linie hat 
Borgedachter maffen Hang von Belt 
beim angefangen; er befaß Ummen- 
dorff, und hinterließ unter andern 
Eöhnen, 1) Ludolphum, Ober-Haupt- 
mann des Ertzſtiffts Magdeburg, web 


-_ — >® 


cher zuerft dag Kittergut Bartensle⸗ 


ben befeffen, und Anno 1452 verftow 
beit. ein Urenckel, Chriftoph, war 
anfangs Mittmeifter des Grafens von 
Didendufg, gieng aber twegen eines 
harten Disgousts mit 500 Pferden 
dem Könige Chriftianıo in Dännemarck 
ju, und trug nicht wenig zu deffen An- 
26 1534 wider den Grafen erhaltenen 
Sieg bey. Nach 10 Jahren gieng 
er in Hertzog Erichg von Braunfchroeig 
Dienfte, ‚biffete Anno, 1544 bey Dras 
ckenburg fein Leben ein, umd endigte 
er nebſ feinen Brüdern diefen Bar- 
te nslebiſchen Zweig; zu welchem auch 
gehften mag debin Sch Se im, der 
als Don Probft zu, Hildesheim Anno 
4530 mit dem Chu | 
Doing anf dem Reichs⸗Tage zu Aug- 


fen, ift Preußifcher Anfunfft, allwo 


‚mit Thoma von NVenediger, 
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fpurg gemefen, und 2) Cudewigen, 
der ein Großvater worden Heinrich® 
auf Marienburg und Wiedela. Von 
feinen Enckeln find Zeinrich der juͤn⸗ 
gere und Achim zu mercken; jener hin⸗ 
terließ bey feinem Anno 1615 erfolge 
ten Abſterben — Ulrichen auf 
Alvensleben, Magdeburgiſchen Land⸗ 
Rath, der Anno 1665 mit Tode ab⸗ 
angen, und eine beftändige Poſteritaͤt 
Binter fich gelaffen, und Philipp Si⸗ 
giemunden, deffen Nachkommen att« 
noch floriren. Worgedachter Achint, 
Hauptmann zu Meverlingen und 
Weſterburg, ftarb Anno 1620 aß 
Hergoglich- Wolffenbuͤtteliſcher Ober⸗ 
„gaaermeifler. Sein Endet, Joachi 
Lndolph, auf Bartensleben und D 
ſtaͤdt, Fuͤrſtlich Magdeburgifcher fan 
Nath, zeugete folgende 4 Söhne; die 
noch nach Anfang des ikigen Seculi 
floriret: 2) Auguſt Rudolphum, Het 


| Bee Dber-Fägermeifter zu Wol⸗ 


enbüttel; 2) Heinrich Xulium, Ks 
Hertzogthum Magdeburg; 3) Heiden⸗ 
reich Adrian, und —— Ludo 

phum, Fuͤrſtlichen Hoffrath und Cam⸗ 
mer-Fundfern zu Wo Eenbuͤttel. MS, 
Geueal. Famil, illuftr, ER 


Benediger , 
Dieſe alte adeliche Familie in Mei 


niglich · Preußifchen Land⸗ Math — 







auch ihr Stammhaus Venedig, 2 
von Liebemuͤhl gelegen, bat. D 
Stamm⸗Reihe wird in der ſo gend 


ten Saͤchſiſchen Adels »Siltorie PU 


a 
mannen der Teutfchen Ördens I 


‚zu Stumb$, angefangen, deſſen Sohn 


Martin auf Venedig. ein Dater w 
den des fehr berühmten Theologi, D. 


George Venedigerg, letztens Biſcho 
‚zu Pomeſan in Preuſſen, der zu Lutheri 


zeten Theologiam in Wittenb 


ſtudieret, darauf Profeflor Theologie 
ſten Alberto zu ‚zu 


Roſtock, von dar zu Koͤnigsberg, 
und als er von hier wegen des Ofian- 
— drismis 
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drismi weichen mäffen, in Pommern 
General-Superintendeng, Dom» Der 
hant zu Collberg ꝛc. worden. Er liegt 
zu Liebemühl begraben, und ift Anno 
1574 verftorben, Sein merckwuͤrdi⸗ 
ges Leben findet man in allen Biogra- 
-phien, am außsführlichften aber in den 
Tinfebulo. Nachrt. oder Sammlungen 
Anno 1735 & p.388 bis 409, gleid) 
wie aud) Spangenberg im Adel» 
‚Spiegel P. II poo deſſen rühmlich 94 
deucket. Er hinterließ 1) Hanſen auf 
Groß. und Klein-Cofel, Land-Richtern 
des Hoheniteinifchen Land » Gerichts, 
einen Bater Georgeng, der wegen eines 
im Duell entleibten Officiers aus 
peu geflüchtet, dad Gut Sporen 
bey Zoͤrbig in Sachfen gefaufft und 
feinen Aft mit etlichen Söhnen foriger 
pflanget, von welchen Joachim Anno 
‚1706 als Hertzoglich⸗ Merſeburgiſcher 
Tammer⸗Juͤncker zu Zoͤrbig verſtorben, 
und männliche Poſteritaͤt hinterlaſſen, 
und 2) Martinum auf Venedig und 
Trachenſtein, deſſen Sohn Hans Chri⸗ 

oph, Ehur⸗Brandenburgiſcher Obriſt⸗ 

ſeutenant, ein Vater worden, &) 
Woiff Heinrichs aufTrachenftein, Ko⸗ 
nigliche Bohinifchen und Chur-Sähft 
ſchen General» Lieutenants, der ſich 
durch feine Bravouren im Pohiniſch⸗ 
Schwediſchen Kriege ſattſam bekannt 

emacht, und Anno 1706 verſtorben, 
Hinserlaffend Hans Heinrichen KR 
niglich⸗ Pohlniſchen Obriften und com 


mandirenden Major von der Gatde | 


dag Mittergut Kein 
| ma unweit Pirna erheyra⸗ 
thet, und ohne männliche Erbe, 
‘Anno 1737 in Ungarn verftorben; 
Thomam Georgen, NRußifch: Czaari⸗ 
fchen General, und Wolff Friedrichen, 
Koͤniglich · Pohlniſchen Obriſten der 
Vithauiſchen Dragoner, der, wie auch 
ige gedachter Bruder, ebenfalls feine 
männliche Erben hat, b) Ehrifioph 
‚Heinrichs, Kayſerlichen Obriftend und 
Commandantens zu Glas in Mähren, 
©) Hans Heinrichs, Venetianifchen 
Obriſtens, der ein Großvater geweſen 


du Corps J der 
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Friedrichs, Amts · Land ⸗Verweſers in 
vreuſſen, und d) Chriſtoph Friedrichs, 
der als Koͤniglich⸗ Pohlniſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant erblos verſtorben. 


Venediger von Bunckay oder 
Bunckau, 


Eine adeliche Zamilie In Schleſſen, 
deren Sitz Bunckau im Oelsniſchen 
Fürſtenthum gelegen iſt. Sie iſt vom 
der vorhergehenden gaͤntzlich unter 
ſchieden/ ob fie wohl Sinapius in P. 
II p. 1084 feiner Schlef. Euriofisäten, 
wiervohl irrig, mit dazu rechnet. Der 
Anherr ift geweſen Jeremias Benedir 
ger zu Bunckau, ber Anno 1517 54 
SHreslau gebohren, und Anno 1586 
verftorben. Sein. Sohn Daniel von 
Venediger und Bunckau auf Grediß, 
Kayferlicher und Biſchoͤfflich · Breslaui⸗ 
ſcher Rath, Koͤniglicher Cammer⸗Fiſcal 
in Ober⸗Schleſien, ſtarb Anno 1646 
zu Breslau. Carl Jeremias, (allem 
Anſehen nach deſſen Bruder) auf Toͤt⸗ 
ſchen und Groß Rotichen im Oelsni⸗ 
ſchen, Stiffts⸗Cantzler Zu. Breslan, 
hernach Kayſerlicher wie auch Ertzher⸗ 
gr Caroli zu Defterreichh Rath, Ober 

chlefifcher Ganımer- Fiſeal ıc. gieng 
Anno 1621, alt 49 Jahr, zu Glogay 
mit Tode ab. Sein Leben M; in Henelü 
Silefogr. p. 1292. zu lefen. Wibrigeng 


fcheinet diefe Familie in Schlefien 


heut zu Tage nicht mehr übrig zu ſeyn. 

In dem Wappenbuche P.F p. 4 
werden die von Venediger auch unter 
die von Adel in der Steyermarck ges 
schlet. Man befindet aber, daß fie 
zeit den vochergehenden in Meiffen und 
Schlefien gar feine Verwandtſchafft 
haben. Adamus von Vencdiger, des 
Steyerifchen Land⸗Gerichts Protono- 
tarius, muſte Anno 1604 alg ein Eur 
theraner das Exilium ergreiffen. MSCpt, 


Venninger, Fenttingen, 


Diefes Nahmens haben vor alters 
Grafen in Schwaben ruehegneeiche 
— —— n 


ü————— 
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I noch Anno Fr20 Güntburg im Beſitz 
ı gehabt, wie beym Crufio zu fehen. 
Ingleichen ift am DOber-Mheine ein 
adeliches Gefchlecht von Benningen 
mit Philipp Korengen, einen Sohne 
Lorentz von Venningen J.U.D. und 
Chur⸗Pfaltziſchen Cantzlers, Anno 1549 
abgeſtorben. Heut zu Tage floriret 
ı noc) am Niede-Nheine und in Schwa⸗ 
ben eine uralte und vornehme adelis 
che Familie diefes Nahmens, welche 
mit der von Remchingen cinerley Ur⸗ 
fprung haben fol, und ſchon Anno 
1080 dem Thurniere zu Augfparg mit 
beygewohnet. Zuerſt wird auf deren 
Etanım » Tafel von % 

Gottfried von Venningen angeführet; 
der Anno 1130 Abt zu Weingarten 
gewefen. Die ordentliche Stamm 
Reihe aber wird: mit Seifrieden ums 
Fahr. 1290 angefangen. Bon feinen 
Urenckeln iſt Seiß zu Daipach und 
Weibſtatt, Ritter, Chur» Pfälgifcher 
Hofmarfchall geweſen, und Seifrieb 
der jüngere, ift Anno 1395 ale Groß: 
meifter des teutfchen Ordens verſtor⸗ 
ben, welche hohe Wurde auch Yobft 
von Vinningen Anno 1448 beſeſſen 
Seifried Lift Anno 1459 ale Biſchoff 
zu Speyer, und Hang Anno 1478 als 
Bischoff zu Bafel mit Tode abgegan⸗ 
gen. Konrad, Fuͤrſtlich / Badenifcher 
Land⸗ Hofmeiſter, ftarb Anno 15332, 
und hinterließ Erasmun zu Könige 
bach, Chur-Pfälsifchen Hof-Nichter, 
und Ehriftophen zu Grumbach, Fuͤrſt⸗ 
lich ⸗ MWürtenbergifchen Rath, und 
Ober ⸗Vogten zu Vaihingen, welcher 
Anno 1545 im Nahmen der proteſti⸗ 
renden Staͤnde eine Geſandtſchafft an 
den Konig in Engelland verrichtet, da⸗ 
von ausfuͤhrlich beym Seckendorff 
in Hifl. Lutheran. ju leſen. Hang 
Chriſtoph zu Eichtersbeim, war Anno 
1534 Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober: Hofmei- 
fer, der eine beftändige Poſteritaͤt hin⸗ 
terlaffen ; Sein Bruder, George: zu 
Aicholtʒbe m iſt ein Nelter Water wor⸗ 
ben, 1) Eberbard Friedrichs, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen geheimden Raths, Cam⸗ 
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merherrns, Ober⸗Jaͤgermeiſters und 
General Rajors wacher Anno 1703 
bey Landau hart verwundet worden; 
2) Seicdrich Earl Dietrichs, Chur 
Pfaͤltziſchen Cammerherrns, und 3) 
Johann Auguftins, -Brigadierd bon 
dem Wefiphälifchen Kreife, der feinen 
Stamm mit 2 Sohnen fortgeſetzet, 
von welchen vermuthlich einer 
iſt, Carl Freyherr won Venningen, 
welcher Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder 
Rath, Ober »-Zägermeifter, Ober Amt⸗ 
mann zu Oppenheim sc. worden. Vom 
Rhein. Adel; Tab. 242 feg: Cruſ. Annal. 
Suev, PB, 11 p. 320. y 


Verdenberg, insgemein Wer⸗ 
| denberg, 
Dieſe graͤffliche Familie, zu welchem 


Character fie nunmehro vor 100 Jah⸗ 
ren gelanget, hat in Oeſterreich und 
andern Kayſerlichen Erb⸗Landen, die 
Schloͤſſer und Herrſchafften Nameſt, 
Graveneck, Graffenwerth, Roſitz, 
Steutz / Windorff, Schenberg, Paum⸗ 
garten, Peuerbach und ſehr viele an⸗ 
dere an ſich gebracht, und iſt fie durch 
Johann Baptiſtam erften Grafen von 
Verdenberg und Nameſt, Freyherrn 
zu Graveneck x. dazu gelanget. Von 
deſſen Ankunfft man nichts aufgezeich⸗ 
net findet, ohne daß Stephanus An⸗ 
dreas von Verdenberg noch Anno 1601 
die Kayſerlichen Diplomata als Se⸗ 
cretarius unterzeichnet; ob er deſſen 
Vater oder Bruder geweſen, kan man 
nicht ſagen. Er brachte es durch ſei⸗ 
ne gute Studia, Klugheit, Wohlreden⸗ 
heit und Staats⸗Wiſſenſchafften fo 
meit, daß, als er noch N. Oeſterrei⸗ 
chiſcher Regierungs ⸗Rath var, Kayfer 
Ferdinandus ihn fo lieb gewann, daß 
reihm die aller geheimdeſten Affaires 
anvertrauete, zum O. Ober⸗Hoff⸗ Cantz⸗ 
ter, geheimden Rathe, Caͤmmerer ıc. 
machte, aufangs in den Freyherrn · und 
bald darauf in den Grafen⸗Stand er⸗ 
bobe, ihm die Obriſt⸗Land⸗ Staͤbelmei 

fier- Würde der gefürfteten Sa 
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Goͤrtz beylegte, und mit anfehnlichen 
Gütern und Herrſchafften befchendkte. 
Nach deffen Tode legte ev zwar dag 
Cantzler · Amt nieder, warb, aber vom 
, Berdinando ILK in der geheimden 
hs· und Cämmerer- Würde beftäti» 

get, doch brachte er ſeine Zeit meiſtens 
auf feinen vielen Guͤtern zu, allwo er 
anfehnliche Schlöffer und Gebäude 
ufgefühvet, auch das Capuciner⸗Klo⸗ 
zu. Moͤtling erbauet hat, Er 
rb zu Wien Anno 1648, alt 66 
Jahr, von kiner Gemahlin Catharina 
Goroninin, Freyin von Cronberg, bins 
terließ er ı> Annam Camillam, die an 


den damahligen K. Gencral-Feldmars Krie 


#; Grafen von Enckevoirt vermäh- 
et worden, 2) Mariam Gäciliam, eis 
ne Gemahlin eines Barons von Her 
berftein, und 3) Serdinandtım, * 
von Verdenberg und Nameſt, K. Caͤm⸗ 
merern und Land⸗Rechts ⸗ Beyſitzern in 
Maͤhren, der mit ſeiner zten Gemahlin, 
ciner geb · Graͤfin von Herberſtein, nebft 
2 Toͤchtern Petrum Grafen von Ver⸗ 
dei zu Judenau geseuget, welcher 
fich mit eiuer Graͤfen von, Hallweil ver 
De aber. nur bi8 Anno. 1730 drey 
niteffen. mis ihr gezeuget, wie in Ba» 
gon von 8 Hiſt. der Herrn⸗ 
Bände in Oeſterreich Tom. 2 f.732 [94 
zu ſehen. Man hat anderweit Nadır 
sicht, daß Johann Philipp⸗Graff von 
Werdenberg und Naͤhmiſt, Obriſt⸗ 
Erb⸗Land⸗Stabelmeiſter der gefürfter 
ten Grafſchafft Goͤttz, Kayſerlicher ge⸗ 
deimder Rath und Caͤmmerer Anno 
1733 zu in Mähren, als der 
teste. diefed vornehmen. Gefchlechte 
verſtorben, der allem Anſehen nach ein 
Bruder oder Sohn des vorgedachten 
Graf Ferdinandi gerefen- eine 
Majorats- Güter Hat vermoͤge eines 
Pa&i Succeflorii ein Graff von En⸗ 
ckevoirt erhalten. » 
uibrigens haden vor Zeiten. Grafen 
Bon Werdenberg int R. Reiche flori- 
rer, deren Graffchafft dieſes Rahmens 
im Schwäbifchen Kreife an den Grän- 
wen des Graubundter⸗ Landes und. an 
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dem Rheine gelegen, und nach Ab⸗ 
gang diefer Grafen mit Felice, des 
Anno 1530 im Kanferlichen Comitat 
auf.dem Reiche. Tage zu Augfpurg ge- 
weſen, und noch in diefem Jahre ver⸗ 
ſtorben, theils an den Canton Glaris 
in der Schweiß, (welcher ſolchen Theil 
fbon Anne 1517 erhandelt hatte) 
theilg ‚an Friedericum Grafen von 
Fuͤrſtenberg gelanget. 


Verdugo, 


Eine vornehme graͤfffiche Familie 
in Boͤhmen, dahin! ſie im zojaͤhrigen 
iege gekommen, darinne unterfchie- 
dene Guͤter erlanget, und nachgehends 
ſich auch. in Schleſien ausgebreitet hat 
Sie ſtammet eigentlich aus Spanien 
her, woſelbſt ſich vor andern dieſes 
Geſchlechts Frantz Verdugo, Gouver⸗ 
geur zu Harlem, Admiral zur Ser, 
Königliche Spanifcher General · Feld» 
Marſchall, General-Goupemeur von 
Frießland, Dber-Dfiel ꝛc. hervor ge 
thai; er war Anno, 1531 im Spani⸗ 
fchen Stechen Talavero im Toledanr 
fehen.gebohren, und. von der Musgvete 
au zu den hoöchſten Ehargen: geftiegen;; 
ben groͤſten Ruhm feiner Tapferkeit 
hatte er ie den Spanifchen Niederlan« 
den erlanget, wie denu dee Gouverneur 
dafelbft Ludewig von Requeſenio An- 
no 1574 anden fionig Philippum, U 
in Spanien gefchrieben: Diefer Ver⸗ 
dugo wäre einer von den geöften Ca⸗ 
piteins, fo Spanien iemabls gebabt. 
Er fiarb Anno 1595, nachdem er zur 
Gemahlin gehabt eine Tochter Ernefti, 
Grefens von Mangfeld,. Gouverneurs 
ini Luxemburg, deflen fehe merckwuͤrdi⸗ 
918 Aeben und. Thaten, f in unſerm 
Ssiftorifchen Helden· Lexico & p. 1028 
bis 026; gleichwie auch unſers Fran⸗ 
ciſci Verdugo Leben und Thaten l.c. 

‚1680 fqq. zu lefen find. Bon feinen 
Binterlafienen Söhnen: find. anzufuͤh⸗ 
ren, ı) Johann Graff Verdugo, Ko; 
niglich« Spanifcher General Lieute⸗ 
nant — — 2) 

ran, 





| 
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Frauciſcus/ Kayſerlicher General und 
Hoff · Kriegs⸗Rath, Herr m Wintwi 
und Tuppau in Boͤhmen, und 3) Wil⸗ 
helm, Here in Boͤhmiſch⸗ Maſche und 
Mepromis, Königlich, Spanifcher’Ge 
neral, Gouverneur in Geldern und lets 
tens in der Unter⸗Pfaltz, allwo er auch 
Anno 1629 zu Greußenach verftorben. 
Sein Leben und Thaten hat P.' Wil: 
beim a Staden, ein Benedictiner⸗Muͤnch, 
unter dem Titel Tropbea Vördugiarra 
Anno 1636 zu Colln in 4 drucken laß 
fen, fiehe auch unfer Sifforifcies Hel⸗ 
den · Lexicon P.108: Mod) nach Ans 
fang dieſes Seculi florirte dieſes graͤf⸗ 
liche Haus in Böhmen, und war Anno 
1703 Graff Frantz Norbertus Verdugo, 
Kayſerlicher Rath und Hauptmaun 
des Satzer⸗Kreiſes. I, 
In Schlefien befißet diefe Familie 
die Herrfchafft Tirorog, wozu viele 
Mittergüter gehören, von welchen nach 
Anfang diefes Seculi Befiger war 
Frans Julius Graf Verdugo , Kay 
rlicher Math, Caͤmmerer, Band» 
echts⸗Beyſitzer und Landes · Aelteſter 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
bor, welcher ſcheinet aus Bohren ſei⸗ 
nen Stamm hierher verpflantzet de 

haben, und cin Vater folgender 2 G 
brüdere geivefen zu ſeyn, Johannis 
Leopol KayſerlichenCammerherrns, 
Herrns der Herſchaften Tworog Schuͤr 
aſt ıc. Land⸗Rechts + Beyſitzers der 
Färfienehümer Dpveln und Ratibor, 
der in dieſem 1740ten Jahre zu DIL 
mir plotzlich am Schlage unter Ver» 
richtung feiner Andacht imder Kirche, 
verſtorben. Er hatte’fich Anno 1723 
mit einer gebohrnen Gräfin von Gut⸗ 
tenſtein vermaͤhlet, man fan aber nicht 
melden, ob er- Kinder hinterlaſſen/ 


l von dem m ichts 
a unfjeiärniee — — ſ 
Curioſ. P.. 


Berreyden; | 
Eine der anſehulichſten adelichen 
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und gräflichen Familien" in Brabans, 


tz von welcher man zuerft Ludewig Ver 


reycken, Koniglich Spaniſchen Kriegs⸗ 
und Staats · Rath von Brabant, atifges 
zeichnet findet, der gegen Ausgang 
des xVI Jahrhunderts als Ambuſſc 
deur von Spanien auf den Friedens⸗ 
—— mit Franckreich hernach 
mit Engelland and darauf mit den 
Vereinigten Provintzen ſich befunden, 
und unter andern Soͤhnen Ludewig 
Frautzen/ Rittern, Hetrn zu Bonletz, 
Sart, Hamme, Impden, Ruart ꝛc. 
Könige Philippi IIA in Spänieh 
Kriegs Rath, hinterlaſſen, welcher And 
to 1643. jum Baron: non Bonletz. 
und Anno 1649 jum Baron von Go 
ves gemacht worden, und wermuthlich 
Petrum Ignatium Verreycken, Ba⸗ 
ton von Bonletz und von Gebes Vi⸗ 
comte von Breueq, Herrn von Sart 
Ways, Ruart, Flamine, Doorne, Le 
verghem, Donceaux. Erb · mmerern 
der Grafſchafft NRamur, Grand⸗Bailly 
von Nivelles und von Brabant, ge⸗ 
zeuget gehabt, der Ritter des Otdens 
d Aleantara, und Antio 1674um 
Grafen von Sart gemacht: worden, 
L’ Eredliun de toutes les torres du Bra» 
bant, - i SE - 


Werfen, Serfen, 


Eine uralfe vornehme adeliche und 
nunmehro theils frenherrliche Familie 
in. Pommern, von welcher Mıcräh 
meldet, daß fie ſowohl im Stettin 
fehen als im Stiffte Camin — 
habe. Er fuͤhret zuerſt Contad Verſen 
an, der Anno 1304 Hertzoglich⸗ Dei 
meriſcher Rath geweſen. 
Wolthuſen Bon Ferſen, des Schtb 
Drdend.Ritter, hatte Anno 149% vr 
einer Anjahl Nittern die Ehre, baß er 
zum Heermeiſter im Lieffland erwehlet 
wurde, nachdem aber die andere 
then, den don der Burg dazu eifohr: 
hatte, mufte er fich von dieſem Lebens⸗ 
lang gefangen halten laffen. vo⸗ 
rigen Secullo hat ſich dieſes 







befon, 
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beſonders im Schwediſchen Kriege 
durch tapfere Thaten hervor gethan, 
und darauf den freyherrlichen, endlich 
auch theils den graͤfflichen Character 
in Schweden erhalten, Fabian von 
Werfen, Freyherr zu Kronendahl, Rd 
niglich ⸗ Schwediſcher Reichs⸗ und 
Kriegs⸗Rath, General⸗Feldmarſchall, 
General · Gouverneur in Schonen ꝛc. 
vuͤſſete Anno 1678 bey tapferer Beſchuͤ ⸗ 
tzung und Erhaltung der Feſtung 
Malmoe wider die Daͤnen, ſein Leben 
ein; es moͤgen folgende 3 von ſeinen 
Nachkommen ſeyn. a) Reinhold Jo⸗ 
hann, Anno 1700 Königliche Schwe ⸗ 
difcher Obriſter vom Weſtbothuiſchen 
Regiment, b) Otto Wilhelm, Anno 
1703 General⸗Gouverneur in Inger⸗ 
mannland, c) N.Freyherr von Ferſen, 
Anno 1715 Koͤniglich ⸗ Schwediſcher 
General⸗Lieutenant und Gouverneur 
zu Wismar, d) Guſtav Wilhelm, Koͤ⸗ 
higlich⸗ Schwediſcher GencralBieute 
nant, der Anno 1731 Praͤſident des 
Ober⸗Hoff · Gerichts zu Stockholm, und 
darauf in den Grafenſtand erhoben 
worden, und Anno 1736 verſtorben. 
Von der Linie in Hinter⸗Pommern, 
ward einer von Ferſen Anno 1720 
Koͤniglich⸗ Preußiſcher Hoff ⸗ Gerichts⸗ 
Rath zu Coßlin. MSCpt. Geneal. 


Veſtenberg, ſ. in Packiſch. 


Veterani, 


Eine vormahlige beruͤhmte graͤffli⸗ 
che Familie in Oeſterreich, welche durch 
die groſſe Meriten des damals weltber* 
kannten Kayſerlichen Generals und 
—— in Ungarn wider die 


f ... 


den, Friedrichs Veterani, ſich in 

je Höhe: gebracht; derfelbe war in 
Italien gebohren, ‚ hatte von Jugend 
auf dem Kanfer im Kriege gedienet, 
und fich darinne fo wohl verhalten, 
daß er nicht nur den gräfflichen Cha⸗ 
sacter, fondern auch anfehnliche Güter 
und Vermoͤgen erlanget. Sein Les 
ben und Tbaten find in unferm Hi. 
ſtoriſchen Helden» Lexico . P.1680 [gq- 
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zullefen; Er blieb Anno 1695 bey 
Lugos in Ungarn nad) erlittener Nie⸗ 
derlage von den Türcken, welche ihn 
mit, 2 Sabeln-Hieben und einem Piftos 
len⸗Schuß tödtlich verivunder, und 
da. er in den legten Zügen lag, den 
Kopf abhieben und dem Groß-Zulsan 
uberbrachten. Er binterließ einen 
Sohn, Julium, Grafen Veterani, der 
Anno 1703. Kapferlicher Obrifter, 
Anno 1715 General: Feldmarfchall- 
Lieutenant, Anno 1723 General der 
Cavallerie, und letztens Feldmarſchall 
in Ungarn worden. Im Siciliani⸗ 
ſchen Kriege, darinne er ſich auch tap⸗ 
fer verhalten, war er Anno 1719 in 
einer Action unweit Melazzo gefangen, 
aber. bald. darauf. ranzioniret worden 
Er ftarb Anno 1736 zu Wien, alt 70 
Fahr, ur ı Tochter binterlaffend, 
die an einen Ungarifchen Grafen Mas 
laden vermählet twar, deven Sohn Unis 
verfal-Erbe aller Beteranifchen Güter, 
die fi) auf 3 Tonnen Goldes-Gulden 
belieffen, morden.. Ricauts Ottom. 
Pforte. P.2. Memoires. Aubners 2966 
Supplem. p. 100. 

In Schlefien werden die Grafen 
von Vetter unter die anfehnlichlte Gr 
fehlechter gegehlet, welche nach Sinas 
pii Bericht, aus Nieder-Steyermard, 
allwo fie Schloß und Herrſchafft Fei⸗ 
ſtritz unweit der Stadt Cilley, 2 M. 
von Gräß, befefien, herſtammen follen, 
und im DOppelifchen Fuͤrſtenthum im 
Eofelifchen Weichbilde, Schloß und 
Rittergut Mieſtitz erhalten haben, 
Es wird von denfelben nur Ferdinan« 
dus Fortunatus, Graff Vetter, Herr 
von der Ainien, augeführet, der Anno 
1672 mit feiner Gemahlin, einer der» 
wittibten Sreyin von Stillfried, gele⸗ 
bet. Schleſiſche Curiof. P.2 p.207. 


‚Vetter, ſ. bey Veterani amt 


uffel, Offeln, 
„Eine uralte vornehme adeliche und 
he 


2653- ufel >: 
heils freyherrliche Familie in Heffen 


ım Diemelftrom, in Thüringen ıc. de 
en Stammhaus Oft oder Burg⸗ Uf 
eln in Heſſen, ı Meile von Gaffel ger 
egen ift, fo fie von uralten Zeiten ale 
in ſehr wichtiges But befeflen, gleich» 
vie ficdag Staͤdtlein Saltz · Uffeln, zwi⸗ 
chen Lemgow und Herforden gelegen, 
D an der ungemeinen Saltz · Quel⸗ 
en befannt,pfandsmweife von denen von 
Ah inne hat, wiewohl nach 
anderer Meinung, es dem Grafen v. der 
Rippe gehören fell. Sie mag wohl von 
dem Patricien⸗Geſchlecht von Uffel zu 
Ahlen, im Stiffte Muͤnſter zu unter⸗ 
ſcheiden ſeyn. Valent. Koͤnig T. 2 f. ο 
feiner Saͤchſ. Adels⸗Hiſtorie, weiß die 
ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, nur mit Heinrich von Uffel 
anzufangen, der ein Groß⸗Vater wor⸗ 
den Rabani Arnds auf Burg» Uffel, 
welcher das Amt Aardisleben in This 
ringen an fich gebracht, Anno 1693 
aber vermdge Juris reluendi wieder an 
Sachſen⸗Weymar vor 29000 Thlr.ab» 
treten muſte. Bon feinen Enckeln 
ftarb Anno 1712 Friedrich George, 
auf Tringig, Kuhdorff, Nofchig xc. 
als Herkogl. Sächfifcher Wittums⸗ 
Kath und Hoffmeiſter, Ehriftianen 
von Uffeln auf Trüngig, Gettendorff, 
Sorge x. hinterlaffend, welcher Hers 
goal. Sachſen⸗Gothaiſcher geheimbder 
Rath, Cam̃er⸗Praͤſident, Ober-Steuer: 
Einnehmer,, Domherr zu Naumburg, 
Director der Ritterfchafit des Ertztge⸗ 
birgifchen Kreifes ze. worden. Er war 
Anno 1729, nebft dem Obriften von 
Rautencrantz, Gevollmächtigter von 
feinem Hofe, in der Mediation zu Bey» 
legung der Streitigkeiten zroifchen dem 
König von Groß-Britannien und bem 
König in Preuffen, zu Braunſchweig. 
Uibrigens moͤgen auch zu diefer Bran- 
che gehören Johann Friedrich von 
uffel, Fürftl. Heßifcher Obrifter im 
ojährigen Kriege, und Anno 1646 
Go mmaandant zu Kirchhayn, ingleichen 
ber Anno 1674 geweſene Kayferliche 
Grnerakkieusenang von Uffel und der⸗ 
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jenige dieſes Geſchlechts, ſo Anno1714 
Reiſe⸗ Marſchall am Hertzogl. Weyma⸗ 
rifchen Hofe worden. Carl Willhelm 
von Uffel, Fürftl. Heßifcher Obrifter, 
pflantzte um felbige Zeit feinen Stamm 
fort, nachdem fein Bruder Curt Plato, 
BEER, unvermaͤhlt geftors 
en. 

Der freyherrlichen Linie hierauf zu 
gedencken, fo ift diefelbe zweyerley: 
der einen ift Anherr N. von Uffel, Koͤnias 
Friderici III in Daͤnnemarck Öenerale 
Seld-Zeugmeifter, welcher Anno 1666 
als Ober-Sommandant fich in die vom, 
den Schweden belagerte Stadt Bre⸗ 
men werfen wollte, aber angehalten 
und gefangen wurde. Erftarb Anno: 
1677 im Decembr. ald General von 
ber Gavallerie, mit Hinterlaffung etli⸗ 
her Söhne, dabingegen fein Brus 
der N. von Uffel, General:Major und 
Kommandant zu Hamburg, 8* Er⸗ 
ben mit Tode abgegangen. Von ge⸗ 
dachten Soͤhnen ſtarb der aͤlteſte ums 
Jahr 1714 als Heſſen Caſſeliſcher Ge 
neral⸗Major und Commmandant der Fe⸗ 
ftung Caſſel, feiner Brüder einer Iebte 
damahls als Fürftl. Heßifcher Obrifter 
unvermaͤhlt. 

Der andern feeyberrlichen Branche 
ift allem Anfehn nach Urheber George 
Ludewig, Na von Uffeln, welcher, 
im Lraunfchweigifchen gebohren, das 
fer fich ein Zweig dieſes vornehmen Ge⸗ 
chlechts verpflanset, der nach daſiger 
Mund: Art von Orfeln genennet wird, 
und von twelchen Jobſt Mauritius von, 
Dffein Ao, 1697 fich als Chur Braun⸗ 
ſchweigiſcher General » Lieutenant her⸗ 
vor gethun, im welcher Charge man 
noc) einen dieſes Nahmens Anno 
1726 aufgezeichnet findet. Ermehn- 
ter George kLudewig war in feiner Jus 
gend mit Pring Marimilianen von 
Hannover in Kayferl. Kriegs⸗Dienſte 
gekommen, und darinne wegen -feined 
tapffern Verhaltens bis zur Generals 
— pie ne ges 
fiegen. Anno 1730 verlautete oͤffent⸗ 
lich, als wenn er vom Kapſet * 

riner 
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feiner 30jaͤhrigen treuen Dienſte mit 
einem gewiſſen Tertitorio in Syrmi⸗ 
ar, als Carlowitz, Salankemen x; 
mit allen dazu gehörigen Juribus, waͤ⸗ 
ve beſchencket worden, gleichwie er ei⸗ 
nige Jahre vorhero den Seeyherrnftand 
echalten hätte. Er flarb Anno 1733 
zu Wien. Sn Ungarn hatte er 10 
Bahr lang ein Curaßier⸗Regiment 
commandiret. Chriſtian Burchard, 
Freyherr von Uffel, Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſcher geheimder ⸗ und Staats⸗Rath, 
wir auch Comitial- Geſandter zu Re⸗ 
genfpurg, flörirfe Anno 1729, und 
Atıno 1733 ſtarb ein Freyherr von 
Wffeln, als General⸗Lieutenant der Ge⸗ 
weral: Staaten, in deren Dienfien er 
ſich 240 Fahr befunden: Bon beyden 
koͤnnen wir nicht fagen, aus melcher 
frepherrlihen Linie von öbgedachten 
zweyen, fie hergeſtammet. ſ. Mfept. 
Geneal. X. 


Im Hertzogthum Bremen iſt Ao. 
1707 den 21 Junii vom Könige in 
Schweden eine Sant Uffelmann ge⸗ 
adelt worden, die groͤſtentheils derer 
von Uffel Wappen angenommen, und 
fich von Urfel nennet. 


In Boͤhmen ift vormals eine frey⸗ 


jerrliche Familie von: Wffling oder. 


ffling in groffem Anfehen geweſen. 
Es war von derfelbe Anno 1537 0 
Hann, Freyherr Offling, Koͤnigl. ge— 
— Rath und Reichs-Cantzler. 

dan hat aber von derſelben weiter 
nichts aufgezeichnet finden koͤnnen. 


uffling, ſ. in Uffel am Ende. 
Ugezdt, ſ. Augezd. 


| Uhlefeld, Ulfeld, 
Dieſe hochauſehnliche reichsgraͤfli⸗ 
che * in * Oeſterreichiſchen 
Landen, ſtammet aus Daͤnnemarck her, 
allwo fie anmoch und theile im Adels 
ſtande floriret; Wir wollen anderweit 
von derfelben und wie fie daſelbſt zu 


den hoͤchſten Reiths⸗Dignitaͤten gelan» 


gens —— er war da 


mi | 


get, ausführlich fagen;und Hier nur an⸗ 
führen, daß der Aniherr diefer Defter- 
reichifehen- Reiche »- Grafen geweſen 
Cornifieius;erfier Braf von Uhlefelp in 
Dännemard, (ein Sohn Jacobi, der 
Anno 1630 als ’odrifter Reichs⸗Cantz · 
fer verftorben, ). Premier -Mänifter 
Königs Friderici HI in Daͤnnemarck, 
Reichs⸗ Hoffmeifter und Vice-Roy in 
Norwegen, und wegen feinerungläch 
lichen Schickſale, darinne er Anno 
1664 unmeit Neuburg am Rhein, ci 


‚nen Defterreichifchen Gtädtgen im EL 


faß, Todes verblichen, wohl befaunt. 
Seine Lebens -Gefchichte find Anno 
1677 unter dem Titel: Ze Come # Ul. 
Feld, zu Paris gedrückt worden. Von 
deſſen 3 Sohnen ift Leo, Grafvon Ule 
feld, Kanferlicher General » Feldmar: 
* Vice-Re in Catalonien, Hat- 
hier» Hanpımann !c, worden, und 
Anno 1718 verſtorben; Seine hinter: 
laffene Wittwe, gebohrne Graͤfin von 
Siutzendorff, gieng Anno 1736 alsder 
Erb: Dein und Goubvernantin 
in den Defierreichlichen Niederlan⸗ 
den Dbrift- Hoffmeifterin zu Brif 
fel mit Tode ad. Von deren Sch 


nen ward Antonias Cornificins Anno 


1723 Kayferlicher Cämmerer; nach— 
dem er bishero N. Oeſterreichiſcher 
Regiments⸗Rath gemwefen, Anno 1724 
ward er wircklicher Reiche-Hoff-Nath, 
und hernach wegen Boͤhmen Comi- 
tial · Geſandter zu Megenfpurg, An- 
no 1728 Ambaffadeur dm Savoyi⸗ 
fchen Hufe; Anno 1730 vermaͤhlte er 
fich mit einer gebohrnen Gräfin von 
Dirmond, die den 31 Decenbr. 1731 
foiederum verftorben, und ihn zum 
UniverfalErben ihres groffen Vermo⸗ 
al chen 
8. wircklicher geheinbder Ra En 
1734 gieng tr als gevo tigter 
Be an bie — 
in dieſem 1740ten Jahre war er Kay⸗ 
ſerlichet Groß Bothſchaffter an die dt: 
tomanniſche Pforte, wegen des vor 
Belgrad gemachten Friedeus. 
Anton, fein Brüder, Kayfert. Emme⸗ 
ter 


* — u — —— * 
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rer, ift Anno 1736 K. gehtimder Nath 
worden, wıe im Geneal. Hand⸗ Buche 
edit. 1740 ftchet, hingegen ın der Suite 
feines Herrn Bruderd, des Groß— 
Borbfchaffterd nach Conftantinopel, 
wird er al8 Kayſerl. ObriſtWacht ⸗ 
meifter angegeben. 


Yiberader von Sieghartitein, 


Von diefer freyherrlihM und nun⸗ 
mehro theils gräflichen Familie in Bay⸗ 
ern, findet man Georgen Uiberacker 
Decr. Do&. unter die Biſchoͤffe zu 
Seccau gesehlet, welcher nach Bucelini 
Bericht Anno 1477 veritorben. Die 
ordentliche Stamm » Keıhe aber wird 
mit Virgilio Uiberackern zu Sieghart⸗ 
fiein, der ohngefehr ums jahr 1490 
floriret, angefangen; Deſſen Cohn 
Hans Wolffhardt, Sreyberr von Sieg: 
bardeftein, Pfleger zu Altenthenn, war 
Anno 1530 mit dem Erg-Bifchoff zu 
Saltzburg auf dem Reichstag zu Auge 
fourg, und ward ein Bater Johann 
Sebaſtians, Ertz ⸗Biſchofflichen Salk- 
burgiſchen Cammer⸗Raths, General⸗ 
Steuer⸗Einnehmers und Pflegers zu 
Altenthann, welcher Abraham Uiber⸗ 
acker, Freyherrn von Sieghartſtein, 
gezeuget, der die vaͤterliche Chargen cr» 
Halten, und Wolff Safparn, Freyherrn 
j Sieghartftein und Pfangau, hinter 

affen, der Ertzbiſchoͤfflicher Saltzbur⸗ 
giſcher Cammer- Herr, Land » Dbrifter, 
Der Ritterfchafft Bererdneter, und Erb» 
Dileger zu Alt-und Lichtenthann wor⸗ 
den, und noch ums Jahr 1650 flori 
vet. In dem 171 8ten Jahre ftarb ein 
Baron Uberacker ald Gommandant zu 
Düffeldorff, und Anno 1732 florirte 
ein Graf liberacfer ale Ergbifchöffli« 
cher Saltburgifcher Kand-Dbrifter und 
Vice-Commandant zu Kuffitein. Seif- 
fert. Bucel. Catal. Epife. Seccov. 


Vicedom, f. Vitzthum. 


Uichteritz, Ichteritz— 
Dieſe alte adeliche Fanulie ſoll ſchon 
vor 1100 Jahren in Bohmen floriret 


Adels⸗Lexic. IITh. 
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haben, wie Koͤnig in ſeiner ſogenann⸗ 
ten Saͤchſ. Adels Gift, P. II F. 243 
meldet, aber davon keinen Beweisthum 
anzuführen weiß, gleichwie man auch 
beyy den Boͤhmiſchen Scribenten ders 
felben im geringfien nicht erwehnet fine 
det. Das ift aber gewiß, daß fievon 
alten Zeiten an in der Dber-Laufig fich 
hervorgethan, allwo ſie noch Anno 
1715, wie Groſſer berichtet, die Guͤter 
Ebersbach bey Goͤrlitz, Gerbards⸗ 
dorff am Dveiß, Goldbach, Goldene 
traun, (Städflein) das Schloß Tſcho⸗ 
che, See, Wieſe diſſeits des Dociffeg, 
Rengersdorffbey Margliſſa, Scheiba, 
Schwarebah, und ein Theil don 
Sohland befeffen; von hier hat fir fich 
in Schlefin, Meilfen und Marck 
Brandenburg ausgebreitet. in der 
Dber: Laufig find Gchwerdta und 
Steinfieche ihre alte Stamm: Siße, 
Letzteres liegt hart an Schleften, und 
mag es aud) heut zu Tage dahin elwa 
gerechnet werden; Simapius in P. 1 dee 
Schlef. Curiof: p. »005 meldet ſelbſt 2 
mal, daß e8 in der Zaufirz gelegen; 
P. II aber p. :070 befchuldiget er dens 
noch ung nicht eines geringen Fehlers, 
daß wir es zur Lauſitz gezehlet. Beym 
Beſitz dieſes Gutes hat ſich dieſes Ger 
ſchlecht in alten Zeiten nur von Stein⸗ 
kirche oftermals geſchrieben. Zuerſt 
findet man in Annal. Lauben. Hanſen 
von Liichterig, beygenannt non ver 
Steinkirche, Anno 1304 ale Buͤrge⸗ 
meifter zu Lauban, And hernach Leo⸗ 
polden von Uichteritz in einem Dipl. 
deA0.1345 von Hertzog Heinrichen J zu 
Jauer, der Stadt Schweidnitz gegeben, 
als Zeugen augeführet. Hieronymus 
von Uichteritz ıft nebſt andern von Adel 
Anno 141 1 Raths-Herr zu Lauban 
geweſen. Heinrich auf Steinkirche 
und Schwerdta iſt Anno 1357 verſtor⸗ 
ben, nnd cin Ober⸗AelterVater gewe⸗ 
en Willhelms, welcher fih aus der 
ber. Kaufig in Meiſſen niedergelaffen, 
wie hernach foll ausgeführte werden, 
Bon Bernhardten von Lichteriß mele 
det vorgedachter Groſſer L. I p. «8, 
Oo dag 
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daß er Anno 1431 beym Einfall der 
Hußiten in Lauben Commandant ge⸗ 
wefen, und die Stadt tapffer defendi- 
vet; als er aber fich auf den Thurn 
des Srancife. Klofters daſelbſt retiriret, 
um die dahin gefluͤchtete Kirchen⸗Schaͤ⸗ 
e zu falviren, und bie Feinde folchen 
hurn untergraben, bat er fi famt 
den Schägen auf Diferetion ergeben 
müffen, worauf er gefangen weggefuͤh⸗ 
ret worden, und unterweges vom üblen 
Tractament geftorben ; Die Mitgefans 
gene, fo bis Jaromir in Boͤhmen ge 
fchleppet worden, haben etliche von 
del, darunter auch Heinrich ven Uich⸗ 
teri auf Langen-Delfa gezehlet wird, 
mit 300 Marck Silber ranzioniret. 
Uns Jahr 1557 bat ſich Ludewig von 
Yichterig in die Marck Brandenburg 
aus der Ober-Faufig begeben, und da⸗ 
rinn die Güter Rauenthal und Ofter- 
holtz an fich gebracht. Er ift Churs 
—*— Joachimi II Ober⸗Jaͤgermeiſter 
worden. Von feinen Nachkommen 
ftarb Eurt Gottfried vonllichterig auf 
erholt 2c. Anno 1699, im 63 Jahr 
re feines Alters, als Chursdrandenburs 
gifcher geheimder Kath und Landes⸗ 
aupemann der Altenmard, Gem 
——————— ſoll nach oberwehn⸗ 
ten Koͤnigs Bericht, als die Ober⸗Lau⸗ 
ſitziſche Branche zu Gebhardsdorff ab⸗ 
gegangen, deren Güter vermoͤge ber 
Mit-Belehnfchafft erhalten haben, 
In Schlefien hat fic) dieſes Ges 
fehlecht in viele Linien vertheilet, als 
in die 1) zu Wangern, Seöfcben, 
Groffendorff, Balchewen, Ainners» 
dorff 2c. ꝛc. welche meiſtens im Wo⸗ 
lauiſchen liegen, und theils noch heut 
zu Tage floriren. Sinapius P. ap. 1004 
bie z008 und P. 2 à P. 7079 bis 2083 be⸗ 
chreibet dieſelbe ausfuͤhrlich. Wir 
* hier nur Balthaſarn Gottfried 
von Uichteritz auf Kaſchewen an, der 
noch Anno 1720 als Kayſerl. Conſi⸗ 
orial:Rath und Landes: Xleltefter des 
De eaifen Fuͤrſtenthums gelebet. 
In Meiſſen hat vorgedachter maſ⸗ 
ſen Willhelm von Uichteritz unweit 
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Merfeburg ums Jahr 1407 fich nie- 
dergelaffen, und dag Ritter Gut Zuͤtt⸗ 
febena an ſich gebracht; Es ſcheinet 
auch das Gut Wichteritz zwiſchen 
Weiſſenfels und Merfeburg gelegen, 
von demfe!ben erbauet worden zu ſeyn. 
Der in Schamelii Befcbreib. Goſecks 
p. 78 in einem Document de Anno 
1348 als Zeuge angeführte Tham von 
Lichterig mag auch wohl drauf gewoh⸗ 
net haben, in dem befagtes ehemahli⸗ 
ges Klofter Goſeck nur ı Stunde da 
von lieget, folgends Fan diefe Familie 
noch eher fich in Meiffen begeben ba» 
ben. Gedachter Wilhelm wurde ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater Andreä ; deffen jüns 
gerer Sohn, Johann Chrifioph, Her 

ogl. Holftein-Gottorpifcher Kammer 
ander: der ältere aber, Bernhard 
auf Lürfchena, Freyroda und Mede 
witz, ift Vice-Dire&tor der Stifft 
Merfeburgifchen Nitterfchafft, und ein 
Vater Aeinrichs und Wolff Nudotpbs 
worden. Jener diente den Engelläns 
dern als Lieutenant, und hatte Anno 
1652 dag Unglück, vom Cromweln ge 
fangen zu werden, da er denn in die 
Sclaverey verfaufft, aber durch den 
Nahmen feines Vetters, vorgedachten 

Johann Chriſtophs, Hollſteiniſchen 
Cammer⸗Junckers, auf der Juſel Bar⸗ 
bados wunderlich errettet worden, wie 

in der davon herausgegebenen Reiſe⸗ 
Veſchreibung, und beym mehr gemeld⸗ 
ten König ausführlich zu leſen. Nach 
feiner Heimkunft hat er mit feiner Ges 
mahlin, einer von Neidſchuͤtz, das Rit⸗ 
ter⸗ Gut Roͤſſeln bekommen, auf wel⸗ 
chem ſeine Nachkommen, die zugleich 
Wernsdorff beſitzen, noch floriren, 
Gedachter Wolff Rudolph, Directot 
der Ritterſchafft Doͤlitziſchen Bezircks, 
hat ſeinen Nachkommen, die ebenfalls 
annoch floriren, die Ritter⸗Guͤter Mer 
dewitz, Aa ‚ Spansdorf xcc 
binterlaffen. Ä 


Vieregg, Vieregge, 


Eine uralte hochvornehme adeliche 
Familie im Hertzogthum Mecklenbutg/ 
"dlwe 


Br — —— 


Er  Dieleih 
altivo fie virle Güter befiger, und fich 
i!= unterfchiedene. Zweige vereheiler; 
von dar hat fie fich auch in dem be⸗ 
nachbarten: Pommern : ausgebreitet, 
und unterandern dag Rittergut Vor⸗ 
werd bey Laffan an ſich gebracht, fo 
aber: nunmehro "in andern‘ Händen. 
In dem Anno 1723 edirten Indice 
Nobil. Megapolit. p.'63 wid gefägt, 
daß fie aus Bayern und zwar ohnge⸗ 
feht im XVten Seculo in Mecklenburg 
kommen; wie weit diefes Grund babe, 
laffen wir dahin geſtellet ſeyn, ſagen 
aber, daß es gewiß, daß noch Anno 
1732 Ehriftoph Leopold Anton, Frey⸗ 
herr von Vieregg/ als Churbayeriſcher 
Eammerherrt floriret, und um Muͤn⸗ 
chen feine Güter gehabt habe. Alsfie 
im Mecklenburg kommen, bat fie zu- 
erfi im Stiffte Buͤtzow gewohnet, und 
dad Erbmarfchalln» Amt bavon, wie: 
auch die Guͤter Pockrent und Belitʒ 
an ſich gebracht, nachachends auch die 
Güter Radum, Barentin, Wüfterau ıc. 
im Amte Buͤtzow erhalten, weldye aber: 
bene zu sage wicht mehr in ihren Haͤn⸗ 
den, dahingegen fie Roſſewitz nun. 
mehro als ihren alten Stammfiß, mit 
defien Dependenzien, im Amte Güs- 
ſtrow, wie auch Suprin, Wartmaung- 
bagen:zc. inne haben. Man findet, 
daß fie Anno 1449 das Dorf Glafe 
wis an den Landes: Herrn verfauffer, 
daruͤber aber hernach langwierige Pro- 
cefle geführer. Anno 1450 hat Vicke 
oder Victor Vieregg , der dem Komige 
Alberto in Schweden, gebohrnen Hers 
koge von Mecklenburg, gedienet, nad) 
bero aber der Hergoge Johannis, und 
Henrici, beygenannt deg feiften, Kath 
geweſen, mit Gifela, Freyfrau von 
Nordmann und Erb » Tochter, vorge, 
dachtes RXoſſewitz und andere Nords 
Mannifche Güter erheyrathet: Derſel⸗ 
be ward ein Vater Johannıg Vieregg 
auf Roſſewit, deffen Sohn Cdewald, 
Herzogs Balthafars zu Mecklenburg 
gehsimder Kath werden, und hinter; 
kaffen unter andern Victorem, welcher 
bie väterliche Charge erhalten, und un⸗ 


* 
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ter andern gezeuget Matthiam, auf 
Roſſewitz, Zapkendorff, Vorwerck im 
Pommern, Hertzogl Mecklenburgi⸗ 
ſchen Cammer⸗ Juncker, deſſen Sohn 
Joachim, Hauptmann des Kloſters 
Oobbertin, in ſeiner Ehe erzielet Jo⸗ 
achim Heinrichen, Herrn zu Roſſewißz ec. 
Kayſerl. Obriſten im Maylandiſchen, 
da er ein Regiment commandiret, er 
ward I’. nach unter dem Konige Fri- 
derico III in Daͤnnemarck, Generals 
Major und Commandant zu Glück 
ſtadt und Krempe, auch nachgehends 
Hertzogs Guftavi Adolphi zu Mecklen⸗ 
bürg geheimder Rath, welche Charge 
er aber niederlegte, auf feine Güter fich 
begab, und Anno 1670, alt ho, nit 
Tode abgienge. Von feinen 4 Cdfnen: 
farb der aͤlteſte zu Zapkendorff uns 
verehlicht; der andere Elaug Heinrich, 
Konigl. Dänifcher Cammer⸗Juncker 
und Hoffmeiſter beym Pringer Chri⸗ 
ſtian, ward hernach Staats⸗Rath und! 
Amtmann zu Anderſchau, Anno 1703 
wircklicher geheimder Rath und Depus- 
tirter beym General⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
riat, Ritter von Danebrog, Ao. 17 12* 
zugleich Amtmann zu Wordingburg, 
wie auch Vice Stathalter in Rorwe⸗ 
gen. Er ſtarb Anno 1713 mit Hin⸗ 
terlaffang 4 Tochter, die. theils Hans 
desmäßig vermäbhlet, theils aber Con⸗ 
ventualiunen im Kloſter morden ; 
Carl Matthias zu Roſſewitz, Levken⸗ 
torff, Borntien, Lantau ıc. der zte 
Sohn, Koͤnigl Dänifcher Obrifter, hin⸗ 
terließ unterjchiedene Tochter und Soh⸗ 
ne, von denen man aber feine Nach⸗ 
richt geben fan; Parig, der gte Sohn, 
aufzapfendorff,undPlugrantın aufder 
Inſel Rügen ın Pommern, ward ans 
fange Koͤnigl. Daͤniſcher Cammer · Jun⸗ 
cher, hernach Hoffmarſchall beym Ko⸗ 
nigl. Printzen Chriſtian, nach deſſen 
Tode begab er ſich auf ſeine Guͤter in 
ecklenburg, und brachte dazu das 
Rittergut Januzow in Pommern Ao. 
1706, ward Hoffmeiſter der verwittib⸗ 
ten Hertzogin zu Guͤſtrow, legte aber 
auch dieſe Charge Anno 1717 nieder, 
002 und 
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und hinterließ bey feinem Tode 3 Toͤch⸗ 
ter und einen eintzigen Sohn, vermutlich 
Vollrath Paris genannt, der noch An- 
no 1738 als Koͤnigl. Dänifcher ges 
heimder Rath und Danebrogs-Nitter 
gelebet, Uibrigens gehören auch hier. 
ber folgende: 1) Caſpar Viereck, auf 
Moyfal und Wendtorff Erbherr, Erb» 
Marſchall des Stiffts Buͤtzow, und 
Burgemeiſter zu Roſtock, deru:+ s Jahre 
1671, etliche 80 Jahr alt, verfterben. 
23) Adam Otto, der von den Söhnen 
vorgedachten Carls Matthiä, oder des 
Anno 1671 als Hertzogl. Hoffmar⸗ 
fchalls zu Guftrom verfiorbenen Pauli 
Ottens Vieregg, mag geweſen feyn; 
ward anfangs am H R e 

u Guͤſtrow geheimbder und Lands 
ath, wie auch Garmmer- Präfident, 
bernach aber Anno 1685 Chur-Bran» 
denburgifcher geheimber Rath und En- 
voye extraordinaire am Koͤnigl. Där 
nifhen Hofe, allwo er Anno 1704. den 
Danebrogd- Orden erhielt. Er ftarb 
Anno 1718 auf feinen Gütern. Er 
war zu gen mahlen vermählt gewe⸗ 
fen, zuletzt mit einer von Kleinau; 
Aus den beyden erfteren Ehen find 
ihm unterfchiedene Söhne und Töchter 
gebohren worden, welche legtere Stan» 
desmaͤßig, eine an den Ober ⸗Hoffmei⸗ 
fter zu Caſſel, Baron von Mardefelb, 
die andere an den Obriften, Freyherrn 
von Mardefeld, vermählet, die 3te aber, 
Rifette, bishero Hoff-Dame bey der Koͤ⸗ 
nigin Louife, Anno 1703 zur Gräfin 
von Anderſchow gemacht worden, und 
Jahres drauf verftorben ; von den 
Söhnen ift ‚der ältefte als Konigl. 
Dänifcher Obrift- Lieutenant unver 
mählt mtt Tode abgegangen, welchen 
Chara&ter auch der andere Sohn bie 
Anno 1710 gehabt, da er die Dienfte 
gbittiret; der zte Sohn gleiches Nah» 
mens, finnd anfangs in Hertzogl. 
Wolffenbürtelifchen Dienften, ward 
darauf Königl. Preufifcher Cammer⸗ 
under, hernach Elevifcher geheimber 
Regierungs ⸗Rath, Commiſſariats⸗Di⸗ 
sector und Envoyẽ extraordinaire am 


I 
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Koͤnigl. Frangefifchen Hofe. Er flo⸗ 
rirte noch in dieſem 1740ten Jahre als 
Koͤnigl. Preußiſcher geheimder Staats⸗ 
Minſſter, Vice-Praͤſident und dirigi- 
render Miniſter beym General⸗Ober⸗ 
Finantz · Kriegs und Domainen-Dire- 
ctorio, Protector der Koͤnigl. Socie⸗ 
tät der Wiffenfchafften, Director des 
Dber-Collegii Medici zu Berlin, Dom- 
Herr und Probfi zu U. 2. Frauen 
Halberftadt x. Er hat mit feiner 
mabhlin, des General-tieutenantg von 
Gersdorff Tochter, feinen Starnm 
fortgepflanget; der 4te Sohn N. Bier, 
egg war anfangs Konigl. Dänifcher 
Cantmer-under, gieng Anno 1710 
an den Koͤnigl. Pohlniſchen und Ehur- 
ſaͤchſ. Hoff, und mag er der Ao. 1736 
am Rußiſch⸗Gaariſchen Hofe floriren- 
be geheimde Nath und Domainen-Dis 
rector ſeyn, und 3) IT. Vierega, Kb: 
nigl. Dänifcher Obriſter und Comman⸗ 
deur über die Academie der Land: Ca 
dets, vermuthlich auch ein Sohn des 
vorgedachten Carls Matthiä, welcher 
nebft einer Tochter, vermählten Sregi 
Wedel von Wedelsburg, etliche 
hinterlaſſen, von denen wir nur Earl 
Heinrichen anführen Finnen, der am 
fange Koͤnigl. Dänifcher Stallmeifter 
und Gtaatd:Rath, Anno 1721 Da 
nebrogs-Nitter,endlich geheimder Rath 
und Amtmann zu Hadmersleben wor 
den, und noch, Anno 1738 floriret. 
Mfcpt. K. Memoires. 


Viermund, ſ. VBirmond. 
Vietinghof, ſ. Vittinghofen. 


Uiffel, Uyffel, 

Eine vornehme freyherrliche Familie 
in Brabant, deren Anherr, Johann 
Jacob Baptiſta Ferdinaud von Uyffeln 
auf Uffeln, Könige Philippi V in Spas 
nien Rath und General» Einnehmer 
der Königl. Domainen und Sinancien 
in Brabant gewefen. Ihm ward An- 
no 1706 Schloß und Rıttergut Ober, 
Heembecke, zwiſchen Bilvorden und 

Bruͤſſel 


Brüffel gelegen, und unmittelbar un, 
ter den Herkogen von Brabant fies 
beud, nebft Ertheilung des freyherrlis 
chen Charafters zu einer Baronie auf: 
gerichtet. Es ift das Koͤnigl. Diplo- 
ma davon im Tr. U’ Eref. de toutes les 
terres du Brabant fol. no zu lefen. 
Uns deuchfet, daß feine Familie von 


der von UffelinDber-oderftieder- Sache _ 


fen flerirend «f. p. 2652) abgeſtam̃et, 
und nad Brabantifcher Mund⸗Art 
Uffel durch Hiffel oder Unffel augge- 
forochen werde, tie denn im gedach⸗ 
"ten lateinifchen Diplomate vorerwehn⸗ 
ter erfter Baron ausdrücklich auch van 
Uffeln genenmet wird. Don feinen 
Machfommen farb N. Baron von 
Unffel, Herr auf Imbecke, ale Staats: 
Math und General⸗Einnehmer von 
Brabant Anno 1729. Ä 


Vilanders, 


Eine alte adeliche Familie in Tyrol, 
welche nach Bacelini P. I Stemmat. 
Bericht, fchon Anno 650 den Ritter 
fand geführet, und das Schloß Vilan⸗ 
ders beſeſſen haben fol. Nachachendg 
hat fie auch dag Schloß Pradell an 
fich gebracht, welches aber ſchon Ao. 
1488 an bie von Sparenberg gelan- 
get iſt, wie Graf Brandis Tyrol. Eh» 
rent. P. 2 meldet. Conradus IT Bis 
landers befaß ums Jahr 1150 dieſes 
Schloß, und nennte fich Davon, Er 
hinterließ ben feinem Tode 3 Schne, 
al8 1) Tegevonem, beffen Urenckel 
Rudolphus Anno 1292 das Echlof 
Woldenftein, von denen Maulrappen 
erfanft, und ein Stamm» Vater ber 
heutigen Grafen von Woldenftein 
worden, f. unten Woldenftein; 2) 
Willhelmum, der den Nahmen vi—⸗ 
landers fortgepflantzet, mir fonnen 
aber nicht gewiß ſagen, daß Nachkom⸗ 
men von ihm noch heut zu Tage flo» 
riren; und 3) Bertholdum, welcher 
den Ritterſitz Pradell erhalten, fich an 
ftat Dilanders davon genennet, und 
diefen Nahmen fortgepflanget. Von 
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feinen Nachkommen hat ſich Franciſcus 
von Pradell Anno 1664 dadurch her⸗ 
vor gethan, daß er als General der 
Frantzoͤſiſchen, Churmayntziſchen und 
anderer Allürter Voͤlcker, die in die 
Acht erflärte Stadt Erfurt eingenoms 
men, wie in Müler. Annal. Sax. Des 
richtet wird, 


Bilani, 


Eine vornehme frepherrliche Kamis 
lie in Böhmen, deren Urſprung Balbi-- 


nus aus Italien herführet, und Ugo- 


linum Villani di Polonico zum 
Stamm ⸗Vater ſetzet, der Anno 1181 
Burgemeiſter zu Perugia gemwefen. 
Von deifen Nachkomnien hat fich \a- 
rolus Hyacintlius, Freyherr von Bils 
lani, Herr in kiebach, Zuckeradel, und 
Kofteler an der Elbe, Anno 1650 in 
Böhmen niedergelafen; Er war Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Obriſter uber ein Re⸗ 
giment zu Fuß, letztens aber Cammer⸗ 
und Lehn⸗Gerichts⸗Alleſſor zu Prage; 
Deſſen Bruders Sohn, Ludovicus Ca- 
rolus, hat ſeinen Stamm mit 8 Sch» 


‚nen fortgeſetzet. P. Ciatti in Peruſia 


pomtif. I. ı fol. 288. Balbin. Tab. Ge- 
neal. > 

Spangenberg zehlet in feinem Adels 
fpiegel P. IH p. 218 Johannem Villani, 
den er einen Slanberifchen Ritter, und 
guten alten adelichen Geſchlechts nen⸗ 
net, unter die Kriegs » Helden zu Zeis 
ten Kayſers Sigismundi,  tınd meldet 
von ihm, daß er in Feld-Zügen cine 
ſtarcke Streit» Art bey, fich geführet, 
und in der Schlacht mit verbengtem 


Zaum unter die Feinde gerannt, da er 


denn mit derfelben, (die er zu beyden 
Hinten gefaffer) zu beyden Sciten fo 
greulich um fich geraſet, daß alleg, 
was er getroffen, zu Boden füllen 
muͤſſen; tie er denn damit fich Anno 


13421 by S. Richter wider die Frans» 


tzoſen, ımd Anno 1425 wider die En» 
gellander bey Zürckfer gar tapfer erwie⸗ 
fen, und feinen Herrn Hertzog Philipp 


von Burgund aus der Atfferften Tor 
| OÖ | des · 


03 
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abes-Sefahr errettet, Es feheinet alfp, 


daß ein At von diefer Fanulie por al- 
„ters. auch in Flandern aus Italien ſich 
‚ausgebreitet ui 
.. med, f. Fine, p. 532. - 


‚Bintier von Plaͤtzſch, Freyhet⸗ 
ren don Ruͤngelſtein, 
Eine anfehnliche freyherrliche Fa- 
milie in Tytol, vom welcher Graf 
Brandis meldet, daß fie an der Vin 
‚Im Pufter- Thal vor alter gemohnet, 
und nachgehends zu Bogen den Pa» 
tricien⸗Etand geführet, wie denn Diet» 
linus Vintler Anno 1192 daſelbſt 
anſaͤßig geweſen, und weil fie ihren 
Eis oder Schloß nahe an einem Thore 
erbauet, fo -ift daffelbe das Vintler⸗ 
Thor benahniet worden, welche Benen⸗ 
‚hung ſchon Anno 1147, wie Spene⸗ 
rus meldet, befannt geweſen. Nico⸗ 
laus Vintler, Ritter und PfandsIn⸗ 
haber der Guͤter Gris, Stein, Nutten, 
Sarentbein zc. Herkoglich- Defterreis 
fcher Kath, Stathalter und Landes» 
"Hauptmann an der Etſch, hat Anno 
3386 dag ruinirte Schloß Rungelftein 
‚wieder aufgebauet, und darauf Anno 
"1393 einen Adel Brieff erhalten, welcher 
in Lün:gs KReichs-Archiv von Wort 
zu Wort zulefen. Er ift ohne männliche 
Erben verjtorben, hingegen haben feine 
‘2 Brüder, Johannes und Franciſcus 
dag Geſchlecht fortgepflantet, wiewohl 
‚der lehtern Nachkonnnen bald abge 
aangen Jetztgedachter Johannes 
Vintler von Botzen genannt, wurde 
ein Vater a) Johannis, des juͤngeren, 
Hertzogs Friderici'in Oeſterreich Obri⸗ 
ſien-Schaͤtzmeiſters von Meranien, 
und Hauptmanns an der Etſch, wel⸗ 
cher ſich durch eine Kayſerliche Geſandt⸗ 
ſchafft an die Republick Venedig ſo 
‚verdient gemacht, daß ihn Anno 1418 
‚der Kayſer mit einer guldenen Cron 
auf dem Helnte begnadiger, und b) 
Leopoldi Vintlers, welcher mir feiner 
Gemahlin, Catharina von Plaͤtzſch, 
das Schlotz Plärsfdr ſamt zugehorigen 
. Gütern erpalten, und fich zuerſt davon 
genennet,. Sein Sohn Conrad Pink: 


de can Water ı) Johannis, 
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der ponPläufeb, Ktter„Dber: Lanbes- 


Hauptmann ın Tyrol, Ertz⸗ Hertzogs 
Sigw mundi geheimmder Rath, und deſ⸗ 
fen Gemahlin Obriſt-Hofmeiſter, wur 
Fuͤrſtlichen 
Brixiſchen Raths und Hofrichters, wie 
auch Hauptmanns zu Brixen. 2) Ni⸗ 


colai, Ertz Hertzogs Sigismundi Ober: 


Schenckens, welcher gezeuget a) A 
broſium, Hauptmann zu Brixen; 
Deſſen Uhrenckel Melchior, Haupt⸗ 
mann zu Braunegg, ſtarb Anno 1643, 
unterſchiedene Sohne, und unter au⸗ 
dern George Balthaſarn, des teutſchen 
Ordens Comtur zu Stoͤrtzingen, und 
Cammerherrn des Ertzbiſchoffs zu 
Saltzburg und Cardinals von Thun, 
binterlaffend, der aber. feine beſtaͤndige 


‚Boiterität gehabt; und b) Johannem, 


J. V.D. und Regierungs⸗Rath, mie 
auch Bice: Hoff Prafidenten zu In⸗ 
fpruf ums Jahr 4540, einen Vater 
Chriſtoph Vintlers in Yailsberg, der 
Anno 1614 als Ertz · Hertzoglicher Cau⸗ 
mer-Präfident zu Inſpruck verſtorben, 
deſſen Sohn George Nicolaus, Land⸗ 
Comtur des teutſchen Ordens der Bal⸗ 
ley an der Etſch, hat dieſen Aſt geen⸗ 
diget. 3) Seorgens, Biſchoͤfflichen 
Raths zu Brixen, ber gezeuget Mat 


thiam, welcher Anno 1552 Ertz ⸗Her⸗ 


oglicher Geſandter am Hertzoglich⸗ 
aunſchweigiſchen Hofe gewefen, 
und Georgen den jüngern, deſſen En: 


‚el, Johann George, Ertz-Hertzogs 


Marimiltani Katb,zeugete a) Audream, 
General:Majorn der. Iyrolifchen Mi- 
lice,. welcher Nachkommen binterlaf 
fen. b) Virgilium, des teutſchen Ordens 
Comtur zu Noͤrtzingen, General⸗Ma⸗ 
jorn und Ertz-Hertzogl. Caͤmmerern 
und c) Johann Anton, Kayſerl. Haupt 
mann, einen Vater Johann Adams, er⸗ 
ſten Freyherrns von Kungelftein, Kayſ. 


Obritens und Gouverneurs zu Khein⸗ 


felden ums jahr 678, welcher maͤnn⸗ 
liche Nachlommen hinterlaſſen. Und 4) 
Chriftopbs Vintler ven Plaͤtſch, von 
deſſen Enckeln iſi George A. 15 86 ale des 
Hettzogs von Ferrara Cammerherr, und 

Wolf 
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MWolfigang A.1604 als Gapitain zu 
Neapolis verfiorben. Der lestere ift ein 
Großvater worden Georgii, Pflegers in 
Salern und Nieder⸗ Vintl, welcher uns 
‚terfchiedene Sohne nach fich gelaffen, 
‚zu. welchen auch vermuthlich gehoͤret 
Wilhelm Bintler, Freyherr in Rungel⸗ 
ſtein, Herr in Plaͤtſch, Biſchoff zu Me⸗ 
gara und Anno 1703 Doms Probft 
zu Trient. Spener, Hift. Infıgn. p.373. 
Bucelini Stemmat. 

Ä Vippach, 
Eine anfehnliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von dar fie fich auch in Schle- 
fien ausgebreitet hat. In Gotha di- 
plomatica . voird zuerſt Heinrich von 
Vippach zu. Marck Vippach (melcher 
Flecken ihr den Nahmen mag gegeben 
haben,) und Kichtenthanne, Fuͤrſtlich⸗ 
Wenmarifcher Hoffmarſchall und Cam⸗ 
mer⸗Rath angefuͤhret, welcher im der 
Jugend Frandreicdy im Kriege gedienet 
und fich fapfer verhalten, tie Sina: 
pius meldet, und hinzu feet, daß er 
sein Water folgender 2 Scöhue gemwefen, 
a) Georgens auf Obernuͤtz und Lich: 
tenthaune, Fürftlich- Sächfifchen Hoff 
Mathe, SteuersDirectorig und Amts» 
Hauptmanng zu Saalfeld, deffen Sohn 
Heinrich Sigmund auf Hohenfchwarn, 
bey Saalfeld noch ums Jahr 1640 
ats Hersoglich-Altenburgifcher Rath 
und Amts⸗ Hauptmann zu Roda, Dr» 
lamuͤnde :c. floriret, ob er aber feinen 
Stamm in Thüringen fortgepflanget , 
fan man nicht fagen, und b) 
Chriſtophs von Vippach und Marc 
Vippach, Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſch Wey- 
mariſchen Cammer⸗Junckers, der Urhe⸗ 
ber der Linie dieſes Geſchlechts in 
Schleſien worden. Sein Sohn, Frie⸗ 
drich Wilhelm, ſetzte ſich darinn auf 
das Rittergut Schwartze, und hinter⸗ 
lich ben feinem Anno 1669 erfolgten 
Tode Friedrich Weighardten. Fürftlich- 
Naſſau⸗ Dillenbnrgifchen Hoffmeiſter, 
der ein Vater worden Friedrich Bi: 


gandts, zu Schwarte, Fürftlich- Brie⸗ 


gifchen Stallmeifter8, und. Heinric) 
Sigismunds, auf Schwarge und Mar» 
ckersdorff, Kayferlichen Obriſt⸗Wacht⸗ 
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meiſters und hernach Regentens der 
freyen Standes-Herrfchafft Warten⸗ 
berg in Schleſien, welcher ein Groß⸗ 
Vater worden, 1) Ernſt Mauritii, 
von dem man nichts weiter aufgezeich⸗ 
net gefunden, 2) Julii Friederici von 
Vippach und Marck-Bippach, auf 


Tſchanſchwitz im Briegifchen, Koͤnig⸗ 


lıch-Pohlnifchen und Ehur-Sächfifchen 
gervefinen Hauptmanng, der feinen 
Zweig mit 6 Schnen fortgefeet, und 
3) Leonhardi Sigismundi, auf Beer 


walde, der fein Gefchlecht mit 2 Sch» 
nen, Johann Sigismund Abraham, 


und Wilhelm Heinrich Gottlob, fort 
gepflanget. Schlef. Curiof. P. II pag. 
„085 fg. Ä 
Virmond, VBiermund, 
Diefe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage den gräafflichen Character, 
den fie zwar ſchon Anno 1664 vom 
Kayſer erlanget, aber fich deffen nicht 
eher als big zu unfern Zeiten bebienet. 
Sie hat ihren alten Stammfit Ner⸗ 
fen im Ergftifft Trier am Nirsfluß 
und an den ulichifchen Grengen, 
wozu eine freye Herrfchafft gehoͤret, 
gleichtoie fie noch uͤber dieß 9 wichti⸗ 
ge Ritterguͤter, Schlöffer und Her 
fchafften beſitzet, 1. 23tes Suppl, Hübm. 
p-724. Zuerſt findet man Arndten 
von Birmund aufgezeichnet, welcher 
nach) Spangenbergs Bericht Anno 
1562 als Rıittmeifter den Hugonotten 
in Franckreich zugezogen. Zu Anfang 


des Zojährigen Krieges war Adrian 


Wilhelm Freyherr von Virmond, Kay 
ferlicher Dbrifter und Commandant zu 
Roſtock, welchen Ort er Anno 1631 
den Schweden übergeben muſte. Er 
ward zulegt Chum-Pfälsifcher geheim: 
ber Rath, Generaliflimus feiner Troup⸗ 
pen, Etathalter zu Düffeldorff, Anno 
1664 Reichs⸗Graffec. und ftarb Anno 
1681, alt 68 Jahr, und hinterließ 
unter andern a) Damian Augo, Grafen 
von VBirmond, Kapferlichen General» 
Feldmarſchall Lieutenant, welcher Ao. 
1715 Kayſerlicher Geſandter an den 
Koͤnig in Schweden zu Stralſund war, 
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Jahres darauf ward er Envoye am 
Koͤniglich · Preußiſchen Hofe; Anno 
1717 erhielt er die Charge eines Kay⸗ 
ſerlichen Hof: Kriegs · Raths und Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Zeugmeiſters, Jahres darauf 
war er erſter Kayſerlicher Plenipoten⸗ 
tiariu und Ambaſſadeur zu der Frie⸗ 
dens⸗andlung mit der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte zu Paſſarowitz, und Anno 
1720 ward er Kayſerlicher wircklicher 
geheimder Math, und Groß-Gefandter 
an die Dritomannıfche Pforte, davon 
“fein Seetetarius Gerbard Eornelius 
von der Drieſch Anno 1723 zu Nuͤrn⸗ 
berg eine vollftändige Nach icht in 
ato drucken laffen, darınne fehr viele 
Merkwürdigkeiten von der Tuͤrckey 
nebit Runferftichen zu befinden. Jah⸗ 
reg darauf ward er Gouverneur in Sie⸗ 
beubüraen, ftarb aber nach 9 Mona» 
ten, Anno 1722 ohne männliche 
Erben, und b) Ambrofium Adrian 
Adolphum, ver Anno 1688 als Ehur- 
Pfaͤltziſcher Ober«Stallmeifter und ges 
heimder Rath veritorben. Gein eins 
tziger Sohn, Ambrofius Francıfeus 
Fridericus, Graff von Vumond, Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath, 
ward Anno 1732 Praͤſident des Kay⸗ 
ſerlichen Cammer⸗Gerichts, nachdem 
er zuvor am Chur⸗Collniſchen Hofe als 
geheimder Stants Rath und Hofrathe- 
Praͤſident geſtanden. Er wird 1740 
Gammer:Diichter- Adjunctus zu Wetz⸗ 
lar genenmer. Mach Abgang ber 
Reichs⸗Grafen von Vehlen foll er An- 
no 1733 die unmittelbar Reichsfreye 
Herrſchafft Bresenheim in Weſtpha⸗ 
len belommen hoben, Gein eingiger 
Sehn Idfeph Ernſt Damian, Chur 
Collniſcher Cammerherr und Hoff: und 
Kegieruung- Kath, war Anno 1729, 
alt 22 Jahr, wit Tode abgegangen. 
Adelſpiegel P. 14 p. 261. Pufendorff; 
Schwediſche Kriegs Bel. | 


Vittinghofen, Vietinghoff, 


Von dieſer adelichen Familie groſſen 
Alterthum und Anſehen, findet man 


— — 
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Zengnifi beym Luck im Grafen » Saal 
p. 52. Sie floriret hauptſaͤchlich in 
Weſtphalen, in den Stifftern Münfter, 
Paderborn ıc. von dar fie ſich ſchon 
vor alten Zeiten in Lirff- und Curland 
ausgebreitet, wie benn Amold von 
Vittinghofen Anno 1363 Land» und 
Heermeifter des Schwerdt-Ordeng da» 
felbft getvefen. Sie führet in beyben 
Provintzien heut zu Tage den Beynah⸗ 
men Schell, dahin gegen fie in Meif 
fen, Meeflenburg ıc. allwo fie fich auch 
anſeßig gemacht, ſich deffen nicht ge 
brauchet. Zuerſt findet: man von 
Heinrichen von Bittinghefen, daß er 
in einem Vertrage zwiſchen dem Ettz⸗ 
bifchoff zu Coͤlln und dem Bifchoff zu 
Paderborn Anno 1256 einen Zeugen 
abgeneben, mie in Schatrenii Annal, 
Paderb. P. ꝛ L.2 f.8; zu fehen. - Anno 
1726 ftarb einer von Vittinghoff als 
ältefter General von ber Cavallerie der 
Gjeneral-Staaten. Einer diefesg Ge⸗ 
fchlechtg im Mecklenburg, war Hertzoq · 
licher General» Major und Comman⸗ 
daut zu Doͤmitz getvefen ; als cr Anno 
1723 auf feinen-Gütern fich aufhielt, 
ward erim Nov. von den Hannevers 
fchen und Wolffenbüttelifehen Kreis 
Trouppen beſetzet, und darauf mit al 
lem bey ihm gefundenen Briefſchaff⸗ 
ten, gefänglich nach, Noftock gebracht, 
und erft nad) 4 Jahren in die Freybeit 
gefeßet. Anno 1735, als die Ruſſen 
Dantzig belagerten, tvar ein Gencral 
von Vittinghoff darinne Commandant, 
Anno 1737 ward er bimittiret. Jahres 
vorhero ftarb George Friedrich von 
Birtinghoff, genannt Schell, Herr auf 
Laffen, Grünwald, Weiffenfee und Ereis. 
den, al® Kayferlicher Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant ehemahls, zu Torgau, ohne Erben. 
Herrmann Arnold von Virtinghoff, 
genannt Schell in Scheflenberg , war 
Anno 1739 Domherr zu Münfter und 
Hildesheim. Jahres darauf ward cin 
Rußiſch · Ezaarifcher Juftig-Math, Lan 
des⸗Hauptmann der Inſel Defel, wel⸗ 
cher vermuthlich aus der Lieff⸗ und 
&urländifchen Branche mag abgeſtam · 
niet 
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met ſeyn, von welcher auch ſchon un⸗ 
ger dem Koͤnige Chriſtiano V einer in 
Daͤnnemarck fich niedergelaffen, und 
den Baronen-Stand erhalten achabt. 
MSCpt. K, 

In Meiffen haben die von Vitting⸗ 
hoff ſchon im vorigen Seculo die Gü- 
ter Krottemwig und Sitten bey Leißnig 
befeffen. Es ınag zu diefer Linie ge 
hören, Friedrich Auguft, der Anno 
1733 als Königlich: Pohlnifcher und 
Chur-Sächfifcher Premier» Kieutenamt 
bei) der Leib⸗Garde verftorben. 


Vitzdum, Vice-⸗Dom, 


Eines der aͤlteſten und anfchnlich 
ften adelichen Häufer in Thüringen, im, 
Meiffen, Ober⸗Lauſitz, Bahnen ıc. fo 
vortreffliche Perfonen hervor gebracht, 
und ununmehro theils den gräfflichen 
Character beſitzet. Deren Urfprung 
führen die Scribenten inggemein von 
den ebemahligen Vice-Dominis her, 
tweldye nad) Abgang der Könige an 
fiat der Kanfer in Thüringen die Re—⸗ 
gierung verwaltet, und zu Erfurt res 
fidirer, auch dafelbit viele Gerechtſame 


an fich gebracht haben. Obwohl, als . 


die Kayſer Land» Grafen über Thürin« 
gen gefeßet, der Vice - Dominorum 
Anfehen ziennlich gefallen war, fo fteck- 
ten fich doch diefelbe hinter die Chur: 
fürfien ‚u Mayntz, als welche in Thuͤ⸗ 
ringen groſſe Gewalt durch die bekann⸗ 
te donationem Ottonianam gehabt, 
einen beſondern Vice-Dominatum in 
diefer Proving anrichteten, und derer 
Vitzdume Anfehen wieder ziemlich em⸗ 
por brachten, davon in der Anno 17:3 
zu Leipzig edirten gründlichen K7achs 
icht von Erfurt Cap. 9 und vornehm⸗ 
lich in des Herrn von Saldenfteins 
Thuͤringiſcher Chron. L.2 P. I p.4:4 
und 48, ausführlich zu lefen. Es hat 
endlich der Kath zu Erfurt die Frey» 
beiten, Gerichtsbarfeiten und Güter in 
diefer Stadt, unfern Herm von Pit: 
dum Anno 1336 abgefauft, nachdem 
fie ſich ſchon aufs Land und auf ihre 
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Ritter⸗Guͤter begeben gehabt. Zuerſt 
findet man Apeln von Vitzdum Anno 
1165 unter die Thurniers⸗Genoſſen 
zu Zuͤrch mit aufgezeichnet. Im XIII 
Seculo haben ſich die von Vitzdum in 
die Apoldiſche und Eckſtaͤdtiſche Lie 
nien vertheilet. 

Die Apoldifche, fo viele Stäbfe 
und Schleffer in Thüringen befeffen‘, 
hat den Nahmen von dem unweit Je⸗ 
na gelegenen Schloffe und Städtgen 
Apolda, welches fie fhon ums Jahre 
1265 nebft den Schenden von Apol⸗ 


"da inne gehabt, um welche Zeit Theo» 


doricus, Berthold, Werner und Als 
brecht Vitzdume von Apolda befannt 
gerefen. f. Herrn von Saldenfteins 
I.c. L. II P.2 p.932 fg. Buſſo und 
Friedrich waren 2 berühmte Kri 
Obriſten über die Meißniſche Velcker, 
von melchen jener Anno 1426 bey 
Außig, diefie aber Anno 1429 bey 
Grimma in einem Treffen von den 
Hußiten erfchlagen worden. Vor ane 
dern Hat fich faft weltbefannt gemacht, 
Apel Vitzdum von Apolda, Hertzogs 
Wilhelmi zu Sachſen Rath, von wel⸗ 
chem hernach beſonders. Melchior 
hat ſich ums Jahr 1460 als ein 
Kriegs-Held hervor gethan. Philipp 
har fi) Anno 1486 mit dem Landes⸗ 
Herrn wegen Thannroda und Dom 
burg verglichen, und iſt ſolcher Ver⸗ 
gleich in Gotba Diplom. :P, V p. 246 
zu leſen. Ein ander dieſes Nahmens 
war in dem Schmalckaldiſchen Kriege 
Anno 1547 Chur-Sächfifcher General 
und Commandant zu Freyberg; als 
fich aber diefe Stadt unvermuthet bor 
Hertzog Morigen zu Sachfen erflär 
te, muſte er fich von den Bürgern das 
felbit gefangen nehmen —— 
er bald aus ſolcher fi 
entfame, wie folche® D. Miollee in 
Theatr. Chron. Freyb. P. II p. 241 ers 
jehlet. Der letzte dieſer Linie; -foll 
Anton Friederich geroefen, und Anno 
163. verftorben feyn. Knaut aber 
meldet, daß erft Anno 1639 Rudolph 
Vitzdum von Apoſda und Erammen ıc. 
Oo5 ale 
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als Chur⸗SEachſiſcher geheimder Rath 
und Ober⸗ Caͤmmerer diefe Linie beſchloſ⸗ 
ſen, einen groſſen Reichthum hinter ſich 
laſſend, dann er viele anſehnliche Le» 
gata. vor das Hoff- und Stadt-Mini, 
Higruum-zu ‚Dresden vermacht. Son⸗ 


ften har fich ein Zweig dieler Yınie 5 


durch· vorgedachten Apeln in Söbmen 
‚nerpflanget, babon im folgenden Arti⸗ 
ckel ſoll geſaget werden. 
Die Eckſtaͤdtiſche Linie, fo von dem 
unweit Jena befindlichen Guthe Eckel⸗ 
Naͤdt oder Eckſtaͤdt den Nahmen er- 
halten, floriret noch heut zu Tage in 
Meiſſen, worinnen fie viele Güter bes 
figet, und hat ſich auch in Der Ober: 
Zaeufitz ausgebreitet, allwo fie noch 
Anno ‚1714, wie beym Groſſer P. III 
£ 73 zu ſehen, die Ritterguͤter Tuͤrr⸗ 
bach, Jabmen, Nauplitz und Königs» 
warte inne gehabt. Von derſelben 
wird Berthold Vitzdum von Eckſtaͤdt 
in einem Diplomate, Laudgraf Frie⸗ 
drichs in Thuͤringen, Anno 1325 dem 
Kloſter Eiſenberg gegeben, und ın Go- 
sba Diplom. P.V p.207 zu finden, als 
Zeuge. benennet. Buſſo Nitter, ift 
Anno 1423 Landgrafs Sriedrihs in 
Shüringen Land-Bogt in Meiffen wor⸗ 
en. George auf Canewurff, Ehur- 
Miee und der gefamten Hertzoge 
Weimariſcher Linie Nath, Stathalter 
u Weiflenfels und Ober-Hauptmann 
an Chuͤringen, ward Anno 1593 
Ober Auffſeher der Sraffchafft Mans⸗ 
feld, und ein Vater Chriſtophs auf 
Kıcffenfer, Petersroda ꝛc Chur⸗Saͤch⸗ 
yen Obriſtens und Stiffts-Haupt⸗ 
manns zu Quedlinburg, welcher unter 
andern folgende Sohne hinterlaſſen, 
1, Haufen, Königliche Schmedifchen 
General» Lieufenanten,, deſſen Leben 
und Thaten in unferm Hiſtoriſchen 
Helden · Lrieg zu leſen find. 2) Chri⸗ 
floph den jüngern guf Tieffenfee, Neu⸗ 
Has „Dörifen, 
welcher Chriſtian Vitzdum von Eckſtaͤdt 
gezeuget,, Dit noch Annp 1680 ‚als 
Chur, Sächfifcher Cammerherr und 
Hauptmann · des Chur · Kreiſes gelebet, 












und 3) Georgen auf Jahmen „D 
bach und Kaupa, Chur Brant 
gifchen Hauptmannen der Aemter 
bus und Peiß, der Anno 1641. 
feinem erfolgten Tode unterfchi 
Soͤhne nach fich gelaffen, von 
ohann Friedrich, der Churfürflin zu 
Sachſen Dber-Hofmeifter, und Chti 
ſtoph auf Jahmen, Duͤrrbach, — 
berg x. Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, & 


merherr, Anno 1665 Landes » Haupt 
mann in der Ober-Faufig worden, 
Anno 1688 verftorben. De 
Sohnen findet man angeführet Sri 
— Grafen Vitzdum von 
Königlich: Pohlnifcyen und ChursS 
fifchen geheimd.nCabinets-un 
Minifter, von welchem hernach & 
ders, und Gottlob Chriffian aufah- 
men, Dürrbach, Klitten, Koͤnigswarta, 
Caſchel, Delfa, Coſel und Doberfhüs, 
Königliche Pohlnifchen Cammerhen 
und Landes-Melteften, er gelangte 
1710 zur Ober» Hauptmann 
zu Goͤrlitz. Nachgehends ward, & 
Koͤniglich · Pohlniſcher und Chur-Sädh- 
ae und Anno 1720 
er Amts: Hauptmann zu Bauben. 
Er ftarb Anno 1730. aan haben 
fich auch im vorigen Seculo folgende 
von denen Vitzdum von Eckſtaͤdt ber- 
vor gethan. Friedrich Wilbelm auf 
Cannaburg, Ehur-SächfifcherObrifker, 
ber Anno 1624, alt 42 Jahr, durch 
einen Canonen⸗Schuß fein Leben ver⸗ 
lohren. Dam oder Damian Vigdum 
von Eckſtaͤdt, Chur-Sächfifcher Gene 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarius und General 
Major, der Anno 1636 Ertzbiſchoffli⸗ 
cher Stathalter zu Magdeburg Mor; 
den, aber jahres darauf vor Warme 
muͤnde fein Leben durch eine Mufgde 
ten-Kugel eingebüffet. ſ. unfer 
rifches „“Aelden «Lexicon... Seicdki 
milbelm Vitʒdum von und auf Eck⸗ 


ſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſcher General ⸗Lieu⸗ 


tenant/ Fürſtlich⸗ Altenburgiſcher 
Nash und Amts Hauptmann zu Saal—⸗ 
‚Feld. Deſſen Sohn gleiches Nahmens 
ums Jahr 1672 als ur Sähffche 
* 4 De 


— 
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Ober⸗Hofmarſchall geweſen, und ſoll 


ö— — —— — ——— 
Gammerberr floriret; Auguſtus, Kay · 
ſerlicher Obriſier und Conmandant zu 
Landau, der Anno 1641 die Feſtung 
- Hohentwiel erobert. Hans Wilhelm, 
Sldenburgiſcher Land-Droft, und Be 
orge, Dber-Auffeher in der Öraffchafft 
‚Mangfeld, und Amts:Hauptmann zu 
Sangerhaufen,. welche bepde ‚ums 
Jahr 1670 floriret. ; Kudewig “eins 
‚rich, Anno 1663 Gräfflicher Stollber- 
‚bergifcher Ober⸗Jaͤger⸗ und Forſtmei⸗ 
fier. ; Im itzigen Seculo und zu un» 
‚fern. Zeiten waren und find bekannt, 
Wilhelm Evnft Bernbaed, Koͤniglich · 
Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Cammer⸗ und Berg⸗Rath, der Anno 
. 1710, alt 66 Jahr, verftorben, und ein 
Vater gewefen Ei ‚Dietrichs, 
‚welcher Anno 1714 Koniglich⸗ Pohl: 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Ober / Berg⸗ Hauptmann des Ertzt · 
Gebirges worden, nachdem er einige 
Jahre vorhero die Direction der Berg. 
Wercke in Norwegen. als Königlich 
Daͤniſcher Ober Berg⸗Rath gefuhret. 
Er florirte noch in dieſem 1740ten 
Jahre als wircklicher Berg⸗Rath, nach: 
dem er die Ober⸗Berg⸗Hauptmanns⸗ 
Charge niedergeleget. Chriſtian, Konigl. 
Pohlniſcher und Chur » Sächftfcher 
Dbrifter, der Anno 1738, alt 59 Jahr, 
‚mit Tode abgeyangen. George Avis 
ein, Koͤniglich Pohlnifcher und Chur⸗ 
Eächfifcyer Cammerherr und Ober⸗ 
Nechnungs:Kath, ftarb Anno 1740, 
alt 77 Jahr. Peccenftein in Tbeatr. 
Sax. Imboffs Nor. Procerum Imp.p31. 
Beyer Geogr. Fen.p.igo. Knaut Prodr. 
Mifs». Winckelm. Oldenb. Chr. p. 332, 
4925 Groſſers Lauſitz. Merctwuͤr⸗ 
digkeiten. 


Vitzdum von Apolda, (Apel 
von) he Wilhelmi zu 
Sachſen geheimder 
Natp, 


Sein Vater gleiched Nahmens ift 
Churfürft Friedrichs 1. gu GSachfen 


Harn 
‚verleitet. 


‚er demfelben zur Chur verholffen has 


„ben, weswegen er Anno 1423 mit 


Nebra belieben worden. Diefer Apr! 
der jüngere, war bey des gedachten 


‚ Ehurfürftens Haren Sohnen, als Frie⸗ 


‚brichen dem IH und Hertzog Wilhelmen, 
in deren Jugend er des letzteren Hofr 
meifter getwefen war, zur Raths. Stelle 


gelanget, und hat er hin und wieder, 


infonderheit iin einem Confirmations⸗ 
Briefe de Anno 1440, fo in D. Mol- 
lerı Sreyberg. Cbron. P.Ip.,78 at 


«geführet wird, ein groſſes Lob, wegen 
s:feiner getreuen, den gedachten beyden 


Landes-Herren erwieſenen Dienften. 
Allein, nachdem felbige Anno 1445 
die Lande unter fich theileten, und Der 
609 Wilhelm Thüringen feinem Heren 
Bruder dem Churfuͤrſten, als dem es 


 zugefallen war, ‚nicht aäberlaffen wolte, 


und daraus ein verderblicher Krieg 
entftunde, ward dem von Vitzdum (ale 
welcher beym gemeldten Sergoge in 
groſſem Anſehen stunde, und deſſon 


vertrauteſter Miniſter worden vont) 
Schuld gegeben, als wenn er ſeinen 


zu der bruͤderlichen Uneinigkeit 
Muͤller im Staars-Tabiner 
P.YV p.273 meldet, daß man ihn aueh 
befchuldiget, als wenn er Thüringen 


der Eron Bchmen zuzuwenden fich be» 
muͤhet, den Churfürf 
‚geben wollen, die Churfürftin von ih⸗ 


ten nıit Gifft ver⸗ 


rem Gemahl, megen feiner Ungeſund⸗ 
heit abwendig gemacht , nebſt feinem 
Bruder Buflen Vitzdom von Apolda, 
von Zinfen und Juden⸗Geldern un⸗ 
ziemlicher maffen fich bereichert; ja ber 
Ehnrfürft felbft befehuldigte ihn der 
Verraͤtherey, und ließ feine Schleffer - 
in Meiffen, als Kriebenftein, Lichten⸗ 
walde ec. erobern. Bey allen dem ſoll 
er ſich auf ſeinen —— Kopf, 
lange Erfahrenheit, groſſen Reichthum, 
ſtarcke Verwandſchafft des Saͤchſiſchen 
vornehmſten Adels u. ſ. w. verlaſſen 
haben, daß er dem Landes ⸗Herrn bie 
Spitze zu bieten fich unterftanden. 
Nachdem aber Anno 1450 beybe Her: 

ren 
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ren Gebruͤdere ſich wiederum vereinig⸗ 
ten, und Apel gar wohl ſahe, daß ihm 
und ſeinen Bruͤdern, Buſſen und Bern⸗ 
arden, (der 4te Nahmens Friedrich, 
lieb beym Hertzoge in der Beſtallung 
eines geheimden Raths) übel gerathen 
ſeyn wuͤrde, weil ſie bey waͤhrendem 
dieſem Bruder⸗Kriege an den Chur: 
fürftlichen Gütern und Schloͤſſern Re 
‚preffalien gebraucht, auch in dem ge: 
machten Frieden ihre Relegation aus 
ben Lande war bedungen worden, ſtel⸗ 
Iete er nach Rom eine Wallfart an, 
und begab fi) im folgenden Fahre bey 
feiner Nüchkunfft nach Coburg; denn 
diefe Stadt war ihm nebft Koͤnigsberg, 
Hildburgshaufen, Neuftadt an ber 
Heyda, Ummerfadt, Eisfeld, Rodach, 
Heldburgs, Sonnenberg x. zu Erfe- 
ung des in bem Kriege erlittenen 

| dens, entweder auf eine gemifle 
‚Zeit eingeräumet, ober wieandere wol 
en, Anno 1447 »dverfaufet worden, 
nachdem er 42000 fl. erleget, und feine 
eigene Güter, Neinftadt, Sultza und 
Roßla abgetreten hatte. Als nun 
Herzog Wilhelm die ietzterwehnte Plä- 
ge wieder haben wolte, hatte Vitzdum 
dazu feine Ohren, fondern ließ Coburg 
noch mehr befeftigen, und darein fo» 
wohl als in Königsberg und Heldburg 
Garnifon legen. Es bemüheten ſich 
zwar der Churfürft zu Brandenburg 
und ber Landgraf in Heſſen, den von 
Vitzdum bey, dem Hergoge wieder aus: 
arg teil aber mittlerweile deffen 
‚ Bernhard Vitzdum, zwey an 

den Ghurfürften zu Sachſen abge 
ſchickte Burgundifche Gefandten bey 
Heßhauſen aufgefangen, und in Ver: 
wahrung gebracht hatte, fo nahm der 
Krieg feinen Anfang. Die Vitzdumi⸗ 
ſchen Güter Herrftadt, Ebeleben, Son» 
neburg, Struff,, Dobrifchin, Kutten⸗ 
berg und Camburg, wurden ruiniret, 
und; die Schlöffer Madel, Waffenburg 
und Ilerſtaͤdt zerfiöret. Leuchtenberg, 
worauf der eine Gefandte faß, mufte 
fich bald ergeben; Gapellendorff hin: 
gegen, dahin der andere Gefandte war 


Vitzdum 60 
gebracht worden, wehrte ſich; 


nate, gieng aber endlich — 
cord uͤber. Unterdeſſen hatte der 
g« 







‘ 
‘ 
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macht, un n von Vitzdum geno⸗ 
thiget, feine Sicherheit in Böhmen zu 
fuchen, allwo er fich durch fein Geld in 
groſſes Anſehen ſetzte, und auf Rache 
bedacht war; wie man ihm denn nicht 
allein Schuld giebt daß er den König 
in Pehlen, Safimirum, in Thuͤringen 
tinzufallen, fondern auch etliche & 
mmfche Herren animiret Hätte, den Her⸗ 
809 unterwegens nieder zur machen, 
wenn berfelbe von Prage, allwo et 
Anno 1454 mit dem Koͤnig Ladislao 
twegen deffen Anforderung auf Meiffen 
tractirete, nach Haufe gehen wuͤrde. 
Fahres darauf hat er als gedachten 
Könige Rath unterfchiedene Gefanbt- 
fchafften verrichtet. Man finder zwar 
nicht, wenn er eigentlich verftorben, es 
geben aber feines Lebens 
deutlich, daß er ums Jahr 147 ba 
Zeitliche verlaffen. Bon feinen Eöh- 
nen befaf anfang einer gleiches Nah» 
mens das Schloß Tanroda in Shü- 
ringen, der fich ebenfalls nach Boͤh⸗ 
men retirirte, als er feinen Vater zu 
rächen gedrobet, und nıan fich dediwe- 
gen feiner Perfon verfichern molte, ber- 
felbe ift Anno 1472 unter die 
herren in Böhmen aufgenommen wor: 
den: Daß er feinenStanım fortgepflan- 
Get, ift daher zu fchlieffen , weil Chri⸗ 
ftoph und Dietridy Gebrüdere Vitzdum 
von Apolda Anno 1575 zu Prage ſtu⸗ 
dieret, felbige fich hernach, an ſtat von 
Apolda, von Egerberg genennet;umd 
noch Anno 1650 einer dieſes Ge 
fchlechts eine von Sahr zur Gemahlin 
gehabt. Man findet auch ven eimem 
Apel Vitzdum von Apolda in Böhmen, 
daß er Anno 1525 Schönberg an ben 
Vogtlaͤndiſchen Grentzen und bey Ea- 
dan unter andern Gütern Sela befefe 
fen, ubrigens'aber ein heftiger Eifer 
rer wider die neuen Lutheraner gewe- 
fon. Albini mifeel, Bobem. Dec. II 
L.r ec. XV p.8. 

Vitz 


abgr Vitzdum 
Vitzdum (Friedrich Graff von) 
Königlich: Pohlniſcher geheim⸗ 
der Cabinets/ und Staats⸗ 
Miniſter, 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
kam im iten Jahre feines Alters an 
ben Chur⸗Saͤchſiſchen Hof als Page, 
und machte fi) bey dem Prin— 

en Friderico Augufto dermaflen be 
iebt, daß er ihn auf allen feinen Reis 
fen begleiten, und wie bderfelbe die 
EHurfürftliche Megierung angetreten, 
auch Anno 1697 die Pohlnifche Erone 
erlanget hatte, ihm immer zar Seiten 
feyn mujte, weswegen er vor den vor⸗ 
nehmften Mignon bey demfelben an: 
gefehen wurde. Er gelangte von der 
&tallmeifter «Charge bald nach einan- 
der zur geheimden: Naths, Ober⸗Cam⸗ 
errns, Cabinets-Miniſters, Ober⸗ 
Falckeniers ꝛc. Stellen, und ward 
Anno 1711 bey damahligem verwal⸗ 
teten Reichs⸗Vicariat, von feinem 
Souverain, nebſt ſeinen Deſcendenten 
in des R. Reichs Grafenſtand erhoben, 
nachdem er Jahres vorhero Ambaſſa⸗ 
deur am Rußiſch⸗Gaariſchen Hofe ge⸗ 
weſen, gleichwie er dieſen Character 
Anno 1720 an dem KoͤniglichSchwe⸗ 
bifchen Hofe gehabt. Jahres darauf 
erhielt er den Pohlnifchen Ritter - Drs 
den des meiffen Adler. Anno 1726 
geriethe er mit dem Grafen St. Gile 
am Hofe zu Warfchau in Berbruß, den 
er affrontiret haben folte; es kam zu 
einem Duell zu Pferde unweit ber 
Stadt, den 15 April, darinne er im 
erften Schuffe fo toͤdtlich getroffen 
ward, daß er 3 Minuten darauf feinen 
Geift aufgeben muſte. Er hatte nahe 
40 Jahr dem‘ Chur» Haufe Sachfen 
jenet, und in unverrückter Gnade 


denifelben geftanden, fonften aber Reichen 


nur das 51 Jahr feines Alters über: 
treten. Sein Leichnam warb nach 
Sachfen gebracht, und auf feinem 


Ritter⸗Sihe Woͤlcka, unweit Leipzig 
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folenniter zur Erden beſtattet. Anno 
1699 hatte er fich mit Ludovici Geb- 
hardi Grafend von Hoym Tochter 
vermählet, und mit ihr gegeuget a) 
Friderica Charlotte, feit Anno 1717 
eine Gemahlin Jacob Alexanders, 
Fuͤrſtens von Lubomirgfi, b) Henriette 
Sophie, feit Anno 1723 eine Gemah⸗ 
lin Zriedrich Catls, Grafens von Watz⸗ 
dorf, c) Johann Friedrichen, welcher 
Anno 1736 Königlich” Pohlnifcher 
Dprifter worden, und d) Ludewig 
Siegfrieden, der im gebachten Jahre, 
20 Jahr alt, auf der Univerſitaͤt Leipzig, 
als Prefes de Feudis &c. mit groffem 
Beyfall difputirere, 


Vitzenhagen, 


Dieſe alte adeliche Familie im 
Manefeldifchen, hat ehemahls zu 
Benndorff ihren Sig gehabt, gleichwie 
fie auch im Halberftädtifchen zu Erms⸗ 
leben, und im Anhältifchen gewohnet 
hat. Thilo von Vitzenhagen, warb 
Anno 1624 als ein gelchrter Kavallier 
mit in die fruchtbringende Gefellfchafft 
aufgenommen, und Adam Ehriftoph 
fiorirte noch Anno 1677. MSCpt. X. 


Ullersdorff, Ulbersdorff, 
Olbersdorff, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ften adelichen Haͤuſer in Schleften und 
Mähren, deren Stammhaus Ullers⸗ 
dorff, eigentlich Ulrichsdorff, in der 
Grafſchafft Glas gelegen ift, gleichwie 
in Schlefien 3 Rittergüter dieſes Nahe 
mens und zwar im Schweidnigifchen 
Fürftenehum gelegen find, die von 
demſelben mdgen erbauet worden ſeyn, 
mie denn noch Anno 1626 Ernft und 
Ehrifteph von Ullersdorff das eine im 
bachiſchen Weichbilde befeffen. 
Anno 1480 lebte einer bon Ullersdorff 
in Mähren, und war ein Vater Geba- 
flians von und zu Ulleräborff, Mann» 
Rechts · Beyſitzers der Graffchafft —— 

no 


2683 Ullersborff 


Anno 1509, deſſen Sohn, Frans, hin 
terließ 6 männliche: Erben, von wel⸗ 


chen Ehriftoph,, Hang, George und 


Heinrich das Geſchlecht fortgeſetzet; 
von dem eriten war -ein Urenckel 


Frantz Carl, der fich auf Seifersdorff: 


im Neißiſchen in Schleſien etabliret, 
aber feinen Zweig nicht fortgefeget hat; 
der andere, Hang zu Ullersdorff, hin» 
terließ 4 Soͤhne, von welchen der eine 
reiches Nahmens ſich in der Ober: 
Paufig im Gorligifchen anſeßig ges 
nracht; der britte George, Koͤniglicher 
Manu · Rechts⸗Beyſitzer der Graffchafft 
Glatz, ward ein Großvater unter an⸗ 
dern Sebaſtians, welcher Anno 1659 
in einer Rencontre mit einem von 
Reichenbach durch einen Piſtolen⸗ 
Schuß toͤdtlich verwundet worden, ſo 
quch mit ſeinem Eegner von ihm ge⸗ 
ſchehen, daß ſie beyde bald hernach 
Todes verblichen. Heinrich, der 4te 
Hedachte Sohn, befaß den väterlichen 
Stammſitz Ullersdorff in Mähren, 
gleichwic auch Albendorff, und ward 


ein Dater Dietrichs auf Labitzſch, 


ann » Rechts « Beyſitzers zu Glaß, 
der Anno 1670 verſtorben, und Jo⸗ 
hann Sigismundum binterlaffen, wels 
cher ſowohl die vaͤterliche Güter, ala 
auch die Charge erhalten, und unter 
andern Söhnen gezeuget, Johann 
Georgen, Kayferlichen Rath, Konigli» 
chen Amts und Mann echte Bchfi- 
tern zu Glatz. 8 floriret auch in 
Mähren eine Linie diefes Geſchlechts, 
ſo aug der Grafichafft Glatz herſtam⸗ 
met, die ſich Nimptſch beynahmet; Si⸗ 
napius fuͤhret davon zuerſt Chriſtophen 
von Ullersdorff und VNimptſch an, 
der 4 Schne hinterlaffen, von welchen 
Shriftoph unter andern gezeuget Wil⸗ 
helm Deten, Kayſerlichen Obriften und 
hernad) Kriegs-Kreis-Hauptmann ın 
Mähren, einenBater unter andern Fer⸗ 
dinandi Bohuslai, Domherrns zu 
Drage und Brünn auf dem Peters: 
berge Anno 1730, und Ehriftophori 


ee ee x. SKoniglichen 


Wilhelmi vou Ullersdorff und. 
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Nimptſch, deſſen Sohn Johanır ofen 
noch ums Jahr 1732 ‚als Fuͤrſtlich⸗ 
Dllmügifcher Rath und Lehn ⸗Rechts⸗ 

Beyſitzer floriret hat. ; 
Non der Schlefifcherr Branche zu 
Ullersdorff im Reichenbachifchen, wird 
eimer ven Uller&dorff Anno 1550 zur 
erft angeführet; Nachgehendg Anno 
1660 hat Ernft George auf Lauter⸗ 
bach als Kanferlicher Obrift-Lieutenant 
floriret. Schlef. Curiof. P.2 à p. z008= 


d0ı7, i 
Ulm, 


Dieſe vornehme frepherrliche Fami⸗ 
lie in Schwaben hat, wie Bucelinus 
meldet, fich anfangs von einem in der 
Grafſchafft Helffenftein gelegenen 
Schloſſe von Erbisbofen genennet: 
nachdem aber einer diefes Gefchlechts 
Anno 1140 von dem Kayfer zum 
Reichs⸗Vogt nach Ulm gefeßet worden 
fo haben deſſen Nachkommen von die⸗ 
ſer Stadt den Nahmen angenommen. 
Sie nennet ſich heut zu Tage frey⸗ und 
edle Herren von Um. Mit Heinrichen 
von Ulm wird die Stamm Reihe une 
Jahr 1348 angefangen. Von deffer 
Nachkommen war Johann von lim, 
der Anno 1618, alt 68 jahr, als: 
Fürftlicy: Badenifcher Rath zu Baſel 
verftorben ſo Lexic. der Gelebeten! 
Heinrich .gefürfteter Abe zu Kempten, 
und Hans: Luderwin, des vorhergehen⸗ 
den Bruder, befaß nach Anfang dei) 
17 Seculi die Charge eines Reichs⸗ 
Dice» Cantzlers, er hat den freyherrli⸗ 
chen Character auf fein Gefchlecht ger, 
bracht. Gall, Freyherr von Um, 
befleivete Anno 1660 bey dem Dir 
ſchoff zu Aichſtaͤdt die Stelle eines: 
Vice» Hofraths⸗Praͤſidenten. Nach 
Anfang diefes Seculi thaten fich her⸗ 
vor, Ludovicus Conſtantinus, freye 
und edler Herr von Ulm zu Erbach ,: 
als Fuͤrſtlich⸗ Aichſtaͤdtiſcher gehein der 
Rath, und Carl Ferdinand, ebenfalls 
zu Erbach, als Domherr zu Achftöde‘ 
und Augfpurg, Fuͤrſtlich⸗ N. 

er 


a N — — ——— 


m 


2687 Umgelter 


ſcher geheimder Kath und Cammer⸗ 


Präfidene. Johann Anton, frey und 
edler Herr von Ulm, flörirte Anno 
1713 als Ausfchuf ben der Schwäbis 
fhen Mitterfchafft an der Donau, und 
ohann Baptifta, Dom Gapitular: 
zu Aichſtaͤdt, wie auch Fürftlicher 
geheimder Kath), war Anno 1738 Dis 
(höfflicher Gefandter an Kayſerlichen 
Hofe, wegen der Lehns⸗Empfaͤngniß. 
Johann Melchior auf Erbach, Dom- 
Probſt zu Augfpurg, Dom »Eellarius, 
Senior und Jubrleus zu Aichftädt, 
florirte in felbigem Jahre. Stemmat. 
P. 1. Burgemeiſter vom Schwäb. 
R. Adel p.2a3. 


Ulmer, ſ. Dieppurg, p. 422. 


Umgelter von Deiſſenhauſen, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schwaben, welche vor alters den 
Patricien⸗Stand zu Ulm gefuͤhret, und 
die Bucelinus von Johann Umgeltern 
von Heiſteip, der Anno 1272 das Car⸗ 
meliter⸗Kloſter zu Eßlingen geſtifftet, 
herleitet. Von deſſen Nachkommen 
en Arnold Umgelter von Deiffen- 

fen Anno 1484, als erfter Nector 
der Academie zu Mayntz. Sein Bru- 
der, Konrad, ward ein Alter» Vater 
Johannis, deffen Enckel Wolffgang 
Jacob, Pralg-Neuburgifcher Obrifter 
und Landes : Hauptmann ums Jahr 
1670, iftein Großvater worden So: 
hann Ludervig Umgelter, Frenherrng 
bon Deiffenhaufen, Dom» Probfteng zu 
Augſpurg, deffelben Stiffts geheimden 
Raths und gevollmächtigten Geſand⸗ 
tens auf dem Reichs⸗Tage zu Regen- 
fpurg, von Anno 1709, allwo er Anno 
1716 verliorben. Stemmat. P.I, Me- 
moires. 


Umftadt, ſ. Wambold. 
Unfriede, (Schultzen von) in 
Schleſien, ſ. in Schultzen 
am Ende. 

Ungershauſen, ſ. Voͤhlin. 
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Ungnad don Weiſſenwolff, ſ. 
Weiſſeuwolff. 


Unruh, Unruhe, 


Eine hochvornehme alte adeliche 
Fannlie in Schlefien, Lauſitz, Großr 
Poblen zc. von welcher Ietsteren Linie 
ich anderweit und ron Pebinifchen 
adelichen Geſchlechtern, ausführlich 
fagen, und infonderheit Sigismundi 
von Unruhe auf Punis, Staroſten und 
Dbriftend Anno 1715, als eines Pros 
teftanteng, erlittene ſehr harte Schick 
fale, beybringen werde, hier aber nur 
fo viel zum voraus anführemmill, daß 
fie ſich lieber von Unrug fehreiber;fons 
ften aber im Wappen mit denen Lau⸗ 
fisifchen und Schlefifchen von Unruhe 
gänglich übereinſtimmet, dahingegen 
die von Unruhe in Bayern ein yang 
andere? Wappen führen, weswegen 
wir von felbigen nicht gewiß bejahen 
konnen, daß fie von vorgedarhten Li⸗ 
nien einer abgeftammet, ob: fierwohk 
ebenfalls von groffem Alterthum zu 
feyn fcheinen. In Schlefiem-theiles 
fie fich in fehr viele Zweige, davon 
beym Sinapio P.2 Schlef. Curiof. a 
P. 1090 - 092 zu fehen, P. I p.vorr. wird 
von Hanfen von Unruhe gemeldet, daß 
er Anno 1401 das Nittergut Wirch⸗ 
witz im Glegauifchen an die von Krech- 
witz verfaufet. Nicolaus auf Lawald 
florirte Anno 1510 ale Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Glogam, und 
mar: invielen wichtigen Commißionen 
Deputirter. Anno 1558 farb Ch 
gismund von Unruh auf Brodlewitz, 
Klofter-Bogt zu Leubus. Adrian, anf 
MWengitadt, war Anno 1617 Churs 
Saͤchſiſcher » Gefandter bey: Hertzogs 
Caroli II ,gu -Münfterberg. - Leichen⸗ 
Eondnete. Sein Sohn Johannes ift 
Hauptmann des Gloganıfchen Weich» 
bildes worden. Philipp auf: Herts 
wigsdbeff und Gorb, legte Anno 1651 
ale; Abgeordneter des Saganifchen 
Surſtenthuns dig, Crb Huldcguns So 

nig 
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nigs Matthiaͤ zu Breslau ab, und 
warb darauf dieſes Fuͤrſtenthums 
Landes · Hauptmanngfchaffe-Vermefer ; 
Gafpar verwaltete Anno 1639 die 
Eharge eines Landes · Hauptmanns der 
Standes » Herrfchafft Trachenberg. 
Chriſtian that ſich Annp 1679 als 
Kanferlicher Rittmeifter hervor. Anno 
1724 ward ein Freyherr ‚von Unruh 
auf Wengfladt, bishero Obrifter vom 
Badenifchen Regiment und Commans 
bant zu Noremund im Spanifchen 
Geldern, Kayferlicher General⸗Major. 
Chriſtoph von Unruh, Koͤniglich⸗ Pohl 
niſcher Obriſter, ward Anno 1737 ge⸗ 
heimder Kriegs · Raths · Vice⸗Praͤſident 
und — 5 darauf wircklicher ges 

ath. 

In der Nieder⸗Cauſitz, allwo ihnen 
das Gut Wellersdorff gehoͤret, haben 
ſie ſich aus Boͤhmen niedergelaſſen, 
allwo ſchon Anno 1304 Herr Johan⸗ 
nes Unruhe des Koͤnigs Kanrler ges 
weſen. In Magni Sorauiſchen 
Thron. p.52 P.2 wird er als adelicher 

ju Sorau Anno 1412 auge 
ihre. Sigismund hat Anno 1549 
die Cantzler⸗Stelle zu Sorqu bey dar 
mahliger frepherrlichen Herrſchafft ver- 
waltet. Heinrich Sigismund, auf 
M. Ulrichsdorff, florirte im vorigen 
Seculo ald Landes-Aeltefter der Herr 
ſchafft Sorau. 

In der Marck Brandenburg hat 
ſich dieſe Familie auf dem Ritterſitze 
Blempzig ſchon laͤngſt ausgebreitet 
gehabt; wir konnen aber nicht ſagen, 
daß fie annoch allda florire. Sinap. 
Schleſ. Curiof. 


Unverzagt, 


Eine vornehme freyherrliche und 
nunmehro graͤffliche Familie in Oe⸗ 
ſterreich, welche allem Anſehen nach 
von Wolffen Unverzagt herſtammet, 
der am Hofe K. Maximiliani IE we⸗ 
gen feiner Gelchrfamfeit und Staats⸗ 
Mifienfchafften, bis zu der Hoff · Lantz⸗ 
ler·Charge geſtiegen. Nachgehends 


Unwuͤrde Fr | 


findet man einen dieſes Nahmeng.als 
Kapferlichen . geheimden Rath und 
Kanımer: Präfidenten gleich mit An⸗ 
fange des vorigen Seculi * 
net, der ein Vater geweſen Hans Chu 
ſtophs, Wolff Chriſtophs und Wolff 
Sigismunds, welche Anno 1620 dem 
8. Ferdinando II die Huldigung gr 
leiter. Wolff Wilhelm Freyhert Un⸗ 
verzagt, N. Oeſterreichiſcher Regie 
runas Rath, und Ferdinand Chriſtorh, 
Kayſerlicher Obriſſter Silber⸗Caͤmme⸗ 
rer, florirten ums Jahr 1660. Ferdi- 
nandus Ignatius, Freyherr, K. Leopol⸗ 
di Cammerherr, erhielt den graͤfflichen 
Character, und ftarb Anno 1721 als 
der Defterreichifcehen Landſchafft Herm 
Standes PVerordneter. Anno 1735 
gieng Ferdinand Joſeph, Meichs:Graff 
Unverzagt, als N. Defterreichifcher 
Land⸗ Beyſitzer und Ober⸗Commiſſari⸗ 
ug, alt 30 Jahr, zu Wien mit Tode 
ab, und mag er deflen Sohn gemefen 
feyn. Collect. Geneal. 


> Unwerth, f. bey Unwuͤrde. 


Umwurde, 

Eine alte adeliche Familie in Schle 
fien, fo aug der Ober⸗Lauſitz herſtam⸗ 
met, allwo ihr Stammhaus Linwürde 
gelegen iſt, heut zu Tage aber vom dw 
nen Bund, die ih auch theils davon 
beynahmen, befeffen wird. Sie iſt 
wohl zu unterfiheiden von der adelis 
chen alten Familie Umvertb, auch m 
Schlefien, allwo ſie Neuhaus als ib 
ren Stammfig, im Meißiſchen ſchon 
Anno 1440 beſeſſen, fonften aber ım 
Wappen von jener gänglich unterſchie⸗ 
den iſt. Die von Unwuͤrde haben fi) 
aus der Ober⸗Lauſitz ſchon vor alters 
in Schlefien auf den Kitrerfigen Pir⸗ 
fchen, ım Glogawifchen, und Kreiſchau 
um Wolauifchen, anſeßig gemacht zur 
erft finder man Friedrichen von Uns 
wurde, alg einen Minifter Hertzogs Lu⸗ 
dewigs zu Drieg, mit welchem er An- 
np 1413 auf dem Concilio zu Coſtnitz 
geweſen, aufgezeichnet, Nicol Unwuͤrde 

war 
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war Anno 1477 Hauptmann zu Sprot⸗ 
tau im Glogauifchen. Hang von 
AUnwuͤrde wird Anno 1509 Verweſer 


des Fürſtenthums Glogau genennet. 
Chriſtoph, befaß Anno 1588 Schön Il 


born im Liegnigifchen. Nachgehends 
ndet man nichts weiter von diefer 
——— aufgezeichnet. Schleſ. Curiof. 
Uibrigens floriren die von Unwerth 
auch Unwirth als Freyherren noch 
heut zu Tage in Boͤhmen auf den 
Schloͤſſern Obitz, Kidin Hoſchitz. Es 
lebten nach Anfange dieſes Seculi $ 
Brüder derfelben. MScpr. 


Voͤhlin von Friefenhaufen, 


Eine adelihe und nunmehro frey- 
herrliche Familie in Schwaben, welche 
mit denen Parriciis Voͤblin zu Aug» 
fpurg, Ulm und Memmingen, welche 
legtere von einem nahe bey Memmin« 
gen gelegenen Echloffe Ungersbaufen 
den Beynahmen führen, einerley Urs 

prung hat. Die ordentliche Stamm» 
eihe fänget Bucelinus mit Heinris 
den Voͤhlin von Srickenhaufen, Kit 
tern des 9. Grabes Anno 1360 an, 
deffen Sohn Johann Conrad, Kayſers 
Sigismundi Kath) und Obrifter, hat 
den Titel eines Panner- Herne, und 
zugleich vor den dälteften von feinen 
Nachkommen den Character eines Kay⸗ 
ferlichen Hof⸗Pfaltzgrafens (Comitis 
Palatini) erhalten. Derſelbe wurde 
ein Dber-Aelter-Bater Erhardi, Kay⸗ 
ferlichen Raths, welcher fich zuerft in 
Slerriflen und Neuburg genennet, 
und unter die Schwaͤbiſche Reichs⸗ 
Ritterſchafft aufgenommen worden; 
er ift Anno 1557 verftorben, Johann‘ 
Ehriftopheu, Kayferlichen Rath hinter: 
laffend, welcher gegeuget 1) Erhar⸗ 
dum, Erg-Herbogs Ferdinandi Rath, 
2) Jobann Cbriftopben , deffelben 
Ertz Hertzogs Truchfeffen, 3) Ferdi⸗ 
nandum, Kayſerlichen und Hertzoglich⸗ 
Bayriſchen Rath, deſſen Sohn Joyann 
Adam den freyherrlichen Character auf 

Adels »Lexic. II Tp. . 
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das Geſchlecht, fo er fortgepflanker, 
ebracht, und 4) Carolum Boh lin von 
lertiffen und Neuburg, deſſen Uren⸗ 
del Johann Gotthard Freyherr von 
ertiffen noch }Anno 1713, im 63 
Jahre ſeines Alters, als Director der 
Schwaͤbiſchen Ritterſchafft an der 
Donau floriret. Ob der Anno 1729 
am ShurPfälsifchen Höfe als Obei⸗ 
Stallmeifter und St. Huberte » Kitter 
florirende Freyherr Voͤhlin einer von 
—n h2 je man nicht far 
. Stemmat, P, I. urgermeifter 
vom Schwäb. R. Adel, u 


Vögel, Voͤgler, f. in Vogel 
am Ende, | 


Voͤlckershauſen, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fa⸗ 
milie in Heſſen, allwo ihr Stamm⸗ 
Schloß Völdersbaufen, fo theils ein 

ldifches Lehn ift, lieget. Deren An» 
ehen erhellet fchon daraus, daß Bers 
told von Volckershauſen der 46te Abt 
des Stiffts Hirgfeld, der Anno 1380 
verftorben, und Wilhelm der 53te Abe 
dafelbft, worden. Mit Anfang diefes 
Seculi ift dis Geſchlecht abaeftorben, 
und das Rittergut Völdershaufen, 
an den Land» Grafen zu Eaffel gelan- 
get. MSCpr. K. 


VBölderndorf, f. Felderndorf. 


Vogel, 

Diefe adeliche Familie floriret im 
Fuͤrſtenthum Gotha, und wird deren 
ordentliche Stamm-Neihe mit Hein« 
rich Vogel den älteren zu Hochheim 
Anno 1544 angefangen, der ein Groß: 
vater worden Bernbards, gräflichen 
Gleichifchen Raths, und Aleranders, 
defien Sohn Heinridy John, Fürfklich« 
Eifenachifcher Landes : Hauptmann, 
bat fein Gefchlecht mit männlichen Er⸗ 
ben fortgepflanget. In Schlefien 

Pp mer 
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werden die von Vogel, ingleichen die 
von Voͤgler, nicht weniger in Oeſter⸗ 
reich die von Vögel unter die adelichen 
‚Samilien geschlet, man fan aber da⸗ 
‘von feine weitere Nachricht geben. 
Gotha diplomat. 


Bogelgefang, 


Eine alte adelihe Familie m 
Mecklenburg, Pommern sc. De 
ren Stammhaus Vogelacfang im 
Amte Kahlden lieget, ſouſten aber im 
Amte Gnoyen das Gut Vorwerg, und 
im Schwediſchen Pommern unweit 
Bart) Arpshagen ‚ihnen gehoͤrig iſt. 
Deren Wappen iſt parlant un) darin» 
ne 3 Geſang⸗Voͤgel zu ſehen, mie in 
Indice Nobil, Megapol. p.04 gefaget 
wird, foH fie fich auch in den Spani⸗ 
fchen Ricderlanden chemald ausge: 
breitet und den freyherrlichen Chara⸗ 
cter erlanget haben. Wir koͤnnen aber 
von derſelben weiter nichts anführen, 
als daß fie noch mit Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi im Mecklenburgiſchen im 


4 


Flor geweſen. MSCpt. KR. 
Vogt, Voigt, Voit, 


Iſt der Nahme unterſchiedlicher ade⸗ 
lichen und freyherrlichen Familien im 
Roͤmiſchen Reiche, von welchen die, 
ſo von Alterthum ſind, ſolchen ohne 
Zweifel von ihren ehemahligen Bedie⸗ 
nungen erhalten. Sie pflegen aber 
gemeiniglich einen Beynahmen vom 
ihren Schlöffern und Nitterfigen zu 
führen, und find vor andern folgende 

uͤhmt 


mit. 

I. Vogt von Caftell und Warten 
fels in dee Schweiz. Yon denfelben 
wird von Bucelino Johannes zum 
Stamm · Vater geſetzet, die Zeit aber, 
wenn er eigentlich gelebet, nicht erweh⸗ 
net. Er hat ſich aus Italien, allwo 
er Advocatus de Scala genennet wor⸗ 
den, wegbegeben muͤſſen, worauf er in 
der Schweitz mit feiner Gemahlin die, 
Herrſchafft Wartenfels bekommen, 


wie aus dem 
202, HI p. A zu erſehen, ſo ſind auch 
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‚und fich davon genennet. Sein Sehe 
Sohann Ulrih, Vogt von Hohen 


Caſiell und Wartenfels, hat in der zu 
feiner Zeit entfiandenen Unruhe von 
ben Bauern viel <rlitten, und fein Se⸗ 
ſchlecht fortgepflanget. Librigens, 
Wappenbuche P. p. 


in der Schweitz die Vogte von Lai⸗ 
serberg oder .de Scala, die Vogte von 
Ylederbura, Xögte von VDartend, 
die alle eine Leiter im Schilde führen, 
und mit den. von Eafiell und War: 
tenfels eines Geſchlechts ſeyn moͤgen, 
nicht weniger die Vogte von Schw 
chen, die im Schilde ein Schach bu 
ben, als alteadeliche Familien befannt, 
gleichtwie auch allda die Voite zu Pers, 
und. die Voite von Berg, «moelche m 
Mappen unterſchieden find) floriren, 
die aber von keinem fonderlichen Alter 
thum feyn mögen. Stemmat, P. Vp. 


299. 

II. Die Voͤgte von Sundingen in 
Bayern, die ebenfalls alt, von denen 
man aber feine weitere Nachricht geden 


fan. 
TU. Die Voͤgte zu Fronhauſen in 


; Keffen, deren altes Wappen im Waps 


penbuch P. I p. 237 zu feben, von denen 
auch weiter nichts aufgezeichnet. ger 
funden wird. 

IV. Vogt von Hunoldſtein. Die 
ſes Geſchlecht um Rheinlande, fo 
ſchon indem 11 Seculo foriret, fuͤhret 
den Beynahmen von den in dem Ettz⸗ 
ftiffte Trier, eine Meile von Veldentz 
gelegenen Schloffe Aunoldftein. Zur 
erft wird auf deren Stamm Tafel von 
Aumbrachten Tiburtia, Vogtin von 
Hunoldſtein gefeget, die um dag Jahr 
1029 Andream von Dalberg gehey⸗ 
rathet. Johann Vogt von Hunold- 
ftein bat um dag Jahr 1080 fein Ger 
fchlecht am Rheine fortgepflanget, wel» 
ches nachgehends in den Freyherren« 
Stand erhoben worden. Anno 1589 
Iebten 2 Brüder, Wilhelm und Hans 
Schweickard. , Der erſtere Herr auf 
Zuͤſch und Dorkaftel, bekleidete bey 

dem 
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em Herkoge von Lothringen die Stelle 
ines Raths und Amtmanns zu 
Schaumberg, und hatte zwey Schne, 
ie waren (1) Hans Wilhelm Frey⸗ 


err, anfänglich Domherr zu Trier, 5 


‚ach diefem Kanferlicher und Ehurs 
sayrifcher Kriegs: Rath, General 
jeld-Zeugmeifter und Anno 1653 
ommandant in Ober⸗ und Nieber« 
Schlefien, melcher unterfchiedliche 
Söhne nach fich gelaffen, welche auf 
er Stanım-Tafel vorerwehnten Hum⸗ 
rachts aufgezeichnet zu fehen. (2) 
ſohann Marzolf, ein Vater Otto 
Lilhelm Ernſtens, Hertzoglichen Wuͤr⸗ 
embergiſchen Ober⸗Raths, und ein 
zroßvater Otto Ludwigs und Leopold 
Bilhelms. Hans Schweickard, Herr 
uf Merxheim, hinterließ unter andern 
Söhnen Philipp Wilhelmen, deſſen 
wenckel, Johann Joͤrge, noch Anno 
700 gelebet, und feinen Stamm mit 
Soͤhnen George Ernften, Sriedrichen 
nd Philippen, fortgepflantet hat. 
lab. 88, 89. 
V. Vogt von Sigewin in Schles 
en, welche im vorigen. Seculo aus 
5reslau abgeſtammet, und ben frey« 
errlichen Character führen. Bon 
enfelben ftarb Hans auf Niclasdorff, 
). Peilau, Schenheide, Rathſamb sr, 
[8 des Briegifchen Fuͤrſtenthums Hof- 
lichter und Kandes-Aeltefter, und hin« 
ließ unter andern Schnen Carolum 
‚uftavum, erfion Freyherrn von Vogt 
nd Sägewig auf Schduheide, Nath- 
im, Thomnitz xc. Kapferlichen Obriſt⸗ 
ieutenanten,, und bernach Land»: 
techts- Bepfigern des Muͤnſterbergi⸗ 
hen Fuͤrſtenthums, welcher Anno 
694 nebſt feinen Defcendenten in bes 
‚önigreich8 Böhmen und deren incow 


erirten Kanden Kerren-Stand aufge⸗ 


emmen worden. - Er ftarb Anno 
698, 3 Tochter und 3 Söhne hinter⸗ 
iſſend, von diefen tar. der Altefte 
tan Carl, auf Thomnisg, Kaubitz ?r. 
nfangs Kanferlicher Gapitain in tar 
en, und hernach Fürftlicy, Muͤnſter⸗ 
ergifcher Regierungs⸗Rath und Land» 
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MechtsBepfiger, noch Anno 1730 
florirend. 

VI. Vogt von Rineck oder Reineck 
iſt ein Fraͤnckiſches Gefchlecht, und 
at Anno 1235 dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg durch Daniel Vogten von 
Rieneck mit beygewohnet. Philipp 
Valentin, ſtarb Anno 1672jal8 Bir 
hoff ju Bamberg, “und Anno 1702 
ftard Carl Friedrich bey’ diefem Stifte 
als Dom-Probft. Paflorii Franconia 
$o2, 

VII. Vogt von Salzburg, ift eine 
Reichsfreye Sräncfifche Familie, und 
Anno 1165 auf dem Thurniere zu 
Zuͤrch, gleichtwie auch Hang Vogt von 
Anno 1235 auf dem Thur⸗ 
nier zu Wuͤrtzburg erfchienen. Herr⸗ 
mann, Fohann der jüngere und Bere 
thold, Voͤgte von Safkburg, haben 
Anno 1314 bie Streitigkeiten, welche 
Berthold, Graf von Henneberg, und 
einige bon Adel mit einander gehabt, 
helffen beylegen. Melchior Otto 
Vogt von Salßburg, hat das Bisthum 
Bamberg von Anno 1642 bis 1653 
befeffen, und demfelben Iöbfich vorge⸗ 
fianden. Huͤbner irret alfo, wenn er 
ſaget, er fey von Saltzburg gebürtig 
geweſen, und habe mit dem Zunahmen 
Vogt geheiffen. Valentin war Anno 
1715 Marcfgräfflicher Anfpachifcher 
Premier- Miniftre, Landfchaffts-Di- 
re&tor und gevollmächtigter Geſandter 
am Kapferlichen Hofe wegen der Le⸗ 
hens-Empfängniß. ‘Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten, und: 
mag ber Baron Friedrich. Carl Voit 
von Salßburg,; der Anno 1718 ben 6 
May auf der Ucademie zu Leipzig, eime 
Difput. de Emolumentisterritoriorum 
ex Jure primogeniture defcendentibus , 
als Prefes mit grofiem applauſu ge⸗ 
halten, einer von feinen Soͤhnen ſeyn. 

VII. Vogt von Summero 


Prasberg. Dieſes Gefchlecht hat ſich 


aus der Schweitz und Graubuͤndten, 

allwo ihr Stammhaus Summerow- 

hinter Chur in dem Thal Schauficken 

geflanden, theils auch N 
P 
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eh begeben, wiewohl ed noch in Grau⸗ 
uͤndten floriret, welche Linie fi) Vogt 
von altenSummrrov nennet, nachdem 
deren alte Vorfahren Erb⸗Voͤgte von 
den fo genannten Schnden » Bericht 
allda geweſen. Heinrich Voigt von 
alten Summerow, hat Anno 1478 
als Kanferlicher Hofmarfchall floriret. 
Jacob Bogt von At» Summerom, 
ward Anno 1707 Domherr zu Wien. 
Die Schwaͤbiſche Kine, bat Anno 
1674 den frepherrlichen Character, und 
vor alters die Erbmarfchalln- Würde 
beym Fürfilichen Stiffte Kempten er⸗ 
haften. Den Beynahmen Prasberg 
führet fie von. einem Schwäbifchen 
Kıttergute, Albertus, Vogt von Sum⸗ 
dierow genannt, hat um bag Jahr 
1230 gelebet. Bon deffen Nachfoms 
men find Sixtus Wernerus und os 
hann Frans, Biſchöffe zu Cofinig ges 
weſen, von denen jener Anno 1628, 
dicfer aber Anno 1689 mit Tode abge- 
angen. oh. Ludewig Kaverius, 
ner von Alt-Summerow und 
drasberg, mar Anno 1736 Domherr 
zu Coſtmtz. Es follen in der Schweitz 
die von Tiebenau und die von Wol⸗ 
ckenſtein ‚von diefer Familie abſtam⸗ 
men, von welchen man aber weiter 
nichts aufgszeichnet findet. | 

- IX. Vogt von MWierant; derem 
Stamm⸗Reihe Bucelinus mit Geor⸗ 


gen aus der Schweitz um das Jahr 


1360 anſaͤnget, und ſelbige big zu 

aAnfang deg vorigen Seculi ausfuͤhret. 

Stemmat. P. IV p.391. 
Boit, % Vogt. 

Volckersdorff, 

Eine uralte adeliche und letztens 
freyherrliche Familie in Oeſterreich, 
allmo deren Stammſchloß Volckers⸗ 
dorff unweit Cremsmuͤnſter gelegen iſt, 
welches, nachdem es an die nunmeh⸗ 
ro abgeftorbene Grafen don Tilly ge⸗ 
langet, dortrefflich erbauet und Tyllis: 
burg genennet worden. Es find aber 
die Freyherren von Volckersdorff An- 
no 1616 vellig abgeftorben, und ift 


deren Stamm⸗Reihe bis dahin beym . 
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Bucelino T.], Il (Stemmat. ß 
gleichtwie Spenerus in Er 
geium L. c.97 von denfelben Rad) 
richt giebet. | 
Volckra, vor alters Bollbra, 
Eine der anfehnlichften "gräfflächen 
Familien in Defterreich, welche das 
obrifte Erb ⸗Land · Falckenmeiſter - Amt 
im Lande unter der Eng beſitzet, Anno 
1525 die Freyheit mit rothem Wachs 
fiegeln, vom Kayſer erhalten, und 
onften den Beynahmen von Don 
nach geführet. Graf 
erwehnet in feinen Cole: Geneal. As- 
firie p.93 zuerft Friedrichs von Bel 
Ara zu Pach, und Stephani von Bol 
ra zu Koppenberg, welche Anno 
1386 floritet. Agapitug, erſter Frey 
herr von Volckra, befleidere beyn 
Kayſer Ferdinando I die Charge eines 
Dber-Rüchenmeifters, und Wolfgang 
die Stelle eines Dber- Hofmarfchals, 
wiewohl Baron von Hoveneck, is 
der Hiſtorie der Herrenſtaͤnde in Oe⸗ 
fterreich T.2 f.747 meldet, daß dieſes 
Gefchlecht Arno 1656 in den Fra» 
herren: und bald darauf ın den Gr’ 
fenftand erhoben worden fen. Ferdi 
nand Gottlieb, erfter Graf von Bol» 
ckra zu. Heydenreichſtein, ert zu 
Steinbrunn und Streitdorff, Ritter 
des H. Grabes, Kayſerlicher Cammer 
herr und Cammer⸗ Praͤſident in Ungarn, 
lebte ums Jahr 1670. Ein Graf von 
Volckra, brachte Anno 1699 nebſt dem 
Grafen Marſigli die Greng-Scheidung 
in Ungarn zu Stande. Anno ırzıı 
ward Otto Johann Baptifta von Bl 
ckra, Graff von Heidenreichftein, Bis 
fchoff zu®efprin in Ungarn. Er ftarb 
Anno 1721. Machgehends tar in 
Anfehen Otto Ehriftoph, Kayſerlicher 
wircklicher Cammerherr, Hof · Cammer ⸗ 
Rath, Koͤniglich⸗ Ungarifcher Vice⸗ 
Cammer⸗ Praͤſident, und Obriſt / Erb» 
Sand-Falckenmeifter im Lande untet 
der End. Er war Anno 1715 Kay 
ferlicher Extra-Ordinair Gefandeer in 
Engelland, und nad) feiner Rückunfft 
Anno. 1718. ward er —. ge 
eim⸗ 
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yeimder Math, Anne 1722 Cammer 
Präfident ‚in Schlefion, Anno 1729 
var erfand Marfchalls: Amts: VBerwes 
er in -M. Defterreich, Anno 1732 
Ober » Hoffmeifter des Hertzogs von 
tothringen , Anno 1734 den 27 
Marti mard er, alt 74 Jahr, in ſei— 
nem Bette todt gefunden, und foll er 
ber legte feines Stammes geweſen 
ſeyn, gleichwie folches auch die 722 
Tab. der Aübnerifchen Genesl. P.III 
andeutet. Er war ein gelehrter Herr 
und Membrum der Societät der 
Wiſſenſchafften in Engelland, 

— Volgſtädt, 

Dieſe adeliche Familie in Thuͤringen 
hat ſchon vor alten Zeiten im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Altenburg die Guͤter Wallig 
und Hohen⸗Melſen beſeſſen. George 
von Volgſtaͤdt, hat Anno 1544 von 
Chur⸗Sachſen gegen Erlegung 7084 
Guͤlden das ehemahlige Kloſter Wal⸗ 
lichen, zwiſchen Weymar und Erfurt 


gelegen, als ein Mann⸗Lehn erblich Koͤnig 


erhalten. Von ſeinen Urenckeln hat 
einer gleiches Nahmens Fuͤrſtlich Mag» 
deburgifcher DOber-Forfimeifter und 
Cammer⸗Juncker, felbiges nebft Klein» 
Melfen,, noch Anno 1650 befeffen. 
Hans George, Fürftl. Sächfifcher Amt⸗ 
mann zu Fchtershaufen, ward ein Va⸗ 
ter Wirins, Fürftl. Weymarifchen 
Raths und Amtsmanns zu Bercka. 
Sein Sohn, Wolf Dietrich, ſtarb Ao. 
1660 als Hofmeifter des Grafens zu 
‚ Gleichen, und florirte fein ältefterSohn, 
‚ gleiches Nahmeuns, noch A.1675 ald 
Hertzoglich Gothaifder Marfchall, 
ı and hat eine beftändige Nachfommen« 
ſchafft hinterlaffen, wie auf der Stamm⸗ 
Taffel in Gotba Diplomatica zu ſehen. 
% Vollmar, 
Dieſes Nahmens zehlet Luck eine 
adeliche Familie unter die in Schle⸗ 
' fien, und foll fie im Jdgerndorffifchen 
| mohnen, übrigens aber aus dem Her 
tzogthum Mürtemberg, und zwar aus 
' dem Haufe ‚am 
' Schmwarsmwalde gelegen, herflammen: 
I Er, gleichwie auch Sinapius 
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Johann NHeinrichen von Vollmar 
auf Neuen» Sorge anz derfelbe ward 
Anno 1607 beym Hertzoge Johann 
Georgen von Jaͤgerndorff, Hofmars 
fall und Ganımer- Director. Als 
Anno 1620 fein Hertzog bey damahli⸗ 
ger Kriegs-Anruhe ſich verleiten lich, 
wider K. Ferdinandum zu Felde zu 
siehen, überließ er unferm von Bollmar 
unterdeffen die Stadt Jaͤgerndorff wir 
der die Feinde, fo gut er Fönte, zu bes 
ſchuͤtzen; als aber die Kayferlichen das 
vor gerücket, fahe er fich genoͤthiget, 
felbige- ihnen zu übergeben und zwar 
mit dem Accord, daß er fich alg ein 
Gefangener bis zum firneren Aus: 
fprucche ergeben muſte: Der erfolgte 
Yusfpruch deutete ihm die Reben» 
Strafe an. Al der Kayferliche Ge⸗ 
neral Graff von Dohna ihn nach 
Zroppau auf demGerichts-Plage wolte 
führen laffen, ſtieſſen von ohngefcht 
einige Trouppen bes neu ermwehlten 
igs Friderici in Böhmen, (deffin 
Parthey erwehnter Hertzog hielte,) auf 
dieſe Convoy, welche ihn log machten 
und in Freyheit fetten; hierauf ward 
er Hofmarfchall beym Herkoge zu 
Brieg, weil aber die damahligen Uns 
fiände und zeiten nach verlohrner 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage des gedachten Königs ihm die 
ufferfte Gefahr zeigeten, begab er fich 
eilends zu dem Fuͤrſten in Siebenbüre 
a, dahin auch fein Hergog feine 
fluche genommen hatte, und erhielt 
y ihm gleiche Charge: Nachdem 
aber im folgenden Jahren die Zeiten 
fich änderten, gieng er wieder zurück in 
Schleſien, und ward Anno 1632 Ga 
mer» Director. am Hergoglichen Hofe 
zu Liegnitz. Anno 1634 nahm er die 
Stelle eines Marfchalls und Sammer 
Raths am Chur-Brandenburgifchen 
Hofe zu Berlin an, und farb dafelbft 
Anno 1638. Man findet nicht auf 
egeichnet, ob er Nachkommen hinter 
en, wie man denn zweifelt, dafl 


"Heut zu Tage die von Vollmar in 


Sch üb 
führen * noch 


rig ſeyn moͤgen 
chief 
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In Achten ſellen bie Vollmar von 
Bernshoſen floriren: Bir koͤnnen aber 


ven demſelben feine weitere Nachricht Feſtung 
geben, 


Vollmar (Iſaac,) Srenherr 
von Rieden, Kayſerlicher be⸗ 
ruhmter Staats⸗Mi⸗ 
niſter, 


Diefer groſſe Staats⸗Mann, war 
war von keiner ſonderlichen Familie, 
nachdem er aber regen feiner verrich⸗ 
teten wichtigſten Staats. Sefchäfften 
im R. Reiche, infonderheit im 30jähri- 

Kriege, und beym drauf erfolaten 
hälifchen Frieden, fih Welrbe; 
fannt gemacht, auch darauf und io 
vor 100 “fahren den Adel» und bald 
drauf den Freyherenfianderhalten, als 
Hat man bemifelben auch in dieſem 
Wercke ein Plaͤtzgen zu gennen , nicht 
Umgang nehmen fönnen, um fo viel 
mehr, weil man in den groͤſten Hiſto⸗ 
riſchen Lexicis wenig oder nichts von 
ihm aufgezeichnet gefunden. Er war 
aben gebohren, und ein De- 
fcendent des Anno 1561 zu Zäbin« 
gen verfiorbenen groffen ICti Mel 
chiord Vollmars, ver infonderheit 
auch in der griechifchen Sprache ex- 
eelliret hat. Unſer Iſaac legte ſich 
in der jugend mit groffen Fleiß auf 
bie Sprachen, Philofophie, Jura, in: 
fonderheit auch aufdag Jus publichm, 
ward hernach J. U.D. und prafticirfe 
einige Zeit mit groffem Nuhm. Es 
wurden aber feine befondere Qualitaͤ⸗ 
ten vornehmlich in Etaate » Willen» 
Boten dem Kayſerl. Hofe, alebald 

annt, weswegen K. Ferdinandus Il 
ihn zu fich um dad Jahr 1630 berief, 
zum Reiche- Hoff- Rath, heinach bald 
jum geheimden Rath und Cantzler 
machte, und bey damahlıgerin Rom. 
Meiche allgemeiner Kriegs⸗Unruhe in 
den wichtigſten Berfchiefungen und 


chen heben Chzrzen er auch ek 

schen zur Rimiichen Site 
getreten war. As Anno 1634 dx 
BSriſech ven em Schwedi⸗ 


Sem 





fih unfer Cansler ver Bolkmar bey 
dem Eommandamten darinne, Born 
vor Reina, um ihn zur tarfeorn Se⸗ 
genweht aufzumuntern, als Kamferli» 
cher Abarordneter. Ludolf im ber 
Schaubäbne T.:f. 4 erzeblet, da 
manchmal möhrender Delageruna, 
wenn er Herzog Zernbard fagen ſel⸗ 
len, er Baͤrnh.⸗ gefprochen, bey Urber⸗ 
gabe der chung aber nach eimem har⸗ 
ten Verweis fen pardoniret worden; 
Pufendorf hingegen ın Den Zriegs 
Geſchicht. L X 5 ı5 meldet,daf er einen 
Fußfall vor dem Hertzog gethan, und 
wegen feiner muͤnd⸗ und ſchrifftlichen 
Läfterungen, wonnt er fich an demiel: 
ben vergriffen gehabt, um Berzeibung 
gebeten, worauf er nach einem ernſi⸗ 
lihen Verweis, infonderbeit auch daß 
er den gefangenen Begislav Philip 
pen von Chemmitz fo übel halten laffen, 
Gnade erhalten, unter dem Berfpre 
chen, daß er diefem Gefangenen die 
Freyheit auswircken wollte, fo er aber 
gar nicht gehalten. Der Marſchall 
Grammont will in ſeinen Anno 1717 
edirten Memoir. P. 11 p..24 gar wiſſen, 
als wenn wohlgebachter Hertzog unfern 
Eangler von Bollmar hätte wollen auf 
fnüpfen laſſen, welchem Borgebenaber 
son einem fo firengen Verfahren an eis 
nem groffen Kapferl. Miniſtre nicht zu 
glauben. Nach dem Tode vorhoch⸗ 
gedachten Kayſers Anno 1637 fratun« 
fer Cantzler als geheimder Rath in K. 
Ferdinandi. II, wie auch hernach zus 
gleich. in diefem Character in Ertz · Her ⸗ 
tzogs Ferdinandi Caroli in TyrelDien- 
fie, und verwaltete einige Zeit auch die 
— arte ben der Ober⸗Oe⸗ 
erreichifcehen Cammer, wobey meiftens 
alle Reiche: undEtaats · Geſchaͤffte von 


ihm 


Vollmar 
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ihm beſorget, und nicht wenige wichti⸗ 


ge Geſandtſchafften von ihm zuruͤckge⸗ 
leget wurden, bis er Anno 1643 zu 
den bekannten Weſtphaͤliſchen Frie- 
dens-Tractaten, als zweyter Plenipo- 
tentiarius, abgeſendet worden, welchen 
er bis Anno 1648 beygewohnet, und 
vor ſich ein Protocoll gehalten, wel⸗ 
ches nach ſeinem Tode unter dem Ti⸗ 
tel Ada pablica inſtrumenti pacis Weft- 
pbalicæ, Anno 1710 in fol. gedruckt, 
und des Cortreji Corpor. Fur. Public. 
T. IV mit eingedruche worden, von wel 
chem der geheimde Rath Moſer in fei- 
ner Biblioth. Jur. Publ, P. Ulp.gzoein 
vortheilhafftes und wohlgegründeteg 
Urtheil Fälle. Mit mag für politifcher 
Klugheit, Verſchlagenheit m. f. w. et 
dieſen gedachten Charakter behauptet; 
und mit was für Eifer er dag Interefle 
des Ertz⸗Hertzogl. Haufes Defterreich 
und des Kayſers, wie auch der Roͤmi⸗ 
fchen Kirche wider die Proteftanten, 
hierbey obferviret, davon bringe der 
berühnite Herr Hoff Math von Mei⸗ 
ern in feinem vor wein Jahren inet 
lichen Händen edirten Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Schluß, viele und wichtige 
Zeugniſſe by. Herr D. Kreſſe hat 
auch feinem Anno 172$ in fol. gedruck⸗ 
ten Wercke vom Archidiaconat-\Defen, 
einen Brief von unferm Staats⸗Mini⸗ 
fire Bollmarn eingerüct, darinne er 
sffenbarer, wie die R. Catholici die 
Neligiong » Affairen im befagten Frie⸗ 
dens ⸗· Inſtrument auf Schrauben ge⸗ 
ſetzt, und ſich ſelbſt ruͤhmet, daß er den 
Herren Carbolicis unendliche Exceptio- 
ns an Die Hand gegeben, und fie nicht 
Urſache bieten, fich zu beforgen, als 
wenn ibee Religion durch Diefen Frie⸗ 
don einen Verluſt leiden würde u.f.m. 
Er war auch einkig Urſache, daß in 
den Kayſerl. Erb-Kanden die Proteftans 
ten keine Meiigionsfgrepheit erhielten; 
denn wie fehr. er dem Schmebdifchen 
Reichs⸗ Gangler, Grafen von Oxen⸗ 
ſurn und andern groffen Miniftern von 
Schweden bey diefem Friedens · Nego⸗ 
tio wegen ſeines hitzigen Weſens, ver⸗ 


—— 
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haft war, fo wohl hatte er den einen 


Bevollmächtigten von diefer Cron hier 


‚bey, D. Johannem Salvium (hernach 


von Adlern Herrn in Adlerberg 2c. ges 
heimd. Rath und Reichs⸗Senatoren, mie 
auch Hoff-Ganglern) durch gewiſſe 
Gchd:Sunmen auffeine&eite gebracht, 
daß derfelbe, ob wohl alle Confilia bey 
diefem Friedens⸗Negotio durch ihn von 
Seiten Schwedens dirigiret wurden, 
der Proteftanten in den Defterreichis 


ſchen Banden, ihr Anliegen und Ans 


dringen gar nicht in Obacht nahm, 
und obwohl der übrigen Evangeli- 
fchen Stände Gefandten, derfelben fich 
ernftlich annehmen wollten, muſten 
diefelben doch fehrweigen, nachdem uns 
fer Cantzler von Vollmar auf ihr Ans 
bringen verfette, daß, tie ihre Prin⸗ 
ciBalen von der Edangelifchen Kirche, 
ihre Unterthanen, fo nicht mit ihnen 
gleicher Religion wären, nöfhigten 
entiveder das Land zu räumen oder zu 
ihrer Religion zu treten, folches feinem 
Herten dem Kayſer auch) geftattet mer 
den müfte u f. to. fiehe T. 2 AF Pac: 
Wefiph. L. IX, X fqv. mit mehrern bier» 
von. Als nachgehendg die Executi: 
ons · Handlungen des Weſtphaͤliſchen 
Friedens, zu Nürnberg angeſtellet wur⸗ 
den, wohnete unſer von Vollmar ſel⸗ 
bigen ebenfalls als Kayferl. Plenipo- 
tentiarius bed; Der Schwediſche Ge- 
neraliffimus wollte ihn zwar anfangs 
nicht admittiren, unter dem Vorwand, 
es wären im Friedens⸗Inſttumento 
diefe Handlungen beyderfeits Genera⸗ 
litaͤten nur aufgetragen; aber unfer 
von Vollmar behauptete feinen auffich 
habenden Chara&ter mit Nachdruck, 
dirigirte alle Contiha, dfftere zum gros⸗ 
fen Misvergnuͤgen gedachten Gene- 
raliffimi, und behielt in allen die Ober⸗ 
hand. Wie der Haf der Schweden 
gegen unfern Staatd-Miniftre von 
Vollmar nicht wenig diefe Execuri- 
ons- Handlungen verzaͤgerte, alſo 
contribuirte auch nicht wenig dazu der 
fo genannte Srandentbalifche Tem» 
peraments · Punct: E8 drangen die 9% 

Pp4 fann- 
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ſammten Reichs⸗Staͤnde darauf, daß 
die Spanier, (als welche vorgaben, der 
Wenohaͤliſche Friede gienge fie gar 
nichts an, fie auch davon ausgeſchlos⸗ 
fen wären) aus Franckenthal fortges 
fchaffet, und diefer Platz Chur» Pfalg, 
als ohne welchen es durch den Frieden 
nicht vcilig reftituiret feyn Eönte, wieder 
eingeraumet werden muͤſte, nachdem 
im Friedens: afrument von dem Kay: 
fer ſolches nut den Worten war ver 
fprodhen worden ; Audoritate Cæſarea 
id +fjedum iri, und felche den Ber 
ftand fchienen zu haben, daß der Rays 
fee allein die Verbindlichkeit davon 
- über fich genommen. Da nun lange 
pro und ‚contra drüber war bifputiret 
toorden, ob der Kayſer allein baran 
Hand legen müfte, wuſte endlich ber 
groffe und fubrile Vollmar (find des 
vorbelobten. Herrn Hoff-Raths von 
Meiern eigne Worte,) aus diefer Ber» 
wirrung durch diefen Weg zu fommen, 
indem er fagte, ob er aleich anfangs 
ſelbſt gedachte Worte alfo erfläret hät- 
fe, daß der Kayſer die Verbindlichkeit 
allein davon über fich genommen, fo 
hätte erdoch nunmehro eine tiefere Ein» 
ficht erlanget, und daß inder Redens⸗ 
Art Audoritate Cafares die Reiches 
Stände implicite nũt begriffen wären, 
denn feßte erhinzu: Was hätten Ihro 
Kayſerl. Majeſt. vor eine Audorisät, 
wenn fie keineReichs · Stände hätten ıc. 
und hierauf famen die Glieder dee 
Reichs ihrem DOber- Haupte alsbald su 
Huͤlffe, und ward diefer Streit geen⸗ 
digt, f. mit mehreren hiervon in Heren 
— — von Meiern Nuͤrnbergi⸗ 
n Friedens / Executions · Handlun⸗ 

n ed. 1736 in fol. Tom. I. Wie nun 
ishero unfer Minifire von Vollmer, 
um das Erk » Herkogl. Haus Oeſter⸗ 
reich, fich fehr verdient gemacht, alfo 
ward er, nachdem er den Adelftand 
vorhero ſchon einige Jahre erhalten 
ehabt, ob er wohl ven. den Publicis 
en. gemeiniglich in ihren Schrifften 
nur D. Vollmar genennet wird, in den 


Srepperenftand erhoben mit dem Bey⸗ 


fe und Flecken in Defterreich, fo er vem 
Kanfer gefchendt befommen. Mad) 
1657 dep — 
—— am Mayn gevoilmächtigte 
Gefundter von Defterreich, umd ſachte 














bie Wahl zu hintertreiben fich bemäben 
foliten,) zu hindern, darinne ihm aber 
der Churfürft zu Mapng infondschei 
zuwider war, f. Grammonds Mk- 
moires P.2 p.24. Nachgehends ward 
unfer von Vellmar Comirial-Gefand- 
ter zu Megenfpurg, allwo er Anm 
1662, alt 76, einige fegen So Jahr, 
verfiorben. Bon feinen Nachkommen 
war Anno 1706 Srang Bollmar, 

herr von Rieden, Ober⸗O 
Regierungs · Rath und Landes. Vogtey ⸗ 
Verwalter der Marckgrafſchafft Bur⸗ 
gau; man zweifelt aber, daß deſſen 
Geſchlecht noch heut zu Tage (ind 
fierreich zum wenigfien), florire, nach⸗ 
dem der Baron von Kobened: in fir 
nem von ung offt angeführten groffen 
siftorifchen Wercke von den Serren · 
Ständen in Oeſterreich derfelben 
nicht gedencket. Ob — 
Herr Hoff- Rath von Meiern in den 
Jebens » Befcbichten dee Weſtphaͤli⸗ 


Iſaac Bollma 
zu. Weinsberg in Schwaben gemefen. 
Er felbft habe anfangs Theologiam 
fudiret,unddarinnelfeines Vatern Bru⸗ 
ber, Alerander Bollmar, nachgeahmet, 
welcher Pfarrer zu Grunbach im Wir⸗ 
tembergiſchen geweſen, deſſen maͤnnli⸗ 
che Poſteritaͤt ſich noch zu Nuͤrnberg 
befinde: Hierauf ſey er in des Grafen 
von Naſſau Dienſte gefommen, dem 
er einige Zeit die Lehre Lutheri ſoll ge 
predigt haben ; nachgehends habe er 
ſich, wie wie wiroben gedacht, zur Rd 
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mifch » Catholiſchen Kirche gewendet. 
Die Meligions;Aenderung fen von ihm 
und feinem Grafen von Raffau, nad) 
den Memoires fur la Paix de Munfter, 
fortun® caufa gefchehen, und fcheine 
€8 diefem ungenannten Berfaffer daher 
zu rühren, daß ſich bende ber Seculari- 
firung der geiftlichen Güternicht gnug⸗ 
fam widerfeßt, weil fie vorher Luthe- 
raner geweſen, welches nebft andern 
der Geſandte Crane unſerm Vollmar 
vielmals vorgeruͤckt. Inzwiſchen har 
be dieſer ſeine Anverwandten, und 
andere, ſo ſich zur Catholiſchen Kirche 
gewendet, alles Gutes gethan, und 
fie, wo er nur gekonnt, verſorget. End» 
lich, ſetzet der Hr. Hoffrath von Meiern 
hinzu, ſtarb er in allen Kayſerl. Gna⸗ 
den zu Regenſpurg, und verließ ſein 
Vermoͤgen ſeinen Catholiſchen Freun⸗ 
den, und der Geiſtlichkeit zu Seel-Mef 
fen. Diefer Nachricht zu folge, dürfte 
der oben angeführte Frans Vollmar, 
repherr von Rieden, nicht von ihm 
elbft, fondern von einer feiner Anver⸗ 
wandten abgeftammet feyn. Auſſer 
oben ermwehntem Diario hat unfer 
Iſaac von Vollmar auch noch Anno 
1645 ein Scriptum anonymum, de 
Ele&toratu alternatim adminilitrando 
a Bavarie Duce & Palatino Comite, 
herausgegeben, welches die Frantzoͤſi⸗ 
fchen Ambaffadeurs in den Memoires 
€7 Negoeiations fecretes de la Paix de 
Munfler T.Ip.s bezeugen. Den Chara- 
&er dieſes groffen Miniſters zeiget der 
Herr von Mieiern dafelbit aus bes 
Wicequefort Ambajladeur Livr. II p. 
2,5, woſelbſt es heiſſet: Vollmar war 
einer der geſchickteſten Miniſter auf dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens » Congreßs. 
Er hatte dag Intereflfe des Haufe 
Defterreich vollfommen inne, und wu⸗ 
fie felbiges wohl in acht zu nehmen, 
bergeftalt, daß man fagen fan, er fey 
einer von denen geweſen, welche diefer 
> die beiten Dienfte geleiftet. 
ie meiften Juriften in Teutfchland 
haben ihre befondere Principia, welche, 
weil fie nicht allemal mit ber geſuu⸗ 


den Vernunft übereinflimmen, auch 
dergleichen Leute oder eine Art von Po- 
liticis machen, die fih nur an folchen 
Höfen in Anfehn bringen, mo man von 
feinen andern weiß, oder to dergleis 
chen Marimen herrſchen. Vollmar 
hatte zwar nach der gewöhnlichen Art 
in. Teutfchland fludiret, hatte fich aber 
geitig von der Pedanterey oder den 
Schul-Marimen losgemacht; zum we⸗ 
nigften ift es rathfam, fich fo gefchwins 
de als moͤglich von einem folchen Krebs 
heilen zu laſſen, welcher bis an die Ges 
beine dringet, und das Marck anfteckt. 
Er war höflich, fonnte an fich halten, 
und hatte fih gute Manieren angewoͤh⸗ 
net am Wienerifchen Hofe, als an wel⸗ 
chem immer viel groffe Spanifche und 
talifnifche Herren und Miniftri bes 
ndlich find. Er würde ohne Zweifel 
dem Kanfer, feinem Herren, und dem 
Baterlande noch weit nüglichere Dien⸗ 
fte geleiftet haben, als wircklich von 
ihm gefchehen ift, wenn er nach feiner 
Einſicht hätte negociiren, und fich zus 
gleich von der Untermwürfigfeit losma⸗ 
chen können, in melcher die Kayſerl. 
Miniſtri mit den Spanifchen damals 
ftanden. Ein Anonymus, deffen Stef« 
fe eben dafelbft der Herr von Meiern 
aus einem noch ungedruckten Briefe 
an Forftnerum befannt macht, chara- 
&erifirt ihn alfo, wie es mit unfern 
Nachrichten volfommen übereinftims 
met. Er fehreibt de dato Regenſpurg 
ben 19 O&. 1662: Nuper Volmarum 
in Carthufienfium ®de prope Ratis- 
bonam, ubi monumentum fibi vivus 
condiderat, tumulavrimus fenem 
o&ogenarium, bonis ae fecus factis 
juxta famofum, at Cefari fuo adexci» 
dium usque fidum. Magnam in eo 
jafturam feciffe dominantes, negari 
non debet, etfi eam minus fentiant 
aut curent, ad quos illa potifimum 
pertinet; fed majorem facturi fue 
rant, fi vir prifci vigoris, cui vire$ 
non refponderant, fervire rempori, 
Vulpem Leoni mifcere, & atrocia fa- 
cta, impotentia jufla mollibus verbis 
Pp5 condire 
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condire & temperate fciviflet. Quod 
quia-vel Aufiriaci nominis majeftare 
fubnixus facere noluit, vel vehemen- 
ti ac, aultero ingenio prz=ditus non 
potuit, plurimos aniımos ab herofuo 
alienavit, apud quem etiam aliis mi- 
tiora fuadentibus, ac intempellive 
feverit ıtis damna monftrantibus, in- 
vidiam pro.gratia retulit, cujus ſpe- 
ciem quoque magis, quam vim, ad 
finem, usque vitæ retinuiffe vifus et. 


Voltz von Altenau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Uns 
ter⸗Elſaß beſitzet die Hüter Klobsheim 
Furchbauſen ıc. Bucelinus fuͤhret auf 
deren Stamm » Tafel zuerſt Laurenti- 
um Bolß an, derumg Jahr 1280 flo: 
eiret. Don feinen Nachkommen bat 
Rudolph (deſſen Bruder Abt zu Gen- 
genbach gewefen ) Pfleger zu Herren» 
fein Anno 1479 ſich zuerft von Alte» 
nau beygenahmet. Derfelbe murde 
ein Dber + Helter-Vater Johann Hein. 
richs Stadtmeiſters zu Straßburg, 
welches Anit auch deſſen Sohn Johann 
Keinhard nad) der Mitte des vorigen 
Seculi verwaltet, der feinen Stamm 
mit 5 Schnen fortgepflanget. Stem- 
mat. P. J. 


Vorburg, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie am’ Rheine, fo unmittelbar 
Reichsfreye Güter befiget. Von der⸗ 
felben wird auf Humbrachts Stamm⸗ 
Dafel. Fredelocus Vorburger von 
Helmftorff, Abt zu Kempten, augefuͤh⸗ 
vet, der Anno 1185 verſtorben. Die 
ordentliche Stamm⸗ Reihe aber wird 
mit einem Anonymo non Vorburg, de 

von dem Stiffte Seckingen das Schlo 

Vorburg zu Obern⸗ Urna bey Nefals 
Anno 1196 zu Lehn getragen, ange⸗ 
fangen. Von deſſen Nachkommen 


farb Johann Konrad von Borburgzu 


-Delfv.rg Anno 1622 als Fürftlicher 
Bafelnch:r Rath und des Kayſerlichen 
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Cammer.Gerichtd Afleflor, und hinter 
lieg Johann Philippen, von dem ber» 
mach, und Ehriftoph Friedrichen, einen 
Vater Frans Johaun Wolffgangs, 
Fuͤrſil. Würkburgifihen Raths und 
Amtmanns zu Hartheim, deſſen Sohn 
Johann Frantz,/ Herr zu Braunsbach 
und Grumbach, Fuͤrſil. Würgburgif. 
Regierungs⸗Rath und des Kayſerlichen 
Land⸗Gerichts in Fraucken Aſſeſſor, ſich 
mit einer von Gemmingen vermaͤhlet. 
Vom Rhein. Adel Tab, 245. 


Vorburg (Johann Philipp 
von) Chur⸗Mayntziſcher 
geheimder Rath, 

Er war, wie im vorhergehenden ge⸗ 
ſagt worden, ein Sohn Johann Eon» 
rads zu Delfperg und zu Solothutu 
in der Schweis gebohren. Anfangs 
ward er Probft zu Münfter im Fra 
nichfeld in Francken, und endlich Fuͤrſt⸗ 
ficher Würgburgifcher wie auch Chur: 
Mapnsifcher geheimder Math, in wels 
cher hoben Charge er fich durch vice 
nnd wichtige Gefandfchafften im 
Staats-Affairen, infonderheit aber 
durch fen groſſes Hiftorifches Werck, 
fo ang 12 Foltanten beftehet, beiannt 
gemacht. In demſelben wird die id 
mifch-teutfche Hiftorie von Anfang der 
Melt, bis auf die Regierung Kayſers 
Ludovici Balbiabgehandelt. Er hat 
te fich * vorgenommen, ſolche Hi⸗ 
ſtorie bis auf feine Zeiten heraus zu 
5* ; konte aber ſolches nicht bewerck⸗ 
elligen. Struve meldet in Bibliotb, 
Hif. p. 108 davon, daf die Gelehrten 
don folchem Vorhaben fich groſſe Hef⸗ 
nung gemacht; Allein da vorbefagtes 
Theil zum Vorfchein gekommen, ſoll es 
wenig Beyfall erhaltet haben, weil es 
fo wohl ohne Ordnung, als ohne bes 
horigem Judicro gefthrieben worden. 
Es ftarb diefer fonft gelehrte Minifter 

Anno 1660. 

Borft (dan der,) 
Dieſe Nieverländifche Familie bei 
get in Brabant. die Herrfchafit Loͤen⸗ 


€, 


— 


1709 Voß 

ce, und hat Anno 1663 theils den 
repherrlichen Charaktererlanget. Es 
vird im Königlichen Dipiomate gemel: 
6, daß fie aus Flandern herfiamme, 
illwo fie über 300 Jahr den Adels 
Stand geführet, und foll Johann, 
derr auf Loͤenbecke, fich gegen Aus⸗ 
ang des 16ten Seculi bey der dama⸗ 
igen Unruhe in die Stadt Löwen bes 
ben, und die Epanifche Parthey ers 
riffen haben, dahero fein Schloß Loͤ⸗ 
nbecke von den Malcontenten in die 
Ische geleget worden. Er hinterließ 
) Gillan, Deputirten des Adeld und 
er Stadt Löwen; 2) Carolum, Konig« 
ichen Spanifchen Rath. Jenerzeug⸗ 
ePhilippum, Chur⸗Collniſchen Kriege» 
Kath, Ober⸗Stallmeiſter und Cams 
ier-Juncker, der obgedachter majjen 
ie freyherrliche Wurde auf fein Ge 
hlecht gebracht, und war von feinen 
dachlommen ein Freyherr von Lom— 
eck Anno 1739 Chur-Collniſcher 
)briſt⸗Kuͤchenmeiſter; Jahres drauf 
ar Johann Hugo Damian Vorſt von 
ven-oder Lombeck, und Lufftenberg, 
)om · und Capitular⸗Herr zu Speyer; 
on dem andern aber, Carolo, mag 
erſtammen Jarveld van der Vorſt, 
er Anno 1696 ale Staats⸗Rath von 
wland und Droffart vom Lande 
Ircfel geleber. O erection de toutes les 
erres du Brabant. 
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tzer Hoffmann beym Hertzoge Barni- 
mo Jangefuͤhret, als welcher den Lei⸗ 
chen⸗Proceß Hertzog Georgens in Pom⸗ 
mern, der ihm ſcharff auf die Finger 
geſehen, mit den groͤſten Freudens⸗Be⸗ 
zeugungen beygewohnet, aber mitten 
unter ſolchen Freuden, bie traurige ” 
Nachricht erhalten, daR von feinem 
Vater Ehriftopben fein leiblicher jüns 
gerer Bruder erftochen worden ;er hat . 
kurtz hernach von feinem Hertzoge dag 
Amt Wollin erlanget, iſt aber nach ſei— 
nem Anzuge darauf ın der erſten Nacht 
pleglich Todes verblichen. Chriſtoph 
Voß der jüngere ift bald drauf vor 
Augfpurg umkommen, und Hans Voß 
hat hierauffein Sefchlecht mn Pommern 
geendiger, welches auf dem Haufe Zins 
denberg gewohnet. Im Ind. Nobil, 
Mesapol. p. 64 wird daben gemeldet, 
daß derfelbe feinen Bruder eritechen, 
auch einen Bater-Mord und andere Uns 
thaten begangen, und auf der Flucht 
geftorben, nachdem befagtes Rittergut 
ihm abgenommen worden. In Meck⸗ 
lenburg befiget fie noch zu unfern 
Zeiten groffen Giwitz, Flotan und an⸗ 
dere Guͤter, und werden fehon Anno 
1305 in Beftätigung der Privilegien 
der Stadt Guͤſtrow, Conrad und Bis’ 
de Voß, Vofs milites genannt,ale Zeus 
gen angeführet.Mit Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi ums Jahr 1692 farb A⸗ 


dam Chriſtoph Voß als Herkoge: Gu⸗ 


Voß, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
ogthum Mecklenburg, fo vor Zeiten 
uch in Ponmern fich ausgebreitet ge» 
‚abt, gleichwie fie auch vor 100 Jah⸗ 
en fich allbereits in Daͤnnemarck bekañt 
macht. Gie heiffet eigentlich Fuchs, 
leichwie fie in Mappen einen Fuchs 
ühret; e8 wird aber dieſes Wort nach 
er Pommeriſchen Mund» Art Voß auss 
eſprochen. Gchhard Voß ift Anno 
370 aus Pommern in Frauchen ge⸗ 
gen, und dafelbft Stathalter wer; 
en. Joachimus Voß wird beym Mi- 
relio als ein verfchlagener und ſtol⸗ 


- ftavi Adolphi, der auch feinem Leichen» 


Conduct perfönlich zu Guͤſtrow bey⸗ 
gewohnet, Ober⸗Stallmeiſter, alt 76 
Jahr, und uͤber 40 Jahr in Hertzogl. 
Dienſten. Stine 74jaͤhrige Gemahlin 
folgte ihm in 42Wochen im Tode nach. 
Gr hinterließ Neinerum Emeftum 
Voß, Hertzoglich⸗Sachſen⸗Zeitziſcher 
Gemahlin Hoff; und Stallmeiſter, zu 
welcher Zeit‘ auch einer dieſes Ges 
ſchlechts, Hertzogl. Holftein-Gotter- 
piſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter geweſen; Ao. 
1720 aber florirte Balduin Friedrich 
Voß als Herkogl. Braunfchtweigifcher 
Draft zu Fürftenberg. Sonft gehören 
aus den Alteren Zeiten zu diefer — 

ie 


ter Theologus, der von feinen abelichen 
Eltern in Medlenburg ım Mutterleibe 
dem Studio Theologico gemibmet 
worden, ward anfangs Dersogl. Dit 
Frieſiſcher Kirchen⸗Rath, Ober-Hoff- 
Prediget und General⸗Superinten⸗ 
dent, hernach aber Mecklen⸗ 
burzıicher Kirchen ⸗ Rath, Prof. Theol. 
zu Roſtock, und deſſelben Kreiſes Ge⸗ 
neral⸗Superintendent; Er ſtarb im 
Jahr 1684, ſiehe Lexic. der Gelehrten. 
Uibrigens zehlet Micrelius eine 
alte adeliche Familie von Voß⸗ 
berg in Pommern, die im Stettiniſchen 
beguͤtert, giebet aber davon feine wei⸗ 
tere Nachricht. Bomæ Guſtrov. Micræl. 
Pommerland L.3 pag. 4 item L. 6, 
pag- 409. 

Voßberg, f. in Voß am Ende. 

Breden, Vreede, Wreede, 

Wreden, 

Dieſe alte adeliche Familie in Nies 
der ⸗ Sachſen hat ihr Stamm» Haus 
Vreden im Nieder- Stifft des Collni⸗ 
ſchen Ertz⸗ Bißthums, 3 Stunden von 
Coͤlln, fo Heut zu Tagedem Fürften von 
Walldeck gehoͤret, und zum Hertzog⸗ 
thum Juͤlich gerechnet wird. Zuerſt 
findet man Lippolden von Vreden auf⸗ 

geichnet, welcher Anno 1357 in einem 

iplomate Hertzogs Magni zu Braun⸗ 
ſchweig einen Zeugen abgegeben, wie 
in Prauns Adel. Europa p. 475 zu ſe⸗ 
ben. Johann von Vreden, Chur-Eöll- 
usfcher Rath ums Jahr 1520, ward 
ein Groß⸗Vater Philipp Eberhards auf 
Uhlenburg (im Mindifchen gelegen ,) 
Fürftlichen Mindifchen Dbrift » Lieutes 
nants und Gräflich- Lippifchen Dro⸗ 
ftend zu Fahrenholtz. Stephan, Churs 
Coͤllniſcher Rath, Hoffmeifter undDroft 
florirte Anno 1620. Ferdinand Ehur- 
Coͤllniſcher Sammer » Herr, Rath und 
Droft zu Baluc, und Johann Edfebrecht 
von Vrede, Chur⸗Collniſcher Kammer 
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ee ums Jahr 1660 an 


Vreſe, 1 Freſe. 


Aſcpt. K, 


Urſch, ſ. — am 


Urſel und Hobocke, 

Dieſes Geſchlecht, ſo in Brabant im 
groſſen Anſehen floriret, fol erſt am 
Rheine gewohnet, und daſelbſt das 
Staͤdtgen Urſel, dem Ertzſtifft M 
gehoͤtig, zum Stammgut gehabt 
Es hat Anno 1638 vom Kayſer den 
Reichsgraͤflichen Charakter erhalten, 
und vorhero anfangs den Adelitand 
und darauf die frepherrliche Würde 
geführet. Werner von Urfel, welcher 
Anno 1330, wie Grypbius berichtet, 
ald des teutfchen Ordens Meifter in 

fjien zu Marienburg von einem 

Ordens ⸗Bruder erſtochen worden, ge⸗ 
hoͤret allem Anſehen nach hierher, deſ⸗ 
fen Leben wir hernach beſonders ber 
fcehreiben wollen. In dem gräflichen Di- 

lomate wird gefagt, daß einer dieſer 
—* vom 8 Carolo V zum 
Hof⸗ Pfaltz Grafen gemacht worden, 
deffen Sohn, ein Baron von Weſe⸗ 
male, hat 30 jahr in Kayferlichen 
Dienften fic) befunden, und iſtCommis⸗ 
fariug bey damahligen Troublen in den | 
Spanifchen Niederlanden, um felbige | 
beyyulegen, mie auch eim Be Je 

uni 


k 
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annis gewwefen, der 52 “jahre dem 
doͤnige in Spanien getreue Dienfte ge 
eiſtet, und fich einige Zeit als Ger 
audter in Engelland aufgehalten ; er 
‚at einen Cohn, Nahmens Conrad, 
srepheren von Hobocke, gezeuget, der 
bgedachter maffen Anno 1638 den 
Keichdgräflichen Charadter von Urſel 
md Hobocke auf fein Gefchlecht ge 
racht. Don feinen Rachfommen flo» 
irte gegen Ausgang des vorigen Se- 
uli ein Graf Urſel als Spanifcher Se» 
vergl» Feld» Marfchall. Nachgehends 
heinet dieſes Gefchlecht abgegangen, 
nd der gräfliche Charakter von Urſel 
m Franciſcum Schets gelanget zu 
yn; deſſen Sohn Albertus Carl, 
Srafvonlirfel,dieCharge eines Staats⸗ 
daths zu Bruͤſſel erhalten, und Jah⸗ 
es darauf ward er von dem Kayſer 
um Reichs⸗Fuͤrſten gemacht ‚als er ſich 
m Nahmen de Adels bey der groffen 
Yeputation; von den Niederlaͤndiſchen 
Ständen zu Wien wegen des befanns 
en Barriere Tractats aufhielte. Er vers 
he auch die Stelle eines Erb: Mar- 
halle von Brabant bey Yuldigung 
er Gouvernantin. Er ftarb Anno 
38 als Kayferl.geheimder Rath, wie 
uch Gouverneur und General» Gapi» 
zin der Sraffchafft Namur. Erbatte 
ch Anno 1714 mit Eleonora Chrifti» 
a, des regierenden Fuͤrſtens Ludovici 
Ictonis vonSalm Schweſter, vermäh» 
t, man findet aber nicht, daß er 
ıännliche Erben hinterlaffen. Geweal. 
euer Nachrt. p.3 P.242. Örypb. vom 
titter · Orden p. 82. L'erection de toutes 
s terres & familles du Brabant p.20. 


Irfein, Orfeln (ABerner von,) 
Hochteutfch - Meifter in 
Preuſſen, 

Don feinem Geſchlechte iſt in vorher⸗ 
ehendem Artickel geſaget worden. Er 
elangte Anno 1325 zu befagter Wuͤr⸗ 
e, miewohl er felbige erft Jahres 
rauf in Beſitz nahm, nachdem er aus 
‚eutfchland in Preuffen angefommen 
ar. Gleich nad) Anfang feiner Re⸗ 
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gierung thaten die Pohlen mit Huͤlffe 
der Ungarn einen Einfall in Preuſſen, 
und verurſachten im Culmiſchen Gebie⸗ 
te faſt unentſetzlichen Schaden; Anno 
1329 aber, fam König Johannes aus 
Böhmen, mit einer grofien Heeres» 
Macht in Preuffen, verhalf den Or⸗ 
bens-Kittern zu der Dobrinifchen Lande 
fchafft, und that den Bohlen noch meh⸗ 
teren Abbruch, da er mit Hülffe der 
Ordens⸗Voͤlcker die Stadt Medenagen 
in Litthauen eroberte, wobey dazumahl 
in die 6000 übertwundene Lıtthauer zue 
Heil. Taufe befördert worden, dieaber 
nicht lange beftändig blieben. Anno 
1330 fielen. die Pohlen abermals in 
Preuffen ein, wurden aber durch Mans» 


‚gel der Lebens⸗Mittel gendthiget, mit 


dem Orden Frieden zu fchlieffen, det 
auch im Lager in Gegenwart des Kos 
nigs Uladislai Loctici, und des Hoch» 
meifter8 vollzogen wurde. Kurg drauf 
ward diefer Hochmeifter von einem 
Drdend» Bruder (der noch kein Ritter 
mwar,) einem Brandenburgifchen (nicht 
Sächfifchen, wie einige fesen,) Edell⸗ 


mann, Nahmens Sjohann von Bienen» 


borff erftochens Die Urfache, wie fie 
Angelus in Marchia p. 137 erzeblet, 
war, meil der Hochmeifter ihm nicht er⸗ 
lauben wollen mit in den Litthauifchen 
Krieg zu ziehen, nachdem derſelbe wohl 
gemercht, daß «8 ihm mehr um die 
Freyheit, feinen Muthwillen, als um 
die Tugend der Tapferkeit auszuuͤben, 
zu thun geweſen. Als er nun nach 
vielem Anhalten endlich mit dieſer Ant⸗ 
wort abgewieſen worden, er ſolte zu 
Hauſe bleiben und im Chore ſingen, ſo 
ihm beſſer waͤre, als unter dem Vor⸗ 
wand eines Feldzugs den unziemlichen 
Begierden den Lauf zu laſſen, entruͤ⸗ 
ſtete er ſich dermaſſen, daß er von 
Stund an zum Meſſer⸗Schmied gehet, 
ein ſtarckes Meſſer kauffet, und auf die 
Frage, ob er denn nicht eine Scheide da⸗ 
zu haben wollte, ſich verlauten laͤſſet: 
er wollte das Meſſer in die allerkoft- 
bareſte Scheide ſtecken, die in gantz 
Preuflen zu finden wäre; er pafiete 


em· 


er Mei 
demach den 30 Neu vorgedaciten 
1330ten Jahres dem Hochmeiſter als er 
aus der Veſper gieng, auf und ſtach 
ihm mit ſolcher Gewalt das Meſſer in 
ben Leib, daß er augenblicklich todt zut 
Erden fiel; der Thaͤter wurde ergriffen 
und von den Pabſte Johanne XXI 
zum ewigen Gefaͤngniß condemniret, 
wiewohl Hartknoch fol. zoo⸗ ſeiner 
‚ Ziftor. fchreibet, es habe ge⸗ 
bachter Pabſt aus Haß gegenden Ent» 
leibten, weil derfelbe vorher dem Kay⸗ 
fer Lubewigen aus Bayern wider ihn 
beygeſtanden) ihn wiederum abſolvi⸗ 
get: | 


Urſenpeck, Urfenbed, 

Eine chemahlige gräfliche Samilie in 
der Steyermarck, allwo fie daS Erb» 
Stäpelmeifter- Amt gehabt. Deren 
Stamm. Schloß Urſenpeck, eigentlich 
Urfenpab, iſt in Bayern in dem 
Mittelfelſer Landgericht gelegen, wor⸗ 
auf fie anfangs gewohnet: Zu St. Fer- 
dinandı I Zeiten, bat fie jich in Des 
ſterreich auch) niedergelaffen, und die 
freyherrliche, im vorigen Seculo aber 
die graͤſiiche Würde an fi) gebracht. 
Beym Bucelino P. III Stemmatogr. iſt 
eine Stamm⸗Tafel derſelben, von den 
ältefien Zeiten an zu beſinden, auf 
weicher Friedrich Urſenpeck Ao. 1165 
zu Zuͤrch und Leonhard Anno 1179 zu 
Gin am Rhein, unter die Thurniers— 
Genoſſen geſetzet werden. Sie hatte 
fi) ſchon im ı6ten Secu!o in 4 Linien 
vertheilet, die aber nunmehro alle ab» 
geitorben find, und war der letztere, 
Chriſtoph David, Graf von Urſenpeck, 
Kapferlicher geheimder Rath mit Außs 
gang des vorigen Seculi, Speneri Hifl. 
Inſign. P. 2, Wig. Hundii Bayer Stam̃ · 
Buch. Imhoffs Norir. Proc» Imp. in 
Manifs. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo iſt noch 
heut zu Tage in der Pfaltz eine vorneh⸗ 
me freyherrliche Familie vonllrſch, auch 
Deich genannt, dekannt. Es war von 
derfelben Anno 1674 Ferdinand, Her⸗ 


tzogl. Pfalz Reuburgiſcher geheimder 
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Rath und Abgefandter hernach an 
unterfchiedene Höfe: Er unterfchrich 
Anno 1685 ben fo genannten Däli: 
ſchen Necen, Churfurſts Caroli zu 
Pfaltz mit Hertzog Philipp Will 

zju Neuburg, als deſſen Nachfolger 
in der Chur, wegen der Proteſtanten 
in der Palß. Can Cohn Johann 
Ferdinand, Freyherr, war noch Anno 
1709 als Ehur-Prälsifcher geheimder 
Math, GammerPräfident, Lehn⸗Probſt 
im Hergogthum Nenburg , im Slor. 
Wir können aber von derfelben “Ab 
ſtammung und Alterthum Feine Nach⸗ 
richt geben. MSCpt. X. 


Urſini von Roſenberg, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie 
in Kaͤrndten, ſtammet von den Fuͤrſten 
Urſim oder Orſini aus Italien ber; 
denn es ſoll wegen des zu Mom ent 
ſtandenen groffen AufruhrsAnnor 150 
Vitellus Urfinus und Nicolorus Ur 
ſini oder Urfinus fein Anverwandter 
nach Teutfchland entfloben ſeyn. Dies 
fer nemlich Nicolotus pflantste feinen 
Stanım im Hertzogthum Grain fort, 
und werden deffen Nachkommen Urſu 
ni von Blagay benennet, Davon ber» 
nach. Vitellus aber ließ fich im Hers 
tzogthum Käarndten nieder, von deſſen 
Eshnen einer Anherr der nunmehro 
abgeftorbenen Fürften Urſini von Ro 
fenderg in Böhmen, von dem andern 
Sohne Henrico aber die itzigen Grafen 
Urſini von Roſenberg in Kaͤrndten ab⸗ 
ſtammen. 

Don der Fuͤrſtlichen Linie in Boͤh⸗ 
men ſtarb um das Jahr 1262 Wocke 
Urſini von Roſenberg, des Koͤuigreichs 
Boͤhmen Cron⸗Marſchall und Landes⸗ 
Hauptmann in Deſterreich und Steger» 
marc. “Anno 1280 heprathete Zabis 
fiug, Herr von Nofenberg, Koͤnigs 
Primislai in Boͤhmen nachgelaffene 
Witwe, und nach deren Abfterben 
Könige Stephani in Ungarn Tochter, 
Anno 1308 vermählte fich Peter, Herr 
vom. Roſenberg, mit Hergog Caſimir zu 

Tejchen 
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sefehen » PrintzeßinCTochter Wiola, 
velche bereits mit dem Furt vorher ver- 
vrbenen jungen Könige Wenceslao in 
zohmen , verlobet: war. Jodocus, 
derr won Rofenberg, war Bıfchoff gu 
zreßlau, und ftarb Anno 1467 indem 
ıten Jahre feiner Negierung.. Wil: 
elmus, Kürfi.von Rofenberg, war o⸗ 
erſter Burggraſe des Königreichs 
zohmen, Mieter des guͤſdnen Vlies⸗ 
es xc. und hatte von vier Gemahlin- 
von; davon die erfle eine Braunſchwei⸗ 
iſche, die andere eine Chur⸗Branden⸗ 
urgiſche, die zte cine Marckgraͤflich⸗ 
Badische Pringefin, und Die gte cıne 
Srafın von Bernſtein geweſen, Feine 
Linder hinterlaffen. Er war cin Here 
von groffem Verfiande und Willen 
chafft, fo dag auch theils Pohlen ihme 
‚as. Neich, welches Koͤnig Henricus 
\nno 1575 verlafen, bey der Wahl 
ugedacht. Doch in feinem Alterließ 
r fjch zu dem Studio Alchymix ver- 
uͤhren, und durch einen Engelländer, 
Jaudius Sirri genannt, gewaltig bes 
rügen ; denn dieſer machte ihn glaus 
und, daß bie Ducaten, wenn man fie 
a.die Erden ſteckte, und mit gewiffen 
Baffer begöffe, viel gröſſer wuͤchſen, 
ind ale diefer alte Herr folcheg zu ver- 


uchen, ihm eine groffe Anzahl gab, 


nd vergraben lich, grub fie. der Bes 
rüger des Nachts wiederum heraus, 
nd machte fich aus dem Staube. Er 
farb Anne 1592, und hinterließ feis 
em Bruder Petro, Fuͤrſten zu Roſen⸗ 
erg, einen groſſen Schatz. eil aber 
ieſer der Reſormirten Religion zuge⸗ 
han war, er hingegen ber Roͤmiſchen 
lirchen beypflichtete, fo verehrete er 
orhero einen Kaften, worinnen 70000 
zuͤlden waren, dem Sefuiter Orden, 
selcher ihn fo fort in fein Collegium. 
ihren folte; weil aber der anmefende 
ſeſuit feinen Re&torem erff darüber be: 
agen mwolte, ftarb immittelft der Fürft 
Bılldelm, und fein Bruder Petrus bes 
iele alles zurüche. Hierauf ließ er ſei⸗ 
em Bruder ein prächtig Monument 
ı Krumlomw aufrichten, und führete 
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die Bchmifchen Trouppen von 22000 


zu Fuß und 3000 zu Roß als Gene 
ral wider die Türcken nach Ungarn, 
Er ftarb endlich Anno 1611 im 72ſten 
Fahre ſeines Alters, als der letzte ſei⸗ 


ner Familie, eine mit vortrefflichen 
Manuſeriptis augefuͤllete Bibliothec 


hinterlaſſend, die der Kayſer Ferdinan- 
dus IT auf das Schloß zu Prag brin⸗ 
gen laſſen, wovon ſie bey erfolgtem 


Koͤnigsmarckiſchen Einfall Anno 1648 


'entfommen. Balbini Epit. Kegn. hobem. 


Ind. ſub voce Rofenfes. Huͤbner P. ↄ der 
Gexneal. Tabb. m. 638. 
Die Grafen Urſini von Roſenberg 
haben vom Kayſer Leopoldo dag obri 
ste Erbland⸗ Hoffmeiſter⸗ Amt in Kaͤrnd⸗ 
ten, und Anno 1689 Sitz und Stim⸗ 
me unter den Fraͤnckiſchen Reichs⸗ Gra⸗ 
fen erhalten, von deren Abſtammung 
iſt ſchon oben geſagt worden. Hereu⸗ 
les Urſini von Roſenberg hat in die⸗ 
ſem Hertzogthum Anno 1368 einige 
Güter von denen von Collonitfch ers 
kauffet. Von deffen Nachtommen 
ftarb Anno 1667 Johann Andreas, er⸗ 
fter Graf von Nofenberg, als Kayſerl. 
geheimder Math: und Burgaraf in 
Kärndten, 2 Söhne hinterlaſſend: 1) 

Wolffgang Andream, ber Anno 169 
als Kayferl. geheimder Rath und Hoff⸗ 
Cammer ⸗Praͤſident verfierben, nach⸗ 
dem er zuerſt vorgedachtes oberſte Erb⸗ 
Land⸗Hoffmeiſter⸗ Amt auf feine Fami⸗ 
lie gebracht. Er war cin Vater a) Jos 
bannis Paridis, KRanferlichen Cammer⸗ 
Herrn und Obriftend, welcher Anno 
3685 zu Wien von einem Baron von 
Nofe, nachdem er vor feiner Thuͤr aus 
der Kutſche fteigen wollen, erfiochen 
worden ; (f. Artickel Rofe) einen Sohn 
Wolfgang. Sigismund hinterlaffend, 
welcher Kayferl. wircklicher geheimder⸗ 
und Dber-Hoff-Cammer-Rarh worden, 
Anno 1739 aber als zugleich Landes: 
Burggraf und DeputationsPräfident 
in Rärndten, alt 57 Jahr, verfiorben.' 
b) Franciſci Andres; Kanferl. geheim» 
den Raths umd Landes ⸗Hauptmanns im’ 
Kaͤrndten, der Anno 1698 ohne — 
Im: 


# 
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‚liche Erben Todeg verblichen, und e) 
‚Philippi Jofepbi, Kayferl. geheimden 
Mathe, Cammerherrns, Anno 1713 


Ambaffadeurs in Portugall,und Anno _ 
1715 Gouvernements » Raths des :ei 


Banco⸗Collegii zu Wien, hernach Ca— 
meral · Directors in Servien, der mit ſei⸗ 
nem eintzigen Sohne, Vincent Ferra⸗ 
rio Andrea, geb. 1722, das Geſchlecht 
unterhält, und 2) George Nicolaum, 
der Anno 1695 als Kayſerl. wirckli⸗ 
her geheimder Kath und Burggrafdes 
Hertzogthums Kärndten verftorben, 3 
Soͤhne hinterlaffend: 2) Johann Seit. 
Deichen, Kayferl. wirklichen geheim⸗ 
den Kath, Cammer» Herrn und Burg. 
grafen in Kärudten, der Anno 1723 
Herftorben. b) Joſeph Leopoldum, der 
Anno 1723 Kayſerl. wird. geheimder 
Kath und Kandes-Verwefer in Kaͤrnd⸗ 
ten worden, und c) Heinrich Geor⸗ 
gen, K. Cammerherrn, der Anno 1721, 
alt 43 Jahr, mit Tode abgegangen. 
Meingartens Fuͤrſten Spiegel. Leh⸗ 
manns itztherrſchendes Europa T.HI 
Hubn. P.2 Geneal. Tabb.n. 059. 
- Die Grafen Urfini von Blagay er⸗ 
fennen obgedachter maffen Nicolotum 
Drfini oder Urfini zum Anherrn, ders 
felbe begab ſich Anno 1150 aus Ita⸗ 
lien in Ungarn, allmo er und feine 
Nachkommen von den Koͤnigen Bela Ill 
und Emerico, unter andern die Herr 
fchafften Gorichia und Modicha erhal 
ten. Nachdem aber Babo Urfin, Graf 
von Wodicha, Anno 1249 das 
Blagay zwifchen Slun und Carlſtadt, 
nicht weit von dem Urſprunge des Flus⸗ 
ſes Krupa in Croatien erbauet, hat er 
ſich davon genennet. Gregorius mus 
ſte es geſchehen laſſen, daß die Tuͤr⸗ 
cken diefes itztgedachte Schloß Anno 
1512 wegnahmen, worauf deſſen 


Sohn oder Enckel, Stephanus Anno 


1545 ſich in Crain niedergelaſſen, und 
ſein Geſchlecht daſelbſt fortgepflantzet 
hat. Eberhard Leopold Urſin, Graf 
von Blagay, Kayſerl. Rath, Cammer⸗ 
Herr und Land⸗Vitz⸗Dom in Crain, 
farb Anno 1680. Sein Sohn, Fang 







































ſequ. Budd. Lex. Hif. vala 
des Hertzogth. Erains. "17 


uſedom, Usdom 


Eine uralte adeliche Familie 
mern, von welcher eine gangeze 
zwiſchen Rügen und Wollin DE 
‚men führer, als in welcher Gegem® 
ſes Gefchlecht feit etlichen une 
Jahren gemohne. Sie hat" 
diefem Seculo Cartzitz. Zirmoiſſ 
andere Güter mehr in Nügen ® 
Micrelius führet aus alten Dock 
ten Jarislaum von Uſedom ® 
twelcher als ein Ritter ums Jaht 1 
florire. Nicolaus ift Anno 
Fürftlicher Rath zu Woltgaft ga 
und nachgehende Profeflor zuk 
walde worden. Johannes 
J. U. D. Profeffor zu Grypsnl 
zugleich Hertzogl. Rath, wird 
Spiegel Lumen nobilitatis Fomes 
nice genennet. Anno 1555.08 
wegen deg Etifftd Camin und 
dern Verrichtungen an den Kam 
chen Hoff verſchickt. Er hat 
das Glück, daß er die Ponumek 
Bande wegen des Schwedifchen 
des voͤllig bey dem Kayſer au 
und ward dahero mit dem iM 
Gagern in Rügen, und mit ber 

eines Canglers zu Gene: ) 
cket. Um chen diefe Zeit befleideiee 
orge die Stelle eines; geheimden 
beym Hertoge zu Wolgaft, ROHR 
feine Ritter ®üter bey Andlani 
hard war um das Fahr 16081 
Prälsifcher Hoff- und nadıgehende 
heimder Rath ; weil fich aber/bet 
ftand in der Pfalg gaͤntzlich v 
te, fü ließ er fich zum Aſſeſſot deg 
‚ferlichen Cammer⸗Gerichts beftellem, I 
welcher Bedienung er Anno u 
ab 
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fh 2721. ‚ Nelar 
Aſaß bey Dachftein von den Solda⸗ 


In angefallen, und mit 23 Wunden 
Ibaͤrmlich zugerichtet, doch aber glück⸗ 
„ch curiret worden, Ao. 1623 ward 
„ie Kergoglicher Pommerifcher geheim- 
er Legations Rath, hernach Cantzler, 
„nno 3625 aber Praͤſident des Hoff⸗ 
Zerichts zu Wolgaft und zugleich 

schloß Hauptmann dafelbft. Endlich 

‚ser als Land⸗Vogt der Inſel Ruͤgen 
Enno 1642 virftorben, und hat dag 
eſchlecht fortgepflantzet. Pommer⸗ 
@rnd L. o. Wackenroder A. und N. Xuͤ⸗ 
“en p- 378. 


13 Uslar, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
n Heſſen und in dem Braunſchweigi⸗ 
= hen, von welchem M. Specht, damals 
"Spperintendent zu Uslar, hernach 
ber General-Superintendent zu Goͤt⸗ 
'Fingen, Anno 1636 ein StammBuch 
Ddirer, dergleichen auch vorhero Lezne⸗ 
gs gethan, worinnen deren Urfprung 
son Ojelario, einem edlen Roͤmer, fo 
en Beynahmen de Doro Campo ge 
"ühret, und die in dem Fürftenthiem‘ 
Sallenberg im Solinger Walde, drey 
Zeiten von Gettingen- gelegene Stadt 
Aslar zu des Kayfers Augufti Zeiten 
tbauet haben foll, geleitet wird. Zus 
sreft findet man Hermannen und Ems: 
sten von Uslar aufgezeichnet, und 
in einem Gandersheimiſchen Lehre 
Briefe von-Anno 1272 als Zeugen am 
geführet. Hildebrand von Uslar hat 
»Anno 1259 einen Zeugen in einem Do- 
‚nationg: Briefe dem Stiffte Hildesheim / 
“über dem Wald Weſterholt ertheiler, - 
abgegeben, wie in Leuckfelds Aubig! - 
“Poeldenf. P, III zu fehen. Johannes 
“und Ernft haben Anno 1451 dag: 
loß Neuglcichen an den Eichsfel⸗ 
diſchen Grentzen dem kand»Grafen in - 
Heſſen verfauft. Bon Wedekind von’ 
‘ Uslar erzehlet vorerwiehnter M Specht ° 
‘ unter andern Merchwürdigfeiten,;daf er 
als der leßte feines Stammes, 58 Jahr 
alt, fich mit einer Fräulein von Didtrss " 


— 


' haufen, 15 Jahr alt, verehligt, und mit 


Adels·Lexic. IITh. 


Utenhofen. 2722 


ihr 6 Soͤhne umd 5 Tochter gezengt, 
auch 100 Fahr alt worden, und um 
Jahr 1530 zu Altaleichen verftorben, 
Audolpben und Melchioren hinter» 
läffend, deren Nachkommen annocy 
floriren, und war von des letzteren Po- 
Rerität Hand Philos aufAlcgleichen, 
Konigl. Groß⸗Britanniſcher Licente 
Commiſſarius, Anno 1730 mit unter⸗ 
ſchiedenen Soͤhnen in Flor. Von Rus 
dolphs Nachkommen war Hans Ernſt, 
Fuͤrſtl. Luneb. Obriſter ein Vater, 1) 
Thilonis Albrechts, der Anno 1675, 
alt 45 Jahr, als Hertzogl. Braun⸗ 


ſchweigiſcher General» Lieutenant und 
. geheimder Kriegs» Nath verftorben, 


nachdem er Schloß und Amt Uslar ge 
gen ein Darlehn befommen gehabt, 
welches ſein Älterer Sohn Falk Adolf 
gegen dag Rittergut Nittmarghaufen, 
unmeit Goͤttingen vertäufchee. Sein 
jüngerer Sohn aber ſtarb Anno 1705 
als Chur - Braunfchweigifcher Rath, 
Droft umd Land⸗Commiſſarius, Frie⸗ 
drich Otten und Adolf Hieronymum 
hinterkaffend. Jener farb Anno 1701 
als Hertzogl. Meinungiſcher Generals 
Major, und lich Earl Albrechten ; dies 
ſer aber ‚Adolf Hieronymus mag der 
Anno 1736 in Gnaden dimitrirte Kö⸗ 
nigl. Daͤniſche Obriſte feyn, und 2) 
Georgens General⸗Majors . Anno 


1638. Ä 

Johann von Uslar, J. U..D. Abt zu 
Marienthal, Furſtl. Braunfchtweigis - 
ſcher Rath, ward. Anno 1589 Fuͤrſil. 
Hmdlinburg. Cansler, und ein Bater 
Heinrich Philipps ICti, :Canonici zu 
Goslar, und unterfehicdener Reiches 
Fürften Raths. Ste werden beyde zu 
dieſem Gefchlcchte gejehlet. 


Utenhofen, 


Eine ſalte adeliche Familie in. This 
ringen und im Vogtlande, welche 
auch noch zu unſern Zeiten in ber Nies 
der⸗Lauſiz auf dem Gute Kaſel unweit 
Luckau florirethat: Bon Johann von 
Uttenhofen findet, man in der Diplom. 

Qg Nachleſe 


2723 Uthmann 

Nachleſe von Ober-Sachfen P. X1 p. 
231 /q. einen Lehn⸗Brief de dato 1328, 
vermoͤge defien er von Landgraf Frie⸗ 
drichen im Thüringen mis etlichen 
Hufen zu Weiffenfeld zum Burglehn 
belichen worden. Wolfgang von 
Utenhoff wird in Seckendorffs Hifl. 
Lutb. L. 3 $. 73 n. als Koͤnigs Chri⸗ 
ftiani in Daͤnnemarck Gangler und 
Staats⸗Miniſter Auno 1539 angeführ 
ret und dabey gefeßet, daß er einer von 
Adel aus Vogtland und zwar aus dem 
Amte Weida gemwefen. David von 
Utenhoff, zu Zoffen, warb Anno 1578 
Hertzogl. geheimder Nath und Ganp- 
fer zu Coburg, und flarb Anno 1580, 
wie D. Hoͤnn in Cob. Cbron. P. I p.54 
anführet. Mülleri Annal. Sax. 


Uthmann, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, von welcher wir zuerft Sebaſtian 
von Uthmann anführen Finnen, wel⸗ 
cher, wie Spangenberg im Adels⸗Sp. 
berichtet, Anno 1527 vomK. Ferdinan- 
do I nad) feinem Einzuge mit feiner 
Gemahlin Anna in dreßlau, zum Rit⸗ 
ter gefchlagen, mit einem guldnen 
Ringe und Städte Sammt befchendet 
worden. Kilian von Uthmann legte: 
Anno 1611 zu Breßlau im Nahmen 
des Breßlauifchen Fürftenthums, die 
Erbhuldigung ab. Anno 1613 ward 
Otto von Uthmann Koͤnigl. Appella- 
tions · Rath zu Prage. Nach Anfang 
dieſes Seculi war Sigismund Moritz 
Son Uthmann, auf Ober-Brunau, im 
Briegifchen befannt, zu. welcher Zeit 
auch dieſes Gefchlecht die Süter Lams⸗ 
feld und Kofenthal im Breßlauifchen 
inne hatte, Schlef.Cariof, P. J. II. 


; Nittenheim, Udenheim, 


Eine alte adeliche, Familieim Nieder: 
Elfaß, woſelbſt fie Zoͤnbeim, Ram⸗ 
ſtein und dad Schloß zu Rogenheim 
beſitzet. Von derſelben iſt Chriſtoph 

5, 













Anno 1502 zum Bifchoff zu Bafeler 
mehlet worden; unter andern 
chen Berrichtungen Zeit feiner Megie 
rung wird auch gejehlet, daß « 
Meformation Lutheri in feinem Stiff 
gewaltig befördern helffen.- 
Yusgang bes vorigen Seculi 
Chriftoph Willhelm obbemeldte Güter, 
Catal. Epifc. Bafıl. Memoires. 


Utterodt, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thür 
ringen befiget heut zu Tage ummeit 
Gotha und Eifenach viele Kitter-Gh 
ter, in welcher Gegend auch deren ab 
ter Stamm» Sitz Utteroda gelegen. 
Anno 1250 hat Herrmann von Ufte 
rodt 18 Hufen Landes Ludewigen und 
Sriedrichen . Gebrüdern von Wangen 
beim verfauffet, welche fie hernach dem 
Klofter zum H. Ercuß zu Gotha Anno 
1279 gefchendfer, wie in Gorha Diplom. 
P. III p. 29 zu ſehen. Berlet und 
Hans von Utterodt Haben den Nitterfig 
Scharffenberg von denen von Eſchwe 
ge,theils ertaufchet,theilg aber hen; 
und find deren beyder Söhne Ao. 7% 
von Hergog Willhelmen zu Sa 
damit belieben worden, deren Nach⸗ 
fommen felbigen noch befiten, umb 
fi) davon beynahmen. Ums Jahe 
1547 war einer von Utterodt Stat⸗ 
halter der Ballen Thüringen. Gegen 
Ausgang des vorigen Seculi florinten 
“ans Reinhard von Utterodt zum 
Scharffenberg, Fürftlicher —e— 
tiſcher Dber- Jaͤgermeiſter, Adam 
Adolph, Fuͤrſu. Saͤchſiſcher General⸗ 
Lieutenant, deſſen Sohn vermuthlich 
iſt Adam Andreas, Koͤnigl. und Chun 
Saͤchſ. Cammerherr, der 1738 Geſand⸗ 
ter am Kayſerl. Hofe zu Wien, hernach 
in Schweden, und Anno 1739 in En⸗ 


gelland geweſen. George Chriſt 


—S —— 
mann zu Illmenan, und deſſen Dr · 
der, Willhelm, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Roͤm⸗ 
hildiſcher Hof⸗ Forſtmeiſter, reichen 
DIL... etz⸗ 


ö— u rg * 


2725 - Wachenheim 
e letztere den Schwarsbänfifchen 
if, gleichwie die beyden erfteren den 


Lupnisifchen . Zweig unterhielten. 
ıotba Diplomat. Mülleri Annal, Sax. 


Wachenheim, 

Dieſer adelichen Familie, ſo unter 
ie freye ReichsRitterſchafft am Rhei⸗ 
ve gezehlet wird, Alterthum erhellet 
hon daraus, daß Frantz von Wachen⸗ 
Am und Diephold Ao. 1209 und Eon« 
ad Chor » Herr zu St. Bartholome'in 
sranckfurt Anno 1222 gelebet. Den 
Rahmen mag fie von der Stadt Wa⸗ 
benbeim, in der Unter Pfalß gelegen, 
rhalten haben, nachdem fie etwa an» 
ange dafelbft gemohnet. Die ordent- 
iche Stamm⸗Reihe fänget Humbracht 
nit Anonymo ums Jahr 1290 an; 
Son deſſen Nachkommen ift Dtto Lu- 
ewig, Kapferlicher General:Major, 
nd ein Vater Ehriftoph Friedrichs, 
Imtmanng zu Gemünden worden, der 
'inen Stamm. mit 4 Soͤhnen fortges 
flanget, von welchen Philipp Otto 
Inno 1705 ald Hauptmann bey Do» 


— 
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Uyterneſſe, ſ. Spanghen. 
Upyfel, ſ. Uiffel. 


W. 


V Hoffrath, Lorentz aber Hertzogs Bo- 


gislai XIII Land-⸗Rath gewefen ; Bon 
des letzteren Nachkommen war Will⸗ 
helm auf Torpisfab Anno 1651 Her» 
tzogl. Land-Nath in Pommern, und 
George Ehriftoph hat Anno 1696 als 
Ehur-drandenburgifcher Cammerherr, 
Dber-Sammer-Suncer Hauptmann zu 
Marienfließ, und Dom⸗Probſt zu Eolls 
berg floriret. Ein Königl. Preuß. Obris 
fter von Wachholtz ftarb Anno 1736, 
George Ehriftoph aber war 1740 Dom⸗ 
Herr zu Kamin, Koͤnigl. Preuß. geh. 
Kath und Director des Hoffgerichts 
zu Gamin. Pommerland Z, o, 


Wachtel, 


. Eine ehemahlige anfcehnliche Famis 
lie in Schlefien, welche ſich in die Haus 
fer Mertzdorff im Münfterbergifchen, 
und Hertzogswalde im Neißifchen ver 


auwerth fein Leben cingebüffet, Peter + eheilet gehabt. Simapius führet P.2p. 


Jhilipp aber, der jüngite zu felbiger 
eit als Chur⸗Mayntziſcher Haupt 
ann floriret. Vom Abein, Adel): 
ab. 171. — 
Wacholtz, Wachholter, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
delichen Haͤuſer in Pommern, von wel⸗ 
hem, nad) Micrælii Bericht, Reimar 
m daß Jahr 1220 bey dem Hertzoge 
jogislao II Hoff⸗Rath geivefen, wel⸗ 
"Ehre auch Pandam beym Hertzoge 


Atone I gehabt. ‚Heinrich von Was 


yolt, den Huͤbner vor einen Sachſen 
usgiebet, ward Anno.1304 Bifchoff 
ıCamin. Im das Jahr 1432 hat biefe 
amilie wider die Wedele und Lian» 


094 zuerſt Caſparn von Wachtel an, 
ber bey der Hertzogin Agnes von Schwa⸗ 
ben, K. Henrici IV Tochter, Ober⸗Hoff⸗ 


meiſter geweſen, und vom Kayſer Con« 


rado III zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
den ſeyn fol, hernach wird aus Lucaͤ 
Schlef.Chron. p.5o- Heinrich von Wach⸗ 
tel, Churfuͤrſts Chriftiani I zu Sachs , 
fen Rath und Obrift-Wachtmeifter über 
die Leib» Garde zu Roß beygebracht, 
der hernach Obrifter worden über die 
533 Mann, fo man Anno 1588-44 
Dreßlau, wegen der Unruhe in Pobs 
len unterhalten, und obwohl folche bald ; 
drauf bi auf 200, Mann reduciref 
worden, fo behielt er Doch folche, bis 
zu deren voͤlligen Abdanckung Jahres , 


* drauf, ‚unter feinem Commando,‘ zu 


welcher Zeit auh Adam von Wachtel : 


Bo Mertzdorff des Briegifchen Fürs 
gislai zu * eg * 


2727 Wachtendonck Wackerbarth 2724 
ſtenthums Zandes Aelteſter geweſen, als Chur-Prälgiicher 
und Anno 1591 das Rittergut Schrei» St. * —R trugen a 


bersdorff im Strelifchen an fih ge 
bracht gehabt. Es ift diefes Geſchlecht 
im vorigen Seculo gegen die Mitte 
und zwar auf dem Haufe Panthenau 


im Rimptſchiſchen erloſchen. Schleſ. 


Curioſ. P. ı und 2. 
Machtendond, 
Diefer anfehnlichen alten abelichen: 


und itzo frepherrlichen Familie Stamm⸗ 
Haus Wachtendonck, iſt im Spani⸗ 


ſchen Geldern am Fluſſe Niers gelegen. tzog 


Man findet viele vortreffliche keute, 
igfonderheit geiftlichen Standes, dar: 
aus entfproffen, aufgezeichnet. Herr⸗ 
n von MWachtendond ift Anno. 
1320, Johann kangenraͤdt von Wade 
tendond Anno 1572, und Petrus Po- 
lenius Anno 1636 , Abt bes Kloſters 
Aldenfeldt im Ertzſtifft Coͤlln worden; 
Dieſe Wuͤrde haben auch im XVI Se- 
culo Jehannes und Albertus bon 
Wachtendonck in dem freyen Reichs⸗ 
NRoſicz 8. Cornelii-Münfter beſeſſen. 
Johann von Wachtendonck hat Vitam 
5: Rainaldi beſchrieben. Carolus; 
Praficifcus mar Anno 1699 Domherr 
zu Münfter und Dsnabrügg. Zu 
elcher Zeit auch Herrmann Adrian, 
Freyherr von Wachtendond, als Kay⸗ 
ſerlicher Hof / Cammer Rath geweſen. 
ann hat noch Anno 1716 als 
dr8Fohanniter-Drdens Dprifter-Meis 
fter durch Teutfehland floriret. Der 
team Anton, Freyherr von Wachten⸗ 
donck, Kapferlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall · Lieutenant, und des teutſchen 
Ordens Comtur, ward Anno 1718 
Kayſerlicher Hof Kriegs-Nath, und 
ſtarb Anno 1720. Carolus Franci- 
Lens Baron von Wachtendonck, er⸗ 
hielte Antio 1715 dad 
u Luxemburg, Anno 1735 ward er 
Ranferficher General · Feldmarſchall⸗ 


Veutenant und commandirender Ge⸗ 
netal: in Toſcana. Ein Baron bon- 
Wachtendonch, florirte Anne 1739 


Gouvernement 


Huberts · Ordens · 
voye.am Kayſerlichen Hofe zu Wen. 
Bucelini Germ. Saer. P. di p. 407, ır. 
P.Ip.zu : 


MWadenig, 
Diefe adeliche Familie in Pommern, 


allwo fie noch heut zu Tage florirt, 


nennet Micrälius em alt Geſchlech 
im Wollgaftifchen, und führet Albrec⸗ 
ten Wackenitz, Erbgeſeſſenen zuClevene 
L.V p.344 an, welcher anfangs xt 

oglicher Archivarius zu Wollgafi, 
und hierauf Hofrat, worden, im tech 
cher Charge er auf unterfchiedenen 
Reichs⸗Taͤgen feine Gefchicklichket fü 
ben laffen. Endlich it er LandsKath, 
Hauptmann zu FTribbefee, und Dom 
Cantor zu Camin worden, und Anne 
1636 im 78 Jahre feines Alters ver 
fiorben ; er hat nebit feinerm Bruder 
Jürgen Wadenig 6000 Gülden ju 6 
Stipendiaten auf der Academic Erpp 
tyalde geftiffter. Sonſten iſt er wegen 
feiner Gelehrſauikeit in der Griechiſchen 
Sprache berühmt geweſen. Pommer- 
land Lib, 6. 


Maderbarth, 


Margvarbug, ein Sohn Eonradi ven 
Wackerbarth, als Domherr Anno 1261 
zu Ratzeburg zuerft angefuͤhret, wor 
aus zu ſchlieſſen, daß deſſen Alterthun 
ſich noch weiter hinauf erſtrecken fl. 
Gedachter Courad, ber. in Hergoglic, 
— R 3‘, [ ; Sach 


— 


— —— — 
—729 Backerbarth — — 


——— — * * 
Sachſen⸗Lauenburgiſchen Dienſten ge 
ſtanden, wird im beſagten Jahre in 
einem Diplomate, fo l.c, p.783 fgq. 
lefen, ‘und, eine donation Hertzogs 
— zu Lauenburg der Schwe⸗ 
riniſchen Kirche betrifft, als Zeuge an⸗ 
gefuͤhret, dergleichen auch in einem 
diplomate de, Anno 1262 und Anno 
1263 geſchiehet. Bon diefer Zeit an 
bat diefes vornehme Gefchlecht in dem 
Lauenburgifchen die Ritterguͤter Ko⸗ 
gel, Sterley, Segeran und Horſt ber 
feffen. Sein Sohn gleiches Nahmeng 
ward Anno 1305 zum Compromiſſa⸗ 
gio zur Beylegung der Streitigkeiten 
der dreyen Brüder und Herkoge zu 
Lauenburg, Johannis II, Alberti und 
Erici I erwehlet; e8 ift der Compro- 
mils-Bricff /.c. p. 787 zu leſen. Anno 
1344 ift zwiſchen dem Bifchoff zu Ra» 
Beburg und denen Wackerbarthen; wer 
geu einer Befehdung und Beraubung, 
fo denen lesteren gefihchen, ein Ber 
Gleich aufgerichrer worden. Juͤrge 
Wackerbart wird unter diejenige Rit⸗ 
ter gezehlet, welche Anno 1491 mit 
Hergog Heinrichen zu Braunfchwei 
in der Belagerung dieſer Stadt fi 
mit befunden, wie in Xeinmanni Hifi. 
Geneal. p.94 zu fehen. Zu diefer Zeit 
ift dieſes anfehnliche Gefchleche fchon 
im Braunfchweigifchen auf dem 
Schloſſe Buget anſeßig geweſen. Dtto 
Wackerbart, Dom-Probft zu Schwe⸗ 
rin, zeugete Ulrichen Wackerbarth auf 
Kugel, Dom Dechanten zu Schwerin, 
und Lauenburgifchen fand» Rath, Er 
verfauffte Anno 1622, die Güter Seg- 
geran und Lehren, an Joachim Suͤlow 
auf ewig. Deſſen Schwefter Anna, 
Sophia, war Priorin des adelichen, 
Kloiters zum H. Grab in der Marck 
Brandenburg. George auf Rateln- 
bogen, Meufol und Sterley,. Hertzog⸗ 
lich Mecklenburgifcher Stiffts · Haupt⸗ 
mann zu Buͤtzow, lebte zu unſern Zei⸗ 
ten, und ſetzte ſeinen Aſt fort. Otto, 
Hertzoglich ⸗ Mecklenburgiſcher geheim⸗ 
der Regierungs ⸗ Rath und Ober⸗Mar⸗ 
ſchall, warb, ein Vater Chriſtian Ul⸗ 
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richs, Hertzoglich Graunfchweigifchen 
Raths und Ober⸗Hauptmanns zu 
Harburg, von deſſen Sohnen Gufiap 
Otto auf Tuſchebeck, Anno 1724 als 
Hertzoglich⸗ Luͤneburgiſcher Land ⸗Rath 
im Lauenburgiſchen verſtorben, und 
ſeinen Stamm fortgepflantzet hat. 
Joachimus Ivo, ein Bruder des vor⸗ 
gedachten Ottonis, ſtarb Anno 1671, 
als Koͤniglich ⸗ Daͤniſcher Obrift » Lieu⸗ 
tenant. Detlev, noch en Bruder, 
diente dem Kanfer als Obrift- Wacht 
meifter, 

Don der Linie zu Kugel, ift zuerſt 
anzuführen®eorgeCbriftian, ein Sohn 
Henrici, der ein beruͤhmter General 
Königs Ludovici XI im Franckreich 
worden, und fich vornehmlich in den 
Spanifchen Niederlanden durch feine 
Dravouren hervor gethan hat; mit 
feiner Gemahlin, einer von Oppers⸗ 
haufen, ward er ein Großvater, arts 
wigs aufKugel.oder Kogel, Zechran xx, 
ber Anno 1602 als Herkoglichs: Laws 
enburgifcher Hofmarfchall verftorben; 
Von deffen Urendeln a) Auguſt 
Heinrich auf Kogel, Anno 1711. ale 
Hertzoglich / Braunſchweigiſcher Hoff 
meiſter und Droſt zu Ahlden mit Tode 
abgegangen, und Ludewig Anton, 
Koͤniglich Groß-Britannifchen Obriſt⸗ 
Lieutenant, hinterlaſſen, der ohne 
maͤnnliche Etben Anno 1735 verſior⸗ 
ben; b) Joachim Chriſtoph hingegen 
ein Vater worden des beruͤhmten Kö⸗ 
nigliche Pohlnifchen und Chur · Saͤch⸗ 
ſiſchen Generals und Staats⸗Mini⸗ 
ſters, der Anno 1734 verſtorben. ſ. in 
dem folgenden Artickel deſſen Leben und 
Thaten, und c) Auguſt Heinrich und d) 
George Hartwig, der dritte und vierte 
Urendel Hartwigs, das. Gefchleche 
ebenfalls fortgefeget haben. > 


Waderbarth, (Auguſtus Chri⸗ 
ſtoph Graff vom) Königlich, 
Frag er und Chur Sachlis 
her Staats Ninifter und 

Senetalsgeidmarfpäl, 


43 Kon 
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Don feiner Ankunfft iſt im vorher ⸗ und Kemiglicher — 


— 


war Anno 1662 gebohren, und in ſei⸗ 
ner Anno 1679 als Page an 
der Koͤniglich⸗ Daͤniſchen Printzeßin, 
Wilhelmina Erneſtina, Gemahlin des 
Churfuͤrſtens zu Pfaltz Caroli, Hoff, 
und Anno 1685, als ſie Wittwe wor⸗ 
den, mit derſelben nach Sachſen ge⸗ 
kommen, allwo er bald darauf am 
Churfuͤrſtlichen Hofe zu Dresden in 
gleiche Station getreten. Allhier per- 
fe&tionirte er fich in den ritterlichen 
Exercitien, die er in Heidelberg zu üben 
angefangen, daß er infurgen allen an» 
bern e8 zuvor thate, infonderheit hatte 
er fich in Mathefi und in der Bau-und 
nt ziemlich feſte aefeßet. 

urfuͤrſt Johann George III ließ ihn 
auf ſeine Koſten in fremde Lande eine 
Reiſe thun, die er bis in Griechenland 
und Morea fortgeſetzet, und uͤberall 
das, fo zum Bau» und Fortifications⸗ 
Weſen gehörig, mit groffer Sorgfalt 
in Augenfchein genommen und abge 
zeichnet, auch die ſchoͤnſten Zeichnuns 
gen und Scildereyen an ſich gehan⸗ 
delt, welches er hernach in feinem 
Leben forfgefeßer, und einen Föftlichen 
Schatz von dergleichen Kunſt⸗ und 


Meiſter⸗Stuͤcken gefanımlet, der aber 


Anno 1728 in einer undermutheten 
Feuers · Brunſt zu Dresden im Rauche 
aufgegangen. Anno 1689 that er 
mit feinem Churfüriten am Rhein eine 
Campagne, und in der Belagerung 
und Eroberung Mayns, Ingenieur⸗ 
Dienfte. Nach dem Tode hoch ge- 


dachten Churfuͤrſtens, ward ihm von 
dem Succeilore, Yohyann Georgen IV, 


erlaubet, abermals eine Reife in frem: 


de Lande auf Ehurfürftliche Koften zu’ 


hun; Nach deſſen yochfeligen Hintritt, 
als er Italien, Ungarn ꝛc. abermals 
durchreiſet, ward er vom Churfuͤrſt 
Friedrich Auguſto Anno 1695 in ei⸗ 
ner Campagne nach Ungarn als ns 
genieur mit genommen, und als Anno 
1697 biefelben zur Eron Bohlen ges 
langten, warb er Artillerie⸗Obri 
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bey aller Gelegenheit ſei 
erwieſen, und inſonderheit Anno 715 
bey Belagerung Stralſund im 
mern, darinnefich der König iu Schwe⸗ 
den aufhielte, dabey er als General 
en chef cenmmanditte, 'fich BortrsfHich 
fignalifirte, nachdem‘ er diefem feſten 
Drt zu capituliren- gendthiger. Mitt 
ferweile aber war er nicht nur zum 
General» Haus: und Land-Feugmeifter, 
ingleichen zum General» Intendanten 
der Civil- und Militsir-Gebäude ımd 
General-Commifhrio der Baltiſchen 
Meer Porten emennet, fondern aud) 
Anno 1708 vom Kayfer in den Gra 
fen: Stand erboben worden. Er bw 
fand fich damald am Kapferlichen 
Hofe als ChurZächfifcher Envoye 
extraordinaire, jur Empfängniß der 
Reichs⸗ und Bähmifchen Lehr, wobey 
er fich mit groffer Magnificence auf 
geführet ; Er that fich darauf in Bra 
bant als General⸗Lieutenant berber, 
ward aber Anno 17 10 zuruͤck g 
als gevollmaͤchtigter Miniſter wieder⸗ 
um an den Kayſerlichen Hoff zu geben, 
allwo er ſich big zum Abfterben Kay 
ferg bi, fo Anno 1711 den 17 
April erfolget, aufgehalten, unterdeſ⸗ 
fen aber von feinem Koͤnige zum rind 
tichen geheimden Math, Cabinets-Mi- 
niftre und General von der Infanterie 
war gemacht worden. Nachgebends 
commandirte er im Nordiſchen Kriege 
it Pommern. Nach Endigumg diefes 
Feld-Zuges gieng er zu feinem Könige 
in-Pohlen, und feste Warfchau nebft 
andern Pläßen in einen beſſern De 
fenfions-Stand. Anno 1717 gieng 
er abermals als Ambaffadeur nach 
Wien, und legte zu dem Heyraths⸗ 
Wercke des damahligen Chur⸗Printzens 
mit der Ertz⸗Hertzogin Maria Joſepha 
den erften Grund. Nach feiner Rück 
kunfft Jahres darauff in Dresden, 
ward er Gouverneur und Ober - Coms 
man» 
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mandant aller Feftungen in Sachfen, 
und mit dem Drden des weiffen Adler 
beebret. Anno 1720 ward er an den 
Königliche Preußifchen Hoff wegen 
Regulirung eines Cartels zur Auslies 
ferung der beyderfeitigen Deferteurg, 
geſchicket; Anno 1723 erhielt er von 
dem Sayfe: fein Portrait mit Eoftba- 
ren Brillanten um und um beſetzet, 
mit Berficherung der Kayferlichen fort- 
mwährenden Gnade und Hulde. Anno 
1728 hatte er die Ehre, daß der König 
in Preuffen, als er am ı4 Jan, nach 
Dresden fanı, in feinem Logis abtrat 
und fein Dvartier nahm; ale aber am 
18ten dito eine unvermuthete Feuer» 
Brunft des Nachts darinne entftunde, 
die ihm viel Schaden verurfachet, ins 
fonderheit an feiner Bibliothek, vor 
£refflichften Vorrath an Zeichnungen, 
Meubles ꝛc. fonte er nicht länger fol 
cher hohen Ehre genieffen, und er felbft 
bezog das Königliche Palais auf der 

ienifchen Gaſſe, fo ibm von feinem 

oͤnige nebft dem Schloſſe und Anıte 
Zabeltis, und Königlichen Garten vor 
dem Pirnifchen Thore, geſchencket 
worben. Anno 1730 ward er Gen 
ral⸗Feldmarſchall, und Anno 1733 
von dem neuen Könige Augufto III 
in Bohlen in allen feinen Chargen be 
ftätiget ; alg diefelbe nach Pohlen, um 
den Coͤnungs Actum zu vollziehen, 
ſich begaben, führete unfer Graf Wa» 
ckerbarth die Armee auch dahin, Fehr 
rete aber nach vollbrachten Croͤnungs⸗ 
Solennitäten, wegen Unpäßlichfeit 
zurück nach Dresden, und gelangete 
daſelbſt den 20 Martü 1734 an; ed 
nahm aber diefe Unpäßlichkeit dermaſ⸗ 
fen zu, daß er darauf den 14 Aug. 72 
Jahr alt, an der Wafferfuchet feinen 
Geift aufgeben mufle. Sein Charas 
cter wird folgender maffen befchrieben : 
Er war von niederftämmiger Statur, 
ernſthafter Mine und fehr Teurfelig. 
Das Kriege: Wefen und Kriegs⸗Bau⸗ 
funft verftunde er volfommen, und 
gab dabey einen guten Staats⸗Mini⸗ 
fter ab, Er hatte ſich Anno 1707 
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bey feiner Ambaffade zu Wien v 

let, mit Catharina Balbiani, vermwiftib« 
ten Marquifin von Salmour, welche 
‚wegen ihrer Schönheit und beſondern 
Tugenden, Mardgraff Carl Wilhelm 
zu Brandenburg und Heermeifter zw 


Sonneburg Anna 1691, als er von 


feinem Herrn Bruder Churfürft Fride- 
zico zu Brandenburg, und nachges 
ends Könige in Preuffen, mit etlichen 
degimentern in Italien gefchickt wor⸗ 
den, zu Turin ſich heimlich antrauen 
laſſen, aber bald darauf verſtorben, 
ſiehe Tract. La Guerre d’ Italie p. ve 
Sag. in 8. Es hat aber unfer Graff 
feine Kinder mit ihr gezeuget, hingegen 
ihren m erfterer Ehe erzeugten Sohn, 
Joſeph Anton Gabaleon, vor ihrem 
Anno 1719 erfolgten Abfterben, an 
Kindes ftat angenonımen, daß er ſei⸗ 
nen Gefchlechts-Nahmen. fortführen 
folfe, welcher daher fich Graff Wa⸗ 
ckerbarth ·˖ Salmour nennet. Derfels 
be hatte in der Jugend ſich im Kriege 
verſucht, nachdem er aber an einem 
Fuſſe eine Bleſſur bekommen, die ihn 
laͤhmet, qpittirte er den Soldaten⸗ 
Stand, und legte ſich auf die Staats⸗ 
Wiſſenſchafften, hielt fich einige Zeit 
am Kayferlichen, Königlich: Engellän- 
bifchen und Chur-Bayerifchen Höfen 
auf, ward Koͤniglich⸗ Pohlnifcher Same 
merhert, geheimber Nat Anno 1727, 
Gefandter am Chur»Baperifchen und 
Anno 1732 am Wäbftlichen * zu 
Rom, Anno 1731 Obriſt⸗Hofmeiſter 
des Chur⸗Printzens, Cabinets⸗Mini⸗ 
ſter, und Anno 1733 nach Abſterben 
Könige Auguſti II Gevolimaͤchtigter 
an die Mepublick Bohlen, wie er denn 
an allen, was bey der, Wahl und Eros 
nung Königs Augufti III zum Dora 
theil und Ruhm deffelben gefchehen, 
mit Theil genommen, er hat auch den 
Kitter- Orden des Pohlnifchen weiſſen 
Adlers erhalten. UVibrigens führet 
auch Pfeffinger in der Braunſchweig. 
Siſt. P.2 p. 807 bey Befchreibung die 
ſes vornehmen Gefchlechtg, noch einen 
Grafen Waderbarsh, Rahmens Ebri: 
Q14 ſtoph 
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fiogh deine, ald cm erefien 
EraatsMmilier an, der ſich ım Mili- 
teir·Stande ald Kömigluh- hy 
und Ehur- Eihfriher General von 
der jnfmterie vuffälig ſignalmret 
haben fell. Bir haben von demkiben 
richts m Erfahrung bringen fon- 
nen; Vielleicht it derſelbe mt vorge: 
bdachtem Grafien Waderbarıb- Sal 
moue confunbıret, obmehl ie Bor: 
nahmım nicht uͤberein treffen. Schlic⸗ 
lich har einer Anno 1738 unter berg 
Nahmen Lregander cine voll 
Lebens⸗ Beſchteibung in 2 Tbeilen 
unfers Grafens und General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls von Badarbarth, zu Eiſcnach 
drucken laffen. 


Wagenſperg, 


Dieſe vornehme graͤffliche Familie 
beſitzet dad Erb⸗Land ⸗ Matſchalin⸗Amt 


im Hertzogthum Kaͤrndten, und hat 


ſchon in den aͤlteſten Zeiten den Rit⸗ 
ter ⸗Stand geführet, und ſich bloß Wa⸗ 
gen genennet, bis fie das Echloß Wa⸗ 
genfperg in Unter⸗Crain, vier Meilen 
von Laybach erbauet, und fi) davon 
benahmet, Berthold Wagen, wird 
um das Jahr ı 190 von dem Bifchoff 
Sreyfingen, Dttone, ale Zeuge ange: 
ihrer. Su den folgenden Zeiten ha 
fid) diefe Bamile in die Steyermar 
AndDcferreich begeben. Johann Sieg⸗ 
mund war Anno. 1605 Lands⸗Verwe⸗ 
fer in Steyer,. und Anno 1611 Stat⸗ 
alter zu Grin „George Wagen, 
tenherr von Wagenfperg, Erb⸗Mar⸗ 
chall in, Kärndeen, überließ Anno 
1630 bag vorgebachte StuumsSchloß 
Magenfperg den Auguſtinern zu Lay⸗ 
bach, gegen die Verſicherung, baf fie 
ihn Lebenslang unterhalten wolten. 
Rudolph, Obrifter, Erb Yand- Mars 
ſchall, Erbfehenck in Kaͤrndten und 
Kapferlicher geheimder Nash, ſtarb 
Anno 1679. Deffen jüngerer Sohn 
Frantz Siegmund, Kayſerlicher ge 
heimder Rath und der Kayſerin Eleo⸗ 
nord Hatſchier und Trabanten ⸗ Haupt⸗ 


Kr, Kayſerlicher General 


zrı 1. 8. 












biſchofflich · Saltzburgiſche 
generalis und Etathalter, alt y 
berſtorben, und c) Sannibal 


welcher Anno 1712 Comma da t dx 
Eroatifchen Feitung St. George m 
den. Gegen die Mitte des — 
Seculi, hat fich einer dieſes Gefchler 

megen der Religion aus’Kärıbe 
Meiffen begeben, und im Aue 
Sarfa 


= 


Wahl, 


Ein vornehmes gräffliches Haus in 
Bayern, fo auch ın Vohmen ſich 
gebreifet gehabt, allwo aber deren & 
ter im Satzer Kreife Anno 1714 ber 
100009. fl. an den Fuͤrſten von Lich. 
tenjkein berfaufet werden. Den gräf- 
Lchen Character hat es im von 
Geculo erhalten, und fonften den Ad 
fand geführet. Friedrich‘ von. Wahl 
oder Walen, Ergbifchoff zu Salgburg, 

Anno 
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Anno 1270, gehoͤret allem Anſehen 
nach zu dieſer Familie, welche der 
Kayſerliche General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
von Wahl, der ſich in zejaͤhrigen 
Kriege durch feine Tapferkeit hervor 
gethan, befonders in Aufnehmen ger 
bracht. Frantz Ferdinand Zaveriug, 
und Serdinand, Grafen von Wahl, 
florirren als Kayfers Zofephi Cammer⸗ 
erren; Der erftere wurde zugleich des 
ſignircer Ober⸗Jalckenmeiſter genennet. 
Nach Anzeige des Wappenb. P.I, IH 
&c. findet man auch in andern Pros 
vintzien des R. Reichs alte adeliche Fa⸗ 
milien von Wahl, als 1) in Schle⸗ 
ſien, woſelbſt ſie vor Zeiten ſich nach 
Sinapii Meinung ſollen von Rotbens 
bofen geneunet haben, ſonſten aber aus 
Bohmen dahin gekommen ſeyn. Jo— 
hannes von Rothenbofen, hat mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer von Vierfuß, ge⸗ 
jeuget Frantz, Freyherrn von Wahl 
in Böhmen, wie dazu gefetzet wird, 
ber etwa mit Anfang des vorigen Sets 
culi mag gelebet haben. Um die Mitte 
beffelben war in Schlefien Wolff Ges 
orge von Wahl befannt, der aber feine 
Erben gehabt. Heut zu Tage befigen 
die von Wahl alhier Pohlnifch- Bau⸗ 
Dis, Friederdeichslau zc. und florirte 
noch Anno 1723 Johann Adolph von 
Wahl als Land» Kommiffarius deg 
Hreslauifchen Fürftenthums, wiewohl 
diefer letztere uns nicht ſcheinet, mit 
ben vorhergehenden einerley Ge 
fchlechtg zu feyn. 2) In der Mar 
Brandenburg, alliyo fie fich eigentlich 
von Wellen, auch Waͤhlen nennen, 
und 3) in Bayern bie Mahler oder 
Waller von Wildeburn, von denen 
allen aber wit feine weitere Nachricht 
erlangen fönnen, Schleſ. Curiof. P.2 
p. 480. Memoires. 


Wahren, Warin, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Meiſſen, welche noch im vorigen 
Seculo die Suite Wedelwitz, Eilenberg 
und Eilenfeld bey Cilenburg beſeſſen, 
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and heut zu Tage ſich auch in’ der 
Niederrkaufig auf Klein⸗Welcka aus. 
gebveitst hat. Von Herrmann von 
Mahren a rent daß er Anne 
ı121 dem Meißnifchen Land »Tage 
auf den fo genannten Culmberge mit 
beygewohnet. Heinrich von Wahren 
wird in einem Diplomate de Anno 
'1222, fo in Schöttgens Aiftorie der 
Stadt Wurtzen p.722. zu leſen, als 
Beuge angeführet. Einanderer diefeg 

ahmen®, Domherr zu Merfeburg; ift 
Anno 1245 zum Bifchoff dafelbft er 
wehlet worden. Sein Bruder Albert 
wird in einem Diplomate de Anno 
1262 wegen. einer-Capelle zu Leipzig 
vom gedachten Bifchoffe- gegeben, als 
Zeuge angeführe. Im vorigen Se 
culo florirten Johann von Wahren 
ums Jahr 1642 als Koͤniglich Schiver 
diſcher Obriiter, und Adam Heinrich 
uns Fahr 1696 ald Chur⸗Saͤchſiſcher 
Eornet bepden Ritter⸗Pferden; Carl 
Wilhelm aber Anno 1736 auf Klein» 
Wolcke, ale Chur-Sächfifcher Lieute⸗ 
nant, gleichwie auch Anno 1738 ein 
Dbrifter von Wahren auf Seiffersdorff 
befannt: geweſen. - 

Anno 983 ftarb ein Warinus als 
Ersbifhoff zu Coͤlln, und mwird er von 
einigen auch zu diefem Gefchlechte ge 
— Derſelbe war anfangs des 

yferlichen Printzens Ottonis III In- 
formator, und hernach Archidiaconus 
zu Coͤlln. Es wird von ihm erzehlet, 
daß, als der damahlige Ertzbiſchoff da⸗ 
ſelbſt, Nahmens Gero, ein Marckgraf 
aus der Lauſitz, oͤfters in Entzuͤckung 
gefallen, er felbigen in ſolchem Zuftan- 
de lebendig begraben lafjen. Worauf 
er an bdefien Stelle durch Hilfe des 
Kayfer8 Anno 976 Ersbifchoff wor⸗ 
ben. Nach diefen fol ihm fein Gewiſ⸗ 
fen nicht eher Ruhe gelaffen haben, 
biß er dem Pabfte fein Verbrechen pers 
ſönlich entdecket, welcher ihm diefe 
Duffe auferleget, daß er dem H. Man 
tino zu Ehren ein Kloſter aufbauen 
mufte. Rechenberg. de Nobil. Mijn. lit. 
Chros. Colon, 

Q45 Up. 
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Wahrendorff/ Waremorf jüngen, Nam 


Waiß, Wayß don Feu⸗ 
———— erbach, | 
Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
ſreye  adeliche Familie am Rheine, 
‚welche anfangs Vogt von Scuerbadh,, 
wie Humbracht meldet, geheiſſen, her · 
nach aber von einem nach ſeines Va⸗ 
ters, Tode gebohrnen und eintzigen 
feinen Geſchlechts/ ſo die Waiſe von 
Feuerbach benahmet worden, den Nah⸗ 
men Ways angenommen. Die or 
dentliche Stamm Reihe wird mit Eber- 
hard Wais, Rittern. Anno, 1266 an⸗ 
‚gefangen; Von feinen Nachkommen 
‚werden viele Burggrafen, oder Burg⸗ 
männer von Friedberg, genennef. 
Mar, der als Obriſter in Franckreich 
dm Kriege gedienet, ftarb Anno 1577, 
‚alt 60 Jahr, als Chur» Maynsifcher 
Amtmann za Steinheim, deſſen eini- 
‚ger Sohn, Johann Eofpar, Burgmann 
u Friedberg, nach Anfang des vorigen 
:Seculi ‚das Geſchlecht befchlofien. 
Vom Kbeiniichen Adel Tab,.87. 


Walbitz- ſ. Walwit. 


Walbronn, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Reichsfreyen adelichen Haͤuſer am 
heine, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Humbracht mit Hanfen von 
Wallbronn zu NiederRanftadt Anno 
1289 anfänget, und hinzu feet, daß 
er aus Ungarn entfproffen gewefen. 
Er wurde ein Ober-Melter-Vater Hans 
ſens, genannt Haus Bans! Chur 

zum Kath und Hauptmann, 
urggrafeng zu Altzheim, und endlich 
Chur» Esllnifchen Hofmeifterd; von 
deſſen Söhnen find folgende dren zu 
mercken: Aans von Wallbronn, Rit⸗ 
ter, ward Chur⸗Pfaͤltziſcher Hofrichter 
zu Heidelberg, nnd Burggraf zn Star⸗ 
denburg, und ift Anno 1499 zu Ernſt⸗ 
Hofen ermordet worden, Hanſen den 


« an c Pr 
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hinter 

flend, der ein Großvater gewefen, ) 
Hans Gottfriede, der Fraͤnckiſchen 
Reichs⸗Ritterſchafft Kriegs-Rathg, def 


fon Nachkommen abgegangen; und 


b) Antong zu Ernſthofen, von deſſen 
Urenckeln Johann Rudolph, rer 
niter⸗Ordens⸗Ritter, Fuͤrſtlich Gächfl 


ſcher Hofmarſchall und Regierungs⸗ 


Praͤſident zu Hilpershauſen, und Jo⸗ 
hann Moritz Friedrich, Fuͤrſtlicher Hof⸗ 
meiſter daſelbſt worden, fo beyde n 
nach Anfang des ißigen Seculi floriret, 
2) Hans ber mittlere, (ein Bruder des 
vorher gehenden Hanſens) ward Chur: 
Hrälsifcher Ober - Amtmann zu Greus 
enach, welche Charge aud) fein Sohn 
ernhard zu Erbenheim erhalten, der 
Anno 1533 verftorden, und cin Ba 
ter geivefen a) Philippe, Dom: De 
chants zu Speyer; b) Mainradg, des 
teutfchen Ordens Ritters und Come 
turs zu Nümberg ; und c) —— 
auf Erbenheim, Obriſtens über der 
Städte Reuterey in Ungarn ums Jahr 
1542. Deffen Sohn, Hans Bern 
hard, Obriſter in Srandrach und Ge⸗ 
neral ⸗ Lieutenant bey dem Dber ⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreiſe, wie auch Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Ober⸗ Amtmann zu Simmern, 
Anoo 1616 bey feinem Tode dieſen 
$Erbenbeimifchen Aſt befchleffen. 3) 
Euno, Herr zu Partenbeim und Neu⸗ 
Egloffsheim in Bayern, der Anno 
1522 als Hertzoglich⸗ Baperifcher 
Rath, Hauptmann zu Burghaufen, 
Vitzdum zu Straubingen, und Etat 
halter zu Limburg und Chimay ver- 
ftorben, Hanfen, Herm zu Parten⸗ 
heim, Chur-Pfälsifhen Nath, hinter 
laffend. Von deffen Söhnen Cuno, 
Kayferlicher Cammer-Gerichts-Affeffor 
zu Speyer, Hans Reinhard aber ein 
Vater Hans Eunonig, der Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Nitterfchafft Rath worden, 
der Hans Carln zu Gauersheim, Chur⸗ 
fälsifchen Gammerherrn, und Hang 
einharden den jüngern, gezeuget, 
welcher Anno 1702 als Fürftlich« 
Naſſauiſcher Rath und Dber- Ammann 
und 


— 
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und Diredcdor der 
freyen Nitterſchafft verſtorben, und 
folgende vier Soͤhne interlaſſen: a) 
Johann Chriſtophen, Freyherrn Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Badiſchen geheimden Rath und 
Cammermeiſtern zu Durlach; Nach⸗ 
gehends Fuͤrſtlich⸗ Caſſeliſchen geheim⸗ 
den Math), und Annd 1729 Abgefand⸗ 
ten am Kapferlichen Hofe zu Wien, 
b) Wolff Cünonen, Firftlih-Badifchen 
Rath und Ober, Vogten zu Pfortheim; 
c) Serge Chriftophen, der Fürftlich- 
Sachſen⸗ Lauenburgifchen Wittib zu 
Reichſtadt in Boͤhmen Hofmeiſter und 
Ober⸗Schenck, hernach Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Cammerherrn, der Koniglichen 
Hoheit des Groß⸗ Hertzogs von Tofcas 
na Hofmeiſtern und Ober⸗Schenck, 
einen Vater 2 Chhne,Peter Griſtophs, 
ums Jahr 1726 Kayſerlichen HObris 
ftete, und Antonii Maximiliani, wel; 
che die Herrfchafft Meiffersdorff und 
den freyherrlichen Character befißen. 
Und d) Johann Friebrichen, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Hauptmann der Grenabier⸗ 
Garde, welcher noch Anno 1706 un. 
bermählt gewefen, die erftern 3 Brüder 
aber Haben das Geſchlecht mit maͤnn⸗ 
lichen Erben fortgefeget,'und war von 
eines derfelben Nachkommen, Johann 
Eberhard Friedrich von Walbrun, 
Hergogliche Würtembergifcher Gam- 
merberr, und Regierungss hernach ges 
heimder Rath, auch Anno 1731 Jo⸗ 
anniter⸗Ordens⸗⸗Ritter, Anno 1738 
it» Bormundfchafftlicher geheimder 
Rath und gevollmächtigter Gefandter 
in Regenfpurg. Vom Rhein, Adel 
ab.rı9 feq. Bucelini Stemmat. P. IV 
p. 302. 


Wald, ſ Mohr. 


Waldau, Walde, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiedene 
alte adeliche Familien im Roͤmiſchen 
Reiche befannt, die fich auf den aͤlte⸗ 

n Thurnieren mit befunden haben. 

ie denn m Muͤnſteri Cofmogr. 
deyergbends Thurnieb· Buche folgen⸗ 


— Reichs⸗ de aufgezeichnet zu finden, als 
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niß Anno 948 Sibotto von aldau 
Ritter; Zu Zuͤrch Anno 1765 Erafmus 
und Heinrich von Maldau Nitter; 
zu Eon am Rhein Anno 1179 Gott 
fried von Waldau; Zu Kegenfpurg 
Anno 1284 Eberhatd von Walde, 
u. ſ.w. Wir koͤnnen aber nicht anzeje 
gen, aus welcher Proving icder dem 
fin. Es werden aber die von Waldag 
unfer die adelichen Familien gesehlet, 
a) in Bayern, von welchen Dietrich, 
Anno 1342 zu Xotenburg an der Tau⸗ 
ber, auf dem Thurnier, als König der 
Thurniers⸗Genoſſen aus Ober⸗Bayern 
erwehlet worden. Es find aber diefe 
bon Waldau Anno 1540 abgeftorben, 
f. Spangenbergs Adeiſpiegel, dere 
Stamm-Tafel ift in Bucelini Femnan 
Germ. Tom. IV f.306 zu ſehen. b) In 
Francken, deren Wappen in P.2 des 
Wappenbuchs zu ſehen; Wir koͤnnen 
aber nicht ſagen, ob dieſe von Waidau 
annoch floriren; c) in Pommern r 
Marck Brandenburg ıc. und d) in 
Schleſien, von welchen wir in folgene 
ben 2 Artikeln handeln wollen. 


Waldau, Waldow, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in der Marck Brandenburg, Pom⸗ 
mern 2c. bon welchen einer an dem 
Hofe Kayſers Ottonis II fich aufge». 
halten, und Anno 974 mit Gerone, 
Grafen von Alsleben, vor Magdeburg, 
ſich in ein Duell eingelaſſen, darinn 
beyde auf dem Plate geblieben, wie 
Spangenberg berichtet. Emnnchen 
von Waldau, Herkogs Henrici Leo- 
nis zu Sachſen Kriegs ⸗Obriſter, hat 
fih Anno 1192 unter andern in der 
Beſatzung Luͤbeck und fonften tapfer 
verhalten, und wird von Spangenberg 
unter die berühmte Kriegs ⸗ Heiden fel 
biger Zeit gesehlet. Wie Aranzius 
in Saxon. L.6 c. 44 meldet, foll er von 
den Grafen von Holſtein vertrieben 
worden ſeyn, worauf er fich in Doms 
mern uiedergelaffen, und fı — 

are 


u Coſt⸗ 
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darinne fortgepflantzet. Hanſen von 
Waldau findet man in Angeli Chron. 
March. pag: 158 ald Vogten zu Straus⸗ 
berg Anho 1362 gufgegeichnet ; von 
«inem andern dieſes Nahmens, Prob» 
ften zu Berlin, führet erwehnter Scri⸗ 
bent I.c. p.188 an, daß König Sigis⸗ 
mundus in Ungarn, als er Anno 1410 
die Marck Brandenburg von dem 
Marikgrafen in Meiffen wieder einge⸗ 
löſet, ihm aufgetragen, folches den zu 
Berlin verſammleten Land» Ständen 

u notificiren. Um diefe Zeit war Ei 

ard von Waldau Landeg- Hauptmann 

u Stolpe. In dem Kriege der teut⸗ 

chen Drdens-Nitter in Preuffen mit 
den Pohlen und Litthauern, nahm er 
den Hertzog in Geldern, als er dem 

Hrden zur Hülffe mit 4000 Mann 
durch Pommern zichen wolte, gefans 
gen, f. Erlaͤutertes Preuffen P. 22 p, 
676. Noch din Hans von Waldau, 
iff Anno 1413 Biſchoff zu Branden: 

urg worden, und hat Jahres darauf 

em Concilio zu Coſinitz mit beyge⸗ 
wohnet; Vorhero Anno 1408 bat 

Walpurgis zu Waldau, Aebtißin zu 
Hodigheim im Paderborniſchen ihre 
Würde niedergeleget, und die Abtey 
an Wilhelmum von Berg übergeben, 
weil fie in Abnehmen gerathen war. 
Balthafar, Hertzoglich⸗ Pommeriſcher 
Rath, wird unter die gelehrte von 
Adel; und Raymar von Walde unter 
die Kriegs⸗ Helden von Spangenber- 

n um die Mitte des XVI Seculi ges 
* Zu welcher Zeit auch Johann 

u Waldau 

Heitz in der Nieder-Laufig an Chur⸗ 
Brandenburg vor 6000 Rheiniſche 

ulden verfaufft, worauf fie Reinhard, 

Serr von Cottbus, inne bekommen. 

hriftoph Bernhard auf Koͤnigswalde, 
florirte Anno 1689 als Comtur zu 
erben, Chur » Brandenburgifcher 

Sammerherr, und Dbrift- Lieutenant 

ber die Garde. Adolph Friedrich 
bat Anno 1693 als Hertzoglich⸗ Mes 
tmburgifcher geheimder Rath, und 
VBalthaſar Friedrich Anno 1701 ald 


— —— 


loß und Herrſchafft 
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—— — Obriſt · Lieu⸗ 
enant gelebet. Zu unſern Zeiten 
orirte einer dieſes Geſchlechts als 
Königlich. Preußifcher geheimder Math, 
Dom: Probft zu Colderg und Pomme: | 
rifcher Amts-Cammer⸗Rath, und Anno 
1739 waren 2 aus demfelben Kenig- 
Lich» Preußifche. General » Majors 
bon den Gürafieren, Jahres darauf 
ward einer derfelben General - Licute 
nant und Nitter des ſchwartzen Adler» 
nn 00 Lib. 6, 
Auch Grafen-Säal p. 2144. © 
Mansf. Chron. p. 50. nr 


Waldau, Waldow in 
Schleſien, 

Von dieſer adelichen Familie meldet 
Sinapius daß fie viererley Wappen 
führe, . und daß fie fich auch im der 
Echreib-Art uͤnterſcheide, indem fie 
theils Waldauw , theils Waldow, 
theils die Walden von Manckſchuͤtz 
und theils Waldau ſich nenne, ſ. 
Wappenbuch P.2 ps und 54. Bon 
den 3 erfieren giebet erwehnter Sina⸗ 

ins feine weitere Nachricht , die letz 
ven aber theilet er P.z p. 1096 in die 
Häufer —— Briegiſchen, 
uͤnd Lindenwieſe im Neißiſchen, von 
welchem — anfuhret, daR 
Joachim von Waldau auf Linden- 
wiefe Anno 1620 von einen von? itt· 
witz auf einer Hochzeit, fruͤhe im Derte 
liegend, erftochen worden, worauf dee 
Später ſich geftellet, als wenn er des 
Verſtandes beraubet ſey. Sonuſten 
mögen auch folgende hierher gehören , 
als Heinrich von Waldau, den man 
im Zundationd + tiefe des Klofters 
Nreu-zell de Anno 1268 als einen 
Zeugen angeführet findet. Fritzſche 
von Waldau wird in Hergog® Bolco- 
nis Privilegio, Anno 1290 ber Stadt 
Sranckenftein gegeben, als Zeuge und 
miles benennef. Sinapius feget dabeh 
daß er bey des Hertzogs Bruder Kein: 
richen zu Breslau in groffer Contide- 
sation gHeftanden. Johannes von 
Wal 


 Wuldan, beygenannt der äftere, ift 
Anno 1421, und nach feinem Tode 
Anno 1423, rg von Waldait 
der jüngere, Bitchoff zu Lebus worden. 
Zu deren Zeiten auch ein Hang von 
Waldau Schloß-Hauptınann zu Pe 
bus mar. f. sübner Hiflor. Pulisic. 
P.PIIIp. 0806. George auf Schwa⸗ 
nowitʒ Hertzoglich⸗ Brisgifcher Rath, 
und "Hauptmann der MWeichbilder 
Greugberg und Pitſchen, hat Anno 
1563 en Nicolaus ift Anno 
1570 Amts⸗Verwalter der Fürften 
thumer Schweidnig und Jauer gewe⸗ 
fen. . Heinrich auf Schwanomig, Her- 
goglich- Liegnitziſcher Kath und Kan- 
des Hauptmann derWeichbilder Olau 
und Brieg, erfauffte Anno 1598 nebſt 
Bernhardten von Waldau, dag Städt: 
kein und Schloß Hundsfeld. Heinrich 
von Waldan der jüngere, ward Anno 
1588 von den Fuͤrſten und Ständen 
in Schlefien, mit 300 Mann zu Roß, 


und 600 zu guf nach Pitfchen geord⸗ 


net, um die Grentzen wegen der zwie⸗ 
ſpaltigen Koͤnigs ⸗Wahl in Pohlen zu 
verwahren. Wolffgang auf Wildſchuͤtz 


und Hundsfeld, war Anno 1614 


Hertzoglicher Regierungs » Rath zu 
Dels. Ein ander diefe® Nahmens auf 
Schwanowitz, florirte Anno 1620 als 


uͤrſtlich⸗ Anhältifcher Cammer⸗Rath, 


ofmarfhal und Stallmeiſter. Ni⸗ 


colaus auf Schalcke, beſaß Anno 1655 


die Charge eines Koͤniglichen Mann⸗ 
Rechts ⸗Beyſitzers im Breslauiſchen 
ie Wolff Dietrih, auf 

chwanowitz, Wiltſchuͤtz, Hundsfeld 
war anfangs Landes · Aelteſter des 
Delenifchen —— nachmals 
Hertzoglich Wirtenbergifcher Rath 
und Fand. Richter. Er ſtarb Anno 
1657, alt 63, unverehligt. Bernhard, 
auf Schwanowitz, Prambſen ıc, Her 
— Liegnitziſcher Regierungs⸗ 

ath und Hofrichter, florirte ums 
Jaht 1676. ſSchleſiſche Curio[.P.1,11. 


Waldbott von Paſſen⸗ oder 
Baſſenheim, 


r 


- 
ed 
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Obwohl diefe hochanſehnliche alte ade« 
liche und frepherrliche, wie auch theils 
gräffliche Familie am Rheine und an 
der Mofel, mofeldft fie fchäne Herr⸗ 
ſchafften befitet, heut zu Tage unter 
die unmittelbare Neichd Stände ges 
sehlet wird; fo ziehen mir fie doch bil« 
lig zu unferm Zweck, nechden nur die 

ere Linie, fo den Brafen-Stand füh- 
vet, gedachte prerogariv genieffet Sie 
wird von den Scribenten insgemein 
von Lyderio hergeleitet, melchen der 
König Dagobertus in Francken, Arnd 
621 zum erften Obersseritmeifter oder 
Waldpoten in Flandern befteller, und 
ihm bie Aufficht uber die Wildbahnen; 
wie auch über'die Dieer - Küften, um 
folche wider die Normaͤnner zu beſchuͤ⸗ 
gen, anvertrauet haben fol. Erfol- 
ein Vater 16 Kinder gemefen ſeyn/ 
welche insgemein die Waldpoten find‘ 
genennet worden, und das Wappen 
der Grafen in Flandern; welche mit ih⸗ 
nen einerlen Sefchlechts ſollen geweſen 
ſeyn, angenommen. Die Nachkom⸗ 
men bat Carolus Martellus aus der 
Grafſchafft Harlebeck, darinne fie über 
100 Jahr gemohnet haben, vertrieben, 
worauf fie fich in Teutfchland bege⸗ 
ben, und unweit eg Da Schloß 
Paſſenheim zu ihrem Sitz erbauet. 
Deren ordentliche Stamm Reihe faͤn⸗ 
get Humbracht mit Adelholden Wald 
boten von Alten⸗Holfeld Anno 1098 
an, der ein Großvater worden, a) Hein» 
rich8 , erften Großmeiſters des teur- 
fehen Nitter- Ordens, dazu er Anno’ 
1190 erwehlet worden, machdem er 
ſich bey damaligem Greuß - Zuge der 
Ehriften wider die Ungläubigen, infon- 
berheit bey der Belagerung von Pto⸗ 
lomaig, vor andern tapfer erwie⸗ 
fen. Er ftarb Anno 1200 zu Ptolgr 
mais, nachdem er dem Orden fehr wohl! 
vorgeftanden. b) Balduing, der dag 
Geflecht fortgepflanget, und flam» 
mete im 10 Gradu von ihm ber, Otte 
Waldpott von Paffenheim, der um! 
Jahr 1480 mit feiner Gemahlin, Apol⸗ 
lonia von Drachenfelg, die a 
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Drachenfels, Ollbruͤck ꝛc. erheyrathete 


und mit ihr ein Vater wurde Antons, 
Herrns zu Ollbruͤck, Gudenau etc. deſſen 
3 Soͤhne, Anton, Johann und Otto 


füiffteten eben fo viel Linien, als 1) die, 


Paflenbeimifcbe, 2) Ollbrüdifche, und 
3). die Godenauifche. 


Die Paflenbeimifche errichtete ge⸗ 
dachter maffen Anton, der jüngere,. 


Chur⸗Trieriſcher Rath, Land⸗Hoffmei⸗ 
ſter und Antmann zu Coblenz Anno 
1554. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
niens, Herr zu Baſſenheim und Seve⸗ 
nich, Chur⸗Trieriſcher geheimder Rath, 
Sand» Hoffmeifter und Amtmann zu 
Coblentz zeugete a) Anton, Dom-Prob» 


fien und Chor-Bifchoffen zu Trier, 


Dom » Sängern zu Br Caͤmme⸗ 
rern des weltlichen Gerich 

ſten zu S. Alban Anno 1604, b) Han⸗ 
fen, Johanniter⸗Ordens⸗ Nittern, und 
c) Damian Waldpotten, Freyherrn zu 


nn Dber-Amtmannen zu Lan⸗ 


ein, einen Vater Frantz Emerichs 
Cafpars, Domherrns zu Mayng, und 
Bifchoffs zu Worms Anno 1681, und 
Johannis Lotharü, der Anno 1677 
alsChur⸗Mayntziſcher und Chur⸗Collni⸗ 
ſcher geheimder Rath und Anıtmann 


zu Lahnſtein verſtorben, hinterlaffend. 


Taſimir Ferdinand Adolphen, Doms 
Herrn zu Mayntz und Trier, Königl. 
Pohlniſchen Cammerherrn, Kayſerl. 
Obriſt⸗Lieutenant, hernach Chorbiſchof⸗ 
fen zu S. Moritz in Tholeja zu Trier, 
Chur⸗Mayntziſcher Cammer · Praͤſiden⸗ 
ten ꝛc. der in den Grafenſtand erho⸗ 


- ben worden, nnd Sean Emerich 


willbelmen, Freyherrn zu Paffenheim, 
und Herrn zu Sevenich, Chur⸗Mayn⸗ 
gifchen geheimen Rath, Dber : Amt» 


mann zu Lahnſtein 2. der dag Erb», 
fchencfen » Amt des Ettzſtiffts Mayntz 
auf fein Gefchlecht gebracht, und Anno. 


1723, alt 75 Jahr, verftorben; Bon 
feinen binterlaffenen Kindern, ift an 
zuführenRudolphJoharnnes,K.Keiche: 
Hoff Rath, Chur-Trierifcher geheimder 
Rath und Ober⸗Cammerherr, der Anno 
1732 mit Tode abgegaugen. 


0. u 


und Prob». 


gebohrnen bon 
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. Die Öllbrädifche Branche, vom 
nen Schloffe, Flecken und freyen Der, 
fchaffe im Exofliffte Trier, alfo.bemähe 
met, hat obgedachter maffen Fohann 
MWaldbott, Freyherr zu Pafjenbeim, 
Herr zu Dübrid und Komigsfel 
ChursEolnifcher geheimder Rath am 
Ammann zu Bonn ums Jaht 
angefangen. Bon feinen SShuen 
zu merden, ı) Jobenn Reichagd.i 
RBönigsfeld, der den Bönigsfeldife en 
Aſt geftiffter, und felbigen mie Georg 
Anton, Domberrn —— dudeẽ 
heim, und DomsSängern zu Spepe 
und Heinrichen, Herrn zu Roönigsfelb, 
Keſſenich und Herresbach, Erbungien. 
zu Meffenich, Zürftl. Pfalg-Neuburgie 
chen Dber-Cämmerer,geheimden Daib,. 
Hergogl. Juͤlichiſchen Marfchall Amt 
mann zu Nideck x. fortgepflangek 
Don deilen Söhnen warb $ ang Ulrich, 
als Königl. Spanifcher Obrifter, Ber. 
rätherifcher Weife erſchoſſe; 
Edmund aber, Erb-Vogt zu Meffenich,, 
ward des Weftppälifchen Kreifes Dbtie 
fter, Chur-Pfälsifcher geheimder. Ka hr 
Cämmerer, Anıtmann zu Juͤlich 
Ensfirchen, General’ Major und Se 
berneur ber Feſtung und Stadt Falke 
er ſtarb Anno 1680, hinterlaffendenm 
ter andern, Karl Philipp Anton, Ehume 
Pfaͤltziſchen Cämmerer und Amtes 
zu Engfirchen, welcher Anno 1503 
verſtorben. Don feinen hinterbliches 
nen Schnen unterhält. dieſen 
gegenwärtig Anno 1740 Johan 
Hugo, Freyherr, geb, Anno 168.2 
Anson, Here zu Ollbruͤck, weile 
die Ollbruͤckiſche Haupt ⸗ Linie fortge 
pflantzet. Er ward ein Vater una 
andern George Antong, der als Doms 
err zu Speyer und Worms Ei 
ghirte, und Anno 1639 .verjtoiien 
nachdem er mit feiner Gemahlin, ner, 






















enborn, gezeuge 
—— — 8 1 
Dlbrü, Chur-Mayntifchen Cinnner 
rer, Rath und Ober Ammann zuRobe, 
Ober⸗Forſtmeiſtern in; Speflart, wel⸗ 
eher sin Water worden Johann Philipp 
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arl Jofepbs, Dombering zu Mayntz, 


horherrns der Ritterſtiffter zu S. Ale 


an und Bleidenftatt, der Anno 1730 
zit Tode abgegangen, und Carl Hein⸗ 


ichs Srantz Antons, anfangs Chur: 
fälgifchen Regierungs⸗ und Hoffge⸗ 
ichts⸗Raths und — Anno 
740 Fuͤrſtl. Eichſtaͤdtiſchen geheimden 
kaths; und 3) Philipp, Herr zu 
Yaflenbeim, Urheber des Bornheimi⸗ 
chen Sweiges. Don feinen Z Sch. 
ten, die meifteng jung verftorbe 


nit feiner Gemahlin, gebohrnen von 
Merode, ‚und Erbin von Bornheim, 
stbefagte Herrfchafft und Schloß im 
Freftiffte Colln erhalten und ein Ba- 
‘er worden, Johannis Jacobi, Doms 
derrns zu Mayng, Chur Mayngifchen 
wheimden Raths und Stathalters 


u Erfurt, und Serdinendi, deſſen 


tingiger Sohn der. noch im 1729ten 
Jahre am Chur⸗Coͤllniſchen Hofe floris 
rende geheimde Rath, Johannes Ja⸗ 
cob, Freyherr zu Paſſenheim, und: 
Herr zu Bornheim geweſen. f. Geneal. 
Handbuch p. 222. | 

Die Sodenauiſche Linie, von dem 
Schloffe Bodensu, im Julichifchen,als 
jobenahmer, hat Otto Waldpott, Herr 
iu Paffenheim und Bodenau,geftifftet. 


Sein aͤlteſter Sohn, Otto Heinridy, 


ger zu Godenau gynd Drachenfelg, 
Erb⸗Burggraf des Ersftiffes Edlin, 
chur⸗Coͤliniſcher geheiuder Rath, Caͤm · 
nerer und Ober⸗Stallmeiſter, ward ein 
Bater Ferdinandi, Erb; Burggrafens, 
derrns zu Godenau und Drachenfels, 
delcher — Tode Otto Wer⸗ 
tern 1 eren von (4 

um zu Godenau, ——— 
ern zu G. Merill, Odenhauſen, 

chem, wie auch der freyen Reichs⸗ 
derrſchafften, Vilip⸗Ordingen etc. ac. und 
es Pfand⸗Amts Wolckenburg, hin⸗ 
erlaſſen, welcher gezeuget a) Alexan⸗ 
ken Johann Frautz Ignatium, Doms 

m zu Worms, Speier und Muͤn⸗ 

und Marimilianum Hatardum, 
KO-Burggrafen zu Drachenfels Chun 


ie 
vg 


n, iſt 
mzufuͤhren, Hans Willhelm, welcher 


Waldeck are. 
Coͤllniſchen geheimden Rath ſeit An⸗ 
no 1719 und Anno 1739 zugleich 
obriften Hoffmarſchall. Humbr. vom. 
Xhein. Adel T. »77- 273. Bucelini Stem- 
mas. T. 2 f.308.Jmboffs nos. Proc. Imp, 
L. 9.0.23. — 


Waldeck (don) genannt San⸗ 
neck und Uben, 
Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie in der‘ 
als, auf dem Gau bey Creutzenach, 
0 das Erbmarfchalln » Amt des Ertz⸗ 
ſtiffts Mayntz beſeſſen. Zuerft führer‘ 
Humbracht Emerichen, Marſchalln 
von Walde, Rittern Anno 948 ant 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe aber 
wird mit einem Anonymo, Marſchalln 
von Waldeck angefangen, derein Bas | 
ter geweſen Heinrichs, zu deſſen Zei⸗ 
ten Anno 1282 Sanneck und Richen⸗ 
ftein, fo dieſer Familie gehdret, am‘ 
Rhein ‚zerfiöret ‚worden , von deſſen 
Schnen der ältefte Conrad, Arno 
1333 Erb - Marfchall des Ertzſtiffts 
Mayntz genennet wird, Don feinen 
Nachkommen, die ſich Anno 1391 ans 
gefangen von ben beyzunahmen, 
ftarb Philipp Melchior von Waldeck, 
genannt Üben, Anno 1553 als Erb⸗ 
Marfchall desbefagten Ertzſtiffts, und 
als der legte feines Geſchlechts. Vom 
Rhein. Adel Tab. 222. 


Walde, ſ. Bois. 


Waldecker von Kempt, 
Eine unmittelbare Reichsfreye ade⸗ 
liche Familie an dem Rheine, deren 
Stamm · Reihe Humbracht von Jo⸗ 
hann Waldeckers von Kempt Vater, 
ber zu Ausgange des 15 Secull flori⸗ 
ret, und eine von Syberg zur Gemah⸗ 
lin gehabt bat, herleitet. Won deffen 
Nachfommen hat Philipp Earl Fries 
derich, Kayfırl Obrifter und Chur» 
Mapngifcher Hoffmarfchall, um das , 
Fahr 1630 gelebet. Deffen Bruder 
Michael war anfangs Domherr, ti 
ſignirte 
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nis, Chur-Pfälsifchen Cammer-Herrng 
und Hbrift: Wachtmcifterd von der 
Guarde; (2) Philippi Cäroli, des 
Teutſchen Ordens Comturs zu Mer⸗ 
genthal , und Kanferlichen Haupt 


 manng. Hicher gehert auch allem Ans 


ſehen nach der Freyherr von Waldeck, 
welcher Anno 1720 Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Miniſter und Gefandter am Königl. 
und Chur» Sächf. Hofe war, Vom 
bein. Adel p. 763. 


Ju der alten March Brandenburg ſto 


florırte noch im vorigen Seculo eine 
anfehnliche adeliche Familie Waldeck 


(nad) dafiger Mund -Art Woldeck) 


von Arneburg; und beſaß Eurt Lude⸗ 
wig Wolde von Arneburg, Ehurs 
Hrandenburgifcher Obrift: Wachtmei» 
fter Anno 1670 dag Rittergut Steck⸗ 
lenburg, fo nach defien ohne männs 
liche Erben: erfolgten Tode: dem Lan- 
dessHerm überlaffen worden; man 
findet ‚aber von diefem Gefchlechte wei- 
ter nichts aufgezeichnet. 


Waldenburg, 


‚Cine ehemahlige ſehr anfehnliche 
freyherrliche Familie in Ober-Sachfen, 
deren Stamm: Schloß Waldenburg 
an der Schneebergifchen Mulda 2 M. 
von Altenburg lieget, und heut zu Ta⸗ 


ge einer Linie der Grafen von Schoͤn⸗ 


burg Nefideng iſt. Wie in Troms⸗ 
dorffs Geogr. p. 503 zu ſehen, hat fie 
vor alters auf dem Schloſſe Schar: 
fenſtein im Erstgebirge auch. gewohnet 
und den Adelſtand gefuͤhret. Zue 

weiß man Anarg von Waldenburg, 
Land⸗Richtern, (heut zu Tage kandes⸗ 


Hauptmannen) des Pleißner Diſtricts, 


anzuführen, welcher Anno 1273 zu 
Altenburg einen Streit wegen Klofter- 
Güter fchlichten helffen, wobey imDi- 
plömate drüber, foin Schlegelii Trad, 
de Cella Vet. p. 70 [q. zu lefen, unter 
den Zeugen auch Conrad. von Wal 
denburg fich befindet, Heinrich von 


nirte aber Anno 1613 und Ward 


MWaldenburg , 
ein Groß-Vater (1) Johannis Hugo- 
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und Friedrich von 
Schönburg richteten Anno 1327 um 
ter fich einen Vertrag, vor dem Mard; 
grafen von Meiffen auf. Anarg umd 
— Herren von Waldenburg und 
olckenſtein, machten Anno 1407 er 
nen Erb: Vertrag mit dem Yanded 
Herrn wegen der Bergwercke, f. von 
ıhnen in Muͤllers Annal. Sax. fol. ; 
Nachgehends wird derfelben Libr. cit. 
noch zu unterfchiedenen mahlen ge 
dacht. Es ifi dieſes Gefchlecht etwa 
—— des XVten Seculi abge⸗ 
rbe 





Waldenburg, genannt 
Scheuckherr, 


Bon biefer vornehmen freyherrlichen 
Familie in den Rheinlanden, Urfprung 
hat’ man nichts aufgegeichnet gefum 
den. Sie ift vom der vorhergehenden 
gantz unserfchieden. Man weiß zuerſt 
nur Adolphen von Waldenburg Anno 
1586 als Dom ⸗Kuͤſtern des Ettzſtiffts 
Trier auzufuͤhren, der zwar nicht 
Schenckherr beygenahmet wird, aber 
body gewiß hierher gehöre. Gerhard, 
Freyherr von Waldenburg, genannt 
Schenckherr auf Hilggehoven, Lieben 
ftein, Harbenftein sc. KRayferl. und 
Ehur-Mayngifcher geheimder Rath, re⸗ 
ſpective Groß⸗ Hoſſmeiſter, Vicedom zu 
Aſchaffenburg, S. Jacobi Nitter ic. 
war Anno. 1649 Kayſerl. Executions- 
Commifrius zu: Erfurt. Jehann 
(vermmehlich defien Sohn,) Freyhert 
von Waldenburg, genannt Schend- 
herr, florirte Anno: 1660 ale Churs 
Mayntziſcher geheimder Nath;, Groß» 
—— Vice⸗Dom sen 

bolph war Anno 1739 zu 
S: Petri und Domberr zu Mayntz— 
Mfipt. K. 


Waldenfels, f. Wallenfels. 
Waldenſtein, Wallenſtein, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Unter ·Heſſen am — 
m, 


— 


2753 Walderdorf 
rom, allwo fie wichtige Lehn⸗Guͤter 
eſitzet. Sie iſt wie im Wappen, alſo 
uch gaͤntzlich von denen heutigen Gra⸗ 
:n von Waldſtein auch Wallenſtein 
3 Böhmen, von welchen hernach ſoll 
efaget werden, unterſchieden. hr 
Stammhaus Waldenſtein, iſt zwiſchen 
dersfeld und Schwartzenborn gelegen, 
uf. welchem fie, wie Dillichius in ſei⸗ 
ter Heßiſchen Ebron. meldet, vor als 
ers den Grafenftand fol geführer, und 
ims Jahr 700 von dem Frändifchen 
pPfaltz⸗Vogte Pipino, nebft denen Gras 
ren von Ebersbach und Wittflein, dar 
sin gefeßet worden. Anno 1434 wur 
de Conrad von Wallenftein von Land⸗ 
graf Ludewig I gegen Johann, Gras 
fen von Naffan-Dillenburg, auscom- 
mandiret, den er auch hat helfen aus 
dem Selde ſchlagen. Vorhero Anno 
1362 wird Ludewig von Waldenftein 
unter die Thurniers · Genoſſen zu Bam⸗ 
berg gezehlet, Conrad kam aus der be⸗ 
lagertenStadt Neuß Anno 1475 gluͤck⸗ 
Lich wieder zuruͤck. Merner von Wal⸗ 
den⸗ oder Wallenftein, Fürftl, Heßiſcher 
Miniſter, ward Anno 1532 von dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen auf den Con⸗ 
vent zu Muͤhlhauſen geſchickt; Anno 
1543 aber war er von dem Landgra—⸗ 
fen zu Eaffel Abgefandter an den Chur⸗ 

fürften zu Coͤlln, von welchen beyden 

Berrihtungen in Sedendorffa Hifl. 

Lutberanifmi L. II und III zu Tefen. 

Ums Jahr 1680 florirte MR. von Wal, 

denftein als Dber-Amtmann zu Hom⸗ 

burg. Er war rin Bater 2 Sehne, 
davon ber Ältere zu Marpurg, der 
jüngere aber zu Eaffel, Fürftlicher Res 
gierungs⸗Rath werden ; diefer Ießtere 
war noch Anno 1736 unvermaͤhlt und 
der einige Stammhalter dieſes 
Geſchlechts. Mfepr. K. 


Walderdorff, Wallendorff, 


Eine vornehme abeliche und Frey» 
Herrliche Familie, fo unter die freye 
Reichs⸗Ritterſchafft am Rheine gesch- 
It wird; fie hat fchon vor etlichen 

Mels » Lexic. II Tp. 
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100 Jahren den Adelſtand geführet, 
und faͤnget Kumbracht deren Stamm⸗ 
Tafel mit einem von Walderdorf an, 
der zum Anfange des XIVten Jahr⸗ 
hunderts gelebet. Bon feinen Uren⸗ 
ckeln ift einer Comtur zu Eoblentz, von 
dent Bürgern erſchlagen worden, Wil⸗ 
derich aber hat das Geſchlecht fortge⸗ 
pflantzet; von ſeinen Sohnen ward 
Johann Abt zu Bleidenſtadt; Wilde⸗ 
rich II aber zeugete Diethern Dechan⸗ 
ten zu Diekirchen, und Chorherrn zu 
Limburg, Evam, Aebtifin zum Thro⸗ 
neben Sriedberg, und Wilderichen III, 
von deſſen Toͤchtern iſt Eliſabeth zu 
Camburg und Anna zu Engelthor in 
der Wetterau Aebtißin worden. Die 
letztere ward von einer Nonne erftochen ; 
von den Edhnen find folgende 2, Jo⸗ 
hannes und Philippug, als welche eis 
gene Linien errichtet, zu mercken Jos 
bannes, Chur:-Trierifcher Rath und 
Amtmann zu Dien, zeugete Wilderis 
chen IV, Nittern des Heil. Grabeg, 
Chur Mansifchen Rath und Ammann 
zu Bifchoffsheim an der Tauber, von 
deffen Encheln, Johann Adam, Kay⸗ 
ferficher ObriftsPteutenant und Fuͤrſtl. 
Wiürkburgifcher Rath, feinen Stamm 
mit 3 Schnen fortgefeget, ‚von wel⸗ 
chen der -ältefte Johann Werner von 
Walderdorff, Domhert zu Würgburg 
geweſen, nachdem er aber vefignirt, 
Dbrift- Lieutenant unb Amtmann zu 


Jagſtburg worden, und hat er noch zu 
Anfang des itzigen Seculi floriret. 


Vorgedachter Philippus, ein Bruder 
Johannis iſt Anherr der Freyherrlichen 
Einie dieſes Geſchlechts worden, Sein 
Ende, Johann Peter, Herr zu Molts 
Berg und Iſenburg, Chur» Trierifcher 
Math und Ammann zu Montebaut, 
hinterließ bey feinem Anno 1636 et» 
folgten Nbfterben folgende Schne: 1) 
Adam Dietrichen,, Chor» Heren zu S. 
Burchatd zu Würgburg. 2) Lorha- 
rium, Domherrn zu Trier, der her⸗ 
nach ein Capuciner und Pater Peter 
genannt worden. 3) Wilderichen Frey⸗ 
herrn von Walderdorff, Biſchoffen zu 

Rz Wien, 
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Wien, deffen Leben hernad) befonders 
befchrieben werden foll., 4) Joh. Dhir 
Jippen, Dom Dechanten, zu Trier, und 
Dom : Probften zu Speyer. 5) Eimer 
rich Friederichen, Domheren zu Wuͤrtz⸗ 
- burg, Anno »653 des Kayſerl. Cams 
mergerichts Aſſeſſoren zu Speyer, un 
endlich Kayſeri. Reichs⸗ Hoff ⸗ Rath, der 
Anno 1686 verſtorben. Und 6 der 


ge Friedrichen Freyherru von Walderu⸗ fi 


dorf, Herrn zu Molgberg, der feinen 
Stamm. mit 3 Sohnen fortgepflans 
get, von welchen der, altefte Philipp 
Wilderich, Domherr zu Mayntz und 
Dom »Dechant zu Trier; und der an⸗ 
dere Wilhelm Reinhard, Dber » Chor 
Hifchoff zu Trier und Dom⸗ Herr zu 
Waͤrtzburg worden, der jüngite aber 
hat fich mit einer Freyin von Keſſel⸗ 
ftadt vermaͤhlet, und. mit ihr maͤnnli⸗ 


che Erben gezeuget. Ob der Anno 1730 | 


am Thur Mayntziſchen Hofe florirende 


Dber-Sammerherr, Graf von Wallen⸗ 


dorf, hierher zu zehlen, laͤſſet man da⸗ 
Hin geſtellet ſeyn. Vom. bein. Adel. 
Tab. 270. f4- _ 7 

Anno 1728. ward Gottfried Igna- 
tius, Freyherr von Walldorff, Land- 
Rechts · Beyſitzer in Mähren, in ben 
Grafenftand mit feinen Nachkommen 
‚erhoben ; ob er aber zu der vorhergehen⸗ 
den Familie gewiß gehöre, Tan man 
nicht ſagen. | 


Walderdorff/(Wilderich/ Frey⸗ 
herr bon) des Heil. Roͤmiſch. 
Reichs Fuͤrſt und Biſchoff 
2 zu Wien, F 

Er war ein Sohn Johann Peters 
von Walderndorff, Chur» Trierifchen 


Raths, wie im vorhergehenden geſagt 
worden. Anfangs ward er Domberr 


zu Mayntz und Würgburg, hernach Kanfer 


Dom-Probit zu Speyer und Vicarius 
Generalis von Mayntz, wie auch Churs 
Mayntziſcher geheimder Math, in sel 
cher Qualite er Anno 1658 ben ber 
Wahl Kapfırd Leopoldi als ein Zeus 
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ein bas.Conclaye genommen, und 
* der Cronung die Crone Carolĩ M. 
em Kayſer zu uͤberbringen mit abge⸗ 
chickt worden. Nach der. Zeit erlan 
gete er die Reichs. Vice⸗Cautzler · Stelle 
und die Charge eines Kayſerl. wirckl⸗ 


d chen geheimden Raths, und Anno 
1669 dag erledigte Bißthum zu Wie. | 


Als Anno 1670 die Juden auf Kar—⸗ 
erl. Befehl aus Wien geſchaffet, und 
ihre Synagoge in der Vorſtadt zu cr 
ner Kirchen gemacht worden, bat er 
felbige zu Ehren .Leopeldi gemeibet, 
moon hernach die Vorſtadt jpen Nah⸗ 
men Leopoldftadt befoiünten. Er bat 
auch die Ehre gehabt, den Kapferl 
Prinken Jofephum Annp 1678 zu 
tauffen, worauf er fich meiſtens um 
päßlich befunden, bis er Anno 1680 
— 6aten Jahre ſeines Alters vecſtor⸗ 

en. 


Walderode, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Boͤhmen, welche mit den Grafen von 
Walmerode daſelbſt, von deuen Graf 
Sans Ferdinand. Anno 1734 als 

dayſerl. General vonder Cavalletie, 
alt 74 Jahr, veritorben, Feine Conne- 
xion ju haben fcheinet, foniten aber 
Johannem Walderode von Ecfhufen 
zum Anherrn haben; fo, der um die 
Mitte des vorigen Scaflierit Kapferl. 
— Secretauus, ‚und herna 

eichs⸗Hoffrath geweſen deſſen Ch 
ne find Jobann Saul, Keopold Wal⸗ 
erode, Graf von Eckhuſen, Herr in 
ecepin / Biſtry et. Kayſerl. geheimder 
und Vice⸗Cammer · Praͤſident ın 
en, welcher nach Anfang dieſes 
uli, nach Iglau in Mähren, in ein 
loſter fol gegangen ſeyn, und Jo⸗ 
hann George, Graf von Eckhuſen, 
chicher Reichs⸗Hoff ⸗ Rath, der 
vermuthlich ein Vater geweſen, or 
kom Frantz Podemin .. Walderode, 
rafens bon Eckhauſen, Kayſerlichen 








General» Majors - und Mujoratk 
Herrns ums Jaht 1732, welcher fe 
ee. men 
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nen Stamm mit ran Sobann Te tet, und feinen 


pomuseno fortgepflanget.  _Mfepr. 


Geneal, | 
Walditz, ſe in Walwitz am Ende. 
Waldow, ſ. Waldau. 
Waldpott, ſ. Waldbott. 


Waldſtein, auch Wallenſtein, 

Eine der bornehmſten graͤflichen Fa⸗ 
milen in Boͤhmen, allwo fie anſehn⸗ 
liche und viele Schloͤſſer und Herr⸗ 
fchafften aldDux (ein Reſidentz⸗Schloß 
und Heine.Stadt, ; Bohmuſch Leippa, 
Zwirtzetic, Dobrowitz 2C_2, wie auch 
theils im Schwaͤbiſchen Kreiſe unmit⸗ 
telbar Reichsfreye Guͤter beſitzet, und 
dahero Sitz und Stimme auf den 
Kreis-und Keicht-Tagen hat. Weil 
aber die meiſten Linien derfelben, fol 
ches Vorzuges nicht genieſſen, als zie⸗ 
ben wir dieſelben billig zu unferm 
Zweck. - Sıe har mit den ehemaplis 
gen Herren von Wartenberg In Boͤh⸗ 
men einerley Urſprung, und anfangs 
den Rahmen Ralstogehabt, ſ. hernach 
Wartenberg. Zum Urheber fegen die 
Scribenten Zdentonid von Ralsko 
Sohn Johaunem, der ſich non feinem 
im Walde neuerbaueten Schloſſe 
Waldſiein, angefangen zu benennen, 
ob er wohl zu Welis reſidirte. Erift 
Anno 1236 verftorben, 4 Sehne hin⸗ 
terlaffend,, welche fo viel Linien ſtiff⸗ 
teten als die zu Welis, die zu Bol 
fiein,die zu Kuckſtein und die zuSfurm- 
bera, von welchen aber die letzteren 3 
pald wieder abgefiorben, die erftere 
aber durch Zdendonem II in feinem 
Sohne Johann dermaflen zahlreich 
fortaepflanget worben, daß gedachter 
Johannes dem Könige Detocaro in 
Debmen einſtmahls 24 Soͤhne ſolle 
präfentwet haben, die meiſtens ihr Ges 
fehlecht forigefeßet, dahero daffelbe fich 
in fo viele Zweige wertheilet efindet. 
Einer von denſelben ward ein Groß⸗ 
vater Meinrichs welcher das chloß 
Waldſiein an Nicoln Kropto verkau⸗ 
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Stamm auf dem 
Schloſſe und Herrſchafft Smirczitʒ 
fortgepflantzet, und find feine Nach⸗ 
fommen bi zu deren Abgang Anno 
1614 Freyherrn von Smirfchir genen» 
net worden, ſ. Artidel Smirſchitʒ 
P-2349, und 2) Sindonis, von deſſen 
Sohne gleiches Nahmens, beygenannt 


‚niit der Eifernen Taſche, die Herren von 


Waldſtein zu Wranow und Brenitʒ in 
Mähren herſtammen, bon welchen 
Anno 1645 Ladislaus Burianus al® 
Kayſerl. General und Commandant zu 
Prage, verftorben, 4 Söhne hinterlafe 
fend, von welchen Marimilian Adam, 
Graf, Kayſerl Cammerherr und Reichs⸗ 
Hoffrath worden, wir koͤnnen aber 
nicht melden, ob er und feine 3 Bruͤ⸗ 
der Serdinand, Ernſt und Berthold 
Nachtommen, binterlaffen, und obfie 
annoch floriren. Haſſekus, Herr von 
Waldftein, ein Bruder des vorgedach⸗ 
ten Hinckonis mit der eifernen Tafchen, 
ward Sckalski von Waldftein benah⸗ 
met, und Anno 1426 Kapferl. Gene» . 
ral-Feldmarfchall in Boͤhmen, wie auch 
ein Vater Hennickens Skalski von 
Waldſtein, Herrns in Strepanitz, des 
Könige Georgii von Podiebrad Ge⸗ 
‘mahlin Hoffmeifter, mit deren Tochter, 
Agneten von Liticz, er fich vermäßlte, 
und mit ihr Johannem zeugete, der 
Afino 1506 bey feinens Tode 3 maͤnn⸗ 
liche Erben hinterließ, welche fo viele 
Kinien ftiffteten, al George die von 
Bradlecz, IZdencko die von Arnon und 
millbelm die von Lomnitz, die erftere 
gieng im andern Gradu wieder ab; bie 
andere feßte — der Anno 1525 
verſtorben, fort, von ſeinem Sohn 
George, Herrn in Arnon, iſt er ein 
Groß Bater worden des weltberuͤhm⸗ 
ten Kayſerl. General, Feldmarfchallß 
en Chef, Alberti Wengels Eufebil, 
Hertzogs von Friedland, Grafens von 
a ıc. der Anno 1634 fo jaͤm⸗ 
merlich zu Eger ermordet worden, (f, 
deffen Keben, Thaten und faraleg Ende 
ausführlic) im Hiſtotiſchen Helden⸗ 
Lexico , in Wallenftein ‚) und Feine 

ae 175 — männ 
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männliche Erben hinterlaffen. Barthos 
lomäug, ebenfalls ein SohnGeorgii zu 
Arnon, hat feinen Zweig zu Arnon fort 
geführet. Don feinen 3 Schnen hat 
Hannibal einen At ın Miletin ge 
pflantzet: Wir Finnen aber nicht ſa⸗ 
gen, daß er noch lorire. Chriftoph Jo⸗ 
Hann hingegen hinterließ nebft Dcta- 
vian Ladislan, Herrn in Bitenitz, der 
unbeerbt das, Zeitliche verlaſſen, 
Leopolden, Herrn in Rozdialowicz, 
der 5 Schne gegeuget, von welchen 
Ferdinand Rudolph, Kayfırl, Caͤm⸗ 
merer und Bohmifcher Cammer · Rath, 
feine männliche Erben bimterlaffen ; 
Ceopold Willbelm, Kanferl. geheim⸗ 
der Kath, und Anno 1734 Ober Lan⸗ 
des⸗Hauptmann in Schlefienmorden. 
Er iſt ein Vater Eruft Caſpars und 
Elifaberhä, welche in dieſem 17 40fen 
Tahre als der Königin in Pohlen 
Ca umer»Fräufein, an den Königl. 
Yohlmfchen Hof-Yägermeifter, Cam— 
mer Herrn, Ober⸗Land⸗ Fiſchmeiſtern ıc. 
N. von Wolffersdorff vermählet wor- 
den. Jobannes Antonius, Kayſerl. 
‚Cimmerer, it ein Vater 5 noch gegen 
wärtig Anno 1740 lebender Schne, 


feit Anno 1734 toorden. Wentzel Jos 


ſeph, Kayferl. Cämmerer, hat mit Hiu⸗ 
‚terlaffung Srancifci, fein Leben be- 
fchloffen, von dem zten Frantz Carln, 
findet man nichts aufgezeichnet. End» 
Ti) der Kinie zu Lomnitz zu geben 
‚een, fo befiget diefelbe allein obgedach⸗ 
te Keich8-Immedierät ; der vorgedach⸗ 
te Anherr derfelben Willhelm,hinterlic 
bey feinem Tode Anno 1557 folgende 
5 Söhne, als Zdendonem zu Strepa⸗ 
nis, Heinrichen zu Dobrowitz, Wen⸗ 
tzeln zufkomnis, Jobannım zußraded,, 
und Sriedeichen zu Anlibicz, von wel⸗ 
chen hier nur Jobannes zu mercken, 
berfelbe ward obrifter Land⸗Richter in 
Böhmen, erfauftedas Schloß⸗Hradeck, 
und flarb Anno 1576. Gein Sohn 
Adam, obrifter Burggraf in Boͤhmen, 
und K. Ferdinandi Ilten gehsimder 
Rath, ward in Srafenfland erhoben, 
es war ihn auch der Orden dig guͤld⸗ 


> 
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nen Vlieſſes zugedacht, er ſtarb aber 
drüber Anno 1638. Von ſeinen 5 Soͤh⸗ 
nen, iſt inſonderheit Maximilianus zu 
mercken; dieſer ſtund beym K. Ferdi- 
nando IIL in beſondern Gnaden, alg 
deſſen Cammer⸗Herr, und hernach DO» 
briſt ˖ Stallmeiſter, wie auch geheimdet 
Kath, und ward wegen feiner Reichs⸗ 
Immedierät ad Sefionem und Vo- 
tum admittiret. Er hinterließ bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1654 unter andern, 
2) Serdinandum Erneſtum, Kanfers 
lichen Reichs - Hofund Aupellationd« 
Rath, Cämmerern, des Koͤnigreichs 
Böhmen obriften Kämmerer, und zu 
den Weftphälifchen Frieden Tractaten 
gevollmächtigten Gefandten, der von 
ns Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 

n von Notal, und eintiger Erbin ih» 
res Gefchlechts in Boͤhmen, ben feinem 
Tode Anno 1655 Ernit Joſephen, 
Neich8-Grafen von Waldſtein, Herrn 
in Zwirsetick, Münchengräg, Stuben» 
da, Waletſchau ıc, ꝛc. Kapferl. ge» 
heimden Math, Cammer⸗Herrn und 
Stathaltern in Bchmen, Hinterlaffen; 
diefer ftarb Anno 170%, nachdem er 
gezeuget,a) Frantz Joſephen Octavia⸗ 
num, Kayſerl. geheimden Rath, der 
Anno 1721, alt 41 Jahr, Todes ver» 
blichen, und ein Vater gewefen Sr 
Ernft Hermanns, und Fran Joſe 
Georgeng, fo beyderfeits Kayſerl. ge⸗ 
heimde Näthe worden, und ihren 
Stamm fortgefeet, b) Johann Yofe- 
phen, der Anno 1731, alt 47 ah, 
alsKayſerl geheimder Rath ohnemänn- 
liche Erben verſtorben, 2) Sean Aus 
guften, einen Brnderdeg vorgedachten 
FerdinandiErnefti,Yerrn inDobromiß, 
Trebig und Neu⸗Waldſtein, anfangs 
Maltheſer⸗Rittern, hernach beym K. 
Leopoldo, bey dem er in ſonderba⸗ 
ten Gnaden ſtunde, Cammer⸗Herrn, ge⸗ 


heimden Rath, lebeens Hbrifl-Mare 


ſchalln und Rittern des guͤldnen Vlieſſes, 
ber Anno 1684 unvermaͤhlt verſtor⸗ 
ben, 3) Carl Ferdinanden, Herrn zu 
Dobrowitz, Schwiggau, Penſen, 
Groß-Augezd ıc. Kayſerl. er 
af 
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Rath, der verwittibten Kayſerin Ober⸗ 
Hoffmarſchallen, und Anno 1676 
Rittern des guͤldnen Vlieſſes; er wur⸗ 
de in wichtigen Geſandtſchafften, als 
in Pohlen, Engelland ꝛc. gebraucht, 
und ſtatb Anno 1702 als Kayſerl. ge 
heimder Rath und obriſter Cammer⸗ 
Herr, hinterlaſſend Carl Ernſten, 
Reichs⸗Graf von Waldſtein, Rittern 
von S. Jacob in Gallicien, Kayſetl. 
wircklichen geheimden Rath, und 
Cammer-Herrn, der in wichtigſten 
Staats · Affairen Envoyc extraordinai- 
re an den Konigl. Frantzoͤſiſchen, Pohl⸗ 
nifchen, Preußiſchen, Portugieſiſchen ꝛc. 
Hoͤfen, verſchickt geweſen, auch Anno 
3691 dem Pohlniſchen Printzen, Ja⸗ 
cob Sobieski, den Orden des guͤldnen 
Vlieſſes von den Kayſer überbracht. 
Er ift letztens der regierenden Kayſerin 
Ddrifi-Hoffmeifter gemefen, und ift den 
7 Ian. Ao. 1713 geftorben, hat aber 
feine männliche Nachkommen hin 
kerlaffen, und 4) Jobann Sriedeichen, 
Ersbifchoffen zu Prage, des König: 
reichs Böhmen Primatem, Erbheren zu 
Dux, und Oberleutensdorff, des Creutz⸗ 
Ordens mit dem rothen Stern durch 
Boͤhmen, Maͤhren, Schleſien und 
Pohlen obriſten Meiſter, der Univerſi⸗ 
tät Prage Cantzlern ꝛc. welcher Anno 
1694 verſchieden, nachdem er ſeines 
Bruders Ferdinandi, ten 
Sohn Ernſt Joſephen zum voͤlligen 
Erben ſeiner anſehnlichen Verlaſſen⸗ 
ſchafft eingeſetzt hatte. Imhoff L. 7 
e, :9. Balbini Tabul. Stemmat. Bobem. 
Speneri: Hiſt. Inſign. Euxop. Herold 
P. I f. 717. Vuibn. Genealog. T. 079- 
082, Geneal. Handbuch. 


Wallenburq, ſ. Waldenburg. 
Wallendorff, ſ. Walderdorff. 


Wallenfels, Waldenfels, 
Dieſe alte adeliche Familie in —— 
cken und im Vogtlande zehlet Paflorius 
Imter ._—. Anno 
019 zu Trier. Deren Stamm. Haus 
Mallenfets, cin Schloß und Flecken, 
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fol im Marckgrafthum Eulmbach lies. 
gen, nicht weit davon auf dem Fich- 
telberge haben die von Wallenfelg 
ſchon vor langer Zeit den Nitter- Si 
Sichtenburg betvohnet. Johann von 
Mallenfeld wird Anno 1404 unter die 
Aebte zu Bang gezehlet; George hat 
Anno 1469 bie Tundation deg Klo, 
fierg zu Stendal in der Marck Bran⸗ 
denburg als Zeuge unterfchrieben, und 
wird Chur-Brandenburgifcher Cam⸗ 
miermeifter genennet, wie beym Anges 
lo zu ſehen. Von Martin von Wals 
lenfels berichtet Spangenberg, daß er 
Anno 1545 den Biſchoff zu Lübeck 
Balthafarn von Nanzau gefangen. 
Er wird hernach Anno. 1548 Churs 
Saͤchſiſcher Amts Hauptmann zu Bel» 
2 genennet, Wolff iſt um felbige 
eit Commandant auf dem Schleife 
Mangfeld, und Ernft ums Jahr 1577, 
ein berühmter Sranssfifcher Obrifter 
geweſen. Hans Rudolph, Chriftoph, 
George, Heinrich, Hans Ernft, Hans 
Philipp und Caſpar, Gebrüdere und 
Vettern von Waldenfelg zu Lichtenburg, 
haben nach Aufang des vorigen Secu- 
li floriret, und Anno 1609 einen Holßs» ; 
Contract auf. 200000 Klafftern mit 
hurfuͤrſt Chriftiano Il zu Sachfen ges 
loſſen, welcher in Adülleri Annal.. 
Sax. p. 245 zu leſen; Der andere, Chris 
ſtoph auf Blanckenſtein und Lichten- 
burg, wird Anno 7 unter die Her⸗ 
gogliche geheimde Raͤthe zu Coburg. 
gezehlet. Chriſtoph Philipp von Wals 
denfels, (vermuthlich des vorhergehen» 
den Sohu) gab Anno 1662 einen Hiſt. 
Traf,. in »2 unter dem Titel Monu- 
menta de Majoribus noflris & Voitlan- 
dis,‚Narifeis &c. heraus. Paflorii Fran- 
con.rediv, Angeli Maͤrck. Chron. p. 232. 


Wallenrodt, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
den, welche fich fchon vor etlichen 100 
Jahren in Preuffen anfefig gemacht; 
allwo fie auch noch heut zu Tage in 
goſſem Anſehen floriret, und fol von 

Rrz diefer 
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— — — 


dieſer Branche anderweit ausführlich 
gefaget werden. Sie wird unter die 
Thurniers⸗Genoſſen Anno 1042 zu 
Halle gezehlet. Johannes von Wal 
Ienrodt hat Anno 1413 dag Conci- 
lium zu &oftnig befucht, und davon, 
wie auch von feinen ing gelobte Land 
gethanen Neifen eine Befchreibung 
heraus gegeben. In folgenden Zeiten 
bat fie fich im Eoburgifchen nieder ges 
faffen, und fich an dem Hergoglichen 


er dafelbft hervor gethan, wie denn 


atthaͤus zu Müldenfurch und Hand 
George von Wallenrodt Anno 1545, 
Hang Ehriftoph aber Anno 15 uns 
ter die Hof⸗ und ng gr Abe zu 
Coburg von Hoͤnn in der Eob. Ebron, 
gezehlet werden; Der erfte ift Anno 
1554 Hofrichter worden ; er wird auch 
Anno 1552 Chur: Sächfifcher Stat 
halter und Hauptmann der Feſtung 
Coburg genennet. Wie er im feiner 
Jugend Anno r540 in ehter Geſand⸗ 
fchafft des zn von Eleve in 
———— ſich mit befunden, und der 

nig fich einftmats in ein Gefpräch 
von den Proteftantifchen Fürften und 
deren Religion eingelaffen, erzehlet 


Sedendortf in Hifl. Luther. L.3 $.78 


a. ı2 umftändlih. Siegmund von 
Mallenrodt befaf Anno 1569 die 
Charge eines Hertzoglich⸗ Eoburgifchen 
Ders Forft- und Jaͤgermeiſters zu 
Muͤnnichroden. Johann Ernft, Frey⸗ 
herr von Wallenrodt, erſt Chur-Prans 
Denburgifcher geh. Rath, hernach Sach“ 
fen-tauenburgifcher Premier-Miniftre, 
hatte die Ehre, die Streitigkeiten zwi⸗ 
fchen feinem Principal und dem Shur. 
Haufe Sachſen Anno 1670 beyjule: 
den, worauf er am Chur-Sächfitchen 
Hofe geheimder Rath, Cantmerhert 
und General-Major morden ; in 
Theatr. Euröp. Tom. ıo P. II p. ,86 wird 
feiner rühmlich gedacht. In dem 1718 
Aahre that ficd) einer von Wallenrodt 
als Ranferlicher General hervor. Jo⸗ 
hann Ehriftoph, Freyherr von Wallen- 
rodt, Röniglich- Preußifcher geheimder 
Staats ⸗Rath und Envoys Extraordi- 


264 


— — — — 


— — 


— — — çe rerc — — — —— 


unterſchrieben. 


Wallenſtein, ſ. Waldſtein und 
Waldenſtein. 
Waller, ſ. Wahl am Ende. 


Wallis, 


Eine hochanſehnliche graͤffliche Fa · 
milie in Böhmen und Schleſien, dar 
inne fie weitläuftige Güter befiget. In 
der Gefchlechte:Nachricht, fo der Ver⸗ 
faffer der Europ. Fama P. 201, P. 237 
ertheilet, wird gefagt, daß fic aus 
Schottland, und zwar aus dem Hauſe 
Carignan, davon ſie noch den frey⸗ 
herrlichen Character fuͤhret, abgeßam · 
met, und zur Zeit des zojaͤhrigen Krie⸗ 
ges in Teutſchland kommen ſey. Sie 
hat ſich in ven anſehnlichſten Kriegs⸗ 
Chargen um das Ertzhertzogliche Haus 
Oeſterreich ſehr verdient gemacht. 
Sinapius-in feinem Hiſtor. Geneal. 
Werde, von den Schlefifiben Bra» 
fen, Herren und Kittern, fo unter dem 
Titel Schleſiſcher Curiof. befaunt, 
gedencket derfelben mit keinen Worte, 
jehlet abet eine abeliche Familie von 
Wallis unter die Schlefifche, von 
welcher er P. II p. 2097 Johann Frang 
Ernften von Wallis, als des; Fuͤrſtli⸗ 
chen Kloſters Trebnig Rath; und Gang» 
lern Anno 1678, wie auch zu felbiger 
Zeit Wilhelm Maximilian Wallis) als 
Koͤniglichen Cammer⸗Fiſcal im Hertzog · 
thum Schleſien anfuͤhret. Der Ans 
herr von unſern Grafen von Wallis 
in Schleſien, ſoll Olivier von Wallis 
geheiſſen haben, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, Hof ⸗Kriegs-⸗Rath, commandiren⸗ 
der General in Ungarn, und einige 
Zeit Commandant zu Szatmar gewe⸗ 
gen. ſeyn, nach Anfang des vorgedach⸗ 
ten Zojährigen. Krieges aber gute 
Dienfte, geleifiet haben, darinne er 
AnnoA1 632 in. der Schlacht bey Lügen 
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deblieben. "Sem Sohn George, Frey 
herr von WAR “ind Karrichmain) 
Sr anfangs Kuyſerlicher General, 
ammerber "und Commandant zit 
Groß⸗ Glogau in Schlefien, ward her⸗ 
nach  Generrl Feld⸗ Zeugmeiſter/ umd 
that ſich in Ungarn durch feine Bra⸗ 
vouren trefflich hervor, commandirte 
Anno 1686 vor Segedin, ward Jah⸗ 
res darauf Praͤſident des peinlichen 
Gerichts, wider die Conſpiranten ge⸗ 
gen den Kayſer, zu Caſchau und Epe⸗ 
ries, wie Rimur ik der Ottomanmi⸗ 
ſchen Pforte Te f.302 und 374 meldet. 
Er blieb aber A: 1689 im Sturm dor 
Mayntz. Von ſeinen hinterlaffenen 
Soͤhnen, fo den graflichen Character 
erhalten, ward tz Paul Anno 
1708 Kayſerlicher Geueral ⸗Major, 
und Koma: ſich darauf im damah · 
ligen Tuͤrcken Kriege, ward Anno 1716 
aha u **— —8* — 
1723 General⸗Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
nant und wircklicher Hof-Kriegs-Rath, 
Anno 2730 commandirender General 
in Siebenbürgeit, und Ober -Ditettor 
von der Wolldchey, Anno 1734 Ger 
neral» Feld» Zeugmeifter, in welcher 
Qualite et Annoꝰi 737 mil einet be⸗ 
föndert Armee chen Einfali in die 
Tuͤrckiſche Wallachey gethan, und un⸗ 
ſerſchiedene Oerter erobert. Er 
noch im gedachten Jahre” in Sieben 
Bärden. Sein aͤltetrer Bruder’ G 
ee, — 
m oder Carmain auf Kuntzen⸗ 
ber in Schleſten Kolſchwitz in Boh⸗ 
men ꝛc Sat 3 nſern Zeile 
ten durch ſeine Kriegs ⸗Thaten einen 
em — Er war ſchon 
nno 1721 Kayferlicher General und 
Hof⸗Kriegs⸗Rath/ ward Anno 1726 
Goudernenr sw Meßina, hernach eine 
Zeitſang Commandant zu Mayhntz / 
Anno 1734 General⸗ Feld⸗Zeugmeiſter 
Anno 1735: muſte er das Interims⸗ 
Commando einige Zeit in der Lombar⸗ 
dey - über ſich nehmen; Anno Y7 
hard er Mieter des Pohl 4 
und Anno 1739 commanbirenber Ge 








neral · Feldmarſchall in Ungarn wider 
bie Tuͤrcken, wie auch Gonvernettr im 
—— Servien; er ſchloß nebſt 
dem Grafen von Neuperg (f. oben p. 
1487 Neopetg) nodyin felbigem Jahre , 
in dem Lager vor Belgrad den Fries 
den mit den Tütcken, kam darüber zu 
Verantwortung‘; und ward auf die 
Feſtung Spielberg in Mähren gebracht, 
don dar er nach des Kanferg Tode Ao, 
1740 auf feine Guͤter gieng. Frantz Wen⸗ 
Bel, Graff von Wallis, Freyherr von Ca⸗ 
— derr auf Leſchta, Kayſerl. Hofe 

riegs⸗Rath und General⸗Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Anno 1735, ward 
Annn 1739 Commandant zu Großs 
Glogau; er witd ven einigen nur ein 

sefter des vorgedachten Generale’ 

eldmarſchalls, von andern aber’ der‘ 
dritte Bruder nenennet. Lucas, Frey⸗ 
herr von Wallis, ſtarb Anno 1726, 
alt 42 — — ‚als Kayſerlicher Capi⸗ 
tain, wir fönnen aber nicht fagen, wie 
nahe er mit den vorhergehenden ver⸗ 
wandt geweſen· Mewmaires du temps. 


Wallmoden ,/, 


Dieſes anſechnliche abeliche Ges 
ſchlecht in Rieder Sachſen, ſoll nach 
D. Behrs Meinung von Theodalo 
einem Griechiſchen Edelmann abſtam⸗⸗ 
ten, der tum das Jahr 993 mit dem 
Biſchoffe S.- Berniwardo zu Hildesheim! 
in felbige Gegend gekommen, und mit 
einer von Riehburg einen’ Sohn, 
Nahmens Aswın, gezeuget, toelcher 
anfangs zu Lutker am Barenberge ge 
mohnet, nachgehends aber das Schloß 
Wallmoden erbauet. Wie weit dieſe 
Meinung gegründet fen, laͤſſet man 
bahin geſtellet ſeyn; das ift aber ge⸗ 
wiß, daß die von Wallmoden unter 
die aͤlteſte von Adel in Nieder⸗Sachſeu 
zu zehlen, nachdem derſelben in den 
alten Diplomatibus des ehemahligen 
Kloſters Poelde öfters gedacht wurd > 
unter andern iſt eines de Aring 1282 
in Leuckftids Autige. Paldenf. p. zo⸗ 
zu leſen, darinnen Thidericus de Walls» 

Rr 4 moden 
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moden unter den Zeugen zuerſt benen⸗ 
net wird. Detleo von Wallmoden, 
ward Anno 1397 Heermeiſter des Jo⸗ 
— zu Sonneburg, und 
arb Anno 1399. Nachgehends hat 
Ludolph von Wallmoden nebſt feinem 
Bruder Heinrich Anno 1535 im Rab» 
men aller von Wallmoden den Ders 
gleich wegen der Primogenitur zwi⸗ 
Tchen Hergog Heinrichen dem jüngern 
und Wilhelm ju Braunſchweig uuter- 
fehrieben, Er wurde Anno 1545 nebſt 
andern aus der Nitterfchafft von dem, 
Churfürften zu Sachfen und Laudgra 
fen in Heffen deputivet, nach Abweis 
hung Hertzogs Heinrichs des jüngern, 
dem Fuͤrſtenthum Braunſchweig Reichs⸗ 
und Kreig-Steuer zu ſetzen, er. farb 
Anno 1558. Sein Endel Tidel 
Hurchard, erſt Biſchoͤfflich Dsnabrüs 
gifcher Stallmeifter und Rath, hernach 
aber Ober : Hauptmann und Schatz⸗ 
Kath im Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, 
ward ein Großvater Tidel Uswing au 
Wallmoden, der Anno 1690 Schaß; 
Kath im Stiffte Hildesheim worden, 
Don deffen Nachfonmen ward Adam 
Gottlieb von Wallmoden, erft Drofl 
Diepenau, hernach Land⸗Droſt zu 
oldingen, und Anno 1738 Königliche 
Groß - Britannifcher - Cammerherr, 
Seine Gemahlin AmaliaSophia, geb. 
von Steinberg, ift in dieſem 1740 
Sabre vom Dber-Parlament zu Lon⸗ 
don naturalifiret tworden. Append. 
Der Steinberg. Geneal, 


halle, 


Don diefer ehemahligen freyherrli⸗ 
hen Familie in Oeſterreich, ift allbe⸗ 
reits oben im Artickel St. Julian, 
Grafen von Wallfee p.946 geſaget 
worden, bier wollen wir uoch dieſes 
hinzuthun, daß von derſelben eine voͤl⸗ 
üge Stamm⸗Tafel bis zu deren Ab» 
gang in Bacelini Stemmatsgr. T.3 f. 
350 zu finden, gleichwie auch derſelben 
Spangenberg im Xdelfpiegel, und Ba⸗ 
won von Hoheneck im feinem groſſen 
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Werde von den Oeſterreichiſchen 
Land⸗Staͤnden dfterd gedencken. 
Beylaͤuffig mit anzufuͤhren, fo find 
peut zu Tage Grafen von Wallſeck 
erühint ; ung deuchtet, daß fie Fran 
Anton, erften Feeyherrn von Wallſeck, 
Kayfulichen Hof · Cammer⸗Rath, mit 
Anfang dieſes Seculi zum Anherrn 
haben, twelcher ein Vater geweſen, 
ined Sohnes gleiches Nahmens, 
Srafens von Wallſeck, Herrns zu 
Stuppach, Pottſchach Schottwien ꝛc. 
Kayſerlichen Hof⸗Kriegs · Raths ⸗ Praͤ⸗ 
ſidenten und geheimden Raths Anno 
1719, der Antonium, Grafen von 
Male, Ranferlichen General Seld- 
marfchalltieusenant, wirdfichen Hofe 
Kriege Rath, und Anno 1736 Com 
mandanten zu Placeng, gezeuget. 


Wallſeck, ſ. in Wallſee. 
Walmerode, ſ. in Buvinghau⸗ 
ws gen, it, Walderode. 


Walsleben, vor alters 


h | Walſchlaff, 
Eine von den aͤlteſten adelichen Fa⸗ 
milien in Pommern, we in dem 


—— —* ihre Guͤter beſitzet, wie 
Micraͤlius berichtet. Als Anno 1244 
der Hertzog von Mecklenburg, Pribis⸗ 
lau, ‚eine Pommeriſche Pringegiu ge 
heyrathet, hat ſich Wedigo von Wald- 
Isben-aus Pommern in das Medien 


burgiſche begeben, und dafelbft feinen 


Stanım fortgepflanget. Deffen Rad 
fommen die Rittergüter Beſſeritz im 
Amte Stargard, und Pripert im Amte 
Fuͤrſtenberg erhalten haben. Johann 
war Anno 1338 Plebanus zu Germen, 
eben zu der Zeit, als die Kirche daſelbſi 
dem Prior zu St. Jacob in Sterin ab 
getreten ward. Kajpar florirte Anno 
1501. Ernſt Chriſtian, ift zu Auf 
gang: bes 16 Seculi Wolgaſtiſchet 
Land⸗Rath, Heinrich aber Anno 1660 
Schmedifcher. Dbrifter geiwefen, Ein 
ander dieſes Nahmens von Walsled 
j 


iſt Anno 1684 als Ponmerifchen 
Krie gsCommiſſarius verflorben. Pome 
merl. L.o. Budd. im Hiſt. Lex. . 
Walter, Walther, 


: Diefes Nahmens find unterſchiede 


ne adeliche Familien im Roͤm Reiche, «: ; 


theils ohne, theils mit einem Beynah⸗ 
men bekannt, wie aus dem 
Wappenbuche zu erfehen, als da find 
bie von Walter in Francken, die. von 
Walter inder Reichs⸗Stadt Augfpurg, 
die Wallter von , die Wal⸗ 
ter von Welterswyl;, -in Kaͤrndten 
bie. don Walter von, Meldpach,: die 
von Walther zu Breslau n.a.m. bie 
alle von feinem fonderlichen Alterthum 
ſeyn follen, und aljo zu unferm Zweck 
nicht gehören; die von -Meltber in 
Aolftein,die ſich aber nach Daͤnnemarck 
gervendet, und in groffen Anfehen dar- 
inne floriren, von welchen wir ander- 
weit ausführlich fagen, und hier nur 
bie von: Walter in Schlefien, (die fich 
theils von. Croneck beyn und 
F —— — in 
inen, davor fie doch Sinapins hält, 
beybringen wollen, Letztgedachte flori- 
ren au 
andern auf dem Nitterfige Grano, in 
der, en, wie beym 
Groffer zu fehen, und wir fchon oben 
m dem Artickel Cronegg p. 375.96 
meldet haben. Man findet von ben» 
felben nur Hans Friedrichen und Hein 
sich, Chriſtianen, die ums Jahr 1687 
in der Standes: H 
gewohnet, aufgezeichnet... Ssurhere 
aber Anne 1653 wird Jobanıı Wil⸗ 
helm von Walther auf Jaͤrſchendorff 
im Neumaͤcckiſchen angefuͤhret, der 
ben Beynahmen von Eroueck nicht 
gehabt... Zu Ausgang ‚des vorigen 
Seculi mar Sricdrich Johann von Wal 
ther, des „regierenden Hertzogs Carls 
Würtenberg » Oels. und Bernſtadt 
ath und Hofmeiſter, es wird aber 
dabey geſetzet, daß er aus Holſiein in 
Schleſſen gelommen. Schleſiſche 





groſſen 


in ber Jieder-Laufig, unter »- 


afft Militſch haben 


Walwitz 2770 
Merc uͤtdigk. #,2 p. 
ee 
„Walter von, Ctonegg, ſiehe 
nn. Cronegg. " 
Walter von Watterswiel, fiche 
vr Mattersiwiel. * 


Eine alte adeliche Familie in der 
Nieder-Laufig, deren Stammhaus der 
Nitserfig Waltersdorff nahe bey Lu⸗ 
dau feyn mag, ber heut zu Tage deu 
neun Don Rex gehoͤret. Hand von 
Waltersdorff wird in einer Fundation 
Graff Guͤnthers zu Schwargburg und 
Herrns zu Spremberg in der Nieder» 
Laufig, wegen einer Fruͤh⸗Meſſe in der. 
Haupt⸗Kirche zu Spremberg de Anno 
1353 als Zeuge angeführet, f. P. = 
Deflinat.dy Fragment. LuJat. 2 E 
Chriſtoph Adolf von Waitersdo Ai 
Wadelsdorf, war Anno 1674 Forfts 
mieifter der Herrfchafft Möfcau, und 

ohann Seyfried Anno 1684 gräfliche 
— Stallmeiſter zu Kübbenau. 


Walwitz, 


Dieſe adeliche ilie in dem Fůr⸗ 
ſtenthum ee nad) D. Bew 
manns Bericht, daſelbſt etliche hundert 
Jahr floriret, und fol Nicolaus von 
Wallwitz eineStanım:Zafeldavon von 
Anno. 1357 biß 1624 heraus gegebeit 
+. Sn dem ı$ Seculo hat fie 
mit. Petri von Wahvig Söhnen, Ge 
orgen und Morigen, fich in unterfchieds 
diche Linien ausgebreitet; Denn Geor 
ge hinterlich Valentinum. und Geor- 
gium Il, davon jener die Defläuifche, 
diefer aller die Dobeitzifche Linie ans 
‚gefangen. 

‚Die Deflauifche Kinie fete Valen- 
eini eingiger Sohn, Rahmens Eſche 
fort. Derfelbe ftarb Anno 1584, und 


Mar ein Großvater (I) Eicheng, deffen 


kn + Aa Eiche, anfangs or 


rer With” 


lich · Anhaͤltiſcher Witthums · Rath 
Hofmeifter zu Beruburg, hernach aber 
Saͤchſiſcher —3 Rath zu 
geleſen, und mit ſtinet Gemahnn ei⸗ 
ner = Ihe —* 85* hat. 
2) Ehriſtophs, me 3 Sohne na 

9 gel nemlich (a) — 
Heinrichen, iſchweigiſchen Obri⸗ 
ſten, deſſen Sohn, Gottlieb Chriſtian, 
Anno 1708 unter der Koniglich⸗ Preuſ⸗ 


ſch en Garde uß — Sen 
38 chen W — Forſtmiei · 
zu Deſſau, von en benden 


dhnen, Dionyfis o und Henrico Wil- 
helmo, der erftere Anno 1708 gleiche 
fans dem: Koͤnige in Preuſſen als 

jeutenant diente. fc) — Chri⸗ 

ophen, Erg Anhaͤlti en Haupt · 
mann zu Fuß. 

Die Dobrirzifehe Linie ſetzte Geot⸗ 


Sohn, Sebaſtian fort Ber 


11 IE mittler 
F feine beybe Brrider, — 5* 
gi Jacob, ihr Leben in dem Kri 
ngebüffet, Er watd Chur⸗Saͤchſiſcher 
brifter, Ober⸗Hauptmann in dem 
hur⸗Kreiſe, und Anno 1546 Com 
mandant zu eipzig, da er dent bey 
Bet Anno’ 1547 erfolgten B igerung 
ungemeine Ehre einlegte; Sein jüng⸗ 
ſter * — — ee 
nn cher. Appellatio at ) 
ch zu Frehbetg auf, und ſtarb han et | 
Anno 1590. Bon feinen 
£ George, Land» A chin 
und Ober ⸗ Steuer· Einnehmer - Im! der 
eder-Paufils,# Anno 1676 die Herr⸗ 
afft Straupitz in der Nieder 
5* Luͤbben, in dem ſo genann 
ESpreewalde erfauifet, welde, als er 
Anno 1628 ohne Erben verſtotben 
feine Brüder Anton und Nicdl ererbet 
fie iff aber Anno 1650 an den Gene⸗ 
raf von Houwald gelanget. Der dh 
fere Schn des vorgedachten Sebaſtia 
yi,, Schaftian der II genannt, auf 
rig, ward dir Dbcerelter Vater 
unter andern Johann Joachinis auf 
agent ——— in 
eiſſen, Konigli niſchen und 
Chut · Sachſiſchen Sreifeicueeitäntß, 


Na 






Pr noch Ahno — 2* — 
—— — George Bi 


— floriret.“ 
Morin, des — Petri 
gerer — a 


Linie, und re ein ur —** 
der Anna‘ 2554: als Don PeobitZyu 
Havelberg > und Domherr zu —*8* 
burg verſtorben/ wie Angelus in der 
Maͤrck. Ehtoh;ip.ssz (berichtet; und 
MorigenslI;'der feinen Stamm forte 
gefeget. Deſſelben Soͤhne waren (1) 
—* Anhaͤltiſcher Rath und Halıyr 
mann, ſo Annoi 5300 ohme Erben abs 
gegangen, 62) Adam, ein Großvater 
Adam Adriaus Chur: —— 
—— ——— 
a r —* 
ber⸗ Forſtmeiſter 


at in pri eine 
dire : wo ‚&beliche Faunlie vom 
Walditʒ flovirer; die. im vorigen: Secus 
l6, männlicher: Seits in der Mitte, 
and weiblicher Seits zu Ende deſſelben 
KEN — 

J re in * rr 


" Wambolb son Umftadt, 


"Cine der — u anſeh 

— 556 
e, 

der Stadt Umſtadt/ im Oben walde in 
der Grafſchafft Katzenellenbogen gele 
gen, — haben mag; nachdem fie 
anfangs‘ daſelbſt gewohnet "Aura 
beache führet Auf deren Stamm Tafel 
[nern Anna Margatethen Wambolsin 

n Umſtadt an/ die ums Jahr 1006 
gelebet; die! ordentliche Stamm Reihe 
aber wird Inne Philippe Wanıbold 
von Umſtadt Ritter’ angefangen, - 
ume Jahr #247 floriret. "Von 
en zeugete und * 


/ und 
——— auch Anit- 


mann 


—*8* 


—* 


m a — — — 


ey En 7 


— — 


2773 Wambold 
Mann zu Diberg; Philippen zu Alten⸗ 
ftein genannt den Brabanter, nachdem 
er dem Hertzoge von Burgund gediertet; 
deffen Sohn gleiches Nahmens Chur⸗ 

faͤltziſcher Rath, Vitzdum zu Neu⸗ 
dt, Stathalter zu Amberg und Ober⸗ 
Hofmeiſter, hinterließ ber) feinem Anno 
1536 erfolgten Tode MWolffen, welcher 
bey 4 Churfurſten zu Pfalg die Charge 
eines geheimden Raths und Hofmer 
erd verwaltet. Er war ein Vater 
ofgender 6 Sehne: a) Philippi, Chur⸗ 
fätnifchen Burgarafeng zu Starcken⸗ 
urg, geheimden Raths, Vitzdoms zu 
deuſtadt, Stathalters zu Amberg und 
ber⸗Hofmeiſtets deffem Sohn Fries 
drich, Obriffer, Anno 1649 geftorben, 
und Heinrid Sriebrichen, erften Frey» 
deren Wambold vor Umſtadt, Obri⸗ 
fin, Chur⸗Mayntziſchen Nath und 
Dber-Ammnanten zu Dieppurg gegen: 
get gehabt, der Anno 1688 fein Leben 
befchfoffen und 4 Soͤhne hinterlaſſen, 
als (a) aus erfler Ehe von Maria Urs 
fifa, Freyin von Echenborn, des bar 
maligen Churfürfteng zu Mahntz Lo- 
* — en an f 
antı George Joſephen, Chur⸗Main⸗ 
tziſchen Ober⸗Stallmeiſtern, der Anno 
171$ veritorben, Johann Philipp 
Frantzen, Doniherrn zu Wütgburg 
und Bamberg, der aber refigmrete, (b) 
Aus der andern Ehe von einer Freyin 
bon Hoheneck Ansbelm Eafimien, 
Chur: Trierifchen Ober⸗Caͤmmerern, 
Domherrn zur Maing und Worms, 
tie auch weſtlichen Stathaltern allhier, 
der Anno 1723 mit Tode abgegangen, 
und Frantʒ Philipp Eafpaen, Chur 
Mayntziſchen und Chur · Trieriſchen Ge⸗ 
neral und Commandanten zu Ehren 
breitſtein und Trarbach; von welchen 
ent 
ihr e ortgeſetzet. bEb 
bardi, anfangs Ehur-Pfätgifchen, her⸗ 
nach Kayſerlichen Raths und Can» 
mer Gerichts⸗Alſeſſoris zu Speyer, und 
— — 
Sohnen e ir, Anno 1647 
als Ettzbiſchoff und Ehuifürt: zu 


— li. — — m 


Wolffens, 
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Mayntz 64 Jahr alt, verſtorben. © 
yrſtlich Zivenbrückifehen 
Croße Hofmeifters und Chur » Pfäli 
ſchen Raths, von deffen Enckeln Jo⸗ 
hanm Fliedrich der Anno 1657 mit 
Tode abgegangen, feinen’ Stamm in 
Turgom “mit 2 Söhnen vermehref; 
bon denen man aber nichts weiter ats 
zufüßre weißß: Seiedrich Milbelm 
aber, (den andere Philipp hemmen) hat 
feinen Aſt in der Marek Brandenburg 
fortgepflantzet; er iſt Anno 1685 ale 
Chur: Brandenburgifcher -Marh und 
Landes-Halpemann zu Cottbus und 
Peitz verftorden. Cem Sohn Chrie 
itovh auf Walsleben, anfangs Konig⸗ 
ich⸗ Preufifcher Hof und Kammer 
Gerichts⸗Rath, hernach“ geheimdet 
Rath und Cautzler der Neumaͤrckiſchen 
Regierung zu Cuͤſtrin, ſtarbanno 1732; 
alt 61 Jahr, ohne männliche Erben ; 
das Amt Mügeln, fo er mit feiner Ges 
mahlin, einer don Wolfframsdorff, bes 
fommen ‚ "gelangete wieder’ alt daß 
Stift Wurtzen. d) Schweidard, 
Chur-Pfälstfcher Land» Richter zu Am⸗ 
berg, Fuͤrſtlich Würhburgifcher Nath, 
fj FJoban und g) Johann Diereich 
eftfich- · Zweybruͤckiſcher Rath u 
vfmarſchaͤl Haben ihren Stamm 
nicht fortgepflantzet. Vom Rhein: 
Adel Tabu fg © Ä 
Wandritſch, f in Leſtwitz . 
rare ei 


K 
tet. Joachim, 
burgiſcher Land ⸗ Rath, ward ein Vater 
Eiementis auf Philiſi und Grabow, 
Piovifotis des —— 


/ 
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deſſen Sohn Ehriftoph, Hauptmann zu 
Toͤnniſchhoff HinterließClementem II, 
Hertzoglich · Braunſchweigiſchen Hof⸗ 
marſchall, ums Jahr 1660. Bernd 
Chriſtoph, Königlich ⸗ Schwediſcher 
Extraordinair-Envoye am Chur · Bran⸗ 
denburgiſchen Hofe, florirte ri 
1673. Bernd Carl von Wangelin, Könige 
lich ⸗ Schwediſcher Obrifter und Com⸗ 
mandant zu Ratenow, wurde Anno 
1675 ben Eroberung dieſer Stadt von 
Chur- Brandenburg zumKriegs · Gefan⸗ 
enen gemacht. Er iſt nach ſeiner Be⸗ 
ah General Major und Oberſter⸗ 
- Kommandant zu Wismar, wie auch 
in wichtigen Gefandfchafften., von feie 
nem Koͤnige gebraucht tworden, big er 
Anno 1636 auf feinem Nitterfige No⸗ 
— verſtorben. Ein Hertzoglich⸗ 


decklenburgiſcher Obriſter von Wan⸗ 


elin, war noch Anno 1734 befanut. 

ufendorff de sch. Geſt. Frider. Wil- 
behn. Meatr. Europ. Tom.XT p. 00r, 
ig. 1009. Catal. Epife. Suerin. 


Wangenheim, 


Eines der uraͤlteſten und vornehm ⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Thuͤringen, 
deren Stamm: Haus Wangenheim 
unweit der Stadt Gotha ‚gelegen iſt, 
welches der Anherr dieſes Geſchlechts 
Udo,. ber Anno 936 mit denen Hun 
nen, wie in’ Gotha’ diplomarica gemel · 
det wird, in diefe Saͤchſiſche Lande ge> 
kommen ſeyn fol, erbauet, und fi 

Nachfom- 


in Thüringen, . angefangen; worden. 
Derfelbe trieb Anno 1328 zwey Bruͤder 


‚ noch in dem 1717ten 


— 
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von Trefurt, welche dem Lande durch 
ihre KRäubereyen fehr befchwerlich fie 
len, zu paaren, und befam unterfchicd» 
liche von deren Anhange gefangen; 
dahero ihm Landgraf Friedrich ber 
ernfthafte, die denen von Trefurt zu 
ftändige Doͤrffer, Groß. Defter- und 
Wolffsberingen, erblich übergab, 
Nachgehends hatte er in dem Kriege 
wider Srandreid) Anno 1338 en 
daß, ald der Engelländifche König 
Eduardus III, den gedachten Landeras 
fen zu einem Ritter fchlagen wolte, 
derfelbe. diefe Würde, von niemand 
anders, als ihm annehmen wolte, wo⸗ 
bey er zugleich dag Lob erhielte, daß 
er niemahle fich vor einem Feind ge 
fürchtet. . Er wurde. ein Ober ˖ Aelter⸗ 
Vater (1) FJobftens auf Wangenheim 
und Hayna, ber die, Aanpt » Kinie ju 
Wangenheim fortgepflanget, und ein 
Großvater er George Wilhelms, 
der Anno 165 ı als Fürftlich- Sachſen⸗ 
Gothaifher Ober-Steuer -Einnchmer 
verfiorben, von beffen Endeln florirte 
hre Johann 
Ludewig auf Wangenheim, als Fürfi« 
lich» Sachſen⸗Gothaiſcher Obrifter zu 
Pferd. (2) Reinbards, der ben Bruͤck⸗ 
beimifchen Aſt angefangen, und noch 
Anno 1547 gelebet ; Deſſen Nachkom⸗ 
men floriren noch heut zu Tage, und 
\ Hartmanns, ber die Tüngedaifche 
Beben Finie errichtet, und ein Groß 
Dater worden Georgens, Fürftlichen 


ch Stalnieifters zu Gotha, von bejjen 


Soͤhnen ift Johann George als Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Sachſen -Gothaifcher . gebeimber 
und Land»Rath und Ober» Steuer 
Einnehmer Anno 1704 verftorben, 
nachdem er feinen Stamm mit einem 
männlichen Erben NahmensFriedrich, 
fortgefeget gehabt, welcher Fürfilicher 
Reiſe· Marſchall zu Gotha worden. 
Der MWinterfteinifchen Haupt-kinie 
ift Ludewig von Wangenheim , ein 
Bruder Friedrichs oder Frißeng , des 
Anfängers der Waugenheimifchen kr 
nie,. Urheber. geweſen. Er wird in’ 


gemein: Buße genennet, und find von 


- feinen 
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feinen Söhnen Kutze und Friedrich 

u merden. Diefer ut der Marckgra⸗ 
Fer zu Meiffen Obriſter geweſen, im 
Kriege wider die Grafen von Schwartz ⸗ 
burg, und die fo ‚genannte Flegler- 
Befeltfchafft, ums Jahr 1412. Span» 
genberg zehlet ſie unter bie vornehmſie 
Kriegs⸗Helden ſelbiger Zeit, deren 
Nachkommen floriren annoch. 
der jüngere, hat feine Haupt» Linie in 
Ainterftein fortgepflantet, und ift ein 
Bielter-Bater worden, (1) Friedrichs 
der feinen Stamm zu Winterftein fort 
gefeßet. Sein Sohn Melchior Lude- 
wig, Chur-Sächfifcher Rath Anno 
1546, zeugete Hans Nieinharden, der 
feinen Stamm mit 9, und Friedrich 
Probſten, der ſeinen Aft mit 10 Sch» 
nen vermehret, welche auf dem Stamm- 
Regiſter in Gosba diplomasica benah- 
met zu finden. (2) Aurzens, von def 
fen Urensfeln find zu merden, (a) 
Bernhard Wilhelm, derfelbe wurde ein 
Großvater Friedrich Wilhelms ,.der 
Anno 1684 als Fuͤrſtlich Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Dber» Steuer + Einnehmer 
verftorben, Jobſt Melchiorn hinterlaſ⸗ 
fend, der Anno 1725 als Sachfen- 
Gothaifcher General - Lieutenant und 
geheimder Kriegs⸗Rath, wie auch 
Dber-Lommandant zu Gotha verſtor⸗ 
ben. (b) Krafft Seiedrich, von def 
fen 6 Soͤhnen haben Jobſt und Bal⸗ 
thafar ihr Geſchlecht bis auf den heus 
tigen Tag fortgefeget; von des letzteren 
männlichen Erben ertranck George 
Sriedrih, Ober» Forftmeifter, Anno 
1708 in einem Teiche, als er einft am 
Sonntage früh fein Pferd darinn 
fchwenmen wolte; und (c) Wolrab 
Adolph, «in Großvater unter andern 
Ernſt Sriedemanns, der Anno 1700 
berftorben, Heinrich Adolphs, Dbrift- 
kieutenanteng , beffen Sohn Johann 
Ernft, noch in dem 1717ten — die 
Charge eines ichen Cammer⸗ 
Junders und Stallmeifters zu Mei- 
nungen befeifen, und Gottlob Salo⸗ 
mons, Fuͤrſtlichen Hofmeiſters zu Eds 
then. (3). Bernhards, deſſen Nach⸗ 


Warberg 0778 
kommen noch heut zu Tage zu Scher⸗ 
bede:zc. floriren, und (4) Melchiors. 
Bon beffen Enceln find unter andern 
folgende anzuführen: Hans Ludewig, 
Fürftlich» Gothaiſcher Fägermeifter, 
der Anno 1682, alt 82 Jahr, verſtor⸗ 
ben. Bon deſſen Schnen Hartmann 
kudewig, Chur⸗Hannoͤveriſcher Ober» 


Lutze Jaͤgermeiſter worden; George, Fuͤrſt⸗ 


Jich+ / Braunſchweigiſcher Jaͤgermeiſter, 
ein Vater Chriſtoph Adolphs, der An- 
no 1709 als Koͤniglich⸗ Preußiſcher 
General-Major zu Berlin verſtorben, 
und Friedrich Wilhelmen, Koniglich⸗ 
Pohlniſchen amd Chur» Saͤchſiſchen 


. General-Adjutanten hinterlaffen. Au⸗ 


guſt Wilhelm, Chur» Braunfchiveigis 
fcher Schloß - Hauptmann Anno 1735, 
vorhero Ober-Schencke, gehoͤret allem 
Unfehen nach zu dem Braunſchweigi⸗ 
fchen Afte dieſes Gefchlechte. Uibri— 
gend war aud) Anna von Wangen⸗ 
bein, Aebtißin zu St. Katharina am 
Stiege Anne 1480, welche Mediratio- 
nes über dag Hohelied Salomonis ge« 
fhrieben, aus dieſer vornehmen Fa⸗ 
milie. ſ. Lexic. der Gelehrten. 


Wanſcheid, ſ. Koeth (von). 


Warberg, 

Eine ehemahlige alte und] vorneh⸗ 
me freyherrliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig, deren Stamm⸗ 
Haus Warberg unweit Helmſtaͤdt ge⸗ 
legen iſt, und zu der Fuͤrſtlich⸗ Wol⸗ 
fenbuͤtte iſchen Domainen · Cammer ge⸗ 
hoͤret. Schon Anno 1272 hat ſich 
Herrmann, edler Herr zu Warberg, 
auf dem Land⸗Tage der Herkoge-zu 
Braunfchweig befunden, wie Praun 
im adelichen Europa p. 675 anfuͤhret. 
Ein ander dieſes Nahmens wird Anno 
1355 unterdie Heermeifter des Johan, 
niter⸗Ordens zu Sonneburg gegehlet. 
In der Mitte des vorigen Seculi iſt 
diefe Familie auf dem Schloffe War» 
berg mit 2 Brüdern abgeftorben. | 

Im vorigen Seculo florirten im 
Hertzogthum Medlenburg bie * 

ar 
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wWarburg als alte von Adel in groſſen 
Anſehen und Vermoͤgen, auf den Guͤ⸗ 
tern Wageſin im Amte Stavenhagen, 
oaden, Schönfeld, Rpcke, Stalpe, 
Belkin zc. alle im Amte Stargard. ge 
legen... Man kan aber nicht. melden, 
daß fie noch heut zu Tage allda im 
Flor ſeyn möchten. MSCpt. Geneal. K. 


Warcoing, f. Naſſau⸗Couroy. 


Warendorf, 

Dieſe adeliche Familie iſt, wie 
Praun im adelichen Europa p. 6 Sg. 
meldet, und weitlaͤuftig davon handelt, 
aus dem Stifte Muͤnſter in Weſtpha⸗ 
len nach Luͤbeck in die adeliche Circkel⸗ 
Geſellſchafft, ſchon vor alten Zeiten 
gekommen, und hat ſich auch hernach 
im Ertzſtifte Breinen anſeßig gemacht, 
von welcher Linie Ludolff von Waren⸗ 
dorff Anno 1568 Dom⸗Probſt, Eber⸗ 
hard aber im ſelbigen Jahre Domhert 
daſelbſt geweſen. MC.t. 


Warfuſſe, ſ. Reneſſe. 
Warin, fr Wahren. 


Warkotzſch, 


Eine vornehme und alte adeliche Fa⸗ 
milie im Schleſien, allwo es ſich ſchon 
vor Alters in unterſchiedene Haͤuſer, 
als Langenhennersdorff im Glogaui ⸗ 
ſchen, Nobſchuͤtz im Muͤnſterbergiſchen, 
Silbitz und Wilmsporff; im Briegi⸗ 
ſchen, vertheilet. Sinapius meinet, 
daß fie aus Ungarn abgeſtammet, all⸗ 
soo fie fid) durch tapfere Thaten her» 
por gethan; dis letztere hat guten 
Grund, wie wir hernach Zeugniffe dar 
von beybringen werden, dem erſteren 
aber fönnen wir nicht fogläch Beyfall 
geben, und halten, vielmehr davor , 
daß die, fo fich daraus in Ungarn be 
rühnit gemacht, in den Krieges⸗Zuͤgen 
wider die. Tuͤrcken aus Schlefien dahin 
gefonunen find, und mag ihr alter 
Stamm. und Ritterſitz Warkotzſch, 
im Striegiſchen gelegen, ihr den Nah⸗ 
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nem; gegeben haben. Zuerſt fiadet 
man beym erwehnten Sinapio Nicolu 
Warkotſch von Nobſchuͤtz angeführet, 
der Anno 1503 dem gehaltenen KRit- 


ter⸗Rechte zu Sranckenftein, unter Ser 


tzoge Carl zu !Münfterberg, als Beyfr 
tzer beygewohnet. Als König Kerdi- 
nandus, I - in Bohmen, Anno 150 
nach dem Tode des befannten Johan⸗ 
nis de Zapolia, bie’ Haupt Stadt 
Din ın Ungarn belagern hieß, ward 
George von Warkotſch, deffen Obrifter 
von feiner Hof» Garde, und bishero 
Comniandaut zu Klein⸗Oels, mit 200 
Euraßierern, aus Schlefien dahin ge 
fchickt, um fich mit der Armee zu com 
jungiren, Iſthuanfius ergehlet in Hif. 
Aung. hin und. wieder, wie er feıne 
Bravouren erwieſen, infonderheit mel 
der er f.m. 175, daß er ale Kayſerli⸗ 
cher General in der Feſtung Stuhl 
Weiffenburg Anno 1543 commandi⸗ 
set, währender Belagerung aber von 
den Tuͤrcken nieder gemacht, ihm fein 
Haupt und rechte Hand, woran viele 
güldene und: foftbare Ringe geftecket, 
abgehauen worden, zu welcher Zeit 
auch. Thomas von Warkotſch, Kayſer⸗ 
Sicher DObrifter und Gouverneur zu 


Erla gemwefen, f.L.e.fim. 208. Jacob, 
aufLangenhennersdorff, war anfangs 


Hertzoglich ⸗ Oelsniſch · Münfterbergi 
ſcher Regierungs⸗Rath, hernach Cantz⸗ 
ler, und Anno 1556 Landes⸗ Haupfs 
mann. Chriſtoph auf Nobſchuͤtz und 
Schweſterwitz, Land⸗Rechts⸗Beyſitzer 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
bor uns Jahr 1561, hat die Landes⸗ 
Hauptmannſchafft von Münfterberg 
erhalten. Hans Abraham auf Gro⸗ 
nau wird Anno 1586 Fürftlich- Brie⸗ 
gifcher Rath, und Kammer-Meifter ges 
nennet. Nicol von Warkotſch auf 
Wilmsdorff, ward Anno 1594 vom 
Kayſer Rudolpho II als Geſandter an 
den Cjaar in Moſcau gefandt, und 
kam mit glücklicher Berrichtung zurüd. 
Er war. der Weichbilder Creutzberg und 
Pitſchen Landes- Hauptmann. Zu 
unſern ‚Zeiten bat biefe ee 

Qs 
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Familie auch aufder. Gütern Klein 
Sort im Roſenhergiſchen Rlein⸗ 
Tſchonkave in der Herrſchafft Militſch, 
u. a.m· floriret. Schleſ. cæio/. PAMVI. 


— Warner; ur 
a ae aa tete 
Dieſe 'adeliche Fathilie Indem’ Her: 
tzogt * Bremen, fuͤhret Mushard 
von Gilberto Warner; einem Schotti⸗ 
ſchen von Adel her, der ſich Anno 1226 
in Liefland begeben, und nachdem er 
eine Zeitlang. wider die Unglaͤubigen 
gedienet, 8 mit einer von Tieſenhau⸗ 
ſen verinaͤhlet, welche ihm 3 Soͤhne 
gebahr, Alexandram, Henricum ‚und 
Engelbertum, Derletztere begab ſich 
in- den Drden der Schwerdtraͤger; 
Alexander, ward Biſchoff "zu Dorpt 
und. von den Lieflaͤndern erfchlagen; 
Henricus aber erhickt ‚die Charge eines 
Marſchalls bey: dem: Heermeiſter Die 
trich von Graͤningen⸗ ‚und vermahlte 
fich mit deffen Schwefier, worauf er 
fich in das Ertzſtift Bremen begeben, 
nnd dad Haus Warnerhoern erbauet. 
Bon feinen Nachkommen war Augu- 
times Anno 1690: Dänifcher: Haupt» 
mann, und hatte 3 Schne, von denen 
Srang ‚ZYulius, Koniglich Schwebi. 
feher Yukig - Kathi worden. Theasr. 
Nobil. Bremenfis. ni. ©. 
Warns dorff, 

Ein uraltes adeliches Haus in 
Ober⸗Lauſitz, allwo es heut zu Tage 
die Güter Leeufcba, Cecbnin, Grung, 
Maltitʒ, Rodewir, Tauchritʒ, Mei 
gersdorff ar. beſitzet. Schen Anno 
1455 hatte Wentzel von Warusdorff 
die Ehre, Amts-Hauptmann zu Goͤr⸗ 
litz zu ſeyn, wie beym Groſſer P. III 
p.25 zu ſehen. Von Georgen von 
Warnsdorff führet vorermehnter Beof- 
ſer an / daß feine Unterthanen zu 
Schönbrunn im Goͤrlitziſchen, ums 
Jahr 1566 fich wider ihn empoͤret, 
und aus einem merderifchen Abfehen 
auggerüfter ; und „hierauf die hierzu 
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erbetene Kayferliche und dere nn 
Lommiffarien, denenfelben ſolches Ali 
theil geſprochen / daß ſdie Raͤdelsfuͤhrer 
den Kopf hergeben, wie übrigen aber 
2 und 200m Scharfrichtei gebunden, 
ber Execution zuſehen/ md bey Abs 
ſchaffung alles Gewehrs ſich auf ewig 
eidlich verbinden muͤſſen, zum Anden⸗ 
ſcken Meſſer ohne Spigen zu führen: 
Ums Jahr 1618 iſt Haus auf Euna, 
bandes · Aelteſter des Goͤrlitziſchen Kreis 
fes in der Ober⸗Lauſitz geweſen. Ernſt 
Gotthard beſaß nnd Jahr 1712 die 
Charge eines Koniglich· Pehlnifchen 
und ChurSächftfchen Canımer : Jun: 
Fer. Johann Chriſtoph von Warhe- 
Dorf, Landes⸗Aelteſter · des Fuͤrſten⸗ 
thums Goͤrlitz, und Wolff Rudolph, 
Hofrichter in der Ober Laufitz Aorireen 
‘Anno. 1738. Lauch Schleſiſche Chron. 


—R I | Er ) 
Warndorff in Schlefien, '. 


N" Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, allwo deren bepde Staumfite 
Gußmeannsdorff und Schönfeld im 
Vuntzlau · Jauriſchen gelegen find, üft 
mit der vorhergehenden in der Ober 
Faufig eineriey Stammes und Wap⸗ 
pens. Sie iſt von den aͤlteſten Zeiten 
an hier bekaunt. Sinapius fuͤhret 
dus einem MSCet. an, daß ſchon zů 
Kayſers Friderici Zeiten ihrer 24 dieſes 
Geſchlechts, cuf einmahl wider 
Saracenen mit zu Felde gezogen, nı 
nac ihrer Ruͤckkunfft ums Jahr 1096 
wegen ihres Woplverhaltens bey dies 
fem Zuge mit-denr Mitterftand und 
mt Schild und Helm begaber worden. 
Anho'1217 fol Wilhelm von Warns⸗ 
dorff, vom Kayfer Friderico I] als Abb 
gefandter in Aragorien gefchickt wor 
den feyn, da er in deſſen Nahmen die 
Heyrath mit der Ranferlichen Pringep 
fin Conſtantia vollzogen, und nachge⸗ 
hends bey der Taufe des erſten Kah⸗ 
ſerlichen Printzens Hentici die Pa⸗ 
then · Slelle vertreten; Vor feine treue 
Dienſte ſoll er die Herrſchafft Blan⸗ 
ckenſtein erhalten/ und alle ſeine * 
er 


“u 
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der am Kayſerlichen Hofe empor ge 


bracht haben. Melchior von Warns⸗ 


dorff, K. Adolphi von Naſſau Obrifter, 


ums Jahr 1295, hat zmahl die, Her⸗ 


goge von Brabant, aus dem Felde ge⸗ 
fchlagen , und 3 Feldherren babe ge- 
fangen befommen ; er ift nachgehende 
in Gefandfchafften gebraucht worden. 
Nicol von Warnsdorff it Anno 141 

als ein, Schlefifcher Ritter ‚mit a 

dem Concilio zu Coſtnitz geweſen. 
‚Hans von Warnsdorff wird ineinem 


Privilegio Königs Georgens in Boͤh⸗ J 
men, der Stadt Franckenſtein Anno 


.1459 gegeben, ald Zeuge und Konig- 
licher Rath, wie auch Hauptmann ber 
Herrſchafft Glatz benennet. George 
von Warnsdorff von der Buchau zu 
Guͤßmannsdorff, Hauptmann zadayn, 
‚ward Hertzogs Friderici IH zu Lieguitz 
Stathalter. Caſpar zu Guͤßmanns⸗ 
dorff, der Fürſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz Ldandes⸗Aelteſter, und Kö⸗ 
niglicher Manu⸗Rechts · Beyſitzer, iſt 
‚Anno 1612 Kayſerlicher Rath und 
vorbeſagter Fuͤrſtenthumer Landes⸗ 

auptmann worden. Adelbert zu 
——— florirte Anno 1647 
als Hertzoglicher Hofrichter zu Liegnitz. 
Zu unſern Zeiten beſaß Carl Chriſtop 
don Warnsdorff, die Güter Seifers⸗ 
dorff, Mohmersdorff, Klein⸗Jano⸗ 
witʒ ec. und hatte ſich Anno 169 
mit einer von Glaubitz, aus dem I: 
Ober⸗Cunern vermählet. Schlefifche 
Cyriof. Pd, U. 


Warnſtedt, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, allwo ſie im 
Amte Nienkalden das Ritter⸗Gut 
Schwaſtorff noch Anno 1720 beſeſſen. 
Sie hat ſich auch vor alters auf den 
Gütern Triglitz und Wuſtrow, in der 
Priegniger Marck anfeßig gemacht, 
nicht weniger fich unter dem Könige 
Dännemard ausge 
breitet und in Königlichen ‚Dienften 
hervor gethan, wis denn Auno 1677 


— 
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ein Obriſter von Warnſtedt im Sturm 
vor Malmoe geblieben, deſſen Sohn 
beym Bringen. Carl in Dänmentard 
Cammer⸗· Juncker worden, ber feinen 
Stamm fortgepflantzet, dergleichen 


| 


auch ein Koͤniglicher Obdrift-Lieutenant 7 
von Warnftedt mit feiner Gemahlin, " 


‚einer Baroneſſe von Winterfeld, die 


cher. Zeit ſoll gethan Haben, MSCpr. 


Geneal,K. 


. Warsberg, 


Ein altes adeliches und itzo frey⸗ 
"herrliches: Geſchlecht an dem Rheine 
bon welchen un das Jahre 1299 
Boemund (den Sübner Warnesbeck 
von Dachſtuhl nennet) ala Churfürft 
zu Trier floriret hat, wie beym Hum⸗ 
bracht zu fehen, als welcher deren or 
dentliche Stamm⸗ Reihe mit Johanu 
von Warsberg, der um das Jahr 1382 
gelebet, anfänget, von deſſen Nach⸗ 
fommen war Samfon , Chur-&öimi- 
ſcher Rath, und Johannes, Burggraf 
zu Reineck. Diefer leßtere fiarb Anno 
1604, und hinterließ Samfonem Il, 
Heren zu Reineck und Obriften ; Deffen 
Endel, Lorbarius Fridericus, Freyhett 
von Warsberg / Chur-ZTrierifcher Rath 
und Dber-Amtmann zu Saarburg, 
hat fein Gefchlecht mit 2 Söhnen, 
Anfelm Frantz Ernſten, Capitular- 
Herrn zu Mayntz, Ober ˖ Chor · Biſcho⸗ 
fen und Domherrn zu Trier, Dom 

obften zu Speyer, Ehur- Maynti- 
chen geheimden Rath, Anno 1732 
Stathaltern: zu Erfurt sc. und Earl 
Heinrichen fortgepflantet. Tab. 76 
vom Abein, Adel. 


Wartenberg, 


Dieſe Grafen in Bayern führen ben 
Nahmen von dem Schloffe Warten 
berg unmeit-Regenfpurg gelegen. Dr 
ren Anhere oder Stamm ⸗ Vater if 
Hertzogs Alberti V in Bayern andı 
ver Bring, Nahmens — 

welchet 


u — — 


4 


| 


| 
| 
| 
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welcher ſich Anno 1588 mit (George 
Pettenbecks, feines Älteften und regie⸗ 
renden Bruders, Hertzogs Wilhelmi, 
- Hof-Bedientens Tochter, Maria, vers 
maͤhlet, mit dem Bedinge, daß die aus 
diefer Ehe erzielten Kinder fich des 
Hersoglichen Titels, Nahmens und 
Wappens, wie aud) allen Anſpruchs 
auf die geſamten Bayeriſchen Lande 
enthalten, (ſo lange von gemeldten 
Hertzogs Wilhelmi Nachkommen einis 
ge vorhanden) und übrigens unter 
deffen mit dem Adel-Stand nebft einer 
jährlichen Penfion von 6000 Gülden 
und 2 Ritter- Gütern zufrieden feyn 
folten, welchen Vergleich Kayfır Ru- 
dolphus II Anno 1589 beftätiget. 
Nachgehends wurde auch im Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden die Bayerifche Chur 
bloß auf die Wilhelminifche Linie be 
ftätiget, dergeftalt, daß die von Wars 
tenberg, (welche dazumahl allbereite 
den gräflichen Character erlanget ,) 
nad) beren Abgang zwar die Lande, 
nicht aber die Chur: Würde erhalten 
folten; und obgleich Churfürft Mari 
milianus Emanuel fich bemuͤhet, die 
Succeflion der Chur auch auf felbige 
zu bringen, fo hat fich doch das Haug 
Pfaltz beftändig darwider geſetzet. Ob» 
gedachter Ferdinandus zeugete mit 
feiner Gemahlin Pettenbeckin 8 Soͤhne 
und 8 Tochter; von den erftern find 
bier anzufuhren, ı) Frantz Wilhelm, 
Sifchoff zu Osnabruͤck, Minden, Ver 
den, Megenfpurg, und endlich Carbis 
nal, der ſamt feinen Brüdern in ben 
Grafen-Stand erhoben worden; fein 
Leben fol hernach beſonders befchrie«- 
ben terden, 2) Erneſtus Benno, 
ber mit feiner Gemahlin, einer Prins 


tzeßin von Hohenzollern, unter andern 


gezeuget Albrecht Ernſten, Herrn in 
Wald und Disling, Biſchoffen zu Lao- 
dicea, Weih-Bifchoffen zu Negenfpurg, 
Präfidenten des Confiltorii dafelbft, 
und Kapferlichen Gapellanen, und Jo⸗ 
hann Ferdinanden, der ein Vater wor 
den Francifci Marquardi, geb. Anno 
1673, Kapferlichen, gebeimden Raths 


Adels·Lexic. II Th. 
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und Ritters des guͤldenen Vlieſſes, 
Chur⸗Bayeriſchen Stathalters zw 
Amberg, welcher ſich mit Maria Jo⸗ 
hanna, einer Tochter des Marquis von 
Risburg, Anno 1703 vermaͤhlet, und 
mie ihr gezeuget Maximilianum Ema⸗ 
nueln, der Anno 1736 auf der Ritter⸗ 
Academie zu Erthal, alt 18 Jahr, als 
der letzte dieſes graͤflichen Geſchlechts, 
maͤnnlicher Seits Todes verblichen, 
und da fein vorgedachter Herr Vater 
ſchon unterfchiedene Sabre vorhero 
verftorben, fo fielen Die gräfliche Herr 
fchafften dem Churfürften zu Bayern 
wieder beim, und Meeris Cbriffing 
Erneſtina, welche damahls, als eine 
Gemahlin Francifci Xaverü, Frey⸗ 
herrns von Haflang, anı. Leben war. 
3) Ferdinand Laurentius, der Anno 
1666 im 6oten Jahre feines Alters 
verfiorben, und zwar 2 Schne hinters 
laffen, dieaber gar zeitig mit Tode abe 
gangen, von feinen Töchtern find 2 
ing Kloſter gegangen, die übrigen beye 
ben find am Bayerifchen Hofe mit 2 
Grafen, als von Preifing, und vor 
Peroufe vermählet worden. Europ. 
HSerold 2.1 p.228. Hübner Gen, Tab.rzy. 


Wartenberg (Frang Wilhelm 
Graf von) Eardinal und Bis 
(hoff zu Regenfpurg und 
Dsnabrügg, 


Er war der ältefte von den 8 Sch 
nen Hertzogs Ferdinandi in Bayern, 
(davon im vorhergehenden Artikel ges 
fagt worden,) und Anno 1593 geboh⸗ 
ren. Er trug alsbald in der Jugend 
Neigung zum -geiftlichen Stande); 
nachdem er von den Jeſuiten zu In⸗ 
golſtadt informirek worden, erlangete 
er die Probſtey der Gollegial» Kirche 
St. Maria zu Alt» Dettingen Anno 
1605, und folgende die Probftey zu 
München. Anno 1608 reiſete ernach 
Kom, da er in dem teutfchen ee 
9 Jahr verblieben, nach feiner ruͤck⸗ 
funfft — er Bayeriſcher ——— 

3 er 
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aller Raths⸗Collegien. Anno 1619 
erhielt er oom Pabſt Paulo V die Wuͤr⸗ 
de eines Dom. Probſtens zu Regen⸗ 
ſpurg, woſelbſt er ſchon einige Jahr 
vorhero Canonicus worden war. An» 
no 1621 machte ihn feines Vaters 
Hruder, Churfürft Ferdinand zu Colln, 
u feinem Ober-Hofmeifter, geheimden 
—*— Praͤſidenten und Directoren in 
denen Bisthuͤmern Luͤttich, Paderborn, 
Hildesheim und Muͤnſter. Jahres 
darauf wohnete er dem Collegial-Zag 
zu Kegenfpurg, und Anno 1624 dem 
Convent zu Augfpurg wegen Bekraͤf⸗ 
tigung ber Catholiſchen Lige bey. 
Anno1625 erhielt er das Bisthum 
Hsnabrügg, konte aber folches wegen 
der bald darauf darinn eingebrunge- 


nen Dänifchen Kriegs⸗Voͤlcker nicht 5 


beziehen, bis das gange Stifft durch 
die Ranferliche Warfen wieder erobert 
worden. Anno 1627 War er ım 
Rahmen Chur» Colin zu Mühlhaufen 
auf dem Churfürften» Tage zugegen. 
Anno 1629 wurde er von dem Kayfer 

einem Executore des damahligen 
—* wegen Reſtitution der geiſtli⸗ 
chen Güter im Nieder ⸗Saͤchſiſchen 
Kreiſe verordnet, da erdenn in ſolcher 
Commiffion 146 Ertz⸗ und Bisthuͤ⸗ 
mer, Kloͤſter und Collegiat » Kirchen 
ohne die Pfarr:Kirchen von den Evans» 
gelifchen an die Catholifche gebracht, 
vor fich aber das, dem Braunſchwei⸗ 
gifchen Hertzoge Chriſtian entzogene 
Stifft Minden, und Anne 1630 dag 
dem Holfteinifchen Hergoge Johann 
Friedrich  abgenommene Bischum 
Herden von dem Pabfte erhalten. Er 
feste die ehemahls vom Kanfer Carolo 
M. fundirte Univerfität zu Osnabrugg 
wieder in Stand, ftifteteunterfchiedene 
Seminaria, wie auch) das Engelländie 
fehe Collegium, und cin Haus dor 
arme Studenten. Auch wurde er 
Paͤbſtlicher Vicarius in den Nordlis 
chen, und fonderlich Bremifchen Lan⸗ 
den. Mac) einem Anno 1623 vom 
Hertzog Georgen zu Braunſchweig 
glücklich erfochtenen Siege bey DI. 
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dendorff wider die Kayferlichen, ver 
lohr er alle drey vorbenannte Bisthuͤ⸗ 
mer, und mufte fich mit groffer Gefabr 
nad) Colln, und von dar nach Bruͤſſel 
retiriren. Als aber bald darauf bie 
Proteftanten vor Noͤrdlingen unglüce 
lich waren, kam er wieder zurück nach 
Coͤlln, und wurde als Chur⸗ Collniſcher 
und Chur⸗Bayeriſcher Gefandter an 
den Kapferlichen Hof — an 
welchem er die Vermaͤhlung der älter 
fin Kayſerlichen Pringeßin mir dem 
Ehurfürften in Bayern gu Stande 
bringen muſte. Anno 164.1 reifete er 
nach) Kom und St. Eoretto, aus einem 
Geluͤbde, fo er in einer harten Kranck⸗ 
heit gethan. Nach ſtiner Nückkunfft 
ward er zum Coadjuror des Bifchoffs 
u Negenfpurg erwehlet. Den Srie 
dens-Tractaten zu Münfter und Osna⸗ 
brügg wohnete er als Chur⸗Collniſcher 
Principal-Gefandter, wie auch wegen 
feiner Bisthuͤmer bey. Durch den er 
folgten Friedens ⸗Schluß muſte cr bie 
Bisthuͤmer Verden und Minden fahr 
ren laffen, vor das Osnabruͤgiſche 
aber, dem Grafen Guflav Guſtavs 
Sohn in 4 Jahren goooo Thaler zah⸗ 
len. Anno 1649 ward er Bifchoff 
zu Negenfpurg. Anno 1660 wurde 
er vom Pabite zu einem Presbytero 
Cardinale gemacht , und Jahres dar 
auf verließ er dag Zeitliche zu Regen 
fpurg im 68 Jahre feines Alters. Lu⸗ 
dolphs Schaubhbne. 


Wartenberg in Bohnen, 


Diefe Herren haben in groſſem An 
fehen floriret, und in Bohmen das Ober⸗ 
Erbſchencken Amt beſtaͤndig beſeſſen, 
wie der berühmte Jeſuit und Hiftori- 
cus Bobusiaus Balbinus in Stemmat. 
Tab. P.1V befonders dargethan. Sie 
baben fich auch in Schlefien ausge 
breitet gehabt. Sie find Boͤhmiſcher 
Ankunfft, und haben den Nahmen von 
einem Schloffe Wartenberg angenom- 
men, und ſonſt die wichtigfte Chargen 
des Königreichs und am Königlichen 

| Hofe 
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Hofe befeffen ; einige haben fich gar 
mir Königlichen, Chur · und Fürftlichen 
Häufern verinählen, wie wir hernach 
beybringen werden. Zum Anberrn 
fegen viel Seribenten Dietrichen von 
Wartenberg, der Anno 935 unter die 
Thurniers⸗Genoſſen zu Magdeburg 
gezehlet wird, Andere aber wollen, daß 
Diefe- vornehme Familie anfangs von 
Ralsto gehtiffen, nachgehends aber 
fi) von einem bon iht erbaueten 
Schloffe Wartenberg genennet habe, 
Gfeichwie Zdendo, Johannis von 
Ralsko Sohn, als er fich das Schloß 
Waldſtein unweit Turnov erbauer, 
den Nahmen davon angenommen, 
fiche Waldſtein. Hernach wird. Be: 
neſch oder Bettedictus Herr von War: 
tenberg angefuͤhret, als Obriſter Erb⸗ 
Schenck und Obriſter Burggraff des 
Koͤnigreichs Boͤhmen. Er ſtarb Anno 
1337, und hatte er erſteres Erb⸗Amt 
Anno 1334 vom Koͤnige in Böhmen 
erblich ‚auf fein Haus gebracht! Er 
Hinterließ Wencestaum , von welchen 
hergeſtammet Sigiemundus, Erb» 
Schenck in Boͤhmen und Land Vogt 
in Ober⸗Lauſitz Anno 1431, der Wo» 
lau in Schleſien befaß, und zum an 
dern mahle ſich mit Hedwig, Hergog 
ficher Pringeßin von Glogau, vermaͤh⸗ 
let. Sein Sohn Ehriftophorug folgte 
in den väterlichen Chargen, nnd war 
mit Königs Georgi Podiebrad in Boh⸗ 
nien&chwerter, Elifaberh von@unftadt; 
verehlichet. Seine beyden Söhne, 
Procopius imd Johannes, festen bag 
Gefchlecht fort, des erfteren Nachkom⸗ 
men giengen aber - im vierten Grade 
ab; Johannes ward Dbrifter Burg- 
graf zu Prage, und ein Vater Adami, 
welcher Carolum gezeuget, Here zu 
Snall, Neu⸗Schloß ind Leipe, Kayſers 
Rudolphi II Rath und Obriſten Cam⸗ 
mer-Meifter des Königreichs Boͤhmen, 
defien 2 Soͤhne geweſen, und dag Ge 
ſchlecht beſchloſſen haben, Johann 
George und Otto Heinrich, Erfterer hat 
Anno 1611 ben der Erdnung Könige 
Matthiaͤ, und Anno 1617 bei’ der 
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Croͤnung Könige; Ferdinandi IT dag 
Erbfchenefen-Amt vertveltet, nachges 
beuds aber ift er auf des ermehlten 
Gegen⸗Koͤnigs Friderici aus der Pfaltz 
Seite getreten, und fol er demfelben 
bey feiner Ankunffe in Bohmen zu 
Eger, des Hufiten Ziscke Schwerde 
entgegen getragen haben; er hatte des 
Pfaltzgrafens Otto Heinrich zu Sultz⸗ 
bach Tochter Sabinam zur Gemahlin; 
als gemeldter Fridericus Boͤhmen 
verlaſſen muſte, hat ſich dieſer Here 
bon Wartenberg Anno 1622 zu den 
Schweden begeben, und fol er, wie 
erwehnter Balbinus vorgeben till, 
als er einſtens auf gedachten Königes 
Gefundheit ein groffes Glas Wein 
auslerren tollen, plöglich feinen Geift 
aufgegeben haben. Sein Bruder 
Dtto Heinrich, hat zwar des Konigs 
Ferdinandi U Parthey gehalten, iſt 
aber von ſeinen Unterthanen, als er 
ſelbige zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Nelie 
gion zwingen wollen, nebſt ſeiner Ge⸗ 
mahlin erſchlagen worden, Feine Kins 
der hinterlaffend. u 


Wartenberg in der Schweitz, 


Dieſe ehemahlige Herren haben un⸗ 
terfchiedene Beynahnıen, als Schnees 
berg, Beilftein, Sulger,; Schaubfuß, 
faft insgemein aber von Wuͤllenſtein 
genannt, gefuͤhret, wie auf deren 
Stamm-Tafel beym Gumbracht pad, 
203 zu fehen. Conrad von Wartenberg, 
genannt Schneeberg, Hofrichter deg 
Kayferlichen Hof. Gerichts zu Rotweil, 
florirte ums Jahr :1344 5 deſſen Brus 
ders Sohn Egloff, Vice-Hofrichter das 
felbft Anno 1417; zeugete zwar einert 
Sohn; der:aber: gleich wie feine übrige 
Vettern feine männliche Erben gehabt, 
und uns Jahr 1450 dieſes Gefchlecht 
befchloffen. | 


Wartenberg (Kolb bon), 
Diefer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro theils Reichsgraͤflichen Familie im 
Ss 2 Rhein⸗ 
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Mheinlande alter Stammfig Warten⸗ 
berg, ift in Waßgau bey Kayſerslau⸗ 
tern gelegen. Daß fie mit den Herren 
und Grafen von ABartenberg in Weſt⸗ 
phalen, Boͤhmen, Schweitz 2. von 
welchen zuvor gefagetworden, einerley 
Stammes fen, tie einige vorgeben , 
Hat man! nicht den geringften Grund 
finden fdnnen. Humbracht feet auf 
feiner 203ten Stamm⸗Tafel vom Rhei⸗ 
niſchen Adel, zuerſt Conrad Kelben 
von Wartenberg Anno 1164, des Röo⸗ 
miſchen Reichs Schencken, deſſen Ur⸗ 
enckel Werner Kolb von Wartenberg, 
noch Arino 12 80 gelebet, und ein Ober⸗ 
Aelter ⸗Vater worden Albrechtg, deſſen 
Urenckel Conrad, Fuͤrſtlich⸗ Zweybruͤ⸗ 
ckiſcher Ober-Amtmann zu Lichtenberg 
Anno 1598 verfiorben, und ein Groß 
Vater geweſen a) Eonradi, Königlich. 
Daͤniſchen und hernach Chur- Pfälgis. 
ſchen Obriftens, tie auch Burggras 
feng zu Starckenberg, der Anno 1635 
ohne Kinder verfiorben, und b) Jos 
bann "Eafimies, anfangs Guardes 
Hauptmanns des Groß» Herkogs zu 
Sloreng, hernach Ehur- Pfälgifchen 
Raths und Cammer⸗Junckers, Fauths 
zu Bretten, Fuͤrſtlich Simmerifchen 
Raths und Gefandtens, General 
Commiffrü, und letztens Pfalg-Itven- 
brüchifchen gebeimden Raths und 
Stathalters zu Kapferslautern. Er 
fiarb Anno 1661, alt 77 Jahr, nach⸗ 
dem er dem Chur⸗Hauſe Pfaltz in das 
mahligen trübfeligften Zeiten, darüber 
er felbft ‚viel ausfichen muͤſſen, unge 
mein groffe Dienfte geleiftet.. Bon 
feinen 13 Kindern , denen er zu Liebe 
eine väterliche Inſtruction verfertiget, 
die hernach in Fol. der geheimde Rath 
von Beſſer vermehrter drucken und 
feinen Difcours von den Pflichten ei 
nes Dbriften Staats · Miniſters; inglei- 
chen George Hellwigs Genealogien bier 
ſes uralten adelichen Gefchlechts, und 
Anonymi Vorzug und Hoheit des Kol 
bischen Wartendergifchen Haufes x. 
beufügen laffen, hat nur ein Cohn 
gleiches Nahmens ihn uͤberlebet, wel⸗ 
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cher fein Geſchlecht hoch empor 
bracht, nie aus folgenden erben 
wird. Er ward Anno 1642 gebohren 
und anfangs Pfalggräflicher Simme 
rifcher Rath und ObriftsStallmeifer, 
wie auch Gefandter an unterfchiee 
ner Guropäifchen Porentaten Höfen, 
und wicer fich an denfelben in groſe 
Hochachtung — ließ ihm Chur⸗ 
fürft Friedrich Wilhelm der groſſe zu 
Brandenburg folche genieffen, denn 
er ihn nebft einer jährlichen Penfion 
zu feinem Rath) und Gammerherm 
machte. Endlich zog ihm Ehurfürf 
Fridericus zu Brandenburg aus dr 
Pfals, allwo nach Ch Carls 
Tode Anno 1685 groſſe Troublen 
ſich ereigneten, nach Berlin zu ſich, 
und machte ihn zum Schloß» Haupt 
mann und erfien Cammerhertn, und 
ftieg er nach und nach, bis er Ober⸗ 
ſter Cammerherr, Obriſter Staats⸗ 
Miniſter, General» Erb + Poftmeilier, 
General» Decononiie-Director , Ober 
Hanptmann der Eharoul-Aemter, Obrir 





‚fter-Stallmeifter aller Churfürftlichen 


Geftüte, Protector der Academien, 
vornehmlich aber feines Gouberaind 
(dem er die Crone von Preujfen fih 
aufzufegen, zuerft gerathen,) dabert 
wurde, Er ward hiernaͤchſt zum Erb⸗ 
Stathalter von dem Fuͤrſtenthum 
Drange erfläret, auch Anno 1690 in 
den Keichd-Grafen-Stand alfo gie 
bet, daß er nachgehends unter bie un 
mittelbare Reichs · Grafen aufder Pet 
—— fine Hark 

en, nachdem feine H ei 
Vretenberg, Fi Sembach, 


Rohrbach, Oranienhoff, und unttt 
ſchiedene mehr in der Pfaltz, Anno 
1706 vom Churfuͤrſten zu Pfaly der 
Lehnbarkeit erlaffen, und vom Kayfer 
zu einer unmittelbaren Reiche Graf 
fchafft mic vielen herrlichen Privilegien, 
als unter andern füberne und güldım 
Müngen zu fchlagen, Städte und dr 
flungen anzulegen ꝛtc. waren g 

wordeu. Er ward aber dennoch An 
no 1711 vom Hofe mit euer Äh 


Pu -— |. —n 
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Penfion von 24000 Thalern dimitti⸗ 
ret, worauf er fih nach Sranckfurt 


am Mayn begeben, allwo er Jahres . 


Darauf den 4 Julii verjiorben. Gein 
Leichnam ward nad) Berlin gebracht, 
und in der neuen Paroc)ial-Sirche der 
Meformirten beygeſetzet. Man fagte, 
DaB bey damahligem Kapferlichen 
MWahls Tage zu Frandfurt, ihm von 
dem Könige in Preuffen von neuen der 
Antrag gefchehen, wenn er feine Ge 
mahlin zurück lafjen wolte, folte er in 
alle feine hohe Chargen wiederum ger 
feet ‚ fo er aber ausgefchlagen. 
Es war aber feine Gemahlin Gatharis 
na bürgerlichen Standeg, eine verwit⸗ 
tibte Bidefammin, die er Anno 1696 
geehlichet. Sie hat fich befannt ges 
macht, und ift ihr fehr merckwuͤrdiges 
Leben im Geueal. Archiv. P.46 à p.457 
bis 455 zu leſen; Nach ihres Gemahls 
Bode hielt fie ſich bald in Utrecht, bald 
in Paris, bald im Haag auf, allwo fie 
Anno 1734, alt 60 Jahr, verftorben. 
Die hinterlaffene junge Grafen find a) 
Caſimir, geb. Anno 1699 den 6 May, 
vermaͤhlet an Sophien Eleonoren, ge⸗ 
bohrne Graͤfin von Solms⸗Roͤdelheim, 
den ıı Febr, Anno 1724, bie ihm 5 fo 
junge Grafen zur Welt gebracht, und 
noch am Leben find, ſ. Geneal 

budy p. 406. b) Friedrich Earl, geb, 
Anno 1704 ben 29 Juli, und c) 
selben Autonius, geb. 1705 den 31 

$- 


Wartenberg, 


Eine alte adeliche Familie in ber 
Priegnizer Marc, aliwo fie Guhls⸗ 
dorf, Unten, Nabelin, Dergentbin 
und Zuggendorff befigen fol, und von 
ber ſich ehemahls eine Branche zum 
Thal im Halberitädtifchen anfefig ger 
macht, Wir Ednnen von derfelben 
weiter nichts enfihren, als daß gegen 
Ausgang des vorigen Seculi einer die⸗ 


ſes Gefchlechts Domherr zu Mandes Kd 


Burg gewefen. Uibrigens hat dafjelbe 


mit feinem der vorhergehenden einige: 


Verwandfchafft. MSCps. Geneal, K. 
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Wartenburg (Mus von) fiche 
Wartenburg p. 15 16. 


Wartenſee, ſ. Blaarer. 


Wartensleben, 


Dieſe uralte adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils graͤfliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen und in der Marck Branden⸗ 
burg, iſt zu unterſcheiden von der von 
Bartensleben, von welcher an ſeinem 
Orte geſagt worden. Ihren Urſorung 
hat ſie in der Grafſchafft Schauen⸗ 
burg, allwo auch ein Ritter⸗Gut War⸗ 
tensleben gelegen ſeyn ſoll. Als einer 
von Wartensleben eine von den 4 
Toͤchtern Ludewigs von Eckerſtein zur 
Gemahlin hatte, und gemeldter von 
Eckerſtein Anno 1244 ohne maͤnnliche 
Erben verſtorben, iſt ein groſſes Theil 
der Eckerſteiniſchen Guͤter an die von 
Wartensleben gekommen, wie Win⸗ 
ckelmann in der Aifiorie Heſſens p. 336 
meldet. In folgenden Zeiten findet 
man; Hans Joachim von Wartensle⸗ 
ben auf Exten als Koͤniglich⸗ Daͤni⸗ 
ſchen geheimden Hof und Cantzley⸗ 
Rath aufgezeichnet; Er flarb Anno 
1633 zu Dresden auf feiner Ruͤckreiſe 
von Wien, dahin er ale Gefandter 
mar gefchicht geweſen. f. Pufend. 2. V/ 
9. 3 der Schwediſchen Kriegs» Ge⸗ 
ſchichte. Carl Aemilius von War⸗ 
tensleben, Fuͤrſtlich⸗ Caſſeliſcher Bri⸗ 
up ward der’ Fürftlichen Gemah⸗ 
in Ober-Hofmeilter zu Gaffel, und 
fiarb ums Jahr 1715, einen Sohn 
hinterlaffend, welcher den Freyherren⸗ 
Stand erhalten, und noch Anno 1731 
als Fürftlich- Caſſeliſcher Obrift»Lieu- 
tenant und Landſchaffts · Director von 
der Grafſchafft Schauenburg floriret. 
Inſonderheit hat Alexander Hermann 
von Wartensleben auf Wallendorff 
feinem Geſchlecht ein groſſes Iuftre 
zuwege gebracht, nachdem derfelbe als 
niglich⸗ Preußiſcher General » Feld⸗ 
Marſchall, wircklicher geheimder 
Kriegs-Rath, Ritter des — 
Adler-Drdens, Gouverneur der König» 

$s 3 lichen 
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lichen Reſidentzen in Berlin, Amtes 
Hauptmann zu Potsdanı und Saar— 
mund :c. wegen feiner hohen Meriten 
Anno 1706 in deg Heil, Roͤm. Reichs 
Grafen-Stand erhoben worden, Er 
war ein Sohn Joh. Hermanns von 
MWartensichen, der feine Guter in 
Weſtphalen hatte, Gerne Tugend 
brachte er in Königliche Frantzoſiſchen 
Kriegs-Dienften zu, Nachgehends 
ward er Herkoglich- Gothaiſcher ‚ges 
heimder Rath, Dber » Kommandant 
aller Trouppen, und Anno 1691 zu⸗ 
gleich Kayferliher General -Feldmar-« 
ſchall⸗Lieutenant; Anno 1702 zog ihn 
der Königlich» Preußifche Dbrifter 
Staats-Minifter, Graff von Warten« 
berg, in obbefagte hohe Dienfte feineg 
Königes, in melchen ee Anno 1734, 
alt 33 Jahr, verftorben. Won feinen 
Söhnen, hatte fich der ältefte, Earl 
Sophronius Philipp, geb. 1630, mit 
der letten Gräfin und Erbin von Flo⸗ 
drop im Geldrifchen vermählet, wo⸗ 
durch er Graff von Flodrop⸗War⸗ 
tensleben, Herr zu Loeuth, Moeswick 
x, Erb» Pannerherr der Landen Val⸗ 
ckenburg und Limburg, Erbmarfchall 
zu Lügenburg und der Graffchafft 
Thiange worden. Er war. anfange 
vom Königlich Preußifchen Hofe in 
verfchiedenen Staats Gefchäfften ge⸗ 
brauche, hernach Königlich» Pohlni- 
fcher und Chur, Sächfifcher Cammer⸗ 
herr, geheimder Cabinets ⸗Miniſter und 
Ritter des weiſſen Adlers. Er gif 
tirte aber diefe Chargen nach einiger 
Zeit, und begab fich auf feine Güter, 
Mach dem Tode feiner vorgedachten 
Gemahlin, mit welcher er Alerandern, 
Graffen von Flodrop » Wartensleben, 
gezeuget, der Anno 1738 Gapitain von 


einem Holändifchen Schiffe worden, 


vermäblte er fich miederum mit Fraͤu⸗ 
lein Sophien von Treßkau. qerr⸗ 
mann ift Domherr zn Magdeburg und 
Königlich- Preußifcher General-Major, 
tie auch Johanniter⸗Ordens⸗NRitter. 
Friedrich Ludewig, Johanniter» Rit- 
ter und Preußifcher Obriſt⸗Lieutenant. 
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Sriederius Sopbus,- it Droffart 
zu. Rees und Iſſelburg, wie auch Koͤ— 
niglich⸗ Dänifcher Cammerherr und 
Kitter von Danchrog worden; Der 
jünofte aber, Leopold, Alexander, iſt 
Capitain der Komglich- Preußifchen 
Leib⸗Grenadier / Garde und Donibert 
zu Halberſtadt. Im Geneal. Hand⸗ 
buche de Anno 1740 iſt noch ein 
Sehn Earl Friedrich, Hollaͤndiſcher 
Capitain, gefeßet. 

Philipp Chriſtian, Freyherr von 
Waͤrtensleben, Hertzoglich⸗ Sachfen- 
Gothaiſcher Obriſt⸗Lieutenant, ward 
Anno 1731 Johanniter⸗Ordeus Rit ⸗ 
ter, und mag er wohl des vorgedach⸗ 
ten Caroli Aemilii von Wartensleben 
zu Caſſel Sohn ſeyn. Memoires, 


Waſſenaer, 


Eines der aͤlteſten und weitlaͤuftig⸗ 
ſten abelichen und nunmehro freyherr« 
lichen Häufer in Holland, fo von den 
alten Burgagrafen zu Leiden herſtam⸗ 
men fol. Anton von Waffenaer, ift 
Anna 1179 auf dem Thurnier zu Goͤt ⸗ 
fingen erfchienen. Bon feinen Sch 
nen wurde Philppus, Herr von Waſ⸗ 
fenaer von Cattwyck, ein Bater 1) 
Dietrichs, deffen Nachfonmen, fo ſich 
Herren von Geönfela und Zandborſt 
genennet, dag Stammhaus Waſſe⸗ 
naer, 1 Meile von Leiden. gelegen, 
durch Heyrathen an die Printzen von 
Ligny gelangen laffen, fie felbft aber 
find ſchon vor langer Zeit abgegangen, 
und 2) Philippi, Herrns in Duven⸗ 
voirde und Polan, von deffen Schnen 
it einer Anherr der Vicomten von Leiden 
worden, vom welchen man aber weitet 
nichts aufgezeichnet findet. Johannes 
iſt ein Dber-Aelter- Vater worden Os⸗ 
waldi, Grafens von Berghe zu St. 
Heerenberg, deſſen Nachkommen uns 
mittelbare Reichs⸗Guͤter, wie auch Sitz 
und Stimme auf den Reichs» Tägen 
erhalten, :fiehe oben von ihnen p. z,8, 
wobey wie noch hinzuthun, dag fie den 
Titel Erb⸗Faͤhndrich von Geldern * 

uf: 
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Zuͤtphen gefuͤhret. Arnoldus aber, 
der dritte Sohn, Herr von Duvenvoir⸗ 
de, zeugete Arnoldum Il, der Anno 
1529 verfiorben, und 2 Sehne hinter 
laffen, 1) Jobannem, von deſſen Nach⸗ 
fommen gegen Ausgang des vorigen 
Seculi floriret, a) Wilhelm von Waf 
fenaer, Herr von Ruyen, ehemahliger 
Ambaffadeur der Staaten von Hol- 
land in Srancreich, melcher derjenige 
diefes Nahmens und Gefchlechts feyn 
mag, ber Anno 1720 Groß⸗Siegel⸗ 
Bewahrer der General-Staaten tor; 
den. b) Jacob von Waffenaer, Herr 
von Duyvenwoirde und Voorſchoten, 
Bailliv und Dyckgraff von Rhenlan⸗ 
den, und c) Friedrich Wilhelm von 
Waſſenaer, Herr von Rofande, des 
Priugend von Dranien Hauptmann 
von der Garde, ein Bruder des vor» 
bergebenden, Hierher moͤgen gehören 
(a) Johann Baron von Waffenaer, der 
Anno 1709 zum Lieutenant Admiral 
des Admiralitärd- Kollegü von Rord⸗ 
Holland gemachet worden. (b) Nein» 
ich, Freyherr von Waffenaer, der im 
itztbeſagten Jahre, als des teutfchen 
Ordens Land⸗Comtur zu Altenbiſen 
verſtorben; und (c) Arend, Freyherr 
von Waſſenaer, Here in Duyvenvoor- 
de, Voorſchoten ꝛc. Praͤſident der 
Ober «Rechnungs» Cammer von Hol · 
land, Droſſart in der Stadt und Ba⸗ 
ronie Breda, Groß Balliv und Dyck⸗ 
Graff zu Hulſt, der Anno 1721 aus 
Chagrin wegen eines ſchweren Procef- 
fe über Rechnung zu thun, ploͤtzlich 
verſtorben, ſ. Huͤbners 14188 Suppl. p. 
‚2. Sein Bruder, N. Baron von Waſ⸗ 
fenaer, Dberfter- Admiral der Generals 
Staaten, ftärb Anno 1723 undermus 
thet. Und 2) Bisberrum, welcher 
die Yinie zu Opdam, einem Schloffe 
und freyen Herrfchafft in Nord+ Hol 
land, fortgeprlantet , welche in dieſem 
Seculo theils den gräflichen Chara- 
cter erlanget hat, deffen Uren- 
del Jacob, Here zu Anno 
1623, als Admiral von Holland ver 
forben, einen Sohn gleiches Nahmens 
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und gleicher Charge, mie auch Gou⸗ 
verneurn von Hcusden, hinterlaffend ; 
deffen merckwuͤrdiges Leben und fata? 
les Ende in unferm Hiſtoriſchen Yel- 
den-Lexico unter Opdam à p. 1216- 
12 19 augführlich zu lefen; Er war ein 
Vater Jacobi ITI, Pannerherrns von 
Waſſenaer, Generals, Gouverneur 
zu Hertogenbufch ꝛe. welches Gouver⸗ 
nement ew erhalten, nachdem er eine 
Schlacht bey Eckeren verlohren. Er 
ftarb Anno 1714 vor Chagrin an ei⸗ 
ner langwierigen Krankheit, wie in 
»übners 7ten Suppl, ps so gemeldet 


wird. Er ift vermuthlich derjenige 


diefes Gefchlechts, fo vorhero unter« 
fehiedene Fahre Ambaffadeur am Koͤ⸗ 
niglich- Preußifchen Hofe geweſen. 
Ob Johann Heinrich, Graff von War 
fenaer, Herr zu Opdam, Groß-Siegel» 
Bewahrer, Stathalter und kehn⸗Probſt 
der Proving Holland und Präfident 
vom Collegio der gecommitterende 
Raaden im Haag, von fenen Nach» 
men geweſen, läffet man dahin geftel- 
let ſeyn. Imboff- Nor. Procer. Imp, 


.Ö cr, 


N 


Maftine, f. Bruneau. 


Wattenwiel oder Vadovillano, 


Ein freyherrliches und gräfliches 
Geſchlecht in der Schweiß und in 
Burgund, deſſen Stammhaus Wars 
tenwich in dem Canton Bern aclegen , 
beren Urſprung führet Imboff iz Nut. 
Proc. Imp. L.VII c.#2 p. 5:5 von ben 
alten Hergogen in Bayern her, und 
feget Conradum, einen Sohn Henrich 

8 in Bayern, der durch feine 
glückliche Heyrath in Dber- Rhätien 
zu groſſen Gütern gelanget, zum 
Stammoater, von deifen Nachkommen 
hat Conrad Anno 1301 dag Domini 
caner-Klofter zu Bern befchencket, def 
fen Enkel, Ernft, iſt Anno 1374 zu 
Eflingen, der Urenckel aber, Eberhard, 
Anno 1403 zu Heilbrunn auf dem 
Thurnier erfchienen, Dieſer letztere 

834 hin⸗ 
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binterließ Jacobum, der ſich als Obri⸗ 
fier über 2800 Schweißer in den da» 
mabligen Kriegen berühmt gemacht. 
Von feinen Nachkonunen wird Johann 
Sacob Anno 13533 Herr von Colom- 
bier, und deſſen Sohn Nicolaus Mar- 
quis von Verfoy genennet. Dieſer 
war ein Vater Johannis, Bifchorfg 
zu Laufanne, der von einigen Clau- 
dius genennet twird; Gerhasdi, Mar- 
auis von Conflans, defen Sohn, Phi: 
ipp Srang, Freyherr von Wattenwiel, 
genannt de Joux, Graff von Bouilo- 
lin und Marquis von Conflans , hat 
feinen Aft mit 3 Söhnen, Thoma Eu- 
genie, Johanne und Ludovico, fort: 
sepflanget. Des obgedachten Johan- 
nis Jacobi Bruder Nicolaus, hat eine 
befondere Linie fortgefeget,. Sein 
Cohn, Johannes, war Srantsfifcher 
Dbrifter, und hinterließ bey feinen 
Anno 1604 cıfolgsen Tode (1) Jos 
. bann Seangen, der Anno 1644 als 

Frantzoͤſiſcher Obriſter und Hauptmann 
in Midenbaden und Sana, mit Tode 
abgegangen. (2) Siegmunden, Haupt 
mann in Morſee; (3) Johann Rudol: 
pben, Landes Hauptmann in Piemont; 
(4) Jehann Facobum, Hauptmann 
zu Laufanne; (5) Reinbardten, Die- 
ſes letztern Sohn, Gabriel, Gouver⸗ 
neur inBoniou, hat 7 Söhne erzielet, 
‚ welche noch Anno 1670 gelebet und 
nur den Adelftand ‚geführet haben, 
Ludewig von Wattenwille, erſt Schatz⸗ 
meifter des Landes Vaux, hernach 
Ober⸗Commandant diefes Landes, 
war Anno 1738 Gevbollmaͤchtigter 
vom Canton Bern, und hat mit 
des Frantzoͤſiſchen Hofes Geſandten 
wie auch mit Zuziehung des Canton 
Zürch, die innerliche Unruhe zu Ge 
neve im felbigen Jahre glücklich bey: 
legen helffen. Er farb Anno 1740, 
alt 74 Jahr, ploͤtzlich am Schlage. 
Ob er ‚aber einer von den 7 Soͤhnen 
Gabriele fey, koͤnnen wir wicht fagen. 
Anno 1726 war Anna Therefia, 
Marckgraͤfin von Wattenwille, Ertz⸗ 
Hergogliche Hof· Dame zu Brüffel, wir 
Tonnen aber, nicht fagen, daß fie gewiß 


' liano I Math, und 
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hierher gehöre. Seumpffii 
Chron. Bucelini Stemmat. P. 
Watterswiel, Walter u 
Diefe nunmehto frenherrfich® 
lie in, Defterreich, ft gegen A 
bes 14ten Seculi ans der Shan 
vertrieben worden, wie Bucelinus m 
det, und deren Genealogie um das 
Jahr 1350 mit Gerhardten, | 
u Fuß, anfänger. Deſſelben Euckch 
Sobt, war bey dem Kayſer Maximi- 
hinterließ Bem- 
hardum und Hieronymum, daben 
jener bey dem Hertzoge zu Sachſen 
Georgio, dieſer aber bey dem Kapfe 
die Stelle eines Raths vertreten. 
legte hatte 3 Soͤhne, die waren 
Hieronymus U, Kanferlicher : 
und Hauptmann zu Sochimsthal; 2) 
Bernhardus IF, der bey drey Kayſern 
Negierungs: und bey dem Erk- Her 
tzoge Carolo geheimder Rath geweſen. 
3) Erhardus, Kanferlicher Rath, der 
bey feinem Anno 1568 erfolgten Tos 
dejLonginum, Herrn in Neu Collberg 
und Oberthal, hinterlaffen. Derielbe 
war Ertzbiſchoͤflich⸗ Saltzburgiſcher 
Kriegs ⸗/Rath, und zeugete Erkardum II, 
welcher von dem Kayſer Leopoldo die 
freyherrliche Würde erlanget, und fein 
Geſchlecht fertgepflanget bat. Stumpf. 
fi Schweitser-Chron. Bucel. Stem- 


mat, P, III. 
Wasdorff, 

Eine der älteften und anfehnlichen 
abelichen und nunmehro theils gräflis 
chen Familien in Ober-Sachfen, von 
welcher der berühmte Königlich. Pohl. 
nifche Rath und Profeffor zu Witten 
berg, Herr Kirchmayer, ſchon feit vie⸗ 
len Fahren her eine vollftändige His 
ftorie, unter dem. Titel? Giltorifchs 
Genealogiſch ⸗ Heraldiſche Ausfühs 
rung des uralten adelichen Geſchlechts 
von Watzdorff zur Preſſe fertig hat, 
Man finder in der Schwarsburg- Rus 
delftädtifchen Pflege ein Gut Ware 
dorff; Db diefe vornchme Familie 
davon den Rahmen habe, oder ob fie 


fol« 


— u — 
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folches erbauet und nach ihrem Nah» Abtey p. 19 zu leſen. Rudolph mar 


men genennet, fönnen wir vor gewiß 
nicht fagen, ob es wohl gewiß, daß 
fie ſchon Anno 1137 im Schwartzbur⸗ 
gifchen gewohnet, als in welchem Jah⸗ 
re Sicko, Graf von Echwarkburg, 
Eonraden von Wasdorff ein Diploma 
wegen der Schafweide nach Blancken: 
burg ertheiler, wie in Prefat. Part. IH 
der Sächfifch. Adels⸗ Hiſtorie ange⸗ 
fuͤhret wird. Vor den aͤlteſten Stamm⸗ 
Sitz wird das Schloß und Rittergut 
Altengeſaͤß im Vogtlande, unweit Lo⸗ 
benſtein gehalten. Weil noch nach 
Anfange dieſes Seculi die Romiſchen 
Buchſtaben ıo.v über der Thür dieſes 
Schloſſes, nebit dem Watzdorffiſchen 
Wappen geftanden, wollen einige vor 
geben, als wenn diefe Familie folches 
Anno 555 ‚(melche Zahl befagte Buch» 
ftaben andeuten) nad) Ehrifti Geburt 
fid) erbauet , folgende ſchon müffe im 
lor, undfie, teilen nach einiger Meis 
ung bie Roͤmer dag Vogtland damals 
follen erobert, und durch Voͤgte beherr⸗ 
fchet haben, etwa von einem «edlen 
Roͤmer, wo nicht gar von einem Kay- 
fer, entfproffen getwwefen feyn. Unſrer 
Meinung nach fehen folche allzumeit 
und ohne Grund hinaus; ES mag 
vor vorgedachten Buchfiaben ein M. 
(dag ijt 1000). geitanden. haben, fo 
durch die Lange der Zeit oder durch ein 
Wetter erlofhen, daß es alfo 1555 
heiffen folle, als in welchem Jahre 
Conrad von Watzdorff, ein fonft gelehr⸗ 
ter Her, der diefes Schloß beſeſſen, 
mag mie Beyſetzung der Kahr- Zahl 
es haben renobiren laffen. Es ift auf 
ferdem an dem hohen Alterehum dic» 
fer Familie, weiche jederzeit vortrefliche 
Perſonen hervod gebracht, keinesweges 
- zu zweiffeln. Bon Muͤnſtero in der 
Cofinogr. wird ſchon Anno 1165 Frier 
drichs von Watzdorff als eines Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen u Zuͤrch und Albrechts 


Anno 1362 zu Bamberg gedacht; wie 


die von Watzdorff Anno 1232 in das 
Kloſter Buͤrgel eingewieſen worden, 
iſt in Gleichenſteins Beſchreib. dieſet 


I) 


Anno 1484 graͤflich Mansfeldifcher 
Hofmarfchall, und nachgehends nebft 
Cuntzen von Wagdorff der jungen 
Grafen von Mansfeld Bormund, wie 
in Spangenb. Adelſp. P. II f.ıs a) 
zu fehen. Vor wohlgedachter Herr 
Rath Kirchmayer will 1. c. dieſes 
Gefchlecht in 3 Haupt⸗Linien, als des 
1) Altengefäßifcben, 2) Chriſtendor⸗ 
fifchen und 3) Erdenbornifchen aus⸗ 
führen; Wenn und durch wen folche 
Abtheilungen geſchehen, und- mie folche 
Linien fortgefeget tworden, fonnen mir 
nicht ae ohne daß die leitere zu 
dem gräflichen Stand gelanget, wie 
wir hernach an- und ausführen wol⸗ 
Ien, und diefe Familie im Vogtlande, 
Thüringen, Niansfeldifchen, Lauſitz 
zc. fich ausgebreitet. Im Bogtlande 
hat fie auch ein Gut Watzdorff bey 
Weida beſeſſen, fo aber fehon vor alten 
Zeiten von ihr abkommen. Vor den 
Reformation Lutheri haben fich auch 
einige weiblichen Gefchlechtg von dies 
fer Familie in geiftlichen Stande durch 
ihren Eifer vor ihre Religion befanne 
gemacht. Katharina war Aebtißin 
Anno 1439 zu Saalburg. Helenq 
Anno 1440 Priorin zu Stadt. Ilm. 
Catharina von Wasdorff ftund bey 
Anfange gedachter Neformation dent 
Klofter Helpede im Mangfeldifchen alg 
Aebtißin vor, und hielt die Klofer- 
Aungfrauen, fo Lutheri Lehre annche 
menjwolten, fehr firenge,, dabero fie 
Lutherus nach feinem gemohnten Emfl 
und Eifer, die Fefrbel zu nennen 
pflegte, fe Diplomatifche Nachleſe 
von Öber-Sachfen P.8 p. 443. Mars 
garetha von Wardorff, Aebtißm zu 
Weiſſenfels, verlieh ums Jahr 155% 
ihrem Klofter 13000 fl. und 2000 
hatte fie in felbigem verbauet. Con⸗ 
vad von Watzdorff hat Anno 1310 
und Anno 1313 unterfchiedene Güter 
dem Kloſter Saalburg und zu der Pfarr 
Drognitz geſchencket. Wie Heinrich 
von Watzdorff Anno 1517 eine Vica⸗ 
rie in der Capelle ſeines Schloſſes zu 
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Vogtlande P.I p.⸗o zu leſen. Die Als 
tenzefäßifche Linie mag Heinrich von 
Marderff auf Altengefäß errichtet 
haben, der ums Jahr 1490 vieler Saͤch · 
fifchen Fuͤrſtea Math geweſen, und ein 
Vater Eaſpars, graͤflich⸗ Mangfeldie 
ſchen Ober Raths, wie auch ein Aelter⸗ 
Vater Heinrich Vollraths auf. Lohra 
und Reuth worden, deſſen Euckel, 
Chriſtian Heinrich, Marckgraͤflich⸗ 
Bayreutiſcher Hoff» und Juſtitien⸗ 
Kath, wie auch Hoff⸗Gerichts Aſſeſſor, 
Carl Heinrichen gezeuget, der noch 
Anno 1714 ald Hauptmann im 
Kriege-Dienften geftanden. Ob Jo⸗ 
hann Ehriftian von Wasdorff, Könige 
lich. Pohlniſcher Obrifter- und Coms 
mandant zu Elbingen, der vor etlichen 
Jahren, ohne von feinen Gemahlin, 
geb. Gräfin von Schoͤnburg ang 
Rochsburg, Kinder zu hinterlaffen, ver⸗ 
ftorben, hierher gehöre, Fan man nicht 
fagen. Den der Ebriftendorfilchen 
Branche hat man gar feine Nachricht 
tslängen : fonnen ; ob folgende dazu 
gehoͤren, läffet man dahin geftellet feyn. 
Vollrad zu Neuenfalge, der Anno 
1623 alsChur⸗Saͤchſiſcher Kreis⸗Steu · 
er⸗Einnehmer verſtorben, und einen 
Sohn gleiches Nahmens hinterlaſſen, 
welcher ır Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Prin⸗ 
tzen Hofmeiſter auf den Reiſen in frem⸗ 
den Landen ſucceſſire geweſen, und 
Anno ı6t, alt 73 Jahr, zu Dresden 
dag Zeitliche verlaffen. Heinrich Se⸗ 
baftien auf Rottis, Chur» Pringens 
Johann George II zu Sachfen Hof: 
« meifter und hernach deffen Sammer: 
herr, wie auch Amts⸗Hauptmann zu 
wickau, ift Anno 1669 verſtorben. 
iel George, (deffen Großvater Da- 

niel, auf Berga ꝛc. Chur Gächfifcher 
Gammer und Berg Kath, mie auch 
Fuͤrſtlich Altenburgifcher Ober · Vor⸗ 
mundfchaffts » Rath geweſen) ift 
als Marckgraͤflich⸗ Bayreuthiſchert 
Dber-Stallmeifter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Hoff Anno 1681 verſtorben, 
und hat 3 Soͤhne hinterlaſſen, als 








Vollrath Carin, Koͤniglich⸗ 
ſchen Obriſten, Hans George, 
lichen Stallmeiſter, und 
Adolphen, Domherrn zu 
und Cammer⸗Junckern. 
ſchen 
koͤnnen wir zuerſt Caſparn auf 
born, Syrau ꝛc. anfuͤhren, 
ter worden Vollrad 


* 
Chriſtian Wilhelm auf Croſtau in 


ſtophs auf Steinsdorff, deſſen 


Dberstaufig, (welches Gut er mit ſa 
ner Gemahlin, einer von Seidlig, auf 
Coſtau, erhalten,) ein Water worden, 
Chriſtoph Heinrichs auf Erofta, Node 
wis, Birckenheide, Wieſa⸗ Auerswal⸗ 
de, Eulowitzec. Freyherrus von 
dorff zu Forft und Pforten in der M 
der-Laufig, auf Lichtenwalde ıc. be 
. —* are — Charactet 
vom Kanfer ten, Königlich 
nifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 5238 
Miniſter, wircklich geheimder Rah 
Ober⸗Eteuer und General · Accis 
rector, und letztens Premier·Miniſte 
wie auch Ritter des Pohlniſchen weiß 
fen Adler ⸗· Ordens, nicht weniger Dos 
Probſt zu Meiſſen, Domherr zu Meiß 
fen ꝛc. worden; zu welchen boben 
Chargen die Vermaͤhlung ſeiner Schwe⸗ 
ſter mis dem Bruder des gtroſſen 
Staats⸗Miniſters am Koͤniglich· Pohl⸗ 
nifchen Hofe, Grafens Jacobi Ham 
richs von Flemming, den Weg gebah ⸗ 
net. * ſtarb *8 1729 et lee 
am age ploͤtzlich in ziemlich hi 
Alter von eflichen 60 ragen 
hinterließ von- feiner Gemahlin Wil- 
helmina Friderica Bock von Pläß 
heim aus dem Elſaß 2 Soͤhne, Frie 
drich Garn, des R. R. Grafen von 
Watzdorff, Freyherrn zu Forft und 
Pforten, auf Lichtenwalde, Auerswal⸗ 
de x. Königlic)» Pohlniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn und 
Obriſten, nachgehends laber geheimden 
Rath, der ſich Anno 1723 mit des 
Koͤniglich⸗ Pohlniſchen Ober⸗Cammer⸗ 
herrnus, Grafens Friedrich von Vitzdum 
Tochter vermaͤhlet, m. 
not, 
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richen, Grafen von Watzdorff / der Anno 
1725. Koniglich⸗ Pohlniſcher Envoye 
extraordinaire am Hofe zu Florentz 
und Sofrath geweſen, hernach aber 
Eammerderr und|Gefandter am Ko⸗ 
niglich· Frantzoͤſiſchen Hofe worden. 
Friedrich Auguſt von Watzdorff, flo⸗ 
rirte Anno 1730, als Koniglich ⸗ Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Appella⸗ 
tio nẽ·Rath, zu welcher Linie er aber 
gehoͤre, Fan man nicht fagen. 
Uidugens ift dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht wohl zu unterſcheiden von den 
5 yherren von Batzdorff ſo von Jo⸗ 
hann Jacobo, dr Anno 1687 Ruͤter 
des Roͤm. Reichs, mie auch des Koͤ— 
nigreich8 Ungarn, fonften aber der 
Marckgrafen zu Baden-Baden geheim 
der Rath geweſen, herftammet, deffen 
Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Batzdorff, Anno 1700 des Landgra⸗ 
fens Wilhelms zu Heſſen⸗Rheinfels 
geheinder Rath worden. f. 
Reichs-Eanzzlep P.P p.2r, 


Wayer, f. Zwickel. 
Wayß bon Feuerbach, ſ. Waiß. 


Wechmar, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thũ⸗ 
ringen, hat Anno 1019 dem Thurnier 
zu Trier beygewohnet; ihr Stamm⸗ 
Haus gleiches Nahmens iſt in dem 
Hertzogthum Gotha gelegen, und iſt 
ſte wohl zu unterfcheiden von denen 
Pein von Wechmar in Schlefien, ſ. 
oben Pein p.,580. In Gotba Diplo- 
matica wird ein Diploma ben deren 
Stamm-Regifter de Anno 1289 an 
geführet, darinn Orto de Wechmar 
miles und deffen Söhne Hartmann , 
Ludewig, Dito, Heinrich und Ehriftoph 
ald Zeugen angegeben werden, Hein 
rih don MWechmar ift Anna 1407 
Domherr des Stiffts Zeig und Naums 
burg, wie auch Archidiaconug, inglei⸗ 
chen Re&tor Mognificus der Univerff« 
tät Erfurt gewefſen, ſ. Aford. lit. P. 
I p.aas. Mit Wilhelmen von Wech⸗ 
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mar wird die ordentliche Stamm; Reis 
be angefangen Bon deffen Ferch» 
fommen war Melchior Anno 1542 
Amts-Berwalter zu Reinhartsbrunn, 
und ein anderer biefes Nahmens 
Hauptmann des Stiffts Naumburg. 
Raban zu Wenigen-Schweina , iſt 
Arino 1675 Gächfifcher Rittmeiſter 
geweſen. Müleri Annal, Sax, Paſto- 
rii Francon, rediv. p.5o2, 


Wedel, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg und in Pommern, fo ſich auch 
in Pohlen und in Daͤnnemarck aus— 
gebreitet, in welchem letzteren Reiche 
es zur freyherrlichen und graͤflichen 
Dignitaͤt gelanget, wie unten fol ge 
ſaget werden. Wie im Wappenbuch 
P.V p.ror zu ſehen, fo iſt auch in 
randen cine adelihe Familie von 
Wedeln befannt, die aber von unfern 
von Medel im Wappen gang und gar 
unterfchieden find. Von diefen letztern 
will man, daß der Anherr deifelben, ein 
Nitter, den Abgott Wedel zu Zeiten 
Kayſers Caroli M. etwa ums Jahr 


.g10 ;erftöret, und dahero den Nahmen 


Wedel erhalten. Diefer Goͤtze war 
der Sonnen zu Ehren zu Soltwedel 
in der alten Marc aufgerichter, prä- 
fentirte eines Menfchen Geftalt, hielt 
vor der Bruft mit beyden Händen ein 
Rad, und hatte einen: breiten Schein 
mit Strahlen; es ift diefe Antiguität 
ſowohl in derer von Wedel, als aud) 
in des Holfteinifchen Städtgens Wer 
del Wappen zu fehen. Wie weit biefe 
Dedu&tion derer von Wedel gegruͤn⸗ 
det fen, läffet man dahin geficliet feyn; 
unterdeffen ift gewiß, daß dieſes Ge⸗ 
fehlecht eines von den erften in der 
Marek Brandenburg, wie ed denn An⸗ 
gelus in feinee Maͤrck. Chron. p. 3 
unfer diejenige von Adel’ zehlet, -fo 
Anno 936 dahin gefommen, als die 
Wenden daraus vertrieben worden; 
Deren Stammfig, Schloß und — 

ein 
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lein Wedel iſt in der Neumarck gele⸗ 
gen, von dar es ſich in den aͤlteſten 
Zeiten auch in dem benachbarten Pom⸗ 
mern anſeßig gemacht, allwo es unter 
die fo genannte Schloß = Gefefiene ger 
ehlet wird, und unterfchiebene Affter⸗ 

chn-Lente umter fi) hat. In mas 
por groffen Vermoͤgen diefe Familie vos 
alters geftanden, iſt aus der Beleh⸗ 
nung Königs Wenceslai in Boͤhmen 
und Marckgrafens zu Brandenburg, 
Anno 1328 gefchehen, zu erfehen, als 
in welcher faft die gantze Neumard, 
nahmentlich die Städte Falckenburg, 
Schievelbein, Neuen · Wedel, Ealliß, 
Keen, Norenberg/ Hochʒit, Luͤttken⸗ 
Melien, Neuen⸗Bernow, Cuͤſtrin, 
mit dem Hofe oder Schloſſe, Stadt 
und Land nebſt etlichen Doͤrffern und 
5000 Hufen Feld und Heyden, benen⸗ 
vet werden, ſo fie dazumahl erblich 
beſeſſen, ohne den Schlöſſern und Guͤ⸗ 
tern, ſo ſie in Pommern und Pohlen 
zu ſelbiger Zeit inne gehabt; weil ſie 
aber 2 Landes⸗ und Lehns⸗Herren, als 
die Marckgrafen von Brandenburg 
und die Hergoge in Ponmern, fo vor 
alters immerdar wider einander ges 
krieget, über ſich gehabt, und fie nicht 
beyden zugleich dienen fönnen, ſo has 
ben fie an Gütern groffen Abbruch lei⸗ 
den müffen. Es meldet auch Micraͤ⸗ 
lius, daß die uralten Vertrags: Driefe, 
fo zwifchen den Preußischen und Pont 
merifchen Herren aufgerichtet feyn, ber 
Wedel für andern Familien, als Mit 
nn gedenchen, und wuͤrde pt 

atein die Redens⸗Art Turba Wedelo- 
rum, (etwa von ihrer Menge oder 
groffen Anhange) von ihnen gebraucht. 
Aus den älteren Zeiten werden Haffo, 
Lambert und Ludolph von Wedel als 
vornehme und angefehene Leute in der 
Mark und in Pommern ums Jahr 
3296 angeführet. Ein anderRahmens 
Hafjo von Wedel, wird A. 1370 in 
alten Briefen Hauptmann ded Marck⸗ 
grafen zu Brandenburg gerennet. 
Nachgehends ward ein Haſſe von We⸗ 
bel von dam Marckgrafen Ludoyico 


dem Römer, zum oberſten 
über die gantze Marck Brander 
und Lauſitz geſetzet, und t ihre d 
ununfchrändte Getvakt gegeben. Mat 
thias, J. V. D. und Hertoglich Pam 
merifcher Nat), wurde Anno I 
an den Kayfer 
Donation des Hertzog 
an Chur · Brandenburg aufheben 
te; er. ſtarb aber unterwegens. Ouo 
iſt von dem Hertzoge Bogislao X auf 
der Reiſe ins gelobte Land zu Jeruſa⸗ 
lem zu einem Ritter gefchlagen, und 
hernach Dber-Hofmarfchall. Herkogs 
Philippi I, wie aud) Hauptmann zu 
Loytz, deſſen Sohn Martin aber, Com« 
tur zu Wildenbruch worden ; Gafpar 
von Wedel ift 098 Barnimi, We- 
digo von Wedel Bogislai XIII, Jürge 
von Wedel aber 3098 Bogislai 
X1V SDber- Hofmarfchall geweſen. 
Joachim der ältese auf Kremgo, und 
Caſpar, Marfchall, Haben Anno 1593 
so — eg mit 
mwohnet. adyim der jüngere 
goglicher Land-Nath,, En gelchrter 
Mann, hat ein Pommeriſch Chroni · 
con hinterkaffen, fo von Micraͤlio If 
ters allegiret wird. Nach Anfang des 
vorigen Seculi ums Jahr 1630, hat 
fich Juͤrge Ernfi von Webet, als 
Schwediſcher General -Major bey da⸗ 
mahligemKricg8-Wefen hervor gethan. 
Nudiger Ehriftian von Wedel aus dem 
Haufe New Wedel, flarb Anno 1704 
den 12 Der. im 73 Jahre feines Ak 
ters, ale Königlich Preußifcher geheim- 
der Rath, Hof und Cammer-Gerichtd« 
Dire&or, Landes · Hauptmann zu Beß · 
kow und Storckow und Johanniter⸗ 
Ritter. Sein eingiger Sohn N. ven 
Wedel, gieng Anno 41719 alg Koͤnig⸗ 
liche Preußifcher geheimder Rath, 
Maizre des Reguetes &c, mit Tode 
ab, und binterließ männfiche Erben. 
— LIIIC. ax. item 1.6, 

us der Neumarck haben ſich die 
von Wedel ſchon in alten Zeiten in 
Groß⸗ Pohlen in der Woywodſchafft 
Poſen anſeßig gemacht, — 

us 


gefchickt , daß er bie 
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liſſius und Janufius von Wedel auf 
[open Anno 1379 gemwohnet; der 
eßtere, fiel Anno 1330 mit einer Pohl: 
nischen Armee, fo aber meiftens aus 
gemeinem Land⸗Volcke beitunde, in 
Pommern im Stettinifchen bey damah · 
liger innerlichen Unruhe ein, nachdem 
er aber mit einer guten Beute zurüc 
kehren wolte, ward er von den Pom⸗ 
mern angegriffen und cotalicer gefchla» 
gen, wie folche8 Diugof. L.X Hiſt. 
Pol. p. 47 ausführlich erzehlet. Ob 
aber die von Wedel noch Heut zu Tage 
in Bohlen floriren, findet man feine 
Nachricht. J 
Derer von Wedel in Daͤnnemarck 
hierauf zu gedencken, ſo haben ſie ſich 
unter dem Könige Chriſtiano V darin⸗ 
ne niedergelaffen, und wegen ihrer 
groffen Meriten den Grafenftand er 
halten:. Sie theilen ſich in die Linien 
zu Wedelsburg und in die zu Jarls⸗ 
berg, fo in Norwegen gelegen ift; Von 
der andern fiheinet nur allemahl ber 
ältefte Sohn den gräflichen, und die 
übrige den freyherrlichen Charakter zu 
führen. Beyde aber find auch nicht 
von einerley Abftammung, Die er 
ere zu Wedelsburg hat Friedrich 
Wilhelm von Wedel, der aus der Neu⸗ 
marc Brandenburg dahin gefommen, 
errichtet: Derfelbe hatte fich in feiner 
Jugend am Königlichen Hofe engagi⸗ 
vet und das Glück gehabt, fich mit der 
einigen Tochter des ehemahls beruͤhm⸗ 
ten Staats» Minifterd Hannibal von 
Scheftädt, (deren Mutter Chriftianam 
König Chriftianus IV mit Sirftan von 
Munck gezeuget hatte) zu vermäßlen, 
die ihm groffe Güter in der Inſel Fuͤh⸗ 
nen zugebracht, welche er zu einer 
Graffchafft Wedelsburg ‚erheben. laf 
fen, von deffen 3 Soͤhnen Hannibal 
von Wedel, Graff von Webelsburg, fie 
ererbet, und auf feinen eingigen Sohn 
gleiches. Nahmens gebracht, von wel 
chem man nicht melden fan, ob-er an. 
noch florire oder feinen geäffichen Zweig 
fortgeſetzet habe. 
Bon’ den übrigen 2 Brüdern bed 
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gedachten Hannibals bes älteren, hat 
einer in Seeland feinen Zweig gepflan» 
get. Er mag ber Ehriftian Graff von 
Wedelsburg feyn, der Anno 1727 als 
Königlicher Cammerherr den Orden 
vom Danebrog erhalten. Und der 
andere, Nahmens George Ernft von 
Wedel, Graf zu Wedelsburg, Frey» 
herr. von Räg und Nienberg, hat fich 
in Schlefien durch VBermählung mit 
einer verwittibten Sreyin von Debs 
(hüß, auf den Nittergütern Guble, 
Blinde und Gurcke etabliret; Als er 
Anno 1712 etwa, mit der Poft auf 
Derlin und von dar weiter zu feinen 
Anvertvandten reifen tollen, ward er 
nahe vor Berlin bey damahliger har⸗ 
ter Kälte vom Schlafe und Schlage 
überfallen, fo ihm auf den Pofl-Nar 
gen das Leben geraubet, ohne daß fols 
ches der Cammer⸗Diener, der neben 
ihm gefeffen, cher ald bey dem Abſtei⸗ 
gen vor dem Poſt · Hauſe wahrgenom⸗ 
men, wie ſolches Sinapius P. I pag, 
1026 Schleſ. Carioſ. erzehlet. Er 
ſcheinet ſeinen Aſt nicht fortgepflantzet 
zu haben. 

Der anderen Branche berer Grafen 
von Wedel zu Jarlsberg, fo iſt derſel⸗ 
ben Guſtav Wilhelm Freyherr von 
Wedel Urheber geweſen. Wir können 
nicht gewiß ſagen, ob er aus Pommern 
oder aus der Neumarck abgeſtammet, 
doch deuchtet uns das erſtere am 
wahrſcheinlichſten, und daß er ein 
Sohn geweſen des vorangefuͤhrten 
Generals, Juͤrge Ernſt von Wedel, 
der ſich Anno 1641, als dieſer ſein 
Sohn gebohren worden, bey dem Chur⸗ 
fuͤrſten Friedrich Wilhelm dem groſſen 

u Brandenburg, der auch in hoher 
erſon · die Pathen⸗Stelle bey feiner 
uffe vertreten, zu Königsberg als 
Schwediſcher Geſandter aufgehalten. 
ji den Königlich: Dänifchen Krieges 
ienften, darinne er durd) fein tapfer 
res Verhalten bis zur Generals Feld» 
marſchalls · Stelle geſtiegen, hatte er 
vorgedachte Herrſchafft Jarlsberg, 
bie hernach zu einer Grafſchafft ne 
en 


agıı Wedelbuſch 


ben worden, erworben. Letztens warb 
er Elephanten⸗ Ordens ⸗Ritter, Gorwer⸗ 
neur der Grafſchafft Oldenburg und 
Praͤſident des Conſiſtorii. Mit feiner 
Bemahlin,cıner Freyin Ehrenreuter von 
Hoffeeich, hat er feinen Stamm fort- 
gerflanget, und find feine 3 Schne, 
1) George Ernft, Graf, Koͤniglich⸗ 
Dänifcher Cammerherr und ehemahli⸗ 
“ger Envoye am Kayferlichen Hofe zu 
Mien und Danebrogs-Mitter, der 
Anno 1717 verſtorben, hinterlaffend 
Friedrich Anton, Grafen J Jarlsberg, 
Königlich» Daͤniſchen Cammetherrn 


und hernach zugleich General⸗Majorn, 


einen Vater Friedrich Chriſtian Ottens, 
geb. Anno 1718, und Friedrich Wil⸗ 
helms, geb. Anno 1724, und Geor⸗ 
ge Ernſten, Freyherrn von Wedel, 
Königliche GroßbritanniſchenCammer⸗ 
heren, und Anno 1935 Ober⸗Schen⸗ 
cken, 2) Erhard, Freyherr, Königlich 
Dänifcher General: Lieutenant, und 
Atıno 7717: General» eldntarfchall, 
der aber Kahres darauf das Comman⸗ 
do in Norwegen medor geleget, fich 
auf feine Herrſchafft Edenburg in 


Dft:Krießland begeben, und uͤbrigens 


feinen Zweig mit 3 freyherrlichen Soh⸗ 
nen fortgepflanset bat, und 3) Unten, 
Freyherr von Wedel, der Anno 1716 
als Königlich. Daͤniſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant mit Tode fall abgegangen ſeyn. 
Anno 1733 fiarb Baron Anton Wil 
helm von Wedel als Chef von dem 
Königlichen Grenadier⸗Corps, wir 
koͤnnen aber nicht ſagen, ob er deſſen 
Sohn geweſen, gleichwie wir auch 
nicht wiſſen, wohin der in dieſem 
1740ten Jahre Todes verblichene Ko⸗ 
nigiich⸗ Dänifche General und aͤlteſter 
Dambrogs-Kitter Freyherr von Wedel 
gehoͤre. Hubner Tab. 136%. MSCpr. K. 


We 
= Eine ehemablige adeliche Familie 
in Meiffen zu Liebſtadt bey Pirna, wie 
auch Nodern, Grafendorff ꝛc. welche 
mit Detleven von Wedelbuſch, Chur: 


Commandanten ju Danbig, 






Weede 
Saͤchſiſchen Obriſten und tt 









Mitte des vorigen Seculi, durch 
rath, (vermuthlich aus 
bin gefommmen ; e8 bat biefe 
eingiger Sohn gleiches Nahmens An 
1674 geendiget: MSCpr. ro 
Uibrigens zehlet Micraͤlius eine alt 
adeliche Familie von Wedelſtede une 
die in Pommern, gibt aber davon feine 
weitere Nachricht. Pommerland Li. 


Medelftede, ſ. in Wedelbuſt | 
Weede, 


Dieſe uralte adeliche und nunmch 
ro theils freyherrliche Familie in da 
Proving Utrecht, ſtammet von dem 
Haufe Amersfort daſelbſt ab, und i 
beren Deduction in D. Becmann⸗ 
Anbaͤlt. Siſt. Contin. p. 555 weitl 
gu leſen. Unter andern wird zu 
Rutard und Wiedrick, Rittere ver 
Amersfort, fo ums Jahr 1050 gele 
bet, angeführte. Sach Anfeng ded 
13ten Eeculi hat Wyer oder Walter 
von Amersfort, Ritter, Amelis von 
Weede aus dem Haufe Gaesbeck Tod 
ter zur Gemahlin gehabt, und mit iht 
die Güter Weede erhalten, wobon tt 
fich anfangen zu nennen; Zu gleicher 
Zeit iſt Heineich von Ametsfort Wi 
zu St. Paul su Utrecht geweſen. ‚Der 
aebachten Myers Sohn, Heinrid) von 
Weede, hat noch ums Jahr 1288 9 
feber. Don detfen Nachkommen de 
ben fich einige Boſch von Werde g 
nennet, fo aber nachgehends unterlaf 
fen worden. Die ordentliche Stamm 
Meihe wird mit Eberharden nach Ar 
fang des vorigen Seculi ange. 
Deffen aͤlterer Sohn gleiches Rt 
iſt Herr von Dyckfeld und 
Provnk Utrecht getvefen, Der N 
Sohn aber Johann von BeedE, ST 
gemeifter zu Utrecht, der megen 
ger Städt der Verfammlung ber * 
neral · Staaten bepgemohntt, UF: 
Geſandſchafft an dem m 


— 


2813 Weerden 


⸗ 
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niſchen Hofe verrichtet, iſt Anno 1658 
verſtorben. Er hinterließ folgende 4 
Sohne: 1) George Johann, Baron 
von Weede, Freyherrn von Balgoyen, 
Mentherrn von Walenburg, Werdt 
und Monfchott, Admiraln in den 
Rord-Dpartieren‘, General Majorn 
der Marinierd und Gouverneurn zu 
Grave, einen Vater a) Johann War- 
nards auf Walenburg, Dombereng zu 
Utrecht, wozu er Anno 1664 durd) 
Beldrderung feines Vettern Eberhardi 
von Werde, Dom-Dechants dafelbft, 
gelanget; er ift Anna 1693 als Ca—⸗ 
pitain in der Schlacht bey Kanden ge 
blieben, b) Jacobinæ Margarerz, Die 
Anno 1702 an Fürft Kebrecht von 
Anhalt» Bernburg vermählet worden; 
und c) Friedrich Caſimirs auf Bals 
goyn, 2) Eberharden, Herrn zu Werde, 
Dyckfeld Ratenes ıc.2c. Erbheren der 
Stadt Oudewater, Ober « Präfidenten 
der Staaten von der Proving Utrecht, 
Dyckgrafen des Rheinſtroms darinne 2c. 
Dom ⸗Dechanten zu Utrecht, welcher 
Anno 1672 Mbgefandter am Englis 
fhen Hofe gemefen, Anno 1674 in den 
Rath der Staaten aufgenommen wor: 


den, und Anno 1679 eine Geſand⸗ 


fchafft am Srangdfifchen, mie auch 
Anno 1685 und 1689 dergleichen 
abermahls am Englifchen Hofe verrich⸗ 
tet; auch Anno 1697 alg der General⸗ 
Staaten Mit-Gevollmächtigter, dem 
Friedens» Eongreß zu Ryswick, bey⸗ 
gewohnet. 3) Deinrichen, General 
Majorn, Kriegs-Naths- Präfidenten 
der vereinigten Niederlande, und Com⸗ 
Mandanten der. Stadt und Lande von 
Utrecht, einen Vater Cornelii auf Zuy⸗ 
Ienburg, Domherrns zu Ufrecht, und 
is, Dont ntens dafelbft 
und Raths in der Berfammlung ber 
Staaten; und 4) Wilhelmen, der 
Anno 1686 als Burgemeiſter zu Utrecht 
verſtorben, welche Charge auch ſein 
aͤlteſter Sohn Johanu erhalten. 


Weerden, 
Eine freyhertliche Famlie in Bra⸗ 


bant, welche von der von Werden, 
von welcher hernach ſoll geſaget wer⸗ 
den, zu unterſcheiden iſt. Sie hat 
Anno 1686 ben Freyherrenſtand er⸗ 
halten, und wird in dem Königliche 
Spanifchen diplomate darüber, fo in 
L’ ered, de toutes les terres & [amilles 
du Brabant f. 0: angeführet, daß Jean. 
de Weerden Threforier-General in 
den Spaniſchen Niederlanden und 
Anno 1660 Burgemeifter zu Anvers 
worden, deffen Enckel Johann Baptis 
fta von Weerden, genannt von Nevele, 
Herr zu Mareg, hat feinen Ritterſitz 
Meerden zu einer Herrfchafft mit Ober: 
und Unter-Gerichten erhoben, ‚und ef 
ben frenherrlichen Character davon 
im vorbefagten Jahre bekommen. 


Wehlen, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Meifien, allwo veren 
Stammhaus Schloß und lecken 
Wehlen an der Elbe unmeit Konig⸗ 
ftein gelegen if. Man hat von der: 
ſelben in den älteren Gefchichten 
Meißner⸗Landes nichts aufgezeichnet 
gefunden, und fonnen wir dannenhero 
weiter nichts anführen, als daß Sieg⸗ 
mund von Wehlen, Chufürfts Jos 
hann Georgens des erfien zu Sachſen 
Cammer⸗Juncker und Ober⸗Forſtmei—⸗ 
ſter, Hans George, Königlich» Pohl 
nifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Anno 1722 Commans 
dant auf der Feſtung Stolpen, und 
Pe Gotthard von Wehlen, 

öniglich» Pohlnifcher und Churs 
Sädfifcher Sammerherr, Reiſe⸗Stall⸗ 
meifter und Anno 1738 Unter- ons 
mandant der Par-Force-Fagd worden. 
MSCpt. Gencal. 


Diefe adeliche und nunmıehre frey⸗ 
bereliche. Familie in’ Bayern, befiget 
das Erb seämmerer- Ant ımı Stiffte 
Srepfingen, in welcher Gegend fie * 

etli⸗ 


2815 Weichs 


etlichen 100 Jahren gewohnet. De⸗ 
ren Stammhaus Weichs lieget nahe 
bey Regenſpurg bey der Stadt am 
Hof. Sie hat ſich auch in Oeſterreich 
auf den Herrſchafften und Schloͤſſern 
Meiflenberg, Tillysburg, Schiffereck 
zc, anfıfig gemacht, und Anno 1623 
den Freyherrenſtand erhalten. Zuerſt 
finder man Degenhardten von Weiche 
aufgezeichnet; welcher Anno 1410 Bi⸗ 
fchoff zu Freyſingen geweſen, woraus 
das Anfehen und Alterthum diefes 
Gefchlechts ſchon zur Gnüge erhellet. 
Wolff farb Anno 1455 ale Abe zu 
Weichen. Stephan Wolffgang von 
Weiche, Ritter, hat Anno 1484 zu Hei⸗ 
delberg und Anno 1487 zu Regen⸗ 
fpurg den Thurnieren beygemohnet ; 
er ſiarb Anno 1504 al Pfleger zu 
Dachau, und war ſein Großvater Wi- 

lei auf Dafing, deſſen Enckel Jo⸗ 
En Jacob, Freyherr von Weiche, 
Chur⸗ Bayerifcher Cammerherr und 
Pfleger zu Pernſtein, hinterließ Ferdi⸗ 
- nad Franzen, der Anno 1710 ale 
Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr, Pfleger 
und Ober⸗Forſtmeiſter zu Rhetz ver 
fiorben, Timen; Victor Ferdinand, 





Chur⸗Bayeriſchen Dber  Hofmeiltern,, 


Cammerherrn und Vitzdom zu Burg: 
haufen, hinterlafiend, der hernach 43 
Fahr alt, ohne Kinder verfiorben. 
Anno 1730 florirten Johann Joſeph 


Clemens Antonius, Freyherr von und, 
zu Weiche auf Ober⸗Grießbach, Churs, 


Pfaͤltziſcher Caͤmmerer, geheimder 
Rath, Landmarſchall des Hertzogthums 
Neuburg, und fen Bruder Frantz Ans 


ton Joachim, Ehur-Bayerifcher Caͤm⸗ 
merer und Capitain, welcher fein Ges, 


ſchlecht mit 2 Söhnen, Jofepho Cle. 


menteAmadeo und ClementeJofepho, 


AnaftaGo fortgefetget, vor welche er die 
porgedachte beyde Harfchafften Tyl⸗ 
lisburg und Weiſſenberg Anno 1730 
erkaufft und unter die Landſtaͤnde in 
Oeſterreich mit aufgenommen worden. 
Baron von Hoheneck, in Hiſt. der 
> in Oeſterreich, Tom. 2 f. 702 
99. | | 


\ Weide 
Sonſten haben ſich aus 
nehmen Familie folgende 
than: Wolffgang Siegmund, der 
in der Belagerung der Stadt 
Anno 1529 wohl verhalten, und wit 





er 
= 






4 


Spangenb. Ndelfp. P. II f.246 ergehlet, 


im Abzuge der Türcken bey Rorn-Mu 
burg: viele derfelben erfchlagen, und 
theils in den Kirchen, dahin fiefih 
retiriret gehabt, zu Tode geſchmaucht 


Hang Albrecht, Sreyherr von und zu © 


Weich Chur⸗Collniſcher Eammerherr 
und Domherr zu Paderborn, ums 
jahr 1658. Gaudentius und Ferdi 
nand, welche um dieſe Zeit als Chur 
Collniſche Cammerherren, NRäthe und 
Ober⸗ Forfl- und Land Jaͤgermeiſiere 
florirten. Marimilien Heinrich Zw 
feph, Weihbifchoff, Dom » Dechant. zu 
Hildesheim und Chur · Collniſcher ge 
heimder Rath, der Anno 1725 ver 
fiorben.. Burchard Matthias, 

herr von Weir, der Anno 1732 
Dom-Probft zu Hildesheim mir Tode 
abgangen ; Adolph, Chur ⸗Collniſcher 
geheimder Kath, Kammerherr, Ober» 
Jaͤgermeiſter, Ober-Amtmann zudonn. 
N. Freyherr von Weir, Chur ⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ſcher geheimder Rath, und Anno 1732 
Et. Huberts⸗Ritter, und N. Freyher 
von Weichs, Anno 1735 der Erf 
Herzogin und Gouvernantin in den 
Niederlanden Cammerhere. und Hoff 
Jägermeifter, deſſen Gemahlin Hof 
meifterin der Dames d’ honneur wor» 
den: Imboffs Notit. Proc, Imp. in 
Cap. de Epife. Frifing. 


Weide, (vom der) 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pemmern, Marck⸗Brandenbutg x. 
.. und — von der Mei 
e Anno: 1492 mit Hergog Heinrichen 

zu Braunſchweig in ber Belagerung 
vor Braunfchtveig mit geweſen. In 
der Mitte des vorigen Seculi ift die 
Linie in der alten Marek auf dem 
Haufe Gantholm, mit Jürgens von 
der Weide 'Endelin, Slifaberh, ver 
| maͤhlten 


— 
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mählten von Winterfeld, zu Dallmin, 
abgeftorben. Anno 1715 commans« 
dirte der Berühmte Nukifche Generaf 
und Vice-FKriegs-Präfident Adam von 
der Weide die Trouppen en’ chef; er 
fcheinet Hierher zu gehören. MSCpr. 


Meidebach, vor alters We 
denbach, 


Diefe alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
fingen auf dem Haufe Gatterftedr, ift 
bon der von Wiedebach, (f. Micde- 
bach) zu unterfcheiden. Won derfels 
ben weiß man nur zuerft Stephanun 
don Wedenbach anzuführen, welcher 
in 2 diplomatibus Burggrafeng Mein- 
hards zu Meiffen de Anno 1385 und 
1386 wegen einiger Stiftungen, ale 

euge benenner wird, Nachgehends 

ndet man Georgen von Weidebach 
aufgezeichnet, daß er Anno 1508 Chur 
Sächfifcher Land -Nentmeifter und 
Amtmann zu eeieiig geweſen. Wolff 
Albreche, Ehur-Sächfifcher Obrifter, 
ward Anno 1652 in die fruchebrins 
gende Geſellſchafft mit aufgeuonimen. 
MSCpt. Geneal. K. 


Weidemann, ſ. Wiedemann. 
Weidenſee, ſ. Wiedenſee. 
Weiers, ſ. Weyher. 
Weiher, ſ. Weyher. 


Weiler 

Eine abeliche Familie am Rheine 
im Speſſart, deren Stamm · Reihe 
Sumbracht niit Anonymo um die 
Mitte des ısten Seculi anfänger; 
Deffen ältefier Sohn ; Friedrich, if 
Anno 1397 als Abt zu Amorbach ver⸗ 
florben. rm 3ojährigen Kriege ifl 
Johann Philipp, —— zu Mayntz, 
ums Jahr 1637 von den Frantzoſen 
erſchoſſen worden. Ein anderer dieſes 
Nahmens, Fuͤrſtlich· Heßiſcher Obriſt · 

jeutenant, muſte Anno 1647, weil 
er dem General Lamboy eine Schange 
ohne Ordre übergeben, den Kopf her⸗ 
eben. Vom Xbein. Adel Tab, 223, 

Adels» Lexic. ri Tp, 
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Weiler, 


Diefe alte adeliche Familie in 
Schwaben, ift von jener ım Wappen 
unterfehieden ; Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe fänget Bucelinus mif 
Ruperto ums Jahr 1290 an. Von 
feinen Nachkommen hat fich Burcard 
Anno 1392 in der St. Georgen; 
Schilds-Gefellfchafft befunden. Dies 
frih mar Anno ı562 im Comitat 
Kayſers Maximiliani II auf dem 
Wahl-Tage zu Frandfurt am Mayn. 
Ludewig florirte Anno 1622 als Fürfts 
lich“ MWurtenbergifcher Hauptmann, 
Nachgehends hat fich Ernft von Weis 
fer, als Chur-Btandenburgifcher Ar 
tillerie⸗Obriſter, hervor gethan, wit 
fönnen aber nicht gewiß fagen, ob er 
* diefer Familie gehore. Sein Sohn 

hriftian hat eben diefe Charge erhals 
ten, und fich Anno 1676 bey Bom⸗ 
bardirung der Feſtung Stettin in 
Pommern ungemein -fignalifiret; Ge 
ift endlich in Kanferliche Dienfte ges 
treten, zum Beneral-Major der Artilles 
tie gemacht, und in den Ftenberrene« 
Stand erhoben morden. In der 
Portraitd der Kanferlichen Miniftres 
wird deffen zum rühmlichften gedacht, 
und unter andern wird von ihm ges 
fagt, daß er und fein Water diejenigen 
geweſt, welche die Artillerie in Europa 
in eine Ordnung gebracht, und deſſen 
Force und Krafft zum erften entdecket, 
Baron Pöllnitz P. I p. 38 feiner bekann⸗ 
ten Memsires will von’ ihm ſagen, daß 
er zu Berlin Weib und Finder verlaf 
fen und mit einem Srauenzimmer vom 
guter Familie fort und nach Wien 
gegangen, allwo er fein Glück gefun⸗ 
den. Es mag ſolches Anno 1699 
geſchehen fenn. Llibrigens flerirte no 
Anno 1726 in Schwaben / Dietri 
bon und zu Weiler, auf Mayenfelß, 
als Ritter ⸗Rath am Odenwald. Keb. 
Leopoldi P.! 9.270. Pufend, de rebus 
geflis Friderici Wilbelmi, Bus. Stem- 


mat: Germ, 
Tt Wein⸗ 


2819 Weiſe 
Weinfelden, ſ. Kornfail. 
Weinheim, ſ. Horneck. 


Weiſe, 
Eine alte und anſehnliche adeliche 
amilie ım Stiffte Merſeburg, allwo 
ie dag Rittergut Tragarth von mehr 
als 100 Jahren beſeſſen. Zuerſt weiß 
man Clemens Weiſen als Domherrn 
zu Naumburg Anno 1423 anzuführen, 
welcher im befagten Jahre nebft andern 
Capitularibus daſelbſt cin neues Ca⸗ 
nonicat fundiret; es iſt dag Diploma, 
davon in den fortgeſetzten Sammluns 
gen von Tbeol. Sachen 1734 P. 877 
fg. zu lefen. Die ordentliche Stamm 
RKeihe aber findet man mit Cafparn 
Weiſe angefangen, welcher Nauen» 
dorff befefjen und Kapferlicher Nittmeis 
fier, wie aud) ein Vater geweſen Eas 
fpars Weiſe auf Lepitz und Hanſens 
auf Loſſen, Biſchoͤfflich · Merſeburgi⸗ 
ſchen Kuͤchenmeiſters, deſſen Enckel, 
Otto Heinrich Weiſe, —— zu 
Merſeburg, und ein Aelter⸗Vater Ot⸗ 
tens auf — und Tragarth wor⸗ 
den; Deſſen Sohn gleiches Nabmens 
Hertzoglich⸗ Merſeburgiſcher Cammer⸗ 
Juncker und Kuͤchenmeiſter, Chriſtian 
Zenſten Weiſe auf Tragarth gezeu⸗ 
get, der Fuͤrſtlich⸗ Merfeburgifcher 
Tanmmer⸗Juncker und Anno 1720 dt 
Merfeburgifchen Stiffts Domherr 
worden. MSCpt. 

Im Hergogthum Mecklenburg ift 
eine alte adeliche Familie Weiſin auf 
Weltzin und Malow bekannt, allwo 
auch deren Stammhaus Weiſin gele⸗ 
gen iſt; Wir koͤnnen aber von derſel⸗ 
ben, gleichwie don der von meifig 
oder Weißigk, die Knaut in Prodr, 
Mifn. unter den Meißniſchen Adel 
zehlet, und vom ber Gottfried von 
Weißig zu Kleinmeilfand ums Jahr 
1670 gelebet, feine weitere Nachricht 
geben. 


Weiſin, f. in Weiſe am 
Ende. 


Weißbach 2820 
Weiß, f. Müffling. - 


Meißbach, Weiſſenbach, vor 


alters Wittenbach, 


Diefes ‚anfehnliche abeliche Ge 
ſchlecht, welches ſich auch in Schlefien 
und Mähren ausgebreitet, mie wir 
hernach fagen werden, hat vom Kaps 
fer Maximiliano I nach Abgang derer 
von Meldingen, des Heil. Rom. Reichs 
Erb⸗Ritterſtand erhalten. Deren be» 
hes Altertum erhellet fchon daraus, 
daß Hans von Weiffenbach Anno 
1019 auf dem Thurnier zu Trier fich 
mit befunden, wie in Mänjleri Cofmogr. 
p.ro4gizu fehen. Von Wolfen umd 
Conraden von Weiffenbach führet 
„oppenrodius in der Dedication ftir 
nes Stammbuches an, daß fir Anno 
1:00 gelebet, und jener Anno 1119 
auf dem Thurnier zu Goͤttingen er» 
fchienen. Das Stammhaus Weiſſen⸗ 
bach ift im Schönburgifchen gelegen. 
Bon Claus, Jan und Bere von Beif 
ſenbach, ift ein gemiffer Vergleich de 
Anno 1358 in Pal. Königs Genen 

logiſcher Befchreibung Dicfes vornch⸗ 
men Befchlechts von Wort zu Wort 
zu lefen. Heinrich, der von oben zu⸗ 
erft gedachten Hanfen (mit welchem 
bie Stamm-Tafel diefer Zamlüie von 
Bönigen angefangen wird) hergeſtam⸗ 
met, hat ſich im Kriege hervor gethan, 
und die Nittergüter, Weiſſenbach 
Crimmißfchau, Nobditz, Steinbrüden 
und Schönfel® Anno 1217 beſeſſen. 
Bon feinen Nachkommen florirten ei⸗ 
nige zu Mannichswalde und zu Sel 
cka, von welchen man aber in den Ich 
teren Zeiten Feine weitere Nachricht 
findet; dergleichen auch von denen 
Aeſten zu Fuchsbayn im Altenburgi 
ſchen, iso Ehrenhayn genannt, und 
zu Ponitz geſchiehet. Hans von Waf 
fenbach, einer von den Urenckeln des 


- vorgedachten Heinrichs, wurde ein 


Großvater Heinrichs IE und Conrads 
auf Weiffenbach: jener hat feinen M 
: mis 
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mit. ‚Johanne J. V.D. und ‚Doms 
— zu Zeitz, der ums Jahr 1472 
oriret, beſchloſſen; dieſer aber, Con⸗ 
rad, iſt ein Stamm⸗Vater aller heut. 
zu Tage florirenden Herren von Weiſ⸗ 
ſenbach worden. Sein Urenckel Peter 
auf Weiſſenbach, wurde ein Großvas 
ter Ditens, Nitters, auf Weiffenbach, 
deffen Söhne waren: 1) Johann, Dis, 
fchoff gu Meiffen, von tmelchem hers. 
nad). befonderd; und 2) Herrmann ,. 
welcher dem teutfchen Orden in Preuſ⸗ 
fen wider die Polen gute Kriegs. 
Dienfte geleiftet, und deswegen zum 
Mitter gefchlagen werden. Ums Jahr 
1476 befaß er-Schönfels und die, 
Charge eines Chur: Sächfifchen - ge- 
heimden Raths und Ober-Hauptmanng. 
bes Nogtländifchen Kreifes, und wur⸗ 
de ein Vater a) Ottens, welcher Anno 
1506 obgedachten Reichs⸗Erb Ritters 
tand auf fein Gefchlecht gebracht, 
nachdem er in Kayferlichen Kriege- 
Dienften durch feine Tapferfeit fich 
hervor gethan gehabt, in welchen er 
aud) Anno 1509 in alien zu Bin- 





cenza ohne Erben verfiorben; b) Wol⸗ 


fens auf Schönfeld und Thurm, Chur⸗ 
Sächfifchen Raths und Amts-Haupt- 
manng zu Zwickau, der in vielen wich⸗ 
tigen Angelegenheiten des Landes 9% 
braucht worden, wie aus Mülleri An- 
nal. Sax. hin und wieder erhellet. Er 


ift Anno 1535 zuZeiß verfiorben, und 
find von feinen Schnen folgende zu 


mercken: ı) Wolff II-auf Schönfels, 
ein Vater George, Wilbelms auf 


Schönfels, deſſen Sohn, Wolff Dies | 


trich auf Audigaft, Chur» Sächfifcher 


Dbrift-ieutenant, hat feinen Stamm , 
mit Hans Georgen auf Audigaft fort - 


gepflanget, und Johann Baftians auf 


Schoflendorff, de — ERDO, Johann, . 


die Guter Wolfferddorff und Meiſters⸗ 
dorff erheyrathet;.2) Herrmann auf 
Schönfels und Altenberge, ein Vater 
Hans Wilhelms, deffen Sohn, Loth, 
beym Kayſerlichen Eammer-Gericht zu 
Speyer Anno 1613 Affeffor gemefen, 
und vermuthlich Feing Erben hinter“ 
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laſſen; und Lorbs,der ein Vater Dietrich 
Wilhelms zu Rudelswalde, und Hans 
Ernſts zu Langenheſſen, von welchen 
beyden man nichts weiter aufgezeichnet 
findet; 3) Hieronymus auf Weißbach, 
ein Großvater George Ernfieng, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober-Sorfimeifiers. Vor⸗ 
gedachter Herrmann wurde auch ein 
Vater c) Hanſens auf Crimmitzſchau 
und Thurm, Chur⸗Saͤchſiſchen Raths 
und. Amts⸗Hauptmanns zu Werda, 
der Anno 1556 verfiorben, unter ane _ 
dern Söhnen Herrmannen und Han⸗ 
fen auf Heckſtaͤdt hiuterlafjend, twelche 
beyde ihren Stamm bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeget. 

Herrmann auf Crimmitzſchau ſtarb 
Anno 1571, und hinterließ unter an« 
dern Söhnen Hanfen und Herrmans 
nen aufThurm. Jener, nemlich Hang, 
befaß Lauterbach, und wurde ein Var 
ter, Julii, Chur: Sächfifchen Obriſt⸗ 
Lieutenants, der das Gut Schönfele 
vor Lauterbach erhandelt, und Julium 
Herrmannen auf Schonfels, Tanhoff 
und Herrnmühl gezeuget, welcher fols 
gende 3 Sohne binterlaffen: Ebris 
ftian Ernſten, der das Rittergut 
Reichfläde mit feiner Gemahlin, cie 
ner von Schönberg, erhalten, und feis 
nen Aſt mit 4 männlichen Erben forte 
gefeßet, welche im Kriege ihre Fortun 
fuchen, und war der ältefie in dem 
1718ten Jahre — Pohlnifcher _ 
und Chur» Sächfifcher Obrift » Lieutes 
nant; ferner Otto Haubolden auf 
Leibnitz bey Werda, fo er erfaufft, 
und feinen Stamm. mit 2 Schnen, 
Julio Heinrichen und Carl Haubolden, | 
fortgefeget, und Friedrich Carln auf 
Schinditz, welcher Julium Sriedrich , 
Hans Herrmann und Carl Friedrichen 
gegeuget. Vorgedachter Herrmann 
auf Thurm, ein Bruder Hanſens zu 
Lauterbach, hinterließ bey feinem, An- 
no 1596 erfolgten Tode Hans. Herr 
mannen auf Thum und Niedermuͤl⸗ 
fen, Marckgraͤflich Unfpachifcher 
Dber-Hofmarfhall und Hauptmannen 
des Amts Stein, der ein Großvater 

Tt 2 wor⸗ 
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N ae Fe 
worden Hang Heinrih8 auf Thurm 
und Nieder · Muͤlſen, Neichsgräflichen 
Schoͤnburgiſchen Raths und Hofmei⸗ 
fiers, welcher Anno 1710 mit Tode. 

angen; Bon feinen hinterlaffenen 
Soͤhnen war der mittlere gleiches Nah 
mens in dem 171$8ten Jahre Dber- 
Emmer⸗Juncker bey dem Hergoge von 
Horck, und Bifchoffe zu Dsnabrüg; er 
it aber nachgehends Konigl. Pohlni« 


ſcher Kanımer-Herr worden, und Anno" 


1935 ohne Soͤhne verſtorben. Der 
erfte aber, Ehriftian Loth, und ber 
jingfte, Julius Herrmann, florirten u 


dtefer Zeit auf ihren Güthern, Thurm, 


riedermülfen und Alberoda, und hat» 
ten männliche Erben. 
Vorgedachter Hans auf Heckſtaͤdt, 
ein Bruder des vorhergehenden Herr⸗ 
manns auf Erimmißfchau, wurde ein 
Groß-Pater, 1) Wolff Georgens auf 


Kethern; deffen Sohn, George Hein⸗ 


rich auf Altranftädt, Oetſch, Treben, 


Geoß Lehne und Klein-Miltig, hat die⸗ 


fe Güter auf feinen Sohn gleiches 
Nahmens gebracht, der ald Domherr 
zu Metfeburg Anno 1687 werftorben, 
feine Gemahlin, eine von Bredow, 
ſhwanger hinterlaſſend, die nad) 4 
Mochen sinen Sohn, fo den vaͤterli · 

n Nahmen befommen, zur Melt 
gebracht, welcher Fuͤrſtl. Zeitziſcher O⸗ 
ber⸗ Auffeher zu Plauen, Vogtsberg 
und Paufa worden, und 2) Joachims 
anf Elſter⸗Trebnitz, deſſen Enckel, 
Hans, das Ritter⸗Guth, Klein-Dölgig 
an ſich gebradht. 

In Schlefien und in der Sraffchafft 
etz in Mähren, follen die von meiss 
fenbach ſchon vor mehr ald 200 Jahr 
ren im frepherrlichen Stande florires 
haben, wie Sinapius P.2 p. 48 und 
or meldet, und R. Freyherrn von 
Weißbach auf Woͤlffersdorff im Gla⸗ 
tziſchen anfuͤhret, deſſen Sohn Wolff; 
srephere von Weißbach auf- Woͤl⸗ 
ſesdorff, und deſſen Tochter Anna 
nms Jahr 1560 noch am Leben gewe · 
fen. Unferm Beduͤncken nach finde 
noch zu unterfuchen, ob diefe Freyher⸗ 
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ren mit den Meißniſchen von Weiſſen⸗ 


bach einerley Stammes feyn mid ° 
ten; Sie mögen aber noch ın Schle : 


fien floriren, indem der faft weltbe⸗ 
ruͤhmte Freyherr, von einigen auch 
Graf genannt, Johann Bernhard ven 
Weiſſenbach, der Anno 1735 ald Rus⸗ 


* — 


ſiſcher General⸗Feldmarſchall und Som · 


verneur von der Ukraine, verfiorben, 
oder wie einige fagen, in einer Schlacht 
mit den Tartarn von einem Pfeile ges 
tödtet worden, fich einen Schlefier ge⸗ 
nennet. Er kam aber Anno 1707 al 
Obriſter in Rußiſch⸗Czaariſche Dienſte, 
ward Anno 1709- General» Major, 
Anno 1718 Öeneral-Bientenant, Anno 
1725 General en Chef u ſ. w. Anno 
1730 Nitter des Alexander⸗ Nevski⸗ 
und Anno 1733 des St. Andiei-Ors 
dens. Er binterließ von feiner Ge 
mahlin feine Kinder, aber ein groffe® 
Vermoͤgen: Weil diefelbe in feinem Te» 

ftament war übergangen, und eine 

Rußiſche Dame, wie audy feine nahe 

Bluts: und Geſchlechts· Verwandte zu 

Erben eingefeßet worden, fo nahm fie 

die 100000 Gulden, fo er chemabls 

dem Roͤmiſchen Kayſer vorgefchoffen, 

in Anſpruch, ſ. hiervon Neue Europ 

Fama P. »8 pı 471. Uibrigens war die⸗ 

fer groffe General in wichtigen Am: 

baffaden zu unterfchiedenen mahler, in⸗ 
fonderheit am Kayferlichen Hofe zu 
Wien, al® Anno 1726, Anno 1730 

u. ſ. mw. glücklicdy gebraucht worden. 

Endlid) ward auch Anno 1739 ein 

Rußiſch⸗Czaariſcher Obrifter von Weiß⸗ 

bach, Genrral-Major. Wir fönnen- 
aber nicht melden, ob er zu den Schle« 

fifchen oder zu den Sächfifchen von 

Weißbach gehöre, 


Weißbach (Johann von) Bi 
(hoff zu Meiffen, on 


Er war ein Sohn Ottens von und 
zu Weißbach, wie in vorhergehenden 
gefagt worden ; In feiner Gelehrſam⸗ 
feit brachte er es ſo weit daß er J.U.D. 

wurde 


u — a TEE —⸗— 


wurde ; Anfangs ‚verfahe er bie 
Stelle eined Raths und Oratoris bey 
den Hertogen Alberto und Ernefto zu 
Sachfen, wie auch beym Könige Ges 
orge rg in Bohmen, undbeym 
Ertz · Biſchoff zu Magdeburg; ums 
Jahr 1474 ward er Dechant zu Meiſ⸗ 
ſen, und Dom⸗Probſt zu Zeitz, und 
Anno 1476 erhielt er die Biſchofliche 
Wuͤrde zu Meiſſen· Huͤbner Pas Hafk, 
Bol. giebt ihm Schuld, daß er das Stifft 
durch koſtbares Bauen, und vieles Her» 
ummweifen in Schulden geſetzt: Allein, 
wern man die Zeiten und die Geſchich⸗ 
te dieſes Biſchoffs vechneinfichet, fo hat 
er beydes nicht woͤhl entuͤbriget ſeyn 
fünmen; denn die Biſchoͤſlichen Schloͤſ⸗ 
ſer zu Stolpen und Wurtzen waren ei⸗ 
vier Verbeſſerung benothigt, und ie 
Meeiffen: felbit cine Biſchofliche Reſi⸗ 
dentz anzulegen, : wat-andy nicht un · 
Bienlich. Sein. Herumreiſen betref⸗ 
fend, fo that er dieſes ſeinem Stiffte 
wich zu gute, denn da er an dem Chur⸗ 
fürft Krneſto u Sachſen einen groſſen 
Eyfer vor ſeine Religion fpürete; fo 
hielt er ſich meiſtens an deſſen Hofe 
auf, und reiſete mit demſelben allent⸗ 
halben hin, damit er immer Gelegen⸗ 
heit hätte, etwas vor fein Bißthum 
bey ihm auszubitten. Als er mit dem⸗ 
ſelben zu Nom geweſen, fo erhielt dag 
Stifft Meiffen die dem Churfürften vom 
Pabſte Sixto IV. gefchenckte güldene 
Mofe, als (mac damahligen Zeiten) 
ein unfchärbares Kleinod zu vermahs 
ven. Hierauf bewegte er den Chur⸗ 
fürften dahin, "daß derfelbe nebft ſeinem 
Bruder, Hertzog Alberto, fo viel Un» 
foften auf die Eathedral»Kirche zu 
Meiffen aufwandte, daR im derſelben 
der Gotteg-Dienft mitSingen und Bes 
ten Tag und Nacht, von Morgen bie 
wieder zu Morgen ohne Unterlaß konz 
te gehalten werden, zu welchem Ende 
14 DonsHerren, 14 Capellane, und 
60 Vicarien ihren Unterhalt bekamen. 
Nachgehends diſponirte er den Chur⸗ 
Fuͤrſten dahin, daß er Anno 1480 bie 
Pfarrkirche zu Freyberg in eine Eccle- 
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ſiam Collegiatam verwandelte, und 
felbige reichlich dotirte ; welche Doms 
Kirche einzumeihen der Biſchoff vom 
Pabſte Sixto IV durch ein fonderlicht® 
Breve Macht und Gewalt bekame, 
und darauf folche Einweihung mit 
groſſen Solennitäten bewerctfielligtg, 
wie die Infeription in felbiger Kirche 
nicht weit von dem Altar davon 3 
Het. Anno 1487 reiſete dieſer Biſcho 
abermals nach Freybetg, und confir- 
mirte dafelbft die Scarura und Megel 
des neusaufgerichteten Dom⸗Capitels 
Kurs nad) diefer Verrichtung Hard er 
zu Leipzig, und ward fein Corper nad) 
Meiſſen gebracht; und dafelbit beerdis 
get. D. Andr. Molleri Tbeatr. Freyb. 
P. 10,7; Fabric. Orig. Sax. L. VII fol. 
787 Annal. Mifn.f.08. 


Weißbriach/ Weißpriach, 


Dieſes freyherrliche Geſchlecht, 
welches vormals das obriſte Erb⸗ Land⸗ 
Hoffineifter-Ame in Tyrol beſeſſen / und 
von dem Kayſer Ferdinando I diegräf 
liche Würde erhalten, ſtammet aus 
Kaͤrndten her, allwo dag Stand 
Haug gleiches Nahmeng, unweit Wil 
lady gelegen, und hat fich in Defters 
reich niedergelaffen. Uldaricus florirs 
fe um dag Jahr 1327, Burckardus 
war von Anno 1461 big 1466 Ertz⸗ 
Bifchoff zu Salsburg. Uldaricus V 
begab fich um dieſe Zeit zuerfi-in Oe⸗ 
fterreich, und zeugete einen Sohn; 
Nahmens Johannes, welcher ſeinen 
Stamm follbefchloffen haben, welches 
aber allem Anſehen nach nur von feis 
ner Linie zu verftchen. Bucelini Stem- 
mat. P. Ill; Spen. Hifl. Infen. 


Meiffenbach, ſ. Weißbach. 


| Weifened, = 
Dieſer frenberrlichen Familie in bee 

Steyermarck (deren Stamm⸗Schloß 
gleiches Rahmens an der Muran drits 
schalbe Meile von- Gräßgelegen,) 


— faͤnget Bucelinus‘ mit 
t 


3 Wolff⸗ 


29 Meilen 


MWolffgangen un dag Jahr ırzoam. F 


Don deffen Nachfommen- hielt fich 
Dietrich in dem Kriege wider den Boͤh⸗ 
miichen König Ortocarum wohl. Or⸗ 
tolph ift Anno 1365 als Ertz⸗Biſchoff 
zu Saltzburg, fein Bruder Gottfried, 
von einigen George genannt, Anno 
1362 als Bifchoff zu Paflau, und Ul⸗ 
rich Anno 1371 als Bifchoff u Gew 
can veritorben. Hartnied, George und 
Willhelm legten um das Jahr 1366. im 
dem Tarvifer Kriege Ehre ein. Seba⸗ 
flian und Barthel lieffen Anno 1529 
in der belagerten Stadt Wien’ ihre 
Tapfferfeit fehen. Balthafar und Jo⸗ 
hann Friedrich haben zu Anfang des 
17 Seculi ihren Stamm fortgepflans 
Set. Spangenb. Adelſp. P. II;.Bucolimi 
ı Stemmat.P. I. XX 
Weiſpriach, ſ. Weißbriach. 
Weiſſenwolff, (Ungnad von) 

Eine ſehr vornehme Reichs⸗graͤfliche 
Familie in Oeſterreich, allwo ſie Anno 
1659: nad) Graf Wurmbrands Dis 
sicht, im Lande ob der Eng das Obri— 
fie Erb-tand-Hoffinsifter- Amt erhalten. 
Drefferus hat Anno 1602 davon 'cin 
Ebronicon, und Calinus Anna 1675 
eine Hiftorie unterdem Titel Theatrum 
gentis Weiffewwolff. herausgegeben, 
Eie beſitzet nur theils unmittelbar 
Reichsfreye Guͤter und Herifchafften, 
nebft Sik und Stimme aufder Schw 
biſchen Bauck, dahero wir fie auch zu 
unferm Zweck ziehen. Die&eribenten 
führen insgemein ihren Urfprung aug 
Francken her, von dar fie fich in Karnd⸗ 
ten, und von hier in Dgfterreich bege⸗ 
ben. Die ordentliche Stamm «Reihe 
wird von Arnoldo von Weiſſenwolff, 
det Anno955 in’ einer Schlacht wider 
die Ungarn geblieben ſeyn foll, anges 
fangen. Seinen Sohn Conrad, ift 
ein Groß⸗Vater worden⸗GSebhardi, 
deſſen Stamm Anno 1237 mit Ger 
hardo H erlofchen, und Heinrichs, deſ⸗ 
fen Sohn Dietrich Ansio 1147 mit K. 
Conrado III wider bie Saracenen zu 


—* 
* 
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elde gezogen, und Jahres drauf 
weil er das meiſte zum Siege bey 
Fluß Mæander beygetragen, zum Ri 
ter von Jeruſalem geſchlagen werden 
Nach feiner Ruͤckkunft ward er som 
Biſchoffe Eberhardo zu Bamberg nad 
Kaͤrudten mit einigen Tronppen ge⸗ 
Schicht, um ſowohl die Fwiftigfeiten 
zwifchen ben Hertzogen von Bayern 
und von Kärndten beyzulegen, als auch 
die Bischöfliche Gůter daſelbſt zu be⸗ 
ſchuͤtzen; bey dieſer Gelegenheit mach⸗ 
te cr ſich hier anſeßig/ und hinterlich 
bey feinem Tode Anno 1158, 3 E 
ne, von welchen nur Günther das En . 
—— beſtaͤndig fortgeſetzet. Von 
einer Gemahlin Suſanna, Graͤfin von 
Guͤßing, hatte er. 3Soͤhne, von denen 
ber mittlere Heinrich dem: Hergoge Ul⸗ 
rico in Kaͤrndten, wider den Rebellen 
Zurpin” von⸗Schachenſtein gedieneh 
und-felbigen aus ıfeimem,feften Schiöß 
ſe mit Gewalt getrieben, da denn dep 
fen Gemahlin (einige fegen; erwehnter 
Hertzog Ulricug,)ihnnur von Unguade 
geheiffen, welche Venennung er beybe⸗ 
halten, und auf feind Rachkommenge 
bracht, bis felbige den Reichsgräflichen 
Character im vorigen:Seculo erfanget) 
da fie denn den altcn Stamm Raben 
von Meiflenwolff mit dem Nahmen 
Ungnade verciniget; der jüngfte Sohn 
aber, Conrad, welcher nebft feinen.» 
Brüdern mit K.Friderico Il ing gelob⸗ 
te Band gezogen war, : hatte bey Er» 
berung der Stadt Damafcus zuerſt die 
Mauern erfliegen, und dahero vom ge⸗ 
meldfen Kayfır eine 3zinnigte Mauer 
ini Wappen zu führen, erhalten, ‚Er 
ward ein Aelter-Bater Conradi, deffen 
Nachkommen abgegangen find, und 
Wolffhardi, deffen Sohn Johanues, 
KR. Sriderici Ober⸗Tammer Herr, vom 
demfelben die Herrſchafft und Schloß 
Sonneck erhalten, davon nachgchendg 
dieſe Familte ih Freyherren zugleich 
genenuet. Bon feinen Enckeln find ai 
zuführen. a) Johannes, Ungnad von 
Weiſſenwolff, und Freyherr von 
Gonnrg, Kayſers Ferdinandi Igeheims 

der 





’ 
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der Rath, Ober Geſpann von Waras 
Dein in Lingarn, Landes - Hauptmann 
in der Steyermard, Obriſter General 
ber Kayferl. Troupden in Kaͤrndten, 
Ervatien und Windiſchen Marck welche 
Chargen er nicht nur niederlegen, ſon⸗ 
dern auch ven Exulanten-Stab ergrei⸗ 
fen muſte, als er Lutheri Lehre anges 
nommen, worauf er fich bis an feinem 
Anno 1564,10 71 Jahre feines Alters; 
erfolgten Tode beym Hertzoge Chriſto⸗ 
phoro zu MWirtemberg aufgehalten, 
und iſt fein Leichnam zu Tübingen in 
der Fuͤrſtl. Gruffe, an des Hergogs 
Ulrici Seite beygefeßet worden. Er 
war befagter Lehre dermaſſen eifrig zu: 

gethan, daßer die Auzſpurgiſche Eon⸗ 
feßion, Lutheri Catechismum, Poftil- 
len ꝛc. und infonderheit die Bibel in 
die Slavoniſche Sprache; um folche 
unter felbiger Nation auszubreiten, 
überfegen und zur Beförderung des 
Drucks eine eigene Buchdruckerey zu 
Tübingen. onlegen lich, wozu er die 
meiſten Koſten hergabe, ſonſten aber 
vou unterſchiedenen Evangeliſchen 
Fuͤrſten, inſonderheit vom Churfuͤrſt 
Auguſto zu Sachſen, und von befag: 
tem Kergoge zu, Wirtenderg Anno 
1557 eine Beyſteuer dazu ſammlen laſ⸗ 
fen. Er verfchichte auch Exemplaria 
von vorbeſagten Büchern, doch meis 
fing ohne Entgeld, indie Slavoni- 
ſche Länder, fo gar bis in die Türken, 
woſelbſt Anno 1576 feines Bruders 
Andred Sohn, David Ungnad, cine 
Kayſerliche Gefandifchafft verwaltet, 
und die Beförderung des Evangelii fich 
ſehr ſoll haben angelsgen feyu laffen, 
wie Earoli in Memorabil, Sec. XVII 
P, bey deffen Tode gedencket. Wie 
Baron von Valvoſor T.2 Ebre des 
Hertz. Crain f.340 und f. 46. melden 
will, füllen felbige gedruckte Bücher 
nicht in beſagte Länder gekommen, 
fondern unterwegens auf Anftifften deg 
N. Cleri angehalten worden feyn, und 
zu Neuſtadt in Defterreich in Faͤſſern 
gefchlagen ftehen. Von feinen 6 hin⸗ 
terlaffenen Söhnen, von denen Lude⸗ 


> u u 


Weiſſenwolff 2830 
tig Anno 1584 alg Kayſerl. Obriſter 
und Hoffmarfchall, Ehriftoph als De 
brifter und Commandant zu Erla in 
Ungarn, Anne 1587 zu Gafchau dere 
ſtorben, hat feiner das Gefchlecht fort 
geplante, und b) Andrei, deffen 
Sohn David, Kayferlicher geheimder 
Nath, vorgedachter mafın eine Ge: 
fandtfchafft an. die Dttenannifche 
Pforte rühmlichft zurückgelegt, und 
Anno 1600 verſtorben iſt. Sein 
Sohn, Andreas, zeugete Eliſabetben, 
die von dem letzteren Grafen Anton 
Guͤnthern zu Oldenburg Anno 1633 
Antonium, Grafen von Aldenburg, ge⸗ 
bohren, deſſen Stamm im Jahre 
1738 erloſchen, ſ. Altenburg p. 
14, und einen Sohn, Nahmens David, 
K. wirckl. geheimden Rath, Hoff · Cam⸗ 
mer⸗Praͤſidenten, und obriſten Erb⸗ 
Land⸗Hoffmeiſter, der ſich zuerſt in Des 
ſterreich niedergelaſſen, Anno 1646 
den Reichsgraͤflichen Charocter, nebſt 
Sitz und Stimme auf der Schwaͤbi⸗ 
fchen Banck erhalten, und Anno 1654 
die Neichs » Abfchiede mit unterfchrice 
ben, Anno 1667 ward er Kanferlicher 
Principal:Comiffariug bey der Reichs⸗ 
Verſammlung zu Negenfpurg, und, 
ftarb Anno 1672, alt 68 Jahr, Sein 
Sohn Graf Helmhard Chriftoph, Kay⸗ 
ſerl. geheimder Rath, hinterließ bey, 
feinem, im 63ten Jahre feines Alters, 
1702 erfolgten Tode , unter ander 
Be Bonaventuram, obriftc 
rb⸗Land⸗Hoffmeiſter im Lande ob der 
Eng, K. wirckl. geheimden Rath, der 
noch gegenwärtig Anno 1740 floriref, 
und fein Gefchlechte mit 4 Soͤhnen 
fortgepflanget hat. ſ. ©enealog. Hand⸗ 
Buch 1740 P. 70; Franckenb. Zurop, 
Herold; Speneri Hiſt. Infign, Imhoffs 
Not, Proc. Imp. ' 


Weitelshauſen, ſ Schrauten- 
bach. 9 

Weitersheim, ſ. Witters⸗ 
heim. 


Tt 4 Weit⸗ 


» 
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Eine ehemahlige vornehme alte frey⸗ 
berrliche Familie in Böhmen, welche 
unter andern wichtigen Herrfchafften, 
Rotenhaus, nebft ber Stadt Commo⸗ 
130, hart an dem Meißnifchen Ertzge⸗ 
birge gelegen, befeffen. Sie hat ſchon 
vom Könige Wladislao den fredherrlis 
chen Charadter mit befonderm Gnaden⸗ 
Briefe erhalten, und folhen vom Koͤ— 
nige Ferdinando I Anno 1537 confite 
miret befommen, wie Balbinus in 
Pro@m. Stemm. Tab.f. 74 meldet, auch 
F.77 feßet, daß fie Anno 1479 in den 
Herrnitand des Kenigreichs Böhmen 
aufgenommen worden. Wiewohl Pef- 
* in Marte Morav. p.378 berichtet, daß 

onrad de Weitwilals ein vorneh⸗ 
mer Herrenftand in Bohnen, Anna 
1278 in der Schlacht wider K. Ru⸗ 
dolphen Habsburgicum geblieben, f.444 
46, 47, 5455 4. c. werden unterfchicdene 
als Domherren, Dom-Probfte, wie 
auch berühmte Ritter aus alten Zeiten 
angeführet, Beneflius von Weitmill, 

omberr zu Olmuͤtz, im 15ten Seculo 
oll biſtoriam füi temporis gefchrieben 
aben. Ein ander diefes Nahmens ift 
Anno 1478 Burggrafzu Garlftein und 
Müngmeifter der Guttenbergifchen Ges 
birge gemefen. Sebaſtian von Weite 
mühle, Herr auf Commentau, obrifler 
Hauptmann der feutfchen Lehus⸗Can⸗ 
Kelley in Böhmen, und von Anna 
7543 bis 1545 obrifter Müngmeifter, 
far Anno 1539 Köonigs Ferdinandi I 
in Boͤhmen Gefandteran Herkog Heinz 
rich zu Sachſen, als derfelbe in den 
von feinem Herrn Bruder, Hertzoge Ges 
orgen, ererbten Fändern eine Religi⸗ 
ons-Aenderung vornahm, davon 
a Seckendorff L. 3$. 7 addit.z fm, 
2:4. ausführlich meldet, Er ift allem 
Anſehen nach derjenige dieſes Nah: 
mens und Gefchlechts, meichen hoch» 
gedachter Koͤnig bey Anfang des Smal⸗ 
caldiſchem Krieges, zum Stathalter 
des Koͤnigreichs Boͤhmen geſetzet, und 


darauf als obriſter Feldherr die Ca 
vallerie aus Ungarn und Schleſier 
commandiret; aus einem ſichern Mfcpt. 
wird in der Diplomat. Vachleſe von 
©ber-Sachfen T Vi p.270 fq. von ihm 
angeführet , daß er feine Reuter fo 
graufam mit den Kindern bey —* 
verfahren laſſen, daß fie ihnen die Ham 
be und Füffe abgehauen, umd als Go 
derbüfche auf die Hüte geftecket. Bald 
drauf ift diefes Gefchlecht, fo aud in 
Schlefien anfeßig gewefen, wie in&i 
napii Cwriof-P.1 p.ı038 zu Lefen,abgefton 
ben, und die Herrſchafft Rotenhaus 
fehon einige Jahre vorher an Chriftoph 
von Carlwitzen, den berühmten Staats⸗ 
Miniſter, gelauget, fiche im Anhang 
Carlowitz (Ehriftoph von.) 


Weitzenhofen, ſ. Michna (bon), 
Aeir, |. Weiche. 


Welchhauſen, 

Eine adeliche Familie im Magde⸗ 
hurgiſchen, und in der Grafſchafft Bar⸗ 
by, auf dem Rittergute Groß: Roſen⸗ 
burg angefeffen, die fich auch in ber 
Stadt Groß⸗Saltza niedergelaffen. St: 
baftian von Welchhauſen auf Groß ⸗Ro⸗ 
ſenburg, ward unter andern ein Groß 
Vater Balthafare zuGroß-Mofenburg, 

irftlichen Maadeburgifchen Amt& 

auptmanng su Wollmirftedt, von def 
fen Schnen Rudo!pb, Gräflicher Bar⸗ 
byifcher Rath und Hoffmeifter, Groß 
Nofenburg erhalten, Albrecht “ein 
eich Anno 1678 als ältefter regieren, 
der Burgemeifter zu Groß-GSalga und 
Pfaͤnner, wie auch Affeffor des engen 
Ausfchuffes des Hertzogthums Mag 
deburg, verftorben, und Jobft Bal⸗ 
thaſar, damals Kittmeifter und Chur 
Sächfifcher Hoff. Gerichte  Affefer zu 
Wittenberg gemwefen. Mfept. K. 


Welczeck, ſ. Wilczeck. 


Welde n, 
Dieſe freyherrliche Familie in Echwa⸗ 


ben, beſitzet das Erb Mundſchenn 


2831 Weitmuͤhle 
Weitmuͤhle, Woitmole, Weyt⸗ 
| myle, 


2833 Weldewih 
Amt in dem Stiffte Augſpurg. Sie 
bat ſchon Anno 980 den Adel⸗Stand 
gefuͤhret, und den ehemahligen Thur⸗ 
nieren beygewohnet, wie Burgemei⸗ 
ſter berichtet. Michael und Carl, Bir 
ſchoͤfl. Augſpurgiſche Raͤthe, haben ſich 
Anno 1591 wegen des Guthes Exoltz⸗ 
bein vertragen. Hieronymus Fran- 
eifcus, Freyherr, florirte Anno 1706 


als Bifchöflicher Aichftädrifcher Ober: 


— — und Pfleger des Amtes 
aſſenfels, Johann Ludewig Joſeph 
aber, Anno 1739 als Dom⸗Dechant zu 
Eichftädt; vorheto Anno. 1729 war 
Johann Alcrander, Freyherr von Web 
den, als Riter⸗Rath und Ausſchuß 
der Schwäbifchen Reichs. Ritterſchafft, 
befaunt, Vom Scqhwaͤb. Keichs-X- 
del P. 287. u. 
In den Niederlanden ift ein adelis 
ches Geſchlecht von Weldern in dem 
Hertzogthum Geldern im Anfehn, von 
weichem man aber feine weitere Nach⸗ 
richt geben fan, ohne daß Jahn von 
Weldern ums Jahr 1672 fic) ale Hol⸗ 
ländifcher General: Lieutenant hervors 
than, und eim anderer dieſes Ge⸗ 
lechts in eben diefer Charge Anno 
3709 fein Leben befchloffen, nachdem 
er fich an dem Haupte von einem Fall 
vom Pferde tödlich beſchaͤdigt gehabt: 
Nicht weniger war Bernhard, G 
von Weldern,Herr von Ubbergen, Anno 
1738 Deputirser im Rath der, Stans 
ten von Geldern, gleichtwie auch in 
ſolcher Charge Anno 1736 Stephan 
Adrian, Graf von Weldern, florirte, der 
Anno 1734 ohne Vorwiſſen feiner Fa 
wilie zu Luͤttich, die R. Catholiſche Her 
ligion angenommen. Er war Wald» 
graf und Deputirter von Geldern im 
Collegio der General⸗Staaten. 


Weldern, ſ. in Welden. 


Weldewitz, Wildewitz, 
Von dieſem aiten adelich. Geſchlecht 
Im Meiſſen, allwo es von langeu Zeis 
sen ber die Güter Loͤnnewitz, Reumuͤhl 
und Diterfig, beſeſſen, iſt in dep ſoge⸗ 


raf ferlicher Obrifter 
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nannten Sächf. Adels⸗Hiſtorie 1 
Ff +08 ein Document Churfürfts Kus 
dolfs zu Sachſen, Anno 1300 Hanfen 
von Wilggvig und feinen Vettern ges 
eben, zu leſen; die ordentliche Stamm 
teihe aber, wird mit Dietrichen von 
Weldewig, etwa ums Jahr 1480 ans 


efangen, und big auf gegenwärti 
—* ausgeführet, — 


Wellenſtein, (Schmid bon), 


Diefe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 
ben, iſt Anno 1646 der Band-Matrickel 
in Tyrol mit einverleibet worden, wie 
Graf Brandis berichtet. Ihre Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Johann 
Schmidten an, der Ao. 1489 zu ug» 
fpurg gelebet. Bon feinen Engtelnift 
1) Gallus, Obriſter und Commandant 
zu Koͤnigshofen in Francken gewefen. 
2) Valentinus büffete als Hauptmann 
bey der Anne 1571 erfolgten Erobe. 
rung dev. Stadt Utrecht, fein Leben eim, 
3) Henrieus hatte. Urſulam Xeutin 
bon Wellenftein, die legte ihres Ger 
ſchlechts, zut Ehe, und nahm dahero 

erſt den Mahmen Wellemein ak 

blieb als ——e Gicilien, 
und hinterließ unterſchiedliche Rinder, 
pon denen -Valentinus II ſichals Kay 
iſſer hervorgetijan: - Ars 
fenius Franciſcus, ein Enckel des ob⸗ 
gedachten Valentinil, war. Anno 1676 
Kayſerlicher Truchſes. Ein ander diefes 
Nahmens aber Anno 1742 Kavferlie 
cher Rath und Regent der M.-Defie 
reichifchen Lande, Anno 1720 ward 
Anton Balentin Sreyhereson Wellen 
fein in den Grafenftand.erhoben. E 
rol. — PUlp.224; Bucehm 


ni Stemmat. P.i ? 


Wellerswalde, f.Truchfes, 
Wellwarth ſ. Woͤllwarth. 
Welſe r, | | 


Eine anfehntiche freyherrliche Fa⸗ 
milie in Schwaben, welche von Aug⸗ 
t5 


fpurg 


Welfer 


— — 


Heut su Tage in Patricien-Stand ſich 
befindet. Sie ift fehr alt, und führet 
Burgemeiſter an, daß Julius Welfer, 
Ritter, zu Zeiten Kayferd Ottonis ], 
ums Jahr 979 fleriret, und eine von 
Ramſchwag zur Ehe schabt. O&tavi- 
anus Welſer, Kayſers Conradi I Rath, 
aber ſoll ſich Anno 1078 zuerſt zu Aug⸗ 


ſpurg niedergelaſſen haben. Seine 


Nachkommen find daſelbſt zu groſſen 
Reichthum, und zu den hochſten Be⸗ 
dienungen im Stadt-Regiment gelan- 
get; Auch hat fich eine Branche davon 
im XVI Seculo zu Ulm fefte gefetseti 
Wie Bartholomäus Welfer zu Aug⸗ 
fourgAnno1327 unterfchiedene Schif- 
fe ausgeruͤſtet, welche das Americani⸗ 
ſche Königreich Peru zuerſt entdecket, 
und wie die Welſer darinn bis Anno 
1555 einen Gouverneur gehabt, erzeh⸗ 
bet Crufius in Annal. Svev. P.IH 963 
ausfuͤhrlich. Marcus Welfer, Stadt 
Pfloger zu Augfpurg, war megen ſei⸗ 
wer: Gelehrſamkoit md Schriften be⸗ 
ruͤhmt, er ftarb ‘Anno 1620: Um bie 
Mitte des NViten Seculi befam bie, 
ſes Gefchleiht ein groſſes luſtre, nach» 
dent Philippina Welferin „Anno 15 50 
eine Gemahlin Ettz ⸗ Herzogs Ferdi⸗ 
nandi. in Oeſterreich wurde, wie 
auf der Huͤbneriſchen Tab. 126 zu fer 
hen. Ihr Aelter⸗ Vater, Lucas eh 
fer, (mit welchem "Bucelinus eine 
Stamm⸗Tafel diefer vornehmen Fa⸗ 
milie P. I Stemmatogr. anfänget) war 
Raths · Herr zu Augfpurg gewefen. Ihr 
Groß⸗Vater aber, Antonius, hatte ges 
zeuget, 1) vorgedachten Bartholone- 
am, 2) Chriftophorum, Dom: Probs 
ſten zu. Negenfpurg, und. 3) Franci- 
fcum, der fich mit eines Baroneſſe von 
Sirmendorft; wie Bucelinus ſetzet, wie 
Burgemeiſter aber will, von Zinnen⸗ 
berg, vermaͤhlet, welche ihm gebohren 
a) vorgedachte Philippinam, b) Carl 
Welſern, erſten Freyherrn von Zinnen⸗ 
dorff, Land⸗Vogten in Burgau, und 
Johann Georgen, Freyherrn, bon bes 
ver beyder Nachkommen man aber te® 





ſpurg herſtammet, allwo ſie theils noch 
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er nichts aufgezeichnet findet. 
er Koͤnigl. Spaniſche Seneral-Majır, # 
Baron von Welfer, ‘der fich ums Jaht 
1719 hervor Da darunter gehoͤrt 
muß man dahin geſtellet ſeyn laſſen 
Vom Schwaͤbiſchen Reichs » Ad, 
p. 3%. 


53. Welfersheint, 


Dieſe Grafen in Defterreich und 
Steyer, ſtammen von dem borherge 
henden Geſchlecht von Welſer, und 
War von Sebaſtian Welſer, der ums 
Jahr 1590 gelebet, ab, welcher em 
Groß⸗Vater worden 4 Enckele und 
Gebruͤdere, die vom K. Ferdinando Il 
den freyherrlichen Character von Wel⸗ 
ſersheim erhalten haben; es waren a⸗ 
ber ſelbige a) Carl Friedrich, ein Br 
ter Wolff Chriſtophs, von 
Welſersbeim, der feinen Aftmit 4 Sch 
nen fortgefeßet, b) Peter Paul, der Ao. 
1684 bor Ofen als Kanferl. Ddrille 
Lieutenant, unverehligt, 53 Jahr alt, 
erfchoffen worden, c) Hans George, 
ein Nater George Friedrichs, Grafens 
von Welfersheim, der noch Anno 1726 
ohneKinder gelebet,und d) Hans Adam, 
der Anno 1687, alt 71 Jahr, veritor 
beit, und unter andern hinterlaſſen 
Skamund Friedrichen, Grafen ven 
HWelfersheim, Freyherrn zu Gumprew 
flein, Herrn zu Falckenburg, Grün 
chel, Welspergel ze. Kayſerl. geheim · 
den Rath, der Anno 1719 zuerit den 
Grafenſtand auf ſein Geſchlecht 9% 


bracht, feine 3 Söhne find vor ihm 
geftorben. Tab. Geneal. de Welfer- 


heim. 


44 


Welſperg, 


Diefes nunmehro graͤfliche Geſchlecht 
befizet in Tyrol, «allwe auch das 
Schloß und die Herrfchafft Weller 
gelegen) das Erb-Stäbel: und Küchen 
meiſter⸗ Amt, und im Stiffte Dur! 
das Erb Matſchaun imt. Sum“ 
meynet,es habe feine Autumn, 2 
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Sraubuͤndten, weil daſelbſt eine alte 
Burg ⸗Stadt, Welffsberg oder Welff⸗ 
berg zu finden. Graff Brandis hin⸗ 
gegen bringet aus den Geſchlechts⸗ 
Docnniemten bey) daß es Anno 1140 
aus Florentz in Tyrol gekommen, als 
zu welcher Zeit Swigerus und Otto 
von Wolfperg, der Grafen von Tyrol 
Hof⸗Juncktre, und der Grafen von 
Goͤrtz Erb⸗Beamte geweſen, auch etlie 
chei Lehn⸗ Petite gehabt haben. Frie⸗ 
drich florirfe um das Jahr 1250. 
Paulub war Anno 1309 nebſt andern 
bar Adel Schied⸗ Richter, als ſich die 
Grafen bon Goͤrtz, Heinrich und Al 
brecht, in ihre Laͤnder theileten. Jo⸗ 
hannes/ Kayſers Ferdinandi I geheim 
der Rath und Camnierherr, wurde in 
den ? Feyherten⸗Stand erhoben, und 
Wilhelm Anno168% zur Biſchoff von 
Brix ea erwehlet. Gyidobald, Herr 
ir Roſegh und Langenſtein,/ Kayſerli⸗ 
het! wircklicher geheimder Rath und 
Land Wogt der Grafſchafft Nellenburg, 
hat von! dem Kayſet Leopoldo den 
graͤflichen Charatter erhalten. N: Ray 
ferlicher iObriſter/ blieb Anno 1698 
in Belgrad, als fich die Tuͤrcken davon 
Meifter, und die Kayſetlichen darinn 
niedermachten, und auch der bieyerne 
Thurm im Feuer alıfgegahgen: war, 
ſ. Den Ottom. — 2 
3491. ZohanmFrang, Gtaf von 
ſperg und — — 
Kayſerlicher Voͤrder· Oeſterreichiſcher 
Eanmer ⸗·Rath. Joſeph, Graff von 
Welſperg, ward Anno:i736 Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr, mb ein Graff von 
Welſperg 1739 Chur» Pfälgifcher 
Dbrifi- Küchenmeifter. Graff Wurm⸗ 
prands Collech Genealog. Auſir. p.18:; 
Graf Brandis Tyrol. Ebrenkraͤntzl. 
Bucelini Stempigt, Par, III. 


Weltz, vor alters die Weltzer, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Hafer in den Kanferfichen Erb⸗Lan⸗ 
den, welches dag Erb- Stäbelneifter- 
Anır in Kaͤrndten beſitzet, woſelbſt es 
Ih 4 
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auch entfpröffen, und von den Schlöf 
fern Ober» und Unter-Welß den Nah⸗ 
men bekommen. In den Zuͤbn. Ge 
neal. P. III findet man 4 Zabb. a.-n. 
820 f. davon. Deren Stamm» Tafel 
führen die Scribenten von Siezfrid6 
her, der im 13ten Seculo gelebet, und 
fvegen feiner Treue) die er in Befchie 
Hung des Hertzogthums Kärndten wi⸗ 
der die Denetianer-erwiefen , der 
treue Weltzer foll genennet werden 
ſeyn. Graf Wurmprand . führer: i 
Colledfan. Geneul. Auflr. p. 78. querſt 
Jacob Weltzern an, welcher ums Jahr 
1230 gelebet,/ und ein. Bater geweſen 
Friedrichs, deſſen in alten Briefen An⸗ 
no 1243 gedacht wird. Hernach hat 
ſich dieſes Geſchlecht in 3 Haupt⸗ Linien, 
nemlich in die Spiegelfeldiſche, in die 
Ebleſteiniſche und in die Payersdor- 
fiſche vertheileti : / 123 
Die PAyersdotfifche flifftete Wub 
—— ein Sohn Conradi, nach Ans 
angedes ı5ten Steuli, und ward ein 
Großvater Sigigmundi, welcher bey) 
Behr Kayſer Maximiliano I: die Stelle 
Lines geheimden Raths and Stachal⸗ 
ters in Kaͤrndten vertreten. Deſſen Sohn 
Gethardus, ließ ſich jn Oeſterrei ned 
und erhielt vom Kayſer Ferdinändo 
Die Charge eines Kriegs /Raths. Sein 
Bruder Sigismund ward ein Vater 
Eraſmi, Meder ⸗Oeſterreichiſchen Ne 
gierungs ⸗/Raths, und ein Großbater 
erhardi Wilhelmi, Herrns in Pi 
endorff, welcher Anno 1626 als Kay⸗ 
licher Reichs⸗Hofrath mit Tode ab⸗ 
gangen, 2 Söhne nach ſich laffend, 
bon welchen 1) n. Jacob gezeu⸗ 
get a) Wilhelmum Ludovicum, einen 
Vater Francifci Raymundi, Kapferlis 
then Gammerherimg und Nieder »- Der 
fietreichifchen Regierungs · und darauf 
Kayferlichen geheimben Raths, deſſen 
Sohn gleiches Nahmeng noch Anno 
1723 als Kapferlicher Cammerherr 
floriret. b) Maximilianum Erneftum, 
der im Tuͤrcken Kriege gefangen wor» 


dem, umd zu Conſtantinbpel rı Jahr 


bis an feinem Tod Mode mifen, <) 
{ ri- 
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Fridericum Erneftum,: deffen Sohn 
Adam Friedrich, dei Anno 1683 ge 
bohren, in dem Spanifchen Succeſ⸗ 
fiong « Kriege nach Anfang des itigen 
Geculi in einer Belagerung einen Arm 
verlohren, Anne 1717 Sapferlicher 
Trencheen -Majer vor Belgrad gewe⸗ 


fen, und Jahres darauf Obrift-Lieuter | 


nant- und Commandant zu Comorra 
worden. 2) Siob Hartmann, einen 
Sohn Fadinand Carolum erzielet, der 
Anno 1705 Kayſerlicher Stathalter in 
Mieder-Defterreich. worden. 
. Jobannes, vorgedachten Wulffin- 
gers Bruder, ward Stiffter der Spie- 
gelfeldiſchen Linie ‚und ein Aelter⸗Va⸗ 
gen Muperti, der Anno 1449 ıda$ 
Schloß Spiegelfeld erfanffet. Deſſen 
Sohn, Johannes IV Freyherr von 
Weitz, farb Anno 1499 ala Dber 
kandes- Hauptmann im Hertzogthum 
Krain, unter ande Söhnen, Ruper⸗ 


sun hinterlaffend, : der anfangs Ci und 


Hertzogs Caroli Kath, und hernach 
Defterreichifcher Regie ge⸗ 
weſen. Deſſen Enuckel Gotthard, 
Freyhetr von Wels, muſte wegen der 
Eoangeliſchen Religion alle ſeine Guͤ⸗ 
er in den — Erb» Landen 
perfauffen, worauf er ſich nach Chem⸗ 
nitz in Meiſſen begeben, allwo er Any 
pa 1631 verſtorben. Sein ‚älterer 
Sohn Juſtinianus Ernſt, ward 
Apoſtel der Heyden, ‚Fand ober halb 
anfangs feinen Tod unter den wilden 
Shieren; Es ‚if eine ſehr merckwürdi⸗ 
ge Lebens - Beſchreibung von ihm in 
pem ſo genaunten Alten und KNeuen 
bon Theolog. Sachen Anno 1736 2 
peg 300 bis 305 von mir eingerücket 


werden. Z jüngerer Sohn aber, : 
Johannes Selig, - wurde ein Vater . 
Botthard Hellfrieds, der anfang 


ich · Osnabruͤggiſcher Ober· Ho 
Marſchall geweſen, darauf Kayſerlicher 
Reichs · Hofrath und Cammerherr, An- 
»0.1699 Abgeſandter bey der Siſchoff⸗⸗ 
Wahl zu Wurkburg, in dem folgenden 
Jahre Ambaffadeur in Schweden, 
hernach Kapferlicher geheimder Rath 


— — — 
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und Plenipotentiarius im 
tih, Anno 17135 ebrifter 
des Bayerifchen Chur-Pringeng, 
‚Anno 1718 ‚der Erg-Nergogin 
beth obriſter Hofmeiſter worden 
iſt Anno 1724 alg der letzte feiner $ 
nie verfiorben, . 

Die Eberſteiniſche Linie, welch 
George im XV Seculo aufgerichtt, 
bat von. dem Schloffe Bberffein, fi 
zu des Kayſers Ortonis IV Zeiten an 
diefe Familie gelanget, den Nahmen 
befommen, : Bon deflen Endel find 
abfonderlic) hier anzuführen; a) Pen, 
Kapferlicher Rath und Ober⸗bLandes⸗ 
Hauptmann in Kaͤrndten, welcher die 
ſes Hergogthum wider Die Benerianer 
— * und: im-go 

re. feines; Aters unvermaͤhlet ge 
prben. b) Victor, ein, Oberiklter 
Vater Franeiſti Sigiamundi der und 










Welhtzech ſ. Wilczed. 


Weltzien, 

Eine alte adeliche Familie in Mat 
lenburg, deren alter Stammfig, Sam 
mit im Aute Goldberg, . die übrigen 
Güter aber: als Grambau, Weifin, I 
Ymse Fübze gelegen find. Auch ber 
gen fie im Bartiſchen Diſtriet 2 


end 
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Pommern, das Gut Todenbagen, 
Zuerft weiß man Matthiam Welgien, 


Dom + Probften ‚Anno 1438 zu Guͤ⸗ 
ſtirow anzuführen. : Bon Joachim von 
Weltzien auf Sammit, ftanimen alte 
heut zu Tage florirende dieſes Ger 
ſchlechts ab. Denn fein Enckel Daniel 
zu Sampmit, Provifor des Jungfern⸗ 
Klofters Malhau, hinterließ Lärken 
nu rg von Welsien, welche 
beyde eigene Linien errichteten; der 
erftere zu Fiſchbauſen im Jeverifchen , 
war Königlich Daͤniſcher Droft zu 
Nienburg und gräflich. Aldenburgi- 
ſcher Droft zu Kniphauſen, und ein 
Vater Ebriftopbs, Fürftlich- Anhaͤlti⸗ 
ſchen Schloß · Hauptmanns und Com» 
mandantens zu Jever, und Ulrich 
Friedrichs auf Sifchbaufen und Schoͤ⸗ 
nengeod, Königlich. Echmwedifchen Ca, 
pitaing, Anno 1712 gräflich« Alden⸗ 
burgiſchen Droſts zu fniphaufen, Anno 
1719 Teich -Srafeng und Fürftlichen 
Cammer⸗Raths zu Fever, der feinen 
Stamm mit unterfhiedenen Soͤhnen 
fortgefeget. Der andere, borgedachter 
Aerander, ftifftete die Branche zu 


Sammit, er befaß, zugleich Pommers- Sm 


en, Teßin ꝛc. und mar Fürftlich- 
Mecklenburgifcher Amts-Hauptmann 
4 Plan, und ein Vater 1) Daniel 
——3 — Chriſtophs, 2) Alexander 
Ernſtens, und 3) Guſtav Carls, wel. 
cher letztere nebſt dem erſteren eine 


zahlreiche Nachkommenſchafft hinter⸗ 
laſſen. MSCpr. Geneal. X. 


Wenchheim, ſ. Hund. 


Wend, Wendt, 


Eine — und vornehme adeliche 
Familie in Weftphalen, von welcher 
ubbertus von Wendt von den Doms« 
herren zu Osnabruͤgg Anno 1349 zum 
Bifchoff erwehlet worden, ſolche Würs 
de aber nicht annchngen wollen. Anno 
1763 war Heinrich Wilhelm von 
Wendt DomProbft zu Minden. Jo⸗ 
hann Adam von Wende; brachte es in 
Kayſerlichen Kriegs Dienften bis jur 
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Generals. Stelle, und war er einige 
Zeit Commandant zu Coſtnitz. E 
hat nebſt dem graͤfſichen Charakter ni 
Deſterreich die Ritterguͤter Egendorff/ 
Hueb ec. an ſich gebracht, Anno 1716 
unter den Landftänden dafelbft eine 
elle erhalten, und Anno 1716 ohne 
ben das Zeitliche verlaffen. Sein 
naher Vetter, einer aus Weſiphalen, 
Kanferlicher Hauptmann , ererbte ge⸗ 
dachte Güter, vermählte fih Anno 
1722 mit einer von Strackonitz, und 
gengete mit ihr darauf Frank Kater 
rium. Ein Röniglich- Groß» Britans 
nifcher General ⸗Lieutenant von Wende 
florirte Anno 1735. Baron von 
Hoheneck Hiſt. der Stände in Oeſter⸗ 
reich T.2 fe 3v2m813. | 


Wenden, 


Ob diefe uralte adeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen mit der vorherge⸗ 
henden von Wendt einerley Stammes 
ſey, Fan man nicht ſagen. Ribdagus 
von Wenden, wird unter die Aebte 
zu Huysburg Anno 1350 gezjehlet. 
Pfeffingers Hifl, P.Ip.aoʒ wird 
gemeldet, daß die von- Wenden Anne. 
1374, damahls auf Zeirheim gefeffen, 
dem Ertzſtifft Magdeburg groſſen Scha⸗ 
den zugefuͤget. Egbert von Wenden 
war Anno 1471 Dom⸗Probſt zu Hil⸗ 
desheim, und machte dem neu erwehl⸗ 
ten Biſchoffe daſelbſt Hennig von 
Hauſen groſſen Verdruß. In den- 
Hollſteiniſchen Geſchichten wird eines 
Balthaſars, Freyherrns von Wenden, 
gedacht, daß er nemlich als Schieds⸗ 
Richter der Hertzoge in Hollſtein Anno 
1415 in einigen Streitigkeiten mit 
dem Koͤnige in Daͤnnemarck ſich ge⸗ 
brauchen laſſen; ob er aber hierher ge⸗ 
hoͤre, muß man dahin geſtellei ſeyn 
laſſen. Anno 1441 ſtarb Balduin 
von Wenden als Ertzbiſchoff zu Bre⸗ 
men und Abt zu St. Michaelis in Luͤ⸗ 
neburg; vorerwehnter Pfeffinger 1. c. 
p. 334 ſaget dabey, daß feine Mutter 
eine gebohrne Hertzogin von Braun⸗ 

ſchweig 


0343 Wenbeſſen 
ſchweig geweſen. In der Aübneris 
fchen Hiſt. P. 3 P.945. wird er von 
Wenden oder "von Dalen geheiffen, 
«8 mag aber Dalen fein Stammfiß 
gewefen feyn. Seine Schweiter Mar⸗ 
garctha von Wenden, wird Anno 1439: 
unter die Nebtißinnen des adelichen 
Hraunfchtveigischen Stiffts Ebsdorff 
ezehlet, ſ. Pfeffing. 4.c. P.2 pag. 3. 
den folgenden Zeiten hat man die⸗ 
ſes Geſchlechts nicht mehr erwehnet 
gefunden, und iſt zu zweifeln, daß es 
annoch florire, wenn nicht etwa der. 
im vorhergehenden Artickel angeführte 
Gencral-Lieutenant von Wendt, von 

Menden heiffen möge. 
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Wendeſſen, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, welche aus 
dem Halberſtaͤdtiſchen herſtammen foll, 
wie folgendes Schema genealogicum, 
ſo uns zu Haͤnden kommen, zeiget. 
Alexander von Wendeſſen auf Bor- 
num, unmeit Halberfiadt, ward ein 
Dber-Aelter-Bater YUndred auf Bor- 
num, des Dom⸗Stiffts St. Pancratii 
zu Wallbeck nicht weit von Halberſtadt 


Dechant. Sein Sohn Henning Ja⸗ 


cob auf Goͤnnritz, des Fuͤrſtenthums 
Halberſtadt Ober⸗Forſtmeiſter, florirte 
ums Jahr 16088. Balthaſar Hein⸗ 
rich von Wendeſſen, mar des zu uns 
fern Zeiten mohl befannten Hertzogs 


Carl Leopolds zu Mecklenburg Hof . 
— bracht, nach einiger Zeit aber wieder 


marfchall; al8 er Anno 1735 
Dimißion forderte, erhielt er zwar dies 
felbe, aber nach einem harten Tractas 
ment und erlittenen Real⸗Injurien 


von dem Herkoge: Er ließ darauf eine , 


Relation davon drucken, und wendete 
ſich an den Kayſerlichen Hoff; Ob 


nun wohl der Hergog einen Gegen⸗ 


Bericht, darinne er ihn auf bag aller 
empfindlichfte abfchilderte, ausfliegen 


ließ, ward fich doch feiner nachdruͤck⸗ 


lic) angenommen und vom Kayferlie 
chen Reichs⸗Hofrath das Urtheil ger 
forochen, Daß dem von Wendeſſen 
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jäbrlich 2000 Thlr. Revenuͤen aus 
des erwehnten Hertzogs Einkuͤnfften 
follten vor erlittenen Verluſt und 
Affront in deflen Dienften, gezablt 
werden; bis fich vor ihn eine conm 
nable Charge erledigte. Memoires du 
temps. 


Wenſe, (don der) 


Don biefer adelihen Familie im | 
Lüneburgifchen meldet Zeilerus in T- 
pogr. Duc. Brunfvic. daß derenStamm- 
Schloß Wenfe dafelbft in Ruinen 
läge, und über 600 Jahr von derfilben 
befeffen worden. Heut zu Tageflori 


ren die von der Wenfe auf den Kitter 


Sitzen Gattorp unweit Zelle und Hol 


denſtaͤdt an der Ellmenau unmeit Ub 


Gen. George von der Wenfe, Großr 
Vogt zu Zelle, ward Anno 1555 Wit 
Vormund und Regent der duͤrſtlich⸗ 
Zelliſchen Landen, nach Abſterben Her⸗ 
tzogs Erneſti, ſ. Pfeffingers Aifl. P. 
9.357. Walther. bekleidete Anno 1612 
die Charge eines Cammer-Junders an 
dem Fürftlich- Wuͤttembergiſchen Hoft. 
Wilhelm florirte ums Jahr 1624 ald 
Fuͤrſtlich⸗ Altenburgifcher Rath, und 
zu Anfang des igigen Seculi hatte er 
ner von der Wenfe die Ehre, Chur 
Brandenburgifhet Hofmarſchall zu 
ſeyn. Er kam aber durch den da⸗ 
mahligen Premier⸗Miniſter, Grafen 


Kolbe von Wartenberg, bey ſeinem 


Churfürften und Könige in Preuſſen in 
Ungnaden, und ward nach Euften ge 


in Freyheit gefeget, worauf er ſich auf 
feine Güter in dem Zellifchen begeben. 


' MSCpr. K. 


In dieſem Seculo wurdendreyherten 
von Wenſer in Kayſerlichen ho 
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war; wir koͤnnen aber von deren Ab» 
ftammung feine Nachricht geben. 


‚Benfer, fin Wenfe (bon der) 


am Ende. 
Wenfin, 

Ein alt adeliches Gefchlecht im 
Hertzogthum Hollſtein, von welchen 
Angelus zuerft Detlev von Wenfin ans 
führe, der Anno 1332 dem Klofter zu 
Segeberg 5 Hufen Landes verehret; 
Es ift auch das Stamm Schloß Wen⸗ 
pin im Amte Seegeberg gelegen, fo aber 
fchon zu Anfang des ı6ten Seculi der 
nen von Buchwalt geheret. Nicolaus 
von Wenfin iſt Anno 1500 im Ditt⸗ 
marfifchen Kriege} umkommen. Roreng, 
Amts⸗Hauptmann zu Gardersleben, 
und Hergoglich: Holfteinifcher Rath, 
zeugete Göfchen;, der feinen Stamm 
im Hollfteinifchen fortgefeget. Er war 
Amtmann zu Gottorp, Königlich Dä- 
nifcher Land: Kath und Anno 1617 
Gefandter am Kapferlichen Hofe zu 
Wien, wegen der Lehns⸗Empfaͤngniß 
über die Schleßwigiſche Rande. Seine 
Nachkommen find aber nicht lange 
hernach in Hollftein voͤllig erloſchen. 
Und Caurentium, der die Roͤmiſch⸗ 
Catholifche Religion angenommen, 
Churfuͤrſtlich⸗ Collniſcher Rath und 
Cammerherr, und nachgehends Baye⸗ 
riſcher Rath und Stathalter zu Am- 
berg, wie auch ein Vater Ernſtens 
worden, der ſich in Bayern anſeßig 
gemacht, und ums Jahr 1630 flori 
ret. Ob er aber Nachkommen darinne 
hinterlaſſen, fan man nicht ſagen. 
Hollſt. Adel⸗Chronic pag. 230. 


Wentz von Niederlanftein, 


Diefe adeliche Familie wird unter 
die unmittelbare Reiche» Nitterfchafft 
am Rheine gezehlet, und fänget Hum⸗ 
bracht deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
mit Johann Konrad Weng, Edlen 
Märder zu Nicderlanftein, (in. der 
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Unter⸗Grafſchafft Katzenellnbogen bey 
ber Loͤhn und an dem Rhein gegen 
Gobleng zu gelegen,) der ums Jahr 
1350 floriret. Bon deffen Nachfom« 


- men lebten zu Ausgang des vorigen 


Seculi Herrmann Ernſt, der als Los 
thringiſcher Hauptmann’ geblieben, 

hilipp Adolphen, Chur -Gölfnifchen 

auptmann, nad) fich lafjend, der ſei⸗ 
nen Stamm fortgefeget, und Mile 
belm Chriſtoph, ein Vater Anne Ca- 
tharinz, Achtißin zu Engelpfort, os 
hann Jacob Emmerichg, Kayfırlichen 
Hauptmanns, Johann Georgens, 
der als Paͤbſtlicher Garde-Hauptmarnm 
in Candia gebieben, und Sohann Fries 
drichs Weng vpn Niederlanftein, der 
feinen Aft mit 2 Schnen fortgepflans 
bet. Dom bein. Adel Tab. gr. . 


= Wentzky, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Schleſien, allwo 
ſie ſich inſonderheit aus dem Hauſe 
Petersbeyde im Neißiſchen, beynah⸗ 
met, und ſonſten in viele Linien, als zw 
Ruppersdorff, Glambach, Muͤcken⸗ 
dorff, Wammen, Plomuͤhle, Brippig, 
Bertelsdorff oder Bartzdorff, Peter 
witz, Tſchanſchwitz, Niclasdorff, 
©ber- und Nieder⸗Ulbendorff ıc. alle 
im ÖStrelifchen gelegen, vertheilet. 
Weil deren Wappen mit dem der ehe⸗ 
mahligen Herren von Biberftein ziem- 
lid) übereinfommt, meinet Sinapius, 
daß fie von denfelben vorzeiten abge» 
flammet, fo tie aber.in Ermangelung 
mehrern Beweiſes, dahin geftellee feyn 
laſſen wollen. Zuerſt wird Mag 
Wentzky zu Roſen Anno 1476 ange 
führet, der ein Vater worden Geor- 
gens Wengfy von Mahlendorff im 
Neißifchen, deffen Sohn Johann vor; 
Wentzky zu Prtersheyde, Anno 1529: 
der Surftlichen Pringen zuLiegnitz und 

rieg Hofmeifter worden, als hernad) 
von benfelben Hertzog George zu Brieg 
Anno 1547 die Negierung angetreten, ' 


e 


ward er Surflicher Kath, wie auch- 
| des 
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des Collegiat⸗/Stiffts St. Hedwig zu 
Brieg Dechant. Er ſtarb Anno 1562, 
alt 70 Jahr, vom Schlage gerühret,, 
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weiterer Unterfuchung bedarf, Bon 
Gerharden vom Werde wird gefagt, 





* er ums Jahr 1311 bey den Fuͤrſt⸗ 
i 


in feines Hergogs Zimmer, als er nad) chen Gebräderen, Herkog Heinrichen 7 


Hofe gerufen war, um ein Urtheil im 
einer gewiſſen Streit- Sache abzufaſſen; 
welches alles erwehnter & 
umftändfich ergehlet, dabey aber nicht 
meldet, ob er Nachkommen hinterlaf 
fen. Nachgehend® Anno 1562 that 
ſich George von Wentzky und’ Peters⸗ 
heyde auf Peterwitz, Bertelsdorff ec.c. 
als Fuͤrſtlicher Liegnitz⸗ Briegiſcher, 
wie auch Biſchoͤfflich Breslauiſcher 
Math hervor, und beſchrieb das Schles 
fifche Ritters Recht ; er ift ums Jahr 
1590 ohne männliche Erben verftors 
den, Johann Friedrich von wi 
und Petersheyde auf Ruppersdorff, 
Slambach ıc. hinterließ bey feinem 
Anno 1642 erfolgtem Tode 1) Jo⸗ 
ann Sriebrichen denjungern, Landes 
teften desdriegifchen Fuͤrſtenthums, 
der Anno 1669 an ſeinem Hochzeit⸗ 
Tage, alt-44 Jahr, Todes verblichen , 
2) Ernft —— der ſeinen Zweig 
mit 3 Soͤhnen fortgeſetzet hat, ſ. Si 
napium. und 3) George edrichen, 
af Mückendorff, welcher Anno 1684 
als Fuͤrſtlich⸗ viegnitziſcher Fägermeis 
fer a om m feinen 
eig fortgefetet. Sonſten gieng 
2: 1676 Hans George von Wentz⸗ 
fr und Petersheyde, auf Krippitz ic. 
es Fuͤrſtenthums Brig Landes ⸗ Ael⸗ 
tefter, mit Tode ab, und hinterließ von 
+ Söhnen, noch ihrer drey. Schlef 
Curiof. P. II p: 11031106; 


Merd e, 


Dieſes Nahmens ſoll beſage des 
Wappenbuchs P. Ip. 36 eine alte ade⸗ 
liche Familie in Helfen befannt ſeyn, 
von: welcher wir aber feine weitere 
Nachricht geben koͤmmen. Sinapius 
zehlet folche auch unter die Schlefildhe, 
und meinet, daß fie vor altenZeiten aus 
Heffen ſich in Schlefien niedergelaffen, 
fo aber nach unſrer Meinung, noch 


zu Glogau und Hertzog Conraden I 
zu Oels, in befonderem Anfchen ge 
fanden. 3a 


charias von Werde, batte 7 
Anno 1340 feine Güter im Münfter 7 
bergifchen, unter dem Hergoge Bolco- 
ne zu Fürftenderg. Weil die Schlefr 
ſche Scribenten in folgenden Zeiten 
diefer Familie nicht mehr gedencken, 
mag fie allem Anfehen nach ſchon 
Längft abgegangen, feyn. Schlef. Ca 
riof. P. I p. z028. 


erden, 


Eine adeliche Familie im Her&og 
thum Braunfchweig, auf den Ritters 
fisen Polls, Muͤblinghauſen zc. von 
welcher ung folgendes Fragmentum ge- 
»ealog. zu Handen fommen. Curt 
von Werden auf Mühlinghaufen, Her 
goglicher Droft zu Polla, zeugte Geor⸗ 
gen von Werden auf Mühlinghaufen 
und Droften zu Polla, deffen Sohn 
Srang auf Muhlinghaufen Erbhert, 
hinterließ Jobſt ildelmen, der noch 
Anno 1609 auf Mühlinghaufen flos 
riret, und unter andern eine Tochter, 
Agneſen von Werden, gehabt, die An« 
no: 1642 an Hans Friedrichen Brand 
von Lindau auf Gelfhiwiß, — 
Deuben ıc. Fuͤrſtlich⸗ Ertzbiſchöffli 

Magdeburgiſchen Cammer⸗Rath, 
Amts-Hauptmannen zu Wolmirſtaͤdt, 
MWangleben ıc. und Chur» Sächlifchen 
Land-Steuer-Einnehmern des Leipfi⸗ 
ger Kreiſes, vermaͤhlet worden. MSCpt. 


Werdenberg, ſ. Verdenberg. 


Werder, 

„Nach Anzeige bes Wappenbuches 
fuͤhren unterſchiedene adeliche Familien 
im Roͤm. Reiche dieſen Nahmen, die 
im Wappen gat nicht überein kommen 
und dahero in feiner Verwandſchafft 
ſtehen mögen; aldr) im Braunſchwei⸗ 

gifchen 


2 — - 
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gsifchen, allmo fie ſich von dem Wer- 


Der nenten, und von dar nach D. 
Becmanns Deduction, fich auch im 


Magdeburgiſchen und im Anbälri« 


ſchen follen niedergelaffen haben, f. 
Folgenden Artickel, Werder (von dem). 
2) 'im Hergögthum Magdeburg, 
Vard-Brandenburg xc. allwo fie von 
Werder heiffen, von denen wir her 
nach in einem eignen Artickel fagen 
mollen, und 3) in Schlefien, allıwo 
fie fich von Werder und Schlentz be: 
nahmen, ſiehe auch hernach davon ei 
Ten eigenen Artickel. 


Herder (bon dem), 


Eine anfehnlihe adeliche Familie 
dm Fürfterthum Anhalt und den um⸗ 
liegenden Grengen, welche nad) D. 
Becmanns Bericht von den Anno 
1 344 abgeftorbenen Grafen von Wol⸗ 
benberg abgeſtammet feyn foll, von 
denen ſich eine Linie von der Inſel oder 
Werder genennet, welchem wir aber, 
weil fein Zeugmiß dabey angeführet 
wird, nicht gleich Beyfall geben kön: 
nen, ob wohl gewiß, daß die von dem 
Werder ſchon vor alten Zeiten im 
Braunfchmweigifchen anfeßig geweſen. 
Sie hatten auf den unweit Hameln 
Helegenen Schloſſe Bifperode ihren 
Sit, wie denn Dtto von dem Werder 
Anno 1481 dafeldft gewohnet, defjen 
Enckel Jobſt, ift als Braunſchweigi⸗ 
ſcher Obriſter⸗Lieutenant mit Tode ab» 
gegangen, und von diefer Linie Heino 
von dem Werder der letzte Probft von 
bem adelichen Stiffte Ebsdorff von 
Anno 1533 bid 1552 gewefen, mels 
em Magdalena von dem Werder 
von Anno 1554 bis 1595 als Aeb⸗ 
tißin vorgeflanden. Zu rg des 
ı6fen Seculi verpfändete der Ettzbi⸗ 
—5 Magdeburg, Johannes, die⸗ 
ſem Geſchlechte das Haus Ummendorff, 
und als ſelbiges Anno 1566 wieder 
eingeloͤſet wurde, ehlte Hartwig 
von dem Werder dag Dorff Gerbig- 
dorff in dem Ertzſtifft Magdeburg zu : 

Adels⸗ Lexie. UI TH, 
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ſeinem Sitz, und nennete es Wer⸗ 
dershauſen. Dietrich war an— 
fange Rittmeiſter, und legte nach. 
gehende als Heſſen⸗ Gaifelifcher Ober⸗ 
Hofmarfchall und gebeimder Kath, 
unterfchiedliche Sefandfchafften ab. Er 
guittirte. aber bey Damahliger Krieges. 
Unruhe diefe Aeinter, und begab fich 
auf feine in dem Magdeburgifchen ge⸗ 
legene Güter, da er denn einft die Ehre 
hatte, daß ihm der Schwediſche Kos 
nig, Guftavus Adolphus, ein Regiment 
zu Fuß offerirte, welches er auch auf 
nochmahliges Anfuchen des General 
Banniers, annahm, und demfelben von 
Anno 1631 bis 1635 vorſtund. Nach 
dieſem ward er Unter» Direftor der 
Landſchafft des Fuͤrſtenthums Anhalt, 
und bald darauf Chur-Brandenburgis 
fcher geheimder Rath, Obriſter und 
Amts⸗ Hauptmann zu Alten » Gaderg« 
leben. Hiernächft war er ein Mitglied 
der Frucdhtbringenden Giefellfchafft, 
und hinterließ bey feinem Anno 1657, 
im 74ten Fahre feines Alters, auf feis 
nem Nitterfige Reinsdorff, erfolgtem 
Tode unterfchiedene Poetifche Schriff⸗ 
ten, von welchen in E. Neumeiſters 
Differt. Hiftorico= Critica de Poetis 
Germanicis Nachricht zu finden. Sein 
Se ‚, Paris, Fürftlicher Nach zu 
Deffau, geſegnete Anno 1674 dag 
Zeitliche; und ließ keine männlıche Er⸗ 
ben. Heinrich, des fur zuvor erwehn⸗ 
ten Dietrichs Bruder, auf Gröbjig , 
befleidete die Charge eines Anhaͤltiſchen 
Land: und Cammer⸗Raths, und hatte 
einen Sohn, Rahmens Gebhard Yas 
ris, welcher geheimder Rath und Came* 
mer-Dire&tor zu Cothen, mie aud) 
Landes» Hanptmann und der Land» 
fehafft Unter»Dire&tor worden. Er 
brachte die Werderischen Lehn-Guͤter 
in und-aufferhalb des Fuͤrſtenthums 
Anhalt, nach vielen fich ereigneten Tos 
des Faͤllen, fämtlich an fich, und ſtarb 
Anno 1679. Don feinen beyden Sch» 
nen ward der ältere, Heinrich Gottlieb, 
Königlich. Preußifcher Hauptmann, 
Anno 1694 cın Vatet Emanuels; 
- Vu ber 
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ber juͤngere aber, Lebrecht Emanuel, 
fiarb Anno 1696, und hinterließ eis 
nen Sohn, Nahmens Gebhard Paris, 
auf Pofterftein, Fürftlich- Coͤtheniſchen 
geheimden Kath, einen Vater Heinrich 
Gmanueld, geb.1706, auf welchem 
das gantze Gefchlecht beruhen foll. 
Anpält. Siſt. Part. VII. 


Werder, (bon) 


Diefe alte adeliche Samilie in dem 
Herkogthum Magdeburg und in ber 
March, ift von dem vorhergehenden 
Gefchlecht von dem Werder zu unter» 
fcheiden. Anno 1711 befaß fie in bem 
Jerichauiſchen Kreife die Ritterguͤter 

witz, Woltersdorff, Cabde, 
Brettien, Rogeeſen und Klein⸗Wu⸗ 
aerwitz. Vorzeiten ſoll fie in dem 
Stiffte Merfeburg gewohnet, die Mer⸗ 
ſeburgiſche Vorſtadt, welche ietzo der 
Neumarck heiſſet, inne gehabt, und 
dieſelbe Anno 1184 an den Biſchoff 
Evernhard verfquffet haben. Es war 
diefe Vorftadt damahls ein Dorff, und 
hieß das Werder, dahero dag dabey 
gelegene Vorwerck big diefen Tag das 
Werder genennet wird. Johann von 
Werder, mar von Anno 1463 bi 
1467 Bifchoff zu Merfeburg. Ein 
anderer, Rahmens Johann von Wer 
der, der Anno 1529 zu Wildfirchen 
geftorben, ward von dem Kayfer Ma- 
ximiliano I jum Hauptmann auf 
Montfort gefeget, nachdem er fich in 
12 Feld-Zügen wohl verhalten, wie 
Spangenberg im Adelſp. P. II berich⸗ 
tet, und gehoͤret derfelbe allem Anfehen 
nach auch zu diefer Familie. Uibri⸗ 
gend wird diefer Don Merder in den 
Merfeburgifchen ihr Wappen, in ben: 
Wappenbuche L.I n.1ı68 unter der 
Kubric, Meißniſche von Adel, geſe⸗ 
Bet, und trifft mit jener von Werder 
um Magdeburgifchen ihrem gar nicht 
— Abels Brand, Staats Geogr. 

arf.k 


— ——————— ————— — — 
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Werder und Schlentz, 

Dieſes adeliche Geſchlecht in Schle 
ſien und in der Grafſchafft Glatz, bat 
den Beynahmen von ihrem Stammfie 
Schlentz, den fie fich in ber Herrfchaftt 
Militſch, unweit Sulau oder Zulauf, 
vor nahe anderthalb 100 “fahren, er 
bauet haben fol. Zuerſt weiß man 


aus emem Contract des Fuͤrſtlichen 


1 


* 


Stiffts Trebnitz mit Franckenftein, er | 
ne Verpfändung 2 Dorffer betreffend, 


de dato Anno 1620 Chriftophen von 
Werder und Schleng, als Rath befay- 
ten Kloſters, anzuführen, der ein Groß: 
vater worden Hanſens, Koniglichen 
Mann⸗Rechts⸗Beyſitzers der Graf 
fchafft Glag, welche Charge auch fin 
—— Chriſtoph von Werder 
und eng, der noch zu unſern Zei⸗ 
ten floriret hat, erhalten, und zugleich 
Land» Schreiber befagter Grafichafft 
geweſen. Sinap. Schlef. Curiof. P.? 
p. 1107. 


Werdnau, Bernau, 


Eine alte adeliche und itzo frephert 
liche Familie in Schwaben, von web 
cher Conradus Anno 1165 dem Thur 
nier zu Zürd) bengetvohnet, wie Buc⸗ 
linus berichtet. Pilgrins ift Anno 1451 
und Sohann Anno 1481 als Abt zu 
Kempten verfiorben, Wilhelm aber 
war uns felbige Zeit des teutſchen Dr 
dens Comtur zu Ulm. George und 
Wilhelm thaten fich zu des Kayfırd 
Friderici III Zeiten im dem Krieg 
hervor. Jacob, Kayſerlicher Dbrifkt, 
ließ Anno 1525 in der Schlacht bey 
Pavia und Anno 1529 in der belager 
ten Stadt Wien feine Tapferkeit ſehen 
wie Spangenberg meldet. Jo 
Martin und Conrad, lebten um dad 
Jahr 1630, und hinterliefien bad 
männliche Erben. Conrad Wilhelm, 
ein Sohn des ietgedachten Conrall, 
wurde Anno 1683 Bifchoff zu Wirk 
burg, und ftarb Anno 1684. Cr mat 
juvor Dom» Dechant zu aBarebun, 


= — 
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nd Dom-Sänger zu Bamberg. 
mat. Part.1.. AdelSpiegel P. IL 


Werdun, 


Dieſe alte adeliche Familie in Oſt⸗ 
Frießland, allwo deren Stammhaus 
Werdun am Ufer des teutſchen Meers 
Ben Ehſens gelegen ift, ſtammet eigen 
lich vonder erften Familie derer Haͤupt⸗ 
linge zu Goͤdens denen Boynck ab; 
Ind hat man eine Stamm»Tafel, 
worauf Boynd der alte Hauptling zu 
Goͤdens, der ums Jahr 1340 geleber, 
zuerſt gefeget wird. Seine 2 Urenckele 
toaren E00, Hauptling zu Godeng; 
deffen Erb»Tochter von Goͤdens, Nah: 
mens Amt, diefe Herrfchafft ihrem 
Semahl Hiccom von Olderſum zuge: 
bracht, f. oben Freytag von Böden 
.561. und Hicco Boynck, der fein 
Önzbeif an Goͤdens feinem gedachten 
Bruder Eboni abgetreten, und binges 
gen mit feiner Frauen, einer verwittib⸗ 


fen von Werdun, gedachte Stamm | 


Schloß Werdun erhalten, den Rahmen 
davon angenommen, und folchen als 


) 
rich, deflen eingiger Sohn Enno’ feis 
= Stamm befehloffen, und Heronis, 
Erbherrng zu Werdun, In⸗ und Ruffe 
Hufen, der bey feinem Tode Anno 
1662 Alexandern hinterlaffen, welcher: 
den ganken Mannes⸗Stamm befchlofe 
fen, worauf deffen Tochter und Erbin 
die väterlichen Güter durch Heyrath 
dm einen Freyherrn von Keffel in 
—— gebracht. MSCpt. Ges: 


Wernberg, f. Nothafft. 
Werpup, Werpop, 


lie in der G i in Weſt⸗ 
—* ——— Athen Wappen 
fuͤhret, und den Nahmen von Aufwer⸗ 


niſcher Rittmeiſter worden. 
von Werſabe florirte ums Jahr 1640 
als Praͤſident der Bremiſchen Ritter⸗ 
ſchafft. Deſſen Enckel Bernhard I, 
Eine vornehme alte adeliche Fami⸗ 


— 
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ſen der Wuͤrffel, fo nach dem Weftphdr 
iiſſchem Dialedto Werpup heifiet, bes 


kommen haben fol. In einer Erame 


miſchen Gefchlecht8-Tafel, wird Hang 


von Werpup angeführet, der ohnges 
för. Anno 1580 Gatharinam von 
Kram, geheyrathet. Einer von Wer 
pop kam bey Hertzog Ehriftian Ludewi⸗ 
gen zu Hannover in Dienften, und 
ward "Favorite, nach feinem 
Zode aber Droft zu Ulßen. Kein 
Sohn N. von Werpup, Chur-Hännde 
verifcher geheimder Rath und Obere 
Baud-Droft im Herkogthum Lauen⸗ 
burg, ward zu unterfchiedenen mahlen 
als Gefandter, und infonderheit am 
Königlich Dänifchen Hofe gebraucht, 
Er flarb Anno 1722, von feiner Ge⸗ 
mahlin, des berühmten Premier Minie 
ſters, Herrns von Bernsdorff Tochter, 
einen unmändigen Sohn hinterlaffendz 
auf welchem damahls dag gange Ge» 
fchlecht fol beruhet haben. MSCps 
Geneal, K, Ä 


erfabe, 


Diefe abeliche Familie zehlet Mus⸗ 
bard unter die anfehnlichfte und aͤlte⸗ 
fte im Hettzogthum Bremen, und fuͤh⸗ 
ref unter andern zuerft Ehriftian und 
Heinriöhen von Werfabe an, welche 
Anno 1248 als Zeugen int einem Briefe 
des Grafens von Stetel benennet wer⸗ 
ben. Herrmann von Werfabe ift An- 
no 13394 : in ber, Belagerung des 
Schloſſes Eſens in Oſt⸗Frießland ges 
blieben. Wolff Heinrich auf Karſe⸗ 
bruch, Daͤniſcher Obriſter, hat Anno 
1626 in der Schlacht bey Koͤnigslut ⸗ 
ter fein Leben, eingebuffer, einen Sohn 
Nahmens Lüder hinterlaffend, der Daͤ⸗ 
Bernhard 


Schwediſcher band⸗Rath, bat feinen 
Stamm mit etlichen Söhnen fortges 
pflantzet. Anno 1735 tar eine vers 


wittibte von Werfabs Ober⸗Hofmeiſte⸗ 
Vu2 | kin 
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rin der verwittibten Marckgraͤfin von 
Eulmbach, als der Königin in Daͤn⸗ 
nemard Frau Mutter; Anno 1739 
bekam fie den Orden de la Fidelite 
- wir können aber nicht fagen, ob ihr 
verftorbener Gemahl aus der Linie en 
Bremen, oder aus der folgenden in 
Heffen entfproffen gerwefen. - Tbeatr, 
Nob. Brem. ! 
Es hat fich diefes 

vor langen Zeiten aud) in Heſſen aus⸗ 
gebreiret, fo allem Anfehen nad) mit 
Antonio von Werfabe gefchehen, der 
Fürftliche Hefifcher Rath und Am 
mann zu Schmalfalden worden, und 
Anno 1572 zuXtegenfpurg, und Anno 
1582 zu Augfpurg die Stelle eines 
gevollmächtigten Geſandtens vertre⸗ 
ten: er hat Anno 1587 nebſt andern 
Heßiſchen Raͤthen die Erb⸗Verbrüde⸗ 
rung zwiſchen Sachſen und Heſſen 
unt ieben, wie Müllerus in Annal. 
Sax. p.180 berichtet. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmeng, ift Fürftlich- Heßi⸗ 
fcher Cammerherr und ein Vater Herr 
manng von Werfabe worden, der die 
Charge eines Heffen:Darmftädtifchen 
Eanglep-Präfidentens erhalten. 


Werſchowitz, Sekerka, 


Dieſe graͤfliche Familie, iſt nach 
einhelligem Bericht der Boͤhmiſchen 
Seribenten mit dem Hertzoge Czecho, 
ihrem nahen Bluts⸗Freunde, um dag 
Jahr 644 in Boͤhmen gekommen, und 
bat von bem Schloffe Werfchowirz , 
fo fie um das Jahr 730 erbauet ,; ben 
Nahmen angenommen, Nach diefem 
iſt fie zw ſolcher Macht gelanget, daß 
fie nad der Boͤhmiſchen Erone geſtre⸗ 
bet, und weil man fie nach Abgang des 
männlichen Geſchlechts Czechi über: 


unter ben Zeugen bey 
des efuiter-Collegii zu Prage — 


gangen, fo hat fie des Primislai Nach⸗ 
fonımen mit Gewalt zu vertilgen, oder: 
Boͤhmen in der Pohlen Hände zu ſpie⸗ 
len fich bemühet. Endlich, da fie un. 
terfchiedliche Hergoge hingerichtet, und - 
öftere Mebellionen angefponnen, hat: 
fie. ſich gendthiger befunden, Böhmen : 


erha 
Gefchlecht ſchon 
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m verlaffen , "und: fidy in a 
egeben, allwo ſie ſich Dergeflältg 
mehret, daß man 14 Familien jehle 
welche von ihr entſptoſſen ſeyn ſolle 
Nachdem aber zu des Boͤhmiſchen 
098 Friderici Zeiten,: Ratiber f 
ſchowitz durch feine Tapferkeit gan 
Mähren unter Boͤhmi 






parten im Kriege bedienet, mit einem 
neuen Wappen, barinnen 2 Delle 
ten zu fehen, belichen, und Sehe 
oder Sfyrfa, (fo eine Helleparte heile) 
benahmet; ihr ehemahliges 
aber ſtellete eine göldene Fi in 
einem blauen Felde vor, mie dem 
Wrſch eine Reuſe bedeutet. | 


nigreich Böhmen vortrefliche Dienfe 
geleiftet, und darinnen wichtige Dem 
fchafften erhalten, fich auch zum Thei 
in andern Provintzen 
Wolfigang von Wezefowigz, Herr af 
Toͤplitz und Graupen, Kapierlid 
CammerPräfident in Bohnen, wird 
der Fundation 


1562 mit benennet, --Sinapins w 
zwar P. II p.274 feiner Schlef. Cari 
melden, als wenn deſſen Geſchlecht, 
ſo nur den Freyherrenſiand geführt, 
von unſern Grafen gang unterſchicden 
waͤre, feet dabey-, es waͤre deren I 
fonderes Wappen -P,4 p.82r feiner ge 
dachten Curiofit. zu ſehen, allein wenn 
man nachfchläger, finder man dayeiM 
nicht das geringfte von dieſer $ 
und gedachtem beſondern Wappen a 
ehe auch nur — * 

ebens | w pP 
Wilhtimumet —1 Anno 1634 
Obriſten Muͤntzmeiſter in Bohmendr 
bringet, und gehfen wir folange fonohl 
gedachten Wolfgang, ald aud 
wehnten Wilhelm zu unſern Grafen 
vom Wrſchowitz, bi wir mehr" 
Beweiethum Yan; deren — 


Werthern 
erlaugen. In dem i7ten Seculo ha⸗ 
ben: ſich vor andern nachfolgende her⸗ 
vor gethan. Burian Georgius Wer⸗ 
ſchowitz vonSeferfa, Heſſen · Caſſeliſcher 
Oberſter und Hofmarſchall. Johann 
Weichard Graff Wrʒzſowicz, Koniglich⸗ 
Schwediſcher General im Kriege wi⸗ 
der Pohlen, eroberte Anno 1655 mit 
Sturm das Stäbdtlein Koſta, und 
machte darinne alles nieder, Er mag 
aus Boͤhmen bey damahliger innerlis 
cher Unruhe, nach Anfang des zojaͤhri⸗ 
gen Krieges und wegen ber edangelis 
ſchen Religion in Königlich” Schwer 
difche Dienfte getreten feyn. Ladis- 
Jaus Przibick, Graf Werſchowitz von 
Seferfa, Commandant zu Eroffen und 
> rag —— 
Anno] iefe Zeit 

—— Sekerka von Said‘ 
ſerlicher Dbrif-Wachtmeifter, und 
ward nebft feinem gangen Gefchlecht 
in dem -Grafen-Stand confirmiret, 
nachdem er feine Genealogie dem Ray- 
gedeudt übergeben. Balbini Tab, 

. Gemeal. Part. II, item Epit. Rer, 
Bobem. 


pag.ı80, 244. Hagecii Chron. 
P. L. Weingart. Sürften-Spiegel. 
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Werthern, 


Ein altes und beruͤhmtes freyherr- 
liches und nımmehro theils gräfliches 
Gefchlecht in Thüringen, fo des Heil. 
Roͤm. Reichs Erb⸗ Canmerthürbüter- 


Amt und die Herr- und Graffchafften -fich 


Beichlingen, Werthern, Seondorff‘, 
‚Wiebe, Sruͤcken, Ballbaufen ıc, beſi⸗ 
get. In den Huͤbneriſchen Gemeal, 
P. /II it e8 auf n Tabb, a n. 783-794 
ausgeführet. In denfelben, wie auch 
in Albini Siſtorie diefes anfebnlichen 
Geſchlechts, fo Anno 1715 zu Leipzig 
gedruckt worden, wird Odobald zum 
Stammpater gefetet, welchen Kayſer 
CarolusM. wegen feiner in den Kriegen 
erwiefenen treflichen Dienſten mit bem 
ohnfern dem Hartzwalde gelegenen 
Schloſſe Werthern foll befchencket und 
zu einem Herrn von Werthern 
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haben, ſiehe von Falckenſteins P.® 
Thuͤring. Hiſt. p: 834. Sein mit Ju- 
ditha, Gräfin von Käfernburg, erzeug⸗ 
ter Sohn Carolus, der Anno 864 in 
einer Schlacht mit. den Wenden fein 
Beben geendiget, ift ein Großvater wor» 
ben Jodoci, der dem Thurnier zu 
Magdeburg mit beygewwohnet, und Je- 
docum den’ jüngern hinterlaffen, wel⸗ 
cher Anno 983, als Kayſers Ortonis IF 
Dbrifter in einer Schlacht mir ven Sa» 
zacenen fein Leben geendige. Gein 
Endel Hugo, hat Anno 1055 fein 
Leben wider die Wenden eingebüffer: 
Mit demfelben fol, wie auf einigen 
Stamm»Regiftern zu befinden, dieſes 
Gefchlecht abgegangen, und hernach 
die Herrſchafft Wertbern als ein 
Reichs⸗Lehn vom Kayfer Henrico 1V 
Hermannen, Graf Ludewigs in This 
ringen jungftem Sohne, wegen feinet 
treu geleifteten Dienfte, nebft dent Erb⸗ 
Sammer-Thürhüter-Amte, Anno 1086 
erblich überkaffen worden feyn. Nach 
Albini Meinung aber, foll ietztgedach⸗ 
ter Hermann des vorbemeldten Hugor 
nis Sohn geweſen feyn. : So viel iſt 
gewiß, daß derſelbe ein Ainherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen und 
Herren von Werther worden; Sein 
Enckel gleiches Nahmeng, hat Anno 
1146 mit Marckgraf Conraden von 
HMeiffen einen Zug ing gelobte Land 
gethan. : Er war ein Bater Hermanni 
und Gerhardi; jener verheyrathete 
anIngeburgam, des legtern Herrn 
von Zahne Tochter, mit welcher er die 
beybe Zahne und Seide 
oder Sidau, im Sächfifchen Chu 
Kreifezunmeit Wittenberg gelegen, ev» 


«halten, und die fo genannte Zahniſche 


Einie errichtet, melche Anno 1366 in 
feinen Nachfommen abgegangen, wor⸗ 
auf Zahne an den Landes-Herrngelan- 
get. Gerhard aberhat feinen Stamm 
beftänbig fortgepflanget, er that Anno 
1177 einen Zug in Stalien, verfiel 
nach feiner Ruͤckkunfft mit dem Grafen 
von Elettenberg in eine gefährliche 


vet Fehde, indem ber, Graf Stadt und 


Vu3 Schloß 


Werthern 
Schloß Werthern erſtiegen, Gerhar⸗ 
den gefangen bekam, und die gantze 
Herrfchafft in feine Gewalt brachte; 
bie Stadt hatte er fo in Grand verder; 
bet, daß folche nach.der Zeit nur als 
ein Dorff wieder auferbauet worden; 
Mach der Befreyung befam zwar Ger: 
ard feine Herrfchafft wieder, doch 
atte der Graf unterfchiedenes davon 
abgezwacket, auch-fich bedingen, daß 
ſelbige nebſt allem Zubehdr forthin 
von ihm und feinen Nachkommen zu 
gehn empfangen merden folte, auf 
welche Art fie aus einem unmittelbar 
ven Meichs-Lehn ein gräflich- Kletten ·⸗ 
bergifches, und hernach gräflich- Ho⸗ 
Henfteinifches Lehn worden. Die Guͤ⸗ 
ter aber, fo zu des Nom. Reichs Erb» 
Gammerthürhüter- Amt gehöret, find 
Reichs⸗Lehn verblieben. Es farb die- 
fer Gerhard Anno 1213, nachdem er 
das Schloß Thalheim bey Francken ⸗ 
baufen auf feine 2 Schne gebracht, 
welche waren $tiedrich und Heinrich 
von welchen. der legtere die Thalhei⸗ 
mifcbe : Linie angefangen, die aber 
Anno 1373 in feinem Urenckel Ber- 
tholdo abgeftorben. Gemeldter Frie⸗ 
drich hingegen, feßte die Wertheriſche 
Linie fort, er 509 Anno 1227 mit Kay- 
fer Sriedrichen U ing gelobte fand, und 
pflantzte nach feiner Zuruͤckkunfft fein 
Gefchlecht fort; von feinen Enckeln 
hat Dietrich den Marckgrafen Friedri⸗ 
chen und Dietzmannen tbider ıhren 
Bater, Alberten, beygenahnt den Un⸗ 
artigen, Landgrafen in Thüringen, in 
dem damahligen Kriege treulich beyge- 
fanden, und meil er dazu: vieles Geld 
aufgewandt, ıft die Herrſchafft Wer- 
thern fehr geſchwaͤchet worden, näch» 
dem die Grafen von Hohenftein eini> 
ge Stücke davon erfaufft. Er fiarb 
Anno 1319. Gein älterer Sohn 
Heinrich hatte das Unglück, daf, als 
er einfimahls bey feinem vertrauten 
Freunde, dem Grafen von Stollberg , 
auf deſſen Schloffe Ebersberg am 
gt war, und bie Grafen von 
chwartzburg nebſt den Erfurtern und 
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eine 


— 
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Muͤhlhaͤuſern das Schloß beſtuͤrme · 


ten und eroberten, er nebft gemeldtem 
Grafen von Stollberg gefangen und 
enthauptet wurde. Der jüngere Sohn 
äber, Seyfried, ift Anno 1367 als 
Vogt von Hohenften mit Tode abgan- 
en, Friedrichen hinterlaffend, der die 

üter Klein-Ballhaufen, Groffer 
Furra ꝛc. an ſich Hebracht. Won fer 
nen 5 Söhnen haben Aans und Thilo 
* eſtaͤndige Poſteritaͤt nach ſich ge 
a 


en. 
Hans, ale der aͤlteſte Sohn des 
vorgedachten Friedrichs, hat die Wer⸗ 
tberifche Haupt ⸗Linie fortgepflanget. 
Er war Anno 1413 mit Landgrafen 
an dem Streitbaren auf dem 
neilio zu Coftuig, befam vom Kay 
Sigismundo die Confirmation de 
Eammer⸗Thuͤrhuͤter⸗ AAmts mit Ur 
bergehung feiner Brüder Anno 1420, 
zu welchen dazumahl 8 freye Männer 
gu Schwerſtaͤdt und 3 Hufen Landes 
dafelbft, nebſt 10/ Aecker Garten und 
9 Acer Wiefen gerechnet twınden, bey 
feinem Anno 1437 _ erfolgten Tode, 
hinterließ er 7 Sohne, son melchen 
Albrecht Probft zu Dondorff, (melde 
Würde die Rentmeifter- Charge zus 
gleich bey den Strafen von Schwartz ⸗ 
urg zu Sonderöhaufen verwaltete) 
hernach ums Jahr 1469 Pfarherr zu 
Sondershaufen worden, fonften aber 


‚nur der dritte, Rahmens Dietrich, diefe 


Linie fortaefeget; er war Hertzoglich⸗ 
Weymariſcher Kath und Kriegs-Dbri» 
fter; Anno 1452 erfauffte er von 
Graff Heinrichen von Schwargburg, 
Schloß und Herrfchafft Wiebe, wor 
auf er Anno 1470 veritorben,, einen 
Sohn Nahmens Hang binterlaffend, 
welcher die Wertherifchen Güter fehr 
vermehret, indem er unter andern 
Schloß, Städtlein und Herrfchaift 
Brücken Anno ı$o1, die Herrichafft 
und Schloß‘ Seobndorff, worzu 12 
Dorffer gehören, Anno 150%, Wallen⸗ 
dorff Anno 1516, und Schloß und 
Graffchafft DBeichlingen nebft dem 
Stäbtlein Coͤlleda Anno 1519, — | 
au 
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auch hernach Aeubingen und Wernin⸗ 
geroda erfauffet, dahero man ihn den 
Reichen und Gläcfeligen zu nennen 
pflegen ; er war Hertzog Albrechts zu 
Sachſen geheimber Rath und Stats 

alter im Dfterlande ; nach dieſem 
erweſer in Thüringen und Haupt 
mann zu Weiffenfels; dabey ein ge- 
Ichrter Herr, ‚und fehr eifriger Catho⸗ 
licke, er farb Anno 1533 zu Wiche, 
nachdem er den von 2 Kayfeın ihm 
angetragenen Reichs⸗Grafenſtand re 
fufirt ; von feinen Söhnen haben Die- 
trich und Hans dag Geſchlecht fortge- 
pflanget. jener auf Leichlingen, 
ward auf der Univerfität zu Bononien 
ber teutichen Nation Syndicus, und 
Anno 1495 J.V.D. hierauf erhielt 
er die Cangler-Stelle bey Herkog Frie⸗ 
drichen, Hoch ⸗Teutſchmeiſter in Preuf 
fen, und endlich ward er Hertzog Geor⸗ 
gens ‚zu Sachſen, wie. auch Kapferli- 
cher, Kath, Ben feinem Anno 1536 
erfolgten Tode, binterlich er unter 
andern Söhnen Wolfgang -und Phi- 
lippen, jener war ein gelehiter und be⸗ 
redter Cavallier; er ſuchte die. Seßion 
auf den Reichs-Tägen wegen der Graf: 
ſchafft Beichlingen, daran ihm aber 
Hertzog Morit; zu Sachſen binderlic) 
wat, und hat nebft feinen Vettern die 
Lutherifche Lehre angenommen, fein 
Tod ift Anne 1583 ohne Erben erfol⸗ 
get. Vorgemeldter Philipp, ward 
Ehur-Sächfifcher Rath und Ober⸗ 
Hof · Gerichts⸗Aſſeſſor zu Leipzig, ben 
angetragenen Reichs⸗Grafenſtand bet 
er ebenfallg decliniret, und ift Anno 
1588 unbeerbt verftorben. Borges 
meldter Hans, (ein Bruder Dietriche) 
Hear auf Wiehe, ein gelehrter Herr, 
und Hergog Georgens zu Sachfen ges 
heimder Rath und Stiffts-Hauptmann- 
zu Halberitadt, wurde ein Vater Ge 
orgens, Ehur-Sächfifchen Raths, Af- 
fefforis im Ober» Hof: Gericht, und 
Dber-SteuerrEinnehmers in Thuͤrin⸗ 
gen, welcher Hanſen den Jüngern ges 
—— der nach Abgang des Beich⸗ 
ingifchen Aſts Anno 1538 die ge 
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famte Wertheriiche Lande erhalten, 
und Hauptmann zu Gangerhaufen 
werden; die ben feinem Abfterben An- 
no 1633 binterlaffene 3 Soͤhne Geor: 
ge, George Thilo und Johann Hein ⸗ 
eich, füiffteten fo viel Branches. Geor⸗ 
ge auf Beichlingen, Frohndorff und 
Wafferthalheim, fing den Beichlingt- 
feben Alt an, ward anfinglich Sach, 
fen-Weymarifcher Cammer⸗Rath, her 
nach Anno 1619 Chur-Saͤchſiſcher 
geheimder Math, und Anno 1621 Pie» 
mier· Geſandter am Kanferlichen Hofe, 
um bie. Chur-Sächfifche Lehn zu em⸗ 
pfahen, Jahres darauf gieng er als ge⸗ 
vollmaͤchtigter Geſandter auf den 
Reichs⸗ Tag zu Degenfpurg. Anno 
1629 erhielt er die Charge eines Ober⸗ 
Hofrichterg zu Leipzig, und Anno 1630 
eines Ober: Hauptinauns in Thuͤrin⸗ 
gen; Anno 1635. hat. er den Prageri- 
ſchen Friedens-Schluß zu Stande ge 
bracht, weswegen feine Güter von ber 
Schweden hart mitgenommen wor⸗ 
den; iedoch hinterließ cr bey feinem 
Jahres darauf erfolgten Tode 3 Tons 
nen Goldes außftchender Activ · Schul⸗ 
den, welches Vermoͤgen er durch ſeine 
zwey Heyrathen erlanget; als — 
mit einer von Hoym aus dem Hauſe 
Droißig, und hernach mit des reichen 
Hans Dietrich von Schoͤnberg zu 
Rothſchoͤnberg hinterlaſſener Wittwen 
Rahel, gebohrnen von Einſiedel aus 
Schweinsburg. Von ſeinen Soͤhnen 
ſind folgende 4 zu mercken: 1) Die⸗ 
trich auf Frohndorff, anfangs Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellations⸗ Rath, here 
nad) Cammer⸗Praͤſident, endlich Yes 
beimder Rath und Ober-Steuer-Ein- 
nehmer, hat niit feiner Gemahlin, 
Catharina Sophia von Schönberg, 
feiner vorerwehnten GStieffinutter Ra⸗ 
bel, verwittibten von Schönberg Toch⸗ 
ter, ein fehr groffes Vermögen erhal 
ten, die Güter Eytra, Maufchig, Neh⸗ 
mis, Triftewig, Buchwalde ıc. davon 
angefauffet; und nur eine Tochter, 
Nahmens Kahel, bey feinem Anna 
1658 erfolgten Abfterben hinterlaſſen, 
Vn4 welche 


. 2863 Werthern 


welche eine Gemahlin, Johann Geor⸗ 
gene, Freyherrns von Nechenberg auf 

eihenau und Hermsdorff, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober. Hofmarfchalle, ger 


heimden Mathe, Ober⸗Caͤmmerers, 


\ 


Dber » Stallmeifterg ıc. worden, dem 
fie stehalb Tonnen Goldes Thaler 
nebſt nur ichtbefagten Gütern zuge» 
bracht. 2) Wolftzang, der nach Ab» 
fterben feines Bruders, ietztgedachten 
Dietrich, die Herrfchafft Frohndorff 
erhalten: Er ward Chur» Sächfifcher 
Dber» Steuer» Einnehmer, geheimder 
Rath, Cammerherr, Berg» Collegii 
Dire&or, Ober- Hauptmann des Ertzt⸗ 
Gebirgifhen Kreifes, und Amtes 
Hauptmann zu Chemnitz, Auguftus« 
burg ꝛc. und ftarb Anno 1666, deſſen 
eingiger Sohn, Gottlob, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Cammerherr, hat feinen Stamm 
Anno 1683 geendiget. 3) Jans, Herr 
u Beichlingen, Frohndorff, Cöolleda, 
Guttmannshauſen, der-Anno 1693 
als Ehur-Sächfifcher Cammerherr mit 
Tode abgangen ; von deſſen hintetlaf 
fenen Soͤhnen, ift Ernft Friedmann, 
Sachfen-Gochaifcher Obriſter Anno 
1711, Chriftian Ludewig, als Kay—⸗ 
ſerlicher Curaßier · Obriſter Anno 1706, 
und Johann Friedrich, Saͤchſiſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter, Anno 1702 un» 
beerbt verftorben, Wolffgang Dierrich 
aber auf Coͤlleda, ehemahls der Ehur- 
fürftin zu Sachfen, Johann Georgens 
IV Gemahlin, Dbrift-Hofmeifter, und 


nachgehends Hauptmann des Chur 


Kreiſes und Dom: Probit 
burg, hat feinen Aſt nicht fortgefetset, 
und 4) Friedrich, auf Frohndorff, 
Neuheilingen, Paufche ꝛc. Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Cammerherr, geheimder Rath, 
Dber-Hofrichter zu Leipzig, Ober⸗Con⸗ 


ſiſtorial⸗Praͤſident und Ober Haupt« ' 


mann in Thüringen, ward in verſchie⸗ 
denen wichtigen Verſchickungen ges 
braucht, bis er zu Ausgang des 
1686ten Jahres verftorben, nachdem 
er 9 Töchter und 9 Soͤhne gezenget 


gehabt. Von den Schnen ift hier 


vornemlich Georg und Friedemann, 


u Hari , 
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Koͤnigl. Pohlniſ. und Chur-Sächf: Cam 
merherr, anzufuͤhren. Dieſerhat A.1739 
alt 55 Fahr, mit einer jungen Com: 
teffe von Windifchgräß, die er alg ein 
Wayſe aufergogen, als Wittwer fid 
vermählet, wiewohl im Benealogifche 
Handbuche von 1740 nichts dapın 
gemeldet wird. Jener ward anfangs 
Chur» Sächfifcher Appellations· und 
hernach Hofrath; Anno 1693 Gr 
fandter bey Empfahung der Chur 
Sächfifchen Lehne am Kayſerlichen 
Hofe, nachgehends Cammerhere und 
Anno 1696 gevollmächtigter Geſand 
ter auf dem Neichd-Tage zu Regen 
fpurg, und geheimder Math; Anno 
1702 erhielt er vom Kayfer den Reicht 
Grafen-Stand; er flarb Anno 1721 
als Königlich. Bohlnifcher und Ehur 
Saͤchſiſcher geheimder Raths⸗Direktot, 
Gabinets-Mimfter, Cantzler, Ober⸗ 
Hauptmann in Thuͤringen, Ritter des 
weiſſen Adler⸗Ordens xc, Sein eintz⸗ 
ger Sohn gleiches Nahmens, ar: 
Anno 1700, ift Königlich Pohlnifcher 
und Chur- Sächfifcher Cammerhert 
worden, und mit einer Gräfin von 
Fleming vermaͤhlet. Vorgedachtet 
George Thilo, hat den Bruͤckiſchen 
Zweig aufgerichtet; er befam im der 
‚Erbtheilung die Herrſchafften Wer: 
thern und Brück nebft 30000 Gulden 
baar Geld, und ſtarb Anna 1663. 
Bon feinen Schnen ift Hans Anton 
Fuͤrſtlich⸗ Münfterifcher Obriſt · Lieute ⸗ 
nant Anno 1667 in einem Duell md 
lich verwundet worden; Aans Georg 
ift Anno 1690 als Fürftliche Wolfen: 
büttelifcher Obrift-Wachtmeifter in der 
Schlacht bey Fleury geblieben; Chri⸗ 

ftopb Werner ift Anno 1702, Mi 
„sten Jahre feines Alters, auf dem 
Schloſſe Klein-Werthern Todes der 
blichen, 2 Soͤhne, George Ehrifted, 
Fürftlich: Braunfchweigifchen Dbrils 
Lieutenant, der feinen Stamm mit 4 
Schnen, George Ehriftsphen, Chr 
ſtian Sriedeichen, Auguft Ludolobn, 
und Carl Heinrichen fortgepflanst, 
und Friedrich Ernſten binterlafen; 


— — 
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Earl Sachfen- 


Gothaifcher Obrift-Pieutenant; hat ſei⸗ 
nen Stamm mit 4 Soͤhnen fortgefe- 


Bet. 

Dbgemeldter Hand Heinrich anf 
Wiehe, Ulerftädt, Bachra, Donnbdorff, 
Klettſtadt, Neumarck ıc. ift der Wichi⸗ 
ſchen Branche, Urheber worden; er 
muſte im zojchrigen Kriege viel aus⸗ 
ſtehen und fich einſtens von dem 
Schweden mit groffem Gelde ranzio⸗ 
niren. Von feinen ro Söhnen find 
‚anzufuhren a) George Adam, auf Ba⸗ 
chra, deffen Endel George Wilhelm 
von Anna 1695 bis 1703 fich auf- der 
Univerfität Leipzig aufgehalten, nach» 
gehends Koniglich« Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr, und 
darauf Ehurs Frierifcher geheimder 
Rath, und Anno 1732. Ober⸗Hofmar⸗ 
fchall worden, er ben 
gräflichen Charakter. 
teig auf Wiehe, ein 
Friedrichs Domherrns zu Merfeburg, 
welcher auf Anhalten ſeiner Frau 
Mutter, und aus einem Gelübbe, deſ⸗ 
ſen er ſich im letzten Brande bey einer 
zugeſtoſſenen Gefahr noch mehr erin⸗ 
nert, Theologiam ſtudieret, hernach 
Fuͤrſtlich ⸗ Weymariſcher geheimder 
und Ober⸗Kirchen ⸗ Rath, Anna 1715, 
alt sı Jahr, Do&or Theologiæ zu 
Jena worden, Er hat zu Weimar 

eine Zeitlang die Hoff⸗Prediger⸗Stelle 
verſehen, Anno 1728 abgebancdket, und 
it Jahres darauf auf feinen Gütern 
veritorben, von 2 Gemahlinnen feine 
Kinder hinterlaffend. c) Wolff Adolph 
auf Dennftädt uͤnd Loffa, ein Vater 
Adolph Heinrichs, Domherrns zu 
Merfeburg, und Wolfgangs, der Anno 
1697 in feinen Academifchen na 
u Drackenborff bey Jena auf einem 
Bat-Sichote von 2 Gebrüdern von 
„ Schönfeld umgebracht worden, und 
d) Hang Chriftian aufkoffa, der Anno 
1698 al8 Infpektor der Land» Schule 
forte, und Kreis-Hauptmann in 
hüringen ohne männliche Erben hin⸗ 
terlaffend, verftorben, dahero dag Rit⸗ 


b Me 
"Adam 


gezeichnet gefunden. Er war 
Vu5 


tergut Loffa, wiewohl nach) einem fehr 
langwierigen Proceß, fein vorgedach⸗ 
ter Bruder Wolff Adolph allein erhal: 


ten. 
Thilo von Wertbern, ein Bruder 
Hanſens, Fortpflangerd der in vor⸗ 
hergehenden befchriebenen Wertheris 
rifhen Haupt-Binie, ward Urheber ber 
Rlein-Sallnbaufifeben Branche, Er 
fam mit einigen Benachbarten von 
Adel in Zwiſtigkeit, daß derfelben et- 
liche erftochen wurden, weshalber er 
fich auſſer Landes begeben muffte; wot⸗ 
auf er Dänifche Dienſte angenommen, 
doch aber wieder zurück gefommen, 
und Anno 1435 auf feinen Gütern 
fein Leben befchloffen, x Söhne hin⸗ 
‚terlaffend, davon 4 im Kriege umlom⸗ 
men, Cuno aber den Stamm fortge- 
pflanßet, derfelbe ift ein Water worden 
anfeng, von deffen Schnen Hang der 
ngere und-George Anno 1527 die 
Stadt Rom’ erobern helffen, aber da⸗ 
ben ihr Leben’ eingebäffet, Antonius 
hingegen ſeinen Stamm fortgepflanget . 
hat; derfelbe mar ein Minifter Chur- 
fürfts Lndervigs zu Pfaltz, und iſt zu 
Ausgang: des xXVI Seculi; aa Jahr 
alt, verſtorben, einen Sohn Mauritium 
hinterlaſſend welcher Anno 1610 als 
Kayſerlicher Rath fein Leben beſchloſ⸗ 
ſen, nachdem er gezeuget gehabt Ko⸗ 
rentz Friedrichen, der Anno 1607 zu 
Gebeſe, bey einem von Kerſtlingeroda, 
chen worden, or Cheitenben auf 
106 oritʒ au 
Klein-Ballnhaufen und Gebefe, wa⸗ 
ches letztere Gut er Anno 1629 er⸗ 
fauffet, und “ans Heinrichen, einen 
Vater Heinrich Adams, Obriſten 
Wachtmeifters, deflen Sohn Ernft 
Gottlob auf Klein⸗Ballnhauſen, hat 
Johann Heinrichen gezeuget. 


Wefe, 


Eine alte adeliche Familie in Meif 
fen, von welcher man zuerft Georgen 
Weſe auf Nofenberg Anno 1560 auf- 
ein 
Vater 
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Bater Haus Georgens Weſe auf Bur⸗ 
ckersdorff,,. Chur-Sächfifhen Raths 
und Amts » Hauptmanns zu Gtol- 
pen, welcher, wie in D. ollers 
Annal, Freyb. p. 4.6 zu ſehen, Anno 
1618: dem zu Dresden angefegten 
Land-Ausfchuß-Tag nebit andern vors 
nehmen von Adel wit, beygewohnet. 
Nachdem Sinapius unterfchicdene 
Weſe unter. denen von Micfe rechnet, 
als wollen wir vielmehr davor halten, 
daß fie cin befonderes Geſchlecht gewe⸗ 
fen, und unfere Familie Weſe in Meif 
fen von demfelben abgefiammmet ſeyn 
moge, abſonderlich da fie ſich dee 
Wortgens von auch nicht gebrauchet, 
fonderw ſich nur bloß, wie die in Meife 
fen, Weſe genennet. Haus. Wefe hat 
son Anno 1407 bis 1439 ju Grag in 
ESchleſten gewohnet. Cuntz Weit, zu 
Kayferswalbau, war. Hertzogs Fride- 
‚zicil zu Lieguitz Marfihall Anno 1474. 
Rachgehends Anno 1481, florirte noch 
einer Hans Weſe zu Hain im Liegni⸗ 
Bifchen, ais Hauptmann, Schleſ. Cu- 
‚riof.; P.] p, 7030 , 
ZBuaut in Prodrom. zehlet auch eine 
alte adeliche Familie von Weſenig 
aber Webſenig unser bie in Meiflen, und 
meldet, dafs fie auf Oelſcha, Doͤbeltitz, 
Erannichau und Wettershayn, (alle 
am Torgau gt in. welcher Ge⸗ 
end auch dad Stamm MWefenig 





befindet) | 
nen aber won berfelben Feine weitere 


"Nachricht geben, ohne baß Angelus in . 


der Maeck Cbron.‘f. 132 derfelben auch 
in den aͤlteſten Zeiten gedencket. Man 
‚qweifelt aber, daß fie annoch florire. 


Weſenberg, |. Weſſenberg. 
Weſenig, ſ. in Weſe. 


Weſſenberg, Wefenberg, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Elſaß, welche den freyherrlichen Cha- 
rater von Ampringen führet, und ihr 
Aufnehmen Johann Eafpar, Fteyherrn 
von Ampringen, Zürften zu Freuden⸗ 


gefeffen — wir fön« 
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thal, Großmeifter des teutfehen De | 
deng, Obriften Hauptmann in Schle 
fien, (fiche deffen Leben im * 
im Artickel Ampringen) da 
Derſelbe ſetzte einen dieſes Geſchlechts 
als feinen nechſten Bluts Verwandten, 
bey feinem Anno 1684 erfolgten Tode 
zum Erben feines Vermögens me | 

dahmens ein. Nachgehends Anno 
‚1203. war Frantz Ludewig von Wer 
ſeuberg, Sreyherr von Ampringen, 
Domherr zu Baſel, gleichwie dieſe 
Wuͤrde Anno 1712 Frantz Hartmarın 
Ludewig, zu Coſtnitz beſeſſen. Rupert 
Florian von Weſſenberg, Freyhett 
von Ampringen, florirte noch im diefem 
1740ten Jahre als Koͤniglich · Pohlni- 
ſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder 
Rath, Gonfereug» Miniſter, und des 
Koͤniglichen Prinsen.Xaverii Obriſi⸗ 
Hofmeiſter. Imboff Nos. Proc, Imp. 
1.3 c.18- JMemoires. 
Ju den Kapferlichen Niederlanden 
iſt eine freyhertliche Familie von We⸗ 
ſtenraͤdt befannt, und fiarb von der: 
felben Anno 1733 &hriftian, Freyherr 
von Weftenrädt, als der Erghergogin 
-und Gouvernantin Dber- Kuchelmer 
‚er, und befam fein Bruder, damahls 
Hatſchier⸗Lieutenant, folche Charge. 


Weſtenraͤdt, f. in Weffenberg 
Ä am Ende. 


Weiterhagen, 

Diefer uralten adelichen Familie 
Stamm ˖ Regiſter, ift in Gotba Dipk- 
masica zu finden. Sie ai hent 
zu Tage Chur⸗Mayntziſche, Sachen 
Gothaifche, Heſſen · Eaffelifhe und 
Braunfshweigifche Lehne, und foll vor 
Zeiten de Indagine ſich genennet ha 
ben. Die ordentliche Stamm» Reihe 
wird mit Thilo de ;‚Indagine Anno 
1086 angefangen, welcher unweit denf 
Mefter-Walde das Schloß Weſterburg 
erbanct ; fein Sohn gleiches Nahmens 
ſoll auf dem Eichsfelde, weil er morgen 
eines Duelles flüchtig worden, ſich 

wieder 


— — —— — - 
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niedergelaffen, und die Burg Weſter⸗ 
bagen etwa. 'uns Jahr 1126 aufer- 
bauer haben. Von defien Nachkom- 


men wird Heinrich Anno 1293 Ca- herrn 


ftellanus zu Gothe geneunet. Don 
beffen Brüdern find Bruuo und Diet- 
rich (dieaufgemeldeten Stamm · Regi ⸗ 
ſter an ſtatt von Weſterhagen, Hayn 
benahmet werden) zu mercken. Jener 
wurde ein Groß-Bater Heinrichs, Ertz⸗ 
Biſchoͤflichen Mayntziſchen Land ⸗ Vogts 
auf dem Eichsfelde, von welchem her⸗ 
geſtammet, Hans Albrecht, Chur⸗ 
Mahyntziſcher Obriſter im vorigen Se- 
culo, und Heinrich Arnold Daͤniſcher 
Obrifter⸗ Wachtmeiſter defien Sohn 
Heinrich, Fuͤrſtlicher Muͤnſteriſcher 
Sbriſter, iſt 9 Jahr ein Sclave der 
Tartarn geweſen, und endlich von dem 
Koͤnige in Schweden ranzioniret wor⸗ 
dert. Er hat unter andern einen Sohn 


gleiches Rahmens hinserlaffen, welcher Weſterhol 


Sachſen⸗ Gothaiſcher General- Major 
und Eommandant über die Leib-Garde 
zu Pferde, und Obriſter über ein Dra⸗ 
goner · Regiment worden, noch Anno 
717 florivet, und feinen Stamm fort» 
gefeßet bat. Vorgedachter Dietrich 
der ums Fahr. 1298 lebte,; * die ſo 
enannte Teiſtungiſche Linie fort, und 
met von ihm unter andern ab, 

ann Otto, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Go⸗ 

iſcher Obriſt⸗Lieutenant, der gegen 
Ausgang des vorigen Seculi floriret, 


Mefterhofen, fiehe Weſterholt 
| unten. 
Weſterholt, 


Dieſer freyhertlichen Familie in | 


Meftphalen Stamm: Haus Weſter⸗ 
bolt iſt in ver Herrſchafft Wel-Reckling: 
haufen gelegen. Sie iſt von alten ade, 
lichen Herkommen, man weiß aber nur 
zuerft Bernhardten von Wefterholt an» 
uführen, der Anno 1540 als Abt zu 

burg bey DOfnabrug verftorben. An- 
no 1566 hat einer diefes Geſchlechts 
dem Pringen von Dranien 1200 
Mann Gavallerie in Nieder» Sachfen 
geworben, mit welchen derfelbe den 
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Niederlaͤndern zn Huͤlffe gejogen. os 
hann Fuͤrſil. —Se Hof-Rath, 
‚ward ein Groß · Vater Burckhardi Frey» 
nd don Wefierholt, Bürftlichen 

Münfterifchen geheimden Raths und 
Abgejandtens auf dem Reichs⸗Tage zu 
‚Regenfpurg Anno 1676. Es hat 
auch gegen Ausgang des dreyßigjaͤhri⸗ 
gen Krieges im vorigen Seculo ein 
Freyherr von Weſterholt als Kayſerli⸗ 
cher General floriret, und mag cr dei 
freyherrlichen Character wegen feiner 
Meriten zuerft erhalten und auf fein 
Geſchlecht gebracht. haben. Friedrich 
Dempere zu Palberhabe und Aihebt 
err zu und Hi 
beim, Droft zu Bilderlage, war Anno 
1707 Chur, Pfälgifcher Envoye nach 
Münfter, um — Biſchoff — * N 
angetretener Regierung zu grarulir 
in welchem Jahre auch ein Baron von 
t, Domberr des Ergfüiffte 
Colln getvefen. 
Es iſt auch in Nieder⸗Sachſen wine 
alte adgliche Familie von We 


‚befannt, von welcher Arnold. und d 


fen Sohn Güngel, wieauch Ecfebre 

und defien Sohn Burchard von 
Spangenberg im-Ydel= Spiegel P. {4 
p- 2.2 unter die berühnitefte Ritter im 


Sachſen, wegen ihrer vielfältig getha⸗ 


nen Züge zu Felde ums Jahr 131098» 
pie werden; ficheben Artikel Ollers⸗ 


N, 
Weſterlob (Marabis: bon) 
——— Pi 


Weſternach, | 
Dieſes frenherrliche Gefchlecht im 
Schwaben beſitzet das Erb⸗Marſchalln⸗ 
Amt im Stiffte Augſpurg. Deren A⸗ 
delſtandes Altertum erhellet ſchon das 
raus, daß Johannes von Weſternach, 
wie auf deſſen Stanim » Tafel beym 
Bucelino zu fehen, Anno 1165 dem 
Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet. Jo- 
hannes Euſtachius war Anno 1626 
Hochmeiſter des teutſchen Ordens, und 
hat das Geſchlecht in Anſehen und in 
ben Freyherren⸗Stand geſetzet. Ferdi⸗ 
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Stallmeiſter des Hoch · Teutſchmeiſters 
und Ertz⸗ Biſchoffs 
zu: Trier, Biſchoffs zu Breslau ꝛc. wur⸗ 
De Anno 1709 :in dem Schlangenba- 


de von den Frantzoſen erfchoflen, wach» ⸗ 


dern der Parthengänger Kleinholg, den 
Hochteutſchmeiſter im Bade uͤberfallen, 
und. mit ſich weggeführet, unſer Frey⸗ 
herr von Weſternach aber, nebſt dem 


Mundſchencken ihn retten wollen, ſiehe 


Sinapium P.2 p. 485. Johann Carl, 


Herr auf Cronburg, war Anno 1729 


der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft an der 
Donau Directer, Kayſerl. Rath, Chur: 


Spfälsifcher Cämmerer. Sremmat. P.W 


Grypbius vom R. Orden. Einleit. zur 
#%, Hift. PU per | 


SB :fterftätten, | 


Dieſer alten adelichen und itzo frey- 
"herrlichen milie in Schwaben 
"Stamm »MRei | 

iedrichen von Mefterftätten her, der 
‘Anno 969 auf dem Thurnier zu Met 
ſeburg erfchienen, und Anno 996 Thur⸗ 
nier⸗Koͤnig zu Braunſchweig geweſen. 
Sein aͤlteſter Sohn gleiches Nahmens 
“wird Anno 1019 unter die Thurnier⸗ 
Woͤgte zu Trier gegehlet. Burchard 
des teutfchen Ordens Comtur zu Wis 
neden,und Ulrich, Hauptmann zu Blau⸗ 
bayern, Ichten ums ini 1420. F 
hann Chriſtoph, Biſchoff zu Aichſtaͤdt, 
— — 1637 verſtorben. Stemmat. 


Wetzel von Marſilien, 
Dieſes adeliche Geſchlecht hat ſchon 


Anno 1040 im Elſas floriret, und um 
das Jahr 1220 den Bepnahmen von 
Miarfilien angenommen, nachdem zus 
vor einige den Vornahmen Marſilius 
gefuͤhret, wie Bucelinus meldet, und 
auch einen Anonymum anfuͤhret, der 
Anno 1096 beym Straßburgiſchen 


— — — — — 


und Churfuͤrſtens 


laſſen. 
—— ung folgende befannt, 2) 


leitet Bucelinus von ‘ 


272 
end 


Meyer 


in der nahmh Schl 
Sempach in der Schweitz ieben 
In nachfolgenden Seculis. hat man 


den Beynahmen von Marſilien nic 
mit — gefunden, und ſind die 
von Wetzel vom K. Leopoldo in de 
Fteyherrnſtand erhoben worden. Di 

e aber mit jenen, son Marfilien zu 
gleich) genannt, einerley . Stanmue 
feyn, muͤſſen wir dahin geſtellet deyn 
Bon den von We⸗ 


Je 
Kayſerl. wircklichet 


Reichs ⸗Hof⸗Rath, wie auch Chur · Trie 


riſcher geheimder Rath 


A Geſendter fu Regenſpurg der An- 
b) N. Freyhert 


no 1717 ‚, 5) 
‘von Werel, der ſich nach Anfang dir 
ſes 'Seculi, in dem Suc- 


gangen, und c) Eugenius ) 
der Anno 1722 als Kayſerl. Rath und 


Reſident, wie auch DOber- Poſtmeiſtet 


zu Franckfurt verſtorben. Membiren 
Wetzhauſen, ſ. Truchſes. 


Weyer, Weyger, 

Eine alte adeliche Familie in Pom 
mern, / weiche YFicräliss in die M 
dEenrinifebe und Bentʒiſche vertheilt, 
und fie von einander unterfheide, 
von der Icktern aber feinen 

Don den Mulckentiniſchen Br 
> ift — Aue: ge 

er zu Stargard begraben ’ 
Sein Endet Jacob ift daſelbſt Offen 
lis .an der Jacobs ⸗ Kirche —* 


2873 Weyhe 


In Herrn R. Schoͤttgens A. und u. 
Pommern p. 50 wird «in Brief von 
Dalthafar FBepern auf Vagedes hagen 
de Anno 1592 beygebracht, darinne 
er gewiſſe Renten zu der Capelle des 
5. Ereuges in Stargard verfchreibet; 
wo bey auch Laurentii Weyers auf 
Vahlenbentz gedacht wird. Joachim 
ein Urenckel des vorgedachten 
Albrechts, war Hertzogl. Stallmeiſter. 
Adam Weyer war Anno 1655 
als Schwediſcher General bes 
ruͤhmt. Antonius ebenfals ein Urenckel 
des gedachten Albrechts, iſt Koͤnigli⸗ 


cher Dänifcher Ober⸗Stallmeiſter wor: b 


ben; von demfelbenmag der ums Jahr 
1670 florirende Dänifche Generals 
Seld-Marfchall von Weyer abgeftam- 
met feyn, wiewohl cr aud) von Wey⸗ 
ber oder Weiher genennet wird. Pom⸗ 
merl. L.o. 


Weyer, ſ. Praunfald. 


Weyhe, | 

Von diefer alten Zamlie im Hertzog · 
thum Bremen, Beaunfchweig x, mel 
bet Pfeffinger P. 2 der. Beaunfchw, 
Hiftorie p. 3.2 feg. daß fie zuerft von 
Kemnaden (von ihrem Sige in Dre 
mifchen, die Kemnade) geheiffen, ald 
aber von den Gtiffte -Bremen diefer 
Sitz 7 abgenommen tworden, , habe 
fie fih im Amte Sicke, 1 IR. von der 
Stadt Hoya, und im Braunſchweigi⸗ 
ſchen zu Zanderbaufen anſeßig ger 
macht. Er führer Dothardum Anno 
919 zum Stamm ⸗Vater au, deſſen Ur 
encel Luderus befagte Kemnade ver» 
laffen müffen, der fein Gefchlecht unter 
dem Rahmen Weybe fortgepflanet, 
andere aber fagen, es fey Weybe nahe 
bey Bremen gelegen, und Berbert von 

eyhe habe Ao. 1096 in der itztgedach⸗ 
ten Stadt die Regierung geführet, 
Reward aber Ao. 1244 den Fundati. 
ons-Drief des Kloſters Lilienthal un. 
terſchtieben, mie Musbhard berich- 
8 —— iſt = =. 1311 

1394: Bifchoff zu Ofnebrüg gewe⸗ 
fen. pen fiel Anne 1381 mit den 
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Burgmaͤnnern zu Drachenburg 
Bißthum Bremen feindlich 
dieſem hat fich dieſes Ges 
echt zum theil aus dem Ertz Stiffte 

en in Oſt ⸗Frießland und in dem 
Dldenburgifchnniedergelaffen. Arend 
auf Boͤtersheim war Anno 1640 
Dom: Dechant zu Schwerin, und 
Probſt Ai Ratzeburg, deſſen Enckel, 
Enno Arend, Oft · Frieſiſcher Droſt zu 
Wittmund, hat dag Geſchleche ſortge 
pflauget. Theasr, Nob. Bremenfis. . 
Zu Außgang des i aten Seculi lebten 
Petrus und Heinrich von Weihe Ger 
rudere, davon jener dag angeboht- 
ne Wappen, die Weiſſeburg, fo Aems 
nade heiſſet, fortführete, diefer aber ein 
halbes Rad und weiſſe Kauthe an 
nahm, und feine Linie auf den Gütern 
und Eimbecke im Braun: 
fchweigifchen fertjeßte, und zwar durch 
feinen Endel Arnolden, defien Sohu 
Sridericus, Hertzogl. Cangler zu Hans 
nover, und ein Vater worden a), Fri⸗ 
derici, Hergoglichen geheimden Kathg, 
in die 40 Jahre Cantzlers zu Zelle, 
Probftens zu Iiamelsio, und Burg · 
manng zu Br ums Sjahr 1575, b) 
ohannis, zu 
099; c) Petri, ‚anfangs Biſchoͤffli⸗ 
Cantzlers zu Osnabruͤg, und dar⸗ 

uf ® Halberftadt, und d) Ebsrhardi 
J. VD. Erbherrns indare,Benickhom xt, 
et ſtarb Anno 1626 als Hertzogl. Cantz 
ler zu Wolffenbuͤttel, und war er ın 
feiner Jugend Profeflor Decretai. zu 
Wittenberg, und Chur» Sächf. Rath 
geweſen, deffen 5 Söhne find erbieg 
abgegangen. Wilhelm, zu Eimbecke 
und Eabeenhoi, ein Sohn letztgedach⸗ 
ten Friedrichs, hat diefe Linie eftandig 
fortgefeger ſ. 4. c, p. 328, 
Noch eine Branche dieſes vorneh⸗ 
men abelichen Geſchlechts im Bremi« 
chen, wird 4 e.0P:328= 324 aufden Gu- 
tern Gollmansburg und Biterabeim 
von Anne 1331 bis auf den heutigen 
Tag ausgefuͤhret Uibtigens war 
obſt von Weihe Anno 1615 —— 
aunſchweigiſcher geheimder —— 
Ik: 
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Willhelm von Weihe Anno 1666 
Hergogl. Ober · Hauptmann & Waiſen, 
und Anno 1703 florirte ein Chur⸗ Han⸗ 
noveriſcher General und Cammer⸗Herr 
von Weihe, man kan aber von. deren 


dibſtammung nichts anführen, 
Weyher/ 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Hinter-Pommern, 
ſo von denen von Weyer, von welchen 
im vorhergehenden geſagt worden, 
wohl zu unterſcheiden iſt. Micraͤlius 
nennet es ein eingebohrnes uraltes Ge 
ſchlecht, und fuͤhret unterſchiedene da⸗ 
Bon an, welche den erſten Thurnieren 
mit beygewohnet; Tewes Weyher hat 
beym Hertzoge Bogislao VIII die Stel⸗ 
le eines Raths bekleidet. Ernſt von 
Weyher ward Anno 1526 mit etlichen 
1000 Mann von den Pohlen in fe 
fen geſchickt, als König Stephanus 
mit den Dantzigern Krieg führete, uns 
terweges griff er den Kayſerl. Geſand⸗ 
ten Heinrich von Kurtzbach an, ver» 
wundete ihn mit 3 Schüffen, und nahm 
ihn hernach gefangen, ſ. nochs 


Preuflen f. 337 und Artic. Sapieba in get 


unferm Biſtoriſchen &elden» Zexico: 
Johannes het das Schloß Zammen 
an ſich gebracht ; Von feinen 8 Söhnen 
ift Martinus Anno 1549 Bifcheff zu 
Gamin, und Ernft, Koͤnigl. Pohlniſcher 
Hbrifter und Hauptmann zu Putzky 
und Tigenhofen in Preuffen worden. 
Deſſen drey Schne, Johannes, Odring 
und Ludewig, welcher legtere als ein 
Berühmter Pohlnifcher General Anno 
1656 verftorben, haben ſich alle im 
Kriege hervor gethan, und find hernach 
Gaftellane worden. Von einem derfeb 
ben ift Jacob von Weyher abgeſtam⸗ 
met, der den Charatter ers 
halten, und Woywode zu Marienburg 
worden ; er ift Anno 1657 zu Neugar⸗ 
ten in Pommern verfiorben, nachdem 
er den Bohlen im Kriege vortreffliche 
Dienfie geleiftet.: Anno 1720 ward 
ein Koͤnigl. Schwediſcher Obriſt⸗Lieu ⸗ 
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tenant von Weyher von einem Obt 
ſten von Tamer, im Duell erſchoſſen 
George von Weyher warb Anm 
1732 TribunalsMarfegall von Lauen 
burg, und Anno 1740 war einerben 


Weyhher ald Königl. Preuß. Obniie 


und Vice Dom des Stiffts Camin br 
kannt. Pommerl. L. 0. 


Weyhers, Weyers, eihers, 
Eine alte adelihe Familie in Fran 
en, Heſſen und felbiger Gegend, wi, 
che einerley Wappen, und darinne vr 
ne weiffe Lilie führen, dahero fie aus 
einerley Stanımes feyn moͤgen. Do 
ven Stamm⸗Schloß Weyhers liegt au 
den FZuldifchen Grentzen, und wın 
George von Weyherd mit unter die 
Thurniers⸗Genoſſen zu Ingelheim ge 
sehlet. Sie haben auch im Coburgi⸗ 
fchen getwohnet, wie denn D. Yönn in 
feiner Chrom, P.2 p. r02 berichtet, daß 
Anno 1442 Erhard von Weyhers cini⸗ 
& a mit Marckgraf Wil, 
elm zu Meiſſen, wegen einiger Hofe 
und Güter im Goburgifchen , gehabt, 
die von Graf Friedrichen zu Henne 
berg als erwehlten Schieds ⸗ Richter ab» 
n worden. Nachgehends fehe- 
net ung dieſe Familie abgeftorben, und 
deren Stammſitz Wenherg, an die bot 
Ebersberg gelanget zu ſeyn, welche ſich 
dahero Ebersberg, genannt Meyers 
benahmen, und heut zu Tage unter die 
unmittelbar Reichsfreye von Adel in 
Francken, allwo fie auch Gersfl 
im Würgburgifchen befigen, gejehlt 
werden. Anno 1719 und Anno 1729 
florirren Johann Ehriftoph und Georg 
kLudewig bon Ebersberg genannt Wey⸗ 
bers, jener als Kayferl. wiccklichet 
Rath und der Reichs⸗Rittetſchafft in 
anden Ausſchuß, dieſer aber als 
auptmann derſelben, des Orts Roun⸗ 
werra. Uibrigens fiehe auch Art 


Wiczkow, 
Eine alte, adeliche und num 
freyherrliche Familie in Mähren, er 
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zısch ihre Stamm»Schloß Wicztowge« von Wiedebach anführe, der Anno 


legen ift. Balbinus in Tab. Stemmat. 
P. I feget zum Stamm» Vater einen 


Wiczʒeck, derbeym Marckgrafen Conra⸗ 
do in Maͤhren vornehmſter Rath ge⸗ 
weſen, und gedachtes Schloß Wiczko 
erbauet, und Anno 1185 in der Schlacht 
ben Ludomir als Feldmarſchall com⸗ 
mandiret hat. Er wurde ein Groß⸗ 
Vater Zdislai von Wiczkow, Boͤhmi⸗ 
ſchen Raths, deſſen SohnSmilo Anno 
2248 eben dieſe Charge beſeſſen, und 
N. von Wiczko, Marichalln in Mähr 
ren, hinterlaffen, welcher gegeuget, a) 
Smilonem II, Atchidiaconum zu Ol 
müs, und Dom-Probften zu Leutmeritz, 
und b) Nicolaum, der Anno 1319 
vom Könige Johann in Boͤhmen, nach 
der Schlacht mit Ludovico Bavaro zu 
einem Ritter gefchlagen worden. Von 
derenfelben flanımete ab Premislaus 
Anno 1539 Unter-Cämmerer in Maͤh⸗ 
ren, von defien Enckeln Willhelmus, 
Bifchoff zu Ollmig Anno 1565 die 
Jeſuiter⸗Academie dafelbft geftifftet, 
und ſeinem Geflecht die freyherrliche 
Wuͤrde zuwege gebracht hat, Premis- 
Jaus 1], Freyherr von Wiczko aber, ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflanget haben foll; 
ob aber deffen Nachkommen noch heut 
zu Tage floriren, findet man nicht 
Nachricht. | 


Wiedebach, 


Dieſe alte adeliche Familie, ſo von der 
von Weidebach, wie auch von denen 
Schencken von Wiedebach zu unter⸗ 
ſcheiden, von welchen beyden an ſeinem 
Orte nachzuſehen iſt, beſitzet heut zu 
Tage in der Ober» Laufib die Guͤther 
Rietſchen und Neu ⸗Liebeln, in ber Nie⸗ 
der⸗ Lauſitz aber Kamichen und Gubs 
len, ingleichen Blitſch. Sle hat ſich 
in den aͤltern Zeiten auch in Schleſien 
ausgebreitet, wie wit hernach anzeigen 
wollen, ſonſten aber in Meiſſen ſich 
in der Stadt Freyberg aufgehalten, wie 
D. Mollet in Teatr. Chron. Freyb, 
berichtet, und unter andern Heinrichen 


1469 Conceflion vom Pabftecrhalten, 
in feinem paul einen Altar aufzubau⸗ 
en; Deffen Sohn George ift Anno, 
1495 Zchnder zu Freyberg getwefen, 
Anno 1505 aber Herboglicher Rent⸗ 
meifter, und Anno 15 19 zugleich Amts⸗ 
Hauptmann dafelbft werden. Schon 
Anno 1440 haben die von Wiedebady 
dag Rittergut Benugberg im Meißnid 
ſchen Ergegebirge befeffen, bis 8 Wolff‘ 
von Wiedebach Anno 1575 denen von 
Hünerkopff verfauft. Hans von Wie⸗ 
debach auf Gosda, florirte Ao. 1609 
als Kayſerl. —— F — — 
mann in der Nieder ⸗Lauſitz. it. 
Merckw. 


Wiedebach in Schleſien, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
von der vorhergehenden ab, und zwar 
aus dem Hauſe wippendorff und Ga⸗ 
rer in der Niederlaufigifchen Herr: 
fchafft Sorau gelegen. Sinapius 
meldet, daß fiefich ehemals zu Kriegs» 
zeiten in Schlefien begeben , undim 
Oelsniſchen Fürftentyum , allwo fie 
noch floriret, anfeßig gemacht habe. 
— fuͤhret er Joachim von Wiede⸗ 

ach auf Zwippendorff, Niewarl, 
Schniebuͤndtgen und Gablentz an, 
welcher ein Vater worden Friedrichs, 


auf Labſchuͤtz und Redzewitz in Schle- 


fin, Kayſerlichen Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſters Anno 1656, und Nicols auf 
Zwippendorff, Jagatſchuͤtz, Schidlan, 
Kadleve, Langade ꝛc. alle 4 im Diele» 
nifchen gelegen, Kayſerl Rittmeiſters, 
der Anno 1693 verftorben, nachdem 
er mit 2&emahlinnen nach einander 19 
Kinder gegeuget gehabt, davon 8 ihm 
im Tode vorangegangen. Don ben 
binterlafienen Schnen wird Rudolph 
von Wiedebach ale Fortpflanger feines 
Geſchlechts in den Schleſ. Curiof: P.: 
p. 1209 nur angeführet. 


Wiedebach, ſ. Schend. 
Wiede— 


2379 Wiedemann 
Wiedemann, Widmant, 
Diefes Nahmens find nach Anzeige 
des Wappenbuche, in unterfchiedenen 
Provinzien des Nom. Reichs adeliche 
Samilien anzutreffen, die aber in den 
SE ppen unterfchieden, und nicht eis 
nerley Stammes feyn,als ı) in Schwa⸗ 
ben dievon Widmann und Mfieringen, 
oder Wieringen, 2) in Sranden, die 
von Wiedemann, von welchen beyden 
man feine weitere Nachricht gefunden, 
3) von Wiedemann in Meiſſen, von 
denen wir hernach in einemeignen Ars 
titel. fagen wollen, 4) in Böhmen, all 
wo die von Wiedemann heut zu Tage 
in anfehnlichen Chargen und guter 
Anzahl ſich befinden, Anno 1731 
ward Moyfta, gebohrne von Wiede⸗ 
mann, als Fürftin und Aebtißin des 
Königl. Stiffts und Klofterd, S. Ge 
orgii ob dem Prager Schloffe, erweh⸗ 
let, und 5) in &chlefien, wofelbft die 
.Wiedemänner unter dafigen Adel ge» 
zehlet, und vom Sinapio ber Anno 
1604 verftorbene Hertzogl. Muͤnſter⸗ 
bergifche Rath und Eangler, Balthas 
far Wiedemann. angeführet wird. Noch 
Anno 1730 bat Garl Friedrich von 
Wiedemann als Domherr zumH. Creutz 
zu Breslau‘, gelebet; ober aber von 
vorgedachtem Gangler oder aus Boͤh⸗ 
men, bon denen von Wiedemann das 
felbft, abgeftammet, Fan man nicht 
fagen. 


Wiedemantt, 


Diefe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die Meißnifche, alltwo fie Trache⸗ 
nau bey Borna nod) im a Secule 
im Befige hat. Don Wolffen von 
Wiedemann findet man aufgezeichnet, 
daß er Anno 1560 als Stathalternady 
Zwickau geſetzet worden, als Churfärft 
Auguftus auf den Reichs⸗Tag nach 
Yugfpurg gereifet. Earl Heinrich hat 
Anno 1668 dem Leichen + Proceß der 
verfiorbenen Hergogin zu Altenburg 





Wiedenſee a 
mit beygetuohnet. Gottlob Erf dı 
dewig befand ſich Anno er 
neral-Major im Rußiſch⸗ G;aatifche 
Dienften. Mülleri Annal. Sax, Mens: 
r05: 

Zu Venedig werben die Wiedmir 
ner oder Viedmaͤnner unter den Ai 
gezehlet, und erhielt Chriſtoph ver 
Miedmann ums jahr 1647 den Car 
dinals⸗Hut. Sein Vater Fohannd 
Wiedmann war ein Teutfcher von & 
burt, und hatte als Fa&or in demfo 
genannten teutſchen Harfe zu Bene 
fo viel Reichthum zufammen gebtadt, 
daß er nicht nur viele Güther in tem 
ferma und im Hertzogthum Kärudten 
die Graffchafft Ortenburg (die hernach 
an die Fürften von Portia gelanget,) 
fondern auch den Adelftand vor 100000 
Ducati erfauffen fonte , auffer vorge 
dachten Cardinal hat er noch $ Söhne 
hinterlaffen. Ob etwa einer derſelben 
der Graf von Wiedmann geweſen wel⸗ 
cher Anno 1649 die Graff hafft Caftro 
und Ronciglione in genommen, 
laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn. Sairt 
Didier de la Ville & Republ, deVenijt 
p. 122. 


Wiedenſee, Weidenſee, 


Eine alte adeliche Familie in Thi⸗ 
ringen, von bar fie-fich auch im Hal 
berftädtifchert und Braunſchweigiſchen 
anfegig gemacht. . Ernſt von Weden 
fee, Herr zu Wichleben, Griffe md 


Toͤune in Thüringen, tar cin Vatet 


Sigismunds. Hergogl. Braunſchwe⸗ 
gifchen Hoffmeiſters zum Dichelftein, 
von deffen 2 Sohnen Heinrich, Anno 
1585 Domberr zu Halberftadt, Pr 
lipp gr aber Johanniter Riter 
En omtur & S Hr — — 
ein einiger Sohn Philwppeigenund/ 
auf Nodersdorff im —— 
Greven, Tonne und Wechmar, hatuut 
einen Sohn und Tochter gezeugtt, dit 
Anno 1664 eine Gemahlin Grete 
von Steinberg auf Bodenburg mer“ 


nr ⏑ — zu 


38T Wiederſverger 
.der Sohn aber Nahmens Friedrid) 
das Gefchlecht befchloffen. MSCpr. 
Geneal, K, 
Miederfperger von Wie⸗ 
dersperg, 


Dieſe adeliche Familie hat ſich vor 
langen Zeiten aus dem Vogtlande in 


Böhmen begeben, da denn ihr bey Hof, 


gelegenes Stammhaus MWiederfperg 
an andere Herren gefommen. Es 
wird deren Stamm-Reihe von Lauren» 
tio von Wiederfperg, der gegen Aus⸗ 
gang —— — nn 
egen Ausgang des 17ten ıı 
Belkin; Tab. Stemm. P. ausgefuͤh⸗ 
ret. Zu unſern Zeiten florirten Ru⸗ 
dolph Wiederſperger von Wiederſperg 
auf Buſchowitz, als Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter eines Curaßier⸗Regiments, und 
Wentzel, ale Fuͤrſtlich⸗ Lobkowitziſcher 
Rath und Ober⸗Regent der Cammer⸗ 
Guͤter im Saganiſchen Fuͤrſtenthum, 
der 4 Soͤhne hatte. 


Wierand, ſ. Vogt. 


Wieſe, 


Eine ſehr alte anſehnliche adeliche 
amilie in Schlefien, von welcher der 
weig zu Keppersdorff im Hertzog⸗ 

thum Sjauer gelegen, tie 

meldet, nit Carl Siegmunden von 
Wieſe, Kayferlichen Obriften, Anno 
1718 den frepherrlichen Charatter er 
halten hat. Sie hat fi) aud) in 
Meiſſen auf dem Ritterſitze Poloitz 
bey Leißnig ehemahls anſeßig gemacht, 
und zwar durch Hans Ernſt von Wieſe, 
aus dem Hauſe Doberſchau in Schle⸗ 
ſien, Königliche Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Obriſt ⸗Lieutenant, der ſei⸗ 
nen Zweig zu unſern Zeiten darauf 
fortgepflantzet. Ihr Stammhaus 
Wieſenigt im Fuͤrſtenthum Oels, iſt 
aber ſchon laͤngſt aus deren Haͤnden. 
Sinapius führet aus den aͤlteſten Zei · 
ten unterſchiedene dieſes Geſchlechts 

Adels⸗Lexię. U Th. 
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an, twelche in den Lateinifchen Urkun⸗ 
den fich gemeiniglich de Prato genen« 
net; Wenn aber einige eigentlich von 
Weſe heiffen, ftimmen wir demfelben 
nicht bey, wenn er fie zu denen von 
Miefe rechnet, fondern halten diefelbe 
vor ein anderes und befonderes Ge⸗ 
fchlecht, f. Artickel Weſe. Don Wila 
de Wangten, berichtet er, daß derfelbe 
Anno 1159 bey Uibergabe des Gutes 
Cruſtenick, miles approbarus in dem 
diplomate genennet werde, und meinet, 
daß er ſolches Lob wegen feiner vor- 
bergehenden ritterlichen Thaten erhal 
ten. Nachgehendd Anno 1292 hat 
Pettus de Prato, d.i. von der Wieſe, 
gelebet. Günther de Prato, auf Graͤ⸗ 
diß, mar von Anno 1405 big 1419 
Domherr zu Liegnitz. Baltyafar von 
Wieſe befand fich Anno 1549 am 
Hergoglichen Hofe zu Biegnig in Dien« 
fen. Jaroslaus von Wiefe auf Kühe 
ſchmaltz, florirte Anno 1629 als Lan⸗ 
des-Heltefter des Fuͤrſtenthums Mine 
ſterberg. Nach Anfang diefes Seculi 
befaß Carl Siegmund, des Soldbergis 

ſchen Weichbildes Hofrichter, die G 
ter Algenau, Reppersdorff, von deſſen 
2 Söhnen ber ältere gleiches Nah⸗ 
mens obgebachter maffen in den Frey⸗ 
berrenftand erhoben worden; er verließ 
Anno 1724 biefeß Zeitliche, alt 48 
hr, und 3 Söhne; derjüngere Sohn 
Pad rd Friedrich, Kapferlicher 
Rittmeiſier, erhielt auch den freyherrli⸗ 
chen Charafter, ift aber ohne männlis 
che Erben verftorben. Des vorer⸗ 
wehnten Hofrichterd Earl Siegmunds 
von Wiefe Bruder, Marimilian Fries 
drich auf Neudorf, war ein Vater fols 
gender 5 Söhne, a) George Friedrich 
auf Neudorf, Kayſerl. Hauptmannsg, 
b) Marim. Friedrichs, Kapferlichen 
Drift - Wachtmeifterd, c) Carl Sieg» 
munds, Kayferlichen Hauptmanns, d) 
Ferdinand Leopolds, Kayſerlichen Lieu⸗ 
tenants, und e) Ernft Ludewigs, welche 
alle noch Anno 1731 gelebet. Geor- 
ge Friedrich von Wieſe auf D. Dobers 
ſchau, der andere druder des vorge» 
Xx dachten 
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dachten Hof · Richters, hinterließ Ernſt 
Friedrichen, in Koͤniglich Preußifchen 
und Johann Ernſten, in Hertzoglich⸗ 
Weiffenfelſiſchen Dienſten. Schleſ. 
Curiof. P.I p. «020 fq. P. II a p. Mo- 
zı2. 
Albertug von Wis, (mag. wohl 
follen von Wieſe heiffen, nachdem 
nachhero gedachter Iftbuanfius, tie 
bekannt, der vornehmften Familien 


Gefchlehts-Nahmen fehr corrupt an»* 


führet) war von Anno 1559 big 1568 
Kayſers Ferdinandi I Abgefandter an 
die Ottomannifche Pforte; ald er im 
letztgedachten Jahre zu feiner Recrea- 
tion durch die Stadt Eonftantinopel 
reitet, und aus Unwiſſenheit der Tür- 
ckiſchen Gewohnheit, vor dem ihm 
begegnenden Muffti nicht vom Pferde 
fteiget, wird er von den Sanitfcharen 
herunter geriffen, und derb abgeprügelt, 
worauf er vor Harm geftorben, tie 
vorgedachter Scribent in Hifl. Hung. 
f.m. 333 L.24 es umſtaͤndlich erzehlet. 
Uibrigeng befinden fih, nad) Anzei- 
ge des weppenbuchs in Brabant Frey⸗ 
berren von Wiefe, gleichmwie ſolches 
auch Spangenberg im Adelſpiegel 
1.7 c.14 befräftiget; woenn aber Buce⸗ 
linus f.43 die Wiefen von Gyrfperg, 
zu den Sächfifchen adelichen Familien 
rechnet, fo haben wir diefelbe fonft nir⸗ 
gend darunter gesehlet gefunden, 


Wieſe von Wiefenburg, 


Bon diefen ehemahligen Herren in 
Meiſſen, weiß man nichts weiter ats 
zuführen, als daß fie das Schloß wie 
fenburg und Herrfchafft, an den Vogt⸗ 
ländifchen Grengen, fo heut zu Tage 
bemfandesherrn gehöret, vorhero aber 
von einer Hergogl. Holftein. Linie befefr 
fen worden, inne gehabt, und fich davon 
aenennet, und daß der lette Herr 
Wiefe von Wiefenburg, der ums Jahr 
1110 verflorben, fein groſſes Vermoͤ⸗ 
gen und Güter, Graf Wiprechten von 
Groitzſch, Marckgrafen zu Laufig, als 
feinem nechſten DBluts- Derwandien 
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vermacht habe, wie in Zopffens 
ſiſch / Berauifchen Stadt: und 
Ebronic L. I p. 204 berichtet wird. 


Wiefenburg, Wiefenberg, 


Eine ehemahlige alte abeliche fo 
milie in Schlefien, von welcher Per 
grinus von Wiefenburg ſich in de 
Schlefifchen Gefchichten ein ewig 
Andencken zutvege gebracht, nadıra 
er Anno 1227 daß Leben 
Henrici Barbati zu Liegmg und Dr% 
lau, als er im Bade figend von da 
Pommeriſchen Hergoge Svantepul 
überfallen worden, durch feinen eigna 
Zod errettet, welches Sinapius 1 
Schlef. Curiof. P. I p. z032 umſtaͤndlic 
erzehlet, fonften aber noch unterſche 
dene dieſes Gefchlechts aus den fl 
genden Zeiten bis zu Ausgang de 
XIVten Seculi anführet, und ınag m 
folgendem Jahrhundert diefes Ge 
fchlecht erlofchen feyn. Nachgehends 
aber zu Zeiten Kayſers Ferdinandi h 
erhielt Johann Wiefenburg den Wel⸗ 
ſiand "wie Okolski P. IH Orb, 
berichtet und dabey meldet, daR de 
felbe bey den Koͤnigen Sigismundo 
und Vladislao IV in Bohlen, in befor 
derm Anſehen geitanden, aud) I 
Adminiftrator von Wielicza w 
Han kan aber auch nicht fagen, ® 
er fein Gefchlecht fortgefeßet. 

Serner werden im Schweden de 
von Brabe, auch Grafen von Wr 
fenbnrg genennet, von welchen and! 
weit ausführlich fo gefaget werden. 

uibrigens floriret in Echlefien lt 
abeliche Familie von Wiefentbal, I 
aber hierher nicht gehoͤret, fiche SimP- 


L.c. p.2212. 
Wieſenthal, ſ. Wiefendum 
am Ende. 
Wieſer, ſ. Wiſer. 
Wiesnick, 
Eines der aͤlteſten adelichen = 












nunmehro gräflichen Häufer in Boͤh⸗ 
men, von twelchem Balbinus zırerft 
Jarohniev von Wiesnick, der umg 
| Jahr 1407 gelebet, anzuführen weiß. 
, Deren ordentliche Stamm⸗Reihe aber 
faͤnget derfelbe mit Ernefto Wiesnick 
Rittern, Herrn in Wiesnickan, twelcher 
ums Jahr 1490 floriret, und ein Dbei 
Lleltet-Vater worden Davids, der von 
dem Kayſer Matrhia’den freyherrlichen 
Charadter erhalten; Deffen Bruder, 
Dam, zjeugete Ladislaum Adamum, 
eyherrn auf Strachowitz, Land» 


echts· Beyſitzern in Mähren ung Treſch 


Zzbr 1675. Deffen Schn, Frank 
eınhard, Graf von Wiesnick; umg 
Jahr 1709 als Kapfsrlicher Cainmer⸗ 
her und Hauptmann des Caslauer 
Kreiſes gelebet, und im itztgedachten 
Kreife auf feinem Schloſſe und Herr 
ſchafft Neuboff feine Kefideng gennng 
men. Nachgehends florirten 5 Brüder 


dieſes vornehmen Gefchlechtd, ven : 


welchen der ältejte Leopold Wilhelm ) 


Kapferlicher Caͤmmerer, 1 Sohn, der 


andere aber Johann Ygnatius, Herr 
auf Mfcheno und Lodes, Ka ferlicher 
Rath, Kammer und Hofe ts· Bey⸗ 
figer, 2Söhne hatte. Sonften iſt noch 
zu unfern Zeiten cine adeliche Linie 

iefer Familie im Flor, und einer das 
von Rußiſch⸗ Ezaarifcher Obrifter ger 
weſen. Tab. Stemmat, P. II. 


Wilamovski, ſ. Willmobski. 
Wilcke, 


Eine alte adeliche Familie in Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von welcher einer Land⸗ 
Vogt im Lande zu Goͤttingen, Anno 


1256 Ertzbiſchoff Gerharden zu 


Mayntz, und Graf Dietrich von Eber- 
Kein, als fie dem Hertzoge Albrecht zu 
Braunſchweig ins Land gefallen;. ge- 
fangen, iwie ſolches Spangenb. in der 
Mansfeld. Chron. Cap. 259 umſtaͤnd⸗ 
lic) erzehlet, und fonften um Adelſpie⸗ 
gel P. AI p. 770 diefen Wilcke unter die 
berühmte Kriegs· Helden felniger- Zeit 
zehlet. Johannen Wilcke woite det 





Pabſt Anno 1386 zum Bisthum Gas 
min in Yonmeru befördern; er. muſſe 
aber zuruͤcke ſtehen, weil weder dag 
Dom⸗ Capitel noch die Hertzoge in 
Pommern damit zufrieden waren. 
Stephan Wilcke hat ſich Anno 1550 
in der Belagerung vor Magdeburg 
befunden. Ernft- Ludewig Wilde, 
Königlich Pohlnifcher. und Churs 
Saͤchſiſcher General-Major, hat fich 
Anno 1712 und folgends durch feine 
Bravouren im Kriege hervor gethau, 
und beſaß die Guͤter Wolframsporf, 
und Allmaunsdorff, er ſtarb 
Anno 1724 als General von der In⸗ 
fanterie. Catl Ludewig von Wilde, 
Koͤniglich · Pohlniſcher und ChursSäch- 
ſiſcher Cammer⸗Juncker, und Volrath 
Ludewig, Koͤniglich / Pohlniſcher Obris 
ſter Anno 1734, waren allem Anfehen 
nach deſſen Soͤhne, 


Wilcknitz, ſ. Wuͤlcknitz. 


Wilczeck, Welczeck, 
Eines der vornehmiten graͤflichen 
Haͤuſer in Schleſien, darem es ſich 
vor alten Zeiten aus Pohlen begeben; 
Es meldet Okolski Tom. I Orb. Pol, 
P-495, daß die von Wilczeck fchon 
Anno 1239 in Pohlen im Anfehen ges 
weſen; Er führer Nicolaum von 
Wilczeck an, der ums Jahr 1369 als 
Woywode von Sendomir floriref. 
Bald darauf hat Warzeslaus. vom 
Wilczeck als Land⸗Richter von itzt⸗be⸗ 
ſagter Woywodſchafft gelebet. Nach⸗ 
gehends hat ſich dieſes vornehme Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien auf der damahli⸗ 
gen Standes-Herifchafft Loßlau nie⸗ 
dergelaſſen, und zuerſt daſeloſt die 

rey⸗ und Panner · Herren Würde ges 
ihret. Balthaſar von Wilczeck, Frey⸗ 
und. Panner- Herr. von Loßlau auf 
Wicitein, im Troppauifchen gelegen, 
war ums Jahr 1499 befannt., Pe⸗ 
£rus, Dom-Dechane zu Ollmuͤtz lebte 
ums Jahr 1583. George, auf Du⸗ 
bensto und, Petersdorff, Koͤniglicher 
Appellations · Rath in Vohmen, ward 
xx 2 ums 


F 
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ſhen ift vermurb Sohn ge 
wefen. Nach Anfang des igigen Se⸗ 
culi hat fich Heinrich Wilhelm, Graf 
von Wilczeck, Frey und Paunerhert 
von Guttenland und -Holgfchin, 
der Herrfchafft Königsberg, auf Groß 
Holom, Poruba, Polanda, Herma 
nig, Heuſchen, Pohlniſch⸗Oſtrau und 
Greugenftein, ald Kayſerlicher General 
und Staats Minifter befonders herr 
vor gethan. Er war ein Sohn Car 
par von Welged, und Annen Catha⸗ 
rinen von Parzensfi, und Anno 1665 
gebohren, Anno 1701 Kayſerlicher 
Obriſter, Anno 1704 General-Major, 
Anno 1709 General: $eldmarfchall- 
Lieutenant, und zugleich am Ende dies 
ſes Jahres Extraordinair-Gefandter in 
Mofcdu, Anno 17170 Commandant 
der Feftung Spielberg, und zugleich 
General in Mähren, (nachdem er den 
gräflichen Chara&ter erhalten gehabt) 
Anno 17.1 und 1712 Gefandter an 
die Konige in Pohlen, Daͤnnemarck, 
Preuffen und an den Hertzog zu Sad» 
fen · Gotha, an die Mardigrafen von 
Bayreuth und Anfpachzc. Anno 1713 
-Principal-Commiffarius und General 
Kriegs · Commiſſarius zu den verſamm⸗ 
leten Ungariſchen Staͤnden zu Tyrnau, 


Anno 1714 Geſandter an den Koͤnig Hei 


von Schweden an die Tuͤrckiſche 
Grentze, deflen Hofſtadt und Trouppen 
er von dar durch das Königreich Un⸗ 
e- und durch Defterreich bis in 

adern geführet hat,) Anno 1717 
Generalsjeld-Zeugmeifter, Comman⸗ 
dant zu Groß · Glogau, und tomman⸗ 
dirender General in Schleſien, Anno 


1724 Kayſerlicher geheimder Rath, welch 


Anno 1734 abermals Geſandter in 
Pohlen, wie auch Ritter des Pohlni⸗ 
ſchen Adlers worden. Er ſta 
1739. Sein aͤlterer Sohn ward An- 


Anno 
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no 1724 Rayferlicher Reich8-Kpoftaf 
ber —*— aber ift Obrift - Lieutene 
und. Cämmerer beym Groß * 
von Toſcana. Er ſoll aber nach 
ſterben feiner Gemahlin, die ihm: 
Schne und 2 Töchter hinterlaſſe 
Anno 1738 geiſtlich worden fen 
Schleſ. Thron. Memoäres 


Wildberg, 


Ein alt adeliches Geſchlecht an im 
Mheine, welches von dem auf den 
Lundsruͤck zwiſchen Creugenach um 
Simmern gelegen Schloffe wi 
berg den Nahmen führer, welches % 
nold von Wildberg um das Fahr 1256 
bewohnet, mit welchem Sumbracht di 
ördenfliche Starum» Tafel amfänge. 


Herm za 
welcher nebſt fü 
A Sa 


Schloß Wildber 
um das Jahr 1486 verfauffet. Anten, 
Dom · Cuſtos und Caͤmmerer zu Mayıt, 
Probft zu Worms, Erfurt umd Bingen, 
Stathaiter auf dem Eichafelde, un 
Nitter von Jeruſalem, gieng Anno 
1594 mit Tode ab. en Bruders 
Sohn, Heinrich, ward von dem Prir 
gen von Dranien nach Spanien, im 
gen Erledigung feines Sohnes ge 
ſchickt ſtarb aber zu Barcellona, Cal 
ntich, war Anno 1582 Churäne 
rifcher Rath und Amtmiann zu Kühe 


Vor Zeiten hatein 
be a in | 
aber mit Courado, 

Schloß Wi an 
MWürgburg 


—— 








f Bilden 
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Nicht weniger iſt eine alte adeliche 


Familie von Wiltberg in Holſtein 
und Mecklenburg bekannt geweſen, 
die aber im vorigen Seculo voͤllig er⸗ 
loſchen. 

In Schleſien ſind die von Wild⸗ 
ober Wiltberg vor alters auch im 
Ei gervefen. Sinapius P.I p. r034 

vet Nüdigern von Wiltberg, als 
Hertoglichen Hofmarfchal uSchweid- 
nitz Anno 1347 und Heinricyen Anno 
1371 an. Bon denen von Wildperg 
in ber Schweitz, und von den Wild- 
bergeen im Deiterreich, können wir 
feine Nachricht geben. 


Wilden, 


Eine alte adeliche Familie im Oſter⸗ 
Iande in dem Neuftädtifchen Kreife, 
alltwoo fie das Gut Keubsdorff bey 
Triptis von ſehr langen ,Zeiten an 
im Beſitz gehabt. In der fo genann ⸗ 
ten Sächf. Adels: Hift. P.I f 037 wird 
zuerft Heinge Wilde angeführet, wel⸗ 
cher von Hergog Friedrichen, Landgra⸗ 
fen in Thüringen, Anno 1395 mit dem 
Vorwergs⸗Gut, mie auch mit dem 
Muͤnchen⸗Holtz⸗Gut zu Leubsdorff bes 
liehen worden, dergleichen Belchnung 
Leubsdorff betreffend, in folgen den Zei⸗ 
tenvonA.1495 bis A. 16036 noch weiter 
l.c, angeführet werden. Die ordentliche 
StammReihe aber diefes Gefchlechte 
wird mit Stellans Wilden auf Leubs⸗ 


dorff angefangen, der ein Ober Aelter⸗ 


Bater gervefen Fobft Ehriftophe auf 
Leubedorff, gräflich- Reuß-Plauifchen 
Hofmeiſters ums Jahr 1646, deſſen 


in, ein S 8 Ehri 
ubsdorff, m ge * — 
ſchlecht allein unterhalten. 


Beylaͤufig mit anzufuͤhren, ſo ward 


zu unſern Zeiten ein Kayſerlicher Ge⸗ 
neral von nobilitiret; er iſt ein 
Sn 

e fich an einem i aui« 
ſchen Hofe durch fein Verhalten 
—* nsefien Stufe Bis eh e 


Stelle srahüs 
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eines geheimden Raths, erhoben; 
Nach einem erlittenen groſſen Verdruß, 
verließ er dieſen Hof, und nahm bey 
dem Könige Carolo XI in Schweden 
Kriegs Dienfte,- im einer Ober-Dfficier 
Charge an, ward aber bald darauf im 
Kriege. wider die Dänen gefangen. 
Weil er in den Händen des Printzens 
von Heffen-PBhilippsthal, derihn wohl 
fannte, gerieth, ließ er ihm gleich log, 
worauf er im Kayſerliche Dienfte trate, 
und hernach fich. fo wohl. in Ungarn 
als auch in Sicilien tapfer verhalten. ; 
Anno 1726 warb er Obrift-Rieutenant; 
Anna 1730Dbrifter, Anno 1735 aber 
General-Major. Er fund im vorigen ' 
1739ten Fahre in Brüffel im Avartier. 
Er wird fowohl ver einen gefchickten 
Staatd- und Hoffmann als auch vor 
einen guten Soldaten und Ingenieur 
gehalten. Der König in Preuffen hat 
ihn mit dem Drden de la Generofite 
beehret, Uibrigens pflanget er feinen 
erhaltenen Adelſtanb mit unterfchiede- 
nen Söhnen von feiner verftorbenen 
Gemahlin fort. Geneal. Archiv. 


Wildenberg, ſ. Planta. 


Wildenfels, 

Eine ehemahlige vornehme frey 
herrliche Familie in Meiſſen, deren 
Stammſchloß, Städtlein und Herr- 
ſchafft, Wildenfels im Erktgebirge an 
der Mulde und an den VBogtländifchen 
rengen gelegen, und nach deren Ab» 
gang, durch gewiſſe Verträge an bie, 
unmittelbar. Keichsfreye Grafen von 
Solms, von welchen eine Linie Darauf 


reſidiret und fich davon nennet, gelan⸗ 


get ift. Die Saribenten wollen deren 
Urfprung von einer edlen Romifchen 
Familie herleiten; denn als die Roͤmer 
im Veen Seculo Bogtland- nad) ihrer 
Meinung inne gehabt, foll einer befag« 
te8 Schloß als eine feite Burg ange 
feget, und fi). davon genennet haben. 
Wir laffen diefed dahin geftellet mr 
und fagen, daß, ob wir wohl dieſes 
eigentlichen we⸗ 
x3 
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gen hohen Alterthums nicht ergründen 
koͤnnen, felbiges doch. eines von den 
allerälteften in Meiffen. ſey. Anargr 
von MWildenfeld, wird Anno 1296; 
unter die. Thurniers⸗Genoſſen zu 
Schweinfurt gezehlet. < Ein ander die⸗ 
ſes Nahmens, gieng Ahno 1493 mit‘ 
Ehurfürft Friedrich: dem Weiſen ing. 
gelobte Land, deflen. Sohn gleiches 
Nahmens, ı welcher diefer. Familie faft 
eigen gerwefen,) Herr zu. Wildenfels, 
war ums Jahr 1530 Chur⸗Saͤchſt⸗ 
fcher vornehmer Rath, und hat fich in 
Meligiong- und Staats⸗Affairen tref⸗ 
lich gebrauchen laſſen, davon in des 
von Sedendorffs Hifor.: Luther. hin 
und wieder zu lefen. Anara Friedrich, 
Herr zu wildenfels und Ronneburg 
(IM. von Altenburg gelegen,) war 
Anno 1571 Re&or Magnificentifä- 
mus der liniverfität Jena, hatte aber. 
nachgehends Anno 1593 dag Unglück, : 
unverfchuldeter Weile dafelbft erftochen 
zu werden, f. Adriani Beyeri Nomenel.; 
Reöi, Jenenf. Mit ihm. ift dieſes an- 
fehnliche Gefchlecht eiloſchen, wiewo hl 


m > 
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denſtein liegt in Schwaben im Fürften 
bergifchen,, von dar fie fich voralten 
Zeiten auch in ber Schweitz mag aus 
gebreitet und die Schloſſer Wildes 
fein im Ganton Bern und ım Canton 
Baſel erbauet haben. , Wiguleus un 
in feinem Bayeriſchen Stammb. bil 
fie vor Bayeriſcher Anfunfft. Das il 
gewiß, daß fie vor alters in Bayem 
floriret, von dar fie ſich im XIV Se 
culo.. mie’ Waramundo Herrn von 
Wildenftein in der Sfeyermard, allwo 
ſie das Dber- Erb-CÄmmerer- Amt nady 
gehende erhalten, und in den andem 
Defterreichifchen Erblanden ſich anſc 
fig gemacht. Mit diefem Waramunde 
fangen Bucelinus, Zuͤbner zc. dr 
Steyerifche Linie an. Im zojährigen 
Kriege hat fie aus Bayern fich wegen 
der Evangelifchen Religion in Fran 
cken niedergelaffen. Heinrich ift An- 
no 1396 Biſchoff zw Trieft und zu 
Biben gervefen. Bon Dietrichen von 
Wildenftein, Vice · Dom oder Stathal⸗ 
tern in Bayern, iſt ein diploma de 
Anno 1349 in à Sommercberg Acce- 


Bnaut.iu Prodr. Miſn. p.290 will, daß fon. ad P.III Hiflor, Sileſ. f.57 we 


folcheß Anno 1602 gefchehen feyn fol. 
Mölleri Annal. Sax. —— 
Im vorigen 1739ten Jahre ſtarb 
Wilhelm Freyherr zu Wildenfels als. 
Kanferlicher General und Comman⸗ 
dant zu Erla in Ungarn und vorhero 
Anno 1727 war ein Baron von Wil⸗ 
denfels (vielleicht eben derfelbe,) des 
Printzens Eugenii ‚von Savoyen 
Staflmeifter. Wir können aber: von’ 
deren Gefehlecht nichts weiter anfühs 
ren. . IP i i * 


Wildenſtein,/ 

zĩ ve HF — — 
Eine alte adelicht und nunmehro 
freyherrliche und theils graͤfliche Fa⸗ 
milie in Bayern, Pfaltz und Francken 
und in ber Steyermard. Sie hat in 
dem 13 und folgenden Seculis ben! 
Thurnieren zu Worms, Negenfpurg, 
Schweinfurt und & Darmftadt bey⸗ 
gewohnet. Das Stammfhlog Wil 
u Er | 


“rer, Mi 


fen. Bon Georgen von: Wildenftein, 
einem Ur» Urenckel des vorgedachten 
Waramundi, erzehlet Iſthuanfius in 
Hiſt. Hung. f. 70, daß er als General 
in-einem Treffen Anno 1544 mit ben 
Tuͤrcken unglüclich gemefen, und auf 
der Flucht, als fie ihn. verfolget, von 
einem Schloffe: in-einen Waſſer⸗Gra⸗ 
ben heruntergefprungen und erſauffen 
muͤſſen. wenn nicht Stephan Balet⸗⸗ 
tius, der Schwimmen gelernet, der⸗ 
— gethan, — = er — 
den Haaren, die abgeſchoren 

> ergreifen firmen, ihn IP 

feinem langen Bart halb. todt heraus 
gezogen. George Thomas auf Strob 
lenfels and Muͤhlbach, ſtarb 40. 1573 
als Chur ⸗ Pfaͤltziſcher geheimder Rath, 
Dber» Schultheiß zu Reumarck un 
fmeiſter der Churfuͤrſtin. Gem 
ohn Earl war Fuͤrſtlich⸗ Anſpach⸗ 
ſcher Rath und: Ober⸗Amtmann zu 
Dich. Def Bohn Wal Gar 


, 
— — 
— — — 
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Schmwedifcher Obriſter, wurde Anno 
1632 in der Schlacht bey Luͤtzen toͤdt⸗ 
lich verwundet, „Er hinterließ Garl 
EhHriftophen, der Anno 1688, im 74ften 
Jahre feines Alters, als Ritter⸗Rath 
des Orts Altmuͤhl in Francken, verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen Carl Lu⸗ 
dewigs, Marckgraͤflich Bayreuthifchen 
geheimden Raths Ober⸗Hofmarſchalls, 
Cammerherrns und Amts» Haupt 
manns, deffen Nachfommen annoch 
in Slandern auf den Schloöſſern Birn- 
Baum: an der Aifch, Steoblenfels bey 
Hilpoltſtein, und auf dem Nittergute 
Irioggenbrunn im Eoburgifchen «(fo 
fie ums Jahr 1696 erfauffet,) floriven. 
Bon der andern Linie in den Defter- 
reichifchen Landen waren Johann Chri⸗ 


ftoph und Johann Joſeph, Grafen ,. 


und des Kayſers Leopoldi Cammer⸗ 
Herren. Der erſtere ward Anno 1722, 
der andere aber Anno 1723 Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath, der ligtere war 
fchen . Anno 1714 wirdlidyer Inner 
Oeſterreichiſcher Stathalter, nachdem 
er einige fahre vorhero die Vices Dies 
fer hohen Charge verwaltet, Anno 
1729 ward er zugleich al, 
mann.der gefürfteten Grafſchafft Goͤrtz 
und der Grafſchafft Gradiſca Interims- 
Adminiftrator. a vorheto hat 
auch ein Freyherr von Wildenftein alg 
Fuͤrſtlich⸗ Dettingifcher geheimder Rath 
und der Fürftin Hofrieifter florıret. 
Fund. Bayr. Stammb. Buccl. Stem- 
mat, P.Ill. Valvaſor Ehre des Her⸗ 
tzogeb. Erain. Huͤbn. Geneal. Tab. 
974. Wibrigeng zehlet auch Sinapius 
die von Wildenſtein unter die alte von 
Adel in Schleſien. ſ. LU p. 22, 


. Wildewitz, ſ. Woldewitz. 
Wilich, ſ. Lottum. 


Willmobski, ſonſten Wila⸗ 


movstki, 
Eine freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fien im Fü um ‚wa 


enth 
dem benachbarten Pohlen vor langen 
f - 
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Zeiten ſich dahin gezogen, allwo ſie 
Koykowitz zu ihrem Stammſitz erweh⸗ 
let, anfangs aber Ekoczobsli von 
Sfoczov, (einem alfo genanten Marckt⸗ 
flecken, 2 M, von Tefchen gelegen ‚) 
geheiffen: Nachdem ader dieſer Dit an 
die Fuͤrſten von Tefchen gelanget, und 
fie das Rittergut Wilammowicz, ı 
M. von Tefchen — an ſich ge⸗ 
bracht, hat ſie ſich Willmovski genen⸗ 
net, wie ſolches alles Sinapius berich⸗ 
tet, und folgende 2 Gebrudere zuerſt 
davon anführet, ald Ludewig Mori⸗ 
gen, Freyherrn von Willmovsti, Koͤ⸗ 
niglich⸗ Preußifchen Hof und Lega⸗ 
tions⸗Rath, der ein Vater 26 Kinder 
worden, die faſt alle an Hoͤfen glück 
lich verſorget worden ſind, und Julium 
von Willmovski, Herrmauf Meſiswitz, 
Loutſchka, Gurau und Kiſſfelau, einen 
Vater 3 Soͤhne, welche noch Anno 
1730 unvermaͤhlt geweſen; der aͤlteſte 
Johann Leopold, war Vorſteher der 
Evangeliſchen Kirche vor Teſchen. 
Ein naher Anverwandter derſelben, 
Adam Heinrich) von Wilmosfi auf 
Kalembitz im Tefchnifchen, florirte das 
mahls mit 2 Schnen und 2 Tichtern. 
Schlef. Curiof: P.a p. 2214. 


Wilsdorf, ſ. Wolfersdorf. 
Wiltberg, ſ. in Wildberg. 


Winckel, (aus dem) 


Dieſe alte adeliche Familie floriret 
heut zu Tage in Meiſſen, Anhalt und 
in dem Hertzogthum Magdeburg, und 
ſtammet von denen von Erofig her, 
wie an ſeinem Orte geſaget worden; 


| Sch Eberhardi'von Croſick mittlerer 


ohn, Nahmens Curt, ließ denStamm⸗ 
ahmen äbren, und nennete fich aus 
dem Windel, wiewol man die Urfache 
folcher Benennung nicht aufgezeichnet 
findet. . Bon feinen Nachkommen 
ward Caſpar, der um das Jahr 14 
das Schloß und Gut Wettin im € 


us ſufft Magdeburg an fich' gebracht, ein 
Gorofbarer Kubelph6 (Balntin Zunig 
Xxx 4 ſetzet 
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fetzet auf derStamm»ZafelChriftoph8,) 

und Wolffs, davon jener die Wettini- 
febe, diefer aber die Schieranifche Li. 
nie geftifftet. Ä 

Die Wettinifebe Kinie hat Rudol- 

bi Sohn, Eafpar, fo Anno 1602 mit 

ode abgegangen, in unterfchiebenen 
Söhnen fortgepflanget. Der einedar 
von, Chriftoph,'twar Magdeburgifcher 
Land-Rath, und ein Großvater 1) 
Johannis Georgii, welcher Königlich. 
Vohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Ge⸗ 
neral-Major worden, und das Ritter⸗ 
gut Baumerseoda an fic) gefaufft, 
2) Ottonis Chriftophori, 3) Chri⸗ 
ſtophs auf Oſſa, und 4) Johann Gott 
liebs auf Welsdorff, welche 3 letztere, 
wie auf gemeldter Stamm-Tafel zu 
fehen, ihren Stanım mit männlichen 
Erben fortgefeget, und mag zu benfel- 
ben gehören Ehriftian Wilhelm, der 
Anno 1738 Kiniglichs Pohlnifcher 
und Chur-Sächfifcher General-Accidr 
Kath worden. 

Die Schierauiſche Linie hat des obge- 
Bachten Wolfeng jüngfer Sohn, Hang, 
nachdem der ältefte, Rudolph, Braun. 
ſchweigiſcher Hofmarfcha 
ben abgegangen, in 8 Schnen forts 
gefeßet. Diefelber waren: 1) Wolff 
Taſpar, welcher in dem Türcken-Kriege 
unverehlicht geblieben ; 2) Gottfried, 
Domperr zu Merfeburg, welcher Aus 
guft Rudolphen und Hans Diten ger 
zeuget, fo beyde als Kayferliche Haupt» 


leute ohne Erben gejtorben; 3) Hans, 


Adolph, Fürftlicher Hauptmann zu 
Ploͤtzke; 4) Chriſtoph Rudolph, Cam⸗ 
mer- Juncker Churfürfs Johann 


Georgeng I, mit welchem er die Neife  ftorben 


in Italien Anno 1601 gethan, nach⸗ 


gehende auch von demfelben an den 


König in Franckreich, (welcher ihn mit 
einer Reue von 1500 Cronen be 
fchenckt,) wie auch in Engeiland, Bra⸗ 
bant, Holland ꝛc. verſchickt worden. 
Er ſtarb 1615, und tar ben feinem 
CHurfürften in groſſen Gnaden; 5) 
Gurt Dietrich, Rüchenmeifter zu Zerbft; 
6) Dtto Heinrich, der Anno 1623 in 


J 


u, ohne Er⸗ b 
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der Schlaht an der Lohnau fein Le 

ben verlohren ; 7) Hans George, meh ' 
cher anfangs Schwediſcher Obrifte 
und Gommandant zu Lüneburg gewe⸗ 
fen, allwo er Anno 1639 verftorben; 
8) Hans Ernft,. Fürftliher Stallme⸗ 
fier zu Ploͤtzte. Dieſer legtere zeugett 

a) Hang Titum auf Moͤſt, Nauendorf, 
Thuͤrland, der bey feinem Anno 1710 

olgten Abfterben Ernft Dietrichen, 
rſtlich Merfeburgifchen Cammer 
unckern hinterließ, welcher feinen Ai 
mit Söhnen fortgepflanget ; b) Hans 

Ernften, geheimden Cammer⸗Rath zu 
Merfeburg, von deffen Schnen waren 
Anno 1712 Ehriftoph, Stallmeifter zu 
Zerbft, und Friedrich Abraham, Cam 
mer⸗Juncker zu Zoͤrbig. Becm. Anbält. 
Yift. Part. VII. Mülleri Annal. Sax. 

In Defterreich hat vor Zeiten eine 
freyherrliche Samilie von Mind], 
baraug Anno 1380 Albertus alg Dir 
fchoff zu Paffatı verftorben, und eine 
abeliche Familie von Windel in der 

Schweiß, nicht weniger eine abeliche 
erh von Winckler in Defterreich 

oriret, die aber ſchon laͤngſt abgeftor- 
en. 

Am Schlefien fol auch auch eine 
abeliche Samilie von Winckler, gleich⸗ 
wie auch in Sranden die Wincklet 
von Wichrenfels befannt ſeyn, welche 
von den adelichen Patricis zu Nuͤtu⸗ 
berg abflammen, und wovon Wolf 

ang Ehriftoph, Herr auf Hembont, 

uchzeckern, Uttenreuth ıc. als Kay 
ferlicher wirdliher und Chur» Main 
ifcher, wie auch Fürftlich- Bambergr 
fcher geheimder Rath Anno 1727 ver⸗ 

rben. Matthias Windler von 
Winckelſtein, lebte ums Jahr an Kb 
nigs Matthiä in Ungarn und Boͤhmen 
Hofe, und war ein quter Poet; ed ge 
hören aber diefe alle nicht hierher und 
zu unſerm Zweck. 


Winckelhauſen, ſ. in Windel 
bhoßfen am Ende. 


-—— _— 
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MWindelhofen, 

Diefe alte adeliche und iso freyherr⸗ 
liche Zamilie in Tyrol, hat ihr Stamm⸗ 
Echloß gleiches Nahmens auf dem 
Alpen-Bebirge gelegen. „ Als die Un⸗ 
garn Teutfchland vermüftet,, hat fie 
fich zu Augfpurg nieder gelaffen, und 
dafelbft bi8 Anno 1028 zugebracdht, 
da denn Ernft von Windelhofen das 
gedachte Schloß wieder aufgebauet, 


welches aber Bruno Anno 1070 ders 


kauffet, und zu Ehingen ein praͤchtiges 
Haus zu feiner Wohnung aufgeführet, 
wie Graf Brandis berichtet. Bon 
deffen Nachfommen hat ſich Neinrich 
wieder in Tprolbegeben, und ift Anno 
1483 mit Tode abgegangen. Jodocus 
war Anno 1484 Abt zu Lord). Hie- 
ronymus bekleidete bey dem Kanfer 
Maximiliano I die Stelle eines Raths. 
Deffen Bruder, Heinrih, fo Anno 
1526 geftorben, war J.V.D. und Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Cantzler. Frantz Anton, 
reyherr von Winckelhofen, Kayferlis 
er Cammer-Kath, wie auch Biſchoͤf⸗ 
lich-Dsnabrüggifcher Cammerherr und 
Hbrifter. Heinrich Ernſt, Freyherr, 
Kayſerlicher Cammerherr; und Petrus 
Ernſt, Freyherr, Domherr zu Freyſin · 
gen, florirten ums Jaht 1707. I 
Ebrenkr. Bucelini Stemmas. P. III. 
In Schlefien zehlet Sinapius eine 
abeliche Zamilie von - Windelbofen 
unter die Gefchlechter dafelbft, fo auf 
Rogau im Oppelifchen Sürfteuthum 
gefeffen feyn fol, und führet dabey an, 
daf die neu-geadelte Familie von Win⸗ 
ckeibofen 3 Löwen in Wappen führe. 
In der Pfalg floriret heut zu Tage 
eine vornehme.: gräfliche Familie von 
Mindelbaufen 5 Deren Stamm 
Schloß gleiches Nahmens im Hertzog⸗ 
hm Bergen nicht weit von Duͤſſel⸗ 
dorff gelegen ſeyn fol. Bon berfelben 
aber weiß man:feine weitere Rachricht 
geben, als daß Johann Heinrich, 
Anno 1663 Neu ge⸗ 
heimder Kathy Cammerhert, lich 
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und Bergifcher Gangler und Ammann 


zu Düffeldorff, und von deſſen 2 Soͤh⸗ 
nen einer Anno ı702 Kanferlicher 
General-Major' geweſen. Ein Graff 
von Windelhaufen florirte ums Jahr 
1721 als Dbrift-Hofnteifter der Pfalg« 
gräfin von Sulgbach, und Anno 1729 
war ein Graff von Winckihaufen als 
—— Dbrift» Jaͤgermeiſiter 
anf. 


Winckelmann 


Eine alte adeliche Familie im Vogt⸗ 
lande, von welcher man aus ſichern 
Urkunden Johann von Winckelmann 
auf Hermsgruͤn anführen fan, der ein 
Dater geweſen Wolfframsdorffs von 
Winckelmann, auf Echenbrunn und 
Zoͤben, deffen Sohn Wolff auf Mer 
helgrän noch Anno 1580 floriret, 
Uibrigens Finnen mir nicht melden, 
ob diefes Geſchlecht annoch florire. 

Anno 1705 blieb ein Königlich 
ale und Chur-Gächfifcher 

briſt Lieutenant von Windelmanns 
bey Srauenftadt in Groß - Pohlen; er 
gehöret aber nicht zu vorſtehender Fa⸗ 
milie, fondern nennte ſich aus Curland. 
Sein eingiger Sohn war Anno 1737 
in Königlich Pohlnifhen Dienften 
Dbrift-Wachtmeifter. Endlich gehoͤret 
auch ber Anno 1733 verſtorbene Ge⸗ 
neral» Dvartiermeifter und Obriſter 
des Rheiniſchen Kreifed N. von Wine 
ckelmann nicht hierher. AH 

Bindfurt, f. in Fuchs. 
Winter, 

Diefes Nahmens find im Roͤm. 
Reiche unterfchiedene adeliche Fami⸗ 
lien bekannt, die, wie B im Bappen 
gänglich unterfchieden find, auch nicht 
einerley Stammes feyn mögen. Als 

In Pommern, haben bie Winter 
ſchon in alten Zeiten fich hervor gethan, 
wie Mick meldet, und hinzu 
thut, daß fie aus, Preuflen in. den * 

x5 mahlis 
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mahligen Kriegen ber Greug-Ritter mit: 
den Bohlendahin gekommen, erſt Frey» 
Hefe an ſich gefaufft, und hernach fich 
in Städte begeben, wie denn George 
Hinter, Burgemeiſter zu Treptow in 
Hinter Pommern, Anno 1611 anger 


führet wird, der 2 gelehrte Söhne hin -⸗ 


terlaffen, Juͤrgen Valentin, J. V. D. 
der Anno 1723 als Fuͤrſtlich ⸗ Pomme⸗ 
riſcher Hofrath verſtorben, und Geor⸗ 
gen, ſiehe Pommerl. L.4 p. 40. 

An der Marck · Brandenburg. Ob 
fie hierher aus Pommern gekommen, 
fon man nicht gewiß ſagen, Angelus 
in Marchia f, 194 meldet, daß Hein⸗ 
rich. Winter Anno} 140 ‚in einem: 
Kriege des Biſchoffs zu randenburg,, 
mit den Magdeburgern fich tapfer 
verhalten, und von den. legtern bag 
Panier erobert habe. | 

In Schlefien find die Winter von 
Siernfild. ſchon nahe vor 100 Jahren: 
befannt, uud wollen Luck und Sina» 
pius, daß fie von den vorhergedachten 
in Preuflen, Pommern zc. abgeftany. 
mef, dern mir aber nicht Beyfall geben 
föntien, ſondetn vielmehr, den von dem⸗ 
felben angeführten Heinrichen Winter, 
Freyherrn von Sternfeld, auf Golcke⸗ 
witz im Briegifchen gelegen, (fo aber 

chen längft an andere Familien gelan⸗ 
get ift,) vor den Urheber derfelben hal⸗ 
ten, der ums Jahr, 1660 als Landes: 
Heltefter des Fuͤrſtenthums Brieg flo« 
riret hat; ob er Nachkommen hinter⸗ 
laffen, wird dabey nicht gemeldet. 
Schleſ. Curioſ. P.2 P. 482. Schlef. 
Chront? derBB. | T \.l.- 
den Rbeinlanden, die Winter 
von Hedesbeimj —— — 
irchen, (inſonderheit in Heilen, aD 
8 ein alt adeliches Geſchlecht 
Winter befannt,) die Winter, von Gül- 
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zu einer derſelben gehöre, ſtuͤnde zu 
unterfuchen. { 


Winter von Sternfeld, f. in 
J Winter. 


Winterfeld, 


Dieſer adelichen und nunmehto 
theils freyherrlichen Familie Alter 
thum, erhellet ſchon daraus, daß fie 
unter diejenige gezehlet wird, welche 
Anno 926 in die Marck Brandenburg 
gefommen, nachdem die Wenden dar 
aus vertrieben tworden, wie beym An 
geld zu fehen. Zu Ausgang des 1 2ten 
Jahrhunderts hat fie fich in Pommern 
auggebreitet, wie Micraͤlius berichtet, 
und unterfchiedene dieſes vornehmen 
Geſchlechts in alten Zeiten als Her—⸗ 
goglich- Pommerifche Näthe anfuͤhret. 
Im vorigen Seculo find die von Win⸗ 
terfeld auch in Holtftein und in Daͤn⸗ 
nemarck, vorhero aber auch in Preufe 
fen, allwo fie noch in groſſem Anfehen 
floriren, befannt worden. Reymat 
befleidere nach Anfang des vorigen 
Seculi die Stelle eine nur Branden 
Burgifchen Land⸗Raths. Samuel mar 
Anno 1640 Chur» Branden burgiſchet 
geheimber Kath und Abgefandter art 
unterfchiedenen Hofen. Johann Frie 
drich hatte Anno 1647 die Ehre, Hol⸗ 
fteinifcher geheimder Kath) Dom / Probſt 

u Luͤbeck und Dechant zu Eutin zu 
Kent, Er ſoll eine ceremoniam pohti- 
cam gefchrieben haben.’ Von feiner 
Nachkommen vermäßlse ſich Anna Do 
röthen nit dem Hergoge zu Hollſtein⸗ 
Sranghagen, Ludovico Carolo Anne 
PrO5, und ward Anno 170% in den 
Wiriwen⸗Stand gefeget. Dito Her 
mut, Freyhert von Winterfeld, Dank 
ſcher geheimder Rath und Stathalter 
in Fuͤhnen, ſoll zu Königs Chriftiani V 
Zeiten in Daͤnnematck gekommen; 
Ober⸗ Hofmarfchall und zuerſt in den 
Freyherrenſtand erhoben worden KIM. 
Er Fieng Anno 1694 mit Tode ad, 
ımd hinterließ unterfchiebfiche Sohn, 


1 


von denen einer A. 1700 Die c 
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eines Daͤniſchen — — Friedrich, gieng Anno 1651 ohne 
treten. In dem Jahr 1712 ſtarb ein‘ männlichen Erben mit Tode ab. Weil 
Margvis bon Winterfeld zu Lier in Groffen.und gedachtes Gut Sandor⸗ 
Brabant als Gouverneur und Gene nahe an der Neumard-Brandenburg! 
räl:Major, und Anno 1724 gieng ein’ grentzet, fo wird auch dieſe Branche‘ 
Baron bon Winterfeld als Gouver- die Brandenburgifche noch mit genen⸗ 
neur von Dendermonde und Capitain net.‘ Sinapius P, 2 Schleſ Curiof: 
Der adelithen Garde mit Tode ab, Ja⸗ pirr0 meldet, daß Anno 1722 Alexan⸗ 
cod Bernhard blieb Annso 1715, als der Ludewigs von Winterfeld, (der 
Preußiſcher Obriſt⸗kieutenant bey Em⸗ von vorgedachten 4 Brüdern zu San⸗ 
pbrtirung der Penaminder- Schantze dom einer iff,) Imcular-in Schleſien 
irn Pommern, und Anno 1728 ſtarb' fen publiciret worden. Aageli Mär, 
ein Königlich: Preußiſcher General‘ Chron. p.39. Micäl, Pommeel. 1. 3 
——— bon —— * — p.zos. Subners Gencal, 1.29. j 
berg ; et befa tenftein en. W idten, ſSchenck 
Ben bee eine Eile — Winterſtaͤdten, f. Schenck. 
ſchlechts in der Priegnitz ſchoͤne Güter, Wintzingerode, insgemein 
ar ae Wingkerode, auch Dinge 
i . 
In Schlefien find bie von Winter kerode, *27 
feld nahe dor 200 Fahren im Zürftene Eine alte adeliche Familie im 
thum Croſſen auf dem Ritterſitze San⸗ Braunſchweigiſchen und ſelbiger Ges“ 
Dow, nahen" dem Sternbergifchen‘. gend, deren Stamm Haus Wintzinges 
Boifrict, in ber Mard, anfeßig gewe-- ode in Heffen hart an den Waldeckis 
gen. Es ſtammet äber dieſe Linie aus fchen-gelegen iſt - Man kan aber von 
dem Haufe Dalmin ab, und iſt derſel · derfeiben nur folgende anführen. N. 
ben Nicol von Winterfelb aufDalmin’ Yon Wintzkerode/ Chur Brandenburgis 
und Strechow Anherr. "Sein Endhel (chen Obriſt/ Lieiltenaut, zu Ausgang 
Detlev, auf Sandow, Dalmin x.“ des vorigen Secun der, mit Hedwig 
farb Anno ı61r, alt 34 Jahr, ald! Dorotheen von Zerſen, Sammer-Fräus 
Lhur »Brandenburgifcher ¶ geheimder fein bey der Churfürftin,Soppia Chare 
Math, Landvogt zu Schiefelbein, und" [orta, zu Berlin ch dermählte, gleich“ 
Eomtur daſelbſt. Sein Sohn Ehre‘ wie nicht lange vorhero Johann Ernft 
ſtian auf Sandom, Bergen, des Stern yo Wintzingerode fich mit des Obri 
bergifchen Kreifed Director und Senior, ſtens Friedrichs von Borch- zu Scho⸗ 
zeugete Samuel Adolphen auf San» nebeck Schweſter, Anna Maria von? 
DER, Bergen ic. der Annsa7oð als vorch verchlige hatte. Er befüß: 
nn m) Mdelsbrunn,- Wenda Schlottheim/ 
iefelbein , Königliche Preußifcher. Tulleda sc; ward gräflich- Stollbergi⸗ 
geheimder Rath und des Sternbergi⸗ ſcher Rath und Ober⸗Hofmeiſter, und 
ſchen Kreiſes Direktor verſtorben, 4 farb Anno 1690. Ludewig : Philipp 
Söhne, als 1) George Chriſtianen, 2). yon Wintzingerode, Herr der Herr⸗ 
Aerander Ludewigen, 3) Samuel. ſchafften Adelsborn und: Bodenftein ,) 
— * „ —— Detlev. ersteren nei 1710, 
nterla . Nov. Liter. ern, 1705. inet deffen ohn: eweſen u n. 
Es —— ge ter oberen —* Geneal. K. — ala | 
von Wimt hur⸗Br gie ln 3 . 2* 
(eher geheimder Math amib Landese cı.:. Wiplat, Wyplar, 
Hauptmann. zu Cottbus und Peig Eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Annao 1603. : Sein Sohn Reimar Schieflen, ſo ſich aus Dem Kork 


I! uni 
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Uſchitz nenuet welches Gut / ſo imOppe · 
fifchen gelegen, itzo aus ihren Händen 
unser vielen Herren ftehet, hingegen 
befiget fie im Mofenbergifchen Krzia⸗ 
nowicz und Pſurow. Sinapius fuͤh⸗ 
ret zuerſt Petern Wipler, Erbherrn auf 
Scalangen imDelsnifchen, Anno 1409 
an. Nachgehends benennet er N. von 
Wiplar und uſchitz Anno 1580. 3uun 
fern Zeiten, und ums Jahr 1730 wa⸗ 
ren befannt, ı)Siegmund George Wyp⸗ 
lar von Ufchig, auf Pſurow, Koͤnigl. 
Land · Rechts⸗Beyſitzer des Fuͤrſten⸗ 
thums Oppeln und Ratibor. 2) 
Frantz Carl, auf Wiegftädtel im Trop⸗ 
panifchen gelegen, Koͤnigl. kand · Rechts⸗ 
Beyfiger und Kayſerl. General-Stew 
er Binnehner itztbeſagten Fuͤrſten⸗ 
thums Troppau, und 3) George Rus 
dolph auf Stiebing, ebenfalls Land» 
Rechts · Benfiger dieſes Fuͤrſtenthums. 
Schleſ. Curiof: P.I,H. | 

Wirbsky, f. in Wrtby am 

Ende. | 

Wirſewinsky, f. in Wrtby 

‚am Ende. 
Wirtih, f. Wetby- 
Wirtzburg, ſ. Würgburg. 


Wiſch Gon der), 


Dieſe uralte adeliche Familie im 


erhogthum Hollſtein fuͤhret mit denen 
von Pogwpifch und von Wolff einerley 
Wappen, dariun ein Wolff zu fehen, 
und foll mit denſelben einerley Urfprung 
haben, wie Angelas berichtet. Guns 
heln von der Wifch, der Anno 1006 
von den Pohlen 
unterdie 
lden. Zuerſt wird 
Siegfried von der Wiſch von Angelo 
ngeführet, der Anno 1239 bey Graf 
Sohannis von Hollftein Confirmation 
der Privilegien der Stadt Hamburg eis 
‚nen Zeugen abgegeben, welches auch 
Marqvbard von der Wiſch Anno 1339 


beym Vertrage Königs Waldemnari in 
Grafen 


Dännemard mit Gerhärdo, 





zu Lebus erſchlagen 
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"son Hollſtein, und Wolffgang Anno 


1399 bey Hergog Bernhards - von 
Schleßwig Privilegirung der Stifft 
Kirche zu Schlefwig gethan. Helde⸗ 
rich von der Wiſch gelangete Anno 
1474 zum Bißthum Schleßwig. Jo⸗ 
hann auf Olpnis und Nicolaus von 
der Wiſch auf Glaſow, haben Anno 
1576 einen Greng-Streit jtoifchen dem 
oͤnige in Dännemard und dem Her⸗ 
tzog zu Hollſtein als Commiffarien auf 
des letztern Seite beylegen helffen, der 
Ießtere ift zugleich Hergoglicher Ra 
geroefen. ur von der W fcb, Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſcher Land⸗Rath und Amt 
mann zu Tundern, war Anno 1617 
Abgefandter am Kayferl. Hofe, wegen 
Lehus-Empfäugniß über das Fürjten- 
thum Schleswig. George von ber 
Wiſch hat Anno 1630 die Stelle eines 
Stathalters in dem Eiderftädtiichen 
bekleidet, Hollſteiniſche Adel. Chron 
33 * 96. Spangenb. Adel-Spiegel 


Im Hertzogthum Bremen floriren 


_ die von dem milch auf dem Ritter⸗ 


Sige Lade und follen von ben alten 
Hu. zu Niendorp abſtammen, die ſchon 
Anno 1248 unter die Bremiſche Kite 


Seculo 


terſchafft — worden, aber im 17 


rben find, wie Mus⸗ 


bard in Thestr. Nobil.Bremen. berich» 


tet. 
Wiſer, Wieſer, 

Dieſe vornehme freyherrliche und 
geäfliche Familie in der Pfaltz, Hat 
—— —— 
Anfang des a6ten Seculi den Adel 
Stand erhalten, fie ft aber fchon gute 
Zeit vorhero in Defterreich begütert, 
und im Anfehn geivefen, twie denn Graf 
YOurmprand 


in feinen Coledaneis Ge 
li⸗ 
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Eauffet. Derſelbe hat auch den Sig Chur 
zu Kelberhart mit feinem Zubehör, und 
3 dabey gelegenen Hofftäten inne ges 
habt. Chriſtoph Wiefer, welcher ſich 
im Kriege wider die Türcken hervorge⸗ 
than, ift Anno 1500 ben Freytag vor 
dem Seil. Pa u de Augfpurg in 
des Heil, Rom. Reiche Adelftand erho- 
ben worden. Nachgehends hat Wolff 
Wieſer Anno 1577 vom Kayſer Ru- 
dolpho II die Confirmation feines 
Adels und Berbefferung feines Ba 
end erhalten. Derfelbewwarein Groß, 
—* Laurentii und Chriſtophori, 
welche beyde ums Jahr 1598 gelebet. 
Der eigentliche Anherr aller heut zu 
Tage florivenden Freyherren und Gra⸗ 
fen von Wieſer, ift n George 
von Wieſer, derfelbe zeırgete mit feiner 
Gemahlin, Barbara von Mändel,Gottr 
frieden, der bey dem Herkoge Philipp 
MWillhelm zu Neuburg, nachmahligen 
Ehurfürften zu Pfaltz, gcheimder Kath, 
Hof: und Landſchaffts Cantzler worden, 
und vom Kayfer Leopoldo in Anfes 
"hung feiner erlangter groffen experi- 
ence in Reichs - Sachen und sojähri- 
n den Haufe Pfalg treu» geleifteten 
Dienfte Anno 1690 in ben Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden. Mit feiner 
Gemahlin, Urſula Hermmannin von 
Nuͤrndorff, hat er 5 Soͤhne gezeuget: 
Als 1) Frantz Melchior, welcher ans 
fangs toircklicher Reichs » Hof. Nath, 
Chur ⸗Pfaͤltziſcher geheimder Staats⸗ 
Dart, Hof. Eangler und Ober» Amt- 
— u Mosbach geweſen, Anno 
Eros aber des Roͤmiſchen Königs Jo- 
fephi, als er der Belagerung Landau 
—— of⸗Cantzler, Rapferlis 
heimder worden, und vor 
06 und feine Nachkommen den Reiche» 
ale — — — 
arb aber noch im itztgedachten Ja 
re zu Duͤſſeldorff, nachdem er Er 
ner Reiſe dahin mit eimem hefftigen 
Fieber war befallen worden; er hins 
terließ a) Ferdinandum Andream auf 
Zwingenberg, Friedelsheim und Hirſch⸗ 
berg, wircklichen Reichs⸗Hof ⸗Rath, 
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ech gay und ges 
— wie auch Regierungs⸗ 
Cammer⸗Herrn, Hof⸗Vice⸗Cantz· 
lern, und Pfaltz ⸗Peuburgiſchen ge⸗ 
Raths⸗Pr welcher 
ſich durch ſeine langwierige Geſand⸗ 
ſchafften an dem —— ‚oh, 
und infonderheit durch das glücklich 
geendigte Ober⸗Pfaͤltziſche Reſtituti- 
ons-Negotium ſattſam bekannt ges » 
macht, und mit feiner Gemahlin, einer 
m von Leiningen, feinen Stamm 
mit männlichen Erben fortgepflanger. 
Wie er Anno 1729 nad) einem fehr 
langwierigen und ſchweren Procefs die 
vorgedachte wichtige Herrfchafft Zwin⸗ 
genberg,bamit feinBater Ao. 1698 tvar 
belichen worden, an die Freyherren 
Böhler von Ravenfpurg wieder abtres 


"ten müffen, davon fiche im en 


Artic. GSoier von Kavenfpurg. 
Trans Joſephen, Chur⸗ —ã 
geheimden Rath, — — obri⸗ 
ſten —5 — zu Heidelberg, 
ne zu — — 
der ebenfalls maͤnnliche Erben gezeu⸗ 
get. c) Johann Antonium, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Cammer · Herrn, Brigadier 
und Obriſten uͤber ein Regiment Cu⸗ 
raßier, ee Anno 1708 unvermäl» 
let geftorben. 2) Gottfried Ignatius, 
Freyherr von Miefer, Kapferlicher 
Math und Negent der Nieder · Defter- 
reichifchen Lande, welcher Anno 1704 
das Unglück hatte, durch einen unver» 
muthet » loßgegangenen Piltolen- 
Schuß fein Leben einzubüffen. 3) 
Heinrich Seantz Xaverius, Chur Pfal, 
gifcher geheimder Rath, wie auch Ab» 
gefandter in Spanien und Holland, 
wie er Anno 1713 mit dem Chur» 


— chen Premier⸗Miniſtre, Baron 
dheim, Gevollmaͤchtigter auf 
an Friedens» Eongreß zu Raſtadt. 


Als er nachgeheridß denfelben beſchul⸗ 

digte, daß er feines Herrns Jutereſſe 
nicht wohl obferviret, Fam er bey ſei | 
nem Churfürften in groffe Ungnabe, 
und zu Yülich in Arreſt; es wurde ihm 
dag Uribeil im Kapferl. Reiche 4 


207 Wiſſenkercke 


Rath Anno 17179 gefprochen, daß gr 
nebſt Erfegung der Proceß / Unkoſien 
und Strafe 1000 Ducaten, dem ge⸗ 
dachten Baron von Hundheim eine 
Ybbitte thun follte: 4) Jofrpb Domi- 
micus, Chur-PfälsifchergeheimderNath, 
Cammer-Herr, Land-Boarzu Neuburg, 
amd Anno 1743. Dire&torial- Geſand⸗ 
ter bey dem Ober⸗Rheiniſchen Kreiſe zu 
Franckfurt, welcher Anno 1730 ver⸗ 
orben und feinen Stamm mit Sob- 
nen und Töchtern fortgefeßet. 5) Jo⸗ 
banner Maria, welcher fich indie So⸗ 
"cietät IEſu begeben. Mfopt. Geneal, 


‘ Fam. de Wifer. 


Wiſſen (oe von) ſ. Kor 


| Wiſſenkercke, 
Dieſe freyherrliche Familie in den 
‚Syanifchen.. Niederlanden. erkennet 
Gillcis von Wiſſenkercke zum Anheren, 
‚der von Geburt ein Seeländer gewe⸗ 
‚fen, und Anno 1631 in einer gewiſ⸗ 
fen Entreprife wider die Holländer, 
-fein geben verlohren. Hierauf find 
von den vereinigten Provingien feine 
Güter confifeiret, ‚und vor 185000 
Libres verfauffer worden. Don feinen 
Sohnen ift der aͤlteſte als Spanifcher 
Gapitain und Commandant zu Heren⸗ 
thals, vor Breda geblieben, der ande, 
re Rahmens Johann, ebenfalls Capi⸗ 
tam von einer Compagnie Infanterie 
Wallonen, hat vor Sag van Gent bie 
rechte Hand eingebuͤſſet, worauf er 
Anno 1655 zu einem Baron von Pel- 
Ienberghe gemacht worden. Lerection 
de toutes les terres du Brabant p. 47 · 


Witten, 


Diefe freyherrliche und gräfliche Ja 
milie am Rheine, ift zu unterfcheiden 
von dem abelichen Gefchlechte von 
Mirter in Thüringen , welches ſchon 
vor 200 Jahren unter andern Gütern 
Yıundersleben befeffen, und. davon 
fich im vorige Seculo infonderheit 
Johann Melchior auf Saufeld „ale 








"gefangen wud. 


Wittacheim ⸗yog 
Farſtlicher Weymariſcher Dinifter ha 


vorgethan, wie in Mulleri Annalii 


‚Sex. hin und wieder zu ſehen, und 6 


fen Stamm + Regifter in Gosba dir’ 
matica mit Heigrichen Anno 1407% 
Die von Mitten bi 
‚ben ihr Stamm, Schloß und Henfhrf 
diefes Nahmens in der Graficaf 
Marck bey Bollmenflein gelegen. Su 
erft findet man Heinrichen von Wite 
aufgezsichnet, welcher Anno ı519.Ü 
Abt zu Maursmünfter verſtorben 
Johann Rudolph, Freyhert von Zi 
‚ten, verſahe gegen Ausgang des vor 
gen Seculi die-Charge eines Kaylır 
‚chen Gammerherrns, welche auch Chr 
opera Graf von Witten, beyn 
Kayfer Jofepho bekleidet. 
.. - Ao. 1728 wurden Dtto,Sregbert von 
Wittenborſt, Königl. Preuß. General 
Major, und Herrmann Friedrich, Fi 
herr von Mirtenborft zu Sonst, 
der General: Staaten Ser» Capitam, 
Johanniter · Ordens · Ritter zu Sonne⸗ 
burg in der Marck Brandenburg ; ME 
„föunen aber von deren Gefchlechte mer 
ter nichts anführen, ohne daß es iM 
Hertzogthum leve, allwo auch vorge 
dachtes Sonsfeld als ein Cchloß un 
Reichsftehe Herrſchafft gelegen, und 
feldiger Gegend in groffen Anfehn fr 
riren folle. Memoires. 


Wittenbach, ſ. Weißbach. 


Wittenhorſt, Freyhett, (m 
Titten am Ende. 


Witter, f. in Mitten. 


Wittersheim, Weitersheim— 


Dieſe adeliche Familie floriret IM 
Elfas, und findet man Johannem en 
Wittersheim beym Bucelino in Germ 
S.P. II p. 273 im Jahr 1523 als probf 
zu Seltz aufgejeichnet ; gleichwit and 
Anno 1713 «iner von Birtersheinaf 
Kavferlicher General» Major bey I" 
burg gefangen. worden. Na D. 
Bedimanns Bericht, foll fie MO 
Kayſers Rudolphi II Zeiten 1 dm 

Schaue 
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Schaumburgiſchen in Weſtphalen aus⸗ 
en und ihren Adelftand erneuert 

fommen haben. Anton von Wil 
tersheim, der Anno 1614 mit Tode ab» 
gangen, hat 36 Jahr ald Cangler zu 
Schaumburg floriret. ° Seine 6 Sch- 
ne waten:'ı) Julius Adolph, ber an⸗ 
fang® feines Vaters Stelle vertreten, 
nachgehends aber Anno 1632 als 
Kriegs⸗Commiſſarius und Obriſter in 
Brabant gegangen, und barinn fein 
Leben verlohren. 2)%einrich Julius, 
der Anno 1647 als Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Doedlinburg verftorben. 3) 
Anton, Hollſtein⸗Gottorpiſcher Cantz · 
ler, der im vorgedachten Jahre mit 
Tode abgangen, nachdem er von dem 
Kayſer Ferdinando II anſehnliche 
Privilegia erhalten, und das Gut 
Woͤrptʒig im Fuͤrſtenthum Anhalt auf 
feine Nachfommen, welche annoch dar» 
auf floriren, gebracht. 4) Gabriel, 
Großvogt und er zu Lübeck, der 
bey feinem Anno 1652 erfolgten Ab⸗ 
fterben, Anton Otten, der ald Hofmei⸗ 
fter des Pringeng von Baden-Durlach, 
zu Rom mit Gifft vergeben morben, 
und Johann Friedrichen, Koͤniglichen 
Schwediſchen Major, hinterlaffen, des 
lestern Sohn Bictor Friedrich hat die 
väterliche Charge erhalten, und noch 
Anno ı709gfloriret, 5) Audewig, fonft 
der Schmwarge genannt, welcher Anno 
1638 als Dänifcher Obrifter in einer 
Aktion bey Breiſach fein Leben einge, 
büffet. 6) Ernſt, Koͤnigl. Dänifcher 
Nittmeifter und Droft zu Pinneberg, 
welcher Anno 1638 indem Hafen vor 
Gluͤckſtadt bey entftandenem Sturm 
|. eingebüffe. Anbält. Aift. 


Wittorff, Wittorp, 


Eine uralte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie in Hollſtein, Luͤneburg ıc. Weil 
fo wohl in der etfteren Proving und 
zwar bey Neu⸗Muͤnſter, als auch in 
der andern, 1M. von Luͤneburg an 
der Elmenau, ein Gut Wittorff gele⸗ 


Witiorff "2510 
gen, fo weiß Herr Pfeffinger P.Iftiner 
raunſchweigiſchen Hif, p. 742 nicht 
u entfcheiben, ob fiein Hollftein oder 
m B.öneburgifeben ihren Urfprung has 
be; doch will er lieber der letzteren 
Meinung beyfallen, weil in alten Urs 
funden de Anno 1056 befagten Gutes 
ſchon Meldung gefchehe, hingegen er 
von dem in Holitein erft im 1aten Se⸗ 
culo folches befunden. Wir wollen 
von beyden Linien befonders ſagen: 
Die Hollfteinifche, welche im vori⸗ 
gen Seculo fol abgegangen feyn, bes 
ſchreibet fürglich Angelus in der Holle . 
fein. Adels-Ebron. f. 239, und führet 
aus ben alten Zeiten unter andern 
Heinrichen von Wittorff an, der Anno 
1367 Bifchoff zu Rageburg worden, 
‘und Anno 1388 verftorben,. Man 
findet: von ihm in bes berühmten 
Herrns von Weftpbalen, in diefem 
1740ten jahre edirten 7.2 Monumen- 
tor. inedit. &c. ein diplomatariuin Ra- 
ceburg. ab Anno 1154 bis Anno 1388. 
Detlev von Wittorff ift Anno 1582 
in der Belagerung Plotzkow geblichen, 
und Paulus von Wittorp ift Anno 


1591 Fürftl. Heßiſcher Hoffineifter 
worden. 


Bon der Alıneburgifchen Brauche 
giebet vorwohlerwehnter Pfeffinger/.c. 
aus authentiguen alten Landeg- und 
Geſchlechts⸗Documenten, vollſtaͤnd ige 
Nachricht, beſchreibet deren Wapp n 
p- 749, meldet von deren Berechifits 
men in Lüneburg) infonderheit von 
dem Brücen:-Pfennig und Bruͤck⸗Baͤn⸗ 
de auf der alten Brücke vor der Stadt, 
worüber viele Streitigkeiten mit dem 
Mathe daſelbſt entflanden, ingleichen 
daß fie im Lauenburgifchen das Rit⸗ 
tergut Zudersburg Anno 1328 erhals 
ten, und nod) heut zu Tage befige, 
davon ein Zweig, ber drauf feinen 
Sitz genommen, fich, bie er abge, 
gangen, genennet. Die ordentliche 
Etamm-&rihe wird J c. p. 756 mit Bes 
rengatid von Wittorff Anno 1234 an» 
gefangen, und big auf gegenwärtige 
Zeit in underrädter Ordnung aufge 

führer 


4 


um I 
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ühret, vorhero aber p. 747 wird von 
Geverharden von Wittorff gemeldet, 
daß er Anno 1211 einen Schen» 
dungs Brief des Grafens Albrecht® 
von Holftein über das Dorff Herberg, 
an das Klofter S. Michaclig zu Lüne- 
burg, mit unterfchrieben: Es gehoͤret 
aber derfelbe fonder Zweifel zu der Holl · 
fteinifchen Linie, weswegen er gu dies 
fer Lüneburgifchen Branche nicht hat 
können gezogen werden. Vorerwehn⸗ 
ter Berengariug war ein Bater 4 Sch» 
ne, von welchen Segebsnd ald ein 
vornehmer Kitter und Zürftl. Rath uns 
terfchiedene Diplomata Hertzogs Dt 
tens zu Lüneburg, de Anno 1247 und 
1249 als Zeuge unterfchrieben, Hein⸗ 
rich aber das Gefchlecht allein fortge⸗ 
fetzet, und noch Anno 1284 (tvennl.c. 
1384 fichet, iftd ein Drucfehler,) mit 
3 Söhnen gelebet, von welchen Se 
geband II. das Nittergut Ludersburg 
vorgedachter maffen,nebfiJordendorff, 
erfauffet, und fonften zu vielen wich 
tigen Gefchäfften von dem Landes» 
Herrn gebraudyt worden. Won feis 
nen Nachkommen, die fich in die Lini⸗ 
en zu Audersburg und zu Jord 
vertheilet, ift vornehmlich Gevert, 
Hertzogs Johannis zu Lauenburg Mis 
nifter und Großvogt, Herr auf buders⸗ 
burg und Hohndorff, als der eingige 
Stamnı-Bater feines Geſchlechts, an« 
zuführen, der Anno 1595 verftorben, 
und Gerharbum, hinterlaffen, welcher 
Hertzogl. Rauenburgifcher Land · Math, 
und Anno: 1600 mit unterſchiedenen 
Lehn-Stücken im Stiffte Verden belie- 
hin worden, von deſſen Töchtern hat 
Barbara von Anno 1667 big 1685 bie 
Wuͤrde einer Aebtißin von dem adelichen 
Stiffte Ebsdorff befeffen, von feinen 4 
Söhnen aber ift Chriſtian als Klofter- 
Here zu S. Michaelis in Lüneburg Ao. 
1644 verfchieden, Claus Hergoglicher 
Lauenburgifcher Hoffmeifter, und drauf 
Kayſerl. Rittmeifter worden, Jobann 
Werner, Hergogl. Lüneburg-Kath und 
Dber- Hauptmann zu Haarburg, wie 
auch Hertzogl. Lauenburgifcher Groß⸗ 
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Vogt der Aemter Lauenburg und 
Schwartenbed, Land⸗Rath, Hoff-6r 
richte. A ffeffor 2c. gewefen ; feine Nach 
fommen find bald abgeitorben : Johann 
Friedrich aber, ift Urheber des Hohn 
dorffiichen Altes worden. Bon feine 
4 Töchtern ift Barbara Anno 16851 
der Würde einer Domina oder Bor 
fteherin des Kloſters Luͤne gelanad, 
und Anno 1713 als erſte Evangeliſche 
Aebtißin, dazu fie Jahres vorhero war 
emacht worden, dieſes Klofterg ver 
orben: Von feinen 4 Söhnen abır, 
ward Julius Otto, Hergogl. Braun 
— ——— Landes ⸗· Hauptmann, und 
Amts · Vogt zu Soltow, von deffen 4 
Schnen hingegen ihrer 3 in Kriege⸗ 
Dienften ihr eben geendigt, Anton 
Boldewin aber, noch Anno 1730,alt 
57 Jahr, gelebet. Friedrich Augufl, 
auf Zudersburg, ftarb Anno 1693 als 
Hergogl. Droft zu Retnew, und Fürfil, 
Lauenburgifcher and» Rath, machbem 
er zuvor als Envoy& extraordin. an 
die Nordifche Eronen glücklich warge 
braucht worden. Er hinterließ a) Ge⸗ 
orge Willhelmen, Hoff» Michtern des 
Fuͤrſtenthums Rageburg und Lands 
Kath, welcher feinen Zweig nicht fort- 
gran, b) Johann Gottlieb, Frey 
ern von Wittorp, S. Huberts- Rit⸗ 
tern, Kayſerl. General⸗Feldmarſchalln, 
wirckl. Hoff⸗Kriegs⸗Rath ꝛc. der ſich in 
Ungarn durch feine Bravouren wider 
die Türken trefflich hervorgethan, und 
in dieſem 1740, alt 57 Jahr, verfior 
ben. Er hatte von 2 Vermählungen 
erfilich Anno 1712 mit einer Bar 
neffe von Jesbaroffsky in Böhmen, 
und Anno 1719 mit einer von Wir 
lar und Ufchig in Schlefien unterſchie⸗ 
dene Kinder, von welchen Ignatius 
Johann Willhelm,gebohr. Anno 1715, 
männlichen Stammes nur nod am 
Leben feyn fol. en Grant, 
Freyherr von Wittorff, der vom Hrn, 
Pfeffinger 1. c. im Stamm» Kesiler 
nicht bemercket worden, ums Jaht 
1724 als wircklicher Kayſerl. Obriter, 
nebſt ſeinem Sohne, Johann m 
4 
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Michael, in Böhmen floriret, als Hal- 
ten wir davor, daß ertwehnter Gene- 
ral-Seldinarfchall, ihn als einen feiner 
Geſchlechts⸗Vettern in Kayſerl. Dien- 
fte mitgezogen hat, morauf er ſich in 
Böhmen, wie er felbft, verheyrathet und 
Darinne anfıßig gemacht. Von den 
übrigen zweyen Soͤhnen bes vorer⸗ 
wohnten dh Auguſts, find c) Geb- 
hard, nifcher Obriſt » Wachtmeifter 
Anno 1697, und d) Magnus Johann, 
als Holländifcher Sapitain Anno 1705 
unbeerbt mit Tode abgegangen. 

Es haben fich auch die von Wittorff 
vor alters in den Stifftern Bremen und 
Verden, worinne ſich noch heut zu Ta⸗ 
ge ein Zweig auf Tzarenhauſen befin⸗ 
Det, ausgebreitet gehabt, und iſt Herr⸗ 
mann von Wittord Anno 1487 Er 
bifchöfflicher Vogt zu Ottersberg an der 
Wimnmie geweſen, die fand. Stände von 
Dierden aber haben Segebanden von 
Wittorff fehon Anno 1355. zu ihrem 
Syndico erwehlet gehabt: Es hat 
ſich auch ein Zweig derer von Wittorff, 

erren von Thune genennet, von wel» 

en aber Hr. Pfeffinger 1, c. weiter 
nichts meldet. 


Witzendorff, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
dem Lünebutgifchen, fo von der adeli⸗ 
chen Circkel⸗Geſellſchafft zu Luͤbeck ab» 
geſtammet, von welcher Praun im Adel, 
Europa eine Befchreibung ertheilet, 
fonften aber in alten Zeiten zu Lüne- 
burg im Rath-Stuhl mutgefeflen, mie 
denn Hr. Pfeffinger P. z feiner Braun⸗ 
fchweigifchen Hiſtor. p. 62 von Jo⸗ 
hann von Wisendorff meldet, daß ihn 

bſtNRicolaus Ao. 1445 zum Raths⸗ 
dafelbft eingeſetzet, und p. 8 I. c. 
Frantzen und Johann von Witzen⸗ 
dorf ald Burgemeifter bafelbft von 
Anno 1570 bis 1560 nach einander 
anführet. Sie hat aber ſchon über 100 
Sabre an Ehur - und Fürfil, Höfen 
die anfehulichiten Chargen und Ritter» 
Güter beſeſſen. Hieronymus von 

AelsLexic. U Th, 
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Mißendorff, twvar Anno 1637 Chur« 
Trierifcher Cammer » Juncker, NR. von 
MWigendorff, Hergogl. Hannöverifcher 
geheimder Nath, befand ſich Anno 

1683 ig. in dem Haag als gevolk 
mächtigter Gefandter, Dietrich Will⸗ 
beim florirte Anno 1706 ale Herkogl. 

Hollfteinifcher „geheimder Rath und 
Dom-Dechant zu Luͤbeck. Anno 1727 
lebte einer von Wigendorff auf Zecher, 
als des Hertzogthums Kauenburg Hof 
Gerichte-Land- und Conſiſtorial⸗Rath. 

Auguft Ehriftian von Wisendorff war 
in diefem 1740ten Jahre Domherr zu 
Lübeck. Mfept. Geneal.K. 

Im Hergogthum Crain, find die 

Freyherren von Witzgenftein, auch Wuͤ⸗ 
enftein befannt, allıvo fie Schloß und 
Perefchafkt Lubeck befigen follen: wir 
können aber von denfelben Feine weites 
re Nachricht geben, ohne daß rang, 
— — ſich ums 
ahr 1670 durch einige Schriften, und 
ein Bruder Johann Baptiſta als Kay⸗ 
erl. Hauptmann bekannt gemacht. 
Bar. a Valvaſors Ehre des Hertzogth. 
Crains; Kef. der Gelehrten. 
Witzenſtein, ſ. in Witzendorff. 
Witzleben, 

Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und 
in Meiſſen, deren Stamm-Haus Witz⸗ 
leben im Schwargburgifchen bey Arn⸗ 
* gelegen. Selbiges ſoll Fritz von 

itzleben Anno 1180 erbauet haben, 
ehe er mit Graf Guͤnthern zu Schwartz⸗ 
burg in den Krieg gezogen. Von dem⸗ 
ſelben wird in Gotha diplomatica die 
ördentliche Stamm Reihe diefes Ges 
fchlechts hergeleitet. Bon feinen Nach⸗ 
fommen werden Hang Anno 1296 zu 
Schweinfurt, Wolff Anno 1362 zu 
Bamberg, Ehriftian Anno 1412 zu 
Negenfpurg, Heintich Anno 1484 zu 
Ingolſtadt, und Anno 1486 zu Bam⸗ 
berg, unter die Thurniers · Genoſſen ges 
jeher, Curt von Witzleben hat Ao. 
1282 das Kloſter Roßleben fundiret, 
fo deſſen Nachkommen zu Zeit der Re⸗ 

Yy formation 
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formation in eine Schule verwandelt, 
welches Seckendorff in Hiflor. Lutb. 
L. » $.738n.4 zum groffen Nach⸗ 
ruhm diefer Familie anführet. Diet: 
rich und Friedrich haben Anno 1330 
das Schloß Fürftenfee in Thüringen 
befeffen. Jener iftin einer Schlacht wi⸗ 
der den Bifchoff zu Würgburg Anno 
1366 als Obrifter geblieben. Chris 
ftian befaß von Anno 1381 big 1395 
dag Bißthum Naumburg. Thilo von 
Witzleben befand fich unter die Thüs 
ringifche Ritter, welche fi) Anno 1396 
mit den Böhmifchen Herren widerden 
unartigen König Wentzeln vereiniget. 
Dietrich ward Anno 1426 bey Aufig, 
und George Anno 1429 bey Grimme 
als Meifinifche Obriften von den Hus⸗ 
fiten erfchlagen. Um felbige Zeit war 
Heinrich, Land⸗Comtur des Teutfchen 
Ordens in Thüringen, und Dietrich 
Land⸗Vogt zu Pirna. Heinrich der 
jüngere, Herr der Stadt Plauen, hat 
das Amt Wachfenburg, fo feine Vor, 
fahren lange Zeit beſeſſen, gegen Lies 
benftein Anno 1440 an die ag . 
fen in Thüringen überlaffen. ie⸗ 
drich verſahe beym Hertzoge Willhel⸗ 
mo zu Sachſen die Stelle eines Raths 
und Hofmeiſters, und als derſelbe mit 
ſeinem Bruder, Churfuͤrſt Friedrichen, 
in Uneinigkeit gerathen, ward dieſem 
von Witzleben auch mit Schuld gege⸗ 
ben, als wenn er ſeinen Herrn dazu 
verleitet, dahero als beyde Fuͤrſtliche 
Bruͤder Anno 1445, um ſich zu vertra⸗ 
gen, zu Naumburg beyfammen waren, 
fam es zwiſchen diefem von Wißleben 
und Rudolphen von Bünau, Chur 
fürftfichen geheimden Nathe, vor dem 
Shore zu einem harten Wort-Wechfel, 
und darauf zu folcher Thätlichfeit, daß 
Diefer jenem nemlich dem Wißleben mit 
der Biftol durch einen Arm ſchieſſet. 
Jobſt von Wipleben erhielt Ao. 1569 
die Stelle eines Commandantens zu 
Coburg. m diefe Zeit hatte ſich ſchon 
diefe Familie in unterfchiebene Linien 


vertheilet, als 1) in die Chur⸗Saͤchſi⸗ 


Witzleben 
ſche zu Wollmirſtaͤdt, W in 
Wartburg ꝛc. 2) Molslebiſche 
Ciebenſteiniſche, und 4) an ei 
gifche. Aug der erften ſtammen Bol 
Sriedrih, Kenigl Pohlnifcher un 
Chur» Saͤchſtſcher Cammer- Herr un) 
Cammer⸗Rath, der Ao. 1704 das lin 
glück gehabt, zu Petromien in Pohln 
nebſt andern in einer Scheune naͤch 
licher Weife zu verbrennen; Wolf 
Dietrich, Könige. Pohlnifcher un 
Chur-Sächfifcher Legations ⸗ Rath und 
deſſen Bruder, Dietrich Willbelm, 
Zurftlicher Stallmeifter zu Zeig Anno 
1716. Von der andern Linie zu Mols 
leben florirte Anno 1714 Friedrich 
Jobſt, Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher Forſ 
meiſter zu Scherndorff. Aug der ztın 
gu Ziebenftein war Hans Emſt {er 

ogl. Weimar. Ober-Fägermeifter 
mts· Hauptmann zu Gerſtungen ums 
Jahr 1667. Nachgehends ſiarb As, 
1672 George Melchior als Königlicher 
Schwediſcher Obrifter, ein Vater, 
hann Adams /Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen 
eneral⸗Majors, b) Curt Veits I 
denburgiſchen Landdroſtens, von wel⸗ 
chem vermuthlich abgeftanmıet Adam 
Lenin von Wigleben, anfangs Hof 
meifter der Koͤnigl. Dänifchen Printzes· 
fin, Charlotten Amalia, nachgebendd 
Anno 1730 Königl. Ober-Hofimar 
(hal, und vorhero DanebrogsMitttr, 
Anno 1732 zugleich geheimder Natb, 
auch nachgehends Ober⸗Landdtoſt vor 
Delmenherft; c) Ludewig Güntherd,dxt 
Anno 1679 als Hofmeifter der Sad» 
ſen⸗Gothaiſchen Printzen veriterben, 
und d) Friedrich Willhelms, Fürßb⸗ 
chen Saͤchſiſchen Ober - Jaͤgermeiſitts. 
3u diefer Branche gehören auch 
hann Adam, Sachfen / Coburgiſcha 
Krieges · Rath, und Obriſt ⸗ Lieutenant 
bey der Garde, der Anno 1693 # 
Charge einesDber-Schendken erhalten 
Ernft, der Anno 1688 alg Generalund 
Kommandant zu Gotha verſtochen 
Eſther von Wigleben, und vermititt 
von Brömfer, ward Anno 2 ei 
en 
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Gemahlin bed Anno 1704 — Geln⸗ 


Haufen verſtorbenen Pfaitzgrafens Jo⸗ 
— Caroli zu Birckenfeld. Die ate 


und Elgersburgiſche Linie unterhielten 


Anno 1714 Hartmann, Fuͤrſtl. Cams 
mer + Juncker und Regierungs.Aſſeſſot 
zu Gotha, und fein Bruder Johann 
George, Fuͤrſtlicher Eammer » Funcker 
zu Arnftade. Uibrigens hat diefes vor» 
nehme Gefchlecht nad) Abgang derer 
von SEbeleben, Anno 1651 ald Mit, 
belehnte deren Güter, als Warten⸗ 
burg ꝛc. erhalten. . Selbige befaß 
Hartmann Ludewig von MWißleben, 
Koͤnigl. Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Kriegs: Commiffariug, hatte 
aber Anno 1712 daß Ungluͤck, ale die 
Elbe auf feinem Gute ausgetreten, und 
er auf einem Kahn zu feinem Hole 
fahren wollen, unverfehens herauszu⸗ 
fallen, und zu ertrincken. Hoͤnns Lob, 
Chron. Fabricii Orig. Sax, p. 709, 712, 
758. 


Wobeſer, Wobſer, 


Eines von — pen 
en abelichen Häufern in Pommern, 
— ſich von Teßlav Wobeſern, 
der um das Jahr 1270 gelebet, in ge⸗ 
rader Linie her rechnet. Von deſſen 
Nachkommen war George, Rath bey 
dem Herhog Georgio I, diefesletern 
Sohn, Jacobus, befleidete die Stelle 
eines Cantzlers zu Stettin, tie auch 
eined Hauptmanng j Lauenburg, und 
hinterließ Paulam Il, Hergogl. Obri⸗ 
ften. Jacobus II, Ober⸗Hofmarſchall 
zu Stettin, und Hauptmann zu Bäs 
tom, hat nach Anfang des 17 Seculi 
gelebet, und fein Gefchlecht fortgepflan«. 
get; von feinen Nachkommen war Mi 
von Wobfer Ao. 1720 Koͤnigl. Preuß, 
General-Mojor und Commandant zu 
Pillau, deffen Sohn in felbigem Jahre 
Königl. Preuß, geheimder Rath und 
Sammer: Bräfident zu Cuͤſtrin geweſen. 
Anno 1714 ſtarb Jacob Caſpar von 
Mobefer als Pommeriſcher Hofgerichts· 
Verwalter, Regietungs · Rath und Praͤ⸗ 
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lat zu Camin. Ein General von Wo⸗ 
beſer that ſich durch feine Bra⸗ 
vouren Anno 1720 in Sicilien hervor, 
und Jahres drauf flarb Oswald Ges 
orge, als Koͤnigl. Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain zu Dreßden. 
Jacob Eckard florirte noch Anno 1732 
als Koͤnigl. Pohln. und —— 
Cammer⸗Herr, Landes⸗Hauptmann in 
der Ober⸗Lauſitz. Im 1737ten Jahre 
ward Woldemar von Wobeſer, Konigl. 
Pohlniſcher General Adjutaut,/ Obrifter 
vom Weiſſenfelß. Regiment. 

Paulus von Wobfer, ein Bruder des 
obgedachten Georgen, ward von Hers 
tzog Alberten in Preuffen, als er mit 
den andfländen in Unwillen ftunde, 
mit 100 Mann Cavallerie dahin ges» 
fordert, mit Berfprechen 2 Tomen 
Goldes auf einen gewiffen Termin zu 
erhalten, ſo ſie aber nicht erfolgten, 
ſollte er Macht haben, dieſe Summe 
von ſeinem Lande durch Execution ein⸗ 
zutreiben. Als er aber bey feiner Ans 


kunft eine Koͤnigl. Pohlnifche Commis⸗ 


fion antraf, muſte er gegen einiger 
Abtrag mit Gelde, das Volck laffen 
auseinander gehen, und er ſich uns 
fihtbar machen. 
land vom Hergoge angehalten, doch er⸗ 
hielt er wieder die Freyheit, und finder 
man ihn hernach ald Hauptmann zu 
Ruͤgen benennet. fiche Tom. III Ador. 
— P. WW; vartknochs Preuſſen 
Br 


Er wurde in Cure 


Wo bite czki, 


Dieſe freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
men, fuͤhret Balbinus in der Stamm⸗ 
Tafel von Johanne Bohuslao vor 
—— her, der um das Jahr 
1480 gelebet. Deſſen Sohn Wentzel 
iſt ein Aelter ⸗ Vater worden 1) Johan- 
nis, welcher in die Societaͤt JEſu ge⸗ 
treten, 2) Litmirs Widune ‚' Koͤnigl. 
Boͤhmiſchen Landrechts-Beyfißers und 
Hauptmanns des Cjaslauer⸗Kreiſes. 

‚Diefer hinterließ Anronium Jofephum, 
melcher die frephersliche Würde auf 

Yy2 fein 
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fein Gefehlecht gebracht, und die Herr⸗ 
ſchafften Sauticz und Horcka befeflen. 
Erin Sohn Jofephus Widuna, Dbers 
Appellationg- Rath in Boͤhmen, bat 
fein Gefchlecht fortgepflantzet. Tab, 
Stemmat. P. Il. 


Wobſer, f. Wobeſer. 


Woͤllwarth, Wellwarth, 
Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche ſich faſt bey allen erſten 
Thurnieren mit befunden. t 
meiſter ſchreibet ihr die Ritter Guter, 
Mocklingen, Hohenroden, Heubach, 
Kofenftein, Lauterburg, Fachſenfeld, 
Eßlingen, Leinroden, Bolſingen, und 
Cauenburg zu. Bucelinus hat in ſei⸗ 
ner Stemmat. fol. 322 und 418 zwey 
Stamm:Tafeln von derſelben verferti⸗ 
get, und aus den alten Zeiten deduci- 
ret. Alerander von Woͤllwarth, Herr 
florirte Anno 1712 al 


zu Eßlingen, ‚mW, 
Ritter, 


Ausſchuß der Schroäbifchen 
fchafft am Kocher. 
Woien, f. in Wotike. 
Moiten, f. in Wotike. 
Woitmole, ſ. Weitmuͤhle. 


Wolckenſtein und Eberſtein, 

Dieſe anſehnliche Reichsgraͤfliche 
Familie im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, ſo 
tbeild unmittelbar Reichsfreye Guter 
beſitzet, und auf der Schwäbifchen 
Hank Sig und Stimme hat, gehöret 
eigentlich in Tyrol zu Haufe, allwo fie 
das Erb-Stallmeifter- und Vorſchnei⸗ 
ber- Amt befiget. Daßfie von bem alten 
adelichen Gefchlecht Vilanders inTyrol 
abgeftammet, haben wir im Artickel 
Vilandeus allbereits gefaget, und ift 
davon daſelbſt nachzufehen. Den Bey⸗ 
nahmen Eberftein, führer fie von ih 
rem nach Abgang der Grafen von, 
fEberftein Anno 1663 von beren Graf 
ſchafft iin Schwaben, gleiched Nah» 
mens, ererbten Antheil. In Tyrol be⸗ 
ſitzet fie Trosburg und Rodeneck. Der 
Auherr derſelben ıft Conradus, der zte 


Burger Be 


Michaels , 
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Sohn Rudolphi ven: Vila ‚weh 
cher Anno 1307 auf: dem Schloff 
Wolckenſtein feinen Sig. genommen, 
fich davon benahmet, und den Gr 
ſchlechts⸗ Nahmen Vilanders fahren 
laffen. Er war ein Xelter- Vater, :) 
Bertboldi von Wolckenftein , meld 
die Teosburgifche Kinie errichtete, di 
eigentlich die Reichs⸗ Immedietät bey 
dem gräfllichen Charakter erhalten. 
Sein Endel Willhelmug, war erſiet 
yherr von Woldenftein, und jeu⸗ 

ete Willhelm II, won deffen Soͤhnen 
Fran Chriftoph fich mit einer Gräfin 
von Eberftein vermaͤhlet, Melchior 
Hannibal aber ein Groß» Vater wor 
den Pauli Undreä, erſten Grafens von 
Wolckenſtein, deffen Enckel, Antonius 
Maria, blieb Anno 1695 als Chur 
Bayerifcher Obrift» Lieutenant bey ©. 
Denys in den Niederlanden, und weil 


8 erteine Erben hatte,. befchloß er diefe 


Linie, und b) Oswaldi von Wolden- 
ftein, welcher die Rodeneckiſche binie 
angefangen, und eim. Groß. Vater 
Nitterd des güldnen 
Blieſſes, geweſen, der Vitum von Wol⸗ 


ckenſiein gezeuget, von deſſen Urenceln 


— Freyherr von Wolden 
ein, ein Water worden Chriſtoph 
Frautzens, Grafens von Wolcenfen 
und Rodeneck, Erb-Stallmeifters und 
Vorſchneiders der - Grafichafft Tytol/ 
Kayſerl. gebeimden Raths und Kam 
mer⸗ Herrns, deſſen Sohn gewefen Je 
hann Andreas, Defterreichifcher geheim⸗ 
der Math, der keine Sohne gezuget 
Er ift ein naher Anverwandter Ferdi: 
nandi, der ein Dater worden ſeyn fol, 
1) Antonii Dominici, Senioris 

Dber-Scholafterd zu. Trident, An 
1725 Bifchoffs dafelbft, welchet Anno 
1730 verftorben, 2) Johannis Francı- 
fi, , — geheimden Raths 
Abgeſa Anno 1731 in 

ee, 3) Jacobi Jofephi, Ra 
Generale und — 8 
veredo, der Anno 1734 Ober⸗ 

reichiſcher geheimder Kach worden, un 
beopoldi Caroli Domherrns zu * 
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umd Brixen. ‚Srändenb. Europ. He⸗ 


zold. Speneri Hiſt. Iuſign. Imboffs 
Nor, Proc. Imp. — 


Woldeck, ſ. Waldecker. 
Wolden, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 


craͤlius unter die Ältefte und vornehm⸗ 
ſte in Pommern, woſelbſt fie noch im 
vorigen Seculo dag halbe Staͤdtlein 
Beerwolde, (darinu fie 2 Ritterſitze 
Bat,) den Flecken Koprifin, (morinn 
eine Burgh nebſt unterſchiedenen Rit⸗ 
terguͤtern befeffen, Bertram von Wolde 
ehlet Sriedeboen unter diejenige don 
Hier, welche Anno 1460 ber Stade 
Stettin wegen Stargard den Krieg 
angefündiget. BYalthafar von Wol- 
den, J. V.D. ift zu Hertzogs Philipp I 
> Pommerifcher Cantzler und 
aupfmann, und Anno 1544 im Vor⸗ 
fchlage zum Bifchoff zu Kamin, fein 
Bruder aber Henning, anfangs Her⸗ 
oglicher Land-Nath, und hernach 
tathalter des vorbeſagten Stiffts ges 
weſen. Caſpar, Cantzler zu Stettin, 
hernach Hauptmann zu Colbatz, hat 
u Anfang des vorigen Seculi gelebet. 
erhard Heinrich von Wolde, flofirte 
Anno 1710 als des Murckgräflich 
Brandenburgifchen Printzens Friedrich 
Wilhelms Staltmeifter und Kammer: 
under, Anno 1736 aber als König. 
lich. Preußifcher geheimder Rath, Cam⸗ 
merherr, Decanus des Stiffts zu Col 
berg, und Sohanniter- Ordens Ritter, 
Friedeborn in Stettin. Chronic. Mi⸗ 
craͤl. Pommerl. L. 6, 


Wolff, insgemein, 


Dieſes Nahmens ſind im Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche in unterſchiedenen Pro⸗ 
vintzien, theils alte theils neuere adeli⸗ 
he Familien, nach Anzeige des Wap⸗ 
penbuchs bekannt, welche, ob ſie wohl 
allermeiſt einen Wolff im Schilde 
führen, und deren Wappen parlant iſt, 
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doch die wenigften einerlen Urfprungg 
find. Als — 


In Zoiſtein find die Wolffe, auch 
Wulffe, von groffem Alterthum, und 


_ wollen wir von denfelben hernach in 
- einem eigenen Artickel fagen. 


Sin der Marck Brandenburg -und 
in den benachbarten Pommern. und, 
Hergogthum Magdeburg, find dien 
Wolffe gleichfalls von den Älteftem, 
Zeiten an, in Anfehen, ſ. hernach be 
fonderg von ihnen. 

In Weftpbalen, in Zeilen, in Rhein⸗ 
landen etc floriren die Freyherren Wolff, 
beygenannt Metternich, ingleichen 
von Guttenberg, welche einerley Stam: 
mes find, f. hernach Artikel Wolff 
genannt Metternich, In erſterer 
Proving find auch Wolffe ohne Bey» 
nahmen bekannt, - zu welchen gehören 
mag Balthaſar Wolf, Erbfaß zu Lem- 
gow Anno 1666, Königlich- Dänie 
ſcher Obrifter und darauf Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſcher geheimder ‚Kath. 

Im Hergogthum Bremen find nach 
Musbardi Bericht, die Wolffe ums 
Jahr 1330 aus Weſtphalen mit Han⸗ 
fen von Wolff. oder Wulff gefommen, 
nachdem derfelbe bey Nodenburg im 
Stifte Münfter einen Todfchlag be: 
gangen und feine Güter verlaſſen muͤſ⸗ 
fen. Es find aber deffen Nachkom⸗ 
men ſchon vor langer Zeit abgeftorben. 
f. Monument. Nobil. Bremenf‘ dc. . 

In der Pfaln find die Wolffe von: 
Todtenwart, , Todtenwart, ingleichen 
bie Wolffe von Spanbeim im Flor, 
f. oben Spanbeim p. 2364. 
! Zr Seanden follen zweyerley alte 
adeliche Familien von Wolff befannt 
feyn, von denen wir aber feine weitere 
Nachricht geben können. 

In Bayern werden Wolffe Yon 
Krabe unter die alte adeliche Fami⸗ 
lien gezehlet, welche im Schilde und 
auf dem Helm einen Wolffs⸗Kopf und 
Hals führen, von denen ung aber tor» 
ter nichts befannt if, J 

In Schwaben werden die Wolffe 
bon Heucblingen unter die alte von 

Yy3 Adel 
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Dldel benennet und dabey geſaget, daß 
deren Wappen nicht parlant ſey; in⸗ 
gleichen die Wolfte von Wolffstbal 
von welchen wir hernach beſonders 
ſagen wollen. 

In Tyrxol find bie den wolf als 
alle von Adel ſchon längft abgeſtorben. 
£Sraff Brandis Tyrol, Ehrenkraͤntzl. 
Præ p.o. 


a" Schlefien find die Wolffe von 
Miänfterbera , f. oben Muͤnſterberg 


$. 2443, wie auch die Wolffe von Un- 
ebriften, von ihrem Stammſitze dieſes 


Nahmens, im Breslauifchen gelegen ‚ 


alfo genannt, befanmt gemefen, von 
welchen legteren Sinapins P. I p. 7040 
ur Siegmunden auf Weidebach als 
einen vornehmen Gavallier Anno 1666 


anführet, P.2 p.,.,0 aber dans Wols 


fen Anno 1485 ald Beyſitzern des ge⸗ 
Bältenen Ritter· Rechts, und darauf 
Tobiam Wolff, Kayſerlichen Obriſt⸗ 
Wachtmeifter und hernach Anno 1654 
des Fuͤrſtenthums Münfterberg und 
Frauckenſteiniſchen Weichbildes Lan 
des · Deputirten, beybringet? heut zu 
Tage floriren darinne und infonders 
heit zu Breslau die von Wolff, fo 
aus der Reichs · Stadt Ißny in Schwa⸗ 
ben dahin gekommen und vom Kayſer 
Jolepho in den Nitte-Stand des Ko⸗ 
nigreichs Boͤhmen und zugehoͤrigen 
Landen aufgenommen worden, f. Sir 
nap. l.c. woſelbſt auch p. z727 von dent 
adelichen Gefchlecht yon Wolffsburg 
und Walldorff in diefer Provintz ge⸗ 
bandelewird, fo aber ebenfalls nicht 
zu unferm Zweck gehöret, 2 
Wolff, Wulffen in Holftein, 


Dieſes alte adeliche Gefchlecht ſoll 
nach Angeli Bericht mit denen von 
wiſch und von Pogwifch einen Urs 
fprung haben, nachdem fie_alle 3 ein 
Wappen, worinn ein Wolff zu fehen, 
führen, wiewohl folcher Bemeisthum 
Hon einerley Wappen ung noch) wicht 


\ Wolff 


genugfam ſcheinet. Zuerſt fegeticht 
erwehnter Autor Conrad von Wolff, 
und meldet von ihm, daß, als Anno 
1324 Graf Gerhard,von Holſtein jur 

onitentz barfuß von‘ Dom ju 

amburg bis in den Dom zu Luͤded 
zum hohen Altar gehen müffen, er den 
felben begleitet ; Arnold von Wolff ik 


 Anno.1374 gefürfteter Abt zu Cord 


worden. Nicolaus iſt Anno 1429 
zur Biſchoͤfflichen Wuͤrde zu Schleßwig 
gelanget; Huͤbner ſaget, daß deſſen 
Vater Hennigke Wolff, zu Rendsbutg 
als ein Bürger gewohnet; Es iſt aber 
ein Jerthum, und mag ſich derfelbe ald 
einer von Adel in felbiger Stadt auf 
— haben, und iſt er allem Anſt⸗ 
nach derjenige Hennigke von Wolf, 
welcher, ais Anno 1472 Graf C 
hard von Aldenburg. ſich mit Hülffe 
derer von Adel ——8 Hol⸗ 
fein bemaͤchtigen wollen, ſich als obr⸗ 
ſter Heerführer gebrauchen, Laffen, wie 
vorerwehnter Angelus aus Kranzü 
E. ı3 Vand. c.8 anführek und hinzu 
fetzet, daß, ald die Gache unglüclich 
abgelauffen, diefer von Wolff fich auf 


fein Pferd gefeget, und in Di 


geritten, allda er bald darauf von din 
Einwohnern erfchlagen morden. 
hat fonften gemeldter Biſchoff Nie® 
jaus von Wolff gar loͤblich regieret, 
und dahero ſowohl am Königlich 2 
nifchen, als am Hergoglich. Holſtan⸗ 
(chen Höfen in guten Anfehen geftan 
den. Anno 1474 hat er dag Die 
tum in Faveur feines Nachfelget 
Helderici von der Wiſch gegen en 
jährliche Penſion refigniret, toorauf ft 
Anno 148 in einem hohen Alte he 
forben. , Im vorigen Seculo | 
Herrmann von Wolff ale Königlich 
Schwediſcher geyeimder Nach ums 
zen 1640 floriret. Zacharias del 

olf war Anno i713 Holftein Be 
torpifcher Obrifter und Commander 
zu Toͤnningen. Er fiarb Anno! 
Holſt. Adel⸗Chron. P- 93 95° 
B.VIII Hiſt. 


Bel 
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Bol, Wulffen in der Marck, 
Pommern ıc. 


Diefer adelichen Familie Altertum 
erhellet ſchon daraus, daß fie Anno 
926, wie. Angelus berichtet, in die 
Marc gefommen, nachdem die Wen- 
Den daraus vertrieben worden, tie 
wohl andere Seribenten fie lieber aus 
Weſtphalen herleiten wollen. Sie hat 
ſich auch nachgehends in dem benach- 
barten. Pommern ausgebreitet, wie 
beym Micrelio L.VI Pommerl. p.547 
zu fehen. Euno von Wolff wurde 
Anno 3452 von Hanfen von Doigan 
erfchlagen. Euſtachius bekleidete An- 
no 1584 die Charge eines Chur-Brans 
denburgifchen Obriſtens. Jacob von 
Wulffen Königlich” Schwedifcher Ger 
neral⸗Lieutenant und Commandant zu 
Stettin, muſte Anno 1678 biefe Se 
fung Chur-Brandenburg übergeben. 
Balthaſar Detico von Wulffen, war 
Anno - 1719 Königliche Preußiſcher 
Dbrifter, welche Charge auch vorhero 
David von Wulffen befaß, und zugleich 
Hauptmann zu Schlanftädt, Schweet 
x. des Johanniter-Ordeng Ritter, und 
Land⸗Rath in Pommern war. Maͤrck. 
Chron. ꝑ. 30. 


Im Hertzogthum Magdeburg hat 
ch dieſes Geſchlecht ſchon in den aͤlte⸗ 
en Zeiten niedergelaſſen, allwo es heut 
u Tage in dem Holtz Kreiſe Bitzbuhl 

Keinen alten Stammfüs,) Grabow Zie- 

Isdorff zc. beſitzet. Obwohl deren 

Bappen ebenfalls parlant und darin⸗ 
ne ein Wolff zu fehen, fo nennet es 
fich doch ficher gleich den vorhergehen« 
den von Itfen. Geronem und 
Bernharden die Wulffe, findet man in 
einer Donation de Anno 1185 dem 
Kloſter Colbig gefcheben, als Zeugen 
angeführe. Es ift auch ein alter 
Brief de Anno 1390 vorhanden, 
darinn fich die von Wolff mit dem 
vorerwehnten Schloffe Grabow auf 
ewig zu den Hertzogen von Sachſeu 
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thun und verſchreiben. Cuno, der 
ums Jahr 1450 zu Saltzfurt gewoh⸗ 
net, hat ſich in Sachſen Guͤter ange⸗ 
kauffet. Hans von Wulff auf Rade⸗ 
gaſt, Stiffts-Hauptmann zu Quedlin⸗ 
burg, wird im Jahr 1574 in Müllers 
Annal. Sax. angeführet, und mag er 
derjenige dieſes Nahmeng feyn, wel⸗ 
cher Anno 1550 Rittmeifter zu Mag- 
deburg geweſen, und nebft Balthaſarn 
von Wolff unter die Kriegs» Helden 


‚nach ber Mitte be XVI Seculi von 


— im Adelſpieg, gezehlet 
wird. 


Wolff, genannt Metternich, 
Freyherren zu Sracht, 


Eine alte anfehnliche adeliche und 
nunmehro freyherrliche Familie am 
Rheine, melche gleich den vorhergehen » 
den einen Wolf im Wappen führet, 
und von den Sreyberren und Grafen 
von Metternicht wohl zu unterfcheie 
den it. Sie ſtammet aus Heffen von 
den Wolffen von Buttenberg ab, und 
feßet Humbracht Arndt Wolffen von 
Guttenberg zum Anderen, derfelbe 
wurde ein Vater 2 Söhne, von wel⸗ 
chen der ältere feinen Stamm in Heſ⸗ 
fen zu Itter fortgefenet, und nennen 
fich deſſen Nachkommen heut zu Tage 
Wolff von Aauenftein und Gurten 
berg, und twar Anno 1726 ein Baron 
Wolf von Guttenberg als Dom⸗Probſt 
8 Muͤnſter bekannt. Der jüngere 

ohn aber hat ſich am Unter ⸗Rhein 
niedergelaſſen, und Gotthardt Wolffen 
—5 welcher ums Jahr 1439 mit 

ibylla, Erb⸗ Tochter von Metternicht, 
Schloß und Herrſchafft Metternicht, 
(welche von dem Schloſſe Metternicht, 
im Juͤlichiſchen am Ertzſtifft Clin, 2 
HM. von Bonn gelegen, und worauf 
die Alfftee von Metternich wohnen, 
zu unterfcheiden,) erheyrathet, davon 
er den Nahmen angenommen; er hin« 
terließ Petern Wolffen, genannt Met⸗ 
ternich, der mit feiner Gemahlin Ibur⸗ 
ga von Miller, die Schloͤſſer und Guͤ⸗ 
Yy4 ter, 
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ter, Weller, Seifom und Pinxum er 
halten, und mit ihr Heinrichen Wolff, 
genannt Metternich zu Frießheim, 
Kapferlichen und Chur: Maınsifchen 
Dbriften gegeuget ; deffen ältefter Sohn 
Hieronymus, Amtmann zu Bliſſem, 
(der von feinen Brüdern allein eine 
beftändige Poftericät hinterlaffen,) hey⸗ 





Buſchfeld, 


rathete Catharinam von Bu 

Erbin zur Gracht und Forſt, und 
wurde ein Vater ı) Wilbilms, der 
des Jeſuiter ⸗Ordens Pater und Rektor 
in einem Klofter worden, 2) Rudolpbi, 
Dom:Dechantens zu Speyer, Chur⸗ 
Coͤllniſchen und Chur⸗Bayeriſchen ge 
beimden Raths, und 3) Kermanna 
Wolff, genannt Metternicht zur 
Gracht und Sorft, Chur⸗Coͤllniſchen 
Raths und Amtmanns zu Lechenich. 
Deſſen Sohn Johann Adolph, 
iſt erſter Freyberr zur Gracht, 
Forſt und Langenau, Herr zu Liblar 
und Odenthal, Kayſerlicher Rath, 
Chur⸗Coͤllniſcher geheimder Rath, Lands 
Hofmeiſter, Marſchall und Caͤmmerer, 
wie auch Chur-Bayrifcher geheimder 
Rath und Obrifter-Cämmerer worden, 
und hat unter andern folgende Söhne 
gezeuget, a) Ferdinand Ernſt, der A, 
1680 als Dom: Dechant zu Osnabrüg 
perftorben, b) Janatium, der Anna 
1683 ald Dom» Dechant zu Speyer 
mit Tode abgangen, c) Yermann 
Wernern, welcher anfangs Dom-Des 
chant und hernach Anno 1683 Bi⸗ 
ſchoff zu Paderborn und Dom⸗Probſt 
zu Hildesheim worden, und Anna 
1704 fein Leben befchloffen, d) Jo: 
bann Wilbelm, Dom: Dechant. und 
hernach Dom-Probit zu Maing, der 
Anno 1694 das Zeitliche verlaffen, 
€) Aleronymum, Johanniter⸗ und 
Groß-Ereug- Ordens⸗Ritter, und £) 
Degenbard Adolpben, der Anno 1624 
als Domherr zu Speyer refigniret, und 
Anno 1668 als Chur» Colinifcher ge: 
beinider Rath und Ober» Stallmeifter 
verftorben, nachdem er ſeinen Stamm 
mit folgenden männlichen Erben fort- 
sepflanger, welche find, 1) Johann 
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Adolph, Chur⸗Coͤllniſcher aehemmide 
Rath, Ober Caͤmmerer und Obe 
ſchall, der ums Fahr 1705 Kayyelı 
cher geheimder Rath worden. Erif 
Anno 1722 verftorben. 2) Fran % 
nold Joſeph, welcher Anno 1748 Kı 
25 Dec. im 6oten jahre feines Alter: 
als Bifchoff zu Paderborn und Min 
fier mit Tode abgangen , 3) Hitze 
mus Leopoldus Comund, der Ann 
1716 als Füritlich- Paderborniſchet 
geheinder Kath und Ober - Stallmi 
fter verfiorben, und 4) Wilhelm Her 
mann Jgnatius, Dont-Edmmerer zu 
Paderborn und Munfter, Er hat ned 
Anno 1726 als Dom» Brobfi und 
Sammer Präfident zu Münfterflonrt. 
Vom Rhein, Adel Tab, »3:, 

Vorgedachte Herrfchafft und Schle 
Gracht am Rheine, hat vormahls ih⸗ 
re eigne Herren und Beſtzeer dieſes 
Nahmens gehabt, davon die Haupt 
Branche fich zu der Gracht getiennd 
und in felbiger Gegend abgegangen, 
Eine Linie aber derjelben hat ſich in 
Brabant nigdergelaffen, ſ. Artidel 
Gracht. 

uibrigens nennet ſich auch eine b 
nie ber Freyherren Wolff genannt 
Metternicht, zu Webrden und Grad, 
und waren Anno 1739 Auguft Bil 
helm Srang Dom-Scholafter und 
Drobft zu Wicdenbrück, Archidiaconus 
in Mele, Carl Adrian aber Dombert 
zn Paderborn. 


Wolff von Wolffsthai 


Eine alte adeliche und heut zu Tage 
theils gräfliche Familie in Schwaben, 
woſelbſt deren Etamnı-Schloß Wolts 
sbal unweit der freyen Reichs » Stadt 
Gemuͤnd, wofeldft fie vor uralten ze 
ten gewohnet, wie Crufiug is Anna 
Sueviæ P.; f. m. 474 meldet, in Ru 
zu fehen feyn ſoll. Er führet zu 
aus einem Zeugniffe des Stabt-Nath? 
zu Gemund de Anno 1486, iefem © 
fchlecht ertheilet, daß es vor alters n 









— 
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fagter Stadt auch feinen Sitz theils 
Habt, anfangs Wolffe vom Thal ſich 
enennet, dafelbit ein Klofter helfen 
ifften, von dar fich auch in Nürnberg, 
ugſpurg ıc. theils niedergelaffen, ih⸗ 
r 3 dieſes Geſchlechts, fo Ritter mit 
ein guͤldenen Sporen geweſen, mit 
rer Weibern adelichen Herfommeng 
r gedachten Klofter begraben lägen ıc, 
5ie werden auch genennet als Bur⸗ 
»ard Wolf vom Thal Nitter, der 
nna 1210 verftorben; Peter Mol 
om Thal Ritter, welcher Anno 1214 
odes verblicher, und noch einer dies 
8 Nahmens, der Anna 1388 vor 
Deil in Streit erfihlagen worden, 
son dieſem ſoll herſtammen Hierony» 
us Wolff von Wolffsthal, der wegen 
iner Gelehrſamkeit in der Weltweis⸗ 
eit, nur der Schwaͤbiſche Socrates 
enennet worden und Anna 15 80 zu 
ugſpurg unverchliget geftorben, febe 
effen Leben im Lexic. der Eelebrten. 
u feiner Zeit hat auch Johannes 
Bolff von Wolffsthal als Chur⸗Saͤch⸗ 
fcher Rath gelebet, deffen 4 Secken- 
orff in Hifl, Lutb, L.I 9.16 fm. 289 
ı Religions-Affairen Anno 1524 ges 
enchet. Ein ander dieſes Nahmeng, 
Ihrifter und Nitter- Hauptmann de 
Irt8 Steigerwald, ward Anno 1658 
ey der CrönungKapfersLeopoldi zum 
Rieeer gefchlagen und nachgehends in 
en Srepherrenftand erhoben. Lude⸗ 
sig (vermuthlich deffen Sohn,) Graf 
on Wolffsthal, farb Anno 1713 als 
dayſetlicher Reichs⸗ Hofrath. Memoi. 
es. 


Wolfelde, 


Diefe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
hum Bremen, fol nach Musbardi 
bericht aus Weſtphalen vor alter 
nit den Schwerdt- Drdeng » Rittern 
merft in Liefland, und von dar hieher 
mit Ausgang des vorigen Jahrhun— 
derts gekommen ſeyn. Giche mit 
mehrern davon deffen Monumenta No- 
bil. Brem, & Verdenf: 


Wolffersdorff, Wuͤlffsdorff, 
Wilsdorff, 
Eines der dlteften und anfehnlich« 
fen adelichen Häufer in Meiſſen, 
Schleſien, wofelbft e8, nach Lucaͤ Bes 
richt, da8 Schloß Ditterabach im fies 
gnigifchen Fürftenthum bewohnen foll, 
und ın ber Zaufitz zc. allmo eg heut, 
zu Tage die Güter Seauenberg und 
Wolffersdorff befitzet. Peccenſtein, 


ff Knaut xc, führen zuerſt Ernſten von 


Wolffersdorff an, welcher fi) Anno, 
932 in der Schlacht bey Merfeburg 
wider die Yunnen wohl verhalten, und 
fowol bey dem Kayfer Henrico I alg 
dem Bayriſchen Hertzoge Bertholda 
in groffen Gnaden geftanden. Philipp 
wurde von dem ißt»gebachten Kayfer 
um Dber-Auffeher über die Obetriten« 

enden gefeget, aber Anno 933 von 


denſelben erfchlagen. Wittigo gieng 


Anno 1147 mit dem ‚Meifnifchen, 
Marckgrafen Conrado dem Fromm 
wider Die Saracenen zu Felde ,.trug 
ein groſſes zu der Eroberung der Stadf 
Damafco bey, und ftarb auf der Rück, 
Reiſe in der Inſel Corcyra. Goͤtz hat 
Anno 1296 zu Schweinfurt, Heinrich 
und Burckard aber Anna 1481 zu 
Heidelberg den Thurnitren beygemohs 
net. George und Dietrich waren 
Dbriften unter. den Meißnern, und 
buͤſſeten ihr Leben in der Schlacht bey 
Außig Anno 4426 ein. Wilhelm that 
fich um dag Jahr 1445 als Churs 
Saͤchſiſcher Obrifter hervor, Heinrich 
mar um das F 1460 ein beruͤhm⸗ 
ger Kriegs-Hebd, Gottfried aber Anno 
1472 Derg-Hauptmann zu Schnee» 
berg. George, ChursSächfifcher ges 
heimder Rath, halff die erfie Anno 
1482 publicirte Landes /Ordnung vers 
faffen, und hatte einen Sohn gleiche® 
Nahmens, welcher als Chur. Saͤchſi⸗ 
[her General mit etlichen Regimen⸗ 
tern dem König in Franckreich zu 
Huͤlffe gezogen. Goftfricd bat Anno 
1484 als Kapferlicher Obrifter und 
Commandant, die Wienerifche Neu 
Yyz ſtadt 
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—, ee — — 
fiadt wider die harte Belagerung des 
Ungarifchen Könige erhaften, welcher 
ich ber) ſezuem Abzuge verlauten laſ⸗ 
en: wenn er den kecken Obriſten 
Riledorff bekommen fünte, wolte er 
ihn mit Gold auswegen, immaſſen ihm 
noch keiner ſolchen Widerſtand gethan. 
EN widerrieth Anno 1498 dem 
ächfifchen Hertzog Albrechten dem 
unglücklichen Zug wider die rebelli⸗ 
ſchen Frießlaͤnder. Um ſelbige Zeit 
war Hans Chur Saͤchſiſcher Hofmar⸗ 
ſchall, geheimder Cammer⸗ Rath und 
Hauptmann zu eiffenfeld. Die 
ordentliche Stamm Reihe wird in der 
fo genannten Saͤchß Adels⸗Hiſt. P. 3 
f. no⸗ mit Jobſten von und auf Wolf⸗ 
fersdorff, Bornsdorff 2c. ums Jahr 
1520 angefangen. Don feinen Rach⸗ 
fonimen mar Gottfried auf Bornsdorff 
in der Mieder⸗Lauſitz Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer und Landes« Aelteſter ber 
Rieder kauſitz. Seine Soͤhne find r) 
Nleih, Chur⸗Saͤch ſiſcher Obriſt Lieu⸗ 
fenant und Landes⸗Aelteſter im Crum⸗ 
fpreifchen Kreiſe, 2) Adam auf 
Echwartzbach, u. 3) Siegmund /derſelbe 
vertrat A. 1636 die Stelle eines Chur⸗ 
Sachſ General⸗Majors und Comman⸗ 
dantens zu Torgau; in welchem Jahre 
auch einer von Wolffersdorff als Chur⸗ 
Sächfifcher Ober⸗Schencke floriret. 
ohann Friedrich mar Anno 1683 
seftlich» Sächfifcher _ Hoftath und 
ammerDire&tor zu Wenmar; Nein 
hard aber Anno 1691 Chur⸗ Sächft- 
fcher Land⸗Cammer · Rath und Obriſt⸗ 
den Ritter⸗Pferden. 


* Charge eines Chur⸗ 


ſter. Er vermaͤhlte fich mit der erſt 
Gammer-Sräulein ber Königin, einer 
_ Gräfin von Waldſtein 1749. Sti- 

Erich Ubrich von 
Sem Haufe Bornsdorff, Depufirter des 
Luͤbbeniſchen Kreifeg, erheyrathete Mi⸗ 
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chelsdorff im Schweidnitziſchen gu 
ſtenthum An 
711, mit Hinterlaffung 2 Schne, J 
Sinap. Schlef. Cusiof. P.I und Ip 
si.‘ Peecenfl. Theatr. Sax. Kass 
Prodr. Mifn. Buck Sclef Ebeos 
Muͤlleri Annal. Sax. 


=” Wolfframsdorff/ 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, welches 
von vielen Seculis her vortrefliche Leu· 
te hervor gebracht. Deren Urfprumg 
will Peccenftein in Tbeatr. Sax. p. * 
aus Bayern herleiten, und berufet ſich 
auf Aventini Bayeriſches Chronicon, 
darinnen Hermann von Wolffgrams 
dorff als ein Bayeriſcher Edelmann 
foll angefuͤhret und von ihm gemeldet 
werden, daß er ſich Anno 907 in ber 
Schlacht Kayfers Ludovici III mit 
den Hunnen tapfer und wie eim grim⸗ 
miger Loͤwe, (nie feine Worte lauten) 
verhaften, dergleichen Loͤwenmuth auch 
a Heinge von Wolfframsd« 
dorff aus Bayern Anne 934 ald Kay⸗ 
fers Henrici 1 Obrifter, in der Schlacht 
mit den Hunnen bey Merfeburg ſoll 
erwsiefen und fein Geſchlecht in Weiſ⸗ 
fen. fortgepflanget, haben. Diefer Mei« 
nung find gefolget Schwartʒ in Orat. 
Fun, Herm. a Wolfframsdorff (hier 
aus D. Buddeus im biftorikiben Le- 
xico,) Rnaut in prodr. Miſu. u, a.m. 
Allein sweil gemeldter Peccenftein in 
feinem angeführten Tbestro wenig ge⸗ 
gründetes aus den alten Zeiten het⸗ 
vorbringet, und gemeiniglich, um 
fein Borgeben zu befcheinigen, fich auf 
Autores beruffet, die doch mit feinem 
Worte deſſen, was ergefetst, gedencken, 
man auch ſolches mit dem augefuͤht⸗ 
ten Xocntino wegen dieſes Geſchlechts 
alſo befunden: ſo koͤnnen wir ſolchem 
Vorgeben nicht beyfallen, abfonderlid) 
da die alten Bayeriſ. Scribenten die von 
Wolfframsdorff niemahls unter ihren 
Adel gezehlet, ob fie wohl in den neu⸗ 
ern Zeiten in Chur⸗Bayeriſchen — 
X 


in Schlefien, und ftarb Anm, ' 


— — — — 
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ſten ſich befunden, wie denn noch An- 


no 1718 ein Chur⸗ Bayeriſcher Gene 
ral Freyherr von Wolfframsdorff bes 
fanntwar; fondern halten vielmehr das 
Bor, dbaß es ein alteingebohrnes Meißs 
niſches Gefchlecht fey, und mag dem, 
felben das Gut wolfframsdorff un« 
weit Dohna entrveder den Rahmen 
gegeben haben oder von ihm angebauet 
tmorden feyn; bon welchem in Carpʒovs 
Burggraffthum Dohna pi 45 ein drieff 
de-Ao. ı232 gi lefen, vermoͤge deſſen 
Burggraf Dfts vom Koͤnige Wences- 
lao in Boͤhmen die Confirmation ers 
hielt, über dieſes Guts Donation an 
dag Stifft Meiffen ; nicht weniger ift 
in der Vogtländifhen Pflege ein Rit⸗ 
terſitz Teichwolfframsdorff zu finden, 
fo noch heut zu Tage diefer Familie 
(roelche inggemein von alten Zeiten an 
auch Kamsdorff genennet worden ,) 
gehoͤret. ES geſchiehet auch in den 
aͤlteſten Zeiten dieſes Geſchlechts in den 
Meißniſchen Geſchichten Meldung. 
An Sorns Hand⸗Biblioth. P. II p.ʒoo 
werden 2 Diplomata eines de Anno 
1278, das andere de Anno 1282 bep⸗ 
gebracht, darinne 2 Lippolde von 
Wolfframsdorff ald Zeugen benennet 
find. Noch von einem Lippolden von 
Wolfframsdorff ift ein alter Brieff de 
Anno 1402 vorhanden, vermoͤge deſ⸗ 
fen Marckgraff Wilbelm zu Meiffen 
ihm: Stadt und Schloß Elfterberg 
verpfaͤndet. Goͤtz oder George von 
Wolfframsdorff ift in dem Comitat 
Hertzogs Albrechts zu Sachfen Anno 
3476 auf der Reife nach) dem gelobten 
Lande gewefen, wie in WIälleri Annal. 
Sax. p.425u fehen; er hatnachgehende 
als deſſen Kriegs⸗Obriſter fich hervor» 
getham, wie er denn Anno1485 Neu⸗ 
ftadt in Defterreich wider Koͤnig Mat- 
thiam in Ungarn ale Commandant 
darinnen, big er fich aus Noth ergeben 
möffen, tapfer befchüßet , ingleichen 
bat er im Niederlaͤndiſchen Kriege tref- 
liche Dienfte geleiftee, und unter an- 
bern die Seftung Sluys in Flandern 
erobert, wie in dem Keben gemeldten 
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Herkogs, fo in. Albini Meißn. Chron. 
und in Weckens Dresdnifchen Chron. 
zu lefen, mit mehrern gefagt woird. Ein 
ander diefes Nahmens, fo vielleichk. 
ein Sohn des vorhergehenden gemefen, 
foird bon Spangenberg im Adelſpie⸗ 
gel P.II p.245 unter diejenige Ritter 
gegehlet, welche Anno 1529 bie von 
den Türcken belagerte Stadt Wien deu 
fendiret und erhalten, er wird zugleich 
des Roͤmiſchen Könige Jaͤgermeiſter 
genennet. Konrad, Grafens Albereh 
ju Mansfeld Rath, hat zuerft von feis 
nem Gefchlecht kutheri Lehr angenom⸗ 
men, und ums Jahr 1540 floriret. 
Wolff Ernſt hat als Chur⸗Saͤchſiſcher 
geheimder Rath Anno 1606 gelebet. 
Rudolph George war Anno 1650 
ChurSächfifcher Obriſter. George 
a. lebte ums Jahr 1668 als 
hur-Sächfifcher Eanimerherr, Obris 
fier und Amtd-Hauptmann zu Eulene 
burg. George Dietrich) auf Groſſaga, 
Ehur- Saͤchſiſcher Cammerherr und 
Hofrath, war vermurhlich ein Vater 
Geörge Dietrichs auf Groffaga, an⸗ 
fange Chur- Sächfifchen Hofraths, 
Annd 16817 Koͤniglich⸗ Schmedifchen 
Extraordinair-Envoy&s zu den Confe⸗ 
rentzen zwiſchen dem Roͤmiſchen Kay⸗ 
fer und König in Franckreich Jahres 
darauf Regierungs Rath in Vor⸗Pom⸗ 
mern, und endlich Cantzlers, letztens 
aber Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden 
Raths und Cantzlers zu Merſeburg; 
er hatte Anno 1696 das Ungluͤck, 4 
als er von Merſeburg nach Dresden 
zu einer wichtigen Conferentz reiſen 
wollen, der Poſtillion unterwegens um⸗ 
warf, und der umgeſtuͤrtzte Wagen ihm 
den Ruͤckgrad dermaſſen verletzte, daß er 
des andern Tages darauf verſchieden. 
Julius auf Groſſaga, ein Bruder des 
vorhergehenden, ſtarb Anno 1702 als 
Koͤniglich ⸗ Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieutenant. Jah⸗ 
res darauf ſtarb zu Muͤgeln Hermaun 
von Wolfframsdorff, Churfürſtens 
Johann Georgens II zu Sachſen ge⸗ 
weſener Premier · Miniſtte, no 
r⸗ 
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Ober ⸗ Caͤmmerer und hernach Ober⸗ 
Hofmarſchall, wircklicher geheimder 
Rath, Ober⸗Hauptmann des Leipziger, 
Kreiſes und Amtg-Hauptmann zu Col⸗ 
dig, Rochlitz ec. nachdem - er: vorherxo 
von feinen vielen. Gütern, worunter 
Schloß, Städtlein und Amt Muͤgeln, 
fo vorhero . zum Stifft Wurtzen ge, 
hoͤret, und er Anno 1666 erfaufit, 
dag wichtigſte, einen freyen Tifch vor 
12 Studiofos auf der Univerfität Wit⸗ 
tenberg geftifter, und ein Capital von 
13000 fl. dazu legiret. Er Hinterlich 
2 Söhne Johann Friedrichen auf 
Mügeln, Schladi, ** ıc. Kor 
niglich · Pohtnifchen, und ChurSäch 
fifchen Cammerherru, Legationg-Nath 
und Amts⸗Hauptmann zu Rochlitz; 
und Johann Georgen auf, Sitten, 
Bortswiß, Saalhaufen, Limpach, Chr 
ſteritz, Hartmannsdorff, Dürrenberg.xc 
Königlich" Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fiichen Cammerherrn, der den gräflis 
den Charster angenommen, Gie 
find aber beyde bald auf einander 
ums Jahr 1709 unbeerbt, und der er⸗ 
ftere zugleich unverehlicht mit Tode 
abgangen. Nach Anfang des igigen 
Seculi florieten auch Heinrich von 
Wolfframsdorff als Fuͤrſtlich· Saͤch ſi⸗ 
ſcher General ⸗Major und geſamter 
Hennebergiſcher Kriegs-Nath, : und 

— Eruſt auf Ober ⸗ und Nieder⸗ 

e. | 

Wolffsburg in Schlefien, ſ. 


Wolff insgemein, 


Wolifskehl, 

Eine alte adeliche Reichsfreye Fa⸗ 
mile am Rheine und in Francken, des 
zen Stammhaus Wolffskehl in Heſſen 
bey Darmſtadt — iſt. Von Ot⸗ 
ten von Wolffskehl erzehlet Hubner 
daß er ums —— 1225 Biſchoffs Her 
manni zu Wuͤrtzburg Minifter gemefen, 
und als die unruhigen Bürger dafelbft 
den Bifhoff arfangen gehalten und 
feine Nefideng plündern wollen, er 
nebſt Richolpho von Eifenhoven einen 










Wolfftein J. 


ſo tapfern Ausfall gethan, | 
Biſchoff aus den Haͤnden der 4 
erlöfet. . Einen ‚andern. di 


mens, Otto von Wolffstehl,sehlet: 
von Anne 1335 bis 1345 unter N 
Bifchöffe von Wuͤrtzburg. Wind 


ten von Wolffslehl benennet Spa 
genberg unter die berühmten Kris 
Helden ums jahr #460; Hans ko 
hard hat ſich durch feine Zapferkıt 
im zojährigen Kriege hervorgethan, 
f. Pufendvorffa Schwed. Kriegs⸗Ge 
fchichte: Jacob Ernft war Anno 165} 
Chur» Maintziſcher Cammer-Jundır 
Julius Friederich auf Meichenburg 
und. Lindflur (im Stiffte Würkbun 
gelegen,) florirte noch Anno 1703 ald 
Marckgraͤflich geheimder Rath, kand 
fchaffts-Diretor und Hofrarherii 
dent zu Anfpach, sleichwie auch m 
felbigen Jahre Eitel Ernft von Wolf 
kehl als Füuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſchet 
Ober⸗Jaͤgermeiſter und Aſſeſſor des 
Kayſerlichen Land · Gerichts befannt 
war, uͤbn. Tom. VII Hiſt. Al 
fpieael-P. Hp. 220. ’ 

Die Rbeinifcbe Branche dieſes Ge 
fchlechts fänget Humbracht mit Vurd · 
harden von Wolffstchl Rittern, ums 
Yahr 1293 an, der obbefagted Stamm’ 
Haus befefien.. - Sein Endel Emer- 
cho, fo noch ums Jahr 1400 in dit 
Wetterau floriret, wurde ein Batır 
Wilhelms, der fich angefangen Wolffs 
kehl von Faitsberg zu nennen, wi 
cher Rahme ‚von feinen Nachfommen 
beſtaͤndig bepbehalten worden. Yom 
Xhein. Adel Tab, z00, 


Wol ffſtein, 


Cine anſehnliche Reichsgraͤfliche 

amilie in der Pfaltz, allwo bern 

tamm⸗Schloß Wolffitein am Fluſe 
Schwartzach gelegen iſt. Sie 
auch die Herrſchafft Sulzburg M 
Suitzberg am Fluffe Sulg in M 
Ober Pfaltz, auf deren Schlofft 
refidiret: Sie hat auch fonflen aldı 


viele lehnbare Güter inne, —* 
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ſie wegen einiger Herrſchafften die 
Reichs · Immedietat gemeffet und Sig 
“ud Stimme auf der Schwaͤbiſchen 
GrafewBand hat. Zum Anherrn fe 
Ben die Scribenten Empertum, der 
Anno 2080 auf dem Thurnier zu 
Augſpurg foll erfchienen und Anno 
3136 verſtorben feyn. Sein Urenckel 
Dietrich hatte 4 Söhne, von welchen 
aber nur Engelhard den Stamm fort 
geſetzet/ der ein Nelter-Bater worden 
Gortfrieds von Wolffftein, fo 13 Kin 
der hinterlaflen, von denen aber nur 
ein Sohn gleiches Nahmens, welcher 
beym Kayſer Earl IV in groffen Gna⸗ 
den geftanden, feinen Stamm fortge⸗ 
feger. Bon demfelben ſtammet im 
sten Gradu ab, Wilhelm, deſſen 3 
Soͤhne den freyhertlichen Charakter er» 
halten haben, von demfelben unterhielt 
allein Adam das Gefchlecht, und iſt 
ein Ober⸗ Aelter⸗ Vater worden Frie⸗ 


drichs, ber Anno 1693 als erſter Graff inn 


von Wolffſtein verftotben. Von feir 
nen 4 binterlaffenen Kindern ift hier 
zufoͤrderſtan zuführen, die einige Toch⸗ 
ser Sophia Ehriftiana ;; welche die 
Ehre hatte, eine Gemahlin des Anno 
1708 verſtorbenen Marckgrafens zu 
Brandenburg » Culmbad) Chriftian 
Heinrichs, und mithin durch dero Al» 
teften Pringeßin Tochter Sophia Mag» 
dalena Bermählung Anno 1721 eine 
Schwieger Mutter des itzo glücklich 
tegierenden Koͤnigs Chriftiäni VI in 
Daͤnnemarck zu ‚werden, woſelbſt fie 
fich auch Bis an ihrem im 70 Sabre 
ihres Alterd Anno 173% ‚erfolgten 
Tode, aufgehalten, und Chtiſtian Al: 
bert, noch itzt Anno 1740 regierender 
Graff zu Wolffitein, Sulgburg, Pyr⸗ 
baum x. Er ift Anno 1672 geboh⸗ 
ven: Weil er von feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner gebohrnen Gräfin von Hohenlohe: 
Ohringen feine männliche Erben hat, 
als hat das Churhaus Bayern auf 
feine Graffchaffe, fo viel die lehnba⸗ 
ren Lande betrifft, Expektanrz er 
halten, und iſt anns 1732 durch Ray 
ferlichen Ausſpruch die Eniſcheidung 
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ber Feudal · und Allodial⸗Guͤter, vor 
dem Reichs⸗ Hofrathe geſchehen, fiche 
davon ausführlich im realen Staai⸗ 
Lexico im Artikel Molffitein. Im⸗ 
boffs Norir. Proc. Imp. Franckenb. 
Zurop. Herold. Spen, Hifl, Infign. 


Wolffurth, 


Diefer uralten Adelichen Familie 
in Schwaben Stamm Schloß wel. 
furth ift oberhalb Bregentz gelegen. 
Es find aug felbiger folgende Nebte su 
Pfäver8 entfproffen: Konrad, der 
Anno 1279, Egenolph, welcher Anno 
1330, und Burcfard, der Anno 1416 
verſtorben; des Icgten Schweſter, Ca⸗ 
ra, mard Anno 1390 Aebtißin zu 
Lindau, und hatte vorhero ihre Anvers 
wandtin, Agnes von Wolfurth, diefe 
Würde befeffen. Heut zu Tage fol 
dieſes Geſchlecht den Nitterfig Giefen 
e haben, Bucelini German. Sacr. 


Wollmerspaufen, 


Eine uralte adeliche Familie im 
Francken, welche nach Paflorii Bericht 
Anna 1235 auf dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg erfchienen. Nachgehende 
iſt Heinrich von Wollmershaufen An- 
n0.1263 zur Ahtey Ober-Zell gelanget, 
mie in lini „German, Sacr. p. 160 
zu ſehen. Burckard haste fich Anno 
1521 auf dem Sräncfchenftitter-Tage 
zu Mergentheim eingefunden, Johann 
Ernft hat Anno 1540.beyim Herkoge 
in Bayern Otto Heinrichen, die Charge 
eines. Raths bekleidet. Chrifioph Als» 
brecht auf Amlishagen, der Reichs⸗ 
Nitterfchafft in Fraucken des Orte 
Odenwald Rath) und Ausfchuß, rich: 
tete Anno 1698 ein fidei-commils auf, 
fo in Alınigs Keichs⸗Archiv P. Sbec. 
Cons, p.158 zu leſen. Francen.rediv. 


— Wollzogen, 
Von dieſer vornehmen ai 
— 


Wollzogen 


Familie, heut zu Tage inſonderheit in 
Francken, meldet J. Chr. Hanfft in 
feinem Anno 1719 edirten Tr, de 
Wolzogemiis literis & armis illuflratis, 
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daß fie aus Tyrol mit Johann Woll⸗ 


zogen gegen Ausgang des ı5ten Ser 
culi in Öefterreich fommen, welcher 
ein Großvater worden Pauli und Ebris 
ftopbori ; davon jener die Neubauſi⸗ 
ſche, diefer aber die Mißingdorffiſche 
Linie errichtet. 

Ermwehnter Paulus, Urheber der 
Neuhauſiſchen Branche, hat eigentlic) 
fein Geſchlecht zuerft empor gebracht: 
Er war Kayſers FerdinandilMinifter, 
und bey damahligen Ungarifchen 
Sroublen ums Jahr 1530 Abgefand- 
‘ter zu Conftantinopel, allwo er eine 
Zeitlang ein hartes Gefängniß ausſte⸗ 
hen müffen. Sein mittler Sohn, Jo 
hann Ehriftoph, auf Neuhaus, Arn⸗ 
ftein, Fahrenfeld und Guttenbrunn, 
der die Neuhauſiſche Kinie fortge 
pflanget hat, war Nieder-Defterreichi- 
ſcher Cammer: Rath, wie auch Obri⸗ 
ſter Hof-Poftmeifter, und hatte die 
Ehre, daf der Kayfer Rudolphus II 
ihm, nebſt feinen Brüdern, Hanfen 
und Andrea, den Freyhertenſtand mit 
befondern Privilegiis Anno 1588 et 
£heilte. Er hat ſich 7 jahr in der 
Tuͤrckey aufgehalten, und die damah⸗ 
lige Friedens-Tractaten in Türdkifcher 
Sprache befchrieben. Sein Sohn 
Hans Paul, fahefich nebft feinen übri- 
gen Vettern, der Lutherifchen Religion 
wegen gendthiget, Defterreich zu ver 
lafien, worauf er bey Chriftiano, 
Marckgrafen zu Brandenburg - Eulms 
bach, die Charge eines gehrimben 
Raths und Landes-Hauptmannd ‚zu 
Hof erhielte, Bey feinem Abſterben 
Anno 1658 im ziemlich hohen Alter, 
hinterließ er einen Sohn gleiches Nah⸗ 
meng, welcher Anno 1716 als Fürft- 
licher Premier» Minifter, geheimder 
Math, Eonfiftorial-Präfident und Hof 
richter zu Bayreuth, 85 Jahr alt, vers 
ftorben. Von feinen Schnen ift der 
yingere Wolfigang Ferdinand Anne 


Wollzogen J 


1693 bey der Belagerung 
Candia als Marckgraͤflich ⸗ B 
ſcher Dbrifi-MWachtmeifter in. De 

prochen todt gefchoffen w 
















und Anno 1706 Hertoglich- · 
Heinungifcher geheimder Rach⸗ 
rector und Präfident von allen Co 
legiis. Er hat von dem Kay | 
poldo nebft dem Prædicat | 
bobren den Titel eineg Reichs 
und Pannerberen erhalten. 
vorgedachten Kitterfig Muͤbhlfeld den 
er von den Freyherren von Bibesw 
kaufet hatte, ließ er vortrefflich miehe- 
riren, und nennte ihn darauf zum An⸗ 
dencen feines ehemahligen Stammnf; 
tes in Oeſterreich Neuhaus. E 
brachte auch das Erb⸗Schencken · Amt 
von der gefürfteten Graſſchafft Henne 
berg auf feine Familie. Bon feine 
erften Gemahlin, einer gebohrnen von 
Kospoth, die Anno 1715, alt 42 
verftorben, hatte er nebſt 3 
3 Soͤhne, ald 1) Friedrichen, einen 
Helehrten und der Hebräifchen, wie 
auch Griechifchen Sprache wohllundi⸗ 
digen Herrn. Er bifputirte Anno 
Ya: zu Jena mit allgemeinem dp 
fall öffentlich und fine Prefide de co · 
nubiis infantum inter illuflres maxime 
frequentatis, Er ward Anno 1725 im 
aı Jahre feined Alters Koͤniglich⸗ 
Pohlniſcher und Herkoglich- Meinm⸗ 
gifcher Hofrath und geheimder Refe- 
rendarius, und nachgehends Sad 
Coburgiſcher gemeinſchafftlicher he⸗ 
Regierungs⸗ und Conſiſtorial · Rath, 
wie auch Johanniter⸗ Ordens⸗Rum, 
2) Ludewig Dietrich, der Anno 
als Koͤniglich · Preußiſcher und 
Brandenburgiſcher Regierungs · Kuh 
zu Halle ſoll verſtorben ſeyn, und) 
Chriſtian Wilhelm, von dem Mt 
nichts weiter anführen Fan. 

Die Mißingdorfifche Kinie, four 
terfchiedene Güter in Defterreich m 
Ungarn beſeſſen, bat — 
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maſſen Ebeiftopb,; der andere Enckel, 
JobannisWollgogen,angefangen: Beil 
fie der Meformirten Religion zugethan 
zeweſen, hat ſie ſich ebenfalls in ande⸗ 
re Laͤnder begeben müffen, da denn ei⸗ 
ne Branche ſich in der Proving Utrecht 
u Amersfort niedergelaflen, von wel: 
her der berühmte reformirte Theolo⸗ 
zus Ludewig van Wollzogen, der An- 
0 1690 als —— — — 
Amſterdam verſtorben, abgeſtammet, 
le nn Leben in Bentbens Hollaͤnd. 


Kirchen-Staat P.2c. IV p. 467;Morboff 


Polyh.T.1 1. 6c.1V; Lexic. dereclebe- 
ten. Don den übrigen Zweigen diefer 
Mißingdorffiſchen Linie, von welcher 
man feine ordentliche Stamm» Reihe 
erlangen können, find folgende anzır 
führen: Jobann Audewig, or 
bon Zahrenfeld, S. Ulrich zc. Derfelbe 
gieng nad) Ungarn und Pohlen, all- 
wo er ben Socinianismum eingefogen, 
und endlidy nach Schlefien, allwo er 
Anno 1658 ju Echlihtingsheim in 
bem 62 Jahr feines Alters geftorben, 
Er wareiner von den beruffenften So» 
einianern, und verfertigte viele Schrifr 
ten, davon zwar nicht wenige öffentlich 
berbrannt worden, die übrige aber den- 
noch Tom, II der Bibliorh. Fratrum 
Polon. ausmachen. Lauterbach im 
poblniſchen Socinifino a p.340-35: giebt 
bon ihm mehrere Nachricht, und mel» 
det unter-andern, daß er gelehrt, im 
Studiren unermüdet, und bey 2 groſ⸗ 
ren Gefandtfchafften, ald Anno 1625 
und Anno1638 Legations⸗Secretarius 
geweſen. Seine Schweſter hatte er an 
den —— —— wen 
Lruſium, verheyrathet. in Bruder 
Friedtich Gunther, Freyherr von Woll⸗ 
jogen, erlangte die Stelle eines Hof⸗ 
Marſchalls bey dem a Drieg, 
und ftarb Anne 1680, a8 von 
Wolkogen, der fich nad) Didenburg 
begeben, ift dafelbft als geheimer Rath, 
Anno 1665 in einem ohen Alter ver, 
ſtorben. Sein Sohn Friedrich Matthi⸗ 
as, iſt allda Hofmeiſter geweſen. Win- 
e/monni Oldenb. Chrom Arnold⸗ 
Ketzer⸗Hiſtorie. 
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Wonsheim, 
Ein altes unmittelbar reichsfreyes 


adeliches Geſchlecht an dem heine, 
deren Stamm: Tafel Aumbracht mie 
Nüdigern von Wonsheim Rittern umg 
Jahr 1250 anfängef,der ein Dber-Jels 
ter» Vater worden Ruprechts Ritters, 
bon deſſen Urenckeln Conrad der jüns 
gere Chur» Mapyngifcher Anıtmann zu 
Algesheim Anno 1496 ohne ‚Kinder 
verftorben, Nicolaus aber von und zu 
Wonsheim ein Groß⸗Vater worden 
Andreaͤ Joͤrgens auf Reckenhauſen, 
der bey feinem Ao. 1584 erfolgten Tos 
de 2 Söhne Hinterlaffen, Johann Cons 
raden Dbriften, und Commandanten zu 
———— und Johann Barthold, 
stafen von Wonsheim,(wozuer Anno 
1622 vom Kayſer gemacht: worden,) 
Herm iu Prumel,Alten-Gnapp,Glatte 
bach, Boulonger und Goet,. Kitterh 
des Ordens ©. Jacob, Senigl Spa⸗ 
niſchen Kriegs⸗Rath, Fuͤrſi . Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen geheimden Rath, Stat 
baltern der Jülichifchen Lande, obriften 
Hofmeifter, GCammerherrn, Gouver: 
neuen und Amtmann zu Jülich zc. der 
feinen Stamm gleichwie fein vorherge⸗ 
dachter Bruder nicht fortgepflantzet. 
— Chriſtoph von und zu Wons⸗ 
eim, ein Bruder des vorgemeldten 
Andreaͤ Firgeng, ward ein Groß Bane⸗ 
Johann Danielg, Srepherrus, Ehur⸗ 
—— Cammerherrns, Wirk» 
burgiſchen Ober⸗Amtmanns, Generale 
Feldmarſchall⸗Lieutenants und Cours 
mandanten® der Gitadelle zu Mair, 
don Anno 1709, der Anno 1721 alt 
77 Jahr verflorben; deſſen Sohn Jo⸗ 
hann Philipp Frantz, Chur Mayntzi⸗ 
ſcher Cammerherr, Fuͤrſtlicher Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Rath und Amtmann zu Fürs 
berg, hat das Gefchleche fortgepflan⸗ 
tzet. Vom Rhein. Adel Tab. ;8. 
Beyläuffig zu gedencken, fo floriret 
in Hollſtein eine alte abeliche Familie 
bon Wonsflerb, von welcher wir aber 
feine Nachricht erlangen fünnen, 


Wons leth, fin Wonsheim. 
Woo⸗ 





2943 Woppinger 
. Boppinger, 

Diefe adeliche und nunmehto frey⸗ 
herrliche Familie in Defterreich , hat 
vor Zeiten in Bayern floriret, und wird 
deren Stamm »Meihe von Bucelino 
P. III Stemmat. Germ. mit Bernhardten 
Woppingern Anno 1380 angefangen, 
Bon feinen Nachkommen verfaufte Lu⸗ 
cas Anno ı55F fein in Bayern gele⸗ 
genes Stamm-Schloß Wopping, und 
ließ fich in Oeſterreich nieder, allwo er 
die Herrſchafft Schlüffelberg durch fei- 
nen Sohn Georgen, auf Kärpheim 
und Melfelb in Mähren, auf fein Ge⸗ 
fchlecht gebracht, das hernach unter 
die Landftände dafelbft aufgenonmen 
worden. Er war ein Vater Su 
baftian Hellftiebs, der bey den Kay 
fer Ferdinando Il Kath, und bey deffen 
Gemahlin Ober-Silber-Cänmterer, und 
endlich als der Printzeßin aus Lothrin⸗ 
gen obrifter Hofmeiſter Anno 1666 
verftorben, nachdem er den freyherrli⸗ 
chen Chatacter erhalten gehabt. Mit 2 
Gemahlinnen nad) einander hatte er 10 
Schne gezeuget, von welchen Zerdis 
nand Ludewig, Kapferlicher Truchfeg, 
hernach Obrifter zu Pferde, Anno 1692 
ohne männlichen Erben verftorben, 
Julius Werner, Kayſerl. Obrift Lieu⸗ 
tenant, auch Anno 1677 zu Kalo in 
Ungarn bey feinem Tode Feine Schne 
hinterlaffen, Sebaftian Helfricd, Rays 
ferl. Mund⸗Schenck, und hernach Ritt⸗ 
meiſter, Ao. 167 1 unvermaͤhlt mit To⸗ 
de abgegangen, Chriſtian Hellfried 
aber, Kanferliher Obriſt⸗Lieutenant, 
noch ums Jahr 1730 floricet hat, fiehe 
Baron von Hoheneck Hiſtor. der Land⸗ 
Stände in Oeſterreich f. 835 fegv. 


Woracziczki und Pabienig, 


Bon diefer gräflihen und freyherr⸗ 
lichen Familie in Böhmen, allwo fie ei» 
ne der anfehnlichften ift, hat Michael 
Adam St von Sr 
ein Syntagma Hiflorico-Geneal, Anno 
1708 zu Prage herausgegeben, worinn 


fie mit dem erften 


ein. 


Borat Wh 
von deren Urſprung gemeldet wird d 
ertzoge Czecho ete 
gegen das 4te Seculum aus Slabona 
dahin gekommen. : Die ordenti 
Stamm ⸗Reihe aber wirb don Czask 
angefangen, ber des Boͤhmiſchen he 
098 Mnata, vornehmſter Minifterm 
ieg8» General geweſen, und du 
Abtreibung der Mähren won den d 
mifchen Grengen feinen Nahmen 
ruͤhmt —— mit feiner&emablı 
Miloslava (dieaus FürftlichemGrt 
entſproſſen gersefen,) 3 Söhne Cxs 
fon, Slavum und Pabienum gecuc 
haben fol, davon der erfieren beyden 
(melche bie von erwehuten ihrem dw 
ter erbatıete Stadt Czaslau, davon 
heut zu Tage der Czaslauer Kreis din 
Nahmen Hat, unter dem Titel ein 
Graffhafft beſeſſen,) Nachkommen 
ſchafft vor langer Zeit abgegangın. 
Pabienus hingegen hat feinen Stamm 
beftändig fortgefetset; deren Ao. 803 
erbaueter Stamm » Sit Pabienitz, fol 
noch heut zu Tage in Ruinen zu ſchen 
feyn: Bon feinen Nachkommen waren 
Cyaslaus Il von Pabienirg , melde 
mit Borzivogio I die Ehriftliche Rei 
gion ſoll angenommen haben. tar 
cko oder Stanislaus bon Pabi 
weldjer Anno 1278 an der Seite 
nigs Premislai Ottocari in Vohmen 
in einer Schlacht heldenmuͤthig fin 
Leben verlohren. Udalticus von Par 
bienitz, Domhett zu Prage, und dei) 
ben Ertz ⸗Bißthums Adminiltrator, Mi 
Antho:1334 verſtorben, nachdem er ji 
unterfehlebenen mahlen Römglicher &t 
fandter am Päbftlichen Hofe gereein: 
WDenceslaus Il von Pabienit, des bet⸗ 
hergevachten Udalriei Bruders Col, 
und Kapfers Caroli IV Nach un 
Cammerherr; der ein Water werden 
Johannis Konigs Wenceslai ll Ruh! 
und Hofmarſchalls deſſen Sohn Pr 
trus ein berhhniter Obnſa 
Marckgtafs Procopii in Mähren a⸗⸗ 
tefen. Pusba von Pabienig hat} 
1434 die Bon den Taboriten hatt 
fagerte Stadt Pilfen — 
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ferkeit erhalten. Hadko von Pabienik, 
ber Boͤhmiſchen Stände Obrifter zu 
Roß, hat in den Schlachten bey Kaur- 
zim und Böhmifchbroda wider die Hus⸗ 
ſiten geſieget, und endlich deren beruf⸗ 
fenen General Procopium, beygenantt 
Minorem, erleget. Zu Ausgang deg 
XV Seculi, ift Pabienus Wenceslaus, 
Herr von Pabienig,Obrifter Land» Rich- 
ger in Böhmen gewefen. Die ordent 
liche Stamm :» Reihe diefer vornehmen 
Familie, wird mit Johann Adalberto 
MWoragzijfi von Pabienitz angefangen, 
derfelbe ift ein Vater worden, a) Will⸗ 
beimi, Kayſerlichen Rittmeiſters und 
Malthefer-Ritterd, b) Johannis Reo- 
poldi, Kayferl. Raths, Sammerherrng, 
Dbriftens und General⸗Kriegs · Com- 
miffarii durd) Böhmen und Mähren, 
welcher nebſt feiner gantzen Familie 
Anno 1641 von dem Kayſer denalten 
Herrenftand erneuert befonimen. Sein 
Sohn George Adelbert, Freyherr, Ray: 
ferlicher Obriſt / Lieutenant und Churs 
Baprifcher Cammerherr, hinterließ bey 
feinem Anno 1687 erfolgten Abſterben 
unter andern, 1) Frantz Helfrieden, 
eriten Grafen Woragzizfi, Kayſerlichen 
Math, Cammerherrn, wie auch Cams» 
mer- und Eehnrechts-Benfigern in Boͤh⸗ 
men, 2) Adalbert Scrdinanden, Herrn 
zu Proſeck und Mielow, Kayferlichen 
Obriſten, 3) Leopold Catolum, Kay⸗ 
ferl. Gtenadier⸗Hauptmann, der Anno 

1798 vor Afti geblieben, und Anton 
Mariam a Deo datum,geb, Ao, 168 1, 
binterlaffen, und c) Johannis Flburgi, 
von welchen die freyherrliche Yınie die» 
ſes Geſchlechts abftammer, welche er 
mit 3 Schnen fortgefeet, welche was 
ren (1) Leopold Willhelm, ein Water 
Frantz Leopoldi, Herrns auf Petro⸗ 
wetz, Srepherrng von Pabienitz, Königl. 
Kammer: und Lehnrechts⸗Beſitzers, der 
Anno 1718 bey der Kayſerl General⸗ 
Viſitation Commiſſarius im Raurzimer 
Kreiſe geweſen, und ſeinen Aſt mit 
maͤnnlichen Erben fortgepflantzet, und 
Johannis Chriſtophori, der ſich in die 
Societaͤt JEſu begeben, (2) Chriſtoph 
Adels⸗Texic· Il Tg. 


Moftromirdi 2946 


Carl, ein Vater Earl Zofeph auf Alte 
burg, Bozegom ꝛc. der Anno 1718 alg 
Königl. Hauptmann des Bechiner 
Kreifes floriret, und feinen Stamm mie 
6 Söhnen vermehret, wie auch Chris 
fioph Norberts, Hauptmanng des Ro. 
niggräger Kreifes, und (3) Auguftinug 
Norbert, ein Vater Wenceslai Augus 
fini, Kapferlichen Hauptmanng, der 
einen Sohn Johann Wengeln gezeus 
get, 


Worm, ſiehe Wurm. 
Worms, ſ. Caͤmmerer. 
Wormſer, ſ. Wurmſer. 


Woſtromirski, Wuͤſtromirski 
von Rockkittnigg, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Boͤhmen, welche auch in Meiffen durch 
die Reformation im vorigen Seculo ges 
kommen, wie wir hernach beybringen 
werden, aleichtwie fie auch von Simapto 
unter die Schleſiſche gezchlet wird, 
f. Schlef.Curiof. P.2 7.1222. $hr&Stamms 
Haus Woſtromircz liegt im Könige: 
gräger Kreife im Böhmen, davon nicht 
weit auch deren Stammſitz Rodkittnig, 
oder Kokienicz, gelegen if.  Zuerft 
weiß man Herrmann Woftromirskivon 
Nockfitinig anzuführen, der fich ums 
Jahr 1550 auf Woſtromircz genennet, 
und ein Vater getvefen, Johannis auf 
Mladigo, und Skarıffo, deffen Sohn 
Nicolaus die vaͤterliche Güter in Bohs 
men, ums Jahr 1651, wegen der Eva 
angelifchen Religion verlaffen müffen. 
Worauf er zu AÄltkoͤtiz in Meiffen fich 
anſeßig gemacht, nachdem erim 30jdhe 
rigen Kriege dem Könige in Schweden 
als Kittmeifter gedienet gehabt. Er 
hinterließ bey feinem Tode ohngefehr 
ums Jahr 1667 Johann Herrmantt, \ 
der Anno 17183 als Koͤnigl. Pohlnis 
fcher und Chur» Sächf. General won 
der Infanterie, und Commandant zu 
Neu ⸗Dreßden im hohen Alter verftors 
ben, und fein Gefchleche männlicher 
Seits geendiger, nachdem ervon feiner 

2% Gemah⸗ 
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Gemahlin, einer geb. von Doͤring, nur 
eine Tochter hinterlaſſen, welche an 
ein Obriſt⸗Lieutenant von Damnitz ver⸗ 
maͤhlet war. Curric. Vit. 


Woticke, 


Dieſes Geſchlecht zehlet Micraͤlius 
unter die aͤlteſte adeliche Familien m 
Pommern, welche ihre Güter in dem 
Herkogthum Stettin hat. Dubislav 
Roticke befand fich Anno 1277 an den 
Höfen der Hertzoge Barnimi und Wra- 
tislai, Caſpar bekleidete bey dem Her 
goge Bogislao X die &telle eines Raths. 
Heinrich war Anno 1590 Hauptmann 
zu Wolgaft. Chriſtian hat fich um die 
Mitte des 17 Seculi als Schwediſcher 
Dbrifter hervor gethan, und ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Micrælii Poms 
merl. Z.0. 


Eonſien find auch die Woyen oder N 


Mojen in Pommern befannt, ſo von des 
nen von Stojentin abftammen, fiehe 
Stojentin. Sic haben fich mit Edwaldo 
Hoyen, Hergogs Johannis des Als 
tern zu Schleswig» Hollftein Cammer⸗ 
Herrn, und nachgehends Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſchen Hauptmann zu Hadersleben im 
Hollſteiniſchen ausgebreitet, nachdem 
derfelbe das Rittergut Theding erhal⸗ 
ten, und darauf ſeinen Stamm fortge⸗ 
vflantzet; ob aber derſelbe annoch flo⸗ 
rire, ſtehet man in Zweifel. Angeli 
Hollſtein. adel. Chron. p. 240. 


Woyden, Woyten, Woyda, 


Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo Carl von Woyten Anno 
1400 gelebet, hat ſich auch im ı5ten 
Seculo in der Grafſchafft Stollberg, 
auf dem Harge anfeffig gemacht, nach⸗ 
dem der Anherr davon mit einge Freyin 
von Puttbus, welche mit einem Gra⸗ 
fen von Stolberg vermählet worden, 
dahin gekommen, von deſſen Nachfoms 
men dafelbft gewefen, Joachim von 
Wopde, der ala gräfl, Stollbergiſcher 


- 5 Brandfy a 


Rath und Ober⸗Amtmann zu” 
Anno 1647 verftorben, und Chr 
gräflicher Hofmeifter zu Sto Au 
1660. 3eitfuchs Stollb. Chron: Pr; 
Micraͤlius Lo. 


Woyen, f. Woticke. 
Woyers, Woyriſch, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefte, 
will Sinapius von denen von We 
hers oder Weyers in Francken, ven 
welchen an feinem Orte gefaget mer 
den, herleiten, und fie daheto zugleih 
von Weyers benahmen , fo aber ga 
nicht gegründet fich befindet. Unia: 
von Woyers, nennen fich aus dem 
deut Logan im Glogauifchen gelegen. 

ie Stamm⸗Reihe führet ermehnter 
Scribent von Melchiorn von Woytiſch 
der gleich zu Anfang des vorigen Er 
culi floriret hat, deffen Enckel Adam 
einrich, Anno 1664 Blumerode m 
hegnitziſchen befeffen, von deſſen Nach⸗ 
konnnen noch ums Jahr 1730 ei 
Kayſerl. Nittmeifter von Woyriſch in 
der Standes» Herrfchafft Milirfch ein 
Theil von Woidnifave befeffen. Schlf 
Curiof. P.I, I. 


Wransky von Wranin, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche Kucä in feiner Chrosic P 
703 Wramingti von Wranin nennetumd 
dabey meldet, daß fie im Dppelifchen 
Fuͤrſtenthum angefeifen ſey. Gie mag 
aus Mähren dahin gekommen fon. 
Sinapius P. 2 p. 2.23 führet 
Be von Wranin, als Fir 

elsnifchen Cantzler Anno 1353 A 
zu welcher Zeit auch Adam von‘ 
nin anı felbigen Hofe Rath gemeitt. 
Georg von Wransky blieb Anno 1525 
in dem unglücklichen Treffen bey 
bacz in Ungarn, Wenceslaug‘ 
von Wranin war Anno 1561 # 
Sürftenthämer Oppeln und Ratibet 
Yandeg : Commißionen Depurinter, und 
beſaß das Rittergut Lubowihz. ar 
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laus Wransty non und auf Wrany, Armee, die fombarden md feineandere 


fiorirte: noch Anno.1627 als der Fir 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, Land» 
gerichts ⸗Beyſitzer. 7 Wo 
Wratislau von Mitromwiß; 
: . Nana {rf Pr 3} 99 
Diefe graͤfliche Familie ift eines der 
ältefien und vornehmſten Häufer''in 
Böhmen ‚welches von Wrarislaolll, 
Hergoge, und! Anno 1086 Koͤnige in 
Boͤhmen hergeleitet wird. Derſelbe 
zeugte mit Achleta, Könige AndreæI 
in Ungarn Tochter/ Bretisiaum‘ II, det 
als Hertzog in Boͤhmen 1 Too Von einem 
von Wrſchowitz erfchlagen worden, 
Uladislaum und Vlaſtislaum als u 
mündige Printzen hinterlaffend, davor 
der erſtere Anno L 172 von feines Va⸗ 
terd Bruder, ebenfalls Uladislaus ge⸗ 
nannt/ (der unterdeſſen sur Regierung 
gelanget, und: vom Kayſer Henricö V 
gur Begleitung nach Rom verlanget 
worden mar) mit 300 auserleſenen 
Curaßiers dem Kayſer bi8Verona nach⸗ 
geſchicket, von demſelben gnaͤdig an⸗ 
und bis nach Rom mitgenommen wur⸗ 
de, von bannen er nach 2 Jahren wie⸗ 
ber zuruͤcke gelnnget, worauf er des 
Herrn von Wartenberg, der ihn erzo⸗ 
gen gehabt, Tochter Napka geheyrathet 
und mit ſelbigerviele Herrſchafften und 
das uralte SchloßBridierhalten «Sein 
Sohn Wratislaug, Wratislau ward 
des Königs Wladislai Lin Boͤhmen ger 
heimdeſter Rath, wie er von den Boͤhmi⸗ 
ſchen Scribenten, ‚infonderheit Balbino 
regni in Epit. regni Bohtrn. p. 230 alſo 
genennet wad. Derfelbe brachte’ es 
durchfeine groffe Klugheit und Stauts⸗ 
Erfahrenheit daͤhin, daß der Marc 
graf Conradus' von Znaim, welcher 
dem Uladistao nach dem Meiche ftund, 
fein Vorhaben nicht erreichen, 'Uladis- 
laus hingegen über. alle ſeine Feinde 
obſtegen, ja gar die Königliche Würde 
wieder erhalten fonte ; dern auf feinen 
Rath, welchem. Uladislaus: in allen fol- 
gete, gefchahe es, daß Uladislaus dem 
Kayſer Friderico I mit einer mächtigen 


‚Zeinde -in Fralien zu demuͤthigen, zu 
älffe kam, wovor ihm der Kayſer die 
nigl. Erone Ao. 1159 auffegtes Un⸗ 

ter feinen Nachkommen, welche, indem 

fie durd) das. erlittene Unrecht, von ih⸗ 
sen Vettern um die Regierung und ihe 
re Güter gebracht. worden nur den 

Graͤflichen, und heruaih gar nur den 

Herren⸗Titel geführet haben, find ſon⸗ 

berlich beruͤhmt geweſen:: Zaencho 

Matislau, voclcher mit ſeinen Koͤnige 

Pretislao Ottocaro nebfi dem Kern des 

Boͤhmiſchen Adels in der Schlacht auf 

dem Marchfeld in Oeſterreich Anno 

1278 fein Leben eingebuͤſſet. Mutiua 

Wratislaw. hat den Kayſer CaroJum IV 
in Italien begleitet, und feim Bruder 

Henricus iſt Großmelſter der. Creutz⸗ 

Herren mit dem tothen Sterne gewe⸗ 

fen. Dræeſeus Vratislau beſuchte ums 

Jahr 1465 Mit Leone von Roßmital, 

des Koͤnigs Georgo Podiebrad Schwa⸗ 

ger, das N: Land / deren davon verfer⸗ 
tigte Reiſe⸗Beſchreibung aus der Boh⸗ 
miſchen in die Lateiniſche Sprache von 

Stanislao Pawlowski, —— 

Biſchoffe zu Olmuͤtz/ Anno 1577 uͤber⸗ 

* worden. ‚Johannes Wratislaw, 
anfers Sigismundi, General in Uns 

garn, hat nach, erhaltenen Siegen in 
Eroatien ‚die, Grafſchafft Mitrowicy 
zum Geſchencke befommen;, allwo er 
das. Schloß Mitrowitz am Saufluf 
erbauet; nachdem er nebft 12: feiner 

Soͤhne in einer Schlacht. am ſchwar⸗ 

gen Meer geblieben, iſt der 1 3te. und 

jüngfte ein Auherr aller heut ju Tage 
florirenden Grafen. Wratielaw ; vor 

Mitrowitʒ worden, welche ſich durch 

den Beynahmen Mitrowitz von der Li⸗ 

nie Wratislaw von Mniſſeck und 

Wrani diſtinguiren, die im vorigen 

Seculo abgeſtorben, daraus ſich Wil⸗ 

helmus Zdencko, Graf Wratislau von 

Wrani, Here in Mniſſeck/ vor andern herr 

vorgethan; er hatte ſich im 24 Jahro 

feines Alters in den Maltheſer⸗Orden 

begeben, und bey den Eroberungen 

der Ungarifchen Feſtungen Gran und 
212 Hatt ⸗ 
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Hattwann Proben ſeiner Tapfferkeit 
abgeleget, wobey er ſich als Kayſerl. 
Cammerherr,Kriegs-Nath, und Obriſter 
über 2. Kegimenter Cuͤraßirer befunden. 
Er ift hierauf General-Major, und 
nachgehends Kayſers Rudolphi II Ober⸗ 
Caͤmmerer und Trabanten · Haupt⸗ 
mann, wie auch Stathalter in Boͤh⸗ 
men, endlich aber Kayſers Ferdinan- 
di II General » Kriegs» Kommiffariug, 
und Anno 1626 Grand «Prior = 
Maltheſer⸗ Ordens in Boͤhmen, und 
Herr in Strackowitz worden, und hat fi 
Anno 1637 im'gı Jahre feines Alters 
fein Leben befchloffen. Ores Wratis⸗ 
lau von Mitrowig, Herr in Skrsipel, 
Trzemſchin, ift Anno 1421 nebft ans 
dern zum Stathalter des Königreiche 
auf dem’ Land» Tage: zu Czaslau erweh⸗ 
let worden, das Reich wiederum: in 
Ruhe» Stand zu feßen, Mit demſel⸗ 
ben wird in.der Huͤbneriſchen Tab. ı75 
P, 111 die ordentliche Stamm⸗Reihe dies 
ſes Gefchlechts angefangen; und. Tab, 
676, 677 ausgefuͤhret. Er hinterließ 
Weatisiaum von Mitros 
witz, Heren von Strzipel, Burggrafen 
des we ii Schloffes um das Jahr 
1467, und einen Vater Johannis, 
Herne in Dodrzan; Liticz und Ster⸗ 
gowitz, der nebſt andern vornehmen 
Bohmiſchen Herten die aufrührifchen 
Defterreicher mit ihrem’ rechtmäßigen 
Herrn dem Kayſer Friderico III aus⸗ 
föhnen helffen. Er war unter dem Ko⸗ 
nige Uladislao Obriſter Land⸗FJaͤger⸗ 
meiſter in Böhmen, und ſtarb Anno 
1500. Sein Sohn Wenceslaus, Herr 
in Sfrgipel, des geöffern Land» Rechts 
Beyſitzer in Boͤhmen, hinterließ bey 
ſeinem Anno 1554 erfolgten Tode 9 
Schne; von welchen aber nur folgende 
4 —— ſind. 

I. Jobannes, Here in Liten, Urheber 
der Bochowitzifchen £inie, deffen Ems 
ckel, George, Hauptmann des Pod 
drewienfifchen Kreifeg, zeugete Wen⸗ 
ceslaum, Frepherm in Kirn, und 
Zdenckonem kEufebium, Freyherrn in 
Lochomig, Kayferlihen Kar, davon 


or Held ke 


— keine — —— — 
— Feen Cam 
und obriften Steuer» Ein 
Böhmen verlaffen, welcher Anno ıyıl 
Kapferlicher geheimer Rath uud Et 
halter in Schr nn in felbigen 
Jahre ohne männliche Eiben verfiw 
ben, und diefe Limie-befchlofien, 

I.Sebaſtianus Herrin Woſſon 
ber: bie: MFiroffowifche Branche ange 
fangen fein Enckel Dionyfius Franc 
Kayſerl. Rath und Hauptmann dei 
Pilsner Kreifes, ward ein GroßVate 
Johann.Auguftini und,Johann, Adami, 
wie auf der 076 Huͤbneriſchen Tab. jı 
fehen, weiter aber nichts dabey gem: 
det wird; nach anderer Genealog. dr 
richt aber , gehoͤret letzterer zur fogo 
nannten Täreiifchen Aınie ——— 
nach, und erſterer ſoll ohne Erben abs 
gegangen ſeyn, und dieſe Linie geen⸗ 
digt haben. 2* 

Ul. Sicphamus des groͤſſeren Band 
rechts Beyſitzer, der Anno 1577 ib 
fiorben; don feinen: 4 Söhnen find 
folgende 2 zu mercken/ a) Wenceslaus 
Freyherr Wratisiau vom Mitrowi 
Her in Kniena, Korckin, * 
des groͤſſern Laudrechts Beyſitzer, der 
Anno 1590 von ben Tuͤrcken gefangen 
worden, und von feiner Gefangenſchaft 
eine, Hiſtorie in Boͤhmiſcher — 
heraus gegeben; feine Poſteritaͤt wird 
bie. Tuͤrckiſche Kinie genennet. € 
ward ein Vater, +) Johannis Arab 
berti,. Freyherrns Wratislau von Mir 
trowitz, ven deffen Enckeln, Sohann 
Adln Graf Wrauslau von Mir, 
ältefter Canonicus zu Prage, Admini- 
ftraror des Biſtums dafelbft und Dom 
Ir jun Bunglau, Anno 1711 Bir 

off zu Koͤnigs⸗Graͤtz, Anno 172051 

Leutmeritz, und Anno 1733 Erg di 
ſchoff zu Prage worden, aber bald 
verftorben, alt 60 Jahr. Sein Bruder 
Joh Joſephus, Rayferf.HofPrälatunmd 
Domherr zu Ollmuͤtz, ward Anno 1733 
Viſchoff zu Konigsgraͤtz, ſ. deſſen — 






— 
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im: P. VIdes Geneal, Archiv. p.205 ſuq. 
2) Adami Leopoldi, Ssrenherrns, Kay⸗ 
ferlichen Raths, Lehn⸗ und Kammer 
GerichtsAflefloris. und Hauptmanne- 
DEE. Podbrzeufifhen und Muldauer 
Kreifeg,; der Anno-1658 verſtorben, 
W enceslaum Ignatium Grafen Wra⸗ 
tisfau von Mitrowitz, Herrn anf Por 
gitz, Zuflin und New- Mieromwis his 
terlaffend, welcher Kayferl. wirckl. ge⸗ 
beimbder Rath, Cammerherr und Kor 
nigt. Böhmifcher Cammerrath, wie 
auch in unterfchiedenen Commifhioni- 
bus bey den Königen in Poblen und 
Preuſſen, und zuder Sräng-Scheidung 
zwifchen Böhmen, Pfalz und Bayern, 
Ao. 3690, 92,98 und 1709 gebraucht 
worden; er war auch roegen feiner Ge⸗ 
Ichrfamfeitund groifen Wiſſenſchafft 
in der Böhmifchen Hiftorie und: Gene« 
alogie berühmt, und Anno 1727 ale 
zugleich ErbsKichenmreifterin Bohmen. 
Sein älterer Sohn Fran Carl, Herr 
auf Zuflin, anfangs Kayferlicher Cam⸗ 
merherr, Appellationg-Nath und Churr 
Böhmifcher Gefandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg, ward Anno 1723 
Obriſt · Hofmeiſter der Chur⸗Yrintzeßin 
in Sachſen, nachgehends Koͤnigin im 
VPohlen, und Kayſerlicher Geſandter 
am Chur⸗Saͤchſ. Hofe, hernach in Ruß⸗ 
land ; fein jüngerer Bruder Wratislaus 
Maximilianus. florirte noch Anno 
2734 ald Kayſerl. Caͤmmerer, Hertzogl. 
Lothringiſcher Landes ⸗· HDHauptmann des 
Fuͤrſtenthums Teſchen bis Anno 1736, 
der feinen Aſt fortgeſetzet. 3) Fetri 
Ernefti, Freyherrus, Hernd zu Kunina 
und Mitrowitz, von deſſen —— 
iſt Frantz Ignatius, Graf Wratislau 
von Mitrowitz, Herr in Maleſch 
Schoͤnwald, Peterswald ꝛc. K i 
cher wircklicher geheimder Rath und 
Cammerherr worden, na er vor⸗ 
hero Stathalter in Böhmen geweſen, 
nen, Johann und Stand }, 
Königl. Appellations-Rath in Boͤhmen, 
welche beybe Schnehaben, fortgepflans 
get; und b) Andislans, (ein Bruder 
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bes vorhergedachten Wenceslai, Herr 
in. Talzowigg, Hauptmann des Mol 
dauer Kreiſes, zeugte Alexium Ferdi- 
nandum, Grafen Wratislau von Mis 
trowig und Nalzowitz, Herru der Herr» 
fchaffe Schlieffenburg, Kayferl. Rath 
Cammer · Rath in Boͤhmen, Neuſtaͤdter 
Hauptmann zu Prage, Ober: Steuer: 
Einnehmer,. und legtens Dber-Ganı= 
mer Präfidenten.: und Stathaltern in 
Böhmen, der feine Rachkommenfchafft 
binterlaffen. Ä | 

IV. George, Burggraf bes Prager 
Schloſſes, Stamm»Bater der Protos 
win«oder Zalfifchen Linie, ein Vater. 
Chriftophori, Herrns in Dirna, Kayı 
fert. Raths, Canımerherrug des groͤſ⸗ 
fern Landrechts Beyſitzers, Stathal- 
terd und Ober⸗Steuer⸗ Einnehmers in 
Boͤhmen, der keine Kinder hinterlafe 
fen, und —— Herrns in Pro⸗ 
towin, Wilemowig und Zalſy, Kay⸗ 
ſerl. Cammerherrns und des groͤſſern 
dandrechts Beyſitzers, welcher gezeu⸗ 
get, a) Georgen, Kayſerl. Canuner⸗ 
herrn und des groͤſſern Landrechts Bey⸗ 
ſitzern, der ſeinen Aſt nicht fortgeſetzet. 
b) Adamum, Grafen Wratislau von 
Mitrowiß, fo Anno 1666 ale Groß» 
Priordes Malthefer-Drdeng und Stats 
halter in Boͤhmen verfiorben, c) rang 
Sebaſtian, Kayferl. Cammerherrn, 
groͤſſern Land⸗ Gerichts Alſeſſorem und 
Konigl. Stathaltern in Böhmen, wie 
auch des Ithefer-Drdeng Groß. 
Balliv von Tentichland, und nad) fei- 
nes Bruders Tobe Groß. Prior, der 
Anno. 1684 verſtorben, nachdem er 


vorhero als feines Groß⸗Meiſters Ges 
Fandter vom: Päbftlihen Hofe nad) 


Maltha zurücde gekommen. d) Chri- 
ftaphorum, der ſich 18 Jahr alt indie 
Societät Jeſu begeben ,„, und Anno 
1664 zu Neiffe 36 Jahr alt veritorben, 
und e) Wenceslaum, Grafen Wratis⸗ 


h⸗ ‚lau von Mitrowig, Herrn in Dirna, 


zalfp c. Kayſerl. Cammerherrn und 

des geöffern Landrechts Beyfigern, ei⸗ 

uen Vater Chriftophori Franciſci, Kay⸗ 

ſerl. teischlichen gepeimden Raths und 
23 


Cam⸗ 


2955 Wratislau wo 
Cammerherrns, des greſſern dandrechts 
Beyſitzers, Cammer⸗ Praͤſidentens und 


Konigl. Stathalters iin Boͤhmen, wie 
auch über der Koͤnigin Leibgeding⸗ 
Städte Unter⸗Caͤmmerers, der Anno 
1680- verfforben, folgende 2 Soͤhne 
hinterlaſſend, Jobannem Wenceslaum 


Kayſerl. geheimben Rath, Cammer⸗ 


Herrn, obriſten Cantzlerm, und Grand. 
Priorn in Boͤhmen, von welchem her⸗ 
nach befonderss und Franciſcum Ca⸗ 
rolum, Grafen und Herrn in Zalſy 
und Dima, Kayſerl. Cammerherrn und 
Appellafions-Rathy in Böhmen , der 
Anno 1716 bie Liniegeendiget. Anne 
1727 farb Wenceslaus Wratislaw/ 
alt Fi gabe; zu welcher Linie aber ex 
gehöre, Fan man nicht fügen. Deductio 
Geneal. Fom. S. R. F. Eomitum Wra- 
tislau de Mitrowits ex Script. Bohem; 
Wratislau, (Johaunes Wen⸗ 
ceslaus, Graf) von Mitrowitz, 
Herr der Herrſchafft Ginetz 
und Maleſchũtz Koyſerl. wirckl. 
geheimder Rath, obriſter 
Cantzler ꝛc. ꝛc. | 
Er mar, wie allbereit am Ende des 
Borhergehenden Artickels gemeldet wor⸗ 
den, ein Sohn Francifei Chriftophori, 
Grafens Wratislau von Mitromwik. 
Nach abfolvirten vrudiis und zurü 
gelegten Reiſen, — er die Charge 
eines Kapferlichen Cammerherrns, und 
Ahno '1695 eines Affefforis bey der 
Boͤhmiſchen Hof· Cantzley, wobey er 
feine geoffe Klugheit, Staats⸗Erfah⸗ 
renheſt nnd "andere Dalitaͤten gaͤr 
bald von ſich Blicken Tick‘, weswegen 
er re Kayſerl Ehbohe nach Engel 
land, um die Alliance wider Franckreich 
zu fchlieffen,, ’ Arino 700 eiwählet 
wurde. Mach feiner Ruͤckkunſt ward 
er Anno 1704 Kayferl. mircklicher ge, 
beimder Rath und obriſter Landrichter 
des Königreichs Boͤhmen; Jahres 
drauf ward er nach dem Tode Kayſers 
Leopoldi, nicht nur in beſagten ho⸗ 
ben Chargen beftätiget , ſondern auch 






zum Boͤhmiſchen Cantzler 
wiewohl er das voͤllige Dire&orium 
der Boͤhmiſchen Hof⸗ Cautzzelley geflh 
ret, nachdem der obrifte Cantzler @xd | 
Kinsfi, in Böhmen wegen Einrih 
tung der Accife, lange Zeit-fich aufge 
halten. Als Anno: 1707 der König it 
Schweden auf die Reſtitution de " 
Schleſiſchen —— drum " 
N 


Wratislau als Gevolmächtigter an 
ſelbigen abgeſchickt, um mit ihm dei 

wegen zu tractiren, worauf auch den 
22 Aug. ſelbigen Jahres Die Conven 

don wegen der Schleſiſchen Religi⸗ 

ons⸗Freyheit zu Alt⸗Ranſtaͤdt, und den 

i Sept. die fernern Vergleichs⸗Puncte 

geſchloſſen worden. Weil der: Kapfer 

num feine groffe Gapacifät; die twichtig« 

ften Staats-Gefchäffte zu rra&iren, gar 

wohl fannte, ward er Anno 1709 in 
den Conferentz⸗Rath gezögen, darin 
die wichtigſten und ir er Ne- 

gotia Horgenommen worden, an tels 

chen allen, und fonderfich an Einrich⸗ 

tung des Krieges und ben ausländie 

fchen Affairen er ſehr groffen Theil hab 

te, wobey er fich die: Behauptung des 

Deſterreichiſchen Erbrechts auf die 

Spanische Monarchie, und die Befor⸗ 

derung des Kayſerl. Intereſſe mit gang 

unermübeten Fleiſſe hatangelegen feyn 

laffen, und ob er gleich.einige Jahren 

vor feinem Tode mit dem Podagra fehr 
incommodiref geweſen, fo hat er den⸗ 
noch nicht unterlaffen, ben Gonferengen 

beyzumohnen, die geheime Correfpon- 

‚denzen zu unterhalten, und alles das 
Au obferviren, was von einem groffen 
Staats» Minifter. an verlanget wer 
den; wobey er den Printz Eugenium, 
damit feine fiegreiche Progreflen durch 
einigen Geld, Mangel nicht möchten ge⸗ 
hemmet werden, mit Geld. zu fecundi- 
ven fich eifrigft bemübet, und mie ihm 

fine genaue ſchafft gepflogen, 
‚welche auch verhindert, daß Fein Pro 
‚mie Minifter von dem Kayſer gefektt, 
er aber wegen feiner wichtigen unter 
Händen habenden in ⸗ und un 

en 
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Expeditionen davor angeſehen 
worden. Weil er dem Babft.in dem 
mit dem’ Kanfer getroffenen Accommo- 
dement angenchme Dienfte erwiefen, 
fo erhielt er Anno 1711 durch ein fpe- 
ciales Breve dag Grand -Priorat des 
Maltheſer⸗Ordens. Als der neuer 
wehlte Rayfer Carolus VI zurück aus 
Spanien fan, gieng er felbigem bie 
gegen Mayland entgegen, und ward 
von ihm in der geheimen Raths—⸗ 
Wuͤrde beftätiget, wie auch den 17ten 
Dee. porgemeldten 17 1 ıten Jahres als 
obrifter Kangler von Bohmen vorge⸗ 
ftellet; er behielt bey dieſem Kanfer, 
gleichwie bey dem verftorbenen, feine 
wichtige Depeches, ımd blieb in groß 


fem Anfchen, daß er alfo das Gluͤck 


gehabt, bey 3 Kayfern als Minifterin 
groffen Bnaden zu fichen. Gegen En» 
De des 1712ten Jahres, nahm ferne 
Kranckheit und Geſchwulſt dermaffen 
uͤberhand, daß er den 21 Decembr. et 
liche 40 Jahralt, feinen Geift aufgeben 
mufle. Ber feiner Eröfnung ıft ein 
Stein, 6 Roth fehwer, in feinen rechten 
Nieren gefunden worden. Bon feinen 
amilien⸗ Gütern Giner und Male⸗ 
uͤtz hat er vermoͤge des von dem Kay 
fer erhaltenen Conſens einfidei-Com- 
miſs aufgerichtet , und darinnen wi 
auch in denen von den Kayfer Joſep 
ihm geſchenckten Gütern in Ungarn fei» 
nen Bruder Frank Carln zum. Erben 
eingefeget. Suppl. des Hift. Lex. 
Wrbna, Wurben, 

Eines der älteften und vornehmſten 
gräflichen Häufer in Schlefien, Boͤh⸗ 
men, Mähren ze. welches ehemahls die 
Schleſiſche Herrfchafft Freudenthal bes 
feffen, heut zu Tage aber in Schlefien 
nur noch einige Güter im Fürftenthum 
Troppau, die meiften aber in Böhmen 
und inMäbren befinet. Schon in den 
ätteften Zeiten hat eg fich auchin Poh⸗ 
fen ausgebreitet, und ſich Wierzbna 
Rydzynski genennet. Das Stamm 
Schloͤß Wuͤrben, im Fürftenehum 
Schweidnitz gelegen, it beut zu Tage 
eine Probftey, und gehoͤret zu der Abs 
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ten Griſſow, welche Anno 1220 vier 
Brüder von Würben geftifftet. Zum 
Anderen diefer Familie fegen die Scri- 
benten Werboslaum, Grafen von 
Wrbna, der fich zu des Kayſers Ar- 
nolphi geiten in Frantzoͤſiſchen Krieges⸗ 
Dienſten wohl verhalten haben ſoll. 
Nachgehends findet man in alten Brie⸗ 
fen Zemoitum Anno 913 und Boles⸗ 
laum Anno 957 beyde als Grafen von 
Wuͤrben, und als Zeugen benennet. 
Petrus von Wrbna hat in einem Pri- 
vilegio Hergog Neinrichg, beygenannt 
fidelis, zu Groß-Glogau, Anno 1300: 
zu Dels datiret, einen Zeugen abgege- 
ben. Henricus, Graf von Würben, . 
it Anno 1302 Bifchoff zu Breslau, 
und eben in diefem Jahre zum Vor⸗ 
mund der Hersogl. Pringen zu Lieg⸗ 
nitz erwehlet worden, und Anno 1319 
verftorben. In folgenden Zeiten ob- 
ferviret man, daß diefe Familie fich des 
gräflichen Characters entäuffert, und 
mit dem Herrn⸗Stand begnuͤget, bis ihr 
der Kayſer Anno 1642 die graͤfliche 
Wuͤrde wiederum erneuert, gleichwie 
ſie auch vorhero von dem Kayſer Fer- 
dinando Il Anno 1628 eine guͤldene 
Bulle, und darinn ſonderliche Begna⸗ 
digungen und Prærogativen, davon in 
Weingartens $ürften-Spiegel' P. I fx 
186 [agq. zwlefen, erhalten. Stepha⸗ 
nus, Freyherr von Würben, blieb mit 
feinem Sohne Andrea Anno 1441 in 
einee Schlacht mit den Tartarn. Ein 
ander diefes Nahmeng, Stephan, Frey» 
here von Würben, Kayſerl. Nath und 
Landes- Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Dppeln, fiarb Anno 1567. Er hin⸗ 
terließ, wie auf der 948 Tab. der Huͤb⸗ 
ner. Benealogien zu fehen : 1) Joban« 
nem, lirhebern der älteren Linie, und 
Landes ⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Troppau, deſſen Enckel Johann Frantz 
Graf von Wuͤrben, Herr auf Fulneck, 
Nitter des güldenen Vlieſſes, Kayſerl. 
geheimder Rath, Cammerherr, Stathal⸗ 
ter des gröffern Laudrechts Beyſitzer, 
obrifter Lehn⸗Richter in Böhmen, und 
endlich Boͤhmiſch. obrifter Hof-Gangler, 
224 ward 


. 2959 Wrechen 


ward ein Vater (1)PhilippiAntonii,(2) 
Jofephi Francifei, welche Kayſerliche 
Gammerherren, der leßtere aber Anno 
1712 zugleich wircklicher geheimder 
Rath und Boͤhmiſcher Vice Cantzler, 
Anno 1719 Obriſter Hof⸗Lehn⸗Richter, 
Anna 1732 Obriſter Land⸗Richter im 
Koͤnigreiche Böhmen worden, und (3) 
Nortberti, der als Kayferlicher geheims 
der Kath verftorben, und (4) Wences« 
lai Bernhardi, der Kanferlicher ge« 
beimder Math Anna 1711, und ein 
Pater Cajetani, Hering der Graffchafft 
Neukirchen, worden, welcher Anna 
1736 mit Tode abgegangen, und 2) 
Stepbanum III Grafen, welcher ald 
Kayſerlicher General und Ober Caͤm⸗ 
merer in Maͤhren ums Jahr 1670 ge⸗ 
ge! 1) Serdinand Octavianum, 
andes:Hauptmannen zu Dppeln und 
Natibor, der fich mit Maria Sibylla 
einer Printzeßin von Holſtein ⸗Sunder⸗ 
burg vermaͤhlet, und Anno 1695 ver⸗ 
ſtorben. 2) Pbilipp Ernſten, 3) 
Keopola Frantz, und 4) Wentjel Al 
brecht, Strafen von Würben und Freu⸗ 
denthal, Herin der Herrfchafft Dobros⸗ 
lowitz, Rayferlichen geheimden Rath, 


Cammerherrn und Landes⸗Hauptman · 


nen des Fuͤrſtenthums Liegnitz, wel⸗ 
chem Anno 1716 ein Sohn gebohren 
worden, der den Nahmen Carl Wen⸗ 
tzel erhalten. Er ſelbſt der Vater ſtarb 
A 1735, alt 73 Jahr. Bon dem zu un 
fern Zeiten am Hertzoglich⸗ Würtem- 
bergifchen Hofe als Ober⸗Land⸗ Hofmei · 
ſter florirenden Graffen Johann Strang 
Ferdinand von Würben, der fich die 
befannte Gräfin von Grävenig an⸗ 
trauen ließ, f.oben p. 684. Man hat 
aber deffen Abſtammung nicht nrit an⸗ 
gemerckt gefunden. Bacel. Stemmat. 
P. III. Balbimıs in Tab. Stemmat. is 
napii Schleſiſche Curiof. P.2 p. 220, 
Wrechen, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 
eraͤlius unter die älteften in Pommern, 
Sie befiget in dem Stettinifchen und 
an den Neumärcifchen Grengen die 
Haͤuſer Buͤſſow und Kelpien; gleich- 





Wrechen 
wie fie auch in der Neumarck Brav 
denburg fich ausgebreitet hat. Be 
Hanfen von Wrechen findet man, dai 
er Anno 1466 das Gut Viecrade 
bey Stettin befeffen. Achim gie 
Anno 1496 mit dem Hertzoge Bogs- 
lao X in dag gelobte Land, und war 
dafelbft zum Ritter gefchlagen. © 
ner dieſes Gefchlechts hatte ums ah 
1646 bie Ehre, Ehur- Brandenburgs 
fcher Hofrath und Schloß⸗Hauptmann 

u ſeyn. Chriſtian Siegmund mar 
Anno 1660 Chur⸗ Brandenburgicer 
Cammerherr und Abgefandter in Din 
nemard. Anno 1712 that ſich Jee⸗ 
him Friedrich von Wrechen ald $% 
niglich⸗ Preufifcher und Chur · dran 
denburgifcher General-Lieutenant ber 
vor. Sein Sohn Adam Friedrich), 
Königlich» Preußifcher Obrifter, Amts 
Hauptmann zu Himmelſtaͤdt, ward 
Anno 1731 Johanniter · Ordens Rit 
ter. Erift einer der reichften 
Bafallen feines Koͤniges, der Anno 
1739 General-Major worden, Er 
hat fich als General» Adjutant dei 
General-Feldmarfchalls von Nazwat, 
infonderheit Anno 1708 bey Dubenat 
de wohl verhalten. Curt Sriedrd 
von Wrechen oder Wreech, Königliche 
Schwediſcher Capitain, ward Anno 
1709 in der Schlacht ben Pultoma 
von den Nuffen nebſt vielen andern 
Dfficiers gefangen, darauf zum Tre 
umph in derStadt Moftau aufgefüh⸗ 
vet, weiter nach Clinoo, von MI 
nach Tobolski gebracht, allwo er 
gendthiget befand, einige Knaben M 
unterrichten, woraus Anno 1715 cut 
öffentliche Schule, in den dazu erbaut‘ 
ten Haufe von 133 Knaben entſtunde. 
Als aber Anno 1722 im dern Fried 
mit Rußland und Schweden er dimik 
tiret tourde, * dieſe 3 aus ein! 
ander gienge, begab er ſich na 
tersburg, von dar nach Stodbeld, 
bon hier nach) Stettin zu feinen Ir 
verwandten, und endlich n — 
in der Nieder⸗Lauſitz, nachdem ker 
jungen Grafens Johann Erd = 
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von Promnitz Hofmeiſter worden war, 


welchen Character er noch Anno 1729 k 


hatte. Memoires. Pommerl. L. 0, 


Wrede; Wreden, ſ. Vreden. 
Wrzeſowiz, ſ. in Werſchowitz. 


Wriesberg von Wriesberg⸗ 
holtzen, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Nieder⸗Sachſen, welches D. Behr 
auf deſſen Stamm⸗Tafeln, ſo er den 
Steinbergifchen Genealogien beygefuͤ⸗ 
get, und “Herr Pfeffinger P.I feiner 
Sraunſchweig. Hiſt. darinne er ip. 
544 bis 551. eine Befihreibung 
von demfelben mittheilet, von Ernft 
son Wriesberg herleitet, der Anna 
1028 aus Dber-Teutfchland mit dem 
H. Gotthardo Bifchoffe zu Hildesheim 
in felbige Gegend gefommen, und von 
demfelben «in Burglehn auf dem 
Haufe Wingenburg uebft andern Guͤ⸗ 
tern erhalten haben fol. Sein Sohn 
Hermann bat Anno 1073 ‚von dem 
Hildesheimifchen Bifchoffe die Lehn 
empfangen und fein Geſchlecht fortge« 
pflanzet. Von feinen Nachfommen 
vermaͤhlte fic) Hermann II ums Jahr 
1278 mit Mathilde von Holtzhauſen, 
mit welcher er den Sitz ufen im 
KHildesheimifchen bekommen, felbigen 
hernach Wriesbergholtzen benahmet, 
und darauf feine Reſidentz genommen. 
Albrecht und Eafpar von Wriesberg 
fcheinen nahe an den Frändifchen 
Grentzen gewohnet zu haben; denn es 
führet Hoͤnn in der Cob. Chron. P.Il 
 P-97 an, daß als diefelbe mit den Her⸗ 
tzogen Friedrih und Wilhelmen zu 
Sachſen Anno 1420 in einer Befeh⸗ 
dung und Krieg geftanden, Conrad 
Truchſes von Pommersfelden und 
Heinge von Schaumburg es dahin 
gebracht, daß Feine Parthey die andere 
angreiffen follen, es hätten denn fols 
ches jene den Hergogen nach Coburg, 
und diefe jenen nach Aantzendorff (fo 
vermuthlich ihr Sig getwefen,) 14 Tas 
ge vorhero wiffend gemacht. Eorifteph 
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von Wriesberg hat fich durch’ Tapfer⸗ 
eit im Kriege einen groffen Ruhm 
erworben; anfangs diente er dem 
Braunfchweigifchen Herkoge Henrico 
als Obriſter, weil er aber feinen. Befold 
nicht befommen fonte,nahm er denfels 
ben gefangen; und fperrete ihn einezeit« 
lang ins Klofter. Nach diefen trat 
er in Kayſerliche Kriegs- Dienfte und 
gieng mit‘ dem Hertzoge zu Braun⸗ 
ſchweig Erico Anno 1547 vor die 
Stadt Bremen, hatte auch das Glück, 
daß er, da die Hamburger biefen Ort 
entfegten, und gedachten Hertzog bey 
Drackenburg angriffen, berfelben La⸗ 
ger eroberte. und eine .groffe Beute 
machte ; wiewohl Hergog Ericug ges 
gen den Kayfer alle Schuld der- erlit« 
tenen Miederlage auf Wriesbergen 
ſchob, weil er ihn nicht fecumdiret, die 
Bremer und Hamburger aber machten 
biefe Reime: Pi 
Mir baben das Held. 
Wriesberg das Geld ıc. zc. 
Nach diefem wolte Wriedberg Anno 
1557 die Wurfaten helffen demüthie 
gen, ward aber von benfelben gefan⸗ 
gen und erft nach Verlauff eines Jah» 
res los gelaffen. Endlich . verfuchte 
er fein, Gluͤck im Dänifchen Kriege, 
ftarb aber: bald darauf ‚auf feinem 
Schloffe : Brucdenfen ohne Erben, 
Nachgehends war ein. ander dieſes 
Nahmens ein, Vater 3 Söhne, von 
welchen Ernſt und, Sriebrich die Ober⸗ 
Schendten-Stelle am Hertzoglich · Wol · 
fenbuͤtteliſchen Hofe. nach einander 
verwaltet, der dritte Liborius von 
Wriesberg, Schatz⸗Rath des Stiffts 
Hildesheim, ward Anno 1646 Hofe 
vichter zu Wolffenbuͤttel. Sein Sohn 
Chriſtoph, ein gelehrter Herr, war an⸗ 
fangs Dber- Hofmeiſter der Sachſen⸗ 
Merfeburgifchen Pringen ; herna 
Schag-Rath und Direktor der Nitter« 
ſchafft des Stifte Hildesheim, wie 
auch Braunſchweigiſcher Kriegs · Rath, 
und endlich Fuͤrſtlich · Hildesheimiſcher 
geheimder Rath, ſtarb Anno 1732, 
alt 83 Jahr, nachdem er Anno ZA 
25 
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den freyherrlichen Charakter erhalten; 
Er hititerfieh-4 Söhne, welche find 1) 
Rudotpb Jobann, Freyherr, Königlich, 
Groß Beitannifher amd Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder nnd Appellas 
dions Hath und Anno 1714 gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter zu Negenfpurg: 
Er fiorirte noch Anno 1738 als ge⸗ 
heimder Staats⸗Rath und Ober⸗ Ap⸗ 
pellationg-Gerichts-Präfident zu Zelle, 
ohne Kinder: 2) iborius Ehriftopb, 
der Anno:1704 als des Dänifch- Kö⸗ 
niglichen Printzens Carls exfter Cams 
merherr berſtorben. 3): Cheifiopb 
Erni, Hertoglich ⸗ Braunſchweigiſcher 
Dbrifter,iftralt 36 Jahr verſtorben, und 
bat von ſeiner Gemahlin, gebohtnen 
von Steinberg, eine Tochter Cathari⸗ 
nam Evam Sophiam.:binterlaffen, 
welche nachdem ſeine Bruͤder Feine 
maͤnnliche Erben gezeuget, bie emzige 
Erbin aller Wriesbergiſchen Guͤter iſt, 
und 4) Friedrich Zudewig, ber Anno 
1704 mist Tode abgangen.- Seifert 
irem Spaiigenb. Wiausfeld. Chro 
Chytrai Saxon. ' 
Wrtby, 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in Böhmen‘, wel⸗ 
ches im 13ten Seculo von den Gra⸗ 
fen von Buttenftein abgeſtammet, wie 
folches Balbinus in Orig. Com. Gut- 
tenfl.. erweiſet. Es hat aber nur den 
Fig geführet, bis Sezyma 
riby zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts den graͤflichen Titel wieder 
Angenommen, deſſen Voreltern ſind 
nach der Reihe auf Seiferts Ahnen⸗ 
Tafel der "Grafen von Wriby, und 
Tab, 946 ber Huͤbneriſchen Geneal. zu 
ſthen. Er war Obrifter fand Cämmerer, 
Stathalkter, General⸗Kriegs · Commiſſa⸗ 
fing und des groͤſſeren Lande Rechts⸗ 
Beyſitzer in Böhmen, und ſtarb Anno 
1648. Seine hinterlaſſene Wittib, 
gebohrne Graͤfin von Martinitz, hat 
fich nachgehends mit Chriftiano Wils 
heimo, Meärchgrafen za Brandenburg 
and ehensahligen Adminiftrarore zu 
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Magdeburg vermaͤhlet. Seine 
Söhne aber waren Johann Sram, 
Kanferlicher wircklicher geheimda 
Rath, Cammerherr, des groͤſſeren Land 
Rechts Veyſitzer, und Vice⸗Camme 
Praͤſident in Bohmen, ein Vater ı) 
Johann Wentzels, Kayſerlichen Cam 
merherrns, der. feinen Stamm for 
gefeget, und 2) Johann ofepss, 
Herins auf Zeborn, Guttenfiein, 
Schwanberg x. Kayſerlichen reirdli 
then geheimden Mathe, Sammerherms, 
Königlich» Boͤhmiſchen vornehmtien 
Stathalterd, des groͤſſeren Lands 
Rechts » Benfiserd und Appellationd 
era F Boͤhmen, der Anno 
1712 ifter Burggraff zu Ptage, 
nachgehends aber zugleich Dbrifie 
Erb: Schätmeifter des Königreichd 
Böhmen, Ritter des güldenen Vliefiet, 
des Ausfchuffes Direktor x. worden, 
nd Anno 1734 ohne Kinder berfien 
ben. "Und Herdinand Frantʒ, Herr in 
Wobitz Janowitz, Drahomg ıc. Kay 
ferlicher Cammerherr und Stathalter 
der. neuen Stadt Prage, der fein 
Stämme mit zwey männlichen Erben, 
Franz Carln und Ernften fortgeſchzet. 
Es iſt andy in Schlefien ein alte 
adeliche und theils freyherrliche Fam⸗ 
lie von WrbsEy, auch Wirbeky be⸗ 
kannt, von welcher Sinapius P.2.P 
5 vieles aus dem Baprocio anfih⸗ 
ret, daß fie Pohlniſcher Extraction ft. 
Anno #607 lebte Johann Mebeir 
bon Wrbsiy und Kochanowitz, al 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
dor dand⸗ Gerichts ⸗Beyſitzer. Nech 
gehends wird Cart Heinrichs, 1% 
herrns Wirbsky, als eines gelehtten 
— P.1 p.1036 ums Jahr 1669 
edit 


Nicht weniger sehlet erwehnter Sr 
mapias bie von Weſe · ode wirfer 
winsky unter die alte abelichen —* 
lien im dieſer Provintz, und 

vartufchen von Wirſewinski, auf 
ckel im Oelsniſchen Anno — geh 
fen, und Melchiorn von Brenn 


auf Dreffe Anno 1658 Sen, 
\ 
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Cammer⸗Junckern zu Wirtenberg Oels 
an. Schleſt Curio/l P.a p. . 


Wibsky, Fin Wrtby am Ende. 


wblldnit, vor Zeiten .; 
Wolgknitz, 

Dieſe adeliche Familie hat ihr 
Stammhaus Wäldnirz ig dem Fuͤr⸗ 
fenehrittt"Atipalt gefeßen. >. Deck: 
mann" führe‘ aus! den -Altern Zeiten 
Hanfen von Wüldnig an, welcher der 
dritte beygenahmt worden, ums Jahr 
1480. gelebet, und 2 Söhne, Caſpatn 
und Hanfen det IV, nach fich gelaffen, 
vor denen, diefer ſich in dad Mans⸗ 
feldifche begeben, und die fo genannte 
Friedburgiſche Linie. angefangen ; je 
ner aber fein Geſchlecht in dem Anhaͤl⸗ 
tifchen fortgepflantet ‚und die Güter 
Kruchern, Biendorff und Wolsdorff 
befeffeit hat. Don demfelben ſtammte 


in dem fünfften Grade hex Carl von Hofmeiſter 


Wuͤlcknitz, Stallmeiſter zu Cothen, der 
bey feinem Anno 1614 etfolgten Tode 
2 Soͤhne hinterließ, (1) Wilhelmum, 
welcher, als er 2 Compagnien zu 
Pferde nach Franckreich führen wolte, 
unterwegens zu Simmern von einem 
feiner Soldaten, ——— war, 
nebft feinem Wachtmeifter und 2Kna⸗ 
ben erfchoften ward; (2) Ludovicum, 
welcher anfangs Srangsfifcher Obrifte 
Lieutenant, hernach aber Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 


fcher Ober⸗ Amtmann zu Germersheim 


geweſen, und Anno 1659 mit Tode 
abgangen. Diefes Iegtern Söhne 
waren ı) Ludwig Wilde HAN 
Eammer · Juncker und Affeffer des Sof 
Gerichts zu Caffel ; 2) Catl Heinrich, 
Fuͤrſtlich Ssthenifcher geheimder Rath, 
Gammer-Diretor und, Hofmarfehall, 
welche Chargen er Anno 1693 nieder» 
gelenet,. md fich auf ſein Gut Reine: 
dorff begeben, allwo er noch Anno 
3716 nebft 8 Soͤhnen als Unter-Di- 
re&or der Nitterichafft des Coͤtheni⸗ 
fchen Antheils, gelebet;3) Friedrich 
Julius, Anhaͤltiſcher Stallmeiſter. 
Thriſtoph Heinrich von Wilcknitz, war 


—Nn 


Wuͤürtz 6 
erſtlich Fürftlicher Ganimer» Kathy zu 
Deffau, hierauf geheimder Vormund⸗ 
ſchaͤffts⸗Rath, - endlich aber Churs 
BHramdenburgifcher Cammerherr und 


Amts Hauptmann der Aemter Calbe 
und Bottes-Gnade: Er ſtarb Anna 
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7700, und hinterließ (1) Carolum 


Heriricum , welcher als Preußiſcher 
Cammer⸗Juncker und Dragoner⸗ 
Hauptmann Ao.1704 in der Schlacht 
ber) Hoͤchſtaͤdt geblieben, (2) Leopol⸗ 
dum Auguſtum, welcher die Charge 
eines Königliche Preußiſchen Cam⸗ 
merherrn ums Jahr 1716 erhalten. 
Er iſt nachgehends geheimder Kriegs⸗ 
Rath, Anno 1733 geheimder Rath, 
Envoyẽ extraordinaire am Hertzogli⸗ 
chen Hofe zu Wolffenbuͤttel, und 1740 
der verwittibten Königin Ober⸗ Hofmar⸗ 
ſchall worden. Ein ander dieſes Ge⸗ 
ſchlechts war in dieſem Jahre des 
Printzens von Naſſau⸗Oranien Obere 
ifter, und des Fürſtentchums 
Diez Ober⸗Amtmann, nnd wird Frey⸗ 
herr genennet. Noch einer dieſes Ge⸗ 
Wilechts Heffen-Eaffelifcher geheimder 
Rath/ hat ſich ſeit 1737 als Caſfeli⸗ 
ſcher Reichs ⸗Tags ⸗Geſandter zu Ne 
genſpurg befannt gewacht. Ob er der 
obgedachte Ludewig Wiihelm, oder 
deſſen Sohn fen, koͤnnen wir nicht ſa⸗ 
oo Mürben, fi Webng. 


Dieſe vornehme freyherrliche Faml⸗ 
tie in Schleſten, allwo fie‘Anno 1692 
das Königliche freye Burglehn vr 
Gut Rommenat durch Kauff an fi 
gebrachte, nennet Sf. zugleich von 
Burg ʒ wie Sinapius meinet / ſey dies 
ſes ihr Stammhaus und im Chur⸗ Coll⸗ 
aiſthen gelegen Ob ergleich anfangs 
ſetzet, daß ſie von denen von Wirtz 
in der Schweitz ihren Urſprung habe, 
fo will er doch, und zwar wie er dabey 
fetset, gaubwuͤrdig aus dem Nahmen 
und Wappen darthun, daß deren 
Anhere vom Kayſer Carolo M. Anne 
goonäch Eroberung dieſer Burg/ er 
ein 


BR. GER... EEE 
eines Raubneſtes, wegen feiner daben 
erwieſenen beſondern Tapferkeit den 
Adelitand und befagtes erſtes Schloß 
erhalten habe; er bemühet fich. weit 
läuftig und mit; vielen Erzehlungen 
P.1aäp'zr5 bis: 2,8 dieſes zu behaup⸗ 
ten. Weil ber, diefen Erzehlungen 
nicht die geringfte Wahrfcheinlichkeit 
bervorleuchtet, fo halten wir ung nicht 
daben auf, und fangen nur diefe®, daß 
der ehemahls weltberühmte sroffe Ges 
neral Paul son Wuͤrtz anfangs in 


Königlich» Schwediſchen Dienften, - 


darinne er Anno 1645 nebft dem Ges 
neral von der Finde, die Ehre hatte 
als Sefandter am Hergoglich- Holſtein · 
Gottorpifchen Hofe vor feinen König 
Carl Guſtaven um die Printefin Hed⸗ 
wig Eleonoren ald Braut zu werben; 
ſe Olearü Chron. p. 1,4, und enblich 
in der Gencral:Staaten ber bereinig» 
ten Riederlaride von Anno 1667 Sof 
de, als General⸗Feldmarſchall fichend, 
durch feine groffe Meriten fein Ge 
fchlecht empor gebrächt, und dem frey⸗ 
herrlichen Charakter nebit dem Beynah ⸗ 
men von Burg demfelben ertmorben. 
Er ift Anno 1676 und zwar zu Ham⸗ 
burg verftorben;, ſ. von deflen Leben 
und Thaten . in unferm Hiſtor iſchen 
helden: Lexico: in’ WOhrts, gleichtoie 
auch ſelbige in einem eigenen-Tirad. 
in Holändifcher Sprache Anno 1681 
gedruckt worden, er aber fehr var 
und man nicht zu unferm Zweck zu 
bekommen koͤnnen, ſonſten 
man von ſeiner Ankunfft und Ger 
ſchlecht die gehoͤrige Nachricht wuͤrde 
ertheilet haben. Nicht: weniger find. 
von feinen. Kriegs’ und. Staats ⸗Ver⸗ 
richtungen beym Pufendorff de rebus 
flis R. Caroli Former gie ingleichen. in 
feinen ch / teutſchen Ar. Ge⸗ 
fehricheen, in ——— Relationen, in 
‚Mercure Hollandois de a. 1672 fg. uiſ.w. 
viele Nachrichten zu leſen. Von ſei⸗ 
wen Nachkommen ift Johann Wil- 
Helm, Reichs-Frepherr von Wirk und 
von Burg, R. Ober: Amts» Rath in 
Schleſien; Ers vermählte fich ‚Anno 









1710 mit Grafens Ferdi 
viani von: Würben und Fre 
Landes. Hauptmauns und 
Sibyflen,“ gebohrnen ‚Hin 
Schleßwig- Hp! ein«Sund fi 
igen Eoniteffe Töchter, aus 
e noch Anno 1720 nur ein 


oh feinen, fregher | 


Sc gl 
38 aan 1* 


riren. E 
Wuͤrtzburg, IM 


Eine alte adeliche Familie in 
cken und Thüringen, von welchern 
zuerſt Sriedrichen aufgezeichnet finde, 
der Anno 1315 einen Zeugen a 
ben, bey dem Kauffe Landgraf Fri 
driche in „ Thüringen, wegen eine 
Nierteld der, Stadt Jena, wie Beyer 
anfuͤhret. nrad von Mürkbun 
wird Anno 1363 unter die Bögte jı 
Coburg gegehlet:. Otto von. 
burg, Erbfaffe auf Lobda, widine 
nem Vergleiche der Aebrifin und de 
Raths zu Sera, wegen des Gotik 
dienſts zu Lichtenhayn de Annas419 
als Zeuge. angeführet. —* ven 
Würgburg hat Anno 1448 eine Örnt 
ſcheidung zwiſchen ——A 
— und deſſen Hergog Bi. 

eig 7 Sachſen zu Jena, auf des 

te zu Stande bringen heb 

* a von Würkburg wurde 

— 5 Pr von Anno 
2562 big, 1577 Di zu 

Veit, Reicheigtn 

* r&burg, ward Anno 1724 


Dom Dechaue „wie auch Stathalke 


u MWürgburg, und rich micht 

lange 6 — J 
eri Geogr. Femen[. pag. 200,275, 8% 

— Coburg. Chron. P. 1 pı4. 


Wuͤſſow, 


Di lte adeli echt he⸗ 
ſitzet finde N Due 
Amt, und hat. noch zu Ausgang des 


16ẽE⸗ 
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16 Sechli einen Theil des Stadt⸗Ge⸗ 
richts zu Stetin inne gehabt, wie Mi⸗ 
craͤlius meldet. Johannes Wuͤſſow, 
fo tm das Jahr 1310 an dem Hofe 
des Hertzogs Ottonis I in De Ans 
fehen geltanden, hat in der S. Jacobs⸗ 
Kirchen zu Stettin die Wuͤſſowen⸗Ca⸗ 
pelle geftifftet. Heinrich war bey dem 
Hertzoge Barnimo III Rath, und Pe 
ter ben Barnimo IV Schende. Luͤ⸗ 
dicke hat bey dem Hertzoge Bogislao 
die Stelle eines Raths vertreten, Si⸗ 
gismund ift nach Anfang des vorigen 
Eeculi Hertzoglich Pommerifcher Hof: 
rath, und Gottfried von Wüffom An- 
no 1630 Koöniglicher Land-ägermeir 
fter in Vor⸗Pommern geweſen. Pom⸗ 
merl. Z. ©. 


Wuͤſtenhoff, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
ogthum Magdeburg, von welcher 
ans von Wuͤſtenhoff Anno 1575, 

alt 78 Jahr, als Verordneter des en⸗ 
ern Ausſchuſſes der Ritterſchafft im 
rtzſtiffte Magdeburg verſtorben, und 
ein Vater geweſen Andred, Fuͤrſtlich⸗ 
Nagdeburgifchen Regierungs-Raths 
und Hauptmanns zu Morigburg, 
Giebichſtein, Herrns auf Luͤtken⸗Ol⸗ 
lersleben und Scherm; Von de 3 
hinterlaffenen Söhnen, der aͤlteſte 
gleiches Nahmeng, der Gollegiat ; Kir- 
che zu S. Nicolai zu Magdeburg De- 
canus worden, der noch ums Jahr 
1626 gelebet, zu welcher Zeit auch 
Hieronymus von iftenhoff als Ertz⸗ 
biſchoͤffiich Magdeburgifcher Stallntei- 
fter befannt war. MSCpt. Geueal. 


Wulfen ſ. Wolf. 


Wunſchwitz, 
Eine freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 


men, von welcher man nur zuerſt 
Matthiam Gottfrieden, als Kayſers 
Leopoldi Rath, Hof/ Lehn · und Cammer⸗ 
Gerichts in Böhmen Beyſitzern, wie 
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auch Hauptmann des Pilsner Kreiſes 
anfuͤhren kan, der zu Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi gelebet, und ein Vater 
geweſen a) Frantʒ Ignatii Freyherrns 
von Wunſchwitz, auf alten Zelitzſch, 
Kapferlichen Raths und Hof: Echn- 

Rechts⸗Beyſitzers, der noch Anno 1726 
nebſt etlichen Soͤhnen gelebet; und b) 
Gottfried Daniels, Freyherrns, Erb⸗ 
herrns auf Ronſpetg, Waſſerau, Bern⸗ 
fein am Walde, Kernſaltz ꝛc. der 
Anno 1724 ein groffes Genealogiſch⸗ 
Heraldiſches Werd von den vornehm⸗ 
ften Teutſchen und Böhmifchen adelis 
chen Geſchlechtern verfertiget, zum 
Druck parat liegend gehabt. MsCpt. 


Wunsheim, ſ. Wonsheim. 


Wurm, Worm, 


Eine der aͤlteſten und vornehmſten 
abelichen Familien in Thüringen, wel⸗ 
che Leuckfeld in V Tabb. vorgeftellet) 
und folche; feinen Antiquir. Peidenf. 
mit beygefüiget, und denen König Pı 
11 feiner Adels⸗Hiſtorie gefolget iſt. 
Er feet zuerſt Dietrich Wurm, dep 
Anno 1266 einen Zeugen abgegeben; 
als Graf Günther zu Schwartzburg 
dem Klofter zu Illmenau etliche Zinfen 
übergeben. Sein Sohn Curd zeugte 
Conrad den aͤltern auf Butteiſtaͤdt, 
und Conrad den jüngern, mit welchen 
beyden dieſes Gefchleche fich in zwey 
Haupt-Finien vertheilet hat, 

Conrad der Ältere auf Yuttelftäbt , 
wurde ein Aelter-Bater a) Burchardi 
auf Heichelheim und Dlberleben, von 
deffen Schnen der jüngere gleiches 
Nahmens bis aufden heutigen Tag 
fein Gefchlecht fortgefeßet, gleichwie 
ſolches auch der ältere Nahmens Uls 
rich gethan, und find deren Nachkom⸗ 
men auf der Veen Tab. gemeldten 
Keuckfelds angezeichnet zu finden, und 
b) Aermanni auf Tungenhaufen, deſ⸗ 
fen Enckel Luze, Kayferlicher Kath, 
wie auch Ehur-Brandenburgifcher ge 
heimder Rath, Burgmann zu Groffen» 
furre und Strausberg, Herr auf Tun⸗ 

Ben. 
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gend zu Sachen Hofimarfchalln, def 
fen Sohn Ludewig auf. Wolckrams⸗ 
hauſen, anfangs Fuͤrſtlich · Culmbachi⸗ 
ſcher Regierungs⸗ Präfident, hernach 
Ehur-Sächfifcher Rath, Amts · Haupt · 
mann zu Langenſaltze, und endlich 
Dber-Auffeher der Grafſchafft Mans⸗ 
feld; er ſtarb Anno 1610 erblos, <) 
Lügen IIzu Groffenfurra, Amtmann zu 
Herbftleben ; und graͤflich Schwarg« 
burgifchen Rath, deſſen Enckel Bold» 
mar zu Groffenfurra, ward ein Aelter⸗ 
Kater George Ludewigs anf Gtoſſen⸗ 
furra, der Anno 1721 als ee re 
Eifenachifcher und Weiſſenfelſiſcher 
geheimder Kath und. refpe&tive Hof⸗ 
marfchall verftorben. Won feinen 
Soͤhnen find anjufuͤhren Ludewig 
Heinrich, Koͤniglich Großbritannifcher 
General, und Friedrich Wilhelm, 
Hertzoglich Gothaifcher Cammerherr, 
Stallmeiſter und Ober⸗Bau ⸗Director, 
der ſeinen Stamm mit 3 Soͤhnen 
fortgeſetzet, und d) Balthaſarn, auf 
Wolckramshauſen, Amts-Hauptmanır 
u Sangerhaufen, von deffen Nach⸗ 
ommen Albrecht Anton Anno 173% 
als Fürftlich- Schwarhburgiſcher Hof⸗ 
meiſter verſtorben. Otto Heinrich, 
des itztgedachten Albrecht Antons Bar 
ters Bruder auf Kleinfurra, ward ein 
Vater Siegmund Heinrichs, Fuͤrſtlich⸗ 


Heßiſchen Obrif-Wachtmeifters, und 


Anno 1719 Amts⸗Hauptmanns zu 
Sachfenburg , und Ernft Ludewigs, 
der Anno 1725 ale Fuͤrſtlich⸗ Oſtfrie⸗ 
ſiſcher geheimder Rath und Hofmars 
fchall mit Tode abgangen, und Geor⸗ 
ge Ludewigen hinsterlaffen, Hans, ein 
Sohn des vorgedachten Balthafare 
auf Wolckramshauſen, ward Stifter 
der Linie in Chomasbruͤck, war Ehur- 
Saͤchſiſcher Hofmarfchall und Rittmei⸗ 
fier und ein Vater a) Balthafars, an- 
fange Chur-Sächfifchen Stalfmeiftere, 


2. a 
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inburg, und ich) ums Jahr T 
Chur Schi. geheimden — 
Amts⸗ Hauptmanns zu Freyberg, und 
b) Georgens auf Thomasbrücken,, md, 
che beyde dieſe £inie fortgefeget haben 
Vorgedachter Conrad, der. jungen 
Sohn Eurteng, flifftete die Linie zu 
Stedtenfiedelhauſen, und Heilsberg, 
und war ein Aelter⸗Vater Herrmann⸗ 
auf Stedtenfiedelbaufen ꝛc. von deſſen 
Enckeln Andreas auf Kofenburg; der 
Grafen zuBarby Rath und Hauptmann 
rar aber ein Großvater 
aftiang, Hertzogl. Weymar. Cammer⸗ 
Raths worden, deſſen Nachkommen 
noch heut zu Tage —— wie beym 
erwehnten Koͤnig J. c. von fol, ugr 
ı197 zu ſehen, gleichwie auch darauf 
& fol. 1197-1199 der aus diefer Linie ab» 
geſtammte Aſt zu Heichelbeim, Olbers⸗ 
leben, Gebeſee und Balſtaͤdt angefüh⸗ 
ver zu leſen iſt 


Wurmprand, Wurmbrand, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſſten 
graͤflichen Häufer in der Steyermard, 
allwo es das Erb⸗Ober⸗Küchelmeiſter⸗ 
Amt und das Schloß Stuppach von 
langen Zeiten. her beſitzet. Es hat 
ſich auch in Oeſterreich ausgebreitet, 
wie hernach fol geſaget werden. Zu⸗ 
erſt wird in Colect. Gencal. fan, Auſit. 
p. 4. Ortomartis, Herr von Wurmbetg 
angeführet, deſſen Anno 1130 in 
Briefen des Klofters Admont gedacht 
wird, Derfelbe hatte 2 Sohne Con 
raden und Leopoldum, Herren von 
Murmberg, Des erfteren Nachfem- 
menſchafft ift abgeſtorben, und die 
Herrſchafft Wurmberg durch Heytath 
an die Herren von Pettau gelanget; 
der andere aber, Leopoldus, änderte 
fein Wappen und Nahmen in etwas, 
und nennete ſich Murmbranppe ' 
bauete “auch ein Schloß diefes Neh⸗ 
mens, (davon die Rudera noch zu ſe⸗ 
ben find,) unweit Cbrumbadh, einem 
Oeſterreichiſchen Orte, und nenuete ſich 

zu⸗ 
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zugleich einen Herrn von Stuppach. 
Sein Tod erfolgte Anno 1265. 
gehends ſind zu Ausgang des XIII 
Seculi Conrad und Stephan von 
Wurmprand bekannt geweſen; mit 
Dem letztern wird beym Bucelino die 
ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts angefangen; und fell. er 
Anno 1301 verftorben feyn. Anno 
1307. gimg Heinrich Wurmprand, 
Kerr von Stuppach, Probſt zu Perch⸗ 
tolsdorff mit Tode ab. Schon Anno 
1410 wird Friedrich) Wurmprand, 
Herr von Stuppach, Ober · Erb⸗Kuͤchel⸗ 
meiſter in der Steyermarck *genennet. 
Zu Kayſers Maximiliani I Zeiten lebte 
Melchior Wurmprand, Her von 
Stuppach, ein Vater a) Aieronymi, 
Kayſerlichen Raths, von deſſen 2 
Soͤhnen, davon der juͤngſte Wolffgang 
Leonhard unvermaͤhlt geſtorben, Mel 
chior, des Johanniter Ordens Ritter, 
und Königlich» Schwediſcher Obriſter 
im zojaͤhrigen Kriege, und vornemlich 
durch Erfindung der ledernen Stücke, 
auf feinem Schloffe Tolet oder Julet 
in Schweden fich bekannt gemacht , 
und b) Matthiaͤ, Ertzhertzogs Garoli 
in Oeſterreich Ober ⸗Stall⸗ und Kuͤ⸗ 
chenmeiſters, deſſen 2 Söhne Hono⸗ 
rius und Rudolpbus, ſtiffteten 2 be» 
fondere Linien; jener fieng die Oeſter⸗ 
reichifche an, von welcher Graf Jo- 
hannes Euftachius Anno 16648 ftarb, 
und folgende 3 Schne hinterließ, (1) 
Johann Wilhelmen, Kapferlichen 
wircklichen geheimden Rath und Praͤ⸗ 
ſidenten des Reichs⸗Hofraths, welcher 
obgedachte Collectanea Geneal. fan. 
Auſtr. heraus gegeben. Anno 1722 
trat er mit ſeinem gantzen Hauſe zur 
Rom. Catholiſchen Kirche; er beſitzet 
uͤbrigens in Staats⸗ und Civil⸗Rech⸗ 
ten eine groſſe Eelehrſamkeit. Er 
warb Anno 1726 in das Fraͤnckiſche 
Reichs⸗Grafen Collegium aufgenoms 
men, und Anno -1739 ward cr Nitter 
bes güldenen Vlieſſes, da er ſchon 71 
Jahr alt mar. (2) Ebhriftian Sieg⸗ 
munden, Königlich Pohlnifchen und 


f 


in EL 

Chur · Saͤchſtſchen Cammerherrn, und 
hernach Kayſerlichen Cammerherrn 
und —* ldmarſchall⸗ Lieutenan · 
ten, letztens Generaln der Cavallerie. 
Er. ſtarb Anno 1737 in Ungarn als 
ein Proteſtant, alt 64 Jahr 3) Ca⸗ 
fimir Heintichen, Kayſerlichen Hoff 
Kriegs⸗Rath und General⸗Feldmar⸗ 
fehall-tieutenant. Rudolphus aber, 
errichtete die fo genannte Steyerifche 
Linie. . Bon feinen Enckeln ftarb Ges. ' 
orae Andreas, Obriſter Erb-Pand-KRis 
helmeifter in Eteyer, und Kayferlicher 
Gammerhert Anno 1701. mis Hinter 
laffung 3 Söhne. Der andere Endel 
des vorgedachten Rullolphi, Nahıneng 
Wolff Friedrich, Kayferlicher Cammer⸗ 
herr, ward Anno 1704 vom den auf⸗ 
rührifchen Bauern. in. der. Stenermarck 
aufs graufamfie ermordet: er hinter 
ließ 4 Söhne, Johann Marimilian 
Gangolphum, der bald: verftorben, 
Johann Joſephen, - anfangs Inner⸗ 
Defterreichifchen Land - Cammer⸗Rath 
und Bir Dom, Anno 1732 aber Kay» 
fetlichen wircklichen geheimden Rath, 
und Frantz Carln und Leopoldum,; 
f. Tab.654-637 Tom.2 ber Aübneris 
ſchen Genealogien. Bucelin. Stemmati 

P. in. “ a 
Wurmſer, — 
Dieſer adelichen Familie im Unter⸗ 
Elſaß, woſelbſt ſie die Güter Venden⸗ 
beim, Sunthauſen zc. beſitzet, or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget Bucer 
linus mit Bernhard Wurmſern um 
das Jahr 1303 am, Bon. deſſen 
Nachkommen haben ſich Nicolaus und 
Bernhardug, die Anno 1542 geftors 
ben, ale Kayſerliche Oberften hervor» 
gethan. Diefes letztern Bruder Nis 
colaus, war J. V.D, und Probft zu 
S. Shomä in Waldficchen, Am diefe 
Zeit lebten Sebaftian, S. $. Theolo- 
gie Doctor und Probft zu Elſaßza⸗ 
bern; George, J. V. Doctor, und 
Bernhard, welcher letztere gleichfalls 
J. V. D. gewefen, und unterfchiedene 
Schrifften heraus gegeben. Eıhard, 
Schwe⸗ 


‚2975 Wutenau 


Schwediſcher Obriſter, blieb Anno 
1634 in der Schlacht bey Nördlingen, 
Deſſen Bruder, Johann Jacob, hat 
feinen Stamm mit 3, Srang Ludewig 
aber mit 2 Schnen fortgepflanget, 
Bon jenem ftammet ab Johann Jacob 
ERurmfer von Vendenheim, der noch 
Anno 1712 als Cangler ber Univerfi- 
tät und als Pretor zu Strasburg flo» 
riret. Stermmat. P. I. Spangenberg x. 
Nbrigens fol ſich dieſes Gefchlecht 
auch in Schwaben im Hertzogthum 
Wuaͤrtemberg zu Anfang des vorigen 
Seculi ausgebreitet haben. 


Wutenau, 


Eine anſehnliche adeliche Familie 
in der Marck und im Fuͤrſtenthum 
Anhalt, deren Alterthum ſchon daraus 
erhellet, daß Anno 1438 Henning von 
Wutenau Dom · Probſt zu Havelberg 
geweſen, wie aus einem diplom. der 
Stadt Wittſtock im Jahre ge⸗ 
geben, zu erſehen, welches in Coled. 
Biſtor. March, iluflr. P.ı3 p.86 zu les 
fen. Liborius und Frig von Wutenau 
find unter die Ritter gezehlet, welche 
Anng 1492 fich mit Hertzog Heinri⸗ 
hen dem aͤltern in ber Belagerung 
vor Braunſchweig befunden. Albrecht, 
war Anno 1596 Fürft Ludewigs zu 
Anhalt Hofmeifter. Hans Heinrich 
wird Anno 1626 Marckgraͤflich⸗ An» 
ſpachiſcher Hofmarſchall genennet, 
ums Jahr 1715 that ſich ein Koͤnig⸗ 
liche Preußiſcher General⸗Maſor her⸗ 
vor. N. von Wutenau auf Gloßin, 
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war ein Water Agnes Wilhelminen, 
welche bie Ehre hatte, Fuͤrſtens Augui 
Ludewigs zu Anhalt» Eschen Ann 
1722 Gemahlin, und in deu Reich“ 
Grafen» Stand erhoben zu werben 
Sie ftarb Anno 1725. 

Uibrigens ift biefes Gefchlecht u 
unterſcheiden von der abelichen Sam 
lie von Wuttgenau in Schlefien, ab 
wo fie das Gut Pielan im Fuͤrſtenthus 
Oels befiten fol, wie in Sinap. 
Schlef. Curiof. P.II zu ſehen, fonften 
aber vor etwa 50 jahren den Adeb 
ftand erhalten, folgendg gu unſern 
Zweck nicht gehöret, Es hat folch«t 
der durch die tapfere Beſchuͤtzung det 
Reichs⸗Feſtung Philippsburg Anno 


 Zabeltig 


Zengmeifter und Intendant aller Fe⸗ 
tungen in Ungarn verjtorben, in An 
fehen gefeßt, deſſen merckwuͤrdiges ke⸗ 
ben im Genealog. Archivar. P.37 und 
P. 46 9.470- 478 zu lefen iſt. Bon fi 
ned Baterd 2 Brüdern ift einer Konig. 
lich Pohlnifcher und Chur · Saͤchſiſchet 
Capitain, der andere aber Johann 
Leonhard, Stadbt-Major zu Breslau 
geweſen. 
Wuttgenau, ſ. Wutenau. 
Wylich, ſ. Lottum. 


Wyplar, ſ. Wiplar. 


3. 


Zabeltitz, 

Von — alten adelichen Familie 
meldet Lucaͤ, daß fie vor Zeiten die 
reichfte und anfehnlichfte im Schleft- 
ſchen Fuͤrſtenthum Glogau, worinn 
ſie einen groſſen Strich Landes an der 
Oder, und unter andern die wichtige 
Herrſchafft Wartenberg beſeſſen, ge⸗ 





weſen, nachdem aber 3 Brüber aus 
derſelben Caſpar, Hertzoglicher Stal 
meiſter, Bruno und Chriſtoph, in? 
Hertzogs zu Glogau Ungnade verfl 
len, und Anno 1486 hingerichtet mat 
den, find deren Güter eingezogen und 
den Jeſuiten zu Theil worden. 

diefe Zeit hat fie fich auch in ". 


2977Zahrabeck 
firz ausgebreitet, worinn fie noch heut 
u Tage unter andern bag Gut Roſen⸗ 
nbefiget, Ehriftoph von Zabeltitz 
toird Anno 1518 unter die Amts⸗ 
Hauptleute zu Cotbus im der Nieder 
Laufig * Ein ander dieſes 
Nahmens war im Comitat des Her⸗ 
tzogs zu Mecklenburg Anno 1530 auf 
dem Reichs · Tage zu Augſpurg. Im 
zojährigen Kriege hat ſich Friedrich 
von Zabeltit ald Königlich. Schmwebis 
fcher Gouverneur in Weftphalen Anno 
1642, und alg General Major hervor: 
gethan. Schlef, Chron. p. 020. Brof 
fers Kauſitz. Merckw. 

In Meiſſen unweit Groſſenhayn 
liegt ein Schloß und Amts⸗Verwal⸗ 
fung Zabeltitz, welches der Ehurfürft 
Chriftianus von denen Pflugen er 
faufft, und mag diefes Gefchlecht vor 
alters in diefer Gegend gewohnet, und 
ſolches Schloß erbauer haben, Peccen⸗ 
ftein in Theatr. Sax. 


Zaͤch, f. Zeh. 
Zaͤhrenhaͤuſer, f. Tſchirnhaus. 


Zahradeck, Sahradeck, 


Dieſe freyherrliche Familie iſt bey 
damahliger innerlicher Unruhe gegen 
die Mitte des vorigen Seculi aus 
Boͤhmen in Schleſien gekommen. Ihr 
Stamm: Schloß Zahradeck iſt im Mol» 
dauer Kreifergelegen. Es hat aber 
zuerft Heinrich, Freyherr von Sahra ⸗ 
de, im Liegnigifchen Fürftenthum die 
Güter Eichholg, Dohna und Schwar« 
gau an fich gebracht, uud. feinen 
Stamm darauf mit Garl Heinrichen 
fortgepflanget, ber aber Anno: 1712 
folchen in Schlefien befchloffen. Ob 
aber felbiger annoch in Boͤhmen und 
Maͤhren, allwo er fi) aus dem Haufe: 
Obʒy genennet, florire, fan man nicht 
anzeigen. Gonften finder man Wen- 
ceslaum von Zahradecf Anne 1590 
unter die Hofrichter in Mähren aufge 


— — —.. 


zeichnet. Gleichwie auch ein Freyhere Yo 


von Zahradeck Anno 1644 als Kay⸗ 
Adels⸗Lexic. II Th. 
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ferlicher General: Major fd hervor: 


gethan. Librigens werden auch beym 
Sinapio aus PaprociiSpeculo Morav, 
unterfchiedene diefes Geſchlechts in den 
XIV und XVten Seculis benennet. 


Zahrenhaufen, 


Eine mohlbefannte adeliche Familie 
im Stiffte Verden, ſo — * weni⸗ 
ger Zeit und vielleicht annoch zu Tros 
bel unweit Scheffel bey Noteburg ges 
wohnet. Mushard in Supplem. Mo- 
num. Nobil. Bremenſ & Verdenf: giebt 
davon einige Nachricht} er irret aber 
darinne, wenn er feßet, daß Chriſtian 
von Zahrenhaufen, ein Enckel des Obri. 
ftens von Zahrenhaufen, (welcher zu 
Anfang des vorigen Ceculi gelebet,) 
Nahmens Chriſtian, der Anno 17oL 
ohne männliche Erben verftorben, dag 
Gefchlecht befchloffen, maffen gewiß, 
daß deffen Bruder Balthaſar, Könige 
lich · Schmwebifcher Rittmeiſter, bey 
ſeinem Anno 1685 erfolgten Tode 3 
Soͤhne Hinterlaffen, von welchen vor 
nemlich Balthafar Ulrich, Königliche 
ee — noch Anno 
1722 ba echt unte 
MSCpt. Geneal. K. ’ ii 


Zakawitz, f. Ziakawetz. 
Zambor, ſ. Tſammer. 


Zampach, ſ. Sampach in 
Boͤhmen. 


Zant von Merl, 


Dieſe adeliche Familie an dem 
Rheine, beſitzet nach Humbrachts Be⸗ 
richt die Erb ⸗· Vogtey zu Hamm, und 
wird deren ordentliche Stamm» Reihe 
mit Philippen, Erb-Vogten zu Merle 
und Hamm, der Anno 1253 Annam 
von Berg geheprathet, augefangen, 
woraus denn deifen Alterthum ſchon 
erhellet. Bon deſſen Nachkommen war 
hann Anno 1573 Chur» Trierifcher 
Rath. und Land Hofmeiſter, wie auch 

Asa Ober⸗ 





2979 Zanthier 
Hper-Amtmann zu Zell. Deſſen Sohn, 





Auguſtin, Herr zu Arras, florirte als 
Chur⸗Trieriſcher Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Cochem. Otto Heinrich zu 
Diebli und Veldeng, Chur⸗Trieri⸗ 
fcher Rath und Amtmann zu Ehren» 
hreitftein, vermählte fid) Anno 1629 
mit einer bon Dieh, mit tvelcher er feis 
nen Stamm fertgepflanget. Um diefe 
Zeit hatte Emilia Zandtin von Merl 
die Ehre, Aebtißin des berühmten Klo» 
fir Boppart im Ertz iffte Trier zu 
feyn, in welcher Wide ihr Maria 
Margaretha Zandtin von Merl (nad) 
dem fie vorhero Coadjutricin —*5 
efolget, welche Anno 1655 ve 
Ben. Wilhelm Jacob that id) Anno 
1690 als KRanferlicher General und 
Hbrifter hervor. Anno 1738 ta 
ein Baron von Zante-ChursZrierifcher 
Hofmarfchall. Vom Rhein. Adel Tab. 
197. Bucelini Germania Sacra p.150. 


Zanthier, 
Eine anfehnliche adeliche Familie 


im Fuͤrſtenthum Anhalt, von welcher 9 


2, Bedmann Tilemannen als eine 
— Perſon beym Altare des hei⸗ 
igen Blutes der Kirchen zu Deſſau 
ums Jahr 1402 zuerſi — Ca⸗ 
ſpar und Andreas von Zanthier, ſind 
Anno 1474 von Fürft Woldemarn zu 
Anhalt mit einigen Guten belichen 
worden. Hang, Hauptmann zu Son 
dersleben zu Anfang des XVI Seculi, 
iſt ein Grofvater worden Chriftophori, 
Fürftlichen‘ Hofmeifters und Haupt- 
mannd zu Wörlig; deſſen 2 Schne 
Erhard auf Saltzfurt, und Chriftoph 
Ernft auf Pröfig, haben 2 befondere 
Nnien angefangen, die von ietzt ⸗ beſag· 
ten ihren Sitzen den Nahmen erhalten: 
der erftere hinterließ a) Heinrichen, 
der ein Großvater worden, Haubold 
Siegmunds, Kürftlichen Cammer 
Junckers zu Zerbit, und der Nitter- 
fchafft im Leipziger Kreiſe Diredtoris, 
und bi Shriftoph Jobften , von deffen 
Endeln bat Erbard Titus, Anne 











Zaſchnitz 


1689 als Chur⸗Brandenburgiſ c 
pitain vor Bonn fein Leben befchloffe 
2 Söhne, Jobſt Heinrichen und Dit: 
Sriedrichen, hinterlaffend. Der eiſt 
TFobft Seinrich, Königlich- Preubift 
Dber-Forfimeifter in Ponmern, 
darinn feinen Stamm fortgeftge: 
Otto Friedrich aber hat noch Anm 
1709 als Fürftlicher Hofraths⸗ um 
Regierungs Director zu Deffau mei 
6 Soͤhnen floriret, von welchen Dits 
Friedrich der jüngere Koöniglich⸗ pr 
nifcher- und Chur⸗ Saͤchſiſcher Laud 
Cammer⸗Rath und Dber-Land-Fifd- 
meifter torden, Er der Vater far 


or: Anno 


1719. | 
Korgedachter Chriſtoph Ernſt auf 
Pröfick, zeugete 1) Chriftoph Albrech 
fen, der Fürftlich: Anhaltifcher Hofme⸗ 
fter, und zu vielen wichtigen Berfär 
ungen im zojährigen Kriege emploi 
vet und ein Großvater Eheiftoph 
Stiedrichs, Königlich Preufifchen 
Hauptmanng, und Chriſtoph Jobſts 
auf Frauenhahn und Pratau, Für 
chen Hofraths und Direktoris der Re⸗ 
terung "zu Eöthen worden, ber als 
Königlich" Pohlnifcher und Chur-Läd, 
fifcher wirchlicher geheimder Rath An 
no 1724 mit Hinterlaffung 2.Gobn 
berftorben, und 2) Ernften, Chur&äcr 
ſiſchen Major, einen Vater Guſiab 
Wilhelms, Hertzoglich⸗ Braunſchwei⸗ 
giſchen Obriſtens deſſen Sohn Bil 
helm Ernſt Anno 1716 als Konigle⸗ 
Schwediſcher Rittmeiſter gebt 
Anhaͤlt. Hiſt. P. VII. 


Zaſchnitz auch Zaſchwit 


Dieſe alte adeliche Familie in Beil 
fen, fänget König P. Ill fur24 ſemet 
fo genannten Adels⸗ Hiſt. wit Chr 
ſtophen auf Schnadig und Dad, 
nach Unfange des X VIten Seculi AN 
deffen Enckei Anshelm auf Badın 
Chur» Brandenburgifcher gehen! 
Kath, mit feinem Churfü en Joas⸗ 
mo Anno 1562 auf den ayſerlicha 
Wahl · Tag nach Franckfurt am gen 
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gezogen, und ein Großvater worden 
Hans Heinrichs auf Prieſteblich, Her⸗ 
tzoglich · Merſeburgiſchen Ober⸗ Forſt⸗ 
meiſters. Balthaſar, ſein Bruder des 
vorgedachten Anshelms auf: Schnas 
Dis, ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater Bal⸗ 
thaſars II, Fuͤrſtlich⸗ Anhaͤltiſchen 
Wittumbs⸗Raths und Hofmeiſters, 
und Chriſtoph Heinrichs auf Lieder, 
glaucha und Schmerdendorff bey 
Liebenmerde, ‘deffen Water gleiches 
Nahmens, Koͤniglich Schredifcher 
Rittmieiſter geweſen) der feinenStamm 
mit 2 Söhnen, Chriſtoph Friedrichen 
und Ehriftoph Heinrichen fortgepflans 
Bet. MSCpr. 


Saftrom f 


Diefe abeliche Familie zehlet Mi⸗ 
eeAlins unter die Ältefte und anſehn⸗ 
lichſte in Pommern, allwo fie fich in 
Haupt ⸗ Linien, als r) in die zu Beer⸗ 
wal de im Stettiniſchen, 2) zu — 
perpole, und 3) in die Wollgaftifche 
vertheilet. Deren alter Stammfig 
aber ift Kelpin, 2 Meilen von Neu- 
Etettin gelegen. Zuerft wird Claus 
von Zaſtrow angeführet, ‚der zu Her⸗ 
6098 Bogislai III Zeiten Land Kath 
gervefen. Johann: hat ums Jahr 
1630 die Charge eines Hergoglichen 
Schlof-Hauptmanns und Cammer⸗ 
Marie zu Stettin bekleidet. Anno 
1641 war .eimer dieſes Geſchlechts 
Chur⸗ Brandenburgifcher Rath, er 
ward im gedachten. Jahre an den ger 
fangenen ehemahligen Stathalter der 
Mard » Brandenburg, Fürften vor. 
Scywargenberg, nad) Spandau ge⸗ 
ſchickt; als er über defien Tafel ein 
gewiſſes Gefundheits » Glas anzuneh⸗ 
men ſich entfchuldigte, erſtach ihn des 
Fuͤrſtens Cammer⸗Juncker von Lehn⸗ 
dorff aufder Stelles. Der Thaͤter ward. 
zwar arretiret, nachdem aber der Fürft 
felbfi in 2 Tagen darauf mit Tode 
abgienge, ward er in der Ganfufion 
in einem Kaften aus dem Gefängnif, 
und folgendd aus der Feſtung getra⸗ 


und 
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gen, und alſo heimlich in eit 
bracht. Theatr. Europ. ne * * 
Um die Mitte des vorigen Seculi 
bat ſich dieſe Familie auch in Ober⸗ 
Sachſen auf. dem Nitterfige Cannes 
wurff anfeßig gemacht, und war Nie 
colaus von Zaftrom, aus den Haufe 
Kolpin und Wuftvanfee, in Pommern, 
anfangs Fuͤrſtlich⸗ Sächfifcher Obriſt⸗ 
Lieutenant, hernach Hofmarſchall zu 
Halle, Ober- Haupimann in Thüringen 
und Amts-Hauptmann zu Weiffenfelg 
ums Jahr 1659. Gegen Ausgang 
des vorigen Seculi bekleidete Dtto 
von Zaſtrow die Stelle eines Came 
mer Junckers am Hergoglichen Hofe 
zu Zeig, und zuletzt eines Hofraths 
Amts Hauptmanns der Henne 
bergifchen Aemter. | 


Zdiarski von Zdiar, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie 
in Bchmen, deren Stamm» Schloß 
ddiar, fo aud) Sora genennet wird, 
im Sager Kreiſe gelegen ift, und der 
ren Stanım«Tafel Balbinus mit Jo⸗ 
hann Simikuski von Zdiar oder Sora 
anfänget, der fich wider die Hußiten 
wohl verhalten, und auf dem Anno 
1430 ‚gehaltenen Land⸗Tage, den 
Faud-Frieden . befordert. Von feirten 
Nachkommen war Tiburtius, Kayſers 
Rudolphi II Cammerherr. . Florian 
Gotthard, Kayferliher Rath und 
Hauptmann des Slaner Kreifes, ſtarb 
Anno 1664; er war ein Großvater 
Florian Gegrich ‚. erften Grafens von 
Zdiar und Kapferlichen Rache, meh 
cher Frantz Adamum gezeuget, der das 
Geſchlecht foll befchloffen Haben. Es 
find deſſen Herrfchafften in Böhmen: 
feiner Schweiter Maria Catharina als 
Erbin zugefallen, welche fienebft groſ⸗ 
ſem Reichthum durch Bermählung an 
Johann Hartwigen, Reichd- Grafen 
von Noftis und Reineck, Srepberrm in 
Falckenau (ſNoſtitz) gebracht hat; 

Uibrigens floriren auch in. Boͤhmen 
im Adelſtande / dieddiarski v. Sternfeld, 

Aaa 2 wir 
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wir koͤnnen nicht melden, ob ſie mit 
vorhergehenden Grafen eines Stam⸗ 
mes ſeyn. Tab. Stemmat. P. IL 


Zech, Zaͤch, 


Dieſe freyherrliche Familie in ber 
Steyermarck, fo ſchon etliche 100 Fahr 
dafelbft befannt, pfleget fich von ihrem 
Sitze Loͤbenitz beyjunahmen. Sie 
mag aus Ungarn dahin gekommen 
ſeyn, allwo fie fchon in den Alteften 
Zeiten ſich hervorgethan. Denn Dior 
nyfius von Zech oderdechy, (nad) Un» 
garifcher Mundart,) war Anno 1440 
Gardinal, Ersbifchoff zu Gran und 
Primas des Reichs, wie beym Bonfini6 
Am.gsrzu fehen. Sein Bruder Thor 


mas machte ſich ald Kriegs- Obriſter 


und Sommandant zu Comorra befannt. 
Vorhero aber ward Nicolaus Zech 
beym ertwehnten Scribeuten f.m.356 
als ein groſſer Kriegs⸗Held geruͤhmet, 
nachdem er Anno 1344 die Boͤhmen 
aus Pohlen ſchlagen helffen. Fell⸗ 
cianus Zech hat fich in der Ungariſchen 
Hiſtorie ein unvergeßliches Andencken 
dadurch gemacht, daß er Anno 1326 
als: des Könige Caroli Martelli in 
Ungarn, det durchs Schwerdt die Crone 
behauptet, als deſſen vertrautefter Mir 
niſter, das ganze Koͤnigliche Haus aus⸗ 
zurotten ſich vorgeſetzet, aber darüber 
im Stücken zerhauen und ſeine gantze 
Familie jaͤmmerlich ausgerottet wor⸗ 
den, davon beym Reva in Corom: 
Hungar. f.mı2:, in dieglers Hiſtoriſch. 
Cabyrinih fol. co⸗, und in ⸗uͤbn. Hiſt. 
PAMV p.m.79: fg. (allwo er aber nur 
mit den Vornahmen benennet ift,) 
ausführlich zu lefen. Anno 1647 
ward Dionyſius, Graff Zech auch Ze⸗ 


chy, Koͤniglicher Truchſes bey der 


Eronung Koͤnigs Ferdinandi IV zum 
Nitter gefchlagen. Noch) Anno 1720 
war in Ungarn ein Rapferlicher Haupt 
mann? vom Würtenbergifchen Regi⸗ 
ment, von Zeh befannt. Yon denen 
Fteyherren von Zech in der Steyer- 
mark, ſiarb Ehriftoph Anno 1509 als 


herrliche. Familie Zedy oder 


ꝛd 
Coadjutor des Biſchoffs zu Cem 
Uibrigens ward Anno 1675 eine frty 


dor 
Teybac indie 25 | 
Tyrol aufgenommen, wie Graff Bra 
dis in Tyrol. Ebrenkrängl. 
wie koͤnnen aber nicht ſagen, ob ſie mt 
der in ber Steyermarck einerley Etan 
mes ſey: Es waren Bon derſelben Ar 
ton Dominicus Anno 1700 Demhen 
zu Brixen, und Philipp Maria Zeh, 
Srepherr von Teybach und Suls, 
Ober ·Oeſterreichiſcher Kayferlicher go 
heimder Rath, Anno 1718 Comitial 
Geſandter zu Regenſpurg. 
In Meiſſen floriren heut zu Tag 
Freyherten von Zech in jan Anie 
ben, woſelbſt ſſe uncer andern das 
Rittergut Klingenberg unweit Frey 
berg beſitzen. Uns iſt von derſelden 
weiter nichts bekannt, als daß fie mit 
den vorhergehenden von 
Sec) gar nicht verwandt ſeyn ſonſien 
aber ihr Geſchlecht Bernhard, edlet 
Herr von Zech ; welcher aus Herzog 
lich Weymarifchen Dienften-in &hur 
Sächfifche getreten; letztens geheimber 
Rath. und Eonfereng-Drinifter worden, 
in. Aufnehmen gebracht. Er hat che⸗ 
mahls unter dein Nahmen Aeucholff 
von Franckenberg das: groffe Hifier 
fhe Werd, Europäifcher: Herold in 
fol. gefchrieben. Von feinen Nach⸗ 
fommen find Audewig Adolph, fra 
und' Pannerherr von Zech, Königlich, 
ohlnifcher geheimber Staats / Min⸗ 
Abgeſandter am Kayſerlichen und 
andern Hoͤfen, bed letzi verſtorbenen 
Herzogs zu Merſeburg geweſener ver 
nehmfter Minifter, Cammerspräfident, 
wie auch Dom+Probft des Stifftd 
Merfeburg, der noch in dieſem 17401 
Jahre ‚ati —* — Ahr 
jüngere, Srey- und Pannerherr, Kön 
* und Chur · Saͤchſiſchet 
wircklicher geheimder Rath, Conferith⸗ 
rer x. Don: deren einem‘ 
ich, Greyperr nonZech, en &uht 
iſt, welcher in diefem 177 g0ten Jahr 
aut gelehit aufgearbeitet Difputann” 
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En nn — — — 
de paribus curiæ hielte, und damit ein 


ſattſames Zeugniſt von der groſſen Eins 
ſicht in den LehnRechten ablegte. 


Zechau, 


Dieſe von Adel, werden unter die 
älteffe Familien in Meiſſen gezehlet, 
und wird derſelben in Muͤlleri Annal. 
Sax. zu unterſchiedenen mahlen ge: 
dacht, wie denn unter andern Dietrich 
von Zechau, auf Zechau, (ſo das 
Stammhaus im Altenburgiſchen ift,) 
Poderſau und Nisſsma, als Hertzogli— 
‚her Hofmarſchall zu Altenburg Anno 
‚2580, und noch einer dieſes Nahmeng 
Anno 1695 als Hergoglicher Forfle 
und Wildmeifter zu Gräfenthal ange» 
fuͤhret werden. 


Zedlitz, Czedlitz, 


Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie, hat von langen Zei- 
ten an in Schleſien wichtige Güter be- 
feffen, und ſich in fehr viele Linien und 
Häufer vertheilet, wie beym Sinspio 
zu fehen, als welcher P. I a p. 047 bis 
2073 und P.Il à p.486 bis 496 “feiner 
Euriofitäten, davon eine vollftändige 
Sefchreibung giebet. Ihren Urſprung 
ſcheinet fie in Meiffen, und von den 
Sorben- Wenden (mie die Endigung 
itz anzeiget,) gehabt zu haben, mie 
deun ein Mittergut Zedlitz unweit 
Borne gelegen, fo dag Stammhaus 
derſelben mag gewefen feyn, auch fin 
det man Seyfrieden von Zedlitz nebſt 
andern vornehmen Meißnifchen von 
Adel in einem Confirmationg Briefe 


Marckgraf Dietrichs zu Meiffen de 


Anno 1216 dem Klofter Altenzelle er- 
theilet, als Zeugen angeführet, wie in 
Schlegelii Tra&, de Cella Vet. p. ;0 zu 
fehen. Bald’ darauf hat fich diefe ob- 
erwehnte Familie in Böhmen, (werinn 
auch unterfchicdene Riftergüter Ezedtirz 
anzutreffen,) Schlefien, allwo aut 
vier Nittergüter Zedlitz angutreffen. 
find, ausgebreitet. Erwehnter Sim- 


pius führer zuerft George und Hincko 
zesligen an, die mit Hertzoge Wentze 
in Boͤhmen Anno 938 dem Thurnier 
‚zu Merfeburg mit beygewohnet haben 
follen. Nachgehends bringet er aus 
den 12, ı3ten und folgenden Seculis 
umterfchiedene diefes vornehmen Ge⸗ 
chlechts in anſehnlichen Hof und 
Laudes-Chargen an. Rachgehends ift 
Peter Anno 1349 Fürftlicher Cantzler 
zu Schweidnig; Wolf Anno 1360 
Landes Hauptmann der Graffchafft 
Glatz, und Bernhard von Zedfig Anno 
1369 Burggraff zum Fürftenftein in 
Schleſten geweſen. Schon ums Jahr 
1387 haben die von Zedlitz die Herr⸗ 
fchafft Parchwitz int Liegnigifchen Fürs 
ftenehum befeffen, auf defien Echloffe 
‚fie Anno 1465 eine Geſchlechts⸗Ord⸗ 
nung (die beym Binapio I, c. p. zo01 
I zu leſen,) abgefaffet, und darauf 
jägrlih um Martini einen Geſchlechts⸗ 
‚Tag gehalten. Um welche Zeit auch 
Dietrich von Zedlig floriret, der cin 
Vater 9 Soͤhne worden, von welchen 
Lu zu Neuficchen und Nicol zu 
Schoͤnau Pfarren worden, nachdem 
ſie den geiftlichen Stand ermwehlet, die 
‚übrigen 7 haben ſich in die wäterlichen 
Ritterguͤter getheilet, und hat Johann 
mit dem Beynahmen Wageftein Cöns 
rads⸗ Waldau, Titius Altſchoͤnau, 
Opitius Mehwalde, Pancratius das 
Staͤdtlein Schoͤnau, Seyfried Kau⸗ 
fungen, Bernhard Koͤversdorff und 
Neukirch, Conrad aber Lebnhaus 
bekommen. Otto von Zedlitz wird 
Anno 1408 unter die Amts-⸗Haupt⸗ 
Leute des Budifinifchen Kreiſes gezeh⸗ 
let, welche Charge auch Simon Anno 
1420 im Goͤrlitziſchen Kreiſe verwab⸗ 
tet, wie Croſſer L.; p. 24 und 35 berich⸗ 
tet. Don Sigismunden von Zidlig 
meldet Zucä, daß er 110 Jahr, und 
fein Sohn George 108 Jahr alt wor 
den, der letztere fol 180 Defcendenten 
" gefehen haben: Anno 1480 verwaltete 
Heinrich von Zedlig die Stelfe eines 
Fürftlichen Raths und Landes-Haupt- 
manns zu Liegnig, er commandirte 
Araz Anno 
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Anno 1488 den Liegnitziſchen Abel, 
‚und conjungirte fich mit Matthia Hun- 
niade in Ungarn wider Hertzog Han- 
fen zu Glogau, und erhielt nebjt dem 
Ungarifchen Obriften von Haugwitz 
bey Heyna einen herriichen Gieg wi⸗ 
der die Bohnen. Chriſtoph auf Sie 
beneichen Nitter, ward Anno 1529 
in der Belagerung vor Wien von den 
Tuͤrcken im Ausfallen in feinem Kuͤriß 
gefangen, vor dem Türcifchen Kayſer 
geführet, von dem Ibrahim Baſſa an 
feiner Tafel gefpeifet, und nachdem 
er mit 2 rothen fammeten Cafftang 
regaliret worden, dimiktiret, und big in 
die Stadt Wien begleitet. Wentzel 
auf Eichholt, Hergoglicher Nath und 
Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Liegnitz, hat ums Jahr 1590 gelebet. 
N vorigen Seculo haben floriret 
eorge Rudolph von Brieg, des Fürs 
ſtenthums Glogau Landes » Haupt: 
mann, er ftarb Anno 1619. Wentzel 
auf Schynau, Kayſers Ferdinandi II 
Hof⸗Cammer⸗Rath m Schlefien, und 
des Saganifchen. Fürftenthums Lanz 
des · Hauptmann, der Anno 1620 ver⸗ 
ſtorben, etliche Soͤhne hinterlaſſend. 
Ernſt auf Leipe und Blumenau, der 
Sirften und Stände in Schlefien 
Kriegs⸗Obriſter, und der Zürftenthüs 
mer Schweidniß und Sjauer Landes» 
Aelteſter Anno 1620, Chriſtoph auf 
Binowitz, Herboglich- Liegnikifcher 
Math und Landes-Hauptmann Anno 
.1656; Lorent auf Kaysdorf, der Für: 
ſtenthuͤmer Schmweidnig und Sauer 
Dber-Steuer-Finnchmer 1659, und 
Nicolaus auf Wildau und Frauen 
hayn, der gedachten Fürftenehümer 
Ober Rechts Beyſitzer, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, Koͤniglicher Mann⸗Rechts⸗Beyſi⸗ 
tzer, Hofmeiſter und Hofrichter Anno 
1666. Johann George auf Mauer 
und Tieffhartmannsdorff, war Anno 
16068 der Fuͤrſtlichen Printzen von 
Wuͤrtenberg⸗ Oels auf ihrer Reiſe 
Hofmeiſter, verehligte ſich zu Stras⸗ 
burg mit einer von Muͤhlheim, ward 
Am⸗ und Stadtmeiſter daſelbſt, und 


der 





‚ein Vater Leopoldi Oswaldi meld, 
unter die Elſaßiſche Ritterſchafft au 
genommen worden, und mig,fäne 


Gemahlin einer von Landsbetg, feine 
Zweig ſortgeſetzet. Sm iegigen E⸗ 
culo ums Jahr 1716/ verwaltete Om 
Fig die Charge eines Landet 
Deputirten von Kegnitz. Groſſe 
Cauſitz. Braufend Pref. der Schef 
gottifchen Geneal. 2. 5'f7. Schle 
Ebron. A 


Die Branche, fo_den Frenheerliche 
Chara&ter (den fie vom Kayfer Ru- 
dolpho IT erhalten,) führer, ſtammet 
aus dem Haufe Neukirch im Jar 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, ab, um 
beſitzet die Herrſchafften Kratget 
Roſenau, Schilda, Bolckenbayn ı 
in den Fuͤrſtenthuͤmern Jauer und 
Schweidnitz. Siegmund, erſter Frey⸗ 
herr von Zedlitz, war Schleſiſcher 
Cammer⸗Praͤſident und Kayſerlicher 
Math; Alexander Sigismund, Ftty⸗ 
herr von Zedlitz und Neukirch, hatte 
Anno 1612 bie Ehre, Rector Magri- 


‚ficus der Univerſitaͤt zu Franckfunt an 


‚ber. Oder zu ſeyu. Rudolpbus wird 
‚unter diejenigen Baronen gejehlet, 
welche dem Kayfer Ferdinando Il m 
er Böhmiſchen Unruhe Anno 1613 
getreu. verblieben. Ladislaus, Kap 
lie Rath und Comitur der Rhe 

ifer Nitterhäufer zu Leonberg und 
Goldberg, refidirete um dieſe Zeit zu 
Nimmerſatt. Ferdinandus, Kapfılr 
cher Rath und Lehns⸗Cantzler ji 


Schweidnitz und Sauer, und EarlChr 


fioph auf Kragfau, Altenburg x. it 


. Sohn: des vorgenachten erften I 
„herrus, lebten ums Jahr 1670. Di 
fer war ein Vater unter andern Ci 


mund Siegfrieds, Herrns auf Put 
mannswalde, der Fauͤrſtenthuͤne 
Schweidnitz und Jauer Ober⸗Necht 
veyſitzers Anno 1720. uihbrige 
ftehen beyde Linien, ſowohl die adehdt 
als freyherrliche, noch im ſchonfen 
Slor, Schlef. Chron. ind. 


Zegotha 
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Zegotha, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, Mähren, Pohlen ꝛc. ſoll nach der 
älteften Scribenten Bericht, von den 
Freyherren von Kittlig abſtammen, 
auch mit den Freyherren von Eigan 
einerley Stammes ſeyn, und weil fie 
im Wappen 3 Ritzki, das heift auf 
Boͤhmiſch 3 gelbe Schlingen, führer, 
foll fie auch Kitzſchker ſich genennet 
haben. Nach Paprocii in Spec. Morav. 
Bericht, haben Anno 1230 2 Gebruͤ⸗ 
dere von Zegetha unter Hergoge Le- 
fcone Nigro in Pohlen floriret, davon 
der eine Woywode von Cracau gewe⸗ 
fen. Nachdem fie aber auf Befehl des 
gedachten Hertzogs, den Bifchoff zu 
Gracau hart tractirst, haben fie aus 
Pohlen weichen nniffen, da fie denn in 
dem an Gracan grengenden Fürften« 
thum ZTefchen in Echleften fich bege⸗ 
ben. Anno 1430 florirte R. von Ze: 
gotha, ein Bater 3 Schne,- a) Petri, 
b) Etanislat und c) Johannis, beyge: 
nahmt Slupska; diefer fol Anno 
1460 ale Königs Matthiaͤ in Ungarn 
Kriegs ·Obriſter, durch Hülffe > Regie 
menter Gtigeuner einen vertheithafften 
Sieg erfochten, und da bey feiner Ruͤck⸗ 
kunfft der König gantz gnaͤdig zu ihm 
geſaget: Adesdum Zigane, oder, bift du 
wieder da, du Zigane oder Zigeuner? 
den Nahmen Zygan erhalten haben, 
wie Sinapius Schleſ. Curioſ. P.I, U 

meldet, fi Artickel Czigan. Wir hal⸗ 
ten aber dafuͤr, daß dieſe Erzehlung 
aus dem Rahmen Cʒygan erdichtet ſey. 


Zehmen, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Meiſſen und im Hertzog⸗ 
thum Gotha. In Gotha diplomatica 
wird Ddiefelbe in einer Stanım » Tafel 
ausgeführet, und auf derfelben deren 
Urfprang ven Andrea, der des Kayſers 
Henrici H Feinde, die Griechen, ta 
liäner ꝛc. ums Jahr 1003 fol gezäb- 
mer, dag iſt gedemuͤthiget, und dahero 
ben Nahen dehmen von dem Kayſer 
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erhalten haben, hergeleitet ; welcher 
Dedu&ion aber, meil fie allem Anfe» 
hen mach aus dem Nahmen Ztbmen 
erfonnen, keinen Beyfall geben fan, 
fondern vielmehr davor halte, daß 
dieſes vornehme Geſchlecht Meifnie 
fcher Anfunfft, und deren Stammhaus 
dag Nittergut Zehmen im Amte Leip⸗ 
fen, als welches fie bis Anno 1596, 
es an Heinrich Rothhaupten ver 
faufft worden, nebft vielen andern 
Gütern in feldiger Gegend befeffen. 
Schon A. 1291 findetman Conradum - 
de Zemen in einem Dotument Marck⸗ 
graff Friedrichs zu Meiffen, darinne er 
den Freybergern die Zoll⸗Freyheit ex 
theiler, als Zeuge benennet. Die or- 
dentlihe Stamm⸗Reihe wird mit 
Adolphen von Zehm auf Oelſchau, 
(fo fein Vater Hans erheyrathet ge⸗ 
habt,) gräflichen Mangfeldifchen 
Hauptmann Anno 1486, angefangen, 
derfelbe hatte 2 Soͤhne, Volckmarn 
und Andreas Sebaftian. 

Volckmar von Zehmen auf Del- 
ſchau, ward cin Großvater George 
Ernſts auf Weißbach, welcher hinter 
laſſen a) George Philippen, der Cren 
Schweden und ded Epangelifchen 
Bundes. Obriftien, der Anno 1634 
Kommandant und Hergoglicher Kriegs⸗ 
Rath zu Eoburg worden, und b) Volck⸗ 
marn Hildebranden auf Weißbach, der 
feinen Stamm fortgefeget, und ein 
Grofivater worden George Ernftd 
auf Wendifchleuba und Nobitz, Fürft« 


sig 
da 


lichen Gorhifchen Ober-Hofmarfchalls 


und Oben Steuer-Dire&toris des Für 
ſtenthums Altenburg, fo Anno 1723 
verfiorben, und Friedrichen, Fürftlich- 
Eichfiädtifchen geheimden Nath, hin⸗ 
terlaffen, der männliche Poſteritaͤt hat. 
Vorgedachter Andreas Sebaſtian 
von Zehmen auf Neudeck, ward ein 
Vater Moritz Baſtians auf Neumuͤhl 
und Cloͤdra, Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗ 
Aufſehers der Elſter⸗Floͤſſe, deſſen 
Sohn Hans Sebaſtian, Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter und Commandant su 
Magdeburg, allwo er Anno 1638 von 
Aaa 4 einem 
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einem von Vitzdum, und einigen au» 
dern erftochen worben, hat Hang Se⸗ 
baftian den jüngern auf Marckersdorff, 
Weiſſendorff und Silbig hinterlaffen, 
der anfangs Herkogl. Zeitifcher Kath 
und Ober-Steuer-Einnehmer gemwefen, 
und Anno 1702 als Königl. Pohlni⸗ 
fcher und Chur-Sächfifcher geheimder 
Rath und Hofraeifter verftorben, Hang 
George auf Lauterbach, und Silbitz, 
Konigl. Pohlnifchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifhen Vice⸗Cammer⸗und Berg ⸗Raths⸗ 
Praͤſidenten und Cammer⸗Herrn, wel⸗ 
cher Anno 1732 verſtorben, und kei⸗ 
ne maͤnnl. Poſteritaͤt gehabt, und Hang 
Sebaſtianen auf Weißdorff hinterlaſ⸗ 
fend, der Anno 1717 Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Hof Rath worden. 
Braut in prodrom. Mifn. p.508 mel« 
det, daß Abrab. Batfchkay in Chronol. 
Hung. ad A. C, 4:17 eines alten und 
vornehmen Ungarifchen Geſchlechts 
bon Zehmen gedende. In Pohlen 
und Preuffen find die von Cema, Cze- 
ma oder Zehmen nahe 200 Jahr inden 
wichtigften Chargen befannt und in 
groffen Anfehen geweſen: Ob diefelben 
mit den Meißnifchen von Zebmen ge 
wiß einerley Ankunft feyn, wird man 
andermeit unterfuchen, und anzeigen ; 
anitzo aber meldet man fo.viel, daß vor⸗ 
gedachte Scribenten den Ungarifchen 
Nahmen domga, und den Pohlnifchen 
und Preußifchen Czema mit dem Deuts 
— Zehmen vor einerley halten wol⸗ 
en. | 





Zehnder bon Zehentgrub, 


Eine vormahlige gräfliche Familie 
in Schleſten, melche aus Defterreich 
nach Sinapii Bericht, nach der Mitte 
des vorigen Seculi, dahin gekommen. 
Das groffe Wappenbuch P, I p. 4ı 
feet diefe Familie unter den vornehm⸗ 
ften Defterreichifchen Adel, und zeiget 
deren Wappen‘, welches ale fie den 
Sreyherrn- und endlich den Grafen⸗ 
Stand erhalten, theild vermehret, theils 
etwas geändert worden, f. AesP-IIIP.44, 


und viele Meriten, warb ee mb 










von Zehentgrub, diefes Gefdhlehft 
por gebracht, gleichwie auch Def 
fen: Durch feine langwierige Die 


Kayſerl. Caͤmmerer, Vice⸗Camr 
ſident in Schlefien,und General 
Commiſſariats ⸗ Director. Er hatt 
nicht nur anfangs den freyherflike 
und hernach den gräflichen Charak 
fondern auch in Schlefien dvieden 
fchafften Weiffenboff und Frauenthal 
erhalten, und ift gegen Ausgang dei 
vorigen Seculi, ohne vor feiner Er 
mahlin, einer geb. Freyin von Für, 
Kinder zu: binterlaffen, 

Schlef. Curiof. P. 2 p. 285. 


Zeidlitz, |. Seidlig, 


Zeitſch, Zeitzſch, Zoitſch 

Eine alte anfehnliche Familie is 
Thürkigen und Meiffen, mofelbit fr 
dag Kittergut Burg bey Dreßdende 
figet. Man finder zuerſt Heinricher 
von Zeig, als des teutfchen 
Gpittlern in Preuffen, Anno 1229 
angezeichnet, ſ.gelebrt Preuſſen / Du 
p.3, welcher allem Anſehn nach die 
ber gehoͤret. Johannes de hwi 
les, und Capitaneus Miſnie wid in 
einem Diplomate de Anno 13 19 Sri 
derici, Marckgrafens zu Meiffen, den 
Bifchoffe zu Meiffen gegeben, ald ein 
Min iſter deffelben angeführet,f.Baaus 
le - Cellifcbes-Chrom, P.8 p.4. Rd 
von Zoifch, in Mangfeldifchen geöflr 
chen Dienften, ward ums Jahr 1588 
a ÖflicherMagdeburgifcher Oba⸗ 
Auffeher der MansfeldifchenSequeftr- 
tion. In feinen Söhnen ift feine b⸗ 
nie wiederum in 2 Aefte, als zu Va 
terode und Hedersleben vertheilet m 
den, davon jene in feines Sohnes 
ne wiederum erlofchen ; Diefer abe 
Zedersleben, befaß einige Güter 
Mantfeld, und das Gut Heberdlchtni 
e8 ftund des Gtiffters Endel ben El 
Ehriftian Friedrichen zu hop 
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BefoudermAnfehn ; feine Tochter Chri⸗ 
Ktina Eleonora, Fräulein am Fuͤrſtl. 
Zerbftifchen Hofe, hatte die Ehre, mit 
uͤrſt Johann Luderwigen zu Anhalt 
ornburg Anno 1687 vermählet zu 
werden. ie ffarb Anno 1699, und 
Hatte einen eingigen Bruder,ob derſelbe 
ber Caſpar Heinrich von Zeigfch.auf 
Burg oder Borg bey Drefiden, fo noch 
0,1737 als Koͤnigl. Pohlniſcher Obri⸗ 
ſter und Amts, Hauptmann ;m hohen 
Alter floriret, feyn moͤge, kan man 
nicht ſagen. Uibrigens erwehnet Ri⸗ 
caut in der Ottomann. Pforte P. 2 f. 18 
eines Obriſtens von Zeitzſch, der fich 
ums Jahr 1664 in Uingarn wider die 
Tuͤrcken wohl verhalten. Mfpr.Ge- 
nal, K. j 


Zeller von Leubersdorff, 


Eine anfehnfiche freyherrliche Fami⸗ ber 


fie in Bayern, welchedarinnenvon al⸗ 
gen Zeiten an den Adelftand geführet, 
deren ordentliche Stamm-Keihe fänget 
Bucelinus mit Georgezeiler ums Jahr 
1422 an. Nachgehends finder man, 
daß Conrad Ao. 1490 Nentmeifter zu 
Landshut, und ein Vater Leonhardi, 
Hertzogl. Baperifchen Cammer⸗Praͤſi⸗ 
dentens geweſen; deſſen Sohn Conra⸗ 
dus, Chur⸗Bayeriſcher Cemmer⸗Praͤſi⸗ 
dent und Pfleger zu Mosburg, Laza⸗ 
rum, Freyherrn von Kleinſtetten, und 
Dflegern zu Ulichach gegeuget, welcher 
Ehriftoph Conraden, Chur⸗Collniſchen 
Zruchfes, hinterlaffen, deſſen beyde 
Soͤhne Johann Siegmund, Doms» 
Probft zuFreyſingen, Chur⸗Coͤllniſcher 
und Chur⸗Bayeriſcher geheimder Kath, 
und bon dem erſtern Hofe gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter auf den Reichs⸗Tage 


zu Regenſpurg, und Frantz Xaverius Kraft 


Antonius 
beredorf, . 
Seyfert in der Ahnen Tafel derer von 
Memmingen, 

‚ Sonften findet man auch folgende 
aus diefer vornehmen Familie in dem 
Befchichten aufgezeichnet; Nicoln, der 


* Freyherrn von Leu⸗ 
orirten ums Jahr 1708. 


Kent, der Jahres drauf als 
Aaas 


Zenge 2994 


Anno 4488 als Abt des Kloſters 
S. Truwert verſtorben; —— 
welcher Ao. 1529 die von den Tuͤrcken 
belagerte Stadt Wien tapfer defendi⸗ 
ren helffen; Leonharden, der Anno 
1642 ald Kayferl, Obrifter von den 
Schweden in einem Treffen in Heffen 
gefangen worden ; Georgen, der Anno 
1620 Kayferl. Gammerherr und NE 
germeifter geweſen; und Johann Caf 
parn, Fürftl. Würtenbergifchen geheim⸗ 
ben Kath, und Abgefandten auf-dem 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg. 

Br 
bon Ettmannsdorff, Kapferl. wirckl. 
Reichs⸗Hof⸗ Rath, wie auch Chur⸗ 
—*5 — Fuͤrſtl. Bambergiſcher und 

deniſcher geheimder Rath und Abge⸗ 
ſandter auf dem Reichs · Tage zu Res 
genfpurg, ſtatb Anno 1728, alt 70 
Jahr a wiſſen aber nicht, ob er hier» 

gehöre. 


Zenge, 


Eine abeliche Familiein Thuͤringen 
deren Stamm +» Tafel in — | 
matica mit rdo Zenge , einem 
Kriegs:Dffidier Ao. 1490 angefangen 
wird, deffen Enckel, Chriſtoph zu Obern⸗ 
Gebra, war -gräflicher Schwartzburgi⸗ 

her Ober- Hauptmann und Kath, und 

ein Ober» Aelter- Vater worden 
Heintichs, Ao. 1560 gräflichen Barbi- 
fchen —— und hernach Hohen» 
ſteiniſchen Hauptmanns, und Buschar- 
di, Sräflichen GleichifchenLand-Droftg 
auf der Feſtung Pyrmont, und Ernſt 
Melchiors auf Hallungen; des Ich» 
ten Sohn Friedrich Burchhard auf 
Hall, Landdroftzu Pprmont, und graͤf⸗ 
lic) » Gleichifcher Hofmeiſter, zeugeie 
Melchiorn, welcher Anno 1640 
als Hergogl. Stallmeifter zu Eifenach 
mit Tode nn &ein Sohn 
Eliad Longinus hat unter andern 
Söhnen folgende hinterlaffen: Mo⸗ 
ritz Krafften, der Anno 1702 als Rd 
nigl. Pohlnifcher Obrifter, Guffav 
Haupts 


mann, 
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mann, und Chriſtoph, ber Ao. 1715 
ebenfalls als Hauptmann mit Tode 
abgegangen. N 
A Bayern ift eine abeliche Fami⸗ 
fie Senger von Trausnitz befannt, de⸗ 
ten Stamm: Meihe Bucelinus mit 
Wolfgang Fengern von Nappurg Ao. 
1300 anfänget, und folche bis um bie 
Mitte des vorigen Seculi austühret. 
Stemmat, P. IV p. 322. | 


Zerdſt/ vor Alters Zerwiſt, 


Gine.alte adeliche Familie im Für 
ſtenthum Anhalt, . welche nach D. 
Becmanns Bericht fchon zu Ausgang 
des ı2 Sec. daſelbſt in Anfehen gewe⸗ 
fen, und übrigens vonder Stadt Zerbft, 
datinn ſie unterfchiedene Freyhoͤfe bes 
feffen, den Nahmen erhalten. Richar- 
dus don Serbft, bat Anno 1213 in 
vorgedachter Stadt ein Hofpital geſtif⸗ 
tet, welches feine Witte Ida, nach. 
gehende in em Sungfrauen » Klofter 
verwandelt. Deſſelben Soͤhne Richar- 
dus der jüngere, Heinrich und Frie⸗ 
prich haben ıyren Stamm big auf den 
heutigen Tag fortgefeget. Bon des 
porgedachten Richardi des aͤltern Bruͤ⸗ 
‘dern, hat fich Heinrich auf Plauen 
und Gumpertaufi Wieſenburggeſchrie⸗ 
ben. Wiprecht von Zermift, Ritter, 
hat einen Zeugen abgegeben, alsSigis⸗ 
mund und Albert, Fuͤrſten von Anhalt, 
dem Gtiffte zw Brandenburg Anno 
1396 zu Zerbft dag Dorff Cziditz bey 
Ziegefar gelegen, verkaufet, wie in Angeli 
Märd. Chrom. p. 174 zw fehen. Bed 
manns Anbäle. il. 

Zernin, ſ. Czernin. 
Zerotin, ſ. Hierotin. 
| zZerien, 

Diefe alte abeliche Familie in 
der Sachſen hat ihren alten Stamm- 
‚Sig Ochtringhauſen in der Grafſchafft 
Schaumburg, und findet man, daß 
Lucko Tonnies von Zerfen, Gräfls 
her Echaumburgifcher Land Nash, 


reits vben P. 2026 geſaget. 


Nie⸗ 











Zeſchwitz 


Anno 1570 Graf Ottens zu Schain 
burg Teſtament unterfehrieben, in 
ein Vater geweſen Molffensaufdt i 
tringhauſen; deſſen Eohn Anton gů 
licher Schaumburgifcher Raih m 
Droft zu Buͤckeburg, Wolffen auſß 
wenau gezeuget, der gräflicher Die” 
burgifcher Rath und Hofmeiſter we‘ 
‘den. Chron. Schaumburg. 


| Zerwiſt, f. Zerbft. 
Zeſchau, ſ. in Zeſchwitz amEnk 


Zeſchwitz, Zetſchwitz, 
Dieſe alte adeliche Familie in Sb 
ſien undOber⸗Lauſitz haͤlt Sinapiusm 
der von Tſcheſchwitz und Tſchiſchw 
vor einerley Gefchlecht, mie wir all 
‚Cienennt 
fich aus dem Haufe Weißig nachden 
aber ein Ritter» Gut dieſes Nahıur‘ 
f6 tech in der Ober-Laufik im Yubie 
finifchen Kreiſe, als auch in Schlefin 
im Glogauifchen, wie auch eines M 
Mohlanifchen, gelegen if, können mt 
nicht entfcheiden, welches damit I 
'meinet fey. Qorermehnter Auterfüh 
ret P. 1, 11 feiner Curiof. Chtiſteph rt 
Zeſchwitz und Weißig, auf Cunig 
Liegnitziſchen an, der Anno 1661 

ertzogl. Liegnitz ⸗ Briegiſchet Hefmatı 
chall verftorben. Vothero und lid 
nach Anfang des vorigen Secali, MO 
Heinrich unter die Hofrichter ind?! 

ber · Lauſitz zu Bauten gegehletstrht! 
'pilcwig. Hans Heinrich vonzik 
wis auf Bafeliß, ftarb Anno ızıaß 





- Rlofter- Vogt zu Marienftern in M 


Dber:Faufis, woſelbſt diefer 


"noch heut zu Tage auch die dr 


felig, Sariiſch u. a.m. gehören Eu 
Sohn gleiches Nahmens, fucceditft 
ihm in befagter Charge. Groffe # 
Lauf. Merckw. P. Ip 

Knaut in Prodrom. Miſa.p. zoo 
(et die von Zeſchau unter die MU" 
ſche von Adel auf den Ritter, CU 
Hausdorff und Zolkwig, bey jr 
‚gelegen. In Sekendorfts Hil: A| 


“ 
* 


— 
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L.I$ 243 wird von Margarethen von 
Zeſchau gemeldet, daß fie als eine Non⸗ 
re im Klofter Nimptſch, unweit Grim⸗ 
ne und Loldis, nebft audern fich Anne 
1523 heimlich davon gemacht, und Lu⸗ 
heri Lehr angenommen habe. Esflo⸗ 
ref dieſe Familie annoch unter andern 
uf dem Rittergute Jeſſen in der Nie⸗ 
er» Laufis unmweit Guben, I 
Zetſchwitz, ſ. Zeſchwitz. 
Zeſterfleth, Seſterfleth, 

Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Bremen, hat nad) Mus⸗ 
zards Bericht vor Zeiten in Daͤnne⸗ 
narck unter dem Nahmen Grieſen flos 
riret, big fie fi) um das Jahr 1 100 
in dem alten Lande des damahligen 
Ertz⸗Stiffts Bremen zum Borftel auf 
einer Fleinen an der Elbe gelegenen 


Inſel, wozu 6 Flethe gegangen, nie⸗ 


dergelaffen. Weil fie nundafelbft ein 
Schloß su Soͤsfletha genannt, erbauet, 
hat fie davon den Rahmen angenom⸗ 
men, welcher fich mit der Zeit nach da» 
iger Mund-Art in Zefterflerb verwan⸗ 
belt. Nachdem aber in den folgenden 
zeiten die Wafferfluthen dieſes Schloß 
meggeriffen, davon man noch bey nie» 
drigem Gemwäffer die Ruinen fehen 
Fan, fo haben die von Zefterfleth fich 
um das Jahr 1200 zum Borgfrieben 
niedergelaſſen, und find endlich Burg⸗ 
maͤnner von Borneburg worden. 
Berthold lebete um das Jahr 1360 
und ward durch ſeine Tochter Gretke 
in Groß⸗Vater Hartwigs vonSchlam⸗ 
ſtorp, Ertz Biſchoffs zu Bremen. Jo⸗ 
hann von Zeſterfleth war Anno 1375 
Dom-Dechant zu Bremen, gelangere 
baranf zu dem Bißthum Verden, und 
fund demfelben 8 Jahr bis an feis 
nen Anno 1388 erfolgten Tod Iöblich 
bor. Heinrich vertrat Anno 1540 
bie Stelle eines Oberſten und Con 
mandantend zu Hamburg, und fing 
die Linie zum Burgfrieden an. eine 
Söhne waren (1) Ftel Dietrich, wel⸗ 
Ken fein Diener Anno 1618 erſchoß; 
(2) Oswald, Bremifcher Land⸗Rath; 
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(3) Eberhard, welcher 9 Soͤhne nach 
fich gelafien. Johann, des vorherge⸗ 
dachten Heinrichs Bruder, fienge die 
Linie zu Ochtenbaufen an, die fich her» 
nach zum Sagehorn genennet und 
noch ietzo bluͤhet. Teatr. Nob. Bre= 
men/is. 


Zettrig, Czettritz, 


Ein nraltes adeliches Gefchlecht in 
Schlefien, woſelbſt es fich fchon vor 
langer Zeit in die Haͤuſer Königsberg, 
Korentzberg, Langenhelmdorff alle 3 
imSchtweidnißifchen Fürftenthum,und 
Kariſch im Jauriſchen Zürftenthum 
gelegen, vertheilet. Zuerft fuͤhret 
Auch, Herrmannen von Zettrig Burg 
rafen zu Nimptſch Anno 1312 an; 
in ander dieſes Nahmens wird ineis 
nem Diplomate Königs Wenceslai in 
Böhmen de Anno 1369 alg Zeuge ans 
gefuͤhret, und Hof-Nichter und Burg 
Hraf zu Nimptſch genennet. Bon Ge⸗ 
orgen von Zeftriß, meldet Sinapius 
P. Ip. 077, daß er Anno 1414 Lortzen- 
dorff und Geiehau befeffen, auf dem 
Concilio zu Coftnig mit geweſen, und 
Anno 1420 die Erb⸗Vogtey in Schles 
fin erhalten, von feinen 4 Enckeln 
fam Anno 1454 am Johannis⸗Tage, 
Herrmann von Zettritz auf Fuͤrſten⸗ 
fein, zu Breslau in einem erfchrecklichen 
Aufruhr ums Leben, ſ. Sinap. 1, c 
George wird J.c. Chur, Sächf. Stat 
halter Anno 1555 zu Drefiden genen 
net. Don Sehafttan von Zettriß, Ko⸗ 
nigs Ludovici in Ungarn Stallmei— 
fier, ift. aus der Hiftorie befannt, daß 
er feinen Herrn, als derfelbe Anno 

1526 in dem unglücklichen Treffen b 

Mohacz jänmerlich umkommen ffte 
zur Seite geweſen, aber denfelben nicht 
retten fönnen. Sinopius erjehlet die⸗ 
fe Geſchicht P. Ip. 7078 fg. P.2ap. 1129» 
273? weitläuftig, nennet aber dem von 
Iertritz, mit dem Bornahmen Ulrich. 
Herrmann III von Zettrig auf Lan⸗ 
genhelmsdorff , der Fürftenthürner 
Schweidnig und Jauer, Koͤniglicher 
; Manıe 


—— — 
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Mannrechts «Benfiger, Landes⸗Aelte⸗· 


ſter und oftmahliger Abgeordneter am 
Kayſerlichen Hofe, florirte ums Jahr 
1620. Hans Siegmund auf Seiten⸗ 
dorff, Königl. Mann Gerichts⸗Aſſeſſor 
der Furſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
niß, lebte nach Anfang dieſes Seculi, 
wie auch Abraham, Freyherr von 
Zettritz auf Schwartzwalde, Conrads⸗ 
walde zc. als Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer der Fuͤrſtenthuůmer Schweidni 
und Jauer bekannt war. Er iſt An 
1734 im hohen Alter verftorben.Schlef. 
Chron. p. 587, 1505; Sinap. P.I, HP. 
1128 bi® 2737. 


Zetwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und in Boͤhmen, hat ſich heut zu 
Sage auch im Dogtlande auf dem 
Ritterſitze Elfter ausgebreitet. Bon 
derfelben iſt George Anno 1235 zu 
Wuͤrtzburg auf dem Turnier erfchie- 
nen. Ein anderer dieſes Nahmens, 
Marckgräfl. Brandenburgifcher Hof 
Marfihall, wohnete dem zu Anſpach 
Anno 1485 angeftellten Turnier bey. 
Sittih, Nitter, ließ Anno 1482 in 
Kayſerlichen Dienften wider die ungarn 
ſeine Tapferkeit ſehen. Margaretha, 
Aebtißin zu Himmels · Cron, verließ 
Anno 1499 dieſes Zeitliche. Hans 


wurde von Johanne Friderico, Chur · 


fürften zu Sachſen, Anno 1333 zu ci 
= ber» Yu eher der Münsen in 
dem Vogtländifchen Kreife vererdnet. 
Sebaſtian verwaltete Anno 1588 die 
Charge. eines Konigl. Appellations⸗ 
Raths in Boͤhmen, in welchem König» 
zeiche feine Nachfommen anucch fio⸗ 
ziren, und ſaſſen Anno 1727 auf Ölat- 
nau 3 Brüder, und Wscherub ‚hatte 
Joſeph von Zettwiß inne, Jobſt war 
anfangs Rittmeifter unter dem Bran⸗ 
denburgifchen Marcfgrafen, Alberto 
Alcıbiade, miſchte fich aber nachge- 
hends in die Grumbachiſche Händel, 
und erfchoß den Bischoff zu Wuͤrtzburg, 
Melchior Zobeln, woraufihn die Hau 


am Hertzogl Reiffenfelfifche 
flotivende' Ober: Hof⸗ und Laub 
meifter von Zettteig. Frameom. ma 
Mullevi Anni. Sax. : 2}: 


Ziakavber, Zakavec, 
Dieſe alte adeliche Fannlie in 4 


men, befiget bie Herrſchafft Gioge 
deren Stanmı: Reihe führet 





von Johanne ber, — 
.15 Seculi gelebet, und ein 6 


ter Wenceslai worden, vondeflanlt 
enckeln Johann Carl Anno 1640.$% 
nigl. Hof- und Cammer - Gerichts ⸗ 
Tellor in Böhmen, wie auch H 
mann des Pilsner Kreiſes 
Johann Boren Maximilian aberdo. 
1647 zu Pilfen geſtorben | 
in dem fchmargen Kloſter begraben 
worden. Diefes legtern Sohn, Bir 
Bel Zıbrizid, hat feinen Stammmitt 


lichen Söhnen fortgepflanget. 7 
Stemmat, P, II. us | 


Ziegeſar, vor alters gieftt, 


Eine anfehnliche alte adeliche jr 
milie in Meiffen, welche aus der X 
Brandenburg berftanımet, allwobem 
Stamm-Schloß (nobey sin Stäbten) 
Biegefar oder Zieſar unweit Brander⸗ 
burg gelegen, ſo aber ſchon im 130 
Seculo den Fürften von Anhalt 
tet, welche eg Ao. 1396 an das Sn 
Brandenburg verkaufet, und haben d 
Biſchoͤffe hernach theils darauf 
ret. Sie hat ſich auch ins vorignse- 
culo im Hergogthun Bremen a 
breitet, wie in Mushardi Theatr. 
p. 57. zu fehen, und Hans Chrf) 
ein Cohn Hanſens auf Lu 
Meiſſen, Hergogl, Braunfchme 
Dbrifi-Lieutenant, angeführst ae 











| 


| 
| 
| 


— ⸗ 
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‚nen. Sohn Ehriftoph Dietrichen hir 
erlaffen. Sn den älteren Zeiten fin 
et nıan in Angeli Annal. March.p. 187 
unoen von Ziefar, auf Beuten (ſo un⸗ 
veit Brandenburg gelegen) aufgezeichr 
vet, und daben gemeldet, daß Anno 
410 Hans von Treßkau, und Hein» 
ich von Sfenburg ihm beſagtes Schloß 
bgenommen, und nebft andern dan 
uf befindlichen Koftbarfeiten 1300 
Schock Grofchen Beute gemad)t ; Jar 
ob von Ziefar, hat ums Jahr 1492 
yelebet. Siegmund Adolph, ein Bru—⸗ 
yer des vorgedachten Hans Chriſtophs 
n Bremen, Amts⸗Hauptmann zu Noſ⸗ 
en, ſtarb Anno 1665, alt 87 Jahr, 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Ober ⸗Hof. Jäger 
meiſter Heinrich, Cammer⸗Juncker und 
George, Erg Biſchoͤſl. Magdeburgi⸗ 
ſcher Hof⸗Rath, haben nach Anfang 
bes vorigen Seculi floriret, als des 
gedachten Siegmund Adolphs 2 Soͤh⸗ 
ne. Hans Adolph. von Ziegefar, Churs 
Saͤchſiſcher Land» Zägermeifter in den 
Ehm-Meißnifchen und Leipziger⸗Krei⸗ 
fen, und Sjohann George, Ehur-Sächfir 
(cher Dber: Sorfimeifter,lebten noch mie 
Ausgang des vorigen Seculi, gleichwie 
auchEhriftian Ehrenfried, Dergogl. Zei⸗ 
sifher@chloß- Hauptmann, und Hans 
Adam, Koͤnigl. Pohln. und Churs 
Saͤchſ. Dber-kand-Jägermeifter, nach 
Anfange diefes Seculi florixet haben. 
Mülleri Annal. Saz. | 


Ziegler don Kliphaufen, 


Don dieſer abelichen Familie in’ 
Meiſſen und Ober Baufiß, hat der che 
mahlige Chur Saͤchſ. Hiftoriographus 
W.E, Tentzel eine “Ziftorifche Be» 
fchreibung aus Archivalifchen und ans 
dern avthentiquen Nachrichten ver 
fertiget, ſo im Mfepe. aufbehalten 
wird, und uns von einem werthen 
Freunde communiciret worden. Uiber⸗ 
haupt iſt daraus zu erſehen/ daß ſie vor 
Alters zu Dreßden im Stadt⸗ Regi⸗ 
ment geſeſſen, und durch ergiebigen 
Betgwercks · Bau ga Freybetg zu fol« 


PER — 


ei — 


chem Vermoͤgen und. Anſehn gelangeh, 
daß fr nach und: nach) viele und wichk 
tige: Ritter Güter - in Drefdnifchen, 
Pirnifcher und Sreybergifchen Pflege 
am fich gebracht, wie aug folgenden zu 
erfchen ſeyn wird. Zum Anherrun wird 
geſetzet Wyrand diegler, Raths⸗Herr zu 
Dreßden, und Beſttzer des Vorwercks 
Roͤcknitz Anno 1329, ein Vater Wi 
gandi und Aanfens, welche weil fie 
in Bergwercks · Wiſſenſchafften fih ge 
uͤbt und im Bergwercks · Bau zu Scham 
fenberg und Freyberg ſehr gluͤcklich wa⸗ 
ven, fich endlich zu Freyberg nikderlieſ⸗ 
ſen, eben zu der Zeit, als die 3 Gebruͤ⸗ 
dere, Friedrich, Balthaſar und Wille 
helm, Marckgrafen zu Meiſſen, und 
Landgrafen im Thüringen, die Landes⸗ 
Regierung. und die Ertegebirgifche 
Der e gemeinfchafftlich harten) 
und 3 Muͤntz ⸗ Meiſter zu Freyberg vers 
ordneten. Bon denſelben erhielten dieſe 


beyde Ziegler auch dieſes Amt und Er⸗ 


laubniß eine eigne Schmeltz ⸗Huͤtte an 
der Mulda ſich zu erbauen, und als ſie 
nachgehends dieſen ihren Landes · Her⸗ 
ven ſtarcke Geld-Sunmmen vorgeftrecket, 
befamen fie dag gefammte Muͤntzwerck 
allein, nebſt den Gerichten in der Stade 
Freyberg und auf dem Lande, nicht 
weniger Freyheit auf 3 Jahr, jaͤhrlich 
aus den Bürgern Raths⸗Herren zuer⸗ 
mwehlen, und dem Landes⸗Herrn zur: 
Confirmation zu prefentiren , gleich⸗ 
wie fie auch den Silberfauf allein hats 
ten, welches alles mit Diplomatibus ins 
fonderheit de Anno 1373. erwieſen 
—— Sie hatten a... 

vernitz, —— in Gebertitz, Hel⸗ 
fenberg, Reick ꝛc. an ſich gebracht, 
und ihr Geſchlecht fortgepflantzet, wies 
wohl des letztern, nemlich Hanſens 
dDieglers Poſteritaͤt, welche die Güter: 
Schoͤnfeld Gaͤns dorff kockwitz/ Iſchack⸗ 
witz ꝛx. beſeſſen, und davon der letzte 
Tilemann J:U,D. Domherrzw Meis⸗ 
fen Anno’ 1451 verſtorben, bald ab⸗ 
gegangen, Wigand aber hatte hinter 
luſſen/ =) Nicoln Dom: Cuftodem des 
Stiffts Meiffen, und Probften zu. 

’ a Wur 
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MBurten, Anno 1425 ;b) Wigandum 
Hl, der in Freyberg nebft andern Bor 
nehmen von Add, wie in Mülleri 
Theatr..P. I p. 350 zu fehen, im Rath» 
Stuhl gefejjen, und Anno. 1453 Bur⸗ 
gemeifter geweſen, er befaß nebft ſei⸗ 
nen 2 Brüdern Gavernitz, Gaftappel, 
Meick ꝛc. und ward ein Vater Wigan⸗ 
di III auf Pillnig, FZicols, der unver, 
ehligt geftorben ‚» und Andrei auf 
Ponewitz, deſſen Sohn Wigand IV 
auf Struppen, feine beftändige Pofte- 
ritaͤt hinterlaffen; dahero vorerwehn⸗ 

ter Wigand IH die Pillnigzifche Bran- 
che allein fortgefeget, die.aber in ſei⸗ 
nen Urenckeln Ehriftophen' und Hans 
fen, fich geendiget, gleichwie auch Pill⸗ 
tig Anno 1569 ſchon an die von Loofß 
war verfauffet worden, und c) Mi⸗ 
chaeln auf Gavernig , von defien 4 
Söhnen, find Balthaſar und Caſpar 
anzuführen, der leßtere zeugte den bes 


ruͤhmten D. Bernhard Zieglern, Prof. 


zu. Leipzig, der Anno 1552 ohne Kin⸗ 
der verftorben. Jener auf Sachſen⸗ 
dorff, itzo nach Klipphauſen (bey Meiſ⸗ 
we gehörig, ftarb Anno 1478 und 

interlich Cheiftophen auf Gavernig, 
und Cafparn auf Pohleng, und Tau⸗ 
benheim; Jener war Amts: Haupfs 
mann zu Meiffen, diefer aber, Cafpar 
auf Pohleng, Hertzogl. Saͤchſ. Nath 
und Anıts- Hauptmann zu Schellen- 
berg oder Auguftusburg , der aber in 
feinem Sohne gleiches Nahmens auf 
Srauendorff, feinen Zweig geendigt ; 
gedachter fein Bruder aber, zeugete 
Sieronymum zu Röhrsberff, Baltha⸗ 
ſarn und Srantgen, Dechant in Bres⸗ 
lau Anno 1533, der alfo unverheyra⸗ 


tet verftorben, Balthafar aber die Linie: 


Gavernitz unterhalten, die zugleich 

anckenhayn befeffen, wiewohl fie 
nicht lange fortgepflanget worden, 
.. auch Gavernig Anno 1595 

on war an bie Pfluge verfaufet 
worden. Gedachter Hiero 
Roͤhrsdorff, hat eine beſtaͤndige Nach⸗ 
kommenſchafft bis auf den 


nymus zu 


eutigen 
Tag, hintetlaſſen. Er war Stiftes, 
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Hauptmann zu Wurgen, 
des gangen Stifts Meiffen 
babey ein glücklicher 2: 
er bauete zu Roͤhrsdo | 
ein Schloß, welches er Kl 
neñete, davon flch dag gange 
beygenahmet,gfeichtwie er au 
teRöbrsdorff diefen Nahmen gabt/ie 
es noch heut zu Tage führe: fin 
Anno 1553.&ein&ohn fon or 
ein groffer Licbhaber des 
Baues, wendete ſehr viel beam it 
Hoffnung, den Segen, den ſeint Bw 
Eltern daraus erhalten, zu erlanam 
ward aber der unglücklichfte Fundarib 
ner, und gerieth in groffe Schulden, 
faufte Alippbaufen,, gab den Zen 
werck⸗Bau auf, und wandte ſich mi 
bem von dem Verkauften eruͤbrigten nt 
nigen Gelde in die Ober⸗Laufitz nad 
Hoyerswerde zu feinen muͤtterlicher 
Anverwandten, von Maltitz allwo e 
endlich durch Darleihung eines Er 
nen Capitals zu dem Gürgel Grid 
gelanget, er war ein Vater 4 Cohm, 
von welchen nur Wolff, ein gelehrter 
Gavallier, der Anno 16273 verfiörben, 
das Giefchleche fortgefeget. Erin 
Sohn Joachim, gelangete wieder 
dem fein Bater vieles durch ſeine hey⸗ 
rath mit einer von Mauſchwit aus 
Schleſien, und von den mütterlärt 
Anverwandten erhalten) zu gutem 
mögen und zu Nitter- Gütern, D 
Groͤditz, Cunewalde, Röcnir x, um 
jeugete a) WOLF Rudolpben auf lu 
newalde, Nechern, Schoͤnbach, Kt 9 
Soͤhne hat hinteriaffen, von welche 
Carl Gottlob Anno 1715 als Kong 
Pohlniſcher und. Chur⸗ Saͤchſiſchet bo 
neral und Commandant der SM 









Koͤnigsſtein verfiorben, von den ibe⸗ 


gen; aber bat man keine Nachricht a⸗ 
halten, b) Joachim rnit zu. 

Soͤrcke ꝛc. Chur-Sächf. Kath, Cam 
Herrn und Landes Aelteſten des 

hiſchen Kreiſes, ums Jahr 1690,0 
defien 3 Söhnen, Friedrich Ferdiniad 
auf Gutta, noch, Anno 1684 Heri 
und €) Beinrich Anshelmen — 
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bemerig, Linda, Probfihann zc. von 
deſſen 2 Schnen der jüngere, gleiches 
Nahmens, Anno 1696,.alt 33 Jahr) 
als Stift Nach zu Wurgen, verſtor⸗ 
ben, nachdem erdurchfein Hiftorifches 
Werck, Schauplatz der Zeit genannt, 
und andere Schriften, fid) befannt ges 
macht ;. feine Söhne find theils vor, 
theils nach ihm mit Tode abgegangen, 
ber ältere aber, Joachim Siegmund 
auf Mademerig, iſt Anno 1722 alg 
Koͤnigl. Pohln. und Chur-Sächf. ältes 
Ker Cammer⸗Herr unvermählt mit Tos 
de abgegangen, nachdem er ein :adel. 
Fräulein, Stifjt vor 12 Perfonen und 
eine Goubernantin auf gedachten feir 
nem Gute fundiret, und. es Joachim⸗ 
Stein genennet haben foll. Uibrigens 
bat fich diefes Gefchlecht auch. vor 
mahls aus der ObersLaufig in Schle- 
fien auf dem Kitterfige Probfibayn in 
Liegnigifchen ausgebreitet gehabt, wie 
Sinapius P.I p. 208: anführet.  . 


In der Schweig ift eine adeliche gas 
milte Siegler oder Ziegelftein bekannt, 
von welcher Paul Anno 1503 Bifchof 
zu Chur worden, und vor Verdruß 
Anno 1541 verſtorben, nachdem bey 
feiner langtvierigen Regierung feine 
Unterthanen ihn fehr geplaget hatten. 
f. Zübn. Hifl. Pol. T. 7 p.443 [qv. all 
wo er von äiegelberg beygenahmet 
wird, 


Zu Erfurt und um felbiger Gegend 
befiget ein alt vornehm Patricien-Ge 
fchlecht von Fiegler unterfchiedene Guͤ⸗ 
ter, fo ſich in viele Linien vertheifer, 
auch fi auf dem Eichgfelde ausge⸗ 
breitet, und in Chur» Mayntziſchen 
Kriege-Dienften, inſonderheit bervor- 
gethan hat; es find in Gorba Diplo- 
maticattliche Stamm-Zafelnvon dem» 
felben zu finden. Die von Ziegelheim 
jehlet dad Wappenbuch P.I p. so un« 
ter die Altefte adeliche Familien in 
Schleſien, wofelbft fie noch im ıöten 
Seculo floriret, wie beym Sinap, N 
p. 2138 zu ſehen; ob fie aber noch heut. 
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u erg darinne anſeßig / ſtehet man in 
weifel. * — 
Ziegelheim, ſ. Ziegler am Ende. 

Zierotin, Zirrtin, Zerotin, 
Dieſes uralte adeliche, und hernach 
freyherrliche Haus in Maͤhren allwo 
ed das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt beſitzet, 
bat Anno 1708 den graͤflichen Chara- 
er erlanget.. Den Urfprung führen 
die Seribenten von Wledomiro I, Hera 
tzoge in Rußland her, der Annam eine 
griechiſche Kayferl. Pringeßin zur Ge⸗ 
mahlin gehabt, und Anno 1005 ver⸗ 
ſtorben. Es wird von deſſen Nache 
foınmen Zdislaus von Baibino zum 
eigentlichen Auherrn geſetzet: von deſ⸗ 
fen Sohnen iſt BudigiusdererPlichta 
in Pohlen, und Zemislaus derer von 
Zierotin in Boͤhmen und in Maͤhren 
Stamm-Bater worden; Plichta bon 
Zierotin, ein Gemahl Euphrafie von 
Martinicz, hat ſich in den Preußiſchen 
Kriegen wohl verhalten, und iſt Anno 
1258 verftorben. Ein ander dieſes 
Rahmens hat dem Boͤhmiſchen Koͤni⸗ 
ge Johanni einen, herrlichen Sieg wi⸗ 
der. Eridericum aug Dejterteich, Anno, 
1322 befechten helfen, wie, Balbinus 
in Zpisom. Bobem. p.327 berichtet, und 
dabey ‚meldet, daß diefer Plichta dag 
Elariffer Nonnen ⸗Kloſter imStaͤdtlein 
Teinig fundiret. Im rsten Seculo; 
wie in Sinapii Schlef. Curiof.ı P. 2 p 
286 zu fehen,ift dieſes Gefchlecht in Boh⸗ 
men abgegangen ;die Branchein Maͤh⸗ 
ven aber floriret noch, und hatfie ſich 
vormahls daſelbſt in unterfehiedene Li⸗ 
nien vertheilet, von welchen die in 
Vapagedl, Schumberg, Strasnitz 
AZundenberg, Altiſcheim, Namieſt 
abgefiorben. ; die in Wieſenberg 
und Mezerzick aber find ' annoch 
im Flor, infonderheit auf dem: Haufe 
Falckenberg in Schlefien, dahin fie fich: 
auch ausgebreitet. Johannes: auf: 
Strasnitz, erſt oberfter erer, 
hernach oberſter Laubes 
in Maͤhren, endigte feinen Aft im 16ten 
deculo. Catvlus, qus dem Haufe 
Namieſt, 
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Namieft, Kayſerl. zen ld · Mar⸗ 
ſchall, Johanniter ⸗Ordens Ritter und 
Comtur zu Fein DE in: Schſeſien, 
brachte Anno 1537 das Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer-Ame auf ſein Geſchlecht; er ſtarb 
Anno 1560, alt su Jahr, ſ deſſen 
Leben und Thaten in unferm Aiftor. 
Helden Kerico in Iterorin: Zu gleicher 
eit florinte Friedrich, Freyherr von 
auf 3idlochowirz, als obriſter ge 
andes ⸗ Hauptmann in Mähren, wel⸗ 
cher Anno 1576 als Ertz · Hertzog Mari⸗ 
milianus von einigen" Magnaten in 
zu um —— war erwehlet wor⸗ 
= ——— in —* 
wurde um die diſſentirende Staͤnd 
befänftigen.! Er iſt hernach Kavferlicher 
geheimder Kath und Dber - Hof Mars 
—* worden, aber ohne Erben ver⸗ 


fig, ſtarb Anno 1596, im 95. Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er hatte vorgedachten 
Johannis Güter, und infonderheit 
Straonitz 
mens Carolus, Freyherr von Zerotin, 
Herr in Namieſt, Landes · Hauptmann 
im Mähren; hat nach —— des vo⸗ 
rigen Seculi ſeinen Aſt beſchloſſen. 
Primislaus, Freyhert —* auf 
Wieſenberg, Ullersdorff/ war Anno 


und Landrechts · Beyſitzet 
in Mähren, hat Anno’ 1708 den gtaͤf⸗ 
lichen Character auf fein Gefchlecht ges 
"bracht, und iſt Anno 1716 verfiorben. 
Bucelini Steimmat. P. IV ; Euröp.. Fan. 


P. 81.:p. 97; Balbini Tab, Stemmniar. 


F. 

Im 3olßhrigen Kriege. im vorigen 
Seculo, hatıflch diefe —— 
ni nah a 

ge Utheber, Bar 
aber von. —* inRofigx. (def 
Vater Johantaif Meſeritz KRath⸗ 

* ann in M 
Eweſen, Kayferl, der Rath, 
Cammer Herr, Ba ptmann in‘ 


ererbet. Ein ander, des Nah⸗ Fü 









Maͤhren ꝛ welcher in der it 
Unruhe von Anno ı6r8de 


einige Zeit gefangen gehalten | 

Er konnte aber dennochnicht vondi® 

felben das freye Religions-Exsrcitii 

erhalten, und mufte dag Exiliui@ 

eiffen nachdem er feinen Prebigendil 
Belang imeiner Höhle * 
und ihn alſo die Sacra 

ſen; worauf er ſich nach Schlefienle 

— ‚und Anno 1636 zu Breslantt 
orben, f{Caroli Memorabil.P.l: * 

Weil er feine Erben hinterließ, Im 

— er —— pri 

zu‘ arien Magdalenen, 

ter und’ Vermoͤgen aber; erhieltenfän 

Vettern aus Mähren, die fichhermidh 


rlicher im 2 Linien vertheilet; . dieieint 


im Oppeliſchen die Herrſchafft Jah 
ckenberg, und: die andere das Hal 
Broß-Wilda F Hriegifchen M 
Jobnsdorff im Münft 
rſtenthum. Nachdem die John® 
dotffifche Branche ums Jahr 160 
abgeftorben, fo erbte: die Falckenbe⸗ 
ſche deren Güter, und erkaufte nd 
bau A —* —8— 
um. 
bier Linie Graf Carl it 
Schoͤn · Johnsdorff / Chut Milk 


—* Dbrifter, und Anno 1708 Rül 


ferl. Caͤmmerer, und Stang 


Freyherr von Zierotin/ Herr zu Sal, 
cfenberg, ee Ds 
Brieg noch Anno 1721 Kandes-Ieltr 
fer. Schleſ Curiof: P. II 0.49 
Luca Schleſ. Chron, 
Zieroboky / 
— ‚Site vorneh 


Schlefien, nah 
A daß fie mrit den Grafen 
Proßkau einerley Standes ſey ne af 
Januſch ‚oder Johannes. bo m 
irach fetties Waters Tone, me 

1100 aus Yngarn in Sch Ru 
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kommen, der das Stamm⸗Schloß 
dierowa im Groß-Streliger Kreiſe ges 
bauet und den Nahmen davon ange 
nommen. Sie fuͤhret auch mit den 
Grafen von Proßkau einerley Wap⸗ 
pen, und darinne ein Auff-KEifem, 
Man findet hernach zuerft Georgen 
Zierovsky von Zieroma, Anno 1562 
der Fürftenthämer Oppeln und Rati⸗ 
ber oberften Land⸗Richter, und Anno 
1563 Hanfen, auf Zichepanowig, bes 
fagter Fürftenthümer Oppeln und Ra⸗ 
tibor Koͤnigl. Landrechtg » Bepfiger, 
angeführet, welche legtere Charge auch 
Melchior, auf Poluwſy d. i. zu teutſch 

Ibendorff Anno.1607 beſeſſen, von 
deffen Defcendenten Johann Ehriftoph, 
erfter Reichs⸗Freyherr Zierowsky von 
Sieroma, Herr auf Hennersdorff und 
Herrndorff, anfangs des Fürfl. Stifte 
R u. 2. Frauen auf dem Sande zu 
zreslau Rath und Gangler, des Zob⸗ 
tiſchen Halts Hauptmann, der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Lan⸗ 
des ⸗·Beſtallter, hernach Biſchoͤflicher 
Rath und Regierungs⸗-Cantzler zu 
Neiß, und Anno 1686 kandes Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Liegnitz, nach⸗ 


dem er vorhero einige Zeit Kayſerl. re⸗ 


ſidirender Miniſter am Pohlniſchen 
Hofe, und Geſandter Anno 1684 in 
Mofcau geweſen. Er ſtarb Ao. 1695 
olotzlich am Schlage, 2 Sehne hinter- 
laffend, davon der jungere frühzeitig 
verfiorben, der aͤltere aber gleiches 
Rahmens, Konigl, Dber » Anıtd: Rath 
in Schlefien worden, welcher auch 
bald hernach mit Hinterlaffung einer 
Zochter, bie fich mit einem Grafen von 
Solonnavermählet, mis Tode, folgende 
mit ihm die freyherrliche Branche ad» 
gegangen. Bon feinen nahen Vettern 
im Adelftande, ftarb Anno 1719 Jo⸗ 
. MWengel Zierovsky von Zierova 
ey dem Domſtifft zu S. Johannis 
u Breslau Prælatus Scholaſticus und 
von Ao, 1704 Bifchsfl. Regierungs⸗ 
Präfident des Bißthums Breslau zu 
Neiß. Schlefiihe Curiof. P. H 
p. 490. | 
Adels.Lexic, 11 Th, 


{ 
. 1 .. 
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Ziethen, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg und im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von welcher man zuerſt 
Verndten von Siethen aufgezeichnet 
findet, der Anno 1345 von den Staͤd⸗ 
ten Berlin und Coͤlln, die den Probſt 
Nicolaum zu Bernau oͤffentlich hin- 
richten laffen, an den Pabſt nach Rom 
gefendet, um fie von dem bisherigen 
sojährigen Bann zu abfoloiren, mie 
Keinbed in der Nachr. von dem Bran⸗ 
de zu Berlin 1730 pP. 35 Sg. erzchlet. 


Nachgehends werben Balzer, Hans 


und Karften beym Reinmanno p. 97 
Hifl. Geneal. P. LI unter diejenige Rit⸗ 
ter gezehlet, welche Anno 1492 mit 
Hertzog Heinrichen dem ältern zudrauns 
ſchweig in. ber Belagerung der Stade 
Braunſchweig fich befunden. Johann 
von Ziethen, Ehur-Brandenburgifcher 
— ——— florirte ums Jahr 
1695. 
Zigan, ſ. Czygan oben p. 383. 
Zilehardt, ſ. Zuͤlehardt. 
Zindt von Kenzingen, 
Dieſe anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie wird unter dem unmittelbaren 
Reichsfreyen Adel in Schwaben des 
Orts an der Donau gegehlet. Deren 
Stamm:Tafel fänget Bucelinus mit 
Jacobo Zindt von Kenzingen an, der 


ums Jahr 1550 flgrirer, und ein Obers 


Aelter⸗ Vater worden Margyard Ca⸗ 
ſpers, deffen Sohn gleiches Rahmens, 
en Zindt noch Anno 1708 als 

bur-Baperifcher geheimder Rath und 
gevollmächtigter Gefandfer auf dem 
Reichs⸗Tage zu Regenfpurg im hohen 
Alter aelebet. Stemm. P. 1 p. 347 Bur⸗ 
gemeifter vom Schwäb, Reichs⸗Adel. 


Zinn von Zinneburg, 
Diefe adeliche Familie in Schlefien, 


ſtehet mit den ehemahligen Freyherren 
Bbb von 


* / 


Zinbendorff ER 


von Zinnenberg in Tyrol, f. Graf 
Brandis Tyrol. Ebren:Zrängl. gleich 
wie auch mit denen von Zinner in der 
Ober ⸗Pfaltz und in DberDeiterreich, 
welche beyde einerley Wappen führen, 
in feiner Verwandſchafft. Sinapius 
weiß von unfern Zinn von Zinneburg, 
nur zuerft Johann Siegmunden Kay⸗ 
ferl. Rittmeifter Anno 1686 anzufühs 
ren, welcher erft Leipe im Neikifchen 
befeffen, und hernach Grunewitz und 
Marfau im Nofenbergifchen erfaufft 
bat. Er iftein Vater worden Johannis 
Antoni, Domherrns zu Breslau, 
and Franciſci Marimiliani Zinn von 
Zinneburg, der nod) Anno 1730 geles 
bet. Schlef. Curiof: P. 2 p. 2,39. 


Zinner, f. in Zinn bon Zinnen- 
u 
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Zintzendorff, 

Eine anfehnliche graͤfliche Familie 
in Oeſterreich, welche das Erb-äger- 
meifter » Amt im Lande unter der End 
verwaltet, und wohl zu unterfcheiden 
iſt von den Grafen von Sintzendorff 
in Defterreich, f. Sintzendorff p. 2339. 
Die von Zintzendorft, fo Anno 1662 
den gräflichen Character erlanget, ſol⸗ 
fen nach einiger Meinung aus der 
Schweiß herflammen, Spener aber 
hält fie vor eine alte cingebohrne Der 
fterreichifche Familie, und meldet, daß 
fie auf ihrem Stammhausdintʒendorff, 

bey ©. Leonhard im Vorſt gelegen, 
ſchon zu Kayſers Rudolphi I Hab- 
fpurgici Zeiten gefeffen habe, wie er 
denn Dtto Zingendorff in Haufeck, und 
‚Heinrich Zintzendoͤrffer aug alten Brie⸗ 
‚fen de Anno 1288 anführet. Des 
erfieren Vater Diargvard full, nad) 
Bucelini Bericht in P.2 Stemmat. ums 
Jahr 1240 floriret, und bald darauf 
Heinrich Zingendörffer der ältere, in 
‚ Binsgenbof gelebethaben. Ritsershufins 
fänget die ordentliche Stamm » Neihe 
mit Ehriftoph von Zingendorff an, def 
fen Endel gleiches Rahmens, der An- 
no 1539 geftorben, obgedachtes Ober; 
Erb Fägermeifter- Amt auf fein Ge⸗ 
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ſchlecht gebracht; in feinem Ao, 25% 
verfertigten Teftament, bat er feinen ' 
älteren Sohne Stepbano die Schleffe 
Haufe, Beerwartb, Earlftertenx 
dem jüngern aber Aanfen die Hm 
fehaften Porsendorff, (4 Meilen ven 

Wien gelegen,) die er mit der I 
eyin und Erbin von Pottendorffw 
prathet hatte, Feiſtritz, Scharfe 
eck zc. vermacht ; des erfteren Nachlom 
men find, wie in ben Suͤbneriſchen Ge 
nealogien P. III Tab.737 zu ſehen, ſchon 
vor mehr als 100 Jahren abgegan- 
gen; gedachter Hans zu Pottendorf aber 
hat eine beſtaͤndige Pofterirät nach ſich 
gelaſſen. Seine 3 Soͤhne Alexander 
Johann Friedrich und Otto ſtifteten 
wiederum 3 Linien, wie Suͤbner c. 
aus dem Geſchlechts⸗Regiſter, ſo bey 
dieſem vornehmen Haufe aufbehalten 
mwird, meldet. Alexander wurde ein 
Groß-Vater Alberti, der Anno 1683 
als Kayſerl. Obrift-Hofmeifter und 
remier⸗ Minifter verftorben, zwar 2 
hne hinterlaffend, ie Aare und 
Ferdinanden, die aber unbeerbt abge 
gangen, 2) Georgen Aartmanns, und 
3) Ottonis Henrici, welche beyde wit 
derum 2Xefte,jener ven R.Earbolifcben, 
diefer aber Otto Heinrich, den Evan⸗ 
gelifch-Butberifeben errichtet. George 
Hartmann, K. Cämmerer und Obrifter, 
ward ein Vater Jobann MDillbelms, 
der ohne Erben verftorben, und Ferdi⸗ 
nandi, Kayſerl. Caͤmmerers, von def 
fen 2 Söhnen; Frank Ludewig, Reich 
Graf von Bingen -und Pottendorff, 
Herr auf Wafferburg in Defterreic, 
Ambach, Keulendorff in Echlefien, 
und Anno 1721 Herr der Gräfl. Duͤ⸗ 
newaldifchen Güter, als Sabor x. im 
Glogauiſchen ꝛc. Kayſerl. geheimder 
Rath, Cammierherr, Anno 1714 der 
Kayſerin Amaliaͤ Hatfchier-und Tras 
banten-Hauptmann, Dero Pringefin- 
nen oberiter Hofmeifter, Anno 1716 
commanbirender General in Mähren, 
und Commandant der Feftung Spies 
berg bey Brün, wirklicher Hof: Kriegs · 
Rath und General» Feld »Marfchalk 
. 21 bieu⸗ 
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3013 Zintzendorff 
Lieurenant worden, und noch 1740 
floriret, wiewohl einige Genenlogiften 
melden, er fey 1738, alt 78 Jahr, oh⸗ 
ne finder verſtorben. Er mar. Ao. 1709 
Kayſerl. Plenipotentiariug bey der Alt⸗ 
Manftädtifchen Friedens⸗Execution mit 


Schweden, wie auchdaraufim Schle- 
ſiſchen Religions -Negorio geweſen; 
Ferdinand aber, (fein Bruder) ift Kay⸗ 


ferl. General und Commandant’ zu 
Erla in Ungarn werden. - Borbefag- 
ter Otto Heinrich, ift Stifter der Ev» 
angelifchen Kinie in Mieiffen. Er 
war Kayferl. Rath und Cämmerer, 
Erbland-ägermeifter in Defterreich ıc. 
Von deffen Soͤhnen ift Maximilianus 
Erneftus, Graf, anzuführen, der bey 
feinem Anno 1672 erfolgten Tode hin 
terlaffen, 1) Otto Chriſtian, Herrn 
der Herrſchafften Freydeck, Schoͤneck, 
Thierſtein sc. welche Herrſchafften in 


Oecſterreich er wegen der Religion ver» 


laſſen, in Meiffen. Gaverniß an der 
Elbe, Conſtapel, Wildpergic, an fich 
gebracht, Königl. Pohlnifcher geheim, 
der Rath, General-geld-Zeugmeifter, 
Dber-Commandant aller Feftungen in 
Ehur-Sachfen worden, und Ao, 1718, 
alt 57 Jahr, ohne Kinder von feiner 
Gemahlin, Sreyin von Miltis, zu hin» 
terlaſſen, verftorben, und 2) George 
Ludewigen, Grafen von Zingen: und 
Pottendorff, Herrn zu Cariſpach, Wie, 
fen ꝛc. in Oeſterreich, und auf Hoff 
bey Dfchag in Meiffen, welcher Anno 
1700 als Königl. Pohln. und Ehur- 
Sächf.geheinider Rath, Cammerherr ꝛc. 
mit Tode zu Dreßden abgegangen, 
nachdem er fich 2 mahl vermählet ges 
habt; als erftlich mit einer Baroneffe 
von'Zeufel zu Guͤntersdorff Ao. 1688, 
die Anno 1698 im Kind Bette vers 
ftöorben , und zum andern mahl mit ei⸗ 
ner Baroneſſe von Geredorff, einer 
wegen ihrer Gelchrfamfeit berühmten. 
Dame, die ſich ald Wittwe Ao. 1704 
mit dem Koͤnigl. Preußifchen General 
von Nagmar.verehligt gehabt. Aus 
ber erfiesen Ehe hinterließ. er Friedrich: 
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Chriſtianen, Königl. Pohln. und Churs 
Sächf-Cammer-Herrn,der ſeinen Zweig 
aus 2 mahliger Vermaͤhlung big auf 
gegenwaͤrtig Anno 1740, mit 5 Sch» 
nen, und 3 Töchtern, Geneal Hand⸗ 
Bud) p. 246) fortgepflanget. _ Aug der 
andern Ehe iſt der noch lebende welt⸗ 
befannte Graf Nicolaus Rudewig von 
zingendorff, geb. Anno 1700, der eia 
nige Jahre Koönigl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ. wirckl. Hof» und Yuftitiens 
Rath gewefen, aber felbft reſigniret, 
und darauf bey einigem Auffenthale 
am Konigl. Dänifihen Hofe den Dar 
nebrogs- Drden (nicht aber, wie int 
Geneal. Hand⸗Buch ftchet, die Char- 
ge eines Cammerherru) angenommen. 
Er hat mit feiner Gemahlin, einer geb. 
Gräfin von Reuß, zu Ebersdorff, 
gleichfalls das Gefchlscht feit Anno 
1722 fortgepflantset, Als er feine 
Academifche Studia zu Halle abfolvis 
tet, fich darauf in der Ober-Raufig bey 
feiner - Srau Tante, einer Baroneffe 
bon Gersdorff, auf ihren Gütern bey 
Goͤrlitz aufgehalten, und allda mit eis 
nigen vor Aufnahme des wahren Chris 
ſtenthums cifernden Geiſtlichen genaue 
Bekanntſchafft gemacht hatte, fajfete 
er den Vorſatz, eine chriſtl. Gemeinde 
aus allerley Religionen und Secten, 
die an Feinen Meinungs - Kram, wie 


es an einem Drte der er darauf daher 


edirten Schriften, lautet, gebunden 
wären, aufzurichten; Er brachte auch, 
darauf durch feine Emiſlarios aug der; 
Dber-Laufis in Böhmen, Mähren, 
Schleſien ze. einige Anzahl Av. 1722 
zuſammen, die fich vor ein Wiberbleibs: 
fel von den ehemahligen Bohmifchen 
und Mährifchen Bruͤdern ausgeben 
wollten, denen er bey, ſeinem neuer⸗ 
kauften Gute Bertelsdorff bey * 
an der Straſſe nach Zittau ein Hau 
bauete, und von dieſer neuen Gemein⸗ 
de, als ſich die Haͤuſer auf 33 bie 
Anno 1729 vermehret hatten, Herrn⸗ 
but —— ließ. Als rag ao. 
be. noch, weiter machen, bat.er 
Bbba — fich 
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ſich nebſt ſeiner Frau Gemahlin ſelbſt 
dahin begeben, beyde dem Nahmen 
Bruder und Schweiter angenommen; 
den Gottes - Dienft eingerichtet, Cate⸗ 
cbismum, Gefang- Buch, und andre 
Schriften vor diefelbe verfertiger, und 
im vorigen Jahre dag neue Teſtament 
in ander Teutſch überfegt u. ſ. m. 
Sb ermun wohl etliche mahl Königl. 
und Churfürftl. Commißionen wegen 
des in diefer Gemeinde ſich hervorthus 
enden Fanatifchen Weſens erhalten, 
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und in Sffentlichen Schriften, deren p 


eine ziemliche Menge am Tage liegen, 
ſtarcken Widerſpruch 
felbſt ſich gendthiget befunden, ander⸗ 
weit ſich hin zu begeben, Wwie er ſich 
denn zeithero bald in Holland, bald im 
Reiche zu Sranchfurt am Mayr, und 
it vielen andern vornehmen Städten 
aufgehalten, und fich noch mehrere 


Brüder und Schweſtern, wiewohl mit ? 


Berurfachung vieler Unruhe, gemacht, 
auch eine Keife unter die Heyden ans 
getreten, davon er ober bald wieder zu⸗ 
rück gefommen,) fo ift doch nicht nur 
diefe Gemeinde zu Herrenhut beftan- 
den, fondern es find auch bis gegen 
waͤttig Anno 1740 viele Colonien da⸗ 
von, faft in allen Theilen der Welt 
(f. Ador. Hiſt. ecclef. P. ao p. 224. 229, 
alroo ausführliche Nachricht davon zu 
fefen,) gepflantet worden. Anno 
1738 ließ er fich zu Berlin, vom Koͤ⸗ 
nigi. Ober · Hof⸗ Prediger daſelbſt, D.Ja⸗ 
Blonefi, zu einem Biſchoff feiner ſoge⸗ 
nannten Böhmifchen und Mäbrifchen 
Brüder falben, und im vorigen 1739 
Jahre fliftete er einen geiftlichen®®rden 
vor diefe Brüder, genannt vom Senff- 
Born, (fiehe deffen Befchreibung /. c-# p: 
35-239) Wibrigens habe ich den fort» 
— Sammlungen Theol. Sachen 

nno 17365 p. 335-345 eine kurtze Yladhı 
richt von diefer Brüderfchafft, und 
denen davor und darmwider edirten 
Schriften ertheilet, auch Jahres drauf 
Rc.a p. 197-203 bie von den % 
buͤtern felbft zum Vorſchein gebrachte 


gehabt, er auch P 


eren. manıı zu Wolgaſt geweſen. 






Zirchau | 
Nachricht von ihrer Gemeinbe recen- 
firet. Sonft fan man diefesGrafnd 
Kinder im Geneal. Hand» Suche ſcheꝛ 
Zirn, ſ. Ezirm. 


Zirchau, Zuͤrchau, 

Bon dieſer alten adelichen Famle 
in Schleſien, meldet Sinapius, di 
fie ſonderlich in den Fürftenthümen 
Hauer, Schweidnig und Neiffen ang: 
teffen fey. Er weiß aber nur zuerk 
Anno 1556 Hanfen von Zürdau 
antenov, als Hauptmann zu Wolau 
und hernach Ehriftoph von Zürdhau je 
antenow, Anno 1626 anzuführen 
Es floriret aber diefe anſehnliche Fa⸗ 
milie annoch, und war ein Kon 

reußiſcher Dbrift » Lieutenant den 

ürchau, bis in dieſes 1740te im 
Amts-Hauptmann zu Eollberg in Yon 
mern geweſen. Schleſ. Caiaf. Pl 
, 1082» 

Zirtin, |. Zierotin. 
Zigewig, Zittwitz, 
Diefe alte adeliche Familie in ſon⸗ 
mern, von dar fie fich auch in Medlen⸗ 
burg anfeßig gemacht, theilet ſich m 
die Yutrinifche, Jannewitziſche um 
Popelifche Linien. Die erfte hat Gun 
damarus angefangen. Defien Seht 
Martinus, Landvogt zu Stolpe und 
Schlave, ward ein Groß- Vater, (1) 
Jacobi, von dem hernach ; (2) Joa 
chimi, welcher um dag Jahr 1563 di 
Charge eines Dbriften und Hot 
mann zu:Lanenburg und Bůtow bo 
feffen, deſſen Enckei George, Chur 
Brandenburgifcher Nach, farb An 
1650 auf der wegen der Pott 
ſchen Greng Scheidung zu Steutman⸗ 
—— 
inie beſitzet zu 

ter Beflewig, Verzin und Dunn 
berg. Inne .. et 
1550 Canonicus min, und" 
tzoglicher Hof Kath, Jacob aber Haut 
Von des 
Hicolaus 
Prios 


— 


letztern Rachtommen mar 


3017 Zitzewitz 
Prior der Abtey Corbey, und Praͤlat 


Zobel 2018 
Kranckheit fol, nach Micrelii Bericht 


Des ohnweit Halberitadt gelegenen 
Kloſters Yuisburg, wie auch Muͤnſte⸗ 
riſcher Praͤſident zu Werden und Chur⸗ 
Brandenburgifcher Land ˖ Rath; der in 
den Nahmen des Biſchoffs zu Muͤn—⸗ 
ſter unterſchiedliche Geſandtſchafften 
abgeleget, und Anno 1704 in dem 63 
Jahre feines Alters mit Tode abgan⸗ 
gen. Die Podelifche Linie hat Peter 
auf Krin und Podel etwa um die 
Mitte des 15 Geculi angefangen. 
effen. Schne waren Mag, Juͤrge, 
laus und Gafpar, welcher letztere ın 
dem väterlichen Erb: Theil das Stamm» 
Gut Zitzewitz befommen. DVonf: vn 
Nachkommen hat Heinrich Anno 1090 
Die Charge eines Land⸗Vogts zu Graf: 
fenberg, und cin anderer diefes Ge⸗ 
ſchlechts die Stelle eines Hof⸗Gerichts⸗ 
Raths zu Eoflin in Pommern Anno 
1720 vermwalter ; Edwald Joachim 
aber von Zitzewitz, Königlich Preußi⸗ 
fcher Obrifter, war von Anno 1725 
bis 1737 Nefident zu Dangig. 
Vorgedachter Jacob von Zirwitz, 
hatte durch feine Gelehrfamfeit Anno 
1530 den Gradum eines Doctoris in 
Jure erhalten; Hieraufift er Hertzogli⸗ 
cher Schloß-Hauptmann und Hofrath 
zu Wolgaft, nachgehends Cantzler da⸗ 
ſelbſt worden; Anno 1543 hat er dem 
Reichs⸗Tage zu Nuͤrnberg beygewoh⸗ 
net, und Anno 1552 als Pommeri—⸗ 
fcher Gefandter den Paſſauiſchen Ver⸗ 
trag beiffen zu Stande bringen. Als 
Syergog Johann Friedridy die Negies 
rung zu Stettin angetreten, ift er def 
fen Gangler und mit unterfchiedenen 
Gütern ven demfelben befchencfet wor⸗ 
ben. Geine groſſe Gefchicklichkent und 
Wiffenfhafft in Staats⸗Sachen 
brachte ihn in ſolche Hochachtung, 
daß ihm der Konig in Daͤnnemarck und 
andere ausländifche Fürften jährliche 
Penfionen reichen lieffen. Endlich 
gerieth er in eine Melancholie, die ihn 
dazu brachte, daß er fich den 10 Martü 
1573 mit einem Federmeffer die Kehle 
abſchnitte. Die Urſache zu folcher 


P. II L. IT p. 57; unter andern vornem- 
lich geweſen ſeyn, meil die Sermaͤh⸗ 
lung der Pommeriſchen Pringefin 
Margaretha mit dem Könige Frideri- 
co in Dännemard, die er unter Hin» 
den gehabt, und gang gewiß richtig zu 
feyn vermeinet gehabt, zurück genan- 
gen. Er iſt in feinem Schlaff⸗Peltze, 
darinn er/fich entleibet, in einen Sarg 
gelenet, und beygefeßet worden ; Einis 
ge Wochen darauf find ihm ſolenne 
Exequien aehalten worden, mwoben 
fich der Hertzog mit feiner gantzen Hofs 
ftadt eingefunden. Uibrigens mar 
er Anno 1544 nach Abfterben Eragmi 
von Manteuffel vom Herkoge Joa⸗ 
chim zum Bifchoff zu Camin ernennet 
worden, weil aber der andere Hertzog 
Barnim nicht darinn übereinftimmete, 
ward nichts aus der Wahl. Seden- 
dorff L.3 9.277. Hifl. Luther. erzehlet 
es umftändlich, nennet ihn aber irrig 
von Zitzeritz. Friedeborns Stettini⸗ 
ſche Chron. 
Zobel ’ 


Diefe alte adeliche Familie in Sram 
cken, beſitzet das Unter Caͤmmerer⸗ Amt 
im Stiffte Muͤrtzburg, deren Stamm⸗ 
Haus Zobelſtein iſt in dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen befindlich. Friedrich iſt Anno 
1337 zu Ingelheim, Claus und Phir 
lipp aber Anno 1485 zu Anfpach auf 
dem Thurnier erfchienen, Melchior, 
Bifchoff zu Würkburg, tmard Anno 
1558 von der Grumbachifchen Korte 
in feiner Kefiveng-Stadt von 15 unbe 
fannten Reutern auf der Straffe an⸗ 
gegriffen, und nebſt 2 feiner Gefährten 
ermordet. f. davon ausfuͤhrlich Zie- 
glers Labyrinth fol. 389 fg. Johann 
George beſaß diefe Biſchoͤfliche Würde 
u Bamberg von Anno 1577 big 1580, 
Sopann peitrat Anno 1614 die Stelle 
eines Heſſen⸗Caſſeliſchen Abgefandten 
an dem Schwediſchen Hofe. Nach—⸗ 
gehendg findet man, daß fich eine Linie 
Zobel von Gibelſtadt genennet, und 
war von bderfelben nad) der Mitte bed 


vorigen Seculi Hans Wilhelm, Kay⸗ 
Bbb 3 fer» 


3019 Zollner 
ſerlicher Obriſt Lieutenant und Com⸗ 
mandant — Wilitzſch in Schleſien. 
N. von Zobel, Heſſen⸗Caſſeliſcher Gene⸗ 
ral-Major, wurde Anno 1712 von den 

antofen in Flandern gefangen, 

rantz Zobel von Gibelftadt auf Meip 
felhaufen, florirte Anno 1729 als Ray» 
ferlicher wircklicher und der Reichs⸗ 
Mitterfchafft am Odenwald Rath. RR. 
Baron von Zobel, Chur⸗Pfaͤltziſcher 
General-F:ld-Zeugmeiiter und Gouver⸗ 
neur zu Manheim, ward Anno 1739 
im Bette todt gefunden, er war vorher 
Kayſerlicher General» Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant. 

In dieſem 1740ten Jahre war Jo⸗ 
hann von Zobel auf Groͤppendorff, 
Stiffts⸗Rath zu Wurtzen in Meiſſen, 
er gehoͤret aber nicht hierher. Paflorüi 
Francon. rediv. Mülleri Annal, Sax. 


Zollenftein, f. Zoliner am 
Ende, 


Zuliner, 


Eine adeliche und nunmehro gräflis 
che Familie in Defterreich, von wel⸗ 


her Reinhard unter die Kriege; Helden‘ 


zu Zeiten Friderici IH von — 
berg gezehlet wird; Michael aber An- 
no 1580 Rayferlicher Hof und Kriegs⸗ 
Zahlmeifter geweſen. ‚Sein Sohn 
gleiches Nahmens auf Raftenburg, 
hat die Charge eines Kapferlichen Hofs 
Cammer⸗Raths erhalten, und Anno 
1615 wegen der Evangeliſchen Reli⸗ 
gion aus Oeſterreich weichen muͤſſen. 
George Adam Graf Zollner von Ra— 
ſtenburg, war Kayſers Leopoldi Cam⸗ 
merherr. Adelſpiegel P. Il p.ꝛꝛ⸗ . 

n Francken bat vor alten Zeiten 
im Coburgiſchen eine adeliche Familie 
Zollner auf dem Ritterſitze Birckenfeld 
floriret, es wird derſelben in Hoͤnns 
Chronic im XIV Seculo oͤfters ges 
dacht, auch ift nachgehends Lambert 
Zollner Anno 1431 als Abt zu Müns 
chenberg verftorben. Man fan aber 
nicht fagen, daß fie annoch florire. 






Zorne 


An Schleſien zehlet Sinap 
von Zollenſtein unter die —8 
Familien, und fuͤhret Ftantz 
von Zollenſtein, Kayſerlichen Ha 
Kriegs⸗Commiſſarium in © 1 
ung Jahr 1730 an: Siegchoren at 
nicht zu unferm Zweck. P. I p. za. 
Zornberg. f. in Zorne am End ı 

Zorne, 

Diefe und die von Muͤlheim fin 
bie alferältefte adeliche Familien im 
Unter-Elfaß, und als die Stadt Stras 
burg vom Adel regieret worden, iſt dx 
Megierung fürnemlich bey beyden & 
fhlechtern geftanden. Beyde haben 
auch an Menge und Gewalt fo zuge 
nommen, daß die Linien von derſelben, 
um ſich von einander zu unterfcheiden, 
die Helmfleinode geändert, und haben 
die Zorne 30 unterfchiedene Delmflc 
node geführet, welche befondere Zunabs 
men gehabt; denn es find gemelen die 
Braden oder Aapp:Zornen, die Jos 
nen von Bulach, die Schultheiß or 
nen, Die Weiß Fornen, Die Zornen von 
Duntgenbeim, Die Nicpel-Zornen, de 
Jung» Formen, die Zornen genannt 
Schoͤneck; Die Zornen genannt Leb⸗ 
faft; Die Zornen zum Kied; die ib 
nen von Epfich; Die Zornen genannt 
Hildebrand, und andere. As abe 
beyde vorgemeldte Gefchlechter in Um 
einigfeit gerathen, ift der Adel um die 
Negierung der Stadt kommen, wel 
cher fich hernach aufdag Rand begeba, 
fo auch die Zornen gethan, von me 
chen noch heut zu Tage übrig find dir 
von Plobabeim, und die von Buladı 
Sene wurden vor Zeiten die Aapp 
Zornen genannt, nachdem aber Edeich 
Anno 1415 vom Kayſer Sigismundo 
dem Ritterſitz Plobsbeim erhalt, 
haben fir davon den Nahmen aug— 
nonmen. Cie befigen auch um Ein 
burg Entzheim, Weyersburg im 
Öberbausbergen. Zuerft wird Hua 
Zorn, wiewohl ohne Benennung M 
Zeit angeführet, welcher dem Stift 
Strasburg 21090 Gold⸗Guͤlden x 

m 
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macht ; Nicol hat Anno 1227 Ent» 
heim von den Landgrafen in der Elſaß 
erhalten; Claus Ritter der ältere, war 
Anno 1262 Hauptmann der Stadt 
Strasburg, und blieb in dem glücklis 
chen) Treffen mit dem Bifchoff. Nicol 
bat Anno 1298 ale Stattmeifter zu 
Stras burg gelebet, welches Amt nach» 
gehends viele dieſes Geſchlecht beſeſſen. 
Peter und Claus haben Anno 1390 
dem Thurnier zu Strasburg beyge- 
wohnet. Anno 1396 find 3 Zoruen 
in einem Zuge wider die Türcken ge: 
blieben. Hans war Anno 1413 mit 
Marckgrafen Bernhardten von Baden 
auf dem Concilio zu Goftnig. Geor⸗ 
ge lebte Anno 1440 als Domberr zu 
Strasburg. Nicol Zorn von Scil- 
lersdorff, wird Anno 1454 unter die 
Nebte zu Druttenheim in Elſaß gezeh⸗ 
let. Adam, Chur Pfälgifcher Rath, 
bag Anno 1484 dem Thurnier zu 
Stuttgard beygewohnet. oft ift 
Anno 1486 bey der Kayſerlichen Erd» 
nung zu Achen zum Ritter gefchlagen 
worden. Philipp Dietrich lebte Anno 
1662. Nachgehends hat ein Alt von 
diefer Linie den freyherrlichen Chara- 
&er erhalten, von welchem Auguſt 
Friedrich Anno 1708 Kayſerlicher 
Kammerbherr gervefen. Im vorigen 
Seculo bat ſich ein Aft von diefem vor⸗ 
"nehmen Gefchlecht in Ober» Sachfen 
begeben, und zwar durch N. Zorn von 
Plobsheim, weicher der vermittibten 
Hertogin zu Sadıfen-Gotha, gebohr⸗ 
nen Pringefin von Baden⸗Durlach, 
Dber- Hofmeifter worden, und feinen 
Stamm fortgepflanget. Er ftarb 
Anno 1705 als Chur-Sächfifcher ge- 
heimder Rath. GeineTochter Eleonora 
Elifaberh, ift in dem Anno 1706 auf 
gerichteten Magdalenen: Stifte zu 
Altenburg Probftin morden. ein 
Sohn Wolff Ehriftoph Zorn von 
Plobsheim, florirte ums Jahr 1717 
als Fuͤrſtlich · Saͤchſiſcher Generals 
Major und Commaudant zu Gotha. 
Die Zornen von Bulacı ftehen mit 
jenen: von Plobsheim in Mibekhn- 


Zſchaderitz 3022 

ſchafft. Sie wohnen theils zu Oſt⸗ 
baus, fo des Nemifchen; Reiche Lehn 
it, theils aber zuXriten. Don den« 
felben bat Sriedrich Anno 1209 zw 


Worms dem TIhurnier beygewwohnet, 


Claus hat Anno 1420 der Stadt 
Strasburg den Krieg angefündiget. 
Neichard ijt Anno 1466 Groß - Prior 
bes Johanniter» Ordens in Deutfch- 
land gemwefen.. Cafpar hat Anno 1484 
zu Heidelberg und zu Ingolſtadt, 
Adam aber Anno 1487 zu Regenſpurg 
dem Thurnier beygermohnet. Claus 
Konrad Zorn ven Bulach, war Anne 
1613 Brandendurgifcher Hauptmann, 
und Anno 1631 florirte er als Konig« 
lich Schwedifcher General: Major. 
Johann Ludewig und fein Sohn Fries 


drich, befaffen Anno 1660 daß halbe . 


Gut Görfibeim, Ferdinand Zorn von 
Dulach, fiarb Anno 1677 alg Dire- 
Kor der freyen Reiche - Nitterfchafft 


im Nieder - Elſaß. Hertzogs Elſaßi⸗ 


ſche Ebronic, item Memoires, 

In Schlefien werden die von Jorn⸗ 
berg aus dem Haufe Ellgut in Oels⸗ 
nifchen unter die alte von Adel gezeh⸗ 
let, und Paul von Zornberg auf Elle 
gut, ald Landes. Aelteſter des Fuͤrſten⸗ 
thums Oels Anno 1640 nur anges 


führe. Weil Sinapius in feinem 
meitläuftigen Werde vom Schlef. 


Adel derer von Zornberg mit keinem 
Worte erwehnet, fchrinet ed, daß fie 
bald darauf mögen abgeflorben feyn. 


Zſchaderitz, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thuͤringen und in Meiſſen, iſt oben 
im Lexieo p. ꝛoʒo beylaͤufig im Artickel 
Schaden eines und das andere ange⸗ 
fuͤhret worden: Hier thun wir noch 
hinzu, daß Dietrich von Zſchaderitz, 
Ritter, Anno 1371 dem Stifftungs ⸗ 


Brieff einer ewigen Meſſe der Herren 


von Colditz zu Wolckenburg als Zeuge 
mit unterſchrieben, ſ. davon im Am 
ange in Colditz; Hernach hat Janus 
von Zfchaderig zu Romſchuͤtz gefeflen, 
Bbb4 | A 
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— —— — — 
Anno 1444 zu Stifftung einer immer⸗ 
brennenden Lampe, 3tehalb Scheffel 
Korn und ſo viel Haber legiret; Wolff 
von Zſchaderitz hat Langenleube Anno 
1545 beſeſſen, und Hans Caſpar, 
Anno 1587 Martin von Schauroths 
Tochter geheyrathet. Nachgehends 
hat man derſelben nicht mehr erweh⸗ 
net gefunden, und laſſen wir dahin 
geftellet feyn, ob fie annoch florire. 
MSCpt. 


Zſchirnhaus, ſ. Tſchirnhauſen. 
Zuilenſtein, ſ. Naſſau. 


Zuͤlnhard, 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, von welchem Bernhard 
Anno 996 zu Braunſchweig, Wilhelm 
Anno 1165 zu Zuͤrch, Conrad Anno 
1198 zu Nuͤrnberg, Heinrich Anno 
1235 zu Wuͤrtzburg, und Eberhard 
Anno 1374 zu Eßlingen auf dem 
Thurnier geweſen, wie Bucelinus be⸗ 
richtet. In den folgenden Zeiten hat 
Bolffgang zu Duͤrnau, um das Jahr 
1550 als Don Dechant, und ein ans 
derer dieſes Nahmens zu Ausgang des 
16 Seruli als Dom⸗Probſt zu Aug: 
fpurg gelebet. Johann Dietrich, Kay: 
ferlicher Dbrifter, hat Anno 1650 flos 
first, und nebft andern das Gefchlecht 
fortgepflanget. Stemmat. P. IV p.3:9. 


Zurchau, ſ. Zirchau. 
Zum Jungen, ſ. Junge. 


Zwemar, Zweymar, 


Eine ſehr alte adeliche Familie im 
Stiffte Merſeburg, allwo auch deren 
Stammhaus Zwemar bey Sfeudig 

elegen, fo aber ſchon längft an andere 
Samitien gelanget, und heut zu Tage 
von denen von Stiffer befeffen mird. 
Bon Heimrichen von Zweimar iſt em 
alter lateinifcher Brief de Anno 1288 
vorhanden, darinn er Notarius Prin- 
cipis, (des Fuͤrſtens Schreiber,) fo 
dazumahl ein anſehulich Ehren» Art 









Zwicka 
geweſen, genennet wird. 
wird er in einem Privilegio | 
Friedrichs, des freudigen. beygendhn, 
Anno 1291 ber Stadt Frepbeigym 
gen Zoll- und Geleitd.Freyheit, ap 
ben, Proto-Notariusgenennet, f‚Aom 
Saͤchſ. Hand⸗ Bibliotheck p. 58. 4 
folgenden Zeiten findet man von do 
fem Gefchlecht in den Geſchichn 
nichts aufgezeichnet, und may & 
fi) nur durch fleißige Wirchihen 
ten hervor gethan haben. Um 
Jahr 1691 florirte Melchior Chritır 
bon Zwemar als Hertzoglich / Meike 
felfifcher Obrift-Lieutenant und Can 
mer-$undfer, und Anno 1736 berwal 
tete Chriſtoph von Zwemar bie Can- 
mer» under: Charae am Koͤnighch 
——— und Chur ⸗Saͤchſiſche 

o 


Zweyer von Evebach, 


Dieſer freyherrlichen Familie in Kt 
Schweig Stamm · Reihe fänget Bor 
linus mit Ulrico an, der um das Jehe 
1100 fich in dem gelobten Lande wol 
verhalten, von deſſen Nachkomma 
wird Balıbafar Anno 1530 als Tabl 
licher Capitain über soo Schmükt 
angeführet- Derfelbe hınterlich Ir 
dream, welcher anfangs Spaniſht 
Hauptmann, und machgehends © 
ſchoͤflicher Rath zu Coſtnitz werde. 
Er zeugte (1) Johaunem, band Nich 
ger zu Degerfelden, und Hauptwan 
zu Klingenow ; und (2) Sebaſtianun 
Kapferlichen Nath, Sammererrn un 
Spanifchen General- Major, mie ad 
Landes» Hauptmann und Land-'r 
mann des Cantons Uri, welcher W 
die Mitte des 17 Seculi den freyhch 
lichen Character und das Erbänd‘ 
feffen- Amt in dem Stifte Gofinik af 
fein Geſchlecht gebracht, und 
mit 4 Sihnen fortgepflanpet be 
Stemmat. P. Ill, 


Zwickel in Wayer und Hr 
| nenfeld, 


Diefe Freyherren in Den Deler 


3025 Zzychlinski 
ſchen Landen fuͤhret Bucelinus von 
Bartholomaͤo Zwickeln in Weyer her, 
der ums Jahr 1490 floriret; deſſen 
Sohn Chriſtophen, Freyherrn, findet 
man unter Kayſers Maximiliani II 
Hof⸗Bedienten als Ober - Küchenmeis 
ftern aufgezeichnet, deffen Sohn Ge 
orge Bartholomäus Freyherr Zwickel, 
Here in Hainenfeld und Schrattenberg, 
bat feinen Stamm mit 3 männlichen 
Erben, als Adam, George und Mas 
gimiliano fortgepflantzet. Es wollen 
einige Scribenten melden, als wenn 
dieſe Familie nachgehends den Nah» 
men Bbifel angenommen hätte; wir 
haben aber andermweit nicht gegründete 
Nachricht davon finden koͤnnen. Wir 
Haben auch oben p.999 das Befchlecht 
der Grafen von Kbißl oder Abifel 
befchrieben. Mach der Zeit ift ung die 
Nachricht zufommen, daß fie nicht 
lange nad) Anfang diefes Seculi voͤl⸗ 
fig abgeſtorben. Stemmat. P. III p.20;. 


Zwole, ſ. Stwolinski. 


Zychlinski von Zychlin, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, woſelbſt ſie im Militzſchi⸗ 
ſchen das Rittergut Gugelwitz unter 
andern an ſich gebracht, führet Sina» 
pius von dem uralten adelichen Ge⸗ 


Zygan 3026 


fchleche Zächlinski in Pohlen aug dem 
Haufe Szeliga, (von welchem Albertug 
Zuchlinski, Dom: Probft zu Lencziz, 
Domherr zu Gneſen und Cracau, 
Reichs ⸗Vice⸗Cantzler ꝛc. Anno 1471 
verfiprben,) her, und meldet, daß fie 
fid) gegen Ausgang des vorigen Se 
culi aus dem benachbarten Groß. 
Pohlen, allwo derfelben Krempe und _ 
Roͤhrsdorff, wie auch die Herrfchafft 
Oftrowe gehdret, mit folgenden 2 
Brüdern dahin gefommen, als Ale 
zandern, der Gugelwit mit einer geb. 
von Salifh erheyrathet, und Anno 
1724 als Königlich Pohlnifcher und 
Ehur-Sächfifcher Cammerhere mit 
Hinterlaffung eines Sohnes ut 
Töchter verfiorben, und N. Zychlinski 
von Zychlin. In Brof-Poblen war 
Anno 1713 Johann Samuel Iychlinge 
on in, auf Wormefelde und 
Hantach, des Frauenftädtifchen Kreis 
e8 Dber-Truchfeß und Königliche 
ohlnifcher und Chur » Sächfifcher 
ammerherr, mit Tode abgegangen, 
feich da er als Abgeordneter von der 
onmodfchafft Groß-Pohlen an den 
Königlichen Hoff mar zurück gekom⸗ 
men. Sein Bruder Wladislaus, bes 
erg Gembig. Schleſ. Curiof; 
.JIp. 


ult. 


Zygan, f. Czigan. 
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Anhang. 


Adelsbach, 


Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, ift, twie der Nahme anzeiget, teut⸗ 
ſcher Anfunfft, und mag der Ritterfig 
Adelsbach, im Schmweidnigifchen gele- 
gen, ihr Stammhaus feyn. Sinapi 
führet fchon de Anno 1294 aus alten 
Schleſiſchen Brieffen Hannen von 
von Adelsbach an, der wegen feiner 
ruhmwuͤrdigen Treue Hertzog 
Heinrichen beygenannt den Dicken, zu 


Breslau’, in groſſem Anfehen geſtan⸗ 
den. Nachgehends von Anno 1518 
bis 1524 ift Gottfricd von Adelsbach 
zu Nickelsdorff, Hergogs Caroli I zu 


Münfterberg-Dele Earitler, und Geor⸗ 


ge von Adeldbach, Anno 1574 St. 
Johamiter⸗Ordens Nitter geweſen. 
Schleſ. Curiyf: P.I, U. 


Adelsdorff, Adlersdorff, 
Diefe abelichegamikie, fo gleichfalls 
Bbb 5 teut · 
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teutſcher Extra&tion, wird auch unter 
die alten in Schlefien gezehlet, und 
führer im Wappen ſchwartze Adlers⸗ 
Fluͤgel. Ihr Stammhaus ift das Rit⸗ 
tergut Ober⸗ und Nieder · Adels · oder 
Adlersdorff im Goldbergiſchen Weich⸗ 
bilde gelegen, worinne auch ihnen 
Taſchendorff (gantz nahe bey Adels⸗ 
dorff,) und Leuſersdorff zugehoͤret hat, 
dahingegen ſie heut zu Tage Culmickau 
und Klein⸗Saul im Wolauiſchen inne 
hat. Sinapius fuͤhret nur davon 
Hanſen von Adelsdorff zu Taſchendorff 
Anno 1506, NHeinrichen auf Leuſers⸗ 
dorff, des vorigen Sohn Anno 1548, 
und Chriftoph auf Leuſersdorff, ver 
muthlich des gedachten Heinrichs 
Sohn, Anno 1596 an. Schleſ. Eu- 
riof. P.I p.25. 


Adlersdorff, f. Adelsdorff. 


Allendorff, Altendorff, 


Eine chemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, von welcher Aumbracht Diagda- 
Venen von Allendorf alseine Zungfrau 
Anno 942 anführet, die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber mit einem Ano- 
nymo son Allen, oder Altendorff um 
die Mitte des ı3ten Seculi anfänget, 
von deſſen Nachkommen unterfchiedes 
ne Xitter, Burggrafen, Burgmänner, 


ingleihen Domberren. zu Trier und. 


Maink, wie auch Eborberren des ade 
lihenStifft8S.Alban daſelbſt geweſen, 
bis fie mit Wilhelmen von Allendorff 
A.1568 voͤllig abgeſtorben. Tab. ꝛo3 v. 


Ampringen, (Johann Caſpar 
Freyherr von,) Großmeiſter 
des teutſchen Ordens, Fuͤrſt zu 
Freudenthal, Obriſter Haupt⸗ 
| mann in Schleſien, 


Don feinem Gefhlechte fiche im 


Lexico p,25 Ampringen, zu welchem 


Arenswald 


wir hier noch hinzu thun wollen da | 
mie Jmboff L.3 e..8 der Norit. Pre 
Ip. anführet, foldyes von einem &w 
fen Amprinio, der Anno 814 flerint' 
den Urfprung haben foll. Unſer J 
hann Cafpar Frepherr von Ampringn 
war ein Sohn Johann Chriſtophe 
Bene, und Sufannen, geb. ver 
andsberg. Nachdem er feine Srudu 
zu Freyburg und Loͤwen abfolvin 
und die Reiſen in fremde Länder zurud 
geleget, diente er unter dem damahl 
gen commandirvenden General » Feld 
marſchalln, Ertzhertzog keopold Wilke 
men in Defterreich, im Kriege. Anne 
1646 nahm er den teutfcher Ritter 
Drden an, ward darauf Stathalte 
der Herrfchafften Freudenthal und Ew 
tenberg in Schlefien, twie auch nachge 
hends Land Comtur des befagten Dr 
dens der Valley Defterreich, endlich 
Anno 1664 zu der hohen Wuͤrde eines 
Groß ⸗ oder Hoch⸗Teutſchmeiſters erho⸗ 
ben; Anno 1673 ward er zugleich 
Stathalter des Königreich® Ungarn, 
und nach diefem Anno 1683 Oberfter 
Hauptmann in gang Schlefien: Wal 
diefe Charge nad) den Landes-Gefegen 
feiner, ber nicht ein wircflicher Für 
ift, verwalten fan, als machte da 
Kayſer die Etandes-Herrfchafft Freu⸗ 
denthal im Troppauifchen, welch: an 
den teutfchen Drden gefommen mar, 
zu einem Fuͤrſtenthum, und gab um 
ferm ' Dbee-H ann dabon den 


Fürftlichen Titel, nach deffen Abfterben 


reudenthal wieder unter die Standes⸗ 

errfchafften gezehlet worden ; vor fir 
nem Anno 1634 erfolgten Tode hatte 
er einen feiner nahen Vetter von Weſ⸗ 
fenberg im Elfaß adoptivet umd zum 
Erben feines Vermögens eingefete, 
der hernach : den Rahmen von Am 
peingen zugleich fortgepflanget, ſiche 
um Lex; p.2807 Weſſenberg. 


Arrenswald, 
Eine alte adellche Familie in Pom 


mern, Marck randenburg, u 


| 


” 


—— — 
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ſien zc. In der erſteren Provintz bat 
fie ehemahls ihre Güter im Stettini⸗ 
fchen gehabt, von dar fie fidy auch in 
der Graffchafft Stollberg in This 
ringen anfefig gemacht, nachdem 
Claus von Arenswalde, als eine Baro⸗ 
nefle von Purebus aus Pommern, mit 
einem Grafen von Stollberg fich ver⸗ 
maͤhlet, und er diefelbe dahin begleitet, 
f. Zeitfuchß. Chron. p.305. Von feir 
nen Toͤchtern oder Enckelinnen, iſt 
Anna von Arenswalde Anno 1570 
Aebtißin des Klofters Kelbra gemefen. 
Wolff von Arenswald zu Krackendorff 
und Kelbra, war Anno 1650 gräflich- 
Stollbergiſcher Hofmeifter. In der 
Marck foll diefe Familie annoch mei⸗ 
ſtens angefeffen ſeyn. Vielleicht hat 
ihr die an Pommern grentzende Stadt 
Atenswalde in der Neumarck, den 
Nahmen gegeben. In Schleſien nen⸗ 
net ſie ſich aus dem Hauſe Weckern, 
welches nach Sinapii Meinung in 
Preuſſen liegen fol. Er führet zuerſt 
Heinrichen von Arenswald und We⸗ 
ckern, Kayſerlichen Rittmeiſter zu Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi an, der ein 
Vater worden Carl Gottliebs, Kay⸗ 
ſerlichen Capitains, deſſen Gemahlin, 
Mariana Johanna von Zſchirnhaus, 
ihm Anno 1716 Heinrich Siegmund 
Earln gebohren: Schlef. Curiof, P. 2 
P- 504. 

Beichlingen, Beuchlingen, 

Bon diefen ehemahligen Grafen in 
Khüringen, haben wir allbereits im 
Lexico à p,129 · 232 ausführlich gefaget. 
Nachdem aber gleich daraufdes Herrn 
von Falckenſtein Thuͤringiſcher Chron. 
P.2 andrer Theil zum Vorſchein ge 


kommen, und man darinne & p.737bid B 


776 vollitändigere, theild auch gegruns 
detere Nachrichten von derfelben gefun⸗ 
den, als hat man ſolche hier kuͤrtzlich 
beybringen wollen. Zuforderft iſt über: 
haupt daraus zu erſehen, daß die bey⸗ 
den von ung Uc. angeführte Scriben⸗ 
ten Knaut und Tengel in ihren edirs 
ten Schriften wenig auchentiqugg, 
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wie wir auch theile 1.c. felbft erinnert, 


vom Urfprunge dieſes vornehmen 
Haufes infonderheit , vorgebracht, 
nachdem die Gunft des damahls in 
höchftem Anfehen in Sachfen floriren- 
den Groß» Cantzlers, Grafens von 
Heichlingen, bey ihnen vorgewaltet. 
Das Schloß und Graffchafft Beich⸗ 
lingen, worauf des N. Reichs Erb» 
Cammer ⸗Thůuthuͤter⸗Amt gehafftet, und 
wozu auch das Schloß und Staͤdtlein 
Cölleda, eine M. davon, gehoͤret, iſt in 
Thuͤringen an der Unſtrutt zwiſchen 
Weymar und Heldrungen, 5 Meilen 
von Erfurt gelegen, an Gütern ehe⸗ 
mahls fehr zahlreich getwefen, (melche 
nach Abgang der Grafen, theils an 
die Herren von Werther gekommen, fr 
Artic. Mertber,) und fihon Anno 
1069 befannt geweſen, ohne daß da» 
mahls ein Gefchlecyt fich davon ges 
nennet und folche befeffen, obwohl 
Zirner, deſſen Auctoritaͤt nicht viel 
gilt, in feinem Thurnier ⸗Buche ſchon 
Anno 968 Dietrichen, Grafen, und 
Agnes, Gräfin von Beichlingen Anno 
996, auf den damahligen Thurnieren 
anführen wil, Mer aber der erfte 
Graff dieſes Nahmens und der eigent« 
liche Anherr derfelben geweſen, ift noch 
nicht von den Hiforicis als gewiß 
ausgemacht, obwohl erwehnter Here 
von Saldlenftein, 1.c. eine weitläuftige 
Unterfuchung davon angeſtellet. Er 
meinet, daß, ob zwar nach Marckgraf 
‚Egberti II in Sachfen Ermordung 
Anno 1090 ben Braunſchweig in- eie 
ner Mühle, die Graffchafft Beichlin« 
gen an feine Schwelter Gerfraud vers 
fallen, die Graff Heinrichen von Nord⸗ 
beim, einen Sohn Hertzogs Ottens zu 
ayern, geheyrathet, fo habe ſich doch 
derfelbe nur bloß einen Grafen von 
Nordheim und niemals von Beichs 
lingen genennet; als aber berfelbe 
Anno 1101 im Frießlaͤndiſchen Kriege, 
ohne Erben zu hinterlaffen untfommen, 
fey die Grafichafft Beichlingen feinem 
leiblichen: Bruder Gunoni zu Theil 
worden, und diefen koͤnne man aus 
ſicheru 
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fichern Urkunden als den erſten Gra⸗ 
fen von Beichlingen angeben. Er 
“ verlegte feinen Sig, den er bishero zu 
Königshoff im Bremiſchen gehabt, 
hierher nach Beichlingen, er wurde 
aber Anno 1103 von den Grafen von 
Ilenfeld und Rotenburg jänmerlic) 
ermordet. Ob er von feiner Gemah- 
fin Cunigundis de Bichlingen, wie fie 
in alten Briefen genennet wird, mänı» 
liche Nachfommen hinterlaffen, daruͤ⸗ 
ber ift auch bey den Scribenten viel 
Difputirens, f. l.c. à p. 741-745. 
En dlich fället er der Meinung I. ©. 
CLeuckfelds in Beſchreib. 3 Oerter in 
der guͤldnen Aue p.35 bey, welcher 
davor hält, daß des vorgebachten er- 
ften Grafens Cunonis von Beichlin, 
gen, ald er kiine Soͤhne und nur eine 
Tochter, auch Cunigundis genannt, die 
Graff Vipertum zu Groitſch geehliget, 
hinterlaſſen, leiblicher Bruder Graff 
Siegfried ven Boͤ auch 
Bomme nicht weit von Nord⸗ 
heim gelegen,) die Grafſchafft Beich⸗ 
lingen ererbet, und darauf feinen 
Stamm mit a Schnen fortgepflanget, 
als Volckmarn, der Anno 113% als 
des Fuͤrſtl. Stiffts Corvey Abt ver- 
ſtorben, und Siegfrieden, welcher ein 
Graff von Beichlingen genennet wur⸗ 
de, und vorgedachten Grafens Cuno⸗ 
nis als ſeines Vaters Bruders Toch⸗ 
ter Kunigunden, damahls Anno 1124 
Hinterlaffene Wittwe Grafens Viperti 
zu Groitſch geheyrathet; dieſer ſoll ſich 
‚öfters. bey feinem Better, dem Kayſer 
Lothario, der feines Vaters Bruders 
Heinrici von Nordheim Tochter, Ri- 
chenſam gechliget Hatte, aufgchalten 
haben, biß ee Anno 1144 verſtotben. 
Bon diefem Siegfried dem jüngern, ſe⸗ 
Met oberwehnter Tentzel, doch ohne 
richtigen Beweisthum, baf er 2 Sch» 
ne gehabt, Giegfrieden, welcher bie 
Hoͤhmerburgiſche gräfliche Linie fort- 
geſetzet, und Sriedrichen, der die Beich⸗ 
lingiſche Branche, als der nunmehro 
abgeſtorbenen Grafen, fortgepflanget ; 
Leuck feld hingegen, und mit ihm ber 
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Herr von Saldenftein erw 
beyde Brüder ihren S be 
fen, worauf Hertzog Heiurich Di 
nannt der Löwe, zu Sad 
Bayern, als ein Vermandterjbiek 
fchafft Beichlingen everbet, und dm 
Herrn, Nahmens Friedrich, vermm 
lich aus der Anverwandfchaflt* 
Boͤhmerburger oder 
Grafen damit belichen, wen weld“ 
auch die richtige Stamm Reihe N 
Grafen von Beichlingen in Thürins 
big zu deren Abgang hergeführet m 
den fan. Bon feiner Gemahlın 
linburgis, gebohrnen Gräfin von &ls 
chen, hatte er 2 Schne, Friend 
und Neginbodum, Grafen von und; 
Beichlingen, davon dieſer Feine Ras 
kommen hinterlaffen , jener fun 
in der Graffchafft Beichlingen, © 
maͤhlte fich mit Elifabeth, geb. Grit 
son Henmeberg, ward Schutzhert IM 
dag Klofter Dldisheben, und binterlid 
Dietrichen und Seiedrichen III. 
mer hat fich in Kayſers Eriderici I 
Krieges» Dieniten ums Jahr 122° 
tapfer erwiefen, und ift alg ein u‘ 
ſcher Ordeng-Nitter verftorben ; Dit 
aber $eiedeich, deffen vielfältig in d 
sen Briefen gedacht wird, ſ. 1. P.9 
fq. erbte nicht nur die vaͤterliche Gr 
Schafft Beichlingen, fondern au M 
Graffchafft Lobra, und nach Mu 
der Grafen von Rotenburg, bie gi" 
u gr darinne die 2* 

r Anno 1275, und hi 

Söhne, von welchen der jüngſt 2 
‚mann ein Dominicaner und Ragıit 
worden, die andern beyden Frider 
IV und Fridericus V, theiften fd 
die väterlichen Güter: Jener bei 
Rotenburg und Tobra, und ward" 
Kanfer Rudolpho zum Zurggrı 
des Reichs · Schloſſes Ziftbaukn *" 
macht, Er ftarb ums Jahr 131% 
Bon feinen 5 Soͤhnen iſt 
oben im Lexico p, 70 angeführt. gm 
den übrigen, welche die Shure, 
tigkeit über Oldisleben vor 200 N", 
Silbers verfaufft, find Fridenaf 
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r föch mit einer geb. Hergoglichen 
rintzeßin Alfine verchliget, aber feine 


inder mit ihr geseuget, und Gebhar⸗ 


as I atzuführen; diefer hinterließ 
Y feinem Tode Anno 1328 3 Schne, 
on welchen der. ältefie Graff Fride- 
cus VIU feinen Stamm mit feiner 
zemahlin Nichfa , geb. Grafin von 
‚obnftein zu Sondershaufen, durch 
Schne Heinriben und Gerharden 
etgefeßet, die aber Anno 1377 diefe 
dotenburgiſche Zinie befchloffen, nady 
em fie viele Güter von ihrer Graf⸗ 
chafft, die fhon vorhero fehr befchuldet 
var, theilg verfaufer, theild verpfäns 


et, und faft alles vollends darauf 


‚eben laffen, ſ. Lc. p. 762. Graff Fri- 
lericus V, der Bruder vorgedbachter 


naffen Friderici IV zu Xotenburg, Do 


yefam Beichlingen, fetzte auch darauf 
einen Zweig fort, und gieng Anno 
1283 mir Tode ad. Bon feinen 4 
Soͤhnen ift nur Keineich als Forts 
pflanger diefer Linie zu mercken, der 
Anno 1304 mit feinem Schwieger⸗ 
Bater, Graff Heinrichen zu Hohnftein, 
ben Abt zu Fulda ins Land gefallen, 
unglücklicher Weiſe gefangen worden, 
und fich mit einer ziemlichen Summe 
Geldes loͤſen müffen, dazu er die Here 
fchafft Lohra verfaufft. Bon feinen 
3 Söhnen hat Henricus H Sachſen⸗ 
burg befeffen, und zwar 2 männliche 
Erben, Sriedrichen und Heinrichen, ges 
babt, von denen man aber nichte wei⸗ 
ter gemeldet findet; Sriedericus die 
Beichlingifche Linie fortgepflanget; er 
verließ Anno 1343 dag Zeitliche, nach» 
dem er unterſchiedene Güter den Gra⸗ 
fen von Schwartzburg verfaufet hatte, 
Bon feinen 2 Schnen refidirte Her⸗ 
mann ju Sachſenburg, befaß auch 
Rindelbräd Pfandsweiſe von dem 
Landgrafen in Thüringen, als er aber 
die Unterthanen mit unerträglichen 
Abgaben und Dienſten plagete, und 
aus Rache wegen Sinterceßionen des 
befagten Landgrafens, mit Hülffe der 
Erfurter, Mühl und Nordhäufer, den 
Drt gänglich ruinixte, die Unterthanen 


Veichlingen 3034 

theils erfchluge, theild aber gefangen 
wegfuͤhrete, mufte er eine groffe Sum⸗ 
me Geldes erlegen, und den Schaden 
erfegen. - Er fcheinet nicht Kinder 


binterlaffen zu haben. Sein Bruder _ 


aber Yeineidy, als der sweyte Sohn 
des vorgedachten Friderici,, war ein 
verfländiger Herr,’ davon l.c, p. 766 
unterfchiedene Zeugniffe angefuͤhret 
werden. Gein eingiger Sohn Frie 
drich, iſt der im Lexico p. 130 genannte 
Feldmarſchall bey Außig in Böhmen 
Anno 1426. Aus zweymahliger Che 
hatte er-s Schue, von welchen Frie⸗ 


allein und zwar mit einem einzigen 
Cohue Johann umterhalten., aber 
A. 1426 in ber vorgedachten Schlacht 
bey Außig nebſt feinens erwehnten 
Br engen ———— 
raff Johann, war glich⸗ Saͤch⸗ 
a Sr farb ohngefeht Anno 
1485, ſ. von ihm Herrn von Falcken⸗ 
ftein 1.c. p.770. Don feinen 4 Sch» 
nen ward Hermann 
rum, Probſt und Canonicus des Stiffts 
St. Severi zu Erfurt, wie auch Be⸗ 
ſchuͤtzer des Cſtercienſer⸗Ordens durch 
Thüringen; Friedrich Anno 1486 
Rector Magnificus zu Erfurt, Dom⸗ 
berr und Chorbifchoff ji Coͤlln, Anno 
1550 Dom: Probfi zu Küctich, wie auch 
vorhero Anno 1542 Dom-Dechant zu 
Coͤlln und Strasburg. Von Caſparn 
findet man nichte, ohne daß er Anno 
1493 gelcbet. Adam ward. Anno 
1507 Kanferlicher Cammer · Richter zu 
Speyer; weil er mit feiner andern Ge 


pr; wel ei fin 
— ae Bon et 


gerieth er in Schulden, mufte ein Lehn ⸗ 


Stud nach dem andern, und endlich 
Anna 1516 bag übrige von nn 


Do&orDecreto- ‘ 
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fchafft Beichlingen, an die Herren von 
Werther mit allen, Prerogativen ver» 
fauffen, woraufer Anno 1522 Schloß 
und Flecken @ebefee nebft Erayenburg 
erfauffet, darauf er ſich mit den feinis 
gen gnau behelffen müffen. Er ftarb 
Anno 1538, und wird auf dem Epita- 
phio oberftee Cammer-Nichter K. Car 
roli V, und Marſchalck der Landgraf⸗ 
ſchafft Thüringen genennet. - Seine 
hinterlaffene 7 Söhne, haben dieſes 
vornehme und anfang® fehr reiche Ges 
fchlecht auf eine meiftens-fatale Weile 
befchloffen. Von dem älteften Huber⸗ 
een ift in unſerm Lexico p. 131 zu le⸗ 
gen, hier aber noch diefes Hinzu zu 
thun, daß er Anno-1547 im Janus 
rio in feinem Dvartier mit 27 Wuns 
den eritochen worden ;. Johann, iſt 
als Domherr zu Colin verftorben; 
Graf Chriſtoph, der zte Sohn, fuͤh⸗ 
rete ein wüftes wildes Leben, that den 
Einwohnern zuGebeſee alles — 
Hertzeleid an; als er auf Churfuͤrſtl. 
Defeht ſollte gefaͤnglich eingezogen 
werden, nahm er reiß aus, und weiß 
niemand wo er hingekommen; Earl, 
der 4te Sohn, ward Anno 1547 mit 
dem GChurfürften zu Sachſen bey 
Muͤhlberg gefangen, und findet man 
auch nicht, wo er hingekommen; Phi⸗ 
lipp Willbelm, blieb Anno 1553 in 
der Schlacht bey Sivershauſen; Kur 
dewig Albrechs ift Anno 1560, nicht 
aber Anno 1600, ohne Kinder mit To» 
de abgegangen, und Graf Bartholo⸗ 
mäus Friedrich, der 7de Sohn, war 
Domherr zu Halberftadt, reſignirte 
bald, weil feine Brüder unbeerbt dahin 
fiurben, und vermählte ſich mit einet 
Gräfin-von Dettingen, blieb aber mit 
derfelben ohne Kinder, big er Anno 
1567 als ber leute feines Geſchlechts 
verftorben, ſ. Lexic. p.13 1. Anaut in 
Origg. Beichling. p. 40 feet, deſſen 
Sterbe · Jahr irrig 1560; er berichtet 
dabey, daß er ebenfalls mit feinem 
Churfürften inder Schlacht bey Muͤhl⸗ 
berg von den Spaniern gefangen, mit 


demſelben nach 5 Jahren im Freyheit 
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wieder gefeßet, und Anno 
Meimar mit groffem Fu i 
eingeholet worden, worauf rk 
Einweihung der Uniderfität Jenam 
beygewohnet. Mehrerwehntet He 
von Falckenſtein I. c. meldet bey io 
nem Tode, daß ibm nicht einmiahle 
Grabftein oder Epitaphium in der$r 
che zu Gebefee, wofelbit fein Leichnas 
begraben lieger, gefeget worden. 
Bon der adelichen Zinie dieſes 6 
ſchlechts, fo Schloß und Staͤdllen 
Cölleda bewohnet, und davon va 
Nahınen Eölleda oder Koͤlln angenen 
men, ſ. hernach Artic. Koͤlleda. 


Bercka, Bercha, 


Eine ehemahlige anſehnliche geil 


liche Familie in Thuͤringen, meld 
mit den Grafen von Bercka in Dh 
men. und in Schlefien, (f.im Laico 

112 Bercka) in feiner Verwand 
Saft geftanden. Ihr StammEhlet 
Berka, nebft dazu gehörigen Gütern, 
ift heut zu Tage ein Fuͤrſtl. Weimar 
ſches Amt undStädtlein. Der Herrbon 
Saldenftein im 2 Theil Part. 2 fand 
Thuͤringiſchen Ebron. p.778 ſa fih 
ret, von Anno 1210 auß alten tun 
des-Urfunden unterfchiedene Graf 
davon an, meldet aber wicht daben 
wenn fie eigentlich abgeftorben, db 
fcheinet e8, daß es nach Anfange di 
ı4ten Seculi-gefchehen ſeyn möge, Ir 
dem ihre Sraffepafften hernach an as⸗ 
dere Herren gelauget geweſen. 

In Thüringen iſt noch heut zu?” 
ge eine adeliche Familie von dug 
Wechmar bekannt, welches Gut At 
no 1690 ein Nistmeifter von Der 
betvohnet, und mit feiner Gemahlin, 
einer von Buttlerin, das Geh 
fortgepflanget, gleichwie derfelbe « 
noch einen Bruder haste. MfoprF 


Berga, fin Bercka am Eil 
Beuchlingen, f. oben Beid⸗ 
| lingen p. en 


J 


—S— 


2037 Bitowsty 


Bitowsky von Bitowa, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien im Troppauiſchen Fuͤrſtenthum, 
darinne ihr alter Stamm⸗Sitz Hera⸗ 
bina gelegen. Sie iſt unterſchieden 
von denen Bitowsky bon Slawikow 
in Maͤhren, von deren Ankunft und 
Wappen in Paprocii Speculo Maraviæ 
p- 344 Nachricht zu finden. Unſere Bi⸗ 
sowsfi von Bitowa haben, nad) Sis 
napii Bericht, fchon viel 100 Jahr 
her ihr Erb-Begräbnif im Kloſter zum 
5. Geift zu Troppaır gehabt. Es wer⸗ 
den auch unterfihiebene diefeg Ge 
fchlechts aus den ı5ten und ı6ten 
Seculis und zulest Carl Bitowski von 
Bitowa auf Likultowis und Petrifow 
als Kandgerichts-Afleffor im befagten 
Fuͤrſtenthum, Anno 1593 angeführet, 
welcher 2 Schne, Adam und Wen- 

In,gehabt ; ob diefelbe dag Gefchlecht 

ortgepflanget, wird dabey nicht ge⸗ 
meldet. Schleſ. Curiof. P. I p. 207. 
Blacha, 

Diefe adeliche Familie gehlen Lucaͤ, 
Sinapius und andere Schleſiſche Scri⸗ 
benten unter die aͤlteſte von Adel, als 
welche im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum ih⸗ 
sen alten Stamm ⸗Sitz Luͤbie haben, 


davon fie ſich auch gemeinigl. beynah⸗ 


men. Sie fuͤhren aber nur folgende 
u unſern Zeiten an: Friedrichen von 
Sug und Lubie, auf Rybna in der 
Standes⸗Herrſchafft Beüthen, der 
ums Jahr 1720 in derſelben als Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer und Land» Schreiber 
gelebet, und Sammel Friedrichen auf 
Gohle im Rofenbergifchen, Kayferli- 
chen Hauptmann, einen Bater von fol- 
genden 4 Söhnen, 1) Johann Rudol⸗ 
phen, der Anno 1710 in die Societaͤt 
eſu getreten, 2) Carl Friedrichen, 3) 
ang Ferdinanden und 4) Leopoldum 


Joſephum. Schleſ. Chrom. Curioft. 
PAD. 


Blaſpiel, 
Eine vornehme adeliche und nun⸗ 
mehro frepherrliche Familje im Her⸗ 


— 
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tzogthum Cleve und ſelbiger Gegend 
welche am Chur-Brandenburgifchen 
Hofe feit nahe 100 Fahren ber, die 
wichtigften Chargen befeffen. Mir 
Finnen aber nur, und zwar aug den 


neuen Zeiten, folgende anführen, Wers 


ner Willhelmen von Ylafpiel, anfange 
Ehur-Brandenburg. Kegierungs- und 
Amts⸗Cammer⸗Rath des gedachten 
Hergogthume, und hernach einen der 
vornehmfien Staatd-Minifterg, der in 
vielen wichtigen Angelegenheiten und 
Gefandtfchaften gebraucht worden, und 
deſſen Pufendorff in feinem Wercke 
de rebus gefis Frider.Wilh. Elect Bran- 


deb. hin und wieder mit Ruhm erweh⸗· 


nef. Anno 1667 fvar er gevollmäch. 
tigter Minifter an die General:Staaten 
‚ber bereinigten Niederlande; er ſchloß 
zu Haag mit der Cron Spanien, ob» 
wohl ohne Vorwiſſen und Befehl fi, 
nes hohen Principalg, einen befondern 
Tractat, doch gar glücklich, darauf 
gieng er nach Franckreich um Srieden 
anzuhalten. Er befand fich noch An- 
no 1678 in Holland, und befam er da⸗ 
mals von feinem Hofe Befehl, den da. 
mahligen Sriedens:Schluß der Cron 
Schmeben,der eneral,Staaten ıc. mit 
Srandreich, als welches den Schwe⸗ 
den wieder zu Stettin verhelffen wol, 
te, wo nicht zu hintertreiben, doch auf⸗ 


were, fo aber vergeblich war. Er 


at den freyhertlichen Charakter er 
langet, und war allem Anfehn nach 
bon feinen Söhnen, der Freyherr von 
Blaſpiel, welcher Anno 1719 alg big, 
beriger geheimderStaat®: Minifter und 
General ——— am Koͤnigl. 
Preußifchen Hofe, Ober⸗Regierungs 


Präfident zu Eleve worden, und Anno 
"1723 verftörben. Memoires, | 


Blick bon Liechtenberg, 


er Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
ve adeliche Familie in den Rhein⸗ 


landen, von welcher Gumbracht jur 


erſt Willhelmen As. 1219 anführet, 
bie 


—— — — u 


3039 Boͤſelager 


die Stamm Reihe aber um bie Mitte 
des ı4ten Seculi anfänget, und folche 
bis auf Wolffgangen lichen von kich⸗ 
tenberg, Anno 1575 Pfatggräfl. Zwey⸗ 
brüchifchen Amtmann zu Lichtenberg, 
als den letzten dieſes Gefchlecht®, aus 
welchem unterſchiedene Johanniter⸗ 
und des Teutſchen Ordens Rittere, 
iwie auch geiſtliche Standes ⸗Perſo⸗ 
nen geweſen, ausfuͤhtet. Tab. 99. 


Boͤſelager, 
Eine wohlbekannte alte adeliche Fa⸗ 


milie in Weſtphalen, allwo fie in den. 


Stifftern Münfter,, Paderborn, Os⸗ 
nabrüg ıc. die Schlöffer und Ritter» 
Güter Eggermuͤhlen, Honeburg Yıcb» 


len ıc. befiget.. Ob wir mohl daraus FM 


in den älteren Zeiten feine aufgezeich⸗ 
net gefunden, fo erhellet doch deren 
Anfehn und Alterthum ſchon daher, 
daß Cafpar, Freyherr vou Boͤſelager 
aus dem Hauſe Honeburg, Anno 1737 
bie Ehre hatte, zum gefürftgten Abt zu 
Torvey errochlet zu werden, im we 
chem Jahre auch folgende dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts als Domherren in 
vorgemeldten Stifftern bekaunt wa⸗ 
ren: a) Friedrich Anton Willhelm 
Yicolaus auf Eggermühlen, zu Muͤn⸗ 
ſter, b) Friedrich Lafpar Benedict 
aus dem Haufe Rehlen, zu Paderborn, 
und c) Audewig Willbelm Bernhard, 
aus dem Haufe Eggermühlen zu Hil⸗ 
desheim und Osnabrägg. Gensalog- 
hand Buch, 


Bolanden, 


Eine vornehme alte und unmittelbar 
Reichs ⸗ freyherrl. und adeliche Familie 
am Rheine, deren Stamm · Reihe Hum ⸗ 
—— mit wet en von or 

nden, (einem offe im Hertzog⸗ 
tum Rupemburg an den Salkher 
Grengen gelegen);des Kanferl. Hofes 
Sruchfeffen Anno 1140 anfänget, deſ⸗ 
fen Sohn gleiches Rahınend und 


\ 





Bonn 







feffe genennet werden, 
net, als wenn dieſes Amt Dieferge: 
lie damals erblich möge gemefanfe 
Letztgedachter ward ein er Fritde 
richs, Domherrns, nd 6 Ar 
3 * —— ER zu 

eien wunderuche Kata A} 
259 fg. erzehlet; gen = 
zu Mayng, und. Probfteng zu.S. Vi 
&or, und Philipps, Truchſeſſens hi 
Kayferl. Saales, der bey feinam Tor 
Anno 1344 4 Schne, Otteu, Gxer 
gen, Conraden, und Philippen, Ham 
Yreuen-Bayenberg hinterlaffen, vor 
denen aber nicht genieldet wird, ob it 
das Gefchlecht beſchloſſen oder fortgr 
ſetzet. Tab. 243. 


Bonn, auch Bunnen von Wa⸗ 
on chenheim, 


Dieſe ehemahlige unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie iur Ahen: 
lande, iſi zu unterfcheiden von beat 
ebenfalls Neichsfreyen Mheinländ 
{chen von Wachenbeim, f. 
beim p. 2725. Yumbrächt fänget de⸗ 
ren Stanın: Reihe mir Witipelmett, 
nannt Yunnen, zu Worms Ao, 137 
wohnend, an, von deffen 2 Söhnen, 
der ältere Conrad Bunne, Stifid- 
zu ©. Paul zu Worms morden, de 
hingere aber hat das Geſchlecht fer 
gepflantet, von defien Urencheln drir 
def Bonne, zu Worms Anno 1392 
rirend, ein Groß⸗Vater worden 
hannis, welcher als er Anno 145+ 
Bargmann zu Wachenheim einet Chur 
Hyfa diſchen Stadt im Speyergen #° 
‘werden, ſich angefangen von | 
beim bepgunahmen ; fein Sohn alt 
ches Rahmens, und ebenfalls Fu 
mann daſelbſt, ward ein Hperdlit 
Yater Georgen Osslobe, Defkn dn 









3o4ar Bocuſtaͤbt 
ev Anna Amalia, verehlichte von 


Elter, - Anno 1649 das Geſchlecht 
jeendiget. Tab. 164 


Ä Bornftädt, 


Diefe adeliche Familie gehlet Sina, 
ius unter die in Schlefien, und mel⸗ 
et: von deren Wappen, daß fie im 
Schilde eine rothe Morgenländifche 
Niüge mit einem filbernen Auffchlage 
md guͤldnen Knopffe, nebft einer Avas 
ten führe. Sie ift alfo auch im Wap⸗ 
en von denen von Bornſtaͤdt in ber 
Marc-Brandenburg, von welchen wir 
m Lexico p, 209 gefaget,unterfchieden, 
ls welche im Schilde einen Mauerbres 
ber —— Anno 1669 lebte Conrad 
von Bornftädt,ald Boͤhmiſcher Reichs⸗ 
Secretarius, und iſt P. ZI der Lünis 
sifchen R. Eantzelley p. 803 ein Ants 
vort-Schreiben an Chur-Sachfen, we⸗ 
‚en Interceßionalien vor die Evanger 
sche Schlefier zu lefen, darunter er 
ich in befagter Charge genennet. Et 
aag den Adelſtanb vielleicht zuerft er⸗ 
alten, und in Schlefien fortgepflan« 
et haben. Uibrigens ftehet der im 
‚exico I.c. angeführte Capitain, Jo⸗ 
ann Friedrich von Bornftädt gegen, 
ärtig Anno 1740 als DObrift-Lieute- 
ant und General-Adjutant in Koͤnigl. 
Johlnifchen: und Chur» Sächfifchen 
Dienften. 


Braunsberg, Brunsberg, 


Von dieſer ehemahligen unmittelbar 
deichsfreyen adelichen Familie, fuͤhret 
zumbr. zuerſt Ruͤtgern von Brauns⸗ 
erg, Rittern, Anno 1248 an; in der 
rdentlichen Stamm-Keihe aber ſetzet 
r zuerſt Johann von —— 
dittern, Anno 1339, von deſſen Na 
ommen hat Conrad die Ehre gehabt, 
ie Würde eines Ordens⸗Meiſters des 
johanniter-Drdens in Teutfchland, 
on Anno 1377 bie 1394 zu befißen, 
on feines Bruders Seyfriedg Endeln, 
t Gerhard, Chur⸗Collniſcher Hofmei⸗ 

Adels »Lexic. 1 Th. 
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fter Anno 1466, Johann aber eim 
Groß-Bater worden Auguftini, Kriege 
Obriſtens, deffen Sohn Philipp Diet 
rich, Herr zu Broelburg, Anno 1547 ° 
Chur⸗Collniſcher Marfchall, im Rhein 
bey ©. Goar ertrunden, Gein eins 
Biger Sohn Wilhelm, Herr zu Al 
cken ꝛc. ſetzte zwar fein Gefchlecht mit 
6 Soͤhnen fort, es ftarb aber Will 
helm der jüngere unverehlicht, Phi⸗ 
lipp ward Johanniter · Ordens⸗Ritter, 
und Comtur zu Schwaͤbiſch⸗/ Hall, Au⸗ 
guſtin Domherr zu Lüttich und Trier, 
Willhelm Domherr zu Worms, und 
Chor⸗Herr bes Ritterſtiffts ©: Alba 
— — ftarb jung zu Neuß, 
u. Dietrich hinterließ zwar einen Sohn 
gleiches Nahmens, der aber Anno 
2625. frühzeitig verftorben, und bag 
Gefchlecht befchloffen. Vom Xbein, _ 
Adel Tab. 272. 


Brederode, 


‚Eine ehemahlige fehr berühmte und 
veiche frepherrliche und gräfliche Gas 
milie in den vereinigten Niederlanden, 
deren Stamm ⸗Schloß Brederode, wo⸗ 
bey eine Herrſchafft unweit Harlem an 
den Dünen in Holland gelegen, und 
heut zu Tage, doch nur in feinen Rui⸗ 
nen, zu ſehen iſt. Es foll dieſes Ges 
ſchlecht fonften das edelſte in Holland 
genennet worden feyn. Zum Stamm⸗ 
Vater deſſelben fegen die Scribenter 
Giegfrieden, auch Sieghard oder &ite 
co von einigergenannt, (einen Sohn 
Arnoldi, Grafend von Holland, ber 
ums Jahr 993 vonden Frieſen erſchla⸗ 
gen worden) welcher Burggraf und 
Gouverneur von Kennemerland gewe⸗ 
fen, und Anno 1010da8 Schloß Bre⸗ 
derode erhauer haben fol. Von feinen 
Nachkommen, find Walravii, Herrns 
von Brederode,- der Anno 1417 zu 
Gorcum in einem Streit umfommen, 2 
Soͤhne Gisbertus oder Giſelbertus und 
Keinholdus II zu mercken; jener warb 
als Dom-Probft Anno 1455 zum Bi⸗ 
ſchoff zu Utrecht ordentlich erwehlet, 

Cec muſte 


‚2043 Brederode 


mufte aber, indem Hertzog Philippus 
Bonus beygenahmet, in Burgund, Dies 
ſes Biftum vor. feinen naturlichen 
Sohn, David, unter der Hand beym 
Pabſte ausgewircket hatte, und et die 
Eonfirmation nicht erlangen konnte, 
nach einem Jahre davon abftehen; 
worauf er, 73 Jahr alt, Anno 1478 
verftorben. Sein Banden, erroehnter 
Meinholdug II, Here zu Brederode, 
Dianen und Almeiden, Burggraf zu 
irecht, hat mit ſeiner Gemahlin, einer 
geb, von Lalain, das Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet. Von ſeinen Urenckeln ward 
RKeinholdus IV, Graf von Brederode, 
serr'inElstingen, "Veshoil, Schwas 
merdam ıc. ein Kater ız ohne, von 
weichen anzuführen find a) Wallrave, 
Herr zu Brederode, Vianen, Nievel⸗ 
de ec. welcher Anno 1608 als einer der 
bornehmſten Stände in Holland, Mit 
Devutirter tar zu Haag, auf dem Frie⸗ 
deng +» Kongreß mir Spanien; Er iſt 
Anno 1614, alt 67 Jahr, ohne Kin- 
den verſtorben, b) Heinrich, Graf, der 
ſich fonderlich hervor gethan, und in 
dan. Niederländifehen Geſchichten ein 
unvergefliches_ Andencken - gemacht, 
war anfangs Konigs Philippill in Spa⸗ 
nien commandirender Capitain über 
‚290 Kıtter» Pferde ,- als aber Anno 
3366 dag Evict wegen ber fo genann⸗ 
‚sen heil. Inqpiſition, in den Rieder⸗ 
Janden publiciret wurde, war er don 
Den-proteftirenden Land» Ständen der 
„eifter,. welcher fich barmider ſetzte, 
‚und ‚ward darauf der Malcontenten 
vornehmſtes Haupt und commandiren⸗ 
der General; Seine hernach erfolgte 
sehr merckwuͤrdige Thaten, Schickſa⸗ 
Je, Lebens · Ende, da er Anno 1567 
dis cin Verwirerter im Haupte, auſſer 
fanem Vater⸗Lande verſtorben, ſind in 
unſerm Hiſtoriſchen Aelden-Lexico ap. 
298 - 302 ausführlich zu leſen. Aus ſei⸗ 
ner Ehe mit Amalia, Graͤfin von Nie 
nar, welche als Wittwe die Ehre hatte, 
eine Gemahlin Friedrichs III, Churfuͤr⸗ 
ſtens zu Pfaltz, zu werden, hinterlie 
er Feine Kinder, wohl aber einen natur⸗ 
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lichen Sohn, Laneellörtum, der Ar 
no 1572 in: der Belagerung vor Se 

lem geblieben, nachdem er ſich ——* 

in Kriegen zu Waſſer und zu Kane’ 
als einer der vornehmſten Capitaiz - 
hervorgethan gehabt, und c) Slorw 
ins; der bey feinem Tode Ao. 15% 
gSchne und fo. viel. Töchter hime⸗ 
laffen , ‚von jenen it Nembold Anm 
1617 im Venetianifchen Kriege wie 
den Kayfer umtommen‘, - Johann: 
Wolffpard aber, Erb⸗Burggraf ven 
Utrecht, Ritter des Elephanten-Dv 
dens etc. zeugete 2 Schne, Bon melden 
Heinrich in Franckreich mit einem 
Pferde geftürket, und unverehligt a” 
blieben, und Johann Wolffhard, Er 
Burggraff zu Utrecht, und der Gem 
ral»Staaten General · Feldmarſchal 
wie auch Gouverneur zu Hertzogen⸗ 
bufc) Anno 1679 biefes vornehme Ge⸗ 
fchlecht geendiget. Stradæ de Bello Bel- 
yico; Rittersbuf... Spener; Imbofj Ci. 
- A0.1737 ward bon Liffabon offent- 
lich berichtet, daß im Decembr. Ludo⸗ 
vicus, Freyherr von Brederode ans 
Holland, als Koͤnigl. Portugieſiſchet 
a2jähriger Krieges. Schiffs· Capitain 

alt 55 Jahr, daſelbſt verſtorben. E⸗ 

muͤſſen demnachentweder unten voran 

geführte Scribenten wegen Abſterbung 

dtefer Familie irren, oder aber derſelbe 

etwa ein Nachfdmling des berübm- 

ten Petri Cornelii von Brederodelli 

und der General-Staaten gegen Aut 

gang des 10ten Seculi Ambaſſadcurs 

an die teutſche Fuͤrſten, geweſen ſcha, 

welchet, ob er wohl als eines Zinngk® 

fers Sohn von Haag, von den Bio- 

graphisnugegeben wird, doch vieleicht 

den Adelfiand mag exlanger, umd kn 

Nachkommen den Freyherrnſtand tr 

halten haben,f. fein Leben und Schrif · 

ten im Lexico der Gelehrten, 


| . Bredter von Hohenfteit, 


| Dieſer ehemahligen und unmittelbar 
Reichsfreyen adelich. Familie am \bt 
ne Stamm Reihe faͤnget Humb bt 

R uk 


— 


2045 renner 


wie Anonymo Bredter von Hohenftein 
‚u Ausgang des 13ten Seculi an, von 
deſſen Nachfommen Werner al8 Abt 
zu Limburg Anno 1531 verftorben, 
und deſſen Brüder einer, Nahmens 
Philipp, damahls Gtathalterder Bals 
len Xamparten, und Comtur deg teut- 
ſchen Drdens zu Würgburg getoefen. 
Gonrad, det Anno 1589 berfiorben, 
bat die Ehre gehabt, die Chur-Pfaͤltzi⸗ 
ſche Pringefin Anna Maria, Anno 
1579 dem Herkoge Carolo IV in Süs 
dermannland, hernach Könige in 
Schweden, ald Braut zuzuführen, 
Sein Sohn Conrad ift Anno 1606 
jung veritorben, in welchem Jahre auch 
ſich dieſes Gefchlecht geendiget. 7. 08. 


Brenner von Lowenftein, 


Diefe unmittelbar Reichsfreye ade 
liche Familie in Rheinlanden iſt ei- 
entlich ein Zweig von der von Löwen» 
ein, ven welcher mir im Keric, p. 
1261 gehandelt und dabey angeführet, 
wie daß eine Linie ſich zugleich von 
Rande genenner; Mir fegen bier 
hinzu, daß folches Gefhlecht erſt Ao. 
1664 mit Hand Wolffen von Löwen» 
fein, einem Sohn Hans Bernhards, 
zu Randeck, vollig erlofchen. Unſere 
Zörenner von Löwenftein haben ihren 
Zweig mit Brennern von Aöwenftein, 
einem Sohn Henning von Lowenftein, 
genannt von Randeck, ber Anno 143 1 
verftorben, angefangen, von deffen 
Söhnen der andere auch den Vornah⸗ 
men Brenner gehabt, welchen feine 
Nachkommen, nebft dem Gefchlechts- 
Nahmen fortgefeget, bis fir mit Will⸗ 
helm Brenners von Loͤwenſtein, Fau⸗ 
thens zu Bruchſal und Amtmanns zu 
Deudẽsheim, eintzigem Sohne Friede⸗ 
rich, nach Anfang des vorigen Seculi 
abgeftorben. 7.87 vom Xhein. Adel. 


Brendel, f. Homburg im Anh. 
Bruͤhl, 


Ob man wohl dieſer hochanſehnli⸗ 
hen Reichs⸗Graͤflichen Familie in 
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Meiſſen, davon im Lexico p. 264-200 
gefaget worden, Urfprung, wegen ho— 
ben Alterthumg, gleichwie es andern 
dergleichen Häufern eben alfo ergehet, 
nicht ergründen konnen; fo überläffet 
man boch sur fernern Unterſuchung, ob 
nicht der uralte Ritterſitz Bruͤbl im 
Mectenburgifchen, unweit Schwerin, 
welchem die Herren von Pleſſe, fo drauf 
gewohnet, und ihre Linie fich davon 
genennet, Anno 1340 uebft dem dabey 
gelegenen Dorffe Brühl Stadt-Mecht 
ausgewircket, und Burgemeifter und 
Rath allda eingefeget, wie folches 
Pfeffinger in f. Braunſchweig. chiſto⸗ 
vie p. 590 ergehlet, ihr den Nahmen 
moͤge gegeben, und fie fich vor uralten 
Zeiten von dar in Thüringen nicderges 


laſſen haben. Uibrigens follen die l.c» 


unſers Lexici angeführte heut zu Tage 
in hohem Anfehen florirende 4 Yoche 
Keichsgeäfliche Herren Hebruͤder von 
Bruͤhl in der Geburt folgen, wie ſie im 
Geneal. Aand-Buche p. 50 P. 2 ran- 
girer gu befinden, von welchen der fs 
tefte Graf Johann Meoris, Ctathals 
ter der Balley Thüringen, und Ordens⸗ 
Comtur zu Griffſtaͤdt ıc. mit Ausgan 
dieſes 1740ten Jahres, Konigl. Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſ. wircklicher 
geheimder Rath und Abgeſandter an 
Chur⸗Colln; Graf Johann Adoloh aber, 
Obriſt⸗Stallmeiſter, Kreis⸗Haupt⸗ 
mann etc. ec. im vorigen 1739 Jahre Kde 
nigl. wircklicher geheimder Rath wor⸗ 
den, auch in dieſem 1740ten Jahre, 
Koͤnigl. Commiſſarius auf dem Land⸗ 
Tage der Stände des Marckgrafthums 
Niederlauſitz geweſen, und der füngfte, 
der groffe Staats: Miniſtre, Graf Hein⸗ 
rich, die beyden wichtige Herrſchafften 
Forft und Pforten, in der Niederlauſitz 
in diefem Jahre erhalten habe. Der 
Alterböchfte fegue dieſes Hoch · Reichs⸗ 
Graͤfliche Haus ferner mit beſtaͤndigem 
Flor und hohen: Wohlergehen! 
Brunetti, \ 
Diele abeliche und freyherrliche Fa 
milie in Schleften, allwo fie heut zu 
Cce a " Ra 


3047 Buches 
Tage MWablenvorff und Goldſchmie⸗ 
ven befiget, ift fehon über, 100 Jahr 
dafelbft befannt, obwohl Auch, Sir 
napius und andere Schleſiſche Scris 
benten, derfelben nicht ermwehnen. Sie 
flammet aus Stalien, und zwar aug 
dem Hertzogthum Maffa her, allwo 
noch Anno 1728 Joſeph Ambroſio 
von Brunetti, als Präfident des Raths 
vom befagten Hergogthum, floriret has 
ben fol. Der erite, fo wir von diefer 
Samilie in Schlefien angeben konnen, 
ift gervefen Lazarus von Brunetti, des 
GroßHerkogs von Toftana, Anno 
1623 Nittmeifter;  derfelbe war ein 
Vater 3 folgende Söhne, ı) Johan⸗ 
nis Jacobi, der bey dem Bıfchoffe 
Serdinando zu Breslau, einem Konigl. 
Prinzen aus Pohlen, gleich nad) ſei⸗ 
ner Ankunft in Schleften, fich fo bes 
liebt machte, daß er ein Canonicat zu 
Breslau darauf erhielte, auch nad) 40 
fahren feines verwalteten Canonicats 
ums Jahr 1677 Biſchoffl. Hof: Richter, 
Proto-Notarius gu Oppeln, des Bis⸗ 
thums Breslau Vicarius Generalis in 
Spiritualibus &c. worden ; 2) Sobann, 
der von itztgedachtem feinem Bruder, 
auch nach Schlefien gezogen, und mit 
einem Canonicat zu Breelau verfehen 
wurde. Er ift zuletzt Weyh- Bifchoff 
und der Bifchöfflichen Negierung zu 
Neiß Praͤſident worden, und 3) Ans 
geli Maris, (der eigentlich der ältefte 
Bruder war) deffen älteren Sohn Ya» 
zari Ambrofio, vorerwehnte beyde Brü» 
der, im ı ıten Jahr feines Alters nach 
Sclefien fommen lieffen; wegen feis 
ner befonderen Dvalitäten ſtieg er von 
einer Charge zur andern, bis er endlich 
Praͤſident des Commercien⸗Collegii in 
Dber- und Nieder -Schleften, DOber- 
Amts-Cangler, und Anno 1727 Kay» 
ferlicher geheimder Rath worden: Er 
bat obbefagte beyde Güter, nebft dem 
freyherrlichen Charakter erhalten, und 
ift Anne 1734 verftorben. Wibrigeng 
florirte aud) nach Anfang diefeg Secu- 
li Johannes Brunetti, als Biſchoff zu 
Lacedaͤnion, Suffraganeus zu Bres⸗ 
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Buches, 

Eine ehemahlige Reichsfreye alt 
abeliche Familie in den Rheinlanden 
deren Stamm Reihe Humbracht mit 
Reimbolden von Pinguia,. Rittern, 
anfaͤnget; der ein Groß-Bater gewe⸗ 
fen Conrads von Buches, Ritters An- 
no 1269, von deffen 4 Schnen Hart 
mann fich Buches von Berſtadt ge 
nennet; von feines Bruders Kup 
rechts Nachfommen, von denen un 
terfchiedene Domherren zu Mayntz und 
andern Stifftern worden, haben ſich 
einige Buches von Lintheim und 
Berſtett, andere Buches von Staden, 
noch andere Buches von Waſſerlos 
u. ſ. w. benahmet, auch ſich im Wap⸗ 
pen in etwas geaͤndert; Es iſt das 
gantze Geſchlecht mit Ausgang des 
16ten Seculi in Wernern Philipp 
Buches von Staden abgeſtorben. 
Vom &hein. Adel Tab. 750. 


Buchholg, 


Von diefer Familie ift im Lexico p. 
275 gefaget worden, daß fie heut zu 
Tage den freyherrlichen Character fuͤh⸗ 
re; bier aber muͤſſen wir erin— 
nern, daf nur folches von einem Au 
ge gefchehe, und die Linie in Stoͤrme⸗ 
de und Henneckerode noch heut zu Tage 
ben Adelftand fortfege, und im vor» 
gen 1739ten Jahre Johann Friedrich 
Anton, Domberr und Cammer⸗Praͤß⸗ 
dent zu Hildesheim, und Eorrad Gott 
frid Gaudentius von Buchholg, 
Domherr dafelbft, zu derfelben gehören, 


Caͤmmerer von Vanre, insge⸗ 
mein Fahner, 


Eiue ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in 
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fie in Thüringen, wovon fie dag Erb⸗ 
Eämmerer · Amt befeffen, fonften aber 
ſich von ihrem Stamm-Schloffe Dan» 
ze oder Sabner, davon die Güter eine 
Herrſchafft ehemahls find genennet 
worden, fichbenahmet, dieheutzu Tas 
ge Denen von Seebadh, die theils ihren 
Sitz darauf haben, gehören, und wel- 
che, wie in Horns Saͤchſ. Aand-Biblio- 
tbec p. 08 zu fehen, theils ſchon Anno 
1412, theils aber Ao. 1437 an felbige 


Cämmerer 


gelanget find. Cie hat fich oͤffters oh ⸗ 
feine verrichtete Staats⸗ und Religions⸗ 


ne dem gedachten Erb⸗Amt, und bloß 
von Vanre oder Fahner oͤffters auch 
ohne dem Stamm Nahmen nur Caͤm⸗ 
merer genennct, wie /. c. a p. 105 = 209 
und in Herrn von Saldenftein P.2der 
Thhringifcben Chrow. p. 972 und a p. 
2355 - 1350 viele Erempel, aus alten fans» 
des-Urfunden, feit nach Anfange des 
ı3ten Seculi big ind ı5te Seculum, 
angefuhret werden. Uns deuchtet, daß 
ſolches daher geſchehen, weil etwa nur 
allemahl der aͤlteſte dieſes Geſchlechts 
beſagtes Erb ⸗Amt verwaltet, und ſich 
des Nahmens davon zugleich gebrau⸗ 
chet. Wenn dieſes Geſchlecht eigentlich 
abgeſtorben, melden die Seribenten 
nicht, doch ſcheinet es im 15ten Seculo 
geſchehen zu ſeyn. 


Zu gleicher Zeit find auch die Caͤm⸗ 
merer von Miulbaufen in Thüringen 
im Slor gewefen. Erwehnter Horn 
führet I. c. p. »03 auch unterfchiedene 
aus alten Diplomatibus davon an, des 
ten einige fich bloß von Mulhuſen, eis 
nige aber zugleich Cimmerer, andere 
aber fich nur allein Caͤmmerer genen» 
net. Es ift folches auch wie mit jenen 
von Sabner bis ins ı5te Seculum 
gefchehen. Wie ſchon Tiedemann von 
Mulhuſen beym Kanfer Heinrich dem 
6ten, der bis Anno 1197 regieret, das 
Caͤmmerer⸗Amt verwaltet, fl.c. p. 03: 
alfo Halten wir davor, daß feine Nach⸗ 
fommen folches Amt erbfich auf fich 

ebracht, und mie fie theild den vor» 

fagten Ritterfig Vanre oder Fahner 
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erlanget, die Befiger davon ſich Caͤm⸗ 
merer von Fahner benahmet. 


Carlowitz (Chriftoph von) auf 
Rotenhaus, des H. R. Reichs 
Erb » Ritter, Kayſerl. und 
Chur⸗Sachſ. Gtaats. 
Minifter, 


Ob wohl diefer groffe Minifter durch 


Gefchäfte im Rom, Reiche zu feiner Zeit 
ſich weltbefannt gemacht ‚und infonder- 
beit in der Sädhfifchen Hiſtorie ein 
unvergeßliches Andencken erworben, 
fo findet man doch: gans wenig, 
oder faft nichts, auch in den gros 


fien und allgemeinen Hiſtoriſchen 
Lexicis ,. von bemfelben aufges 
zeichnet. Es wird vprgegeben, als 


wenn Ægidius Salius, Profeſſ. zu Jena, 
defien Lebeng-Befchreibung verfertiget 
hätte ; eg ift aber nichts von ihm davon 
zum Vorſchein gefommen, fondern ob 
er wohl Willens geweſen, ihm zu Eh⸗ 
ren, folches zu thun, da er nicht nur 
als ein Gelehrter mit ihm bekannt, fon» 
dern auch als ein Boͤhme, nicht weit 
von feinem Schloſſe und Herrfehafft 
Rothenhaus zu Haufe war: allein fei- 
ne gleich) drauf erfolgete widrige 
Schickſale, da er wegen des Syner- 
gilmi von, feinem Amte abgefeßet wor⸗ 
ben, und fur nach feiner Refticution 
Anno 1580 zu Jena verfiorben, md« 
gen ihn daran gehindert haben. Nach⸗ 
dem ich nun das Glück gehabt, nicht 
nur deffen, wiewohl ganz kurtzen, Le⸗ 
benslauf, nebſt der ihm gehaltenen Leis 
chen- Predigt, in Mfcpten, zu erhals 
ten, fondern auch aus authenfi» 
guen Scribenten , und andermeit 
befondere Nachrichten von ihm zu⸗ 
fammen zu bringen, als will eine, fo 
weit alg der enge Raum unferd Lexici 
“ suläfie, — Seien 
teibung von i ier beyzubringen, 
Cecz —*8 
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bemuͤhet ſeyn. Es hat zwar dieſelbe 
ſchon im Lexico pP. 3/ angedeuteter 
maſſen, gleich nach dem Attickel Car⸗ 
lowitz, (Geſchlecht) erfolgen ſollen, 
allein weil fie in der Druckerey weg» 
und in fremde Hände gefommen, hat 
man ſolche von neuen ausarbeiten, 
iewohl ınan dabey zu vielen Parti- 
eular-Nachrichten von ihm, die man 
allbereits aus den Händen gegeben ge» 
habt, nicht wieder gelangen Einnen,) 
und ihr hier im Anbanae wie oben p. 
962 verfprechen worden, ein Pläßgen 
geben müflen. - Von feinem uralten 
adel. Gefchlecht, von feinen Bor: El 
tern ꝛc ift 4 e. nachzufehen. Er war 
auf dem väterlichen Ritterſitze Herms⸗ 
dorff nicht weit von Drefiden,Ao. 1507 
d. 7 Dec. gebohren. Er fam frübzet- 
tig zu feines Vaters Bruder, Georgen 
von Carlowitz auf Kricbenftein, der bey 
Hertzog George zu Sachſen Ober- Kath, 
oder nach heutigem Stylo zu reden Pre⸗ 
mier-Minifter war, nad) Drefden, und 
ie derfelbe an ihm ein fahiges Inge 
nium, hohen Verſtand ꝛc. zum voraus 
erblickte, hielt er ihn fleißig zur &chu- 
le; als derfelbe mit feinem Herkoge 
Ao. 1519 zu der dffentlichen Difputa- 
tion D. Eccii mit D. Luthern, nach Leip⸗ 
zig reifete, nahm er ihn mit dahin, und 
ungeacht ernur 12 Jahr altwar, übers 
ab er ihn dem dafigen Petro Mofck- 
ano, einem berühmten Profeffori, zur 
fernern Unterweifung, er blieb bey dem; 
felben bis ing 4te Jahr, und legte fich 
mit aroffem Fleiß auf die Eiricchifche 
und Lateiniſche Sprachen, Oratorie, Ju- 
ra &c. und gab Anno 1523 dieſes feis 
nes Lehrmeiſters Preceptiones de pri- 
mis apnd Rbetores exercitationibus mit 
einer gelehrten Borrede in 4to heraus. 
D. Kechenbirg in Nobil. Mifn. liter. 
Sed. 38. 2. ſaget, daß unfer von Earl» 
witz nebſt Julio Pflugen, hernach Bis 
fhoffe zu Naumburg, «auf der Unis 
verſitaͤt Leipzig, ſolche Profe&tus in 
Studiis erlanget, daß wenige von Adel 
ihnen gleich, keiner aber ihnen eg zuvor⸗ 
gethan. Philippus Melanchthon ur 


















theilet in feinen Epifteln £ 
daß der eritere etwas fcharffi 
feuriger, der andere aber etwas 
famer oder feichter und traͤger in— 
ren geivefen. Don bier gieng 
Dafel, alwo er beym ber 
Eraſmo Xoterodamo , eh 
Rateinifche Sprache gleichfam ik 
von den Todten erwecket hat, i 
und an Tiſch kam, der ihn als 
Kind liebte, und bernach mie | 
ben auch den flärchiten Brieff— 
unterhalten ; von hier giemg ernab 
nem Jahre auf die Univerficitn 
wen in — und Dole in di 
gundien, un fich in den Frangofifee 
und Italieniſchen Del ie feſt 
ben. Bishero bafte er es in N = 
chiſchen fo weit gebracht, daß er da 
Homerum, den er liebte, vollig in 
ſtunde, im der Lateiniſchen Sͤ 
aber war er fo weit gekommen, babe 
fie als ein ander Cicero oder Livi 
den und fehreiben Finnen, swie ihnen, 
Roterodamus, Pbil. Melanchton Too 
chim Camerarins &c. inihren Schrif 
ten das Zeugniß gegeben: . Er licht 
auch diefe Sprache dermaſſen, 
wenn ihn ein armer Studiefus datt 
ne, und wenn es nur — 
ſeyn koͤnnen, angeredet, er ihm 
Huͤlſſe und Gnade wiederfahren laffın, 
wie der Verfaſſer feines vorgedadhie 
Lebenslauffes mit anführet. Nachab 
folwirten Studiis begab er fich michit 
nach Dreßden zu ſeinem vorgedache 
Duele, und an Hertzogs Georg 
gieng auch mit demfelben Anno 1530 
auf den Keichd- Tag nach Augſpun 
und war bey Llibergabe der Con 
Lutheri. As darauf Printz A 
Sachfen am Hofe zu Dreßden fichaup 
hielte, gieng er mit demſelben gleic 
fam als fein Hofmeiſter, nach 
deburg an des Cardinals, Ersbif 
und Churfuͤrſtens zu Mayng, Subkti, 
prächtigen Hof, welchen er meıftenehilß 
weil er zugleich Ersbifchoff zu May 
deburg war, auf der Merigburg ft 
Halle hielte. Werl der Cardinal felht 
em 


Larlewin 


ir gelehrter Fuͤrſt war, alſo hatte er 


sch gern Gelehrte um fick, dannenheto 


. 
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beordret, das Teſtäment König Ferdi- 
nando J zu überbringen, weil man be⸗ 


erweilte unſer von Carlewitz noch ei⸗, ſorgete, daß werd Hertzog Heinrich das 


ige 
ring Morſtz zurück, und an Chur» 
fs Johann Ktiedriche jur Sachſen 
of gieng, wurde ſeines bertrauten‘ 
mgangs gewuͤrdigt, und der Chara⸗ 
ter eines Ra ra 
sie er auch an diefem Hofe, nebſt D. 
ürcken von Kroſchwitz deſſen Leben 
n Lexico p. 2037) bon dem bekannten 
rnoue Lenmnio ‚offtets mit Epigram- 
natibus' beehret wurde: doch iſt er 
Mon Anno 1535 wieder an Hertzog 
eorgens Hof kommen, und deſſen 
Rath und Amts⸗Haüptmann zu Leip⸗ 
ig und ju Zoͤrbig worden, wo⸗ 
‚en er 2 Geſandtſchafften, als eine mit 
em Grafen von Barby, an dem Ks 
higfichen Pohlniſchen, und die andere 
in dem Königl: Engellaͤndiſchen Hofe, 
um Vergnügen feines Hertzogs vers 
ichtet, gleichwie er auch fonften zw 
vichtigem Staats: Gefchäfften ge⸗ 
raucht worden. Nachdem Herkeg 
Heorge ein Teſtament gemacht, daß’ 
ein Here Bruder, Hertzog Heinrich zu 
Freyberg, in feinen Landen füccediren 
ollte, wofern er.die Nom. Cathofifche 
Religion darinne in ftaru quo laffen 
wiirde, wofern aber nicht, follte Ks 
rig Ferdinändus I in Böhmen, die 
dänber von ihmterben, und Anno 1539 
die ordueten mit dein Teftamens 
te: na berg, nachdem die Land» 
Stände es nicht eher 'unterfchreiben 
woliten, bis fie Hertzogs Heinrichs 
Meinung barüber vernommen, mit 
dieſer Antwort zuruͤck kamen: Dei 
Hertzog und ſeine Catbarina (Gemah⸗ 
kin) wolle eber mit dem Stecken in 
der Zand ledig davon gehen, als von 
der einmabl erkannten Wahrbeit ab» 
weichen, ward unſer Miniſter von 
Carlowitz, auf Veranlaſſung feines 
mehtgedachten Onele, Georgens von 
Carlowitz, der daß Pac totunm am Hofe 
war) und ſonſten deu Saͤtßen bir Ro⸗ 
miſchen Kirche eyfrig anhieng, alsbald 


Se be demfelben, als gedachter. Land, fo noch Nomtifch-Kathohjchivar, 
Ä 


erbte, und er eine Neligiong-Aenderung 
darinne vornehmen würde, Emporun⸗ 
gen und Tumulte daraus entfichem” 
möchten. Man fegt, daß weil unfer 
von Carlwitz als ein fluger Herr vor" 
aus: gefehen , wenn Kdnig Ferdinan-" 
dus dazu’ gelangete, noch weit gröſſe⸗ 
red Unheil darand entſiehen könnte, 
über dis Hertzog George, als er abge»! 
reifet, fchon faft in letzten Zügen geles ? 
gen,'er fo lange auf der Schmifchen 
Grentze incognito fich “aufgehalten, 
bis er fichere Nachricht bon feinem Ab» 
fterben erlanget, die much gar bald fol» ' 
gete, worauf er fich wieder zurück bes» 
geben, und beſagtes Teſtament Hergog 
Heinrichen eingehändiger worden ſeyn 
ſoll. Als hernach deſſen Huldigung in als 
len ererbten Staͤdten, unter Begleitung 
Churfuͤrſtens Johaunis Friedriche, als 
weicher beſorgete, weilfelbige alle noch 
der Romiſchen Kirche beypflichteten/ 
es moͤchte leicht ein Tumult daruͤber 
entſtehen, gluͤcklich mar verrichtet wor⸗ 
den, nahm Hertzog Heinrich ſowohl uns“ 
ſern Chriſtoph, als auch mehrbeſagten 
Georgen von Carlewitz/ dem er fonſtfen 
nicht ſehr guͤnſtig war, wegen bisheri⸗ 
en Religſons⸗Eifers, und daß er gun 
efagten Teſtament nicht wenig moch⸗ 
te beygetragen haben, an feinen Hof, 
wie er auch wohl bey bamahligen Im» 
ftänden es nicht Umgang haben konn⸗ 
te. Es farb ader diefer fromme Her⸗ 
tzog bald hernach Anno 1541, datet 
kann fein Hof · und Regierungs Staat 
emgerichtet hafte + Wie nun Hertzog 
Noris ihm im der Regierung folgete/ 
alſo machte er unſernvon Carlewitz zu 
item Premier » Minifter, obwohl da⸗ 
mals diefer Character noch wicht ges 
woͤhnlich war, daß er hernach an ben 
wichtigſten Staats Kriegs: und Reli⸗ 
Hong » Gefchäfften den vornehmſten 
Theil Hatte : Er muſte ſtets um. und 
bey ihm feyn; daß er ihm aber in al⸗ 
Cec ı len 


3055 Carlowitz 


len feinen Feld⸗Zuͤgen, deren 13 ins⸗ 


emein gezehlet werden, gefolget, iſt da⸗ 
ber nicht zu glauben, weil vielmahl der 
Hergog, wenn er auffer Landes feyn 
müffen, ihm nebft andern Miniftern, 
befonders die Regierung unterdeflen, 
anbefohlen. Als er bald nad) Antritt 
der Regierung feinemSergeg gerathen, 
mit dem. Schmalfaldifcdyen Bunde 
nichts zu thun zu haben, ob wohlfol- 
chen‘ fein Herr Vater, Hertzog Heins 
eich, mit unterfchrieben gehabt, indem 
er den unglücklichen Ausgang zum vor» 
aus fahe, weil bey fo vielen Interes⸗ 
fenten die Einigfeit, der verfprochene 
Beytrag an Gelde und Bold, wenn 
es zur Sache fäme, nicht zu hoffen, 
folgends nichts erfprießliched ausge 
eichtet werden koͤnnte, gleichwie aus 
eben diefem Grunde, Churfürft Joachim! 
zu Brandenburg in diefen Bund zu 
£ceten, auf feinerley Weiſe zu bervegen 
gemefen, twie ſolches umftändlich in deſ⸗ 
fen Leben von Gundlingen Anno 
1722 edirt a p. 82-87 erzehlet wird, 
machte diefes ein groffes Auffehen, und 
war bey vielen ein Anlaß unfern Minis 
ſiet v. Carlewitz zu ſchmaͤhen. Ob er wohl 
Babey feinem Hertzoge ein beſonders 
Verbuͤndniß zur Befchügung feiner, 
Lande und der Religion mit dem Churs, 
fürften feinem Vetter, und ſeinem 
Schwieger · Vater, dem Land» Grafen 
zu Heffen, zu treffen angerathen ; fo 
wurde doc) folches von gedachtem 
Ehurfürfien alsbald verworffen. Als 
Diefer mit Hergog Morigen in Zwiftige 
feit geriethe, und ihm ind Land fiel, 
muſte unfer Miniſter ſich befhuldigen 
laſſen, * wenn er daran Urſach waͤre. 
Der befannte Gottft. Arnold ſetzet in, 
feiner K. und Ketzer·hiſt. T.2Lib.16 cap. 
4 $.2 Sg, dabey, daß unfer Minifter, 
nebft noch 5 andern vornehmen Raͤ⸗ 
then, die er mit Nahmen nennet, umd 
meiſiens vorhero auch an Hertzogs 
Georgeng Hofe geweſen, alles dem 
Kapfer,wwider den Ehurfürften,zu *— 
len gethan; Man haͤtte von dieſen Raͤ⸗ 






then, im Lande, dieſen Reim 
zum Sprichwort gehabt : 


* 
Hiengen die 6an einem Seid, 
Mär’s Sachfens und tYFeiffens Glät 
Er beruffet ſich aufeine Hifleriem Sa: 
Arcan. in Mfcpto. Sch babe foldhe = 
fortgefetzten Sammlungen 


beu f r Thea 
Sachen A. 1729 a p. 295 bis 306 ä 
leuchtet, und fattfam.dargethan, de 
fie nicht avthentic und auge einm 
Affect gegen Hergog Morigen, (ich fe: 
bier hinzu, und) feine Raͤthe, vorn 
lich unfern von Carlwitz zu verunglimmi. 
fen, gefertiget.fey,. ob 13 wohl gemeld 
tem G. Arnolden trefflich zu - feinen 
Zweck eingetroffen, dahero er fie vor 
Wort zu Wort z p. 82 bispr T. 
gedachter R. und &. Hifl. mit eindrw 
den laffen. Mit gleichem Ungrunde 
wird auch barinne von unferm bes 
Garlewig vorhero gefagt, dag als Zu 
609 Morig Anno 1543 dem Kayik 
wider König Francifcum I in Frand- 
reich, in den Niederlanden zu Huͤlfte 
gezogen, folches alles, er nebſt dem 
Cardinal Albert zu Mayntz, insgebem 
mit dem Kapferlichen, unter Berfpmw 
dyung der Chur, abgehandelt ; ſo abe 
ebenfalls zur Verunglimpfung une 
Miniſters mag gefaget ſeyn, teil dw 
mahls der Smalcaldifche Krieg mod 
nicht wircklic) angegangen, noc me 
niger man gewiß vorher fehen können, 
daß befagte Chur dadurch twürde m 
ledigt werden, indem dag Kriege-Glil 
peaie daft, und weil unſer von Cer 
ewitz beym mehrerwehnten Garbinil, 
der ein heftiger Feind der Proteſtanta 
und bem Churfuͤrſten Johann Fricdo 
chen nicht guͤnſtig war, in befondim 
Anſehen ſtunde, und der ihm inſonde⸗ 
heit beygebracht, daß er feinen Ham, 
Hertzog Moritzen immer aufdesKane 
Seite lencken und erhalten ſollte. W 
Apno 1544 Hertzog Morig abemu 
auffer feinen. fanden fich aufhielte, ie’ 
te er eine fchrifftliche Imffructiom, die h 
Horns Saͤchſ. Baud-Bibliosber Me 






3057: Carlowitz 
‚co zu Iefen, ausgeſtellet, wie die Res 
yierung unterdeſſen ſollte verwaltet 
verden, und die Cantzelley nach Leip⸗ 
ig, wo unſer von Carlewitz Amts⸗ 
Hauptmann zugleich war, verleget, 
auch darinne mit verordnet, daß der⸗ 
ſelbe Sig und Stimme darinne haben 
follte. In dieſem Jahre befam er und 
George von Garlewig vom Kayſer zu 
gleich das Wappen der abgeftorbenen 
alten ; adelichen Familie von Ziegel: 
beim, von der er mütterlicher Seite 
abgeſtammet. Jahres drauf war er 
Gefandter auf dem Neichs + Tage zu 
Worms, toofelbft von dem damahls 
bevorftehenden Concilio zu Trient ge 
handelt worden. Seckendorff in Hiſt. 
‚Luther. L.3 $ 124 Add. ı meldet, daß 
unſer Minfter von Earlwig dem Kay⸗ 
‚ferl. Vortrage ſowohl von dem Conci⸗ 
‚lio, ald aud) von einer Hülffe wider 
‚die Tuͤrcken, ziemlich —— be⸗ 
zeuget, auch nach ſeiner Ruͤckkunfft in 
Leipzig, vieles von dem Haß, den der 
Churfuͤrſt Johann Friedrich beym Kay⸗ 
ſer ſich bishero —D und davon 
der Ausgang Fünftig. vieles offenba⸗ 


mit toelcher der Kayfer feinem Hertzoge 
zugethan wäre, ersehlet, welches letzte⸗ 
‚re ebenfalls aus der bejagten Hifler. 
Arcan. Sax. unferm Minifter von Gars 
lewig zum Nachtheil mag entichnet 
ſeyn, indem angeführter G. Arnold, 
ausdrücklich ſaget, daß ber Herr von 
Secckendorff felbige oͤffters bey feinem 
- allegirten Werde gebrauchet,abfonder» 
lich, da er folches Erzehlen fo fpdttlich, 
durch das Tateinifche Wort effutio; 
lausgekoͤcket) exprimiret hat, denn wir 
unſerm Herrn von Carlewitz als einem 
Hugen Staat&-Minifter nicht zutrauen 
tönen, daf er folche Heimlichkeiten fo 
unvorfichtigee Weiſe werde offenba- 
ret haben. Als Anno 1546 ein Con, 
dent wegen Erneuerung des Smalcal 
difhen Bundes : zu Franckfurt am 
Mayn  angeftellet worden, ward uns 
fer von Carlowitz von feinem Hertzo⸗ 
ge auch dahin gefchickt, welcher nach 


ren würde, ingleichen von der Gunſt, fürft 
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Endigung deſſelhen tecta zum Kayſer, 
(als welchem ſchon von dieſem Con⸗ 
vente war berichtet worden, als wenn 
die Bundes · Genoſſen ſich wider ihn ver⸗ 
ſchworen) in Geldern ging, wie S eidanus 
erzehlet, und denſelben dabey einen vor» 
trefflich Gelchrten von Adel nennet. 
Allhier ſetzte ſich derſelbe in ungemeinen 
Gnaden bey dem Kayſer, und ward von 
ibm auch zu feinem Rath angenons 
men, nachdem er in unterfchiedenen 
vertrauten Unterredungen mit ihm defs 
fen Staats⸗Klugheit und andere Qua⸗ 
litaͤten erkannt hatte. Weil der Kanfer 
nach feiner Rückkunfft aus Geldern, 
einen Neichstag zuftegenfpurg, (dahin 
auch die Smalealdifche Bunds⸗-Ver⸗ 
wandten inPerfon kommen ſollten aber 
auſſenblieben) augeſetzet, ward unſer 
Minifter von Carlowitz auch dahin zu 
gehen beordert. Als nun beſagte Bun⸗ 
des / Genoſſen dem Kayſer den Krieg ans 
gekuͤndiget, und mit ihrer zuſammen⸗ 
gehrachten Armee bald im Aufbruch 
fiunden, ihm entgegen zu gehen, rieth 
unfer Minifter von Carlomwig feinem 
Herkoge, daß er fich nebft dem Chur⸗ 
irften zu Brandenburg zum Medias 
teur darbieten, und beyderfeits ciligft 
deswegen eine Gefandfchafft an die 
Bundes-Verwandte welche zu Meinun⸗ 
gen damals ftille lagen, abſchicken 
follten, fo auch gleich geſchahe, die, aber 
mit einer furgen und betrübten Ant» 
wort zurück famen. Hingegen da der 
Churf. zu Sachfen unterdeffen von den 
Kayſer in die Reichs⸗Acht war erfläs 
ret, und dem Hergoge Morig die Exe⸗ 
cution aufgetragen und anbefohlen 
worden, fein Land einzunehmen, fich 
deffen zu gebrauchen u. f. w. und der 
Hertzog ſolches zu vollſtrecken fuchte, 
muſte unſer Miniſter von Carlewitz 
demſelben bey allen Expeditionen zur 
Seiten ſeyn, um in wichtigen Conſiſiis 
und Verfchickungen feiner ſich zu ger 
brauchen, wie er fich benn auch bey ihm 
befande,al8 Tahresdrauf,in der fatalen 
Schlacht bey Muͤhlberg, der Churfürft 
von den Kayferl. war gefangen und zu 

Cec5 Mitten, 
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Wittenberg der Chur entſetzet worden, 
As nach gedachter Gefangennehmung 
unſer von Carlowitz zum Kayſer kam, 
fragte derſelbe ihn, wie Carlowitz, 
was ſoll es nun woll werden? und als 
dieſer drauf geantwortet: Das ſtehet in 
Ew. Kayſerl. Majeſt. Haͤnden, habe 
der Kayſer drauf verſetzet: Je es ſoll 
nun wohl werden; wie ſolches Bar⸗ 
tbol. Zaſtrow, Hertzogl. Pommeriſcher 
Secretarius, der nebſt einigen Raͤthen 
in dem Smalcaldiſchen Kriege dem 
Kayſer uͤberall in Angelegenheiten ſei⸗ 
nes Hertzogs, folgen muͤſſen, in einem 
AMſept, fo der beruͤhmte Hr. Schoͤtt⸗ 
gen der Diſlomatiſchen Nachleſe von 
Ober⸗Sachſen P. II VI M theils 
einverleibet hat, p. 047 erzehlet und das! 
bey ſetzet, daß der Kayſer alles, was 
im Nahmen Hertzog Moritzens ver: 
richtet werden ſollen, durch unſern ver: 
Carlowitz ſelbſt verrichtet habe. Er⸗ 
wehnter Faſtrow erzehlet ferner, (f.l.e. 
P. ı7 p. 300,) daß, als Jahres drauf 
Herzog Morig auf dem Reichs⸗Tage 
zu Augfpurg mit der Chur» Würde ber 
kiehen tworden, und nebftdem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg bey dem Kanfer 
sine Vorbitte vor feinen. gefangenen: 
Schwieger⸗Vater, den and-Grafen zu 
Heſſen, (vor deſſen Entledigung er war 
Buͤrge worden) eingefeget, ihm auch 
drauf ein getwiffer Tag, an welchen 
der Befcheid erfolgen follte, beſtimmet 
war, dem neuen Charfürften Morisen 
hingegen eine Luft ſey ankommen, Tas 
ges vorhero, an- einen Sonntag eine 
Echlittenfart nach München anzuftels 
Ien , folche auch wircklich ange 
ſtellet, unfer von Carlewitz aber, ſolches 
aus einem Fenſter gewahr worden, ſey er 
von der Cantzelley ſtracks herunter zu 
dem Schlitten gelauffen, und habe ge» 
fraget, wobin wollen Ew. Churfuͤrſtl. 
Gnaden fabren? und drauf die Ant⸗ 
wort erhalten: Ich will gegen Muͤn 

chen fabren , worauf unfer Minifter 
wieder verfeßet:baben denn Ew. Chur⸗ 
furſtl. Gnaden nicht in acht, Daß 
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morgen in den hoclkwi A 
Ew Churf. Gnaden, ſamt dem nr⸗ 
fürften zu Brandenburg angeletenn 
Sachen, der Kayſerl. Mayt. Bf 
anzuhoͤren, angeſetzt worden? Baar 
habe der Churfuͤrſt geſaget: Eyichwi 
nach München fahren, worauf erde 
Gaul mit der Geiſſel geſchmiſſen, m 
zum Thor hinaus geſprenget; erwehn 
ter Zaſtrow ſetzet dabey, daß er dam 
ben geftanden, alles mit angefehen un 
angehöret, undmeldet, der Termine 
Beſcheids fen vorbey gefirichen, un 
nicht an des Land⸗Grafen Entlebiaun 
gedacht worden; als aber Chart 
Moritz von München zurückkommen, 
ſey der von Carlewitz gleich im Beren⸗ 
fchafft gefianden, nach Leipzig auf die 
Neu-Jahrs⸗Meſſe, um etliche 1000 
Thlr. Schulden, ohne deren Verluſiet 
nicht koͤnnte abweſend feyn, zu reiien; 
worauf der Ehurfürft, um̃ ihn bey ſich 
zu behalten, gleich ſo viel rooo Tha⸗ 
ler auszahlen kaffen; er berichtet fo 
ner, daß als auf dieſem Reichs⸗Tage 
der Kayſer einſtmahls aus ber Kir 
chen in fein Gemach gekommen, nnd 
fih umgeſehen, unfern von Car 
lewitz aber nicht gewahr worden habe tt 
Herkog Moritzen gefraget, wo iſt unke 
Carlewitʒ? in da biefer daranfgeant 
wortet, guädigfter Kayſer, eriff etwas 
kranck habe er gleich feinen Leib-Me 
dicum Veſali gernffen, und zu ihm ge⸗ 
fagt: Ihr folle zum Earlewir gebe, 
er iſt etwas ſiech, feber, daß ibeihm 
helffet. Als hierauf Churfürft Morißz 
die Regierung angetreten, ſahe unſe 
Miniſter gar wohl, daß er ſeme Con- 
flia fo einzurichten haͤtte, daß dm 
Kayſer nicht vor dem Kopfe geſtoſen 
wuͤrde, dahero Fiek er fich angekgM 
feyn, daf der Churfuͤrſt die Kloͤſtet und 
andere geiftlichen. Geftiffte wiedetun 
ad pios uſus vertvenden laffen möcht, 
welches auch geſchahe, wie er Dean 
gleich bey feiner :erften Ankunft | 
Leipzig, das Pauliner⸗Kloſter der In? 
berſitaͤt geſchencket, umd ei Mn 
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Drofefforen dafelbft die Salaria aus 
yergleichen Gütern verbeſſert. Wie 
anfer von Carlewitz ein groffer Liebhas 
ver der Gelchrfamfeit war, alfo haben 
auch fchon vorhere die 3 Fürften-Schus 
len in Meiffen, Pforte und Grimme 
ihre fundationes ihm zu dancken. 
Nachdem auch ‚der Kayfer dem Chur⸗ 
fürften das Interim in feinen Landen 
zu publiciren anbefohlen, hingegen in 
denfelben noch alles dem entfetsten 
Churfuͤrſten anhängig, wider. den neus 
en ſchwuͤrig und übrigens in Furchten 
(wiervohl ohne allen Grund) war, er 
wuͤrde dem Kayfer zu Gefallen, bie 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion einfuͤh⸗ 
ren, ſo konte ſolches nicht ſo gleich 
und mit Gewalt geſchehen, aber auch 
nicht gar unterlaſſen werden. Unſer 
von Carlewitz, weil er mit Philippo 
Melanchthone in vertrauter Corte- 
ſpondene ſtunde, bat ibn ſchrifftlich, 
um gute Rathſchlaͤge, wie die Kirchen⸗ 
Uneinigkeit in Sachfen abzuftellen feyn 
möge. Die weitlaͤuftige Anttvort darauf 
ift in den fortgefersten Sammil. 

Sachen a. 1730 4 2.387.390 zu lefen,, 
und daraus zu erfehen, daß man hier 
inne muͤſſe den gelinden Weg geben. 
Es höreten aber diefe Interims-Trou- 
bien auf, als Churfürft Mauritius 
Anno 1552 vom Kayſer den fo genann⸗ 
ten Paffauifchen Vertrag, durch deu 
Dienft unfers Herm von Carlewig er» 
halten hatte. Wie aber in Sachfen 
deswegen verfahren worden, zeigen 
die-a&a Synodica derWittenbergifchen 
Profeflorum, die Anno 1559 zu Wit 
tenberg in 4t0 gedruckt worden. Da 
nun derSchmalfaldifche Krieg fich auf 
folche Weife geendiget, und die Spani⸗ 
ſche Soldaten dabey auf eine faft ums 
menfchliche Art gehaufer, hat unfer 
von Garlewig nebft Foacbimo Camera- 
rio, C nfilium pro republica ad Impe- 
ratoren contra hifpanicam tyraunidem 
ex occafioge exercitus Auriaci (Je. ger 
ſchrieben, ſo in Goldafti Politicis Im- 
perii mit zu.befinden. Nachdem auch 
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vorerwehnter Sleidanus alles, was 
mit dieſen Schmalkaldiſchen Bundes⸗ 
Verwandten und in-dem Kriege vor⸗ 
gegangen, ſeinem Werche de Ftatu res 
ligionis‘in Imperio einverleibet, OU un⸗ 
fer Minifter von Carlewitz, nie Mat⸗ 
thaͤus Dreſſerus P. I Ifagog. Hiſt. p. 
os erzehlet, allemahl, wenn cr Slei⸗ 
dani Nahmen gehoͤret, tieff geſeufzet 
und oftmals geſaget haben: Sleidani 
Hifloria mibi ſidem omnium bifloria- 
rum Scriptorum adimit, welche Worte 
einige wider-, - andere aber vor Gleis 
danum auslegen, und fo viel anzeigen 
follen : Ich balte es mie Sleidani „is 
ftorie, und die andern Scribenten alls 
zumabl finden’ bey mir Feinen Glau⸗ 
ben. Sagittarius, welcher der erfter 
ren Meinung ift, in Introd. in» Hifl. 
ecclef. Cap. XIp. z,2 faget, der Herr von 
Carlewitz wäre nur darum auf Slei⸗ 
danum übel zu forechen gervefen, weil 
er von feinem Herrn Churfürft Mauri- 
tio eines und das andere gefchrieben, 
welches er feiner Meinung nach aus 
Klugheit hätte vertufchen follen, und 
ſchlieſſet endlich ,- Sleidanus bat ſich 
auf acta publica gegehndet, derohal⸗ 
ben, wo er nicht allemabl Elag, bat er 
doch wabrbaffrig gnug gefchrieben, ſ. 
Chom. Creen. P.VI Animadverſ. Pbi- 
lol. p.205 Hingegen erzehlen einige, daß 
Kayſer Carolus-V. von Sleidano ges 
faget : entweder er ift mit in unferm 
gebeimden Rathe, oder aber unfere 
gebeimden Raͤthe find Verrärber unfes 
ger Gebeimitiffe gewefen, auch wohl 
manchmal mit kächelndem Munde hin. 
zu gethan haben! Wer Schelm bat 
zwar viel, aber nicht alles gewuft, f. 
Yamb. Hiſt Bibl. P. X p. 36. Wie 
nun hierauf der Kayſer unferm Mini 
fter von Carlewitz auf alle Weiſe vor 
feine treue Dienſte Gnaden-Begengun- 
gen erweifen wolte!: alfo ertheilte er 
nach Abgang der alten adelichen Far 
milie von Strundege, ihm und feinem 
Gefchlecht das Prädicat eines Erb» 
Ritters des Roͤm. Weiche, und ift das 
Diplo- 
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Diploma vSavon de Anno: 1552 ben 
13 Jan. in Königs Sächf AddsAift. 
T.1,fol.225-127 zulefen. Was aber 
folches importire, iſt im realen Staats⸗ 
und Converſations · Lex. ſub Artic, 
Erb Ritter, zu lefen. Im gedachten 
diplomate wird unter andern gefaget, 
daß er wider die Kapferliche Wider» 
märtige und Ungehorfame in vielen 
befchwerlichen Reifen, Feldgügen ꝛc. 
ungefpart feines mögens, toie 
auch auf viel nad) einander gehalte- 
nen Reichs⸗Tagen in treflichen Bes 
gathfchlagungen, dazu er von feinem 
Ehurfürften, auch ie zu Zeiten von 
Ung, (dem Kayſer) wegen feiner Ge 
ſchicklichkeit und Verſtandes balber, 
gezogen worden, fi gebrauchen laf- 
fen c. Alg jahres darauf fein Chur⸗ 
fürft wider den unruhigen Marcfgraff 
Albrechten zu Brandenburg zu Felde 
goge, Mar unfer Minifter auch-bey 
ihm, und mufte er zum groffen Leid- 
weſen feben, wie er in der darauf er» 
folgten Schlacht bey . Sivershaufen 
tödtlich verwundet wurde, und am zten 
Tage darauf feinen helbenmüthigen 
Geift aufgeben mufte, ‚nachdem er zu⸗ 
vor von unferm Herrn von Carlewitz 
fein Teſtament verfertigen laſſen, da» 
von.in Aenoldi Leben Elect. Mauritii 
und in Mülleri Annal, Sax, fub Anno 
1553 zu lefen. Hierauf fam unſer 
Miniſter bey dem nachfolgenden Shure 


fürften zu Sachfen Augufto in gleiche ſteren: Br 


Deftalung. Er hielt ſich anfangs 
meiſtens auf dem Schloffe zu Zörbig 
auf, welches er als Amt3-Hauptmann, 
nebft dem Staͤdtgen und zugehörigen 
Gütern, ſchon Anno 1536 wiederkaͤuf⸗ 
lich inne befommen hatte, wie in M. 
Elteſten Hiſt. von doͤrbig erzehlet wird, 
Als wegen des vorgedachten fatalen 
Endes des Churfuͤrſtens Moritzens, 
nach ſeiner Ruͤckkunfft in Sachfen er 
allerhand widrige Urtheile von einigen 
horen muſte, und unter andern auch 
einſtmahls der Ober⸗Pfarr zu gedach⸗ 
ein Zorb g, M. Berger, Sonntags in 


der Predigt ungebuͤbrlich 13 
redet hatte, erzuͤrute ſich Hen 
von Carlewitz dermaſſen da Ni 
er nach .geendigtem Gottesdienfteftin: 
gewartet, und ihn Dichte und deibeob 
geprügelt, wie l.c.p. 195 zu Iefen,we 
bey auch gefaget wird, daß derick 
darauf gleich von feinem Amte abacı 
Bet worden. Unſer Minifter wurk 
auch von feinem neuen Churfürfien x 
den wichtigiten Staats ⸗ Gefchäftn 
gebraucht, infonderheit endigte er Anm 
554 in dem Naumburgifchen Ye 
gleich den bisherigen Diſput, was mar 
vor einen Titel dem entjegten Chur 
fürften Johann Friedrich geben folte, 
da erdenn darauf gebohrner Churfuͤrſi 
genennet worden. Nicht menig 
brachte er ed dahin, da Ehurfürf 
Auguftus die Burggräflichen Jura ju 
Magdeburg mwieder,erercirte, und den 
Burggräflichen Titel wieder ammahın, 
darüber biehero auch mar geftritteu 
worden, von beyden ertheilete et 
ben Ranferlichen Hoff durch den Can 
ler D. Selden hierauf Nachricht. m 
bem Antwort · Schreiben deffelben dar 


. auf, de dato Brüffel, (allwo fi de 


Kayferliche Hoff damals aufhielt,) 
Anno 1554 dieultimoMaji,fo in mehr 
erwehnter Diplom. Nachleſe wor 
©ber»-Sachfen P. IV a p. 046 bis &ı 
zu leſen, meldet erwehnter Cangler in 
P.S. gar nachdencflich wegen des m 

: Er bätte recht geratben, def 
man am Bayferlichen Hofe fich dar 
ber wundern würde, da er ſonſtes 
wider Diefen Titel, gleichſam mit 
Bänden und Fuͤſſen ſich geferger; doch 
es wäre feinem Kayſer nichts darat 
gelegen, wenn er diefen guten Fuͤrſten 
noch» mit berrlichernTiechn belegt han 
Weil auch roegen diefes Titels, daribe 
der Herr von Carlewitz fo hart biehr 
gefiritten, und ihn nun fo enfrig mie 
ergriffen hätte, des Kayſers privit 
Intereffe fein Nachtheil kitte, mürt 
man feinen Streit darüber erg, 


nachdem man wichtigere er 
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Reichs ⸗Sachen vor ſich haͤtte. Son⸗ 
ſten erſiehet man aus dieſem weitlaͤuf⸗ 
tigen Antwort⸗ Schreiben, daß unfer 
Herr von Carlewitz mit diefem gelehr⸗ 
ten Cantzler eine privar-Correfpondenz 
von den damahligen des Nom. Reichs 
wichtigften Staats» Sachen unterhäl« 
ten. Nachgehends hielt fich unfer 
Herr von Carlewig ordentlich auf fei- 
nem Schloſſe und Herrfchafft Rorben- 
haus, nahe am Meißnifchen Ertz⸗Ge⸗ 
birge in Boͤhmen, nicht ader in Meif 
fen, mie einige fegen, gelegen, auf, 
nachdem fein väterliches Erbgut, ober 
wehntes Hermsdorff, ſchon veralie 
niret war. Dieſe Herrſchafft mochte 
er von dem Kayſer, nach Abgang der 
Herren von Weitmuͤbl, welche ſie beſeſ⸗ 
ſen, ſ im eaico Weitmuͤhl p.2857, als ein 
verfallenes Lehn Haben gefchenckt be⸗ 
kommen. Er ward demnach von Chur⸗ 
Sachſen, als in welchem nunmehro 
alles ruhig war, nur von Haus aus 
zu geheimden Conſiliis gezogen, wie 
er denn auch an vorgemeldten Cantzler 
D. Selden mit erwehnet hatte, daß er 
und D. Mordeiſen (ſ. im Lexico Mord⸗ 
eiſen p.4/04.) itzo Ruhe hätten, hin⸗ 
gegen hatte er dergleichen Beſtallung 
von auswaͤrtigen Potentaten und Fuͤr⸗ 
ſten, und werden von M. Trautnern 
in ſeinem Lebenslauffe unter andern 
genennet der Koͤnig in Spanien, der 
ihm jaͤhrlich eine anſehnliche Penſion 
zahlen laſſen, Chur⸗Brandenburg, Her⸗ 
tzog in Savoyen ꝛc. ꝛc. gleichwie er 
auch von dem Kayſer in wichtigen Ge⸗ 
ſandſchafften, Commißionen u. ſ. w. 
nach einander gebraucht worden, und 
fuͤhret erwehnter M. Trautner davon 
an, daß er in Reichs⸗Sachen zu Trier 
des Kayſers wegen 17 Wochen, und 
Anno 1570 etliche Monate zu Stettin 
als Kapferlicher Abgefandter bey ben 
iedend» Trackaten des Königs. in 
ännemarck mit Schweden fich «auf 
gehalten, vorhero Anno 1566 ward er 
mit dem Kapferlichen Rath Joachim 
bon Berge an die Hertzoge zu Sachfen- 
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Gotha, Johann Zriedrichen und Jo⸗ 
haun Wilhelmen, wegen der Grumba- 
hifchen Händel gefandt, und hernach 
Anno 1568 wohnete er als Kayſerli⸗ 
cher Ereeutiong-Commiffariug der Eros 
berung Gotha und Schleiffung der Fe⸗ 
ſtung Grimmenftein bey. Gleich dar⸗ 
auf im felbigen Jahre mufte er auf 
Kayferlichen, Befehl nebft Joachimo 
Camerario von Leipzig ungefäume 
nad) Wien formen, um das Evbange⸗ 
lifche Religions ⸗Weſen, wiewohl ind» 
geheim, zu Stande zu bringen, davon 
in Kaupachs Evang. Oeſterreich p. 
89, 92 zu leſen. Weil Camerariusnad) 
8 Wochen, unverrichteter Sache zur 
rück reifete, unfer Here von Garlewig 
bey feinen Auffenthalt zu Wien von 
den Land Ständen Oeſterreichs, gar 
nicht zu Deliberationen, wegen diefeg 
Religions Wefeng erfordert worden, 
fondern felbige die Sache fo lange auf⸗ 
gefchoben, big fie dazu den berühmten - 
Theologum zu Roſtock, D. Dav. Chy- 
traum zu nehmen Erlaubniß erhalten, 
fcheinet es, daß fie unfern Herrn von 
Carlewitz wegen feiner Moderation in 
Religions» Differengien, und feinee 
ehemahligen Conduite, wegen des In⸗ 
terims in Sachfen, nicht mögen ges 
trauet haben, Als Anno 1572 den2 
Junii zu berg ein Fürftliches Ge⸗ 
————— en mit dem Stahl zum 
Circkel gehalten worden, und Churfuͤrſt 
Auguftus felbigem auch nebft unter 
fchiedenen Fürften, Grafen, Herren und 
von Adel, an der Zahl 39 zuſammen, 
mit beywohnete, befand fich unfer 
Herr von.Carlewig auch mit dabey, 
wie in D. Molleri Freyb. Annel. pag. 
305 zu ſehen. Endlich farb derſelbe 
auf ſeinem Schloſſe Rotenhaus Anno 
1578 am Tage Erhardi oder am gten 
San. plöglich über der Abendmahlzeit 
am Schlage, alt 70 Jahr und 27 
Tage (nicht aber 71 Jahr, wie man 
indgemein ſetzet). Es fam ihm eine 
Kleine Beſchwerung im Kopf, und mie 
er jaͤhliug vom Tiſche auffichen Hi 
et ⸗ 
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faͤllet er einem feiner Diener, deren er, 
wie dabey ſtehet, viel um fich hatte, 
in die Arme, und giebt: feinen Geift 
auf; es erfolgte «auch wegen dieſes 
Todes Falles über ihn vieles Eplitter- 
Richten, darwider erwehnter M.Traufs 
ner ihn zu retten aufs aͤuſſerſte ſich ber 
muͤhet, auch uͤberall ihm ein herrliches 
Lob beyleget. Dergleichen Richten 
man von ihm auch anderweit notiret 
gefunden, z. E. in einem Exemplari 
von Pauli Eberi Calendario, hatte 
einer daben gefchrieben, daß an dem 
Abend Erhardi, als er feine Seele auf 
gegeben, ein grauſames Sturmmetter 
in der Lufft fich ereignet, u.f.m. Ein 
anderhatte dabey geſetzet, er hätte au 
der Carlewitziſchen Gefchlechte » Eafie 
Geld⸗Summen erborget und nicht res 
ftituiret; An Hifloria Gosting. L.I ps 
256 wird aefanet, daß wer am Kayſer⸗ 
lichen Hofe was zu verrichten gehabt, 
und guten Efect haben wollen, unſerm 
Herrn von Carlewitz Preſente habe 
machen müffen, und dergleichen mehr. 
Wir halten davor, daß unfer vortref⸗ 
Jiche Staate-Minifter (dergleichen, die 
fo vielen Votentaten, Chur und Für, 
ften, geift- and weltlichen Standes, 
als vertrauter und geheimder Nath 
gedienet, die Hiftorie des Rem. Reiche 
nicht leicht wird aufweiſen koͤnnen,) 
fich folhe DVerunglimpffungen megen 
der auf Hertzog Moritzen trangferitten 
Chur⸗Sachſen, und was darauf wegen 
des Interims darinne vorgegangen, 
infonderheit vom Clero theild zuge⸗ 
zogen habe. Von feiner Pierät führet 
mehr erwehnter M. Trautner arı, daß 
er den-Pfalter Davids in lateinifcher 
Berfion Buchanani fehr geliebet und 
herfagen koͤnnen, den oͤffentlichen Got⸗ 
tesdienft babe er fleißig beſuchet, des 
eil. Abendmahls fich gemeiniglic) 
ffentlich, um feinen Unterthanen ein 
gutes Exempel zu geben, gebrauchet,, 
den Evangelifchen in Böhmen, in ber 
Gegend feiner Herrfchafft Rotenhaus, 
habe er die freye Religions» Wibung 
beftändig erhalten, foniten habe Wig 








.... Rarlomiß 
und Hoher Verftand aus feinen Auga 
hervor geleuchtet, es auch feine erho 
bene Stirn, runder Kopfec. angezeigt T 
Geld und Gut habe er nicht hinterlar ! 
fen, fo auch nicht fenn können, wel, 
befage des vorangeführten Kayſerh 
chen Diplomatis, er auch fein Berms 


“gen zu Dienften des Kayfers an 


wandt, die Adminiſtration ſeiner wich 
tigen Herrſchafft wegen faft ſteten Re 
fen und Abweſenheit nicht recht befer 
gen Eönnen, faft an allen Herren⸗Ho⸗ 
fen in Europa vertraute Eorrefponden 
ten unterhalten müffen u.f.m. Mit 
feiner Gemahlin, (deren Nahmen und 
Geſchlecht nicht berrennet und nur ſo 
viel gefaget wird, daß fie alter adel⸗ 
cher Herkunft gewefen,) bat er feinen 
Stamm nicht fortgepflanget. Sein 
Leichnam ward in der Kirche m dem 
zu Notenhaus gehorigen Stäbdtlen 
Goͤrckau, bey und darüber eine mefin- 
gene Tafel, worauf in lateiniſchen 
Verſen fein Leben Fürtslich befchrieben 
war, geſetzet, welches ich Anno 1766 
alles in Augenfchein genommen; al 
aber Anno 1723 ich} wieder dahin kam 
und befagte Verſe abcopiren meltt, 
war die Tafel weg, nnd auf mein Dr 
fragen, 19 fie hingekommen, erhieltt 
die Antwort : Man bärte eines Rerzts 
Gedaͤchtniß nicht länger in diefer & 
Catholiſchen Kieche leider mögen; wie 
denn auch feine Gebeine Anno 1704 
waren ausgegraben, und in dir 
Stelle der damals verftorbene Curats 
alda P. Breitenfeld, geleget wordt, 
Im vorbefagten Epitaphio ward auch 
gemeldet, daß er bey 2 Churfürſien ju 
Sachſen und 4 Roͤmiſchen Kaplırlı 
nemlich von Carolo V an bis Nudel 
phen I in geheimden Raths Dienfen 
geftanden. Die Herrfchafft Nor 
baus fiel wieder an den Kanfer ale 
König in Bohmen, der fie bald darunf 
einem Herrn Hrzan von Harras wii 
ben. Als Anno 1620 bey damahligt 
Boͤhmiſcher Unruhe der Hefiger dat 
fich mit den Maicontenten nidt an 
jungiren wollen, ward fein Sa, 


— — 
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plündert und viel: Wagen voll Strk 
pturen mit weogefuͤhret, darunter ein 
gutes Theil’ von unſerm Herrn von 
Carlewitz megen geweſen ſeyn. Wie 
dieſes uͤberaus praͤchtig von neuen ge⸗ 
bauete Schloß und wichtige Herrſchafft 
an den heutigen-Finfich von Auers⸗ 
berg gelanget ift, f, Stants- Lexicon 
Rotenhaus. 


 Eaftelee, ſ. Feer p. 524. 
Sboltitz, ſ. Colditz p. 3071. 


| Churfhwand, 
, Eine vornehme gräfliche Familie in 
Schlefien, welche von Ehriftoph Frey 
Heren von Churſchwand auf Diekdorff, 
geweſenen Kayferlichen Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant und Ober Commiſſarium in Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſien abſtammet, deſ⸗ 
fen.2 Schne den graͤflichen Character 
erhalten haben: Es find felbige a) 

obann Heinrich ‚Sebaftian auf 
Roͤhrsdorff, Divkdorff etc. ꝛc. Kayferlis 
cher geheimder Math und Landes- 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Bres⸗ 
lau, der Anno 1703 ohne Erben ver- 
ftorben,. und b) Zudovicns Leopoldus 
auf Ober⸗ und Nieder - Dambrikfch), 
K. Känmerer und Koniglicher Amts⸗ 


Affeffor. des Fuͤrſtenthums Glogau, 


der ums Jahr 1723 mit Hinterlaffung 
2 junger Grafen verfiorben, als Jo⸗ 
bann Janatio Ebriftopben, auf Scho» 
nau, des Ölogauifchen Kreifes damals 
Landes: Deputirten, und Johann Hein⸗ 
reichen, auf Franckenthal, bes Bres⸗ 
lauifchen Fürftentyums Koͤniglichen 
Mann und ZaudessXelteften, Sinap. 
‚P.3 P. 53- 


Colleda, Rölleda, Coͤlln, 


Von dieſer ehemahligen alten adeli⸗ 
chen Familie in Thuͤringen, meldet 
des Hetr von Falckenſtein . » Thuͤ⸗ 
ing. Ebron. p. 1263, daßderen Stamm⸗ 
Hans das Staͤdtlein Coͤlleda, ingge- 
nein Coͤlln genannt, ſey, wobey eut⸗ 
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weder die Grafen von Beichlingen oder 
dieſe Familie von Coͤlleda vor alters 
tin Frauen⸗Kloſter (die Zeit der Fun⸗ 
dation ift unbefannt,) geftifftet , och 
chem bis zur Zeit der Neformation 
£utheri eine Aebtißin nebft einem Prob» 
fte vorgeftanden. Bon dem Urſprunge 
diefeß Geſchlechts führet er aus Thü- 
sing. Sacr. p.543 an, daß es von den 
ehemahligen Grafen, und zwar, wie ei⸗ 
nige glauben, von einem natürlichen 
Sohne derſelben, (welches aber zu un⸗ 
terſuchen nicht ſein Vorhaben ſey,) 
abgeſtammet. Wir laſſen es auch da⸗ 
hin geſtellet ſeyn, und melden nur die⸗ 
ſes, daß, mie wir im Lexico p. 232 fa. 
an und ausgefuͤhret, die heutigen 
Grafen von Beichlingenin Meiffen, ide 
ren Stamm von biefen von Coͤlleda 
herleiten, f.l.c. und daß Knaut Anno 
1703 feine Origihes Beichlingianas 
gänglich darauf gebauet. Uibrigens 
merden von dem Herrn von Falcken⸗ 
fein lc. unterfchiedene dieſes beruͤhm⸗ 
ten Gefchlechtes, mie er es nennet 
and alien Diplomatibus, von Anno 
1266 bis ums fahr 1507 umd 1508, 
da Sophia von Colleda als Priorin 
des gedachten Klofterd, und Bertoldus 
von Coͤlleda gelebet, angeführer. Weil 
zum Anheren der gedachten Grafen 
von Beichlingen in Meiffen Dietrich 
Wilhelm, ein Sohn Mauritii von Coͤl⸗ 
leda des jüngern, der noch Anno 1587 
geltbet, gefeget wird, fo kan es ſeyn, 
daß diefer nach Abgang der chemahlis 
gen Grafen von Beichlingen, Anna 
1567, den Nahmen von Beichlingen 
wieder angenommen habe. Weil die 
alten ehemahligen Grafen von Beich« 


lingen iederzeit die Herrfchafft Colleda 


als ein Pertineng- Stud von ihrer 
Graſſchafft befeffen, auch) mit felbiger 
Colleda verkaufft, fo feheinet e8, daß 
die von Eölleda nur ihren Sig auf dem 
Schloſſe in dem Städtgen und einige 
Revenuͤen von den Gütern diefer Herta 
fchafft mit ihren Anherren gehabt ha» 
ben moͤgen 

Uibrigens hat auch in Schlefien 


ee 


zo  Colbiß 
eine adeliche Familie von Eölln bis 
nach Anfange des vorigen Seculi; flo- 
giret, f. Sinap, Schlefiſcye Cariof. 
P.2 p. 564. J — 
Coͤlln, ſ. Coͤlleda. 


Colditz, Kolditz, Choltig, 
Eine ehemahlige vornehme alte frey⸗ 
herrliche Familie in Boͤhmen, Meiſſen, 
Schleſien ec. Weil ſowohl in Boͤhmen 
als in Meiſſen ein Schloß und Herr⸗ 
ſchafft (io Amt,) Colditz gelegen, 
worauf diefe Herren gewohnet, und 
vor alters viele Schlöffer und Derter 
in Meiſſen, der benachbarten Cron 
Böhmen gehoͤret haben, fo fan man 
nicht entfcheiden, ob diefe Herren in 
Meiffen oder in Böhmen ihren Ur⸗ 
fprung. gehabt haben... Die Boͤhmiſche 
Herrſchafft Eboleisz befigen heut zu 
Sage die Graffen Sedlniczki als ihre 
Reſidentz, und nennen fich zugleich das 
von, ſ. im Lexico Sedinizki p. 2208, allwo 
wir von diefem Gefchlechte ſchon eines 
und das andere beygebracht haben, 
und allda nachzufehen ift, Wie Min- 
ferus in Cofmogr. anführet, follen 
Friedrich Graff von —— Anno 938, 
Andreas, edler Herr zu Colditz Anno 
968, und Anton, Herr. zu Coldig Anno 
96 den Thurnieren mit beygewohnet 
aben. Ob wir wohl anderweit dieſe 
Herren nirgende in dem. gräflichen 
Chara&er benennet gefunden, ſo kan 
doc) vorgemeldeter Friedrich felbigen 
wircflich geführer haben, weil erin den 
damahligen Zeiten nicht erblich gewe⸗ 
fen; ja Dreflerus in Ifagog. biflur. p. 
75 führer Heinrichen Grafen von Col⸗ 
dig an, als der Anno 1288.dem groß 
n Eonsent zu Grimme in Meiffen 
ewohnet, anf welchem befchloffen 
worden, dem Lande mit gefammter 
Macht Sicherheit wider die Räuber zu 
verfhaffen und ſolche auszurotten. 
Weil das Schloß Eoldig nur 2 M. 
ven Grimme ohngefehr lieget, mag er 
darauf gewohnet, und weil diefe Herren 
ir bamahligen Zeiten an Gütern fehr 






reich, die. ältefte Linie Dabom Deuib: 
‚fenftand erblich gehabt Haben 
bald darauf abgegangen. 
——— 
nahmen Thimo gehabt. 
von Colditz, wird von D. Redeln in 
ig. 5 Annoszı! 
als Dbrifter Land Richter in Bohme 
benennet. In Yorns Sächf] Aand 
Bibliotheck p.20,. wird einer bie 
Nahmens in einem diplomate deAr- 
no 1326 als Hauptmann des 
ſes oder Feftung Pirne in Meiffen bo 
nennef. Noch ein. ander dieſes Nah 
mens /.c. p.374 in einer Confirmation 
des Marckgrafens Friedrichs zu Meil 
fen, de Anno 1351, alg deffen Mar 
ſchall, und p. 206 noch ein Thimo Hen 
von Colditz um ſelbige Zeit als Haupt⸗ 
mann des Königreichs Boͤhmen ange 
führe. Vollrath und Buffo Gebri- 
bere, Herren von Coldig zu Wolcken⸗ 
burg, im Alteriburgifchen gelegen, ff 
teten Anno 1371 eine ewige in 
der Kirche dafelbft, und ift der Stif⸗ 
tung®-Brieff davon in den Unſchuld 
lache. von Theol. Sachen Tom. ı5 
P.758 Sg. zu lefen. Nicht lange vor 
hero, nemlich Anno 1347 war Witti- 
go II, ein Sohn Graff Heinrichs von 
Eoldis (allem Anfehen nach des zuvor 
Anno 1288 gemeldten Heinrichs Giro 
fens von Coldig, als Bifchoff zu Meif 
fen, welchem Stiffte er bey damahlir 
ger groffen Landes · Noth einiger maf 
fen wieder aufgeholffen,) verftorben, 
welche Würde auch nachgehendg fein 
Vetter, Graff Thimo von Colditz, von 
Anno 1405 big 1410 beſeſſen, nad» 
dem er zuvor Dom⸗ Dechant geroefen. 
Die Meißnifche Scribenten melden von 
ihm, daß er die Domherren gern hätte 
fromm machen wollen, fie waͤren aber 
ber Zucht fchon enttwachfen geweſen, 
und alfo leiden müffen, was er an ih 
nen nicht ändern können, ingleichen 
daß Kayſer Rupertus ihm eine fof- 
bare Gefandfchafft an den Pabſt zu 
Rom aufgetragen, wozu er alles ver 
Fauffet, was er nur davon zu Gelde 
machen 


3073 Gaernechitzty 
machen koͤnnen; er. ſey aber unterwe⸗ 
gens deu Näubern, die ihm aufgepaffet, 
in die Hände acfallen, welche ihm alles 
geraubet,tvorüber er das Stifft Meiffen 
in ziemlichen Schulden bey feinem fur 
darauf erfolgten Tode hinterlaffen 
muͤſſen. Albrecht, Freyherr von Col⸗ 
ditz, wird Anno 2419 unter die fans 
des. Hauptleute des Fürſtenthums 
Breslau. gegehlet. Ob er derjenige 
dieſes Nahmens und Gefchlechts fen, 
welcher Jahres darauf bey D. Redeln 
I. es al8 Dbrifter Caͤmmerer in Boͤhmen, 
und der auch unter diefem Rahmen 
von Groſſern ald Land / Vogt in ber 
Dber-taufig (in welcher hoben Charge 
ihm Johann von Colditz gefolget ,) 
Anno 1425 angeführet. wirb, laͤſſet 
mar dahin geſtellet ſeyn. Bald dar 


auf und unter der Regierung des Ri . 


nigs Alberti in Böhmen find folgende 
3 Bruͤder dieſes Gefchlechts, Albrecht, 
Thimo und Hans, auf einander fan» 
des - Hauptleute der. Fuͤrſtenthuͤmer 
Sauer and Schweidnig gervefen. In 
folgenden Zeiten fcheinet dieſes Ger 
ſchlecht an. Gütern fehr abgenommen 
und endlich nach Anfang des XVIten 
Seculi und zwar mit Hanfen, Herrn 
von Colditz, ſich geendiget zu haben; 
Kon. demfelben meldet D. Moller in 
Armel. Freyb. p. 144 und r00,. baf et 
Anno 1901 mit Hertzog Georgen zu 
Sachſen eine Reife nach Jeruſalem 
gethan, und feine Tochter Johanna, 
vermittibte Gurgaräfin zu Leißnig, 
Anno 1513 m berg im Ju 
frauen Kloſter verſtorben, wobey fie 
eine Capelle geſtifftet, und unter an⸗ 
dern jaͤhrlichen Seelmeſſen, auch eine 
vor ihren gedachten Vater verordnet 
gehabt. 
Commerſtadt, Cummterftadt 
ſeKommerſtadt p. 1085. 
Cruſe, ſ. Kruſe p. u 
Czedlitz, ſ. Zedlitz 2985. 
Czernezitzky bon Kaczova, 
Ehemahlige Freyherren in Boͤhmen, 
von welchen Paprocius meldet, daß 
AdelsLexic. 11 Ch. 
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fie mit den Herren von Talmberg, f. 
oben im Lexico p. 35,3 einerley Wappen 
gehabt, auch im. Schilde mit derer 
Herren von Kaunig ihrem überein ge» 
fonımen. Zu Kayſers Ferdinandi I 
sta haben Johann, Ernft und os 
ann der jüngere, Herren Eerngzigfy 
von Katzova gelebet. Nach Balbini 
Bericht in Mifcell. Dec. 1 L. V. f. 49 
fol diefe Familie etwa mit Anfang des 
vorigen Seculi abgeftorben feyn. . 
Ezefihau, f.in Zeſchwitz p 2996. 
Czeſchwitz, f. Zeichwig p- 2996. 
Czettritz, f. Zettrig p. 2998. 
Czornberg, f. Zornbergim Anh: 
Dabier,  Davier p. 400, 
Dallberg, f. Caͤmmerer von 
Worms P.3 | 3. e 
Dambrowfa, 
Diefe ehemahlige Freyherren in 
Schlefien, welche nach Anfang diefeg 
Seculi abgeftorben find, nennten fich 
aus dem Haufe Jaſchin. Die beyden 
Nittergüter Dambrowa im Dppelis 
(den Fürftenthum, moͤgen von berfels 
en erbauet worden feyn, oder eine 
derfelben ihr den Nahmen gegeben has 
ben. Daß fie von einem Bedienten 
der Hertzoglichen Priußchin Dambrow⸗ 
ka, durch deren Vermaͤhlung mit Her⸗ 
tzog Mieceslao in Pohlen Anno 965 
die Chriſtliche Religion ſowohl in Poh⸗ 
len ats in Schleflen eingepflantzet wor⸗ 
ben, herftamme, wie Sinapius erzehlet 
brauchet Beweisthums. ſ. Schlef. 
Curiof. P.2 p.582. Ä 
Daupadel, ſ. Taupadel p. 2528. 
Dombnig, 
Diefe adeliche Familie in Schleften, 
allwo ‚fie das. Rittergut - Groß: Nade 
im .Delönifchen befiget, iſt zu unten 
fcheiden von dem chemahligen alten 
abdelichen Gefchlecht von — in 
den Rheinlanden, von welchen Frie⸗ 
drich Anno 1427 bis 1445 Biſchoff 
zu on geweſen. Sinapius 4 
x 
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ret zuerſt Georgen von Domnig und 
Ellgut Anno 1641 als Fuͤrſtl. Rath zu 
Bernſtadt an, welcher auf ſeinem Rit⸗ 
terſitze Nippern im Breslauiſchen ver⸗ 


ſtorben, und meldet, daß dieſe Familie ſer 


chon Anno 1350 unter die edlen zu 


reslau gezehlet worden. Heinrich 
und Carl zu Lampersdorff, Hans Al⸗ 
brecht und Balthaſar zu Breſewitz 


und Hans Barthel zu Buchelsdorff, 
alle vonDombnig, haben ums Fahr 
1656 gelebet. Gedachter Heinrich 
mar ums Jahr 1662 Land⸗Commiſſa⸗ 
rius des Delsnifchen Fürftenthung, 
noch Anno 1706 florirte Johann Als 
bert von Dombnig und Groß-Nade, 
ein Endeldeg vorgedadhten Georgens, 
hatte aber nur 3 Töchter, und konnen 
wir nicht fagen, ob dieſes Gefchlecht 
annoch in Schleſien bluͤhe. Schlef. 
Curiof: P.I,I1. 


Dombrowsky, “ 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
welche, ſich aus dem Haufe Irſingen 
im Wolauifchen gelegen, fchreibet, fon- 
ften aber von denen Dambrowsty in 
Pohlen und Dambrowka in Schlefien, 
von welchen vorhero p. 3074 gefaget 
worden , zu unterfcheiden ift. Nach 
Anfange des vorigen Ceculi war unter 
andern befannt Heinrih von Dom. 
browski zu Srfingen, der ein Großva⸗ 
ter worden Hanfens zu Plußfau und 
Oſtrowa, Fürftlichen Burggrafeng zu 
Herenftadt, und Johann Friedrichs 
von Dombromsfi und Srfingen und 
Plußkau, von welchen beyden man 
nicht gemeldet findet, ob fie ihr Ges 
— fortgepflantzet. Schleſ. Curiof. 


Dreberg, ſ. Driberg p. 451. 
Dreßko, ſ. Treßkow p.2594. 
Dreylswen, f. Dreyleben p. 451. 

Duͤnewald, 
Vormahlige vornehme Grafen in 
Schleſien, woſelbſt ſie wichtige Guͤter 
ipa Gruͤnbergiſchen Kreiſe, als Schloß, 

















fen. Der Anherr iſt der 
groſſe Krieges⸗General unter 
kLeopoldo 
Duͤnewald, von deſſen Ankun 
daß er im Ehur-EolInifchen foll gebeh 
ren geweſen feyn, man nichtdia 
geichnet finden fönnen. Er ha 
durch feinen groffen Verftand, Kitas 
Erfaheenheit, Tapferfeit und ande: 
Dvalitäten hoc) empor gebracht tr 
merckwuͤrdiges Leben und Cham 
find in unferm Hiſtoriſchen Aelde: 
Lexico à p. 515-517 zulefen. Hide, 
len wir noch diefes hinzuthun, Daß in 
des Jeſuitens P. Wagners nah da 
eit, und Anno 1731 edirten Hißer. 
opoldi M. Caf- P.II f. 180 
wird, daß derfelbe auf den damahls in 
Ungarn en Chef commandirenden 
Pring Louis von Baden einen heimli 
chen roll (fonder Zweifel, weil er ihn 
als einem alten erfahrnen Generalver 
gezogen worben,) gehabt, und oͤfters 
zu fagen pflegen: Ein Jängling mifk 
erft von einem alten General di 
Kriegs⸗Wiſſenſchafft erlernen, auch 
dahero in dem Treffen bey Salande 
men Anno 1691, als er eiligſt mit dem 
linden Flügel heran rücken follen, « 
folches langſam gerhan, weswegen « 
nach Wien citivet worden, fey abtr, 
ba er faum ins Schiff getreten, pli% 
lic) geftorben, und zwar, wie manfagte, 
um dem Kriegs⸗Recht zu entfommen, 
an zu fich. genommenen Gifte. Wei 
diefer Here hoch im Alter und erliche 
70 Jahr war, als kan folcher ploͤtzliche 
Tod entweder am Schlage oder von 
dent innerlichen Verdruß über die G⸗ 
tation, nach unfer Meinung natürlir 
cher Weife erfolget ſeyn. Von feine 
Gemahlin, (die wir auch nicht benen⸗ 
net gefunden, vielleicht weil fie von 
feiner Familie geweſen, binterlich a2 
gräfliche Schne, als Srantzen, Kıy 
ferlichen Obriſt + Lieutenant, der fi 
Anno 1692 mit Comteſſe Maria dar 
bara, Graff Ernft Ruͤdigers von = 
| zen 


"3077 Duͤttelsheim 
renberg, Kayferfichen berühmten Ge. 
nerals, Tochter vermählet, (oben wir 
als einen Irtthum erfennen, wenn wir 
folche Bermählung 1. c. dem Bater zu. 
geſchrieben,) mit welcher er feinefinder 
gezeuget, gleichwie er auch bald dar 
auf —— und Ludewigen, her⸗ 
nach Koͤniglich Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen General · Majorn, der eben- 
falls mit ſeiner Gemahlin, einer ver⸗ 
wittibten Gräfin von Limpurg, nach 
beren Abfterben Anno 1690 mit einer 
Gräfin von Callenberg feine Rinder 
gezeuget, und alfo das Geſchlecht nicht 
lange nach Anfang dieſes Seculi bes 
fchloffen. Iſt er derjenige General 
Braff von Dünemald, welcher Anno 
1713 bey 
Carl XII, als derfelbe aus feinen Lager 
beym Dniefler unweit Bender von den 
Zurcken mit Gewalt’ getrieben worden 
gervefen, und nach diefer unglücklichen 
Action demfelben eirie bewegliche Con: 
dolentz gemacht, zur Antwort erhalten: 
Ich bin Rönig, und werde auch Koͤ⸗ 

bleiben, wie folches alles im VIten 
Hubnerifchen Sapplement à p. 17-27 
erzehlet wird, fo muß er noch vor 
ber fatalen Schlacht Anno 1709 bey 
Pultoma, mit den Ruffen, in Schmes 
bifche Dienfte gefreten fen. — 


Duttelsheim, Duͤttelſchen, 
Eine ehemahlige unmittelbardteichs⸗ 
veHe adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm⸗Reihe Sumbrache mit Wis 
zanden bon Anno 1254 
mfänget , deſſen Enckel Werner, 
Schultheiß zu Oppenheim, dag Ge 
schlecht fortgepflanget. Don feinen 
Nachkommen ftarb Anton, des teut⸗ 
hen Ordens Ritter und Gomtur zu 
Sranckfurt am‘ Mahn Anno 1576. 
Seins Bruders George eingiger 
Sohn, Hans Gafpar, -hat dag Ge- 
chlecht befchloffen. - Tab: 200 vom 
Rhein, Adel. | 


Eckersberg, Eckartsberg, 
Von dieſer alten adelichen Familie 


dem Koͤnige in Schweden ſi 


Eckersdorff 3078 
in Meiſſen meldet Knaut, daß fidThüs 
ringiſcher Ankunfft ſey, und die Güter 
Weißtropp- und Berge in Meiffer vor 
Zeiten befeffen habe. Man finder 
von derfelben Heinrichen von Eckers 
berg auf Weißtropp, ald Churfuͤrſtens 
Chriftiani IE gu Sachfen Hausmar— 
ſchalln und Cammer · Junckern erweh⸗ 
net, der Anno 1604 verſtorben und 
ein Sohn geweſen Oswaldi von Eckers⸗ 
berg auf: Berge, deſſen Wittwe Eu 
phemia , geb. von Haugwis, ale der 
Ehurfürftlichen Wittwe zu Lichtenburg 
Nofmeifterin, Anno 1625 alt 68 Jahr 
mit Tode abgegangen. f. Dettriche 
Epitapb. Dresd..p.s5. 

’ Db die von Eckartsberg in Schle« 
en: auf Zauche, von welchen Anno 
1681 Chriftoph, des Sprottauifchen 
Kreifed Landes» Deputirter geweſen, 
und Magdalena Friderica, geb. von 
Eckartsberg und vermaͤhlie von Nos 
ſtitz, die Anno: 1730 auf ihren Gütern 
in Schlefien .verfiorben, auch etwa 
Edeesberg heiffen, und zu jenen in 
Meiffen gehören, kan man nicht fügen. 

Eckersdorff, 
Eine alte adeliche Familie in Schle« 


fien, welche nach Simapii Bericht. ihe 
Stammhaus Eckersdorff in der Graf⸗ 


| fchafft Glatz in Mähren hat, von dar 


fie, wie Balbinus ſchon Anno 1687 von 
ihr gemeldet, in Bohmen gefommen. 
Es mag auch dag Rittergut Eckers⸗ 
dorff im Breslauiſchen Fuürſtenthum 
von ihr erbauet worden ſeyn. Bon 
Wenteln von Eckersdorff meldet erſt-⸗ 
gedachter Scribeut, daß er Anno 1464 
vom Könige Georgen in Böhmen mie 
Schild und Helm begnadiget worden, 
Adrian von Ecfersdorff und Labitzſch 
int Glatziſchen, ein Urenckel Adriani L, 
der Anno 1525 verſtorben, und ein 
Sohn Heinrichs des juͤngern, verſtarb 
Anno 1641 ohne männliche Erben: 
Wan fan alfo nicht fagen, ob dieſes 
Gefchlecht annoch florire. Schlef. Cu- 


of. P-I, Il, 
riof. Ddas Eng 
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Egersberg, ſ. Vitzdum im Lexic. 
2680 am Ende, it. im 
Anhange Vitzdum. 
Eicheiberg, ſ. Truͤtſchler p.2614. 


Ellenbach, 

Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye adeliche Familie am Rhein, de⸗ 
ren Stamm · Reihe Zumbracht mit 
Gottfried von Ellenbach Anno 1399 
anfaͤnget, und fie bis Anno 1603 aus⸗ 
führet, da Johann Dietherng von El 
lenbach, Amtmann zu Winterberg, als 
der letzie dieſes Geſchlechts verftorben. 
v. Rhein. Adel Tab. 230. 

Eitz, (edle Herren von) 

Von dieſer hochanſehnlichen und 
Freyherrlichen Familie am Rhein iſt 
im Lexico p. 485 bis aso ein volftän- 
diger Artickel zu leſen; hier ift noch 
hinzuzuthun, daß nach Abgang der 
Freyherren Fauſt von Stromberg, 
die gräfliche Kinie von der El Anne 

1739 angefangen, fich zugleich Fauſt 
von Stromberg zu nennen, ſiehe 
Sauft . von Stromberg. Son⸗ 
ften müffen wir aud) /.c,9.480 gang 
unten den Irrthum hier anmerden, 
daß Jacobus von Eltz nicht zu Mayntz, 
ſondern zu Trier ——— Chur⸗ 
fürft von Anno 1567 bis 1581 gewe⸗ 
fen. Er hat nicht nur die Stadt 
Trier, fondern auch das beruͤhmte Klo« 
fier S. Marimini in der Vorſtadt um 
ihre Reichs ⸗ Immedietaͤt, fonften aber 
die unmitteldar Reichsfreye Fuͤrſtliche 
Abtey Prüm an das Ertzſtifft Trier 
Anno 1576 gebracht. 


Ennichel, ſ. Enenckel p. 495. 
Eppſtein, 


Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye und letztens Reichsgraͤfliche Fa⸗ 
milie in der Wetterau, allwo deren. 


Stamm⸗Schloß Eppſtein, nebſt einer 
Reichsfreyen Herrſchafft gelegen, und 
nad) deren Abgang, theils dem Chur 
fuͤrſten zu Mayntz, theils aber dem 
Land⸗Grafen zu Heſſen⸗Darmſtadt ge 
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höret., Spenerus, Winckelmann , Lu 


und.andere Scribenten, führen die 


reyherren von den ehemahligen Eri 
fen vonm in der Steyermax 
(meldhes Marckgrafthume, fie aut 
‚einige: Zeit. behauptet, ) ber, f Law 
Grafen» Saal p..227 fg. allwo aus 
berichtet wird, daß der legte Graf un 
Marckgraf vom Kayfer Friderice I x 
Hertzogl. Würde erhalten, aber obm 
Kinder verfiorben, worauf bie mein 
Güter von Muertzthal an bag Klojic 
©. Lamprecht fommen, - Der Unhar 
dieſer Freyherren foll zu feinem Sig dus 
Schloß Eppftein, ſo noch in ruderibis 
in.der Steyermarck unweit Judenburg 
zu fehen, erbaugt, und davon den Nah 
men angenommen haben. Bor etlichen 
100 Jahren aber. folfen feine Nach 
kommen obgedachtes Schloß Eppften 
in der Wetterau angeleget, ſich dahin 
begeben, uud den Titel der Maloges 
fen oder Waldboten (f. im Staassum 
Converfat,.Lexic. in Artick. Walopo 
ten, bie Befchreibung) in der Wetterau 
erhalsen haben. Ale fie ohngefeht im 
Anfange des 13ten Seculi die Graf, 
ſchafft Zoͤnigſtein und feftes Schloß au 
* gebracht, haben fie ſich Grafen 
davon genennet. Unter andern find 
vondiefen Herren anzuführen, Emm 
rich, der Anno 942 auf dem Thurn 
zu Motenburg ſoll erſchienen fon. 
Wiederadus, Here von Eppfiein, da 
als Abt zu Fulda, das in der Hiſtorie ſcht 
bekannte Blutbad Anno 1063 zu Goe⸗ 
lar angerichtet, und Anno 1075 ii 
ſtorben. Hernach find folgende Ertz B⸗ 
ſchoͤffe und Churfuͤrſten zu Mayntz & 
raus entſproſſen, als Siegfried Anne 
1059 (f. deffen merckwuͤrdiges Leben in 
—— Hiſi. Pol, P. VII a p. 45%) 
iegfried II Anno 1200, Siegfried ll, 
des vorigen Bruberd Sohn, Ao.1225 
f. deffen Leben .c. p. 59- 67, Gerhard, 
beroArchidiaconus zu Trier, und Dow 
Here zu Mayntz Anno 1286, f. fu 
merdwörd. Thaten . c. ap. 66-7, 
wird von einigen unrecht Gebhard ge 
nennet. Mit Eberharben, — ven 
ni 


— — 


2081 Erlenbach — 
Rönigftein, und Herrn von Eppſtein iſt 
ieſe Familie abgeſtorben, ſ. auch Kö⸗ 
aigft ein hernach p. 2 100. —— 

Heut zu Sage führen die von fand»; 
Braf Ernſt Ludewigen fu Darmftadt,) 
er Anno 1739 derjtorben, mit ſeiner 
eindern Gemahlin, verwittibten Sedfin 
or Seyboldsdorff,und hrnen 
sort Spiegel, erzeugte 2 Tochter, den: 
wäfl. Titel von obgedachtem Schloſ⸗ 
e Eppoſtein. fiim Zexr. p. 2313 in Sei⸗ 
soldsdorff. —— * —2 


Erlenbach, 
Dieſer ehemahligen unmittelbar; 
Reichsfreyen adelichen Familie am 
Rheine, Stamm -Reihe faͤnget Bum⸗ 
oracht mit Anonymo von Erlenbach, 
it Ausgang des i2ten Seculi an, 
velcher ein: Groß⸗ Vater geweſen, 1): 
Sanſens von Erlebach, der-fich Weil· 


— 


ac beygenahmet, aber feinen Stamm 


sicht fortgeſetzet, 2) Gottſchalcks, deſ⸗ 


en Nachkommen ſich theils Hoffmann, 
theils Weilbach beygenahmet, und 


mit. Ausganysdes ı5ten Seculi auch 
ıbgeftorben find, und 3) Conradi, Rit⸗ 


ers und Schultheiffeng zu Srandfurt : 
am Mayn, von deffen Nachkommen; - 


Johann, Chur MapngifherBice-Dom 


meißir, em Aelter⸗Vater worden Jo⸗ 
yarnis IV, welcher nur eine Tochter 
Marian gezeuget,die als eine Nonne zu 
S:' Thomas bey Andernach, Anno 
1590 verftorben ‚und das Gefchleche 
mag beſchloſſen haben. - vom Xhein. 
Adel Tub, 239 ” 


Falckenberg, | 

Don biefer vornehmen alten adeli- 
chen Familie in den Aheinlanden, ift 
im Lexico p. 527 /4.. gefaget worden, 
wenn mir aber am Ende gemeldet, daß 
wir nicht enticheiden fönnten, ob Mo⸗ 
rig von Falckenberg, welcher den welt» 
berühmten Krieges Helden Guftavum 
Adolphum Königin Schweden, An- 
no 1632.in der Schlacht bey 
erſchoſſen, zu derſelben oder zu denen 
von Zaldenberg in Schweden gehöre, 


En ie 





» gleich, vor dem Treffen bey 


Füßen 
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als wollen wir hier hinzuthun, daß der 
ehemahlige Paderbornifche Bifchoff 
Theodorus von Sürftenberg in feinen 
Monumeit. Paderborn. p.210./4. uns 
bie Entfcheidung an die Hand gieber, 
wenn. er /. 6. erzehlet, daß erwehnter 
Mori von Falckenberg, ausdem Haus 
fe Zerſtall am Ufer der Wefer, im Stif- 
te Paderborn, ‚fo ein alter Stammſitz 
dieſes Geſchlechts ift, entſproſſen gewe⸗ 
fen, und als Kayſerl.Obriſt ⸗Lieutenant 
bon den Schwedenmar —— aber 
tzen los⸗ 
gegeben worden, nachdem ſie ihn in An⸗ 
ſehung ſeines Bruders, Dietrichs von 
dem wir hernach melden wollen, gelin⸗ 
de und hoöflich gehalten hätten. Da 
er den Koͤnig Guſtav Adolphen wohl 
vom Gefichte fennen gelernet, bat er. 
ihn in einer Rencontre, da es neblicht 
war, mit einer Piſtol vom Pferde her⸗ 
unter, geſchoſſen, iſt aber gleich von eis 
nem andern niebergefchoffen worden, » 
baß er nebft den König zur Erden ge; 
funden. Gedachter fein Bruder Diet» 
ri), iſt erwehnten Könige Ober⸗Hoff⸗ 
Marſchall, und Obriſter zu Roß und 
Fuß, (einige ſetzen Seneral-Major) und 
Jahres vorhero bey der Tilliſchen Bes 


; lagerung ber Stadt Magdeburg, die 
ja Aſchaffenburg, und Ao. 1453 Hoff⸗ 


er bis aufs aͤuſſerſte beſchuͤtzet, Com— 
mandant geweſen, und nach Erobe⸗ 
rung auf dem Walle erſchoſſen worden, 
f.; defien "Reben und merckwuͤrdige 
Schickſaale, in unferm Ziftorifeben 
Helden · Lexico ſub Artic. Falckenberg. 
Es war damahls noch ein Bruder, 
Melchior von Falckenberg, als Koͤnigl. 
Schwediſcher General» Kriegs» Comes 


miſſarius bekannt von einem dieſer 
letzten beyden Bruͤdern, ſtammen die 


heutige Grafen von Faickenberg in 
Schweden ab, allwo fie die hochfte 
Reih-Dignitäten und Chargen fchon 
nahe 100 “jahr verwaltet. Es foll von 


denſelben anderweit ausführlich gefar 


get werden. 
Saldenberg, f. Grundemann 
5 ickenb — Valckenb 
a urg, ſ. Va urg. 
Ddd; 9 Sa 


3083. Zauft 
Fauft von Stromberg, 
Don diefer vornehmen adelichen und 
freyherrlichen Familie im Nheinlande, 
ift ein vollfiändiger Artickel im Lexico 
2. 522 fg. zu leſen. Nach der Zeit iſt 
ung die Nachricht ertheilet worden, 


daß fis chen nicht vor langen Jahren, D 


und zw unfern Zeiten männlicher Seits 
abgeftorben fen, und die Erb» Tochter‘ 
Sohanna Anno 1738 dag groffe Ber 
mögen ihrer Familie, durch Heyrath an 
den: Chur » Maynsifchen geheimden 
Kath und Gammıerherrn, Anushelm Ca⸗ 
fimir;. Grafen von Eltz, (welcher der 


3te Sohn des im Lexico p. 487 erwehn⸗ 


‘ ten Carl Antone if) gebracht, toelcher 
drauf mit Genehmhaltung des Kayſers 


amd feiner Geſchwiſter angefangen, fich 
Grafen und Zerenzu&ls: Kempenich, 


genannt Sauft von Steomberg zu 
nennen. 
Felldorf, ſ in Felderndorf p 528. 


Feſtenberg, ſ. Packiſch p. 1568. 


Fetzer, Vetzer, 

Dieſe ehemahlige unmittelbare 
Reichsfreye adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, iſt eigentlich eine Linie derer ‚von 
Geiſpitzheim, von welchen wir im Ze- 
xico p. öso gefaget haben, und hier noch 
hinzu thun, daß fie auch heut zu Tage 
theils den freyherrlichen Character füh- 
rt. Der erfte, fo fich Fetzer, auch Ve⸗ 

«Ber von Geilpitzbeim genennet, und 


fein Geſchlechts -Wapven in etwas . 


vᷣeraͤndert, ift ein Sohn Johannis von 
Geispigheim geweſen, der Ao. 1211 
floriret. Don feinen Nachkommen im 
Gten Gradu, ward Philipp, Ritter und 
Ammann des Fuͤrſtl. Stifte Fulda, 
Burgmann zu Oppenheim, Anno 1457 
ein Groß⸗Vater Eberhards der als Amt- 
mann zu Bacherach Anno 1520 fein 
Geſchlecht befchloffen, und feiner Toch⸗ 
ter Eliſabeth, vermählten Caͤmmerer 
von Worms, eine reiche Erbfchafft hin⸗ 
terlaſſen. Humbracht vom bein. 
Adel Tab, 188. 2 

Flach von Schwargenberg, 

Dieſer ehemahligen unmitt 


| Flehingen 3084 


Reichsfreyen abel. Familie am Rher 
Stam̃reihe finget zumbencht mi Bü 
helm Flach von Schwargenberg, Ru 
tern, Anno 1209 an, von beffen Rad, 
formen unterfchiedene bes Ers-Stift: 
Mayntz Domberren, Dom-Scholafiz, 
Dom-Dechants 2c. Jorg 
Flach von Schwargenberg aber, Kar 
ferl. Rath und Ober⸗ Amtmann zu De 
nau, wie auch ein Bruder, Eberbarbs 
geweſen, von befien Söhnen Philm 
die hohe Würde eines 
des Johanniter Ordens erhalten, un 
Anno 1594 derftorben. Nach Anfang 
des vorigen Seculi iftdiefes Geſchlecht 
davon auch eine Linie im Elſaß ſich 
ausgebreitet aehabt, vollig abgeftorben. 
vom Rhein. Adel Tab. z0r. 
Es hat auch am Rheine ehemals ci- 
ne adeliche Reichsfreye Familie von 
enburg floriret# melche mit 
der vorhergehenden Flach von Schwar⸗ 
tzenberg im Wappen nach dem Haupt 
Schilde vollig übereinfonmt , und 
mit derfelben einerley Stammes fon 


mag.Humbracht fänget deren Stamm 


Relhe mit Anonymo von Schwarben 
burg an, der ohngefehr mie Ausgang 
des 1 zten Geculi gelebet, und fuhre 
fie bi8 zu deren Abgang Anno 1591 
aus. Tab. 2,7. 


Flaͤming, ſ. Fleming p. 535. 


Fiehingen, 

Eine ehemahlige Reichsfreye adeli⸗ 
‚che Familie am Rhein, welche Hum 
bracht auf der Stamm ⸗ Tafel mit der 
tholdo von Flehingen, Anno 1216 an⸗ 
fänget, von deſſen Urenckeln Reinhard 
ſich zugleich Frey, Albrecht ſich dr 
—— und Ulrich ſich zugleich 
Bibel genennet; derſelbe ward von ei⸗ 

nem feiner Vettern entleibet, des wegen 
feine Brüder die Helmzierde des War⸗ 
pens geändert, und groſſer Streit im 
Geſchlechte entſtanden. Seines Tu 
ders Ludewigs Sohn Margvard, ſtatb 
Anno 1413 ale Abt zu NHerrenAlb, 
welche Würde auch Eberhard von File 


elbar hingen 40 Jahr, von Anno 241648 


3085 ride 


Frieſe 3086 





ver letzte bey dem Kloſter Odenheim 
sefeffen. Von feinen Bruͤdern ftarb 
Urich Anno 1499, alt 72 Jahr, als 

uͤrſtl. MWirtenbergifcher Hofmeifter, 
ind hätte das Stamm-Gut Slebingen 
serlohren, welches aber.fein älterer 
Sohn Erph Ulrich, Chur-Pfälgifcher 
Hauptmann über 300 Reiſige und 
Birtenbergifcher Ober: Vogt zu Maul 
mun, wieder erhalten, und Anno 1542 
serfiorben.. Sein einkiger Sohn Lu⸗ 
ewig Wolf, ftarb Anno 1600, alt73 
gab als Chur, Pfälgifcher Hofgerichts⸗ 

ath. Erhatte mit 4Gemahlinnen 14 
Rinder gezeuget, von welchen ber 
ünafte Sohn Philipp Ludewig unver 
hliget verftorben, und das Sefchlecht 
hoͤllig befchloffen, nachdem feines Groß⸗ 
Vaters Bruder, Ulrich Wolff, Chur⸗ 
Dfälsifcher Burggraf auf Starcken⸗ 
yarg, Fauth zu Bretten, Unter⸗Mar⸗ 
chall, Meuter» Hauptmann des Kay⸗ 
erl. Kammer, Gerichts zu Speyer ıc. 
sen feinem Ao. 1553, im 74ten Jahre 
eines Alters, erfolgten Tode, feinen 
Zweig auch geendiget gehabt. vom 
Rhein. Adel Tab. 8. 


Sriefe, (Heinrich Friedrich, 
Sraf bon) Königl. Pohlniſcher 
und Chur - Sachjifcher ges 
heimbder Cabinets⸗Mi⸗ 
nijter ꝛc. 


Don feinem Geſchlecht und Ankunft 
ft im Lexico p. 506 gefagt worden. 
Seine Geburt gefchahe Ao. 1681 den 
26 Aug. In der Jugend bat er 
n Rußiſch⸗ Gaariſchen Kriegs» Dien» 
Ren, fowehl im Treffen beym Fluſſe 
Pruth, alg auch) Anno 1709 bey Puls 
ova wider die Schweden, viel Bra⸗ 
ouren ertwiefen, darauf ward er Koͤ⸗ 
aigl. Bohlnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Dbrifter, und Anno 1715 in ber Cams» 
page in Ponimern General» Major; 
Yahres drauf half er die Confoderirten 
in Bohlen zu paaren treiben: Als er 
hierbey die rückitändige Eontribution in 
ber Woywodſchafft Sendomir eintries 


be, geriet er mit des Gaftelland da« 
felbft Leszinski Sohne, in folche bluti⸗ 
ge Händel, daß da er ihn gefangen 
efommen, am heilen Tage auf dem 
Marckte zu Sendomir auffnüpffen ließ, 
tvorüber er aber wegen der Pohlen 
Nachfebung fich eilends nach Sachfen 
retiricen nmafte;wofelbftihm im Krieges 
Rechte etliche Monate Kefängniß,nebft 
Befriedigung der Witwe des Eaftelang 
jugefprochen worden;Ao.17 19erhielt er 
die Charge eines Dber-Faldenierg, Ao. 
1726 ward er Dber-Sammerherr, wie 
auch geheimder Sabinets-Minifter, Rit⸗ 
ter bes Weiffen Adlerd und Generals 
Lieutenant, Anno 1731 General vou 
ber Infanterie, Anno 1732 erhielt er 
das Commando über die Sächfifche 
Leib. Garde in Pohlen. Nach Königs 
Augufti II Tode, ward er von dem 
Succeflore Augufto III nicht nur in 
allen befagten Chargen beftätiget, ſon⸗ 
bern befam auch das Gouvernemene 
zu Dreßden, babey er die Ober» Cam 
merherrn: Charge nicderlegte, gleichwie 
er vorhero die Ober-Falckenier-Stelle 
aufgegeben hatte. Anno 1736 erhielt 
er den Militair-Drden S. Henrici, 
Anno 1738 hatte er die Ehre, bey der 
älteften Koͤnigl. Pringefin Vermäh- 
lung und Trauung mit bed Könige 
beyder Sicilien Majeftät, die Obrift- 
Hofmeifter- Stelle zu vertreten. Jah⸗ 
res drauf trat er eine Neife wegen ſei⸗ 
nes Leibes fchrwächlichen Zuftand, der 
immer nicht zunahm, nad) Montpels 
lier, un allda feiner Gefundheit im 
Bade zu pflegen, an; es wollte aber 
fich kein Effeet davon zeigen, und ale 
er fich zurück begeben wollte, ftarb er. 
d. 8 Decembr. zu Eette, etliche Meilen 
von ber Stadt. Er war ein fehr ans 
fehnlicher Herr, den an Politeffe und 
Staats: Bifjenfchafften wenige über- 
troffen; Er verfiunde viele Sprachen, 
und zugleich alles, was ſowohl von eis 
nem rechten Staats-Minifter als auch 
guten Capitain erfordert werden fan; 
er wuſte fich auch bey aller Gelegen⸗ 
heit fo anuſuhren, daß er alle Hoch⸗ 
Dddg achtung 


Galen 

achtung erhalten. Anno 1725 vers 
mäblte er fich mit einer Comtefle von 
Kofel, und ‚befam mit ihr Schloß, 
Stadt und Herrfchäfft Koͤnigsbraͤck 
inggemein Knißbruͤck in der Ober ⸗ Lau · 
fig; Sie ſtarb aber Anno 1728 an 
Blattern, worauf er fich wicht wieder 
vermaͤhlet. Aus diefer Ehe hinterließ 
er einen eingigen jungen Grafen, Nah⸗ 
mens Friedrich, geb. den 25 Mart. Ao, 
1727. Beneal. neue Nacht. P. I, 


Galen, p. 596 im Lexich 

Wenn wir hier gemeldet, daß Die⸗ 
trich von Galen wegen Entleibung eis 
nes Freyherrn von Morrien, abſolvi⸗ 
ret worden, nachdem er nemlich das 
moderamen inculpatæ tutelæ darge⸗ 
than, ſo wollen einige Seribenten hin⸗ 
gegen melden, daß ſolche Abſolvirung 
nur von der ordentlichen Lebens⸗Stra⸗ 
fe zu verfichen, und er doch dabey zu 
einem eroigen, wiewohl leidlichen Ge⸗ 
fängniß condemmiret worden fey, wel⸗ 
ches er auch auf dem Schloffe Bever- 
fürde 14 Jahr bi an feinen Tod 
auggehalten habe, und meil er feine 
Gemahlin zumeilen bey fich zu haben, 
— —— erhalten, ſoll et angefuͤhrten 

iſchoffen Chriſtoph Bernhardten zu 
Muͤnſter unter Waͤhrung ſeines Ge⸗ 
faͤngniſſes, gezeuget haben. Mfepr. 
GSeifpufch. f. Geiſpitzheim p.610. 

Geroldſchuͤtzker, ſ. Studnitz 
p. 2492. 
Ginckeh, 

Eines der anſehnlichſten freyherrli⸗ 
chen Haͤuſer in den vereinigten Nieder⸗ 
landen, deren Stamm ⸗Schloß Gin⸗ 
ckel in der Provintz Utrecht gelegen ift. 
Ob fie wohl von einigen unter die alten 
von Adel daſelbſt gezehlet wird, koͤnnen 
wir doch von derfelben nur zuerſt Get» 
harden, von einigen auch Gotthard ge- 
nannt, von Ginckel anführen, welcher 
Ao. 1691 unter dem Koͤnige William 
in Groß. Britannien, als commandis 
render General die fefte Stadt Athlone 


se 






— 


laͤndiſchen Kriege durch ſeine 


in Irriand erobert, und de 
den Titel eines Grafen 
erhalten ; er hatte fich in.bi 


Thaten befonderg berühmt ‚gemadt; 
nachgehends trat er im ber Gencia 
Staaten Dienfte, und fiarb Ao. 179 


Utrecht als deren-Seneraleldman 


all, nachdem er unterfchiedene &» 


fandfchafften, und unter andern Anno” 
1695 eine in Daͤnemarck, allwo a’ 


auch den Elephanten · Ritter⸗Orden a 
halten, zurüchgelegetgebabt. Dbfel 
e von feiner Pofterität : gewekr, 

n man vor gewiß nicht fagen, als R 
von Ginckel, Baron von KDeerefeld, dt 
Anno 1730 als DOber-Landötofi von 
Venlo verftorben; Reinhold, Freyhen 














von Ginchel, Helländifcher Genen 


Major und Commandant zu Venle, 
Anno 1733 aber zu Bergen op Zoom, 
wie auch reftdirender Minifter ber Ge⸗ 
ueral- Staaten am Roͤnigl. Preuf, 
Hofe, der Anno 1739 Ritter des 
Preuffifchen. ſchwartzen Adler · Ordens 
worden, und N. Ginckel, Graf von 
Arhlone, General und Goupernen ji 
Venlo, der Anno 1719 


Memoires. 


Gladis, insgemein Glad, 

Diefe adeliche Familie zehlet Saw 
pius unter die. ältefte in Schleier, 
und führet davon an, daß ihr alter 
Stammſitz Gladisgorb, inegemen 
Gorb genannt, im Saganiſchen 
ſtenthum gelegen fen, Er bringet auf 
aus den 13ten, I4ten, ı5tem UM 
16ten Seculis unterſchiedene diefesö" 
fchlecht® bey. m vorigen Secul 
war Anno 1627 Seyfried von Glads 
auf groſſen Borau, Hauptmann ji 


Garlath. Zu unfern Zeiten lorineir 


ner von Gladis und Gladisgorb A 
Wengen, und war ein Water ⸗ Ei 
ne, von weſchen der ältere Ranferlitt 
— in ungarn wider die dir⸗ 
geblieben, Johann Fabian at 
noch Anno 1730 ale Kanferl. DM 


Wachtmeifter gelebet, zu welcher Fit 


3089 Goͤler 
sch Sigismund Friedrich, auf Groß⸗ 


and Wuͤſten-Dobritzſch des Sagani- | 


ſchen Fuͤrſtenthums Landes «Aelvefter 
detannt᷑ geweſen. Schlef.Curiof: P.MI. 
Slymes, ſ. Glimes pe6z 9. 
Söler von Ravenſpurg, 
Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
en im Rheinlande, iſt allbereits 
1 Lexicop, 064 geſaget worden, hier 
wollen wir folgendes hinzu thun, a) 
daß Anno 1728 George. Willhelm, 
OSxaf Böler von Ravenſpurg, als Kay⸗ 
ſerl. geheimder Rath floriret, woraus 
denn erhellen will, daß dieſes Geſchlecht 
ſchon damals den graͤflichen Character 
gehabt, und b) ſie nach Abgang des 
Geſchlechts von Hirſchhorn, ſ im Le- 
xico und hier im Anhange Hirſchhorn, 
in der Herrſchafft Zwingenberg Anno 
163 2 fuccediren ſollen, nachdem des 
letzten Friedrichs v. Hirſchhorn Vaters 
Schweſter Maria, an Bernhard Goͤ⸗ 
lern von Ravenſpurg verheyrathet, 
und eine Mutter des damahls leben⸗ 
den Engelhards Goͤlers von Raven» 
fpurg auf Sulpfeld geweſen, fie auch 
in dem Meftphälifchen iedends 
Schluß demfelben zugefprochen wor⸗ 
den, woran ihn aber die damahlige 
allgemeine Kriegs⸗Unruhe im R. Reis 
che gehindert. Denn es nahm ficderAd- 
miniftrator der Pfaltz, Pfaltzgraf Lud. 
Philipp unter dem Nahmen eines 
heimgefallenen Lehnes in Beſitz, und 
als Chur⸗Bayern die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Lande inne hatte, bis fie Anno 1648 
reftituiret worden, konnte gedachter 
Engelhard Goͤler von Ravenfpurg 
ebenfalls nicht die Immißion erlangen ; 
nach erwehntem Frieden ſuchte Maria 
Eliſabeth von Hirſchhorn, vermaͤhlte 
von Eltz, eine Tochter Ludewigs von 
Hirſchhorn, der Anno 1618 verfiorben, 
(deren Nachfommen nachgehends® db» 
geftorben ) dag Lehn Zwingenberg bey 
Chur⸗Pfaltz in Anſpruch zu nehmen, 
worauf vor dieſelbe die Sequeſtration 


Goͤler 3090 


erfolgte: Obwohl hernach gedachter Goͤ⸗ 
er von Ravenſpurg 40. 1651 bey der 
Kayſerl. und. des Reiche Friedens» 
Executions-Depuration zu Nürnberg 
eine Commißion in Entſcheidung dies 
fer Sache/ ſo der damahlige Hoch-und 
Teutfchmeifter, nebſt dem Hertzoge zu 
Würtenberg, durch) ihre Näthe zu Heil⸗ 
braun verrichten ließ, auswirckte, mit 
derfelben aber Chur⸗Pfaltz fich nicht 
einlaſſen wollte, auch noch im felbigen 
Jahre in Contumaciam dirfe Sentenz 
erfolgte, daß Klaͤger, Engelbard Gös 
ler von R. in Beſitz des Haufes Zwin⸗ 
genberg und deſſen Pertinentien indem 
Stand,wiersfich vor der Chur · Bay» 
erifeben militarıfchen SEinnchmung 
befunden‘, zu reſtituiren waͤre, nicht 
weniger dieſe Sentenz vom Kupfer 
Ferdinando III beftätiget worden; fo 
fonnte: Boch. Chur» Pfals zur Reftiru- 
tion nicht gebracht werden , abfonders 
li) da vorbefagte Koninuffarien mit 
Vollziehung der wircklichen Execution 
immer angeſtanden, ja endlich, als dag 
vornehme freyhertl. Geſchlecht von Wie ⸗ 
fer ſich am Hofe Hoch emporgebracht, 
beliehe der Churfuͤrſt mit dieſer Herr⸗ 
fchafftA.1698 feinen. geh. Staats Rath 
und Hof⸗Cantziern, Graf Frantz Mel⸗ 
chiorn von Wieſer. Es wurde hier⸗ 
auf abermahls am Kayſerlichen Hofe, 
der ſich ber Freyherren Goͤler von R. 
nachdruͤcklich annahm, eine. Kxecuti- 
ons · Commiſſſion verordnet, woraus 
aber Chur Pfaltz der Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg fo viel Verdruß 
und Hinderniffe, den Reichs⸗Staͤnden 
aber unter ‚einander folchen Wider» 
willen verurfachet, daß wegen diefer 
Zwingenbergifchen Sache das gange 
R. Meich bey nahe in Unruhe geſetzt 
worden wäre. Endlich erfolgte Anno 
1729 die. Abtretung diefer Herrfchafft 
an die Freyherren Goler von Nas 
venfpurg, wie auch an Die Mit-Erben 
Wild: Sriedrichen Horueck von Horn⸗ 
berg und Pleickarden, wie auch Diet⸗ 
richen von Gemmingen, wiewohl mit 
einigen Proteftationen und vorbehalte⸗ 

Ddd 5 nen 


nen Pretenhionen, als des Juris Pr=- 
fidii, Ober-Gentgerichtsbarfeit sc. Es ift 
übrigens von diefer Streit» Sache in 
dsubnees Tom. VI Supplem. p. 18: fa. 
375 und in der Europ. Fam. P:348 p. 490 
f4.p.530,/q. P 322 p. 835 fg. Pı 323 p. vao SQ- 
ausführlich zu leſen. 


Graͤrodt, Graͤnrodt / Grorodt, 


Eine ehemahlige alte Reichsfreye 
adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm⸗Reihe Humbracht mit Ano- 
nymo von Graͤnrodt zu Anfange des 
ısten Seculi anfaͤnget, deſſen Urenckel 
Philipp ein Groß⸗Vater worden Mel⸗ 
chiors, Chur⸗ Mayntziſchen Vidums 

u Aſchaffenburg Anno 1550, und 
hilipps IT Naſſauiſchen Amtmanns 
zu Wißbaden, der Anno 1531 bey ſei⸗ 
nem Tode folgende Schne, Hinterlaf 
fen, 1) Melchiorn U, welcher als 
Chur · Mayntziſcher Rath und Vizdum 
u Aſchaffenburg feinen Stamm nicht 
rtgepflanget, 2) Eberharden, Ober⸗ 
Amtmannen zu Trarbach und Dppens 
beim, welcher derjenige diefes Nah⸗ 
mens ift, bon welchem wir im Lexico 
p. 707 gefaget haben. Sein Sohn 
Johann, Chur-Maynsifcher Burggraf 
Mayntz, und Amtmann zu Dberns 
eim, bat feinen Aſt fortgeſetzet. 3) 
Johann / des Teutfchen Ordens Rittern 
and Comturn zu Birnsberg, der An- 
no 1553 als Rittmeifter vor Metz ge» 
blieben, und 4) Philippen, Amtmann 
ju Lauftein und Vizdum im Rhingau, 
Ber Ao. 1565 verſtorben; von feinen 
Enckeln, hat Melchior das Gefchlecht 
männlicher. Seite in der Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi befchloffen, von beffen 3 
Töchtern ift die mittlere Anna Maria 
Sidonia,vermählte Knebelin v. Cagen- 
elnbogen, Anno 1697 verſtorben. 
vom Rhein. Adel Tab. 284. 

Uibrigens wird dieſes Gefchlecht 
sielmahls Groͤnradt genennet gefun⸗ 
den, es iſt aber irrig, und wenn wir 
Fe von Grunradt im Lexicop. 707 zu 
denen von Grunvrodt gesehleg, nehmen 


Wir (oldhes Hierbey als — 








zurück „ gleich wie wir auch jü 


fie Merten 
um Chur-Pfalt, erhalten habe. 
„ Grans, ſ. Krantz p. ırıı. 
Grevenitz, f. Srabenig p. 683. 
Brienthal, f. Gruͤnthal p.70% 


SGrun, Srien, Gruͤn, 
Dieſe vornehme gräfliche Famie 
am Rhein, und inſonderheit in der 
Pfaltz, ſoll mit denen von Grunau in 
—3— f. Lexic. p. 774 (die in altın 
Briefen aud) öfters von Grün genennt 
werben, und von welchen noch) indie 
ſem 1740 Jahre Heinrich ven Grw 
nau, 103 x alt, als König. Pohln 
und Chur-Säch!. Cammer ⸗ Juncket ge 
lebet ,) nicht einerley Stammes fan, 
fondern den in der Löllnifchen Kilo 
tie befannten Herrmann von Gräs 
oder Grien, auch Gryn, Burgemeiflern 
—— Anno 1262, zum Anham 
aben, welche, als. Churfürft Enge, 
bert von Valckenburg (fiche hernach 
tadt Eolln mi 


auf er zum Andencken diefer That ber 
ſich und feine Nachkommen, nebſt Con⸗ 
firmation feines Adels, 3 Loͤwen im 
Wappen erhalten. Mfepe. Genak 
Fam, Wußr. j 

Grünradt,f.in Graͤrodt pzopt 


Häusler, ſ. Heifter ps 12. 
Karten 


3093. Hirſchhorn 
Sartenfels,ſ.Lucantſchitz pırz73. 
Haſe, ſ. Haaſe p-728. 


Haſenkampf, f. Brüggeney 
p: 264. 

- Haus, ſ. Daufenp 794. 
Hauſchild, f. Spiller p. 2378. 
Hayden don Dorf, ſ. Haiden 
Heiden p. 749. 
Fyeiften, beiten, in Heusden 

12 pP-846. 
Heusler, ſ. Heifter p.812. 

Hewen, f. Hoͤben p. 3094. 

Heyden von Dorf, f. Haiden 
| P-749... 
Hippoltftein, ſ. Steinin Nord⸗ 

gau p-2426, 


| Hirſchhorn, 

Von dieſer abgegangenen unmittel⸗ 
saren Reichsfreyen Familie ſ. Lexicon 
.453 hier wollen wir nur hinzuthun, 
‚aß fiea) mit Johannis von Hirfchhorn, 
Ritters, berühmten ICti, Chur-Pfälgi- 
Ken Hoffmeifters, Hof-Nichters und 
Rodnigs in Engelland Henrich V Raths, 
vie auch verfchiedener Stände des 
Reichs Advocatens Sohne, Hanſen, 
er Anno 1445 verftorben, dag Erbs 
Truchfeffen » Ant von Chur-Pfalg er 
yalten. gehabt, und b) die wichtige 
Herrſchafft, Schloß und Stadt Zwin⸗ 
zenberg,in der Ober⸗Grafſchafft Catzen⸗ 
‚Unbogen am Neckar gelegen, fo ein 
mumgänglicher Paß oder Schlüffel zu 
ver befannten Berg-Straffe, übrigen 
ıberein Chur-Pfälß. Lehn iſt, befeffen, 
vorüber hernach ein fat Toojähriger 
and fehwerer Proceß, wodurch bey na⸗ 
ye dag ganze R. Reich in Unruhe ge» 
athen wäre, zwiſchen denen Golern 
von Nabenfpurg, und denen Grafen 
son Wieſer entftanden, f. im Anhan⸗ 
je Göler p. 3089, und im Zexico Wi⸗ 

er P. 2904. | 


und Geislingen. 


Lemburg 3094 
Hoͤven, Hewen, 

Dieſe ehemahlige vornehme frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben hat ihr 
Stamm⸗Haus Hoͤven; auch Hobenbö« 
ven genannt, Schloß und Flecken am 
Schwartzwalde zwiſchen Stuͤlingen 
Schon auf dem er⸗ 


ſien Thurnier Anno 938 zu Merſebutg, 
fol Conrad von Hoͤben von ber- 


Schwaͤbiſchen Kitterfchafft, zu einem 


König erwehlet worden feyn. Burch⸗ 
hard, Freyherr von Hoͤwen, war von 

A.1387 bis 1398 Biſchoff zu Coſtnitz, 
welche Würde auch Heinrid) von An- 
no 1436 bis 1460 bafelbft befeffen, 
der von Anno 1444 big 1454 zugleich. 
Bifchoffzu Churgemefen. Ein ander, 

dieſes Nahmens, ftund diefem Stiffte 

von Anno 1491 big 1503 als Bifchof 

vor. Albertus Arbogaftus, Freyherr 

von Hoͤwen gieng als der letzte dieſes 

Geſchlechts Anno 1570 mit Tode ab. 

Speneri Hiſt. Infign. Imboffs Nor. 

Proc. Imper. &c. 


Hofmann, f. Zeidler im Ans, 
hange. 


Homburg (Brendel von,) 
Don biefer ehemahligen vornehmen 
unmittelbar Reichsfrehen adelichen 
Familie am Rhein, führet Sumbracht 
auf deren Stamm,Tafel m. 57 vom 
Rhein. Adel zuerft Margarethen Bren⸗ 
delin von Homburg an, die Anno 
ı160 als eine Gemahlin Johannig 
von Küdickheim, verftorben. Dieors 
bentliche Reihe aber fänget er Anno 
1360 mit Johann Brendeln von Home 
burg an, von deffen Urenckeln Joͤrge 
und Friedrich anzuführen find; jener 
ward ein Vater unter andern Johan⸗ 
nie, Domberms zu Mayng, und 
Chorherrus des Ritterſtiffts zu S. Als 
ban, der Anno 1504 verftorben. Nach» 
gehend hat Johann Oyger Brendel 
von Homburg, der Anno 1544 Chur» 
Mayngifcher Amtmann zn Amorbach, 
Anno 1547 Bigdum zu Afchaffenburg, 
Anno 1555 Marſchall, Anno 1569 
Vitzdum 


3095. Horſt 


Vitzdum im Rheingau, Anno 1570 
Burggraf zu Friedberg worden, und 
Anno 1577 verfterben, die Nach⸗ 
fommenfchafft des vorgedachten Fk 
gene befihloffen. Vorerwehnter Fries’ 
drich ward ein Dber-Aelter- Vater uns‘ 
ter andern Daniels ,; welcher wegen 
feiner Belehrfamfeit, als ein junger, 
Domherr zu Mäynß Anno 1556 dag 
groffe Glück hatte, zum Ertz ⸗Biſchoff 
und Churfürfien. dafelbft erwehlet zu 
werden, daß alfo dir Dom-Probft Ri⸗ 
chardus, Pfaltz⸗Grafe am Nhein, zu⸗ 
ruͤckſtehen muſte. Er ſtarb Anno 
1582, nachdem er löblich regieret hat⸗ 
te. Von ſeinen Bruͤdern hat Eber⸗ 
hard, Chur: Mayngifcher Ammann. 
zu Lohnſtein, Vitzdum zu Mayntz, der 
Anno 1592 nit Tode abgegangen, kei⸗ 
ne maͤnnliche Erben hinterlaffen; der 
andere Bruder aber, Conrad, fehte, 
zwar feinen Zweig fort, allein deffen 3 
Enckeln Daniel, Johann Konrad, 
und Julius, Haben gegen bie Mitte 
des vorigen Seculi dag gantze Ge⸗ 
ſchlecht geendiget. h 


* 
Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
Familie, haben wir im Lex. p. po: aus 
gefuͤhret, daf einer aus derfelben An- 
no 1735 fi als Chur⸗Collniſcher 
General⸗Lieutenant hervorgethan habe: 
Hier wollen wir fein Leben und Abſter⸗ 
ben kuͤrtzlich beybringen: Er hieß Ma⸗ 
ximilian Ferdinand, Freyherr von. 
Horſt, war zugleich geheimder Staats⸗ 
und Kriegs · Rath am Chur⸗Coͤllniſchen 
Hofe, wie auch General⸗Poſtmeiſter, 
von feiner wibrigen Expedition mit 
4 ECompagnien auf dem gräflichen 
Mettenbergiſchen Schlofle Nord⸗Kir⸗ 
chen, Anno 1734 im Nov. da er krie⸗ 
gerifch Hehaufer, iſt im Geneal. Archiv. 
P, 3 ap. 203-272 augführlich zu leſen. 
Es ward Jahres drauf auf des Kay. 
ſers (der fid) des rg rd von Plet» 
tenberg, f. im Lexic. enberg p. 
1449, aufs nachdrücklichfte annahm) Be: 
fchl, von Chur-Pfalg und Heffen-Caf: 
ſel, über unfern Freyherrn von Horft 


u 


nm. . - 


En 
Haoverbeck 305 
Kriegs⸗Recht gehalten, welches dabi 
ausfiel, „daß er von feiner Charge! 
Monat fülpendirer 2 und den 
Graftn von Plettenberg eine ſchrifft 
che Declartion aushändigen felt 
dafi dag, was er bey Hiberrumpelum: 
und Eiinehmmunig Des gedakhia 
Schlofied gerhan, aus Llibereilung» 
fchehen fey, wobey er den : 
ten Schaden erſetzen, und die fries 
Gerichts + Unfoften bezahlen muß 
Er. ift auf ſeinem Mefideng -Schler 
Grone Anno 1739 verftorben, nad, 
den er fein Alter nicht eben allzu bed 
fol gebracht ; 'und' durch io t 
Affaire viele. Gemuͤths⸗Kraͤ en 
litten haben, Memeires. - . - 


Hovberbeck, Owerbed, 
Eine vornehnie adeliche Familie in 
Pommern, allwo fir das Erb. Truch 
feffen-Amt erhalten gehabt. Gieill 
aus Brabant, ‘vor alters nach 
fen gekommen, wie Hartknoch feine 
Hiſi fol, 452 meldet, allwo fie auch noch 


- im Freyherrn⸗Stande floriret. Yen 


Willhelm von Hoverbeck, med 
Spangenberg, daß er Anno 1529 
Wien, ald es von den Türcken bilv 
gert worden, defendiren helfen. Dir 
andern bat ſich daraus der ehemahl 
ge groffe Staat. Minifter, Churfür 
Friderici Wilhelmi zu Brandenbun, 
Johann Dietrich, Freyherr von dr 
verbeck, hersärgethan, von deffen wich 
tigen Ambaſſaden, Staats. Berrictit 
gen ıc. beym Pufendorff de reb. gefs 
Fr. Wilb. vielfältig zu fefen, Ermit 
ein Sohn Johannis, Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen geheiniden Raths, der An 
no 1658 bey einer Gefandfchafft | 
Pohlen, das Indigenat darinne erhal 
ten. Diefer hat fein Gefchlecht a 
die Marck Brandenburg und in er 
mern gebracht, woſelbſt es Anno 1739 
abgeftorben, und haben Jahres drauf 
die Herren von Münchors vorbefagi® 
Erb»-Truchfeffen-Amt bekommen. 1 
brigeng ward Anno 1717 ein Pohl" _ 
fcher Obrifter von Hoverbed, *— 


93097 Houwald 
Königin Leib⸗Regiment Curafirer, ar- 


guebufiref, "nachdem er mit demſelben 


u: den 


Mar. 
Houwald/ Hubad, 
"Eine vornchme adeliche Familie in 
der Nieder-faufig, allwo ſie die Herr, 
(ch Straupig im ‚Spreewalde im 
Luͤbbeniſchen Kreife an fi) gebracht, 
welches mit Chriftopk Houwalden, 
ehemahligen -Chur-Gächfifchen und 
bernach Konigl. Pohlnifchen General 
in der Mitte des vorigen" Seculi ges 
fchhehen, deffen Leben und tapfere Tha⸗ 
ten ſind in unferm Hiſtor. Helden» 
Texwxico a p. 797-800 zulefen: Von ſei⸗ 
ner Ankunft finder man nichts aufge⸗ 
zeichuet. Er ift Anno 1630 und alfo 
nach a des zojaͤhrigen Kriegeg, 
als Schmedifcher Dbrift-Lieutenant 
auf deutfchen Boden fommen, wegen 
eines erlittenen Disgouft darauf als 
General in EhunSächfifche und An- 
rio 1637 als commandirender Gene 
ral wider die Cofacken in Pohlnifche 
Dienfte getreten, melche er ums Jahr 
1653 obhngefehr niedergeleget, und 
Anno 1661 auf gebachtes Schloß, 
Straupiß, mit Hinterlaffung 2 Sch 
ne, verflorben; der ältere hat in Pohl 
niſchen Kriegs» Dienften nicht lange 
hernach fein Leben befchloffen, und 
far von feinen Nachkommen Heinrich 
von Houwald Arno 1705 Amts 
Hauptmann zu Preufifch - Holland, 
ber jimgere Sohn aber, Wilibald von 
Houwald, flarb ums Jahr 1707 im 
hohen Alter, als Fürftl. Dierfeburgi- 
ſcher geheimder Math und Präfident 
der Ober⸗Amts⸗Regierung zu Lübben, 
mit Hinterlaffung eines eingigen Soh⸗ 
nes von 9 Jahren, Nahmeng Chri⸗ 
fioph Wihibald Heinrich; wir können 
aber nicht gewiß ſagen, daß er fein 
Gefchlecht fortgepflanget habe. Groſ⸗ 
fees Lauf. Merckw. fg: 


-,"Hubald, f. Houwald. 


Malcontenten übergegangen 


" Dugar, f. Löwenfeld, im | 


Auhange. 


-. 


Jasmund 
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Janufhobsty, f. Ohm im 
Anhange. 
Jasmund, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
In Pommern, iſt allbereits im Lexieo 
P-929 geſaget worden; Nachdem ab 
nach der Zeit ung folgende Nachri 
sen davon zu Handen kommen, als 
konnen wir nicht umhin, hier fol 
noch Hinzu zu thun. Gie bat ihr 
Nahmen vonder Halb-Znfel Jasmund 
auf Ruͤgen, welche nııt Wittom dur 
einen zwar ſchmalen, doch weit a 
geſtreckten Arm verbunden ift, und von 
melcher Wackenroder in ſeinem A. und 
Freu:Rügen p. 373 1. dallwo er fie be⸗ 
fihreibet,) ruͤhmet, daß was auf der 
Inſel Rügen, die Natur anderweit 
verfaget, diefe Halb⸗Inſel reichlich es 
erſetzet; Sie iſt fonften durch die 
ſchatffe Aktion zwiſchen der Daͤniſchen 
und Schwediſchen Flotte d. 8 und 9 
Aug. Ao. 1715, in welcher beyderſeits 
Schiffe ziemlich ruiniret worden, und 
auf beyden Seiten die Admiral ihr 
Leben geendiget, fehr.befannt. Auf, 
diefer Halb. nfel haben die von Jass 
mund iederzeit ihre Güter gehabt, als 
Sagard ein Städtlein, und nicht weit 
davon dag fehr prächtige Schloß, 
nebit Garten, und vielen dazu gehöri⸗ 
gr Dörfern, Spiecer, fo heut zu 
Sage dem Grafen von Brahe ın 
— gehoͤret; theils haben ſie 
rauf annoch welche Ritterſitze, als 
Vorwerd ꝛc. Die Linie dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts, ſo auf vorgedachtes 
Spiecker wohnte, erreichte Anno 
1625 auf eine rechte fatale Weiſe ihrs 
Endfchafft ; denn als der legte Beſiher 
Davon, ein junger Gavallier, mit eingm 
andern von Adel aus Kurkieil ihre 
Degen probiren wollten, thut * 
be einen fo uͤblen Tritt, daß erafic 
die Spige feines Gegners ind Herg 
läuft, und tödtlich verfoundet. » 4. c. 
Bye. 2008 e 
Jeſſenski, ſ. Jeſſen p. 931. 
Ingelhof, 


3.7 -Angelhofr 


Diefe adeliche Familie im Herkog- 
thum Halberftadt, foll aus dem Her⸗ 
ogthum Eleve herfiammen, und das 
ſelbſt in die 400 Fahr dad Rittergut 
rncamp (fo heut zu tage einem 
Sreyherrn von Dandelmann gehöret) 
befeffen haben, von dar fie fich hernach 
in das Halberftädtifche begeben, und 
den Ritterſitz Burcke anfich gebracht, 
Pos zu unfern Zeiten Johann Frie⸗ 
drich von Ingelhoff befeflen. ex M/opt. 


E8 har fich auch in diefem Seculo - 


eime vornehme adeliche Familie von 
Ingersleben im Chur-Brandenburgis 
fchen empor gebracht, nachdem Juſti 
Adams von Ingersleben Tochter So⸗ 
phia Anno 1725 die Ehre hatte, eine 
Gemahlin eng Lebrechts zu An 
halt ⸗ Zeitz⸗Bernburg zu werden, als die 
Jahres drauf verſtorben. Wir haben 
Bon dieſem Geſchlechte nichts weiter 
aufgezeichnet finden koͤnnen. Ob der 
Koͤnigl. Preuß. Obrift- Wachtmeifter 
von Ingersleben, ber mit diefed 1740 
Jahres Ausgange Aınts-Hauptmann 
Collberg worden, ber vorgedachten 
ürftl. Gemahlin Bruder fey, fan. man 
nicht gewiß fagen. 
Ingersleben, ſ. in Ingelhoff. 
Kahiden, Calden, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, auf Ruͤgen, und in Meck⸗ 
lenburg, iſt im Lexico p.3,5in Calden 
geſaget worden. Hier wollen wir noch 
dieſes hinzuthun, daß fie nach Wa⸗ 
ckenroders Bericht in A.undt7. Rügen 
p- 247, vor mehr als 300 Jahren die 
Güter Dumbfevig , Schoritz ıc. 
auf Rügen befeffen habe. Eric) von 
Kahlven ift ums Jahr 1480 Land» 
Vogt auf diefer Inſel geweſen, mel 
che Charge auch Jarislav von Kahlden 
aus dem Haufe Malgin Anno 1544, 
befeffen ..c: P.epis. 


Kaltern, Kaldern, Caldern, 
Diefe ebemahlige uralte freyherrli⸗ 


che. Samilie in: Tyrol, allwo fie auf 


‚dem Schlofe Rotenburg 
‚burg ihren Sig gehabt, wird unters 
Thurniers⸗Genoſſen im — 


Königin WE 
oder Aus 


let, Anno 141 1 ift fie mit Hei 
Freyherrn von Kaltern und Rotenbu: 


‚erlofchen. Gr. Brandis Tyr. ſchto 
Bröngl. 
Barlwig (Ebriftopb von) f. Carloxt 


Katʒowa, f. h2 — 
‚KEzernc p. 3073. 
Bbifel, ſZwickel p. 3015. 
Kirchberg, 
Dieferdurggrafen in Thüringen & 
fchlechts-Befchreibung ift im Lexio 
1014 [q. zu leſen. Da gleich hernach de 
Heren von Falckenſteins 2ter Theilds 
Thüring. Chron. zum Borfchein fom 
men, und darinne ap. 85 ı bis p. 874% 
volliiändidfte Nachricht davon anzu 
treffen, als haben wir folches hier anzu 
gen, übrigens aber mit anführen mol 
len, daß Hergogs Heinrich des jüngern 
zu Braunfchmweig mit Eva von Zrotta 
in beinilicher Liebe erzeugte 7 Kinder, 
davon ausführlich im Zexico p.2062/4. 
in Artic. Trotta, zu lefen, von Kirch 
berg genennet. Gon einem derer Sch 
ne, Nahmens Eizel Heinrich von Kirch⸗ 
berg, erzehlet Pfeffinger in der Braun 
ſchweig. P. I p. 012, daß er fich vom 
Pabſt legitimiren, und von feinem Hu 


Vaater, als derfelbe feinen Erb-Pringen, 


Julium, weil er evangelifh worden 
war, nicht mehr leiden konnte, zum Er» 
ben einfegen laſſen, worüber fich die 
Hergogl. Gemahlin zu Tode gegrämet 
haben fol. Es mag aber dieſe Erb» 
fchaffe nicht vollſtrecket worden fen, 
gleichtwie diefe Familie von Kirchberg 
ſchon laͤngſt feheinet abgegangen ju 


feyn. TEL IN 
Königftein, 
Ehemahlige vornehme Mei 
fen, deren Grafihafft, Schloß und 
Stadt, Koͤnigſtein, an den Wetterau⸗ 
fchen Grengen gelegen ift, welche zu⸗ 
erſt die Grafen von Müngenberg be 
ſeſſen, hernach durch Heyrath an die 
Grafen von Falckenſtein, und aufgle 
ch: Weiſe an die Herren von — 
t 


— 
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ommen, die ſich zugleich Grafen davon 
zenennet, ſEppſtein. Eswar von 
enfelben Werner unter dieſem Titel 
on Anno 1388 bis 1418 Ettz ⸗Biſchoff 
and Ehurfürft zu Trier. Als aber die 
segben Brüder, Eberhard und George, 
Srafen von Zpp- und Königftein feine 
nännliche Erben verlaffen, und ihre 
Schweſter Anna, vermäglte Gräfin von 
Stollberg, ſamt ihren Defcendenten 
ıach Eberhardi Anno 1544 erfolgten 
Tode, (nachdem ſchon vorhero erwehn⸗ 
ter George verflorben war) vermoͤge 
ned Teſtaments und Kayſ. Indults, 
nn allen feinen Reichs⸗Lehnen ſuccedi⸗ 
sen ſollten, nahm fie Graf Ludewig 
von Stollberg, ein Sohn der gemeld- 
ten Anna, in Beſitz; als aber auch dies 
fer erblog verfiorben, eignete fich der 
Shurfürft zu Mayntz dieſe Graffchafft, 
nebft den andern Herrfchafften, Anno 
1581 zu. Ob wohl nachgehends bie 
Srafen von Stollberg mit diefem Erb 
Stiffte darüber geftritten, ift dieſes den⸗ 
noch) befländig im Befiß derfelben ge⸗ 
blieben, und, führen die Grafen von 
Stollberg heut zu Tage nur das Wap⸗ 
pen und den Rahmen von diefer Graf⸗ 
Ichafft. Imboffs Not. Proc. Imp. L. 6 
C. 189 53; Spener. in Hiß. Iufign. L. z 
C. 51; Schwederi Theatr. Pratenfio- 
num (Te. 

In Hollſtein, von dar fie fich auch 
in Daͤnemarck auggebreitet, floriren 
in groffem Anfehn Freyherren von Koͤ⸗ 
nigftein: Gie gehören aber eigentlich 
nicht hierher, und find fie aus ber 
Wetterau unter dem Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men Pincier, von welchem unterſchie⸗ 
dene Gelehrteim Lexien der Gelebrten 
angeführet werden, dahin gekommen, 
und fheinet Johann Pincier aug der 
Wetterau, der nach- Anfang des vori⸗ 
gen Geculi der beyden Pringen, Fri⸗ 


derici und Adolphs zu Holftein- Got Deft 


torp, Hofmeifter geweſen, allda fein 
Gluͤck gemacht zu haben, nachdem der 
erfie Pring zur Regierung gelanget, 
und letztens die Souverainerd über 


Schleßwig erhalten. Bon ſeinen Nach⸗ der 


Komfall 3102 


fommen mag gewefen feyn N. Pincier’ 
—* von Koͤnigſtein, Hertzogl. 
ollſtein. geheimder Rath, der Anno 
1710 in Dänemark gieng, Koͤnigl. 
geh. Nath und Domprobft zu Lübeck 
letztens zugleich worden: Er ſtarb Ao, 
1730. Vorhero Anno 1717 tar %os 
hann Ludewig Pincier, Freyherr von 
Koͤnigſtein, Herr auf Oehe und Dou⸗ 
roth, Koͤnigl. Daͤniſcher geheimder 
Rath und Amtmann zu Apenrade, und 
des Kloſters Linum. AMfcpe. 


Koͤrenberg, Koͤrnberg, 

Dieſes iſt eigentlich der Stamm⸗ 
Nahme des im Artickel im 
Lexico p. 1089 angeführten Freyherrus 
und Kayſerl. Obriſtens bon Kornberg, 
der Anno 1738 im Arreſt verſtorben. 
Er wird, in den neuen Ziff. Genealog 
XTachr. P, VII p. 677 ein natürlicher 
Sohn Willhelmi des älteren zu Hefen- 
Rheinfeld. Rotenburg genenner, der 
von einem, dem Landgrafen auf dent 
Zundorůck gehörigen Hofe diefes Nah; 
mens, alfo genenner worden. Es har- 
te von Jugend auf (gleichteie feine 2 
andere Brüder, die andere Nahmen 
follen erhalten haben,) fein Gluͤck im 
Kriege gefucht. Zu Anfang des letzten 
Kriegs in Italien, war er Comman 
dant zu Melazzo, Anno 1735 befand 
er fich in der Gampagne anı Rhein, 
und hatte die Direction uͤber dem Bau 
einiger an dieſem Strome neu ange⸗ 
legten Schantzen. Er ſoll tes cehemah⸗ 
ligen Kayſerl. Generals von Pluͤſchau 
hinterlaſſene Wittwe zur Gemahlin, 
aber mit ihr eine misvergnuͤgte Ehe 
gehabt haben. Ä 


Kornfail von Weinfelden, 
Von dieſer gräflichen Familie in 
erreich iſt im Lexico p. 2089./4. ge» 
ſaget worden. Hier wollen wir hinzu⸗ 
thun, daß ſie den Beynahmen von 
Weinfelden von ihrem aͤlten Stamm⸗ 
ſitze Weinfelden in Ober⸗Turgow in 
der Schweiß angenommen en 
en 


| 
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chen ſie Ao. 145 8 an einen Bürger zu 
Goftnig verfaufet, von dem er hernach 


an unterſchiedene vornehme adeliche 
Familien, und zuletzt Ao. 1614 an den 
Canton Zuͤrch gelanget. Stumpffius 
L.V $. Chron. M 94 gedencket davon. 
Andreas F ift der: erſte, ſo ſich aus der 
Schweiß in Oeſterreich niebergelaffen, 
und ſich mit Clara Haydin von Dorff, 
aus der Kenigin in Ungarn Frauenzim: 
mer, vexehliget. Sein Sohn oder En» 
el ıft derülricug, mit welchen Bu- 
celinus I, c. die Stamm + Reihe dieſes 
Geſchlechts angefangen, deſſen Sohn 
Andreas II, lebte Ao. 1412, (foll wohl 
1452 heiffen) und war ein Vater Jo: 
hannis, welcher Ao 1465 fol gebohren, 
Viertel ⸗ Hauptmann ob dein Wiener 
Walde geweſen ſeyn, Ao. 1529 die 
Stadt S. Pölten in Inter-Defterreich 
wider die Türchen befchüßet, und fich 
mit Urbanivon Weiche, {nicht Meichs) 
und Magdalenenvon Hohenberg Loch» 
ter Catharina’ zum andern Mahl vers 
mäblet, und mit ihr die Hohenbergi⸗ 
ſchen Güter, die Stadt Würnibla, fanıt 
Grueb und Eversbach bekommen has 
ben, die feine Nachkommen bie zu ih» 
rer Emigration aus Defterreich, Ao, 
1730, bifeffen. Sein Enckel mar der 
l. c. ang.führte Hector. Derſelbe 
hat mit feinen Nachkommen toegen 
einiger in Ungarn ererbten Güs 
ter, das Indigenat darinne erhalten. 
Mit feiner Gemahlin, einer Freyin von 
Laßberg, hat er 6 Sohne gezeuget, von 
welchen ihrer 5 im Kriege geblieben, 
der Gte aber , Hector Siegfried, erfter 
Panner- und Freyhert von Kornfail 
und Weinfelden auf Wuͤrmbla, Grueb, 
Panzer und Erpersbach, der Unter 
Defterreichifchen Stände perpeguirlicher 
Ausſchuß, welcher die: Herrfchafft 
Stein ⸗Kirchen in Unter-Defterreich er⸗ 
kaufet/ und feinen Stamm mit 7 Toͤch⸗ 
tern und 6 Soͤhnen fortgeſetzet gehabt, 
von welchen letzteren aber nur ihrer 3, 
fo den gräfl. Character erhalten, ( fiche 
Lex. 1. e.).da8 Gefchleche unterhalten 
haben ‚weiche find 1) Hector Seyfried, 







der Aot 1684, alt-43 umberr! 
verfiorben,; 2) Dector Fri | 
cher Ao. 1718 u ©. ‚ae 
ferl: Nirtmeifter Verfiorben ‚und m 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen En 
fin von’ Lafberg, und verwittibtende 
Hardegg,nebfi 2 Tochtern,die Stand 
mäßig vermählet worden, einen Seh 
Hector Willhelm, hinterlaffen; dern» 
gen der Evangel: Religion gendthix 
werden, Ao. 1730 ſeine wichtige 
fchafften in Defterreich gu 
und zu emigriren, f. Lex. . c. und 
Hectot Rudolph, ſ Lexic. der einci&oh: 
Hector Ferdinand Willhelm;geb.r7 
und ı. Tochter Charlotta Gonftantis 
hinterlaffen, welche beyde in der Ron. 
Cathol. Religion erzogen worden. Gib 
ners Suppl. T. VIp. 452 fq. und 5201. 










Krafft, 

Von dieſer alten adelichen Fan 
in Schwaben, haben wir im Lexico?. 
2708 gemeldet, daß fie auch in der Mard 
Brandenburg vor Zeiten floriret habe 
Nach der Zeit haben noir fichere Nach 
richt erhalten, daß fie noch heut zu 
Tage darinne, und zwar in der Priey 
niger Marck, anfeßig fen, und nie de 
von Kraft nach Anfang des 3ojähr 
gen Kriegß, im Konigreiche Böhmen, 

ekannt tworden, alfo koͤnnen wir hie 
von denfelben anführen, Heinrichen 
enherrn v. Kraft und Lammersdet, 

errn auf Czernickowitz, Radibors X 
in Boͤhmen gelegen, der Ao. 1657 alt 
Kayſerl. Obrifter und Gommandant # 
Megenfvurg verftorben, nachbemerdt 
freyherrl. Character burch feine Merıtt 
erlanget gehabt: Wir koͤnnen aberleh 
nesweges vorgewißfagen, daßdieden 
Kraft ſowohl in der Marck als in b⸗ 
nich, mit denen in Schwaben ein 
Stammes feyn. Mſcpt. K. 

Aram, ſCram p. 367. 
— ———— Be 
Arebferv. Rommin,f.Rommir p- 19% 


EUER, p. P. 372: 
Lancken, (von der) 
Derim Lex. p.40 l 


unge 


— zu 


— — — 


3rog Loͤwenfeld 


r z ’ 
ungs - Kath, Philipp Chriſtoph 
yon der fanden, mward bald darauf 
Gangler, und flarb Anno 1677.im 
ziemlichen Alter,- nachdem er einige 
Fahre zuvor feines Gefichts gänslich 
beraubef geweſen. Uibrigens iſt auch 
bier Johann Carl von der Lancken an- 
zuführen, welcher von Anno 1694 big 
A. 1698 tand»Bogt auf Rügen gewe⸗ 
fen, worauf diefe Charge dem Konigl. 
Amte zu Bergen, bi8 Anno 1706 eins 
perleibet worden. Unfer Johann Earl 
ward hernach Schloß » Hauptmann zü 
Stettin, er beſaß den Ritterſitz Zircke⸗ 
witz, undließdas Schloß Landen da, 
bey von neu auffteinern bauen. Wa⸗ 
ckenroders Alt · und Neu⸗Xuͤgen. 


Lanckenſee, ſ. in Landen 
| p. 1149. 


Laziska, f. Orlick p.1549. 


Leſch von Muͤllenheim, fi in 
Loͤſch p.125 1. 


Loͤwenfeld, (Hungar von) 


Von dieſem adelichen Geſchlecht in 
Schleſien, meldet Sinapius, daß es 
chon uͤber 200 Jahr daſelbſi bekannt 
ey, und fuͤhret es von den Patriciis 
ieſes Nahmens in derKeichsftade Ulm 
jer, allwo fie tm Stadt-Kegiment die 
ornehmſte Aemter mit befe fie 
ven Albertus Loͤwenfeld als Syndis 
us allda Anno 1336 angeführet, und 
yabey gefetet wird, daß fein Sohn 
leiches Nahmens Ao. 1369 Ronigl. 
Secretarius zu Ofen in Ungarn, und 
in Vater Wenceslai gemefen, der, alg 
hn die feinige aus Ungarn nad) Haufe 
eruffen, darauf inggemein-nur der 
sungae geheiffen, Kayſerl. Obriſt⸗ 

AdelssLexic. II Th. 
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kLieutenant, und nach geleifteten er» 
fprießlichen Dienften vom Kanfer Ru⸗ 
perto Anno 1405 det ı Decenb, in 
des R. Reichs Adelftand, nebſt Erthei⸗ 
lung eines Wappens, darinne ein 
Loͤwe zu ſehen, mit dem’ Praͤdicat 
Aungae vom Koͤwenfeld, erboben 
worden. Bon feinen Nachlommen fol 
— Hungar von Lowenfeld, als 

anſerl. Obriſt⸗Wachtmeiſter wider die 
Tuͤrcken ſich wohl verhalten, und vom 
Kayſer Maximiliano II Anno 1573 
dad Wappen mit einem Pfeil in des 
Loͤwen Klauen. vermehret, und vom 
K Rudolpho II Anno 1597 confir« 
miret befonmmen haben. Anno 1591 
ward Johann Thomas Hunger von 
Loͤwenfeld, Kayferl. Hauptmann in 
der Schlacht bey Salanıckemen in Ins 
garn von den Türcken gefangen, und 
m Friedens: Schluß wieder befreyet. 
Er ſtarb Anno 1717 in Schleſten ohne 
Kinder. Schlef. Curiof: P. Ip. 018 fq. 

! 

Uibrigens ift eine adeliche Familie 
von Aöwenfels in Schlefien auch bes 
kannt, welche den berühmten Ice, und 
Hiftoric, Ephraim Ignatium Na/o in 
der Mitte des vorigen Seculi zum 
Stamm-Bater har. ? l.c.P.2 9,792 


Loͤwenfels, f. Loͤwenfeld 
pP: 3105. 
Lottinsky, f. in Droſchke 
p. 452. 
Maͤnnicht, ſ. in Muͤnchhauſen 
p. 1436. 
Maͤtſch, ſ. Metſchp.1355. 
Mager (nicht Mayer) von 
Fuchsſtadt [.p.1336. 


Eee Mam⸗ 
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Mammingen, ſ. Mämmingen 
| p 1296. | 


Marzin, fe Morzin p.1416.. 
Mehwald, f. Maywald 
p. 1372. 


Milen, 1 Mylen p. 1447. 
Miliczin, ſ. Talmberg 
P- 251 3. 


Moͤnnich, f. iu Münchhaufen 
| . p 1436. 


Moblen, ſ. Möhlen p. 1387. 
Hnuffel von Ermreuth, 


Non diefer anfehnlichen adel. Fami- 


ie in Francken , iſt oben im Lex. p.7423 ſq. 
“gefaget worden. Rach der Zeit iſt uns 
von derfelben eine Beſchreibung zuge 


ſchicket worden, aus welcher wir noch Ruͤ 


folgendes beyzubringen vor nothig bes 
— Daß ſie aus Nuͤrnberg her⸗ 
fſſiamme, und theils annoch daſelbſt in 
Ehren⸗Stellen florire, und ſich Muf⸗ 
fel von Eſchenau, einem conſiderablen 
Rittergute in Francken, fo Bchmifches 
gehn ift, nenne, ift gewiß ; wenn fie aber 
den Stammfig Ermreuth im Bayreus 
thifchen, 3 St. von Nürnberg gelegen, 
erhalten, und unter die freyeunmittel- 
bare Keiche - Nitterfchafft in Francken 
aufgenommen worden, fünnen wir eis 
gentlich nicht anzeigen. Sie foll an⸗ 


fange von Neumarck geheiffen haben, . 


und Anno 1140 aug der Pfal& nad) 
Nürnberg gefommen, und in die 200 
Jahr den Nahmen VNeumarck fortges 
»flanget haben, bis von Bernhards von 
Reumarck, der Ao. 1332 Raths⸗Herr 
zu Nuͤrnberg geweſen, und 4. 1363 ders 


fiorben, 4 hinterlaffenen Schnenjähee 


3 befondere Nahmen angenommen, 


und felbige fortgepflanger haben ix: 
gte aber den Nahmen LTeumardiii 
halten. Der eine foll fich wegen feine 
Habits 


Mäntelin, der andere, wegen 
eined in Efchenau erfauften Gute 


Meigelboff, ficb Weigel, und det zu 


wegen feiner ftammlenden Sprache 
Muffel fichh genennet, und nur allein 


bis auf den heutigen Tag fein &r . 


fehlecht beftändig fortgepflanget haber. 
Mir halten aber diefe Erzehlung ver 
eine Tradition, die Beweisthum brau 
het. Bon dem 1. c.angeführten Nicolas 
Muffeln aus Nürnberg wird noch mei 
ter gemeldet, daß er bey der Erdnun 
Kayſers Friderici III zu Rom, bie 
Erone Caroli M. und die Pontificalu 
bahin gebracht, und dabey den Kim 
mel über dem Kayſer zu sagen, Pabſt 
Nicolao V das Hand-Waffer über dem 
Altar zu reichen, auch nechft dem Kay 
fer die 9. Communion unter beyderley 
Geftalt aus des Pabſts Händen zum 
pfahen, die Ehre gehabt: Nach feiner 
acktunft zu Nürnberg ift er obrifler 
Schultheiß und Amts⸗Verweſer wor 
den. Sein Sohn gleiches Nahmend, 
hat Ao, 1467 die Würde eine Probfis 
zu St. Stephani zu Nürnberg 
ten, und wird er in der Päbftl. Hule 
pervenerabilis Frater genennet. Urju⸗ 
la Muffelin ward Ao. 1536 die legte 
Aebtißin des S. Claraͤ Klofters ja 
Nürnberg, und ſoll fie big ins gole 
Jahr ihres Alters, mit groſſer Stand» 


haftigkeit die R. Cathol. Keligionsli 


bung erhalten haben. Hans Eiry 
mund Muffel foll Anno 1598 Ritta⸗ 
Math der freyen Reichs⸗Ritt 
in Sranden, des Orts Gebirge, gene 
fen ſeyn. Hans Ehriftoph, ftund Ao. 
1604 bey der verwittibten Pfalg-Gri’ 
fin von Zweybruͤck, Catharina Sophic 
rn zu — Hofmeiſtt. 
ns Muffel von Ermreuth, a 
| 1 


eu 


Muffel 
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164 1 Fürftl. Anfpachifcher Rath, Ober, 
Haus-Vogt, wie auch Adminiftrator A 


des Klofters Heilsbrun, darinne er 
Auch begraben lieget. Bon feinen 2 En⸗ 
ckeln, farb der ältere, Johann Chri: 
ſtoph, aufRauſes Bielerswohl, Srepp- 
mannsbiehl ꝛc. Ao. 1648 als Fürftt. 
Culmbachiſcher Obriſter über ein Re 


giment von 1640 Mann Infanterie, - T 
ingleichen Rath, Hofmarfchall und 


Eommandant zu Plaffenburg; als er 
Ao, 1630 in wichtigen Commißionen 


bon feinem Fürften an den König in fl 


Schweden, Guſtav Adolphen, nach 
Wuͤrtzburg, war gefchickt worden, er» 
— er von demſelben ein Regiment 
von 12 Compagnien, danckte aber Ao. 
1636 nach dem Pragiſchen Frieden 
wieder ab. Der jüngere Enckel hinge⸗ 
gen, Wolff Friedrich Muffel von Erm⸗ 
reuth auf Ahorn, iſt im Lex. p. cit. 
angeführet, wegen feiner Tapfferfeit 
in Befchügung der Stadt Freyberg, 
wird feiner in D. Moͤllers Annal. Freyb. 
bin und wieder rühmlich gedacht. Der 
Churfuͤrſt zu Sachfen, bat ihn gleich 
darauf mit einer goldnen Kette, und 
feinem Portrait beſchencket, die Stade 
Freyberg aber, durch eine befondere 
Deputation ı Jahr hernach einencon- 
fiderableh filbern Becher, auf welchem 
alle Attagves und Defenfiones diefer 
Gtadt en Emaille ausgedrücket waren, 
pn — ihrer fortwaͤhrenden 
uckbarkeit uͤberſendet. Er ward 
gleich drauf ObriſtLieutenant und 
Commandant zum groſſen Hayn; es 
wird auch feiner in Pufend. Teutſch⸗ 
Schwediſchen KriegsGeſchichten hin 
und wieder, wegen ſeiner erwieſenen 
Bravouren in gefaͤhti. Actionen bier 
und da, ruͤhmlich gedacht. Ao 1645 
ward er des Fraͤnckiſchen Kreiſes geh. 
Kriegs⸗Rath, Fuͤrſtl. Bayreuth. Cam— 
mer» Herr, Obriſter, Edler Lehn ⸗Rich⸗ 
ter, Amts» Hauptmann zu Culmbach, 
und ber dafigen Zeftung Commandant, 
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ass — — 
tie auch Landſchaffts⸗Director er ſtarb 
0. 1671, 3 Sohne hinterlafjend, als 
I) Johann Friedrich (f, Zex./ c,) von 
deffen 2 Soͤhnen blich Johann Heinrich 
Ao. 1702 dor Landau, Johann Als 
Brecht aber gieng Ao, 1717 ale Hers 
—— Sachſen⸗Romhildiſcher Schloß⸗ 
auptmann und Cammerjuncker mit 
ode ab, 2 männl.Erben nach ſich lafs 
fend, als Johann Ludewig Chriftian 
Ernften, Fürftl. Brandenburg. Regier, 
Kath zu Bayreuth, und . Chris 
oph Helmhardten, der ich bem Stu- 
dio Theologico gewiedmet, und ein 
Prediger zu Connersreuth, ohnweit Hof 
worden, 2) Johann Lorentzen, der oh⸗ 
ne männl. Erben zu Weidhaufen vers 
ftorben, undz) JohannEhriftophen,Hers 
tzogl. Sachfen-Eoburg. Landfchafte-Dis 
allen — Sohann Rus 
ewig auf Heinbach, Herkogl. Sachf, 
Coburg. Obriſt · Wachtmeiſter und Fi 
ce⸗Commandant zu Coburg, wie au 
ein Bater Johann Ferdinand, Fürft 
Schmwargburg. Hauptmanne zu Ru⸗ 
delftade worden. 


Muͤertzthal, f. Eppftein 
P-3079. 


Müngmeifter, f. in Roſenau 
pP: 1946, 


Muͤtſchefall, f. Mitſchefall 
| p-1386. — 


Neideck, ſ Neydeck p. 1487, 
Neindorff, 


„Eine alte und vornehme adel. Fami⸗ 
lie im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, davon 
fie das Erbſchencken · dimt erhalten, und 
darinne ihr Stamm ⸗SchloßNeindorff, 
nebſt einem Flecken gelegen ift, fo aber 

Eve — heut 


. 


ner Berwandfchafft,f- Lex.p. 7477 A 
‚ fen-Saalp. 1049 [q.Speneri Hifl. Iafıgn. 
f. 498; Spangenb. Adelfpieg. P. IL. 


zur Nellenburg 


heut zu Tage dem Koͤnige in Preuſſen 
gehoͤret, welcher ein Amt daſelbſt an⸗ 
geleget. Sie ſtehet mit der v. Neun⸗ 
dorff, auch Neuendorff, in dem benach⸗ 
barten Hertzogthum Magdeburg, in kei⸗ 


allwo wir Luderwigen von Neu 
als Ao.1324 erwehlten Bifchoff zu Hal⸗ 
berſtadt angefuͤhret, der aber hieher ge⸗ 
hoͤret, und von Neindorff heiſſet. Der 
ungluͤckliche Konigl. Preuß. Obriſt⸗ 
Waͤchtmeiſter v. Neindorff, der, wie wir 


IL.c. erzehlet, Ao. 1722 feinen leiblichen 


Bruder, ein Rittmeifter, im Streite über 
die Erbfchafft des verftorbenen 3 Bru⸗ 
ders erjtochen,und feinenKopf hergeben 
müffen, gehoͤret auch hierher ; bazumal 
mag vorgedachtes Stamm » Haus 
Neindorff vom Könige als Lehns⸗Her⸗ 
ren eingezogen worden feyn. Dbaber 
der anigo 1740 am Koͤnigl. Preuß. 
Hofe florirende geh. Kriegs; und Do 
mainen-Katb, wie auch Präfident der 
Nefidengien Berlin, N. dv. Neundorff 


gewiß Hierher zu zehlen, und eigentlich 
von — heiſſe, laͤſſet man dahin 


geſtellet ſeyn. Mept. x. 
Nellenburg, 


Ehemahlige alte und vornehme Her⸗ 
ren und Grafen in Schwaben, deren 
Grafſchafft und Stamm ⸗Schloß Nel⸗ 
le daſelbſt im Hegow gelegen, 
und nach deren Abgang meiſtens an 
das Haus Defterreich gelanget iſt, und 
uͤbrigens eine Landgrafſchafft genennet 
wird. Sie haben nach einhelligem Be⸗ 
richt der Scribenten, ſchon zu K. Ca- 
roli M. Zeiten floriret. Otto oder 
Udo, Graf v. Nellenburg, iſt von Ao, 
1067 bis 1077 Ertz ⸗Biſchoff zu Trier 


ewwefen. Friedrich, Graf von Nellens 


urg, ward Ao. 1398 zum Bifchoff zu 
Goftnig erwehlet; er hatte über die 
Wahl eine groffe Freude; allein da er 
das Megifter der Schulden, bie fein 





Dig HUB 
Anteceffor, der verſchwenderiſche Ri- 
colaus, dem Stiffte gemacht Br Ab 
die Hände befam, legte er dieſe 
gleich wieder nieder. Ao. 1592 iſt die 


fe8 Gefchlecht mit Chriftophoro Ladis- 
lao, vdllig abgeftorben. Lacæ Grau 


40 c. 45» * 


Von dieſer alten freyherrl. Familie in 
Defterreich. Erblanden, iſt im Lexico p. 
1487 in Neydeck gefagt worden. Hier 
wollen wir nur hinzuthun, daß aud) 
andere adel. Samilien diefes Nahmens, 
nach Anzeige des Wappen» Buches im 
R. Meiche fich befinden, als ı) in 
Standen; 2) in der Schwein, 3) in 
Schleſien, allwo fie fehyon Anno 1385 
Panckendorff in Schmweidnigifchen bes 
feffen, und im andern Provingien mebr, 
die alle im Wappen unterfchieden find, 
und von denen wir feine weitere Nach⸗ 
sicht geben Finnen, 


Neuenhaus, f. Neuhaus 
p. 1479. 


Nuſperg, f. in Nußdorff 


p- 1516. 


Dberg, 


Eine adel. und freyherrl. Familie in 
Schlefien, welche mit denen von Oberg 
in N. Sacıfen nicht einerley Stammes, 
wie wır fchon im Aeric. Öberg p. 1526 
gerne haben, teil fie ſchon über 100 

jahr in Schlefien floriret,und wohlver⸗ 
diente Perfonen hervorgebracht, als zie 
ben mir diefelbe auch zu unferm Zweck. 
Zuerft findet man Balthafar Heinrichen 
von Oberg auf Kalckau xc. aufgezeich⸗ 
net, twelcher von Ao. 1632 big 1642 
= Ober⸗ 
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Ober · Amts⸗Rath in Schlefien, hernach 
bis 1650Ober⸗Amts ⸗Cantzler, und das 
rauf bis anfeinem, im 54 Jahre feines 
Alters, Ao. 1654 erfolgten Tode, fans 
des. Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Breslau gewefen, und wegen feiner 
roffen Meriten in den een 
erhoben worden. Er it eigentlich der 
Anherr diefes Geſchlechts, und in der 
Stadt Neiffe. gebohren gemwefen, wie 
auf feinemEpitaphiofichet. Vorhero 
Ao. 1631 benennet Sivapius, Willhels 
wen v. Dberg, Anıts-Ganglern, er mag 
vieleicht deffen Bruder gemefen fepn. 
Ao. 1679 verließ das Zeitliche Gafpar 
einrich v. Oberg auf Malckwitz, Kal 
au, Wiefe, Briefe und Damning, Doms 
err zu Breslau, und Dechant zum 2. 
Creutz, melcher vorbefagte Güter vor 
feine Geſchlechts⸗Vettern als ein Fi- 
dei-Commifs und Stammmgüter vers 
ordnet. Sein leibl. Bruder Ferdinand 
war in den Jeſuiter⸗ Orden getreten, 
anfangs Rector des Collegii zu Crum⸗ 
lot , und hernach zu mehrern geiſtl. 
Dignitäten erhoben worden ; Er fol 
im ſehr hohen Alter gefiorben feyn. 
A.1689 ſtarbJohann v.Oberg, Gangler 
des Domftiffts zu Breslau, Ao. 1690 
verließ Conftantinus v. Oberg, des Fürs 
ſtenthums Neiffe Land: Spndicug, dis 
Zeitliche, und folgende 2 Söhne Carl 
Lcopolden, Herrn des Königl. Burg⸗ 
Lehns Malckwitz, und Dber-Amts- 
Rath in Schlefien,einen groffen Patron 
Gelehrter, Künfte und Wiffenfchafften, 
der Ao. 1719, alt 43 Jahr, verftorben, 
und Serdinand Kenften, des Fürften« 
thums Wolau Landes-Helteften, Lan⸗ 
de8-Beftallten und Landes· Caſſa⸗Dire⸗ 
etorem. Schleſ. Curiof: P. I p. 679 [q. 
P.JI p. 392. 


Obiſch, = 


Eine alte adel. Familie in Schlefien, 
deren Stamm» Regifter mit Matthaͤo 
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von Obiſch zu Schabigen, im Glogaui⸗ 
fchen gelegen, Anno 15 17 angefangen 
wird, von feinen Urenckeln flarb Johan⸗ 
nes auf Schabenau, Ao. 1574. Sein 
Sohn Abraham auf Schabenau, gieng 
Ao. 1630 mit Tode ab, etliche Schne 
binterlaffend, von welchen Johann Als 
bertus feinen Stamm fortgefeget, mir 
fönnen aber.nicht fagen, ob er annoch 
florire. Sinap. P.I p.08r. Ä 


- Ohm, Januſchovbsky ge⸗ 
nannt, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schleſien, ailwo ſie nach Sinapii Be⸗ 
richt im Teſchniſchen Fuͤrſtentihum die 
Güter tTieder-Suche, Bobred und im 
Dppelifchen Ellgut, Borzislavitz &« 
befigen fol. Den Beynahmen Janusr 
zovski follen fie von ihrem alten Si⸗ 
be Janiſchdorff, im Delsnifchen gele⸗ 
gen, erhalten haben. Zuerft wird Hen» 
ning von Ohm auf Nädlig, im Bres⸗ 
lauifchen angeführet, welcher Ao. 136 
mit dem Abte Johann auf dem Gans 
de zu Breslau einen Greng-Streit we · 
gen feiner Güter gehabt, und einen Vers 
frag aufgerichtet. Hans Ohme, Janus 
ſchovsky genannt, foll Ao. 1502 bier 
Exfpe&tanz auf das Gut Ellgut erhal« 
ten haben. Hans Ohm Janufchougty: 
von Dig, hat Ao. 1505 Janiſchdorff, 
auch Janiſchowitz genannt, nebſt an⸗ 
dern Gütern von denen von Strache 
witz erfauft. Hans von Ohm auf Sap⸗ 
prafchin, Janifchdorff, und Micheltwig, 
war Ao. 1590 Herkogl. Münfterberg« 
Delsnifher-Hof-Marfchadl, und Land⸗ 
Hof-Richter. Zu unfern Zeiten ums 
Jahr 1720, florirte Hans George Ans 
ton Ohm, Januszovsky genannt, auf 
Wiſcherad, Niederfucha und Bobred, 
als Land⸗Rechts⸗Beyſitzer des Teſch⸗ 
* Fuͤrſtenthums. Schleſ. Curiof. 


Eee 3 uibri⸗ 


sıız Papenheim 


- Wibrigens find auch in Poblen, die 
Januszovski im Anſehn. Okolski P. I 
& 1lOrb.Pol. | 


Dinhaufen, f. Oynhauſen 
p- 1559. 


Olbersdorff, ſ. Ulbersdorff 
p- 2 682, 


Owerbeck, ſ. Hoverbeck 
p: 3096. 


Papenheim, Pappenheim, 


Eine alte adel. Familie in Thuͤringen, 
welche 2 Raben im weiffen Felde im 
Wappen führet, und mit berim Lex. p. 
2576 befagten v. Papenbeim in Aeflen, 
einerley Stammes, allem Anfehen nach, 
iſt. Der Herr von Saldenftein hat ſei⸗ 
ner Thuͤring. Hiſt. ap. 7472 - 7418 eine 
Geneal. Deduflion davon, fo ihn ein 
Anonymus zugefchichet, einverleibet, 
worinne der Auctor diefe von Abel, mit 
demXeichsgräfl. Haufe und Marſchalln 
2. Pappenbeim vor einerley Stammes, 
wiewohl mit gang ungegründeten Ges 
weisthuͤmern (wie der Herr v. Falcken⸗ 
ſtein folche® deutlich erweiſet) ausgie⸗ 
bet, und zufoͤrderſt ſaget, daß die Gra⸗ 
fen v.Bappenheim, als fie die Reichs⸗ 
Erb: Marfchal- Würde erhalten,das ans 
gebehrne Sefchlechtd-Wappen abgeles 
get,und dag heutige angenommen. Es 
fchreibet fich auch diefe adeliche Fami⸗ 
lie daher nicht v. Pappenbeim, fondern 
v. Papenheim. So iſt auch ihr Vor⸗ 
geben, als wenn die v Papenbeim auch 
in Bohmen Gchlefien, Sachfen vor 
malg floriset haben follen, nicht ge 
gründet. Don unfern v. Papenbeim, 
wird in befagter Deduction aus Beche⸗ 
rers Thhring. Chron. p. 339 Burckhard 
». Poppenbeim oder vielmehr Papen⸗ 


Paulovsty —— 
beim angeführet, der Anno 1423 al 
Dittmar von Hanftein eine Fehde mit 
den Müplhäufern gehabt, aber geſchle 
gen und gefangen worden, mit unter 


‚den Gefangenen gezehlet wird. Geon: 


v. Papenheim mar Herkogs Friend 
Wilhelms zu Sachfen » Altenbun 
Gtallmeifter Anno 1666; Nach Mil. 
leri in Annal Sax .f.475 und 483 Berict, 
bat er deffen Teftament, nebit andern 
als Zeuge unterfchrieben. 


An Prof. Kuchelbeckers Annal. Bar 
fiaeis Colledt, II p. 430, 4,3 & 427, fin 
det man folgende a von der Heßiſchen 
Branche angeführet, Johann von Pe⸗ 
penbeim, ber ineinem Anno 1345 ben 
denen von der Malsburg errichteten In 
ftrument , . ald Bürge gefeßet worden, 
und Sriebrich, der Anno 1429 bey € 
richtung des Burg + Friedens, auf der 
Malsburg, mit benennet wird, 


Parfenow, f. Parfo p. 1580. 
Pattbuſch, ſ. Puttbus 


p. 1746. 
Paulovsky, 
Eine ſehr alte adel. und theils frey⸗ 
ersl. Familie in Böhmen, Mähren und 


chleften, wie auch in Pohfen,vontl« 
cher Branche anderweit ausführlich fel 
geſaget werben. Zuerft wollen wir An 
dream Paulovsky anführen, der ein 
Vater geweſen Michaelis, befa 2 
Soͤhne ſich in Pohlen in Kriegs⸗Dier⸗ 
ften hervorgethan, und darinne geblie⸗ 
ben, und Stanislai, welcher mit feinet 
Gemahlin Anna von Brandis folgen 
de 5 Söhne gezeuget: 1) Raurentiud 


Paulowsky von Paulewitz, 2) Valen⸗ 


tin Paulowsky auf Paulowitz, und 

Golaſowitz, nselcher vom Konige Augv 

fo l iu Pohien in wichtigen Venchn 
N 
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‚gen gebraucht worden, 3) Hans Pau⸗ 
lowsky von Paulowitz aufAuggzd, dies 
fer pflangte ſeinen Sta mit 5 Soͤhnen 
in Mähren fort, 4) Stanislaug, Juris 
Doctor, Proto -Notarius Apoftolicug, 
Probſt zu Brün, Domberr zu Breslau 
und Dlmüg, welcher allhier Anno 
1579 Bifchoff, Kayferl. wirckl. geheim⸗ 
der Rath, und Anno 1587 Abgefandter 
bey der Koͤnigs · Wahl in Pohlen wor 
den; er ſtarb Anno 1593, und 5) Wen» 
ceslauß, General-Procurator de H. 
Grabeg, defien Nachfommen von 3 
Söhnen annoch in Mähren und Schle- 
fien floriren follen, wie Sinapius be 
sichtet, und von der finie in Schlefien 
meldet, daß fie nebſt dem fi 
Eharacter das Städtlein Echürgaft, 
nebjt zugehörigen Gütern, am Neiß⸗ 
Strohm befige. Schleſ. Cariaf: P.I, II 
P- 395 | " 


spetersdorff, f Pedersdorff 
| P. 15384. 


Mull, ſPfuhl p.1657. 
Pineier, ſ. Koͤnigſtein p. 3100. 
Pletz von Rotenſtein, ſ. Bletz 

P. 162. 
Daft, ſ. Schenden von 

P: 2053. 
Raißki, ſ. Rayßki p. 1826, 

Ralecken, ſ. Rahlecken 

P. 1775 . 
Reichau, 


Eine vornehme adel. Familie in Nie⸗ 
der · Sachfen, welche von dervon Aei⸗ 
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che / auch Reichau in Schleſien ſ. Lex. p. 
1838 unterſchleden iſt. Man weiß von 
derſelben nur zuerſt Juſtum Chriſtophen 
von Reichau, Anno 1620 Hertzogl. 
Lüneb. geh. Juſtitien Rath und Admini⸗ 
ſtratorem des Kloſters Ilefeld anzufuͤh⸗ 
ren. Nachgehends Anno 1659 that ſich 
Friedrich von Reichau als Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter in Liefland her⸗ 
vor. Darauf florirten 2 Bruͤder v. Rei⸗ 
chau, Martin Hofmarſchall 
Friedrichs zu Hannover, der nicht vei 
von dieſer Stadt anſeßig war. Er hat⸗ 
te einen Sohn, welcher Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweig. Obrift-ieutenant worden, und 
George der big an feinen Tod in Fürftl. 


hertl. Babenifchen Dienften zu Durlach) ges 


fianden, und ein Vater geweſen George 
Ernfts,anfangs Cammer⸗Junckers bey 
ber Königin Sophia Amalia in Dia 
nemarck, nachgehende Koͤnigl. Staats⸗ 
Raths und Amtmanns zu Aaholm, end⸗ 
lich Anno 1722 StifftsAmtmanns 
über Laland und Falſter, Anno 1734 
Danebrogs ⸗Ritters. Von feinen 3Schr 
nen waren Ao, 1723 der aͤlteſte Koͤnigl. 
Dänifcher Obrift » Lieutenant, der mitta 
lere Nittmeifter, und der jüngfte Came 
mer »-Juncker bey dem Eron- Bringen, 

. Geneal. K, 


Reinbaben, 


Eine der anfehntichften adel Familien 
im Schlefien, welche heut zu Tage im 
Delsnifchen auf den Ritter» Gütern 
Stampen, Dörrendorff ꝛc. wohnet, 


und Ludewigsdorff im Briegifchen bes 


fiet. Daß deren Anherr Babo geheife 
fen,und mit Schmwuüten überden Rhein 
ur Erreftung einer Pringekin, den 
ahmen KReinbaben erhalten, wie 
Sinapius feet, übergehen wir, als ein 
Mährlein, aus dem Rahmen erſonnen. 
Er fuͤhret zuerft Wohzech, (das iſt, Al⸗ 
brecht) Rinbabe Anno 1294 an, wel⸗ 
eher bey Hertzoge Henrico Eraſſd in be⸗ 
Ece 4 ‚ fondern 
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ſondern Gnaden ſoll geſtanden haben. 
Nachher hat ſie ſich von ihrem Sitze 
Kadlau zugleich von Kadlau genennet, 
welches Rittergut unweit Neumarck 
im Breslauiſchen gelegen iſt. Ao.1502 
ftarb Johann von Reinbaben,als Doms 
Herr zu Breslau, welcher befage ſeines 
Epitaphii uber 30 Jahr an Paͤbſtl. und 
des Cardinals und Patriarchens Marci 
Barbo zu Agdileja Höfen in Dienften 
geftanden. Otto Heinrich, auf Stam⸗ 
pen florirte noch Ao. 1641 als Landes» 
Yeltefter des Oelsniſchen Fuͤrſtenthums, 
welcher mit 2 Soͤhnen Ernſt Friedrich, 
und Johann Georgen, ſein Geſchlecht 
bis auf den heutigen Tag fortgepflan⸗ 
Bet. Jener auf Doörrndorff, iſt Hertzogl. 
Wirtenberg⸗Oelsniſcher Jaͤgermeiſter, 
und unter andern ein Groß⸗Vater wor⸗ 
den Joachim Friedrichs auf Ludewigs⸗ 
dorff, der in Kayſerl. Kriegs ⸗Dienſten 
geſtanden, und das Ungluͤck gehabt, ſei⸗ 
ne leibl. Schweſter, Eliſabeth Charlot⸗ 
ten, die er doch hertzlich liebte, im s ıten 
ahre ihres Alters, aus Unvorſichtig · 
eit, zu erfchieffen. Er hatte dazumahl 
noch 5 big 6 Brüder am Leben; Diefer 
aber,erwehnter Johann George, ift von 
feiner Gemahlin, Eleonora von Müns 
fterberg, ein Vater 4 Söhne worden, 
von welchen George Willhelm, Hertzogl. 
Sachſ Weymarifcher Staate-Minifter 
‚ben freyherrl. Character erhalten, und 
mitHinterlaffung einer nombreuſen Fa⸗ 
milie Anno 1739 verſtorben, ſ. deſſen 
Leben oben im Lex. p. 1848 fq. Sl 
CuriofP.I, I. 2 


Reißki, fe Rayßki p. 1816 j 


Richnovski von Richnob, 


Von dieſen ehemahligen Freyherren 
in Böhmen, meldet Balbinus in Miſcel. 
Dec.IL.V, daß fie mit denen von Stoſch 
und mit denen von Kaunitz eines Urs 


Sachfenganfen 
ſprungs ſeyn, ¶ Stoſch) gleichwie fi 
auch einerley Wappen führen. Ann 
1319 ift Butianus de Richnov jun 
Ritter des guͤldnen Vlieſſes gefchlaon 


" worden. In Stofchii Beneal.Aifter, 


f. 30, it ein Diploma Kayſers und & 
nigs Wenceslai in Böhmen zu lefen, 
darinne Joſug Friedrichen Rychnevs 
fi, alter Freyherrn⸗Stand, den dicht 
Gefchlecht fhon Anno 1088 fell m 
halten haben, wie zugleich angeführt 
wird, erneuert worden. Anno 16g0il 
diefe Familie mit Sriedrichen Jalaslar, 
Freyherrn Rychnovsky von Richnen 
auf Ketelsdorff und Günteredorfiab 
— Deſſen eintzige Tochter Ele⸗ 
ora Euſebia, war an erden 
Hayn aus Thüringen, Kayferl. Leute 
nant, verehliget, und noch Anno 1712 
am Leben. Uibrigeng ift deren Stamm: 
Haus Richnov, Schloß und Städtgen, 
in Boͤhmen im Chrudinzer Kreife gele⸗ 
gen, und wegen des Bergwercks dabeh 
wohlbekannt. Le. f. 40. 


Köfnig, ſ Roͤßing p:1924, 


Rotenſtein, ſ. Bletz kon 
pi 


Rofredo oder Noveredo,f Troi⸗ 
lo P- 2597. 


Ruh⸗vder Nu⸗Grafen, Raub 
Grafen p. 1810. 


Sachſenhauſen, 


Von dieſer ehemahl. reichsfreyen adel 
Familie am Rhein, meldet Humbract 
auf deren Stammtafel f. 267, daß fie mt 
denen von Praunbeim (f.imLex-p.17°) 
einerl. Stammes fey, zeiget aberdab" 
nicht die Abflammung. Die erdentlidt 
Stamm Reihe fänget er mit — 

n 


Sch afferiburg 
nymo von Sachſenhauſen zu Anfang 
Des ı2Seculi an, und führer ſolche big 
um die Mitte des 15 Sec. aus. Von 
Deflen Nachkommen find unterfchiedene 
Franckfurt am Mayn Schultheiffe, 
Feinrich aber Anno 1277 Chur-Pfälß, 
Viczdum am Rhein gewefen. 


Santzen, ſ. Saengen 
1995. 


Schaͤrfenberg, ſ. Scherfenberg 
pP. 207 4. 


Schaffenburg, 


Eine alte freyherrl. und gräfl. Familie 
in Defterreich „ von welcher Johannes, 
Sreyherr voonSchaffenburg von A. 1381 
bis 1387 Biſchoff zu Paſſau, Eliſabeth 
aber die 48 gefuͤrſtete Aebtißin des Stifts 
Eſſen gemefen: Ferdinand, Graf, war 
Ao. 1657 Ertz⸗Hertzogs Leopoldi Cams 
mier-Herr und vornehmfter Favorit,hers 
nach Kayſerl. geh.Rath, Land Marſchall 
von Defterreich ze. In den Portraits der 
Kayſerl. Miniſtres, wird von ihm gefagt, 
dag er ein Herr vou groſſen Verſtande ges 
weſen, und einen praͤchtigen Staat ge⸗ 
führet. Amon. Leben K. Leop. P. 1p.242; 
Bucelini Germ. Sacr. 


— 


Schalley, ſ. Scholey 
p- 1224, 


Schlewitz, ſ. Schliewig 
P. 211 4* 


Schlierbach, ſ. in Zelcking 
p- 3140. 


Schmirſchitz, ſ. Smirfig 
p· 2350. 


| Seilern 
Schmißgal, ſ. Schmeßkal 


p- 2120, 
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Schmöting, f. Schmeling ' 


p- 2118, 


Schwabsdorfi, ſ.Schwobsdorff 
p- 2 286. | | 


Schwargenberg, ſ. Flach 
'P- 3083. 


Schweng, f. in Schweinig 
p- 2271, 


Schwetzko, ſ. Stoientin 
pP 2464. 


Scal, f. Skal pi 2345. 


Segiſer von Bruneck fi 
pP: 267. 


Geilern, Joh. Friedrich, Graf 
bon), Kayſerl. beruhmter 
Staats- Minifter, 


- Bon feinerAnkunft findet man nichts 
gemeldet. Das iftgewiß, daß er von 
benen von Seilden oder Seylern und 
Buntzʒelwitz, auf Bungelmig zu Bres⸗ 
lau, die auch in felbiger Gegend die Gh» . 
ter Protſch, Wenda Liebenthal, Leuthen, 
Sara ıc. noch) zu unfern Zeiten befeffen, 
nicht abgeſtammet ſey. In feinergugend 
fam er an Churfuͤrſts Carl Ludewigs zu 


- Pfalg Hof, nahm die reformirte Relis 


gion an, da er fich bisher zur Luther. 

irche befennet hatte, und wie feine 
befondere Dvalitäten demfelben bald 
befannt wurden, machte er ihn zufei- 
nem gch. Staatd-Secretario und Res 
gierungs-Rath ;al8 Ao.1 675 der Chur⸗ 

. Eeez fürft 
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fuͤrſt in einer gewiſſen Sache ein Miß⸗ 
trauen in ihn geſetzet, forderte er ſchrift⸗ 
lich ſeine Dimiſſion, welches aber ſein 
Herr ſo ungnaͤdig aufnahm, daß er ihn 
auf dem Schloſſe zu Heidelberg in ei⸗ 
nem Zimmer unter ſcharffer Wache, ſe⸗ 
tzen ſieß; nach einem halben Jahre er⸗ 
cheilte er ihm die Freyheit wieder, mit 
dieſen Worten: Nun möchte er binge⸗ 
ben wo er wollte. Unſer Staats⸗Se⸗ 
cretair ſetzte ſich gleich auf die Poſt, 
und eilete nach Wien, und wie er die 
Reformirte Religion mit der Roͤm. ver» 
wechſelt hatte, ward er zuerſt Kayſerl. 
wirckl. Rath, ſtieg aber wegen ſeiner 
groſſen Capacitaͤt bald zu einer hoͤhern 
Charge nach der andern, bis er endlich 
Kayſerl. wirckl.geheimd. und Conferentz· 
Math und obriſter Hof⸗Cantzler, wie 
auch in den Freyherrn⸗Stand, nebſt 





feinem Vetter erhoben worden, wor⸗ 
auf Ao. 3713 der Reichsgraͤfl. Cha- 
racter vor beyde erfolgt. Er ftund 
beym Kayſer Leopoldo in ſolchen Gna⸗ 
‚den, daß ihm Ac. 3705 bey deſſen 
Abſterben die Geheimmiffe des Kayferl. 
Seftaments, um foldyes zu Stande zu 
bringen, anvertrauet wurden. Bey ben 
folgenden Kayſern, Zofepho und Caro⸗ 
Io VI, fegte er fich in gleichen Erebit 
und wurden die wichtigften Staats ⸗ Ge⸗ 
ſchaͤfte ihm aufgetragen. Er flarb Ao. 
1715 am Schlage, alt 70 Jahr. Eis 
nige fehen, daß er undermählet ver: 
fiorben, andere aber geben vorgedach⸗ 
ten feinen Better,der fonften feines Bru⸗ 
ders Sohn foll geweſen und von ihm 
meiſtens erzogen worden ſeyn, vor feinen 
Sohn aus. Derſelbe war Jahres vor⸗ 
hero Kayſ. Plenipotentiarius auf dem 
Friedens · Congreß geweſen, worauf er 
wirckl. geh. Rath und. Hof · Vice· Cantz⸗ 
ler, Aa 2728 Defterreichifcher Cantz⸗ 
ler, Ao, 1733 Landes · Hauptmann des 
Hertzogthums Erain, und Proͤſident des 
Commercien ⸗Collegi zu Trieſt und re 
me, teie auch Erb⸗Poſtmeiſter des Her⸗ 


/ 


Seiton- m 
tzogthums Manta worden. Erf 
rirte noch gegenwärtig 1740, nebii 4, 
graͤfl. Schnen und 5 Toͤchtern von» 
ner Gemahlin, Anna Marie, gebohr 
nen Gräfin von Penaheim, feit Anm 
1714, wie im Beneal. Handbuche 
ſehen. Tenzelk Biblioebec P.2 p. 6, n 
Traä, die ausgelöfchte Ebur »Pfäls, 
Simmerifcbe Stamm - Lipie ed. 1, 
it. Europ. Sam 175 Th. p. 2. 


Selchow, 


Eine alte und vornehme abel. 5% 
milie in derꝰeumarck Brandenburg de 


ren Stamm ⸗Haus Selchow nicht wet 


von Franckfurt an der Oder gelegen if, 
Zuerſt Hat man Nicolaum vonGelden 
in bem Gonfirmationg » Brief, Chur: 
fürftd Ludewigs zu Brandenburg, Ao. 
1338 den Magiftrat zu Coͤlln, über die 
Fundation eines Altars zu S Petri, 
gegeben, als Zeugen unter andern vielen 
von Adel, aufgezeichnet gefunden. je 
achim von Selchow, ein Misbruder der 
Ehorherren des groffen Chores zu Star 
gard, vermachte Ao. 1528 dem Archi- 
Diacono und feinem Offcial, ieden 
a Mck. Silbers £ PommerlandP. Ill 
p. 340. Wolff Eraſmus, Koͤnigl. Preuf 
Dbrifter und Donaherr zu Camin, ftart 
Ao. 1740, 59 “Jahr alt ; vorhero florn 
te Joachim Brand von Selchem, ı 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ Rath md Dir 
ctor der Landſchafft Sternberg, der Ao 
1728 des Johanniter⸗Ordens Kitta 
worben war. Mfope.. 


Seydewitz, f. Seidewig 
P. 2314. 


Seylern, f. Seilern p. 312°. 


Simmern, ſ. Landwirt DM 
P. 11 62. 
Eid, 


Sind 
Sirck, Zird, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
am Rheine, deren Stamnı-Haug dag 
fefte Berg-Eaftell und Städtgen Sirck 
an der Mofel, zwiſchen Trier und Metz 
an den Lorhringifchen Grengen geles 
gen iſt. Es find aus derſelben folgen» 
de 3 berühmte Praͤlaten entfproffen, a) 
Jobannes von Sirck, von Anno 1288 
Biſchoff zu Utrecht, vorhero aber An- 
no 1287 ju Tull bi8 1305, b) Fried⸗ 
rich, Biſchoff zu Utrecht, von — 
1317 bis 1322, da er vor Verdruß ſoll 
verſtorben ſeyn, nachdem er viel Schul, 
den gehabt, feinen Biſchoͤflichen Staat 
führen koͤnnen, und dahero verächtlich 
gehalten worden, und c) Jacobus von 
Sirck, der Anno 1430 zum Erg-Bis 
ſchoff und EChurfürften zu Trier war er⸗ 
wehlet worden: Weil aber Pabſt Mar- 
tinus V, Nabanın von Halmftadt, 
Bifchoffen zu Speyer dazu ernennet, 
muſte er zurück ſtehen; doch da diefer 
in Schulden gerieth, verfaufte er jenem 
das Ergbiftum Trier Ao, 1439 dor 
60000 Gulden, da er denn bi8 Anno 
2456 tegieret hat. Man finder diefeg 
Geſchlechts in folgenden Zeiten nicht 
mehr erwehnet, und fcheinet es abge⸗ 
ſtorben zu ſeyn. A&bn. Hif. Pol.P. VII, 


Schmißgal, ſ. Schmeßkal 


P. 2120. 
Sonneck, ſ. Suneck p. 2505. 


Starſiedel, ſ. Starſchedel 
P. 2412. 
Strahlenheim, (Henning, 
Freyherr von) Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Staats⸗Miniſter, 


Von ſeinem Geſchlecht hat man wei⸗ 
ter nichts aufgezeichnet gefunden, als 
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daß ſein Vater gleiches Nahmens ums 
Jahr 1682 Aſſeſſor des Königl. Schwe⸗ 
diſchen hohen Tribunals zu Wißmar 
geweſen. Unſer Miniſter hatte von 
ſeinem Koͤnige wegen ſeiner Meriten 
ben freyherrlichen Character erhalten, 
Von feinen Gefandfchafften, die er vers 
richtet, ift die am Kayferl. Hofe Anno 
1707 die merckwuͤrdigſte; Denn als 
er einſtmals mit Marco Adam, Gras 
fen von Czobor, einem Ungar, Kayſerl. 
Cammer⸗Herrn und des Pringens Eu⸗ 
genii von Savoyen General-Adjutane 
ten, der mit des fehr reichen Fuͤrſtens 
von Fichtenftein, Carolinifcher Linie, 
Pringeßin Tochter, Maria Antonia vers 
maͤhlet war,zu Wien in Gefenfcjafft fich 
befande, und diefer feines Königs Ges 
fundheit zu trincken refufirte, gerieth 
er mit demfelben in harte Thätlich" 
feit, und wie der Graf Cjobor vom Rd« 
nige in Schweden ungebührlich geſpro⸗ 
chen, ward er demſelben vom Kanfer 
alsbald ausgeliefert, und nach Stets 
tin in Areſt gebracht, doch aber nach- 
furger Zeit auf vornehmer Vorbitte 
wieder im Freyheit gefeget; Den Freh⸗ 
herrn von Strahlenheim machte fein 
König zum General. Stathaltern ımz 


* 


Hertzogthum Zweybruͤcken; Da nach 


der ungluͤcklichen Schlacht bey Pul 

wa Ao. 1709 fich der König Earl XII 
in Schweden in die Türdkey zu retiri⸗ 
ten gendthiget wurde, nahm der Graf 
von Gzobor dieſes zu feinem Vortheil, _ 
und foderte unfern Baron von Strah⸗ 
lenheim einmahl nach dem andern zum 
Duell heraus, der ſolches zwar nicht 
ausſchluge, doch aber bald ſich mit feis 
nem Character, da er ohne Erlaubniß 
feines Königs, aus feinem Gouvernes 
ment, wenn der Graf das Duell nicht 
barinne halten wollte, micht gehen 


“dürfte, bald mit anderm Einwand ents 


ſchuldigte, daß alfo nichts draus wur 

be, worauf der Graf harte Schriften - 

wider ihn herausgabe, deren 8 
ne 
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nebſt dem gantzen Verlauf dieſer Affai⸗ 
re in der Europaͤiſchen Fama T. X und 
XI ausführlich erzehlet worden., An- 
no 1718 furg vor feines’ Koͤnigs Tode, 
ward das Gouvernementdem General 
Poniatovski aufgetragen, und unfer 
Baron von Strahlenheim zurück.be- 
ruffen, wiewohl auch befagter General 
wenige Zeit es verwalten konnte, nach⸗ 
dem, als der Koͤnig im beſagten Jahre 
in Norwegen erſchoſſen worden, Pfaltz⸗ 
Graf, Guſtav Samuel, als nechſter 
Agnate, beſagtes Hertzogthum in Beſitz 
nahm. Unſer Baron von Strahlen⸗ 
heim hielt ſich hernach beym Koͤnige 
Stanislao auf, gieng auch mit dem⸗ 
ſelben nach Lothringen, als er es erhal⸗ 
ten, und bekam von ihm eine Herr⸗ 
fchafft darinne, auf feine Lebenszeit, 
darauf er Anno 1731 den 14 Eept. 
verftorben. Fahre drauf ward Carl 
Chriftian, Freyherr von Strahleuheim, 





Koͤnigl. Schwediſcher Minifter und 


Reſident zu Hamburg, allwo er indie» 
fem 1740ten Jahre im Augufto vers 
ſtorben; er ift allem Anfehn nach def 
fen binterlaffener Sohn, oder doc) zum 
wenigſten fein naher Anvermandter ge ⸗ 
goefen. f. Memoires. 


Sbberg, fe Sieberg pr. 
Tangel, ſ. Thangel p- 3128. 
Tertzka bon Lippe, 


Eine —— alte freyherrliche, Fri 


und letztens graͤfliche Familie in Boͤh⸗ 
men, von welcher beym Balbino in Tab. 
Stemmat, P. I eine Stamm=Tafel zu 
fehen. Auf derfelben wird unter an- 
dern ausdenälteften Zeiten Burianus I 
angeführet, welcher Anno 1426 inber 
Schlacht bey Außig fich wohl verhal« 
ten. Nicolaus ertvehlte nebft andern 
Böhmrifchen Rittern und Herren, Ge⸗ 


<hangel 
orge Podiebraden zum Ctathalter in 


Böhmen, und ward bernadı i 
Coadjutor beygegeben. 

Herr in Welys, Kapferlicher 

über die Gavallerie in Ungam, a 
berte Anno 1596 Hattwann, mar 
aber im felbigen Fahre bey Erla vu 
den Türcen gefangen, und mufle« 
fich mit einer Summe Geldes ranjis 
viren. Zu biefer Zeit florirte Buri« 
nus II, Freyherr als Unter: Cämmere 


in Boͤhmen, deffen Sohn Johann Ru " 
dolph, Kapferlicher Rath, wardinden | 
Grafenftand erhoben, und ein Batı ' 


Adami Erdmanns, Grafeng Terczke, 
Kayſerl. Obrifteng, ber Ao. 1634, nebſ 
feinem Schwager, dem &eneral von 
Wallenftein, zu Eger in Bo hmen, grau 
fam ermordet worden, davon in m 
ferm „iflorifcben HSelden⸗Lexico in 
Mallenftein ausführlich zu Iefen. 
Nicht lange bernach, ift diefe Familie 
vollig abgeftorben. Ifibuanf. Hifor. 
Hung. Pufendorffs Schwedifch-teut: 
ſche Briegs:Gefcbichte, 


Thangel, Tangel, 
Eine alte adeliche Familie in Thoͤ⸗ 
Spangenberg 


ringen, von welcher 
Henrich — unter die von Adel 
zehlet, welche Anno 961 vom K. Ot- 
tone I zu Rittern geſchlagen worden. 
Heinrich II ward Anno 1566 Admini⸗ 
ſtrator der Land⸗Comturey des Teut⸗ 
ſchen Ordens zu Egerin Boͤhmen, und 
war noch Evangeliſch. Wolffgang 
edrich, verkaufte Anno 1670 das 
Gut Roldisleben an Hans Chriftian 
von Werthern zufoffa; er felbft befaß 
Dftramunden, Zu welcher Zeit auch 
George Heinrich Tangel lebte, deſſen 
Tochter , Chriftiana Maria, fich an 
Wolff Abolph von Werther verchlig- 
te, und ihm dad väterliche Sut Denn 
ftädt übrachte. Johann Heinrich Than- 
gel, Kayferl.Dbrift-Bieutenant In Ber 
j ’ 










% 


— — 
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el, war Anno 1736 bekannt. Mfeps. 


seneal.K. 


Thielau, 


Dieſe adeliche Familie in Edjle 
ien, allwo fie Kroitſch, Scheibsdorff 
c. im Liegnitziſchen beſitzet, ſcheinet 
von denen Thilo von Thielau und 
Steinberg, ebenfalls in Schlefien, 
richt unterſchieden zu feyn. Sie erfene 
et Gregorium Thilo aus Kiegnig zum 
Ynherrn, der ein Barer worden Geor- 
zii, Fürftl. Münfterberg-Delenifchen 
jcheimden Mathe, telcher bey einer 
Regotiation am Kayſerl. Hofe auf fein 
Zeſchlecht den Adelftand fo erhalten 
daben, Anno 1602 verftorben, und 
Dalfentini von hielau ICti, auf 
Ting, Oyß und Palwik im Liegnitzi⸗ 
‚chen gelegen, deſſen Sohn Florian, 
zuf Kroitſch, Kayſerl. Obrift-Wachts 
meifter, ein Groß⸗ Vater worden, Flo⸗ 
rian GBortlobs von Thielau, auf 
Kroitſch, Neudober und Radigens⸗ 
dorff, der Anno 1709, alt 46 Jahr, 
als Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General ⸗Major und Obri⸗ 
ſter zu Fuß, verſtorben, und Hans 
Bortliebs , auf Lamperswalde bey 
Oſchatz in Meiffen und Scheibsvorff, 
Konigl. Pohlnifchen und Chur ⸗Saͤchſi⸗ 
fchen Dber- Stallmeifter8 und Amts⸗ 
Hauptmanne zu Eoldig, der Anno 
1722 mit Tode abgegangen, von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebohr. von Schon» 
berg, aus dem Haufe Biberftein, 2 
Tochter und 4 Söhne, hinterlaffen. 
Sinap, P. I, 1]; is. Mfcps.Geneal, 


Tornau, ſ. in Torney. 


Zorney, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, allwo fie auf Torneyen · Behle 
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geſeſſen iſt. Sie iſt nicht zu confun⸗ 
diren, mit dem ehemahligen adelichen 
Geſchlecht von Tornau oder Torno in 
Pommern und im Mecklenburgiſchen, 
allwo fie im Amte Stargard, die Gü⸗ 
ter Tefchendorff und Lichtenbera, von 


— 


alten Zeiten an, befeffen, und fchon . 


Anno 1466 durch Zachariam Torno 


auf Wittenhagen, an die von Doren 


verfauffet, worauf fie bald follen ab» 
gegangen feyn. Von unfern von 
Tornep florirte Anno 1720 im fünes 
burgifchen, Bodo Ludewig, auf Hedes 
ren und Nathem, als Konigl. Groß. 
Hritannifcher Obrift: Lieutenant von 
der Infanterie, welcher mit feiner Ge- 


mahlin, Sophia Agnefen von Plato, 


feinen Stamm fortgepflanget. Mfcpr. 


Geneal, K. 


Sroye, f. in Troyer 
p. 2605. 


Twickel, | 


Eine fehr anfehnliche adeliche und 
frephertliche Familie in Weftphalen, 
von melcher wir aber nur aug dieſem 
Seculo folgende eminente Perfonen 
beybringen konnen. Johann Mat; 
thias von Twickel, Chur⸗Collniſcher 
geh. Staats⸗⸗Rath, der Anno 1726 
Dom-Probft zu Münfter worden. 
Ernft Friedrich, Freyherr von Twickel 
in Havixbeck, Dom» Probſt zu Hildes- 
heim, Domherr zu Münfter, Herr in 
Neuſtadt Hildesheim, Loſebeck, Grof- 
Algerniffem , ꝛc. Titular⸗Biſchoff zu 
Botri, der Churfürften zu Coͤlln und 
Bayern wircklicher geheimder Kath, 
Suffraganeus und Vicarius Generalis 
in Spirirualibus,Stathalter des Stiffts 
Hildesheim, geheimden Raths⸗ und 
Regierungs⸗Praͤſident, des Ordens ©. 
Michaelis des Engels Ritter und 
Commendator. hatte Anno 1724 

groſſe 
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roffe Hoffnung Biſchoff zu Hildes⸗ 
eim zu werden, ber Pring Clemens 
Auguſtus zu Bayern, und Ehurfinft 
zu Coͤlln, aber behielt den Plag. Er 
ftarb am Schlage plöglic) Anno 1734 
alt 52 Jahr. Johann Wilhelm, 

renherr von Twickel, war A. 1736 
en und Probft zu Allerheiligen, 
wie auch Vice» Dom deffelben Stiffte 
Anno 1737, ob er eben derjenige die⸗ 
ſes Nahınens und auf Havirxbeck ſich 
nennend, fey, welcher noch Anno 
1738 unter die Domberren zu Hildes- 
hein als Presbyter gegehlet wird, fan 
man nicht gewiß fägen; Johann Rus 
dolph Benedict, Freyherr in Havix⸗ 
bed, war im felbigen Jahre daſelbſt, 
Johann Rudolph Freyherr aber zu 
- Hünfter Domherr. M/cypt. Geneal. 


Valckenburg, 


Eine chemahlige vornehme adeliche 
Familie am Rhein, deren Stamm ⸗ 
Schloß und freye Herrſchafft Valcken⸗ 
burg im Burgundiſchen Kreiſe am 
Rhein, ı Meile unter Leiden, gelegen 
ik. Es iſt unter andern daraus ent⸗ 
proffen gemefen, Engelbertus von 
Icfenburg, von Anno 1261 big 
1275 har und Churfürft zu 
Coͤlln, unter deffen Regierung grau⸗ 
fame Händel mit der Stadt Coͤlln, als 
er fie unter feine Bothmaͤßigkeit zwin⸗ 
gen wollen, vorgegangen, melde in 
Aübners Hifl. Polit. T. 7 ap. 746-751 
erzehlet werden, und wir nur folgen 
des beybringen wollen. Als er in eis 
ner Schlacht mit Graf Willhelmen zu 
Juͤlich gefangen worden, nachdem 
derfelbe fich der Stadt nachdrücklich 
angenommen hatte, mufte er 4 Jahr 
darinne mit dieſem harten Tractement 
zu Jülich verharren, daß fo ofjt der 
Graf eine Luft dem Volcke machen 
. wollen, er unfern Ehurfürften in einem 
zu dem Ende an einem Thurme verfer⸗ 


tigten groffen eifernen Gebauer bincn 
friechen, und von dem Bolde auf 
aͤuſſerſte verfpotten laſſen. Bir 
dennoch hernach durch eine fiftige Er 
treprile fein Vorhaben auszuführen 
ſich bemuͤhet, folches aber heimlich va 
Stadt verrathen worden, find in Die 6: 
Mann in einem unter der Stadt-Mau 
er tiefgegrabenen Loche jämmıerlit 
umfommen, theile N erg theils 
mit bineingeworffenem Feuer ver 
brannt und erfticket worden, worun 
ter fein leiblicher Bruder, der ein Graf 
von Valdenburg genennct wird, der 
vornehmfle geweſen. 


Vargin, Vergien, 


Diefe adeliche Familie zehlet Mi 
craͤlius unter die ältefte in Pommern; 
Er führet auch ein dergleichen 6% 
fchlecht von Varchmin im Stiffte Ca⸗ 
min an: Ob bdaffelbe etwa fur 
Vargin —*—— werde, und 
mit jenem einerley Stammes, oder von 
demſelben unterſchieden ſey, kan man 
nicht entſcheiden. Johann von Bar 
gin iſt Hertzogs Bogislai XVI in Pon- 
mern Cammer⸗Rath, vorhero ab 
Burgemeiſter zu Gartz geweſen. Sem 
Bruder Andreas, iſt Anno 1664, alt 
68 Jaht, als Biſchoff in Eſthland 
und Eonfiftoriel» Präfident zu Keval, 
verftorben, und vorbero Probſt u 
— darauf SS. Theol. Do&er und 
Profeſſor, wie auch Vice⸗Superinten⸗ 
dent zu Doͤrpt in Liefland, geweſen 
f. Lexic. dee Gelehrten in Pirginios, 
it. Pommerland L. 0. . 


Vergien, f Vargin. 
Velß, Voͤlß, Felß, 
Eine alte freyherrliche Fam 


ille it 
Tyrol, woſelbſt fie die Güter ve 
l 


u u 
r * - — — 
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bein, Dnnigen und Pfaffenhoven nach 

raf Srandis Bericht, beſitzet, deren 
Stamm⸗Schloß Velß und Herrfchafft, 
aber 2M. von Bozzenlieget. Fridericus 
wird Anno 1311 al8 ein tapfrer Ritter 
angeführet. Egidius, Herr von Bel, 
war im Comitar des Bifchoffg zu Tris 
dent Anno 1530 auf dem Reiche:Ta» 
ge zu Augfpurg. Anſelmus ſoll Anno 
1644 den freyherrlichen Character auf 
ſein Seſchlecht gebracht haben. 


Uibrigens iſt dag Stamm⸗Schloß 
Fels oder Velß ſchon vor alten Zeiten 
an das Haus Colonna gelanget, ſo 
ſich davon beynahmet. ſ. Colonna. 


In der Schweitzʒ iſt auch eine ade⸗ 
liche Familie von Felß oder Velß be⸗ 
kannt, von welcher man aber nicht wei⸗ 
ter Nachricht zu geben weiß, ohne daß 
Johann Joſeph Anno 1721 Königl. 
Preuß. Cammer⸗Herr und reſidirender 
Miniſter in der Schweitz, und Anno 
1735 R. B. von Felß, Hertzogl. Wir 
tenbergiſcher Cammer⸗Juncker zu 
Stuttgard geweſen. 


Veger, ſ. Feher p:3083. 
Vitzdum, 


Von dieſer uralten adelichen dorneh⸗ 
men Familie, haben wir im Lexico p. 
2080 gefagt-, daß die Linie davon in 
Böhmen, fich von Egersberg oder 
Egerberg beynahme. Hier wollen wir 
nur hinzuthun, daß fie noch zu unfern 
Zeiten im befagten Königreich floriret, 
indem Maria Friderica, gebohrne 
Vitzdum von Egersberg, und dermaͤhl⸗ 
te Freyin von Kottwiß Anno 1731 
unter die Stern-Greug-DOrbend-Damen 
zu Wien, mit aufgenommen worden. 


| Voͤls, ſ. Velöp: 3132. 


— 


Mafaburg 


Waſaburg, 


Dieſe Grafen im Oldenburgiſchen 
und im Bremiſchen erkennen Königs 
Guftavi Adolphi in Schtweden natürs 
lichen Sohn, Guſtav Guſtavſon, zum 
Anherrn. Derſelbe war bon Anno 
1634 bis zum Weftphälifchen Frieden 
Anno 1648 Bifchoff zu Ofnabrügg, 
und hinterließ bey feinem Tode Anno 
1653 von feiner Gemahlin, Anna &o» 
phia Gräfin von Wied, die erft Anno 
1694 verftorben, Guſtav Adolphen, 
erften Grafen von Wafaburg, vonder 
Stadt Waſenburg in Lieflandalfo be: 
nahmet; denſelben beliche der Konig 
in Schweden mit der im Weftphälir 
fehen Frieden, als ein Pertinenz-Ctück 
vom Er. Stifft Bremen, erhaltenen 
Stadt und Herrfchaffe Wildsbaufen 
an benz Fluffe Hunte, 2 M. von Del- 
menhorft gelegen, worauf berfelbe dag 
nahe baben gelegene Schloß und Rit⸗ 
sergut Huntloſen zu feiner Reſidentz 
von denen Schaden erfaufet, worüber 
nachgehends wegen des nicht vollig 
erlegten KaufsPrerii ein fehr weitlaͤuf⸗ 
tiger Proceß entftanden, f. 

Artic. 
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Schaden. Er vermaͤhite ſich 
A.1697 mit AngelicaCatharina Graͤfin 
von Leiningen⸗ Weſterburg, die ihm von 
Anno 1680 ſechzehn Kinder beyder⸗ 
ley Geſchlechts gebohren, von weichen 
noch zu unſern Zeiten ihrer 8 als 5 
Töchter und 3 Soͤhne, nemlich Zeins 
eich Otto, geb. 1685, George Moritz, 


geb. 1687, und Anton Adolpb, geb. 


1639 gelebet, von denen man aber 


feine weitere Nachricht erhalten innen. 


f. Buͤbners Genealog. Tab. n.9:, item 
genenlog. Lexic. 


Weſtphalen, Weſtphal, 


Dieſe vornehme adeliche Familie ih 
Nieder Sachfen, befiget das Erb. Kü- 


. oben p. 2029: 


‘ 
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cheumeiſter · Anft im Biſtum Paderborn: 
‚Sie wird auch unter die alte adeliche 
Rheiniſche und Meißnifche Gefchlech- 
ker, wie auch zu der adelichen Circul⸗ 
Geſellſchafft zu Lübeck, gegehlet: Wie 
wohl wir nicht eigentlich jagen können, 
ob fie alle einerley Stammes feyn 
möchten, Deren Alterthum und Ans 
fehn erhellet ſchon daraus, daß Andre 
as von Weftphalen, Land-und Heer« 
meifter des Schwerdt Ordens in Lief⸗ 
. land, in der Mitte des XII Seculiges 
weſen, der, wie Gryphius von den Rit⸗ 
ters Diden berichtet, Anno 1274 von 
ben Yırthauern erfchlagen. Von Herrs 
mannen führet Jacob a Melle in No- 
tit. Maj. Lub. p. /32 4. an, daß er 
als Raths· Herr zu Luͤbeck Anno 1408 
bey einem entſtandenen Tumult aͤus 
der Stadt gejaget, und ihm ſeine Guͤ⸗ 
ter confifciret worden, Anno 1416 
aber bat er die Reftitution erhalten, 
und darauf Anno 1429 die Starura 
‚der gedachten adelichen Circul-Gefell: 
ſchafft, zu Stande bringen heiffen. 
Von feinen Schuen ward Arnold, 
Biſchoff zu kuͤbeck Anno 1449,ermwird 
als ein fehr geleheter Mann, der auf 
hohen Schulen mit groſſem Benfall 
difputiret und dociret gehabt, von den 
Seribenten gerühmt ; Er iſt Anna 
1467 verftorben. Nachgehendg Anno 
1509 erhielt dieſe Würde, Wilhelm 
von Weltphal Friedrich, auf Dringen« 
berg, war Anno 1612 Fürftl. Pader⸗ 
bornifcher Landdroſt. Friedrich Will, 
elm hatte Ao, 1722 die-Ehre, Chur⸗ 
Eollnifcher geheimpder Rath, Cammer⸗ 


Herr und Kittev Rath im Hergogthum - 


Weftphalen zu ſeyn. Miliyelm von 
NBeitphalen, florirte Anno 1736 als 
DomsDechant zu Paderborn, Probſt 
zu ©. Petri in Halberftadt, und Sub- 
Senior des dafigen Stifte. 


Sonft hat fich als ein gelehrter und 
groffer Staats⸗ Miniſter zu unfern 


Möberinan Ft46 


Zeiten herborgerhan, Benft Joachim 
von MWeftpbalen, Hergogl. Holfteir 
Gortorpifcher geheimder Rath, Hof- 
Gangler, Ritter des S.Annen-Drdens, 
Dber » Eonfiftorial» und Kriege-Präfi- 
dent, Gurafor der Univerfitäe Kiel ıc. 
welcher aber nicht zu unferm Zwecke 
gehöret. Er gab Anno 1739 und 
1740 Monumenta in edita rer, Germ. 
pracipue Cimbric. in 2 Tomis in fol. 
heraus. Gein Leben haben „Kerr 
D. Jenichen in der Vorrede der Un; 
parthenifchen Nachrichten von den itzt⸗ 
lebenden Rechts⸗Gelehrten in Teutſch⸗ 
land ed.ı739 und derVerfaffer der neue: 
ſten Nachrichten von den Juriſti⸗ 
ſchen Büchern P. VI m. 6 ausführlich 
befchrieben. Zu gleicher Zeit fund 

am befagten Hergogl. Hofe einer von 

Wefiphal, als Staats⸗Rath. Ob 

aber der Anno 1733 als Koͤnigl. Daͤ⸗ 

hifcher Gefandter, ẽwelche Charge er 

19 Jahr verwaltet) am Rußiſch⸗ Cjaa⸗ 
tiſchen Hofe verfiorbener Johann Ge⸗ 

orge von Weftphalen hierher gehöre, 
fan man nicht gewiß melden; er war 
anfangs Koͤnigl. "Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Kriegs Kath, wie . 
auch refldirender Minifter am Königl. | 
ig Hofe, bi Anno 1714 ges 

weſen. 


Wobersnau, Wopersnau, 


Eine alte und vornehme abeliche 
Familie im Braunſchweigiſchen und 
im Hildesheimiſchen, die ſich auch vor 
Alters in Mecklenburg auf den Gr 
tern Turols und Krag, und von dar 
in Pommern ausgebreitet gehabt. 
Statius Adrian von Wobersnau im 
Hildesheimifchen, war zu Anfang des 
vorigen Seculi mit Agnes Eoppien 
von Steinberg vermaͤhlet. Hernach 
Anno 1614 war Arud von. Wopers- 
nau, bet den Braunſchweigiſch⸗ Calen⸗ 
bergiſchen Land⸗Tags zu Eltze ia 

m 
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mit unterfehrieben, auch hernach An- 
no 1628 die Landſchafftliche Bes 
fchwerden erörtern helffen, befannt. 
f. Pfeffing. P. 3 Braunſchw. Hifl- p. 
270, 286. Mfeps#. Geneal. K, 


Wolffſtein, 


Von dieſen vornehmen alten Reichs⸗ 


Grafen, iſt eben im Lexico p. 2036 fq. 
gefage worden. Hier müffen wir 
noch hinzuthun, daß felbige'mit dem 
angeführten Chriftian Albrechten am 
7 April diefes 1740ten Jahres abge⸗ 
ſtorben, und die gedachte Eintfcheidung 
ber binterlaffenen Feudal-. und Allo- 
dial- Guter vor dem Kayferl. Hoff: 
Rathe, gegenwärtig mit Beſchluß die: 
ſes 1740ten jahres noch nicht erfol⸗ 
et fey. Uibrigens hat der berühmte 
Ürofefför Köhler zu Altorff vor weni⸗ 
er Zeit ein netten Tractat von diefem 
ichs »gräflichen Gefchlechte unter 
bem Titel: Hiſtoria Genealog. Domi- 
norum & Comitum de Wolfffleiw dru⸗ 
chen laffen. 


“ Wuͤſtrow, 


Eine alte adeliche Familie ehemals 
in Niebder-Sachfen, und inſonderheit 
im Braunfchmeigifchen, allwo auch ihr 
Stamm» Haus Wäftrow an dem Zus 
fammen» Fluß der Je und Danıme 
gelegen ift, welches Anno 1671, ale 
ein wichtiges Amt, zu dem Fürftl, An- 
theil Zelle gefchlagen worden, tie 
Pfeffinger berichtet, in der Braun⸗ 
bweigifchen Hiſtorie P. 2 p. 455. Sie 
ft Anno 1615 mit Michael Victorn 
bon Wuͤſtrow, der Anno 1615 in der 
Belagerung vor Braunſchweig ers 
\heffen worden, polig abgegangen. 


cpt. 


Zaruba, 
Diefe ehemahlige gräfliche Fami⸗ 


Adels-Lexie, II Th. 


je in Boͤhmen, ftammer ang Pohlen. 


— — —ñ — — ¶ 
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ber, und wird Zbencko Zaruba in 
Balbini Epit. R. Bobemiæ f. 008 in den 
älteren Zeiten angefuͤhret, vorhero 
aber fol. 187 gemeldet, daß einer die⸗ 
ſes Geſchlechts feine Schweſter ge 
nothzuͤchtiget, darauf in die Tuͤrckey 
entflohen, ein Mahomedaner worden. 
Er ſoll durch ſein tapfferes Verhalten 
bis zur Stelle eines Baſſen gefliegen, 
und Commandant zu Neuheuſel gewe⸗ 
fen ſeyn, als dieſe Feſtung Anno 1685 
von den Ehriften durch Sturm erobert, 
und die Tuͤrcken meiſt alle darinne nies 
dergemacht worden. Einige melden, 
unfer Baffa wäre vor Uibergabe die⸗ 
fe8 Orts gefährlich verwundet wor⸗ 
den, Ricaut aber in der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte T! 2, allwo fel. 209-308 
biefe Belagerung und Eroberung um« 
Kändlich befchrieben wird, faget, daß 
als gleich vor. Anfang der Belagerung 
eine unglückliche Anzeigung vor bie 
Tuͤrcken ſich hervorthate, der Baſſa 
darinne ſeinen grauen Bart vor Be⸗ 
ſtuͤrtzung ausgerauffet, und geſagt: 


Nunmehro if?’ Eein Gluͤck wider die 


Ebriften zu hoffen, worauf er plöglich 
beritorben , bey. Eroberung durch 
Sturm dieſer Feſtung aber fen der her⸗ 
nad) commandirende Baſſa darine 
ne, im erften Hineindringen niederges 
fävelt, und deffen Kopf auf einer lanı- 
gen Stangen über das Wiener-Thor 
gefteckt worden. Nachdem erwehnter 
Kicaue deren Gefchlechte - Nabmen 
nicht dabey angezeichnet, Finnen wie 
auch nicht entfcheiden, welcher von dies 
fen beyden Baffen der Graf von Zar 
ruba gemefen, uns deuchtet es von 
dem erfteren, als welcher ſich aus 
Furcht, er mochte, wenn er den Chris 
ften in die Hände geriethe, ein hartes 
zu erfahren haben, felbft etwa mit Sift 
das Leben genommen. Uibrigens 
wohnete noch Anno 1721 Frantz, Graf 
von Zaruba oder-Zaroba zu Ling in 
Defterreich, Mfcps. Geneal. 


Def Zeidler 


- 
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Zeidler, Zeitler, 


Dieſe adeliche Familie —— | 


unter die Meißmfche auf den Ritter» 
Guͤtern Ragewitz und Grubenig bey 
Sſchatz gelegen, und meldet daben, daß 
fie fonft Hoffmann geheiffen. Wir 
finden eines, Petti Zeidlers fonft 
Zoffmann genannt, aufBerbisborff, 
voden ꝛc. erwehnet, daß er ein Väter 
geweſen, Johannis auf Niemes, Bor 
den, Hirſchfeld, Schtwerftädt, Berbis⸗ 
dorff ec. Chur · Saͤchſiſchen Raths und 
Drdinaiv-Mefidentend am Kayſerl. Ho⸗ 
fe, der bey; damahliger Unruhe im 
Römiſchen Reich unterfehiedene Ge⸗ 
fandtfchafften zurück geleget, und nebft 
dem geheimden Rath von Sebotten⸗ 
dorff den Pirnifchen Vertrag gefchlo 
fen. Er ift Anno 1635 alt 57 Jahr 
berſtorben, den Ruhm eines gelehrten 
Miniſters, (wie er denn in ſeiner Ju⸗ 
gend J. U. D. worden war,) hinterlaf 
fend. Er heyrathete zuerft des beruͤhm⸗ 
ten geheimden Raths D. Badehorns 
Witiwe, die ihm bey ihrem Tode An- 
no 1625 groffes Vermögen und feine 
Rinder verlich, hernach vermaͤhlte er 
fich mit einer von Roͤelingen, die ihm 
2 Kinder gebohren , und mag der ge 
Ichrte Johann Siegmund von Zeidler, 
ber noch) 
Berbisdorff und Grubnig floriret, 
und in feiner Jugend eine Oration de 
Concordia Statuam Imperii Anno 
1649 zu Strasburg, als er dafelbft 
ftudirete, drucken laffen, fein Sohn 
feyn. In diefem Seculo thaten ſich 
Eberhard Chriſtoph von Zeitler;, ale 
Kanferl. Obrifter und Commandant zu 
Eafchau in Ungarn, und Carl Diet 


rich) von Zeidler als Koͤnigl. Pohlnifcher 


* Chur⸗Saͤchſiſcher General · Major 
ervor. 

bwibrigens gehoͤren die Zeidler von 
xXofenfeld, welche ſchon über 100 


Anno 1680 auf Ragewitz, 


Zelcking 2140 
Jahr in der Ober⸗Lauſitz, doch ohne 
Ritter⸗ Stand und Ritter⸗Guͤtern 
bekannt, nicht hierher. 

In der erſten Hußiten ⸗Verheerung 
der Ober⸗Lauſitz, that ſich als 
Kayſerl. General und Commandant 
zu Lauban, Conrad von Zeidler, durch 
tapfere Beſchuͤtzung dieſer Stade ber: 
vor, er ward in einem Sturm von den 
Hußiten in Stuͤcken zerhauen, felbige 
aber von feinen Verwandten zufammen 
gelefen, und in der Kirche oͤffentlich 
begraben, und ihm folgendes Epira- 
phium geſetzt: Attende Viator, hic oflä 
fua depofuit Dominus Conradus 
Zeidler gente clarus, animo fortis, qui 
regium mandatum in Laubanttenens, 
contra hoftes etfi nonfeliciter, ta- 
men beate fuccubuit. Anno 


fe M.CCCC.XXVII. D. poft Sophiam. 


Nachdem er,tvie diefe Grabfchrifft ber 
Des; aus einer berühmten Samilie 
ergeftammet, konnte er vielleicht zu 
den Vorfahren der vorbefagten Petri 
und Johannis bon Zeidler geboren. 


Zeitler, ſ. Zeidler. 


Zelding, 


Diefe vormahlige freyherrliche Fa⸗ 
milie in Deiterreich, oe * = 
Schlirbah am Rheine, allwo deren 
Stamm ⸗Schloß Schlierbach unweit 
Mosbach gelegen, fonften aber längft 
abgeftorben ift, abgeftanımet, wie auf 
der Stamm » Tafel derfelben beym Ba- 
celino T. I Stemmat. Germ, zu fehen. 
Denn Konrad, ein Sohn Ottomari 
von Schlierbach, der Anno 1213 9% 
Iebet, ließ ſich im Unter » Defterreich 
nieder, und nachdem er dag Ciſtercien⸗ 
fer. Klofter Schlierbach daſelbſt geſtif⸗ 
tet, brachte er das Schloß und Herr 
fchafft Zelding an fih, nahm der 
Nahmen davon an, undpflangte fe! 

gen fort 


— — 


Zeplin 


mr 


a1 


* Be 
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En —— " 


gen fort. Don feinen Nachkommen 
war Wilhelm, Freyherr von und zu 
Selding, mit der Königin Maria ın 
Ungarn, als deren Nath und Ober: 
Hoffmeifter Anno 2530 auf dem 
Keiche » Tage zu Augfpurg bey Liber, 
gabe der Augfpurgifchen Confeßion. 
Nach) Anfang des vorigen Seculi, mar 
ren folgende 4 Fteyherten von Zel- 
ding befannt, als ı) Ludewig Will 
helm, 2) Richard, 3) Erhard Will. 
helm, und 4) Albert Wilhelm, bie 
aber das Geſchlecht nicht fortgepflan- 
et, und ward'Eophia, Freyin von 
elcfing, feit Anno 1627 eine Gemah⸗ 
in, Otto Heinrichs, Freyherrns von 
ingendorff, Erbin deſſelben. Mfept. 


encal, 


Hier koͤnnen wir noch hinzuthun, daß 
ſie ſchon vor alten Zeiten in Maͤhren 
und Schleſien anſeßig geweſen, und 
ſich hervorgethan habe. Nach Sina- 
pü Bericht hat fie in der Grafichafft 
Glatz, die Kitters Güter Ober » und 
Mittel. Stein, Schwentz ıc. ꝛc. inne 
gehabt, und werden aus den Igten 
und ı5ten Seculis von denfelben un: 
terfchiedene angeführer, auch gemeldet, 
daß hernach Anno 1485 nach Abſter 
ben Hanfens von Ezefchau, (fo haben 
fie fich eigentlich gefchricben) erftereg 
Ritter» Gut dem Lehng Herrn heim- 
gefallen, und Nicoln Srofjen verfichen 
worden, woraus erhellen will, daf die: 
fe Samilie damals in Mähren abge: 
gangen fy. In Schlefien hat Mi« 


chael von Geſchau fich nebft vielen 


- Zeplin, Zepelin, 


Diefe alte adeliche Familie im 
Hergogehum Mecklenburg, bat ihr 
' Stamm:Gut lin im Amte Ribnig, 
fo aber ſchon längft aus ihren Hän- 
ben, babingegen fie Appelbagen im 
Amte Guͤſtrow, an fich gebracht, wor- 
auf fie ihren Sig genommen. Unter 
Könige Chriftiano V, war einer die 
ſes efchlechts Dbrifter von der Gas 
vallerie, und ein anderer von Zepelin 
nachgehends unter Könige Friderico 
IV in gleicher Charge von der Infan⸗ 
terie, deffen Bruder noch Anno 1720 
als Konigl. Jägermeifter in Juͤtland 
gelebet. Mept. x. 


Zirck, ſiehe Sirck 
P. 3125. | 


Zeſchau, Szefchau, 


Von biefer adelichen Familie, haben 
wir oben im Lexico p. 2996 nur bey» 
läuffig angeführet, daß fievon langen 
zeiten an, in Meiffen floriret habe. 


andern Vornehmen von Adel Anno 
1369 dem Hertzoge Conrado zu Delg, 
felbit zo Mann, frommen und derben 
Besten, tie die Worte lauten, zur 
Beſchuͤtzung feiner Lande und Feſtun⸗ 
gen zu dienen verpflichtet, davon Si- 
napius P. I p. 303 dag Inſtrument bey» 
bringet, nachgehends auch p. 322 Chris 
ftophe von Gefchau, als eines be— 
rühmten Kriegs » Obrifteng, der Anno 
1561 zu Strelen im Briegifchen ver- 
florben, erwehnet. | 


Zeſchwitz, Czeſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie iſt auch im 
Lexico p. 2000 allbereits beſchrieben; 
Hier wollen wir nur noch anführen, 
dag man nad) genauer Unterfuchung 


befunden, daf die Nahmen Tſchiſch 


Tſchoßwitʒ, Tſchottwitʒ ıc. wie 


an 
doch Sinapius, (fiche oben im Lexico p. 


2626) meinet, ihr gar nicht zufommen, 
—* dieſes theils vor Zeiten eigne 
amilien geweſen, theils aus Unwiſ⸗ 
enheit der Schreiber, corrupt alſo ge⸗ 
rieben worden. Uibrigens warb 
Fff2 mit 


—w 
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a —— 


mit Ausgang diefeß 17 40ten Jahres, 
ein Koͤnigl Pohlnifcher Obrift-Wadht- 
meifter von Zeſchwitz, wirklicher Obri⸗ 
ſter von dem verfedigten Kleiftifchen 
Kreis⸗Regiment. 


Zettritz, Czettritz, 


Von dieſem Geſchlechte haben wir 
im Lexico p. 2998 unter andern gemel⸗ 
det, daß Sebaftian, Königs Ludo- 
vici An Ungarn Stallmeifter, feinem 
ae; 'da. er in der unglücklichen 

hlacht bey Mohacz Anno 1526 
jämmerlich ums Leben gekommen, 
zwar ſtets zur Seite getvefen, aber den⸗ 
felben dennoch nicht retten fünnen, 
Ob wir nun wohl hierinnen mehr ald 
einen Geſchicht Schreiber vor und. an- 
führen fonnten; So haben wir doch 
nicht unberührt laſſen füllen, daß in 
des Henelii Annalibus Sileſiæ ad An- 
wum 1526 ein Brief Franciſci Sarrfy an 
den Bifchoff zu Waizen, Stephanum 
Brodericium, Cantzlern ded Könige 
reichs Ungarn, zu lefen, worinnen der, 
felbe mit vielen Umständen berichtet, 
Ulrich (und nicht Sebaftian) von Zet- 
trig, Cammer⸗Herr obbefagten uns 
glücklichen Könige , habe denfelben in 
gedachtem Treffen umkommen fehen, 
auch nachgehende deffen Edrper in dem 
Morafte, worinnen er verfunden ge- 
wefen, aufgeſucht und gefunden, 
Sonſt wird fehon Anno 1243 Marbod 
von Zettris auf Freyburg, am Hofe 
Hertzogs Boleslai II in Schlefien an⸗ 
geführet ; und Werner von Zettrig war 
im Jahre 1382 Canonicus zu ©, 
hannis in Breslau, 


Zollick hofer 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Schweitz, fo ſich auch ehemals in 
Schleſien auſeßig gemacht, fuͤhret 


‚N 


Bucelinus Stemmat. German. T, IV f. 
308 fag. in etlihen Tabellen aus 
Eie wohnet meiftens im Stiffte ©. 
Gall, und nennet fich eine kinie Davon, 
von ihrem Stammſitze AlsenElingen zu- 

leich, von welcher Conrad, ein Enckel 

udewigs Zollickhofers von Altenflin» 
gen, Anno 1514, alt 64 Jahr, mit 
Hinterlaffung 6 Schnen verftorben, 
von denen dag Gefchlecht big auf den 
heutigen Tag fortgefeget worden, und 
find von feinen Nachfommen anzu» 
führen Chriſtoph von Zollidhofer und 
Altenflingen Anno 1650 Kapferlıcher 
Cammer »Präfident der Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnitz Brieg,und Wolau in Schleften. 
Er befaß die Nitter- Güter Brockut umd 
Dber-Arnsdorff im Strehliſchen, und 
ftarb Anno 1679 allem Anfehn nach 
ohne Kinder von feiner Gemahlin, 
geb. von Doringhoff, die Anno 1695 
im hoben Alter verfiorben, zu hinter» 
laffen. Martin und Aeremann die 
Zolfnfofer von Altenklingen, in Pfau: 
enmaaß und Mergftädten, florirten 
Anno 1717. Ebriftopb Theodor, Herr 

u Nltenklingen, Brigadier von der 
Snfanterie, und Major von der Gars 
de zu Fuß der General:Staaten, farb 
Anno 1727. Anno 1734 gieng Jo⸗ 
hann Leonhard Sollicoffre ald Koͤnigl. 
Groß. Britannifcher Geſandter nach 
Marocco, zu Tetuan mit Tode ab; Ob 
er etwan Zollickofer heiffe, und hier 
ber gehöre, fan man nicht gewiß mel⸗ 
den. Sinap. Schtef. Curiof. P,2. 


Zornberg, Czornberg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche fi von ihrem alten 
Stammfige Gaͤlwitz, im Delsnifchen 
gelegen, beyuahmet, und aus Mähren 
vor Zeiten mag dahin gefommen fepn, 
wie denn Paprocins in Spec. Morav. f 
444 Hyncko Ezornberg von Galwitʒ 
Anno 1460 anfuͤhret. —— 

no 


3145 Zuhmen 
Anno 1501 hat Heinge Zornberg zu 


Galtoik gelebet. Nicol Ezornberg auf 


Gallwitz, Landes: Hauptmann des Fürs 
ftentbumsDelg,leiftete von Anno 1503 
bis 1505 den beyden Hertzogl. Gebruͤ⸗ 
deren, Carl und Albrechten, erfprießli- 
che Dienfte, wie Sinapius meldet. 
Paul Zornberg, florirte Anno 1561 
auf dem Ritterfige Ellgut, im Trebni- 
ifchen. Anno 1607 war Hang von 
—— der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Natibor Land⸗-Rechts⸗Beyſitzer. 
Noch Anno 1723 unterhielt, nebft an- 
dern, Eoleslaus Anton von Zornbetg, 
des Koͤnigl. Land Rechts Beyfiger und 
Land-Schreiber der Fürftenthümer Op⸗ 
peln und Natibor, dieſes Gefchlecht. 
Schlef. Curiof. P. I, II. 
Zubmen, 
Ein altes, adeliches Gefchlechte in 
Pommern, welches im Wappen ein 


Zuhmen 3146 
braun Thier mit einem Löͤwen⸗Schwa 
ge und ein Klee - Blätlein im — 
wohi im Schilde als auf dem Helm 
führet, und auf der Inſel Rügen unter 
andern den Ritterſitz Ufelig befeffen, 
twelcher aber fchon lange in andern 
Händen ift; Wie wir denn auch nicht 
melden koͤnnen/ ob folches.annoch flo⸗ 
rire. Micralius gedencket eines von 
Zuhmen, der im Jahre 1314 gelebt, 
und wegen Melancholey ſich eingebil⸗ 
det, er waͤre todt, deswegen er denn 
feine Speife zu. fich nehmen wollen; 
bis man ihm endlich den Appetit rege 
gemacht, und ihm dadurch wieder jur 
effen vermocht, daß man andere in 
Todten-Habit verkleidet, welche in feis 
ner Gegenwart effen muͤſſen. fiche 
nn Alt» und Freu » Rügen 
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mit Ausgang dieſes 1740ten Jahres, 
ein Koͤnigl. Pohlnifcher Obriſt. Wacht: 
meifter von Zeſchwitz, wircklicher Obri⸗ 
ſter von dem verledigten Kleiftifchen 
Kreid Regiment. | 


Zettritz, Czettritz, 


Von dieſem Geſchlechte haben wir 
im Lexico p. 2998 unter andern gemel⸗ 
det, daß Sebaftian, Königs Ludo- 
vici in Ungarn Stallmeifter, feinem 

dern, da. er in der unglücklichen 

hlacht bey Mohacz Anno 1526 
jämmerlich ums Leben gefommen, 
zwar ſtets zur Seite getvefen, aber den» 
felben dennoch nicht retten können. 
Ob wir nun wohl Hierinnen mehr als 
einen Geſchicht Schreiber vor ung. an- 
führen tonnten; So haben wir doch 
nicht unberührt laflen follen, daß in 
des Henelii Aunalibus Sileſiæ ad An- 
wum 1520 ein Brief Francifci Sarrfy an 
den Bifchoff zu Waizen, Stephanum 
Brodericium, Cantzlern des Könige 
reichs Ungarn, zu lefen, worinnen ders 
felbe mit vielen Umständen berichtet, 
Ulrich (und nicht Sebaftian) von Zet- 
trig, Cammer⸗Herr obbefagten un- 
glücklichen Koͤnigs, habe denfelben in 
gedachten Treffen umkommen fehen, 
auch nachgehende deffen Eörper in dem 
Morafte, worinnen er verſuncken ge- 
wefen, aufgeſucht nnd gefunden, 
Eonft wird fehon Anno 1243 Marbod 
von Zettris auf Freyburg, am Hofe 
Hertzogs Boleslai II in Schlefien an⸗ 
geführet ; und Werner von Zettrig war 
im Jahre 1382 Canonicug zu S. Jos 
hannis in Breslau. 


Zollickhofer, 
Dieſe alte adeliche Familie in der 


Scchweitz, fo ſich auch ehemals in 
Schleſien anſeßig gemacht, fuͤhret 
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Bucelinus Stemmat. German. T. IV f 
308 /gg. in etlihen Tabellen aus 
Cie wohnet meiftens im Stifte S 
Gall, und nennet fich eine Linie davon 
von ihrem Stammſitze AlsenElingen zu 
wel von welcher Conrad, ein End: 

udewigs Zollidhofers von Altenflin 
gen, Anno 1514, alt 64 Jahr, mi 
Hinterlaffung 6 Schnen verftorben 
von denen das Gefchlecht big auf der 
heutigen Tag fortgefeget worden, unt 
find von feinen Nachfommen anzu 
führen Chriſtoph von Zollickhofer unt 
Altenklingen Anno 1650 Kapferlıcheı 
Cammer + Präfivent der Fuͤrſtenthuͤme 
Liegnitz Brieg,und Wolau in Schlefien 
Er befaß die Nitter- Güter Brocut umt 
Dber-Arnsdorff im Strehliſchen, und 
ftarb Anno 1679 allem Anfehn nad) 
ohne Kinder von feiner Gemahlin, 
geb. von Doringhoff, Die Anno 1695 
im hohen Alter verfiorben, zu hinter: 
laſſen. Martin und Heremann die 
zollnfofer von Altenklingen, in Pfau 
enmaaß und Mergftädten, florirten 
Anno 1717. Chriſtoph Theodor, Hert 

u Altenklingen, Brigadier von ber 
Knfanterie, und Major von der Gar 
de zu Fuß der General:Staaten, farb 
Anno 1727. Anno 1734 gieng Jo⸗ 
hann Leonhard Sollicoffre als Koͤnigl. 


‚Groß ⸗Britanniſcher Geſandter nad) 


Marocco, zu Tetuan mit Tode ad; Ob 
er etwan dollickofer heiffe, und hier» 
her gehere, fan man nicht gewiß mel⸗ 
den. Sinap. Schlef. Curiof. P,2 


Zornberg, Szornberg, 

Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche fi von ihrem altın 
Stammfige Gaͤlwitz, im Oelsniſchen 
gelegen, beyuahmer, und aus Mähren 
vor Zeiten mag dahin gekommen fepn, | 
wie denn Paprocins in Spec. Meran. f. 
444 Hyndo Czornberg pon Galwitʒ 
Anno 1460 anführet. Rachgehende 
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Anno 1501 hat Heinge Zornberg zu 


Galwitz gelebet. Nicol Ezornberg auf 


Gallwitz, Landes: Hauptmann des Fürs 
ftenthumsDelg,leiftete von Anno 1503 
big 1505 den beyden Hertzogl. Gebruͤ⸗ 
deren, Carl und Albrechten, erfprießli- 
che Dienfte, tie Sinapins meldet. 
Paul Zornberg, florirte Anno 1561 
auf dem Ritterſitze Ellgut, im Trebni- 
ifchen. Anno 1607 war Hang von 
—— der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor Land⸗-Rechts⸗Beyſitzer. 
Noch Anno 1723 unterhielt, nebſt an⸗ 
dern, Zoleslaus Anton von Zornbetg, 
bes Konigl. Land- Rechts Beyfiger und 
Land-Schreiber der Fürftenthümer Op⸗ 
peln und Natibor, diefes Gefchlecht. 
Schlef. Curiof. P. I, II. 
Zuhmen, 
Ein altes adeliches Geſchlechte in 
Pommern, welches im Wappen ein 


— 3146 
braun Thier mit einem Loͤwen⸗Schwa 
ge und ein Klee⸗Blaͤtlein im — 
ſowohl im Schilde als auf dem Helm 
führet, und auf der Inſel Ruͤgen unter 
andern den Ritterſitz Ufelig befeffen, 
welcher aber ſchon lange in andern 
Haͤnden iſt; Wie wir denn auch niche 
melden koͤnnen/ ob folches.annoch flo« 
rire. Micrelius gedencket eine von 
Zubmen, der im Jahre 1314 gelebt, 
und wegen Melancholen fich eingebil⸗ 
det, cc wäre todt, deswegen er dent 
feine Speife zu. ſich nehmen wollen; 
bis man ihm endlich den Appetit rege 
gemacht; und ihn dadurch wieder jur 
effen vermocht , daß man andere im 
Todten⸗Habit verkleidet, welche in feis 
ner Gegenwart effen müffen. fiche 
Wackenroders Als» und Neu Kuͤgen 
p. 227. . ; 
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